Reszancn 


uam 


A 

















| 
| 
| 


Digiizedby Googlei 


Digiizedby Google 








Sanfte Yabrlang. EL. 





Berliner Mufik- Zeitung 
Ede, 7 


beraußgegeben 


von einem Derein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 
Sonntag den 7. Januar 18557 











Mögentlid erjgeint eine Nummer. Prönumerstiondpreid jähel, & Tele, Zlähel. 20 Egr. 
Befllungen nehmen die Sehleninger'sche Verlagahandiung, 34. unter ben 
Sinden, alle Pohanftalten, alle Bud und Mufhanklungen bed Jn« und utlanted an. 
Sendungen am bie Rebaltion werten durch bie Berlagfkantlung oder frei per Bol erbeten. 














Die resp. Abonnenten erhalten als Musik-Beilagen mit No. & u 
sch. Bach. Arin für Sopran mit Begleitung des Pinno „Es halt’ es 

mit der blinden Welt“, Nach der Orig. Partitur, im Bositz der Königl. Bibliothek 

in Berlin, zum ersten Mal arrangirt von W. Rust. 

Morzenhymne, Nelodio zum Präludium von d, 8. Bach, für Sopran oder 
‘Tenor von F. Gumbert, Op. 6%. 

m nn 


2. van Beethoven’s Sonata, quasl una fantasia. 
Adagio sostenufo. Si dove suonare Lulto quesio pezzo delicalissimamente e senza 
sordine. Cis-moll 44 (=00). 

Duft ohne Roten von Pulli in Peterdburg. (Mol. Che Ro. 48. d. 3. 1854). 














Weite Sepnfuct wogt in meinem Innern! Weite Sähwermuß, fo fd Motm | 
Teißen möchte, da ihr die Worte nidpt aubreichen! Weldie Angfigebete zum Himmel: 
Ra mich bie überirdifcje Liebe finden, mac} der id) dürfte! die mit noch weidierer 
Hand ih um men zu weiche Gemüt Iegte, e& Nügen, wärnenp, zu Lieblichen Wlürhen 
Begeiflernd] D! mie viele Tage find nicht wieder Hingegangen, daß Du, meine Seele, 
wie tobt in mir gelegen, unangeregt, gleidigültig, eine auf de8 Ser® Grund gefalfene 
Mänge, dem Menfehen unfldtbar, dem Fifche ungenieflid,, von Sergrunde nicht ger 
fühtt. ie war Aled in mir nad) Hohem horejend, nad) Fernem fpäßent, nad} einer 
übergewaltigen GHimmelöfiebe, womit nicjt® von allem Lieblidien, was wir auf Green 
geliebt, wiederliehen, zu vergleichen räre! — Hat fie nie in Dir gedrüdt, gezwängt, | 
gebohrt, gefehraubt diefe bieierne Düfternde Gehnfuch, Die, während das ganpe Leben | 
id} fortbewegt, ein innerer Hemmufchuh, fh auf Dicy gelegt hat, Hinbernd, da Du | 
auf der Freude geneigte? bene nicht zu leicht fortroflet? 

Die alltäglicy wandelt das Lehen dann einher, Norbrendigteit und Leiden in der 
arfen Nechten, Vegeifterung und Freuden in der fhroädieren Linken! Traum meiner 
Träume, sele folle dc} lieben Können, wenn Du, mein Ibeal, Gerabfiegf, ein Sonnen« 
Mrabl aus dem Nebel, over gar emporfeimteft, eine Lorusslume aus dem Grvenfumpfe, 
eine Wirfligkeit, eine Näge! Anfpruchslos an alle Isuten Freuden Des Lebend; übere 



































einfimmend, weie die Harmonie, nicht wie die Einfeitigfeit, im Leben ohne Zcpeidung, 
Im Zope unanflöslich, in der Groigfelt unendlich! 

Do — des Lebens Ctunden, Tage, Jahre fareinden, auit ihnen der leichte Einn, 
die Müfigfeit, die Jugend; und für jede® Gefhmundene nifeR Du mehr und mehr 
Diez ein, ald dürftet Du Alleingerrfdjerin werden, Du, biß jept ned) nur diffonirende 
Scpmwermurh, mein ficted Leben oft im dunklen Mahınen faflend, 

Allegro. Des-dur ap. (e=7%). Aus den Doppelgängern €. X. Hoff» 
mannd: „Und bie Du liebt! — Cie ift Fein irdifches Wefen; fie Icht nicht auf der 
Grde, aber in Dir, ald hohes, reine Ideal Deiner Kunt, dad Didy entzüder, dab aus 
Deinen Werken die Liebe authaucht, die über den Sternen thront!" (Xrio) „On, 
Bruder Berihold!” „rief Georg, indem feine Augen firahlten in bimmlifchem Feuer” 
„9a, Bruder Vertpeld! Du Haft Necht! Sie — fie felbR ift meine Runft, in der mein 
ganzes Wefen athmet!" Presio aglalo. C-dur 4a M. (88). Sa! wefen Runft feine 
Ricbe, der wandelt, wenn andy zuweilen von Gemermuth ergrifen, dennoch feine er= 
Gabenen, Seglüdenven Wege! D! und wie Fönnte benn folhes Licht ohne Schatten 
fein, wenn aus) gewögnlich unbemerkt hinter, dod zuweilen wübend par dem 
Wanderer. — Dft ergreift pn dann ein edie® Beuer; fäufelt er, der aufgehängten 
Aeolsharfe ähnlich, feine großen, gedehnten, mitunter fhmermüthigen Mecorbe, welche 
die erflaunt Semundernde, mirfüßlend zuborgende Seele nah und nach mild, neich, 
Tieb Aimmen, und flatt der einzelnen Gelichten bie ganze lcibende Menfähheit an unfere 
Herzen Isgen, welcher wir, wir der Pelifan, daß Blut unferer Bruf hingeben mögen, 
fe zu näßren, twöften, erquiden. — Wie wenig, wie verfleinert, wie fafadenhaft find 
wir, wenn unfer ganzed Innerfteß aud) burd) gar micht8 angeregt wird, als ber 
quälenden Borforge für die8 gemeine Ic, dad und mit Scpimmel überwächl, mir Filz 











" übergieht, mit Froft überflarrt; das fid) der Hand, die ed zur mitleidenden, mitwirkene 


den Hülfe ergreifen möchte, anfühl, wie der Brofd; in des Sommers Appiger erwärmter 
Natur; swie der fcharje Riefel Im Sande des Badegrundet, — D! firäme aus in mi 
Du Lirbe zur Menfehbelt, Du Liebe zur Kunf! Erierfe in mir bes Erhabenen Götte 
Ticjteb: Die thätige Rebe des Mäcften! — 
Mein Bruder! wenn Die Kummer plagt, Wenn Du’s vermagft, I. Did nit hindern, 
&o fomm’ zu mir, wenn’ Die behagt!  Menm 148 vermag, til ih Ihn mindern! 


Das NHequiem von Eberubini. 

Die wiederfelte Aufährung einer der genialften Gompofttionen geiftlicter Mufit 
Hat die allgemeine Aufmerkfamfeit wieder auf ein Wert gerichtet, das, obwohl fAhon 
mehrere Jahrzchende Seftehend, dad) mur wenige DMuflfer Berlins fauım mehr ald dem 
Namen nady fannten. Grft durch die Veflrebungen der Tireftion Der Gingafademie 
ÜR e8 auch bier zu dem echte gelangt, das e8 oßne Zweifel früher oder fpäter hätte 
finven möffen, und wir glauben die Behauptung auffellen zu Tönnen, daf cd hohes 
machend fein wird, top Mosarı's gleihnamiged und gleidhtertigee Meifterwert, 
Denn werfen wir nur einen unparteiifdjen Blit auf beide und Taffen und von une 
ferem Nationatftoige nicht zu weit binreifen, fo müffen wir zum Mindeften geftchen, 
daß beide eine gleich ehremwerthe Gtelung einnehmen, wenn aud) hin und wieder 
durch; tiefe ober jene Vorzüge dad eine Werk das andere zu übertreffen fäelnt. Gin 
entfejiedener Vortheil ded Cherubinifcien Mequieme aber, fowohl ver dem Mojart'feien 
ld auch vor den ehrenmertgen Arbeiten diefer Art von Iomelli und Tomafdet 
ÄfR Die Kürze und Gedrängtfeit der ganzen Anlage, die ic) HiB auf die Meinften Der 



































tnifs in gleicher Eonfequeng erffreit und dem Ganzen einen Cinbrud derleift, der 
mechtooff und erkebend auf das menfäliche Gemürh, einwirken muß, indem 8 nie und 
Hirgend durd) eine zu außgeehnte Breite, Die fa ein Grörheil aller Rirchenmuf (tie 
feben natürlich Hierbei von den unmfrbigen Erzeugniffen ber modernen Muflt biefer 
Art in Franreich und Ztalien ab) zu fein fcheint, unangenehm gelb wird. G8 macht 
Air Hlerin Eherubin?® Talent und fein aus der alten‘ franzöffegen Sajule Gerflam« 
mende Gefehid auf die vortheilßaftefte Weife geltend. ber nod) anderer mindeflens 
gleid, Hoclehenter Vorzüge erfreut id diefe® Wir nennen vor Allem die 
edıt dramatifcie Anlage, die forwoßl in Form, wie im Autbrud üßerall bervorteltt 
und und ben Gemponiften zugleid; als Meifter im Bade der dramatifdien Muflk zeigt. 
Diefer Umfland, den mir als Vorzug begeidwet faben, mag Dielen ald ein Mangel 
erfheinen, aber und if die gefliche Gantare, unter weldien Vegrifji wir and) dad 
Oratorium mit einfaffen, nicht anderes, als ein mufifalifcyes Drama (um den an diefer 
Stelle vieleicht verlegenden Ausbrud „Oper“ zu vermeiten), weldes aled Außeren 
Behnerkö und anderer auf die Einne wirfenden Hülftmittel entkehrt. Gierdurd; it 
aber die Aufgabe des Gomponiften zu einer der fenwierigfien gemacht, indem er nicht 
allein mit fhdyferifcjer Kraft in auferorbentlichem Grade begabt fein muß, fondern 
auch die technifcsen Cährvierigkeiten, in denen fi Diefe Art ber Mufik vorzugeweife 
und faft außfepließlich ergeßt, fo volländig üßermunden Haben muß, daß er Dadurd, 
ie und nirgend in dem feffellofen Grguffe feiner Phantafie gehemmt wird, Biehuehr 
ich frei überallfin bemegt. Die Wirkung, welde im muflfalifchen Drama der Bund 
verfäjiedener Klnfe erreicht, muß bier außfjlicflic, die Muff heroorbringen; fle muß 
micht allein alle die fehlenden Aeuferlicfeiten aufd Vollfommenfle erfegen, fondern 
jar auf dab Gemüt; ded Zuhdrerd durch die Macıt und die Grofartigkeit ihres 
Eiy18 noch nadihaltiger und erregenber einneirfen, 

Gperubini ehe als mächtiger Pfeiler an der Gränge einer vorfergegangenen groß« 
artigen Gpodhe, bie er zum Teil felbR mod mit durgjlebt Kat, IN aber icon fall vore 
wisgend Geftifer, wodurd; er den Uebergang zur Gegenwart vermittel. Diefer Gllete 
tieißmuß, weldher auß feinem Meguiem überall, befonders aus der cfeftvoflen Beand- 
Tung deb Drcheftert, deffen Mittel, zum Lobe des Werkes fei ed gefagt, HB frarfam 
umd doch fo wirfungdreid, verwendet find, herauefchaut, IR e&, welcher den Hauptune 
terfäyien neifen dem Cherubiniidien und Mogarrfehen Werke abgiebt, in tem mir 
in Afem mehr unmittelbare Urfpränglicpfeit Anden, weldie e8 auf einen gang anderen 
Standpunkt der Beurtheilung Ref, 

Meußerlich zerfällt das Gherubinifcge Meauiem in zwei große Ubfehnite, teren 
erften wir 6i8 zum Offerterium redinen und deffen zweiten wir mit dem „Agnus dei“ 
abraliegen. Auch muftfalifch ind beide Teile, wie wir bald fehen werden, fehr dine 
zakteriftiich geichieden. Die Unterabfehnitte, deren der erfte Theil fat gänzlid) entbehrt, 
verlängern aflerbing® dad Gange und erfciweren die Bequemere Ueberfikt, vollene 
den aber zugleich die innere Cinheit und Wirkfamteit und Iaffen das Merk ald ein 
voßtommen abgerundetes erfeinen. Der Introilus in Cm. beginnt mit einer Furgen 
fedsstaftigen Ginfeitung ber Fagette im Unifone und Pianiffmo, die hä carafe 
terifiich zu nennen IN und einen äfnlichen Ginbrud bervorbringt wie Das meiflerhafte 
Fagottenfolo im 3. Akte von Meyerbeers „Mobert” (Brogeifion der Nonnen). Aus 
der Meibe ber Gräber fehen mir den Iangen Zug abgefeyiedener Geier mallen, die 
vergebens den Frieden fuchen. Wir hören daS Blehen um ewige Mube, vereinzelt und 
fäicstern einfegend und fetd unterbrodsen von dem progeflionsmäßig Tortfehreltenden 
Unifono der mitrirfenden Orcjeflerinflrumente Hödhft wirffam nad dem langen 
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‘ 
Biano ift dab Gressendo beiten Worten „lux perpelua luceat eis“ mit feiner Höcfleu 
Steigerung auf Iuceat. Gröebend fhön if das „ad te omnis caro veniet“ gedacht, 
weldjeß nach den trüben Mollflängen und den langen Vorbalten fid verföhnlich In 
Es-dur ausfprict und den tröflenben Gedanken ber Worte zur Berißfeit feigert. Ins 
tereffant if e8, die verfhiebene Auffafung de Kyrie eleifon bei Mopart und Gperubini 
u Sergligen, Meart sufı den Seren im Mdgrp Dez Buge mehr ungeläm, von ber 
befeeligenden Gegenwart Frieden ermartend, berbei, während Cherubini in feiner gee 
dämpfen Bitte mehr die Bellemmung ausfprict, die der Ordanfe an die Ankunft deB 
Hochbelligen in der Bruft de fündigen Menfepen hervorrufen muß. Den hödflen, 
mahrhaft bereundernöwerthen Olang, forwoft in der Cherbehandlung und Stimmfügrung, 
als aud) in der Infrumentation und Enweidelung von Inftrumentaleffetten offenbart 
der Gomponift in dem erfjütternden „dies irae“. Der Cap Gebt mit niederfcmetterne 
den Bofaunenflößen an, deren Wirfung in Act franpöfifcier Weife der bienbende Rlang 
des Tamtam vollendet. Mir Fönnen die Anwendung diefes Inflrumentes in einer 
foläjen Verbindung, wo durch einen ungewöhnlichen Gfiekt ie Macht des Weligerichts 
wiedergegeben werben fol, nur billigen. Uns, denen die Anwendung Liefed Inftrus 
mentes ferner liegt, mag auf den erflen UnSlid ber Gebrauch deffelben Gefrendend ero 
feinen, bei reiflicherer Grwägung aber, und Gel der Ginfict in den beabflätigten 
Brec wird und die Intention ded Gompeniften voOfländig gerechtfertigt erfeeinen. 
Der in jeber Beziehung wunderbar f&dne Gap fclieht nach der demüthigen Bitte um 
Schonung und ewigen Zrieden mit einem im firdjlichen Gtple, aber originell außge« 
führten Amen ab, das zugleich den Eajluß v6 erften Teiles Bildet., Der zweite Teil 
beginnt, wie jejon benierft, mit dem Offertorium und einer machtvollen, aber beftic« 
digenden Furzen Inftrumentalintroduftion in Es-dur. Die fleine Nüance im Piano 
gleich im zweiten Takte, zeigt und den Jünger der frangöflfcien Cchule. Ueberhaupt 
tritt die Nationalität in Tleinen Wendungen und Formen, wiewofl nirgend zum Nady« 
Aheit, {m zweiten Theile fon mehr bervor. Im Gegenfage zum erflen Theile Bieter 
der zweite die befriedigende Gereifiheit der Grhörung der Bitten nadı der Berheifung. 
Diefen Ton hat Gherubini fehr jchdn und confequent fegehalten, obwohl zum Echluß 
der trüße feierliche @rnft ber Xobtenmefle fh nieder geltend macht. Diefen Hohen Craft, 
ber burd) ba8 Gange weht, giebt der Meine Kreiß von drei B-Zonarien, in denen fi daß 
ganze Werk bewegt, aud) rein Außerlich trefjend wieder. Wir finden feine Kreugvor« 
jeichnung, weldje die durchgehende Stinmung, wenn aud) nur um ein Oeringed mo« 
difeirt und fcanirt Hätte. Das Offerterium IR unferer Anficht nad) In jeder Sınflcht 
die Bebeutenpfte Nummer de& ganzen Werks. Ucher alle Befdreibung fhön gedadit 
und durch alle Mittel wietergegeben it die Deklamation ter Stellen: libera (animas) 
„de poenis inferni,“ „do profunda lacu (in Etattato)“, de ore Ieonis“, „ne absorbeat 
as tarlarus“, „ne cadant in obscurum“, und im wahrhaft prachtvollen Blenbenden 
Gegenfage dazu die Worte „signifer sanctus Michael“, Durd) Die, und zwar echt D 
matifäh, die Violinen und vann das Oboe otne Bafbegleitung Durdfeimmern. ebere 
Haupt IR die fhöne, Hädft weirffame Deklamation deb Terted (wir erinnern bei biefer 
Gelegenheit an daß arafteriflifche dies irae, dies illa) nicht einer Der geringflen Bor« 
güge diefe8 Werfed vor ben anderen und befannten. Aber immer höher gipfelt fich 
die ect dramatifche Steigerung, Bi8 fie in der meifterhaften Tripelfuge „quam olim 
‚Abrahae promisisti et somini elus“ ihren Gulminationpunft findet. Auch Mozart 
bat diefe Worte al Fuge behandelt; feine Aufolung iR aber eine andere. Gferubint 
Hat ganz aflein die tröflende Ocwißheit wictergegeben, welche Darin liegt, und wenn 
ex im diefer Greude zu üruufch, faft tropig den Chor einperfchreiten läßt, fo finden 









































mir Dieb Durd) die Worte gereätfertigt und geben biefer Auffaffungsart unferen Bele 
fa. Diefe große Fuge iR, wie gefagt, der Gipfelpunft de8 gangen Werk. Aus dem 
Bolgenden eben mir noch dad überaus edle „hostins et preces“ (Sarahette), mit 
der BI6 In’6 Rleinfte fhönen Inftrumentalbegleitung, das begeifterte „Osanna in ex- 
celsis!“ und da® erhebende „Agnus dei“ hervor. Durch den Schluß ded Regulemb 
meht erafl, fa monoton die beflemmende Trauer, weldje den Orundton einer Seelenmefle 
Sildet und einen nachhaftigen Gindrud hinterläßt, felerlid und zur Andacht erheben. 
Das find urz die Umriffe von Cherubint' großartigem Werte, welches, wie wir 
nicht zweifeln, zwar foät, doch nicht zu foät audı in Berlin, bei wieberholten, aud; dem 
größeren Publikum zugänglichen Aufführungen, evocemadiend fein und fih zu der 
Geltung und Adıtung erheben wird, die 8 ald eines der fädnflen und unvergänge 
Häfen Jumele Eirdjlicher Muft verdient, on. 





Runft: Nachrichten. 

Bein. Die mutigen Kuffükrungen vom 1. B0 7. Sanusr warm: 

8 Opernhaus: Der Waferräger v. Sherubin! (Mad, Röfer — Bräftn Amen 
Sr. Hihe — Memane, dr. Rra el, Bel, Arie — Mereline, Hr. Rent — 
Ainlon). Ragliont® Bad „Mlptea" Muft v.’Hertel Bil. Mare Zagllon! — Mlpken, Sr. 
Müller — Eailer iüdle)." Orpheus u. Qurstiee ©. Olud (rl. Mapner u. IAı. Röfe — 
die Zeilen, Mad. Herrenbung = Amor). eu enfupiet: Bra Dievelod. Huber (Or. Bor 
meD — die Alter, Mad. Bernburg => Berne, Dt, Bofı = Lord Rosfkurn, Or. Eaäferm 
Haie). 2 Bl Be Beau. Weperdeer (in. May — Bit, de Anele — 

8,91. Phfer — Propke), 

8: EStu[sieideue: Oüteo Agent mil Muft y Deetbancn 

R © Saulbieihaus«Goncertiaul: Sum mebihätigen Ir, Wenactiberfel 
ung: Rebinfon Grufr, Brleuin’® Keihnactsabenibeuer, Duft u. © Eh ri. 

Ro mtavemie her Kümfe: 8 Zrentperenblber von Rapkal, Midelenglo, Gnere 
amd aß, begliter mit Geifngen v. Bortnlanetg, D. Rielal, Grel, Oakptmann. ©. Reiduret 
und Bold, tur ven & Demkor. 

7. Quartett: Solrde ver Dren. Birmbac, Detling, Rehbeu 

Krolt's Gtabtiffement: Oydoramg, Gone ı. Marco Ep 

Sencert de Bil Plitt: Cis-moll-Eonete v. Bexberen, E 
Rossignol eı Fauvelte d. Oeroite, Öclenaöverteäge Sb Om. d. b: Oft. 

3. R6union musieale des Krk. Om. Relet Bäla in Ermmer® Catan: 
Duvertine zu Zuranter d. Mıg. Ehöfr, 4. Binle sub den Dugenattn d. Meperbeen, 
Webers Mufforeerung yum Lan, Inftumenfirt  &, Selig, Wiolincancerto comp. u. bargetraget. 
9. Din. Relkr Sl, gt. Hrla 1. Glainete d. Bergen, vergeragen d. Sen, Gchmann ic. 

=" A Reulabet.Gonntag Set ver Dofprebiger Dengftenkerg dor Bent. Bol, in ber ee 
Domtirde, cine Itugilde Antacht ab. be ber Der 6 Bomaor, unter «Dir. Aetharr6 Lee 
fung, tie Gelönge ausführt. 

= Zu Mgneo Bürn mir vom 0. . on einen Gucluß von Gafteden Im &. Opernhanfe 
beginnen; Recma und Eonnambula (ll) And beret® befimmte Selen. 

*' Der Glislrittuofe Or. Jaell N aud Sepıs. ‚wo cr im Ouvantbautconert Ehepin’d 
1. Gonserto und einige gene Caloncemp. mit qroken Xefaf vorgetragen, Ber engeirffen, 

*" im Di. p. meiden In er Eingefotenie Roger u. Bipier, inteflt von den ug 








































aeiänetfien muft, Kräften, ein Gencert geben. Cpäter ft eine © ind fluth von Gonerrte 
An, Lurb Mile. Halt, Mathilde Lübed, dann ein Ahtpuntt — Dad. Barisb,Klcars u. Schulhof. 
= Die 1. Oper wird bie Bugfraft von @läfer'® tlerd Horft und Boleldleu's Ahalif don 
Bogeap_ {m Laufe der beiten eıften Monate d. I. prüfen; dann geht ein neued Ballt von Tage 
Mont „Herafle®" in Eceme. 
Montag ®. d, fbet bie 1. Ginfonie:Eoitee deb 2, Ehclud der PiebIgfäen Rapele Aatt, 
® Diet. Oper bradte am 3, d. neu einfubirt „Bra Dievolo” von Auber. CB if nidt 
wu läugnen, af gerade diefed Wert zu ben originelfien Edöpfungen gebört, tele br (prubeinde 
Bumor- un bs fine Biguantere dr fan, Tomilden Oper Srzegekseht at, Benn hope 
ünfer Buklifum von biefen (hägeneweriben Boryügen nicht in tem Mafe Rurcrungen ward, tie 
8 früber ber Ball war, furg, wenn Diefe Oper, wie Die meiften Berartigen Cörfungen beB vorie 
gen und ver früberen Jabrjebente troß eine® ivoklerorbenn Ruhmed ein immer (auered Audie 
fetum Fate, [haben le sen Orund In ben in ber neuen Zeit, tnachue,ofiegenen Air 
prägen, die man, und nigt mit Unzeät, auch an bie fomifde Oper ft, gu fudhen, Anfprüchen, 



































die In ber ußgebehntefen:uitb, Bewundernätürbigften Welie in IR en erbetvd „Rorbflem Ihrem 
usbrud gefunden baben, weähalb wir diefed Wert, weites mit einem. Gälage den ech aller 
iOherigen Brokufte diefed Genzed um ein Bemalliged verzingert, ald muflrgütig anyufehen. 
jaben. Die Begenmart derlangt von der- fomifgen Oper nit Ieviglich allen ein, hingeivorfeneß® 
wib lichten, piquanten Gfeten grivürgted Genrebüb, mein, fie verlangt aud; einen Bi0 ins Alinfte 
garten ale Bin vun Glen de Säafenzen, ds dl versnbenen Die in genifenbften 

Ireben benubt und Diefe Gattung Ber Oper dem grofen mufifalifgen Drama jur Ente 
Melt. Gehen tie von diefen Unfprüchen ad und Bleiben mie auf bem Gtanbpuntie, von, dem auß! 
ein Subericeb Bert beurtheit werben muß, fo müfen mir nefchen, daß bed Met in Zee 
und Nuft ein Hauptwert feiner und-gemanbtee Komit au nennen if. de bie glüdliden Cler 
ent, De fi} im Ölauree überall eigen, teten hier {o valenoet gufammen, ndmentih madt 
1% die nationale Eigentbünticteit weihe Yeit, Dxt und Koflüme der Ganklung fo gut tif, 
Qurdhweg und confeguent fo geltend, baf ir einen reißen und originelen Meledicenflup, übrer 
tafdende Garmenieführung, gewanble Suftrumentetion und Berufung ber Jufteumentalefete nur 








a fiheer zu memerisen. Or 
[p: ten glüdtihe Memente, BB zu der Hähe wirklidier 
Romit erhoben fe fh jedoch niegenbe._ Or. 20. Dom Dicke 

= Die Urteile über Dagnerd Dunentire yum Zannhäufer, welce unter Divftion bed RT. 
Dozn im £ Doembeufesorsis euarke wort, fu (m Genen niht sing; fo fg Dr. 
@ngel in.der Spen: ig. „Die Dunetäse zu Wagmerd Xannhäufer [and arten und leb 
haften Belfl. ie innen In dien Befal nigt einimmen, ta dad erf un in fh felftau 
Unglelkortig ereint, Wagner führt und in ver Dubertüre Die Seupteferfonen und Cituae 
ienen ded Rannbäufer vor. Der Gor ver nach Rom waßenben Filger, ber Aufenthalt &e Tann« 
häufer im Benuöberg, bie reine Liche Molfean’d von Gfenbad, Lie Berrältung, welde nad vem 
Gänge su,se Babirg über Zauäufe keiten ca Sen dc in Ser Que 
fire vor. Bier Zhemata klben ben Gruntgekat berieben, tie auf den Bilgerhor, auf Benus, 
Zennkäufer un Wolfram deuten. _Cin fteng muftalicer Sufammenbang, eine in Re Tabf ab 
geigtefene Aunfform et Ach in ber Dubertkre niht dar; den Sufammenbeng muß man u 
Den ’Ioren te GedigtO fuhen — ein Mangel, Cen Mt. Cagner befanntic, für einen Berzug bi 
oben er aber die mußfaliche Belt wahrideirlih nicht überzeugen ed. Ken ben Dauptgebanfer- 
elf iR Dad Motiv deO Pilgercord würkig, [Alldt, 3art und von einer antäctigen Unruhe cce 
ide; mit ihm, dern beten Mojcnüt ded Wert, begin tie Ouvertüre. Das Tonnbsufer-Diotio 
IR. ehr in pie Ohren falle, fo maridatig, aber eben darum niät ebel, tWeniftend nicht ger 
wählt {m muffafien Ginne; dab Benub-otio iR Ainnlih, Üiteen, verführen; dien Char 
yattee fonnte ed Beibehalten und Dennoch vealiftter fein; DaB Xbema Wolfraud it unbebentend. 
Den Eoluf veo Werks, von dam Menent an, wo be flegenten Gänge ber Wlelinen Beginnen, 
Bi Inc in Ser Srltung Kannbäue‘® bree, Ken air N mat fe Hemer; 
daß er nicht Wohlflang, fentern Dlitlang it, wärbe &. fett mahrideinlih jugeten, weil er ihm 
308 Außbrud® und ber Wahrheit wegen geihrieten bat; in ber Darltelung je verlpender Miße 
Mimmung bet indeß für und überbaupt Lad Rei ver Künfe auf, niht nur daß der Muf, fon 
Be chen und, Fb Se Dita OR Am nf hnfkr fr ie führung Ber Outer, 
ini wie eD auch für Die Aufführung ver Oper [Rt jin wären, ta im Ginielnen anregente Ge: 
mente Darin Üegen, und Ra «9 überhaupt Beeauernöiweth Beibt, dp baS muflihe Sehen Belind 
fa Io vichad) von nem algemeinen Muffieen in Deufjätand folırt.” Spen. ig, 

# Der Wah par excellenoe, Carl Hormeß, it aud Engler bier angefommen. 

mer bat ein Tajen. und Hanpbud für Theater, Gtatiflif 

rn ÄR eine Grgängung eined Abfenitt fened feüheren Wert „34 Jahre mei 
tee Bühnenlitung. Der 1. Mbfäritt eubält wie Aatfifg » fnanzielen Angaben“ von über 
30 Zheatern zu Wien, Berlin, Drekven, Münden, Leinyig 2, femer van audländiigen über bie 
kebentenöften Xbeaer in Parib (große Oder, Opdra, comique  Oddon, italimiie Orc, 
Comedie frang.), Marleile, on, Straßburg, Resvel, Mailand, Verona, Blerenz, Etodtoim. 
Cine Sufammenftellung der GiatB in ver 2. Mbtbelung erleichtert bie Uebenfiät; gut ih 
die Sufammmftelung der Breie für bie Dlähe in ben Haupifätten. Der %. Akjänitt fell Die ud 
Erfahrung und Zheorie entnonmenen Sfultate und Beobachtungen Ded bühnenfuntigen Berfaflerd 


































































Der 8.Mnjänitt-gledt Behiätliheh; Kon den amffen Terätetn an MI9 Feute, Dieindkeren, 
und Ännesen Auftämne Der Xheater betrefend. Dann 2 Auffäpe über pgiee Werhöitnäfe ber Güter 
daB Zefe« und Brüfungdcomite und „Lie Zantidme”. Um die Cini er 








führenden “Zalente und Kräfte. 

= Or. Röler Bis, Direlterter Eommerfgen Kapelle, der ch durch BRarfche u. Tamgeatıp., 
aud) duch ein Tongemälte „Die Karpathen“, einen geachteten Romen erworben, |pilte am 
en von ibm np. Biolinsncet. „Öesenime und Celennie', worin er N ale nehmachk 











Eelante Yahrung tee Eolehlame, [ie eng Der dniole Sfumentunon aut. eiteute 1 


Wilte für den Preis von 46,000 Thir. Golp übergegangen. — Die Oper il 
Beirats Ki 'aeliie Sr Ueherherk une mus nn dir @hwenheln Mlaieehigin 


el und Zannbäufer” 
Herbotz entlerigen 
it vedbalb im Rädftaie, wor fh Or. Meberdeer Bifter nicht enthölichen tontıte, und bie Bare 
har zu übermaden, ehe Die Ober nicht Me Stunde auf ben Hofbähnen gemadt bat. 2 
oben. Die hige Soneetiailen Hat, Berlin gegenäber, on Bälle ver Birtuoen Grk$einimgen 
Heinedmeged zu leben, © if omche Au Beflagen, "ap rcöden zu wenig ven Känfieen. erhen 
Bungee Beat map ab nem Krgen Oelhmad baturh Wergleidungteuntie u (hr abgehen, 
Gin Concert, dad faft die ganze gebildete Gejelfhoft Dreötend derfammelte; tar dad deB Br 
Mache n. Oarder, theild regen perfönlich ib qugeivankten Zhrllnahme, theild twegen ber Iterefe 
"eb Gonserte® fit, Dicke jünge Pniftn, eine Ruffin, wurde namentlid kon; 
Sl. Gatbarina v. Gomiar — ohmohl beite Reutfcher Mkfunft — mnterüht. 
Bet. 0. Gerber beflgt eine foll® gebiet Tednit, flangeellen Xen, und einen Jhr qiäimatwolln 
in Een fen Süatirungen jr enpfaubenen Darts, Cie eaite mit kr Jenni 
Gelingen und guter Beheruichung ber Erdnit Becitopen‘d C-moll-Gonert, von der f. Raptle vor« 
düglie) accsmpagnrt, aufer bem einige Eelopiecen barunter befondend was 
Zi zit vor Dee ua Mami. Eine fahren zeihge Gontin und erähtutaffäe 
aft witd ihre Wichuoftät ber Wolendımg näber führen. Prl Nana, mt Sglenung 
Ber Rapcle eine Riten uop Arie ven Wiccinir Guido diferid kannten Mil, mit men 
en begiigten Sämung np sn patkeden Hudorud, med vide (üüne gan) una ar ir 
uf S Longeftsltung empfundene Ecene verlangte. Unter den od) vorgetragenen Qirkern, — 
wobei audh ein hädft haraftecffäed reiyenbeß Wollelied_— wicht am ergeeifenöftem ber feden 
volle Vortrag von Jof, Gantn „@efarz bed @eifeh”. Daß tie junge, auß dem Dilettantene 
reife mit einer velhg Hafflden Richtung beraudttetende Gänzerin cine geniale Grfäelnung if, 
Hann Bi Dr Ahinktn Athesrft eigen. “bes nur nes ide Im Again Kö, 
bat die wabrbaft Dämonifce Peitenfheft ihzed Musvrudd und ven Jauber ihrer Stimamittel 














thucno Op. 38, d- Ohor 


















n 

bltuma gereft genug it vad tehnifke lg auüberkinten. Bel n- Öarkr, Hr die Defenlihtei 
ua mo im Beglam iber Sauftakn, wird Iabrfäcnlin nad erin Tonnen. Di eein!B re 
übngend, um vaten mac eine Üemerkung zu mipfen, Bewled aber rieter wie dad geöker Pak 
Ham in ben materielen Umifementß, Lem SRtonacivenvien ver Rumf, cin igne® Urthel bat, 
aber in per Runf floh Ruß nur en Bequem angenommenes und untergeldobenes. dätte man, 
die frie unter Qlud”d Raten ugefäktt —- une Ein! und Crfnvung masen eine Untefdel- 
Dana fat unudals — {o Hit gab die Wefung geacen. ap man über see großalige Game: 
Boftien entäd fein me, aber Bicgint’® verigelner Name felte sus jan &est aß cin freme 
Ess fin, ren Tltem Soang ar auforene Kslkufs na hüksarn Ki Re 
ieete, melde Ra (u den. großen &chemerl der mufalien Matemie In Warit ald Wluferbeisel 
ER Be ren eg el acer Ai Lufee Oper de Grmetung af, Seh 

enerbeerd „Morofeen” fact Hier [rüber a9 in &ien in Geene gehen mins; Le Seter 
er behuft see nötigen Seprefung ven Vorkerelungen onen. Au befaurm wire Blaten, 
Ba$ unfer Operapenerst fi vie Yartlan 29 3 Mares ec geiäjente Vertccung tab, 
me dab gerase in Siem Arie au) Be fr Rad er e nlihaetTieigeirantien Arte fhen. — 
Dieter Winter kat und nicht eumal pie fenfigen SipimeTticen Kucrittatetemien gekradt, 
amd ga tie Keen Tönfterien efönelen [o wenig Oefamntıkätgleit euteiden, uste [af 
u mänfhen, dab auswärtige einen Anfos zu Icheneigerer Menegung gen. Zenny Sin p mp 

&ntboff And angelemnen, 3. 

* m 18. Dee war Die Yubelfelke son Webers Brellhüg In jener 200. Mufkruns, 









































ze fi. ME Brüder möflen fie fh geoenkeitig 
mi „ 1 Den Zabat, den Be Aimen be Orent8 rauen [el 
Dein Packen wird eine meiner Borftelungen In Hamburg liefern. 34 wähle bie „weiße 
Deme' pay. Sägen 1 une braven Bafknbribe der aln, ranyliäen Ser erunen 
und im Auen, de) np am, on anis fingen, beteie von der @lbe un Dem Etly hd 








weige Luft, Soldat julein". Roger, 
Waye. „Arobatore” cn jeläe® Burore gemacht, daß, bor lauter 
Bravo und Eovipa ber Entbufiken fin Gefang mehr gehört murbe: fe iR für 5 Donate für 
San Garlo gewonnen, alfo DIE zum 3. Mär. m Concert, im Saale Monte olibet 
Esra. Medori bie Gnabenarie auß „Robert Io diable“ und eregte cinen jolden Beifalde 
Anm. daf man fe über 30 Diele hervorrie 

Vacie, Die Gazalie musicals befpriät Daß Gancert der nociiß St. Cöcilo, u. gebteine 
Recenflon der neuen Ginfonie de Om, WR.athia, ein Ocuvre concieneleuse et magisirale. 

5 Sie Agentämlihe Grfinung {R Die neue 





















(ride zu den 
Bultier lin db Gngane niht eine 6 





Kom 
fer 


Die Opera comique versfeniiät Me Einnahme von Mederbeer® Eiolle du Nord. 
Die sen 8 Bnfelnge ken A010 A. Umacred, im Deräfnit ale SI0B dr. br 
Bortiung. Davan baken die Minen 40,473 fr. Üeheiber une per Didter Eike, her 
38.399 Be 30 G. enhalten. Die Xteatr-Diretin Kat bemmacı für fh 340,463 Br, üktig. ber 
Halten Sat, Ugmelde iR wieer al Gaathea auge. 

‚Di weh Or ge 80 can ofen Bau: Die Stun, Die Seat, Bicie 

Weines Dr. Be: Sidgt, Aid an der Epike der muftalifgen Bewegung, giebt wleter ein 

Bepiel gabe Fünfefer Elftrfeantiß und It alB Rochid, Ras niät genug ben Are femen 
Sonpenen xar, (0021 Ju Raßebmingenfetr werde Tr, I ir Euer, Ci0g! Sat 
einen greßen Abel füne Thesen Gompeflenen wefentttg Burkt, veränkert und berticnt 
And aieo bie Gtüden, Ahapfobien und „Anndes de pelöriage! Im mie Butgae (il Sc 
Mihhung der noch verrtbigen Gpemplart ber alten Aubgabe) Bennägft erfeeiten Iafen. 29 gt’5 
Don YhanPhantafe, Robert 16 diable-Fantaisie Biken uneränbet, 














Die Preinbewerbung für die Composition eines Deflir-Marsches für In- 
fanterie-Musik, eines Parade-Marsches für Cavallerie-Musik und eines Defilir-Narsches 
für Jäger-Musik (Honorar 15 und 10 Dukaten) welche wir im verflossenen Jahre er- 
öffnet haben, ist geschlossen und werden wir die eingesandien Compositionen 
den Herren Preisrichtern „, .p; Hektor Berlioz in Paris Gerold in Hannover, 
Balevy in Paris, Leonhardt in Wien, Dr. Liszt in Woimar, Dr. Meyerbeer in 
Berlin, Wieprochl in Berlin“ demnächst zur Begutachtung vorlegen. 

Die ei der Berliner Musikzeitung „Echo. 























Unter Yerantwortlichkelt der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung (H. Schlesinger), 38 Linden- 





Tehzlhremaanasr voa L Kolbe, Lupagemt. 86. 




















_ Hate Sehen AED, 


Berliner Mufif- Zeitung 
Ehe, 


Beraugegeben 
von einem Verein tbeoretifcher und praftiiher Mufifer. 


Sonntag den 14. Januar 1955. 





Site erißeit eine Rummer, Primmeraientprei führl. ® Chir, Jiähl. 20 Eat. 
Befelungen nehmen Nie Sehlealnger'sche Verlngshandlung, 34. unter ten 

Linden, ale Botanftalten, ale Bude und tufthandtungen Bed In« um Mrelanked an. 
Sentungen an vie Rebation werben dur die Verlogdkantlung oder [rei per Pol erbeten. 











Hierbei für die resp. Abonnenten: AacH 

Joh. Seh. für Sopran mit Bogleiung des Piano ‚Is halt os 
mit der blinden Welt“, Nach der Orig.-Parlitur, im Besitz der Königl. Bibliothek. 
in Berüin, zum ersten Mal arrangiri von W. Rust 


en 


Das Eoncert. 


Nicht von einem beflimmten Concert reden wir bietmal, fonbern von dem Concert 
an fich, wie e8 an Stelle der Philofovbie, die Bühne, und zwar Die der Fricdridie 
BWügelmöRadt in dem Luflfpiel von Moderidh Benevir zu definisen verfuct Hat. Uns 
fere Lefer wiffen Ale, wa8 ein Goneert if, le Daben vielleicht zum größeren Theile 
feibht, nicht ald Zubörer, fondern ale Mufter, darin mitgenirtt; allein genif hat nur 
eine Minorität von ihnen (ju ihrem Geclenfeile) Cs jept die Grfahrung geniacht, mag 
«8 heiß: ein Geneert artangiren. Bon diefem Gefichtöpunkt aus Bat der belichte 
muntere Dicter, dem daß beutfche Theaterpublifum fajon fo viele glüdlidje Stunden 
der Zerftreuung böfer Stimmungen und Sorgen verdankt, da8 Concert aufzufaflen dere 
fucht, und ein Humoriftifcged Wüßnengemälde gefchaflen, wie wir ed in biefen: Gente 
mod nicht befigen. Das ufipiel „Concert” iR ein Mater Spiegel, vorgehalten allen 
fagbalgerifciegefinnten Melomanen, Garnieniereäthricen, Privatvirtuofen, Winkels 
componiften, Kalbstenoren, Naturfagotiften und Pfeudoflafiitern; eb iR fo reich an 
Zegügen, daß «8 nur don Fadmuflfanten gang und gar verflanden und genoffen were 
den kann. Man vernehme und lafle [ich warnen, 

Sin junger Mann von vieler Grfaßrung in den Oenäffen, aber nicht in den Ane 
Arengungen det Lebens, Gefchlicht, nadhtem er vermeintlich außgetobt, den Meft feiner 
Jugend und die Blüthe ded reifen Mannedalters in feiner Provinzialvaterfladt zuzu- 
öringen, ie} bort anzufaufen, zu Heiraten und Stadirarh oder fo eimad zu werden. 
Aber fein Herz iR nicht frei von Neniiniscenzen an vieles in Kunft und Liebe ger 
offene Oute; er legt noch immer mit einer fhönen italienifirenden Cängerin in Briefe 
mechfel und Hat fie quosi aufgefordert, in befagter Vaterfladt ein Concert zu geben. 
Nun erifiren aber vajelbft zvci fi) befehtende Mufkvereine. Die Polypymnia 













































Sefleißigt ih der gefammten Hafilihen Mufil. An ihrer Erige Nehen: eine Gochges 
bildete Dame mit Symparhieen für Mozart, ein Rechtsanwalt von Virtuofliät auf dem 
Fagott, der wegen Originalcmpofltionen für fein Inftrument Rei8 in Verlegenheit iR, 
und ein funger Aftuarius und Gelift, art im Gourmachen und Plageolett. Die 
@uterpe fänelgt dagegen in füßen modernen Melodieen; ihr Apollo unterfehreibt 
Me Roffini, Ipre Haupinitglieder And ein Weinhändler, Paufenfchläger von Pros 
feifen, aber von menig Zaftgefühl, ein vergmeifelter Haube und Lofalcomponit und 
ein primo tenore, feine® Zeidjens ein Zucfabrifant, der eig mit einem biden 
Cachez-nez umbermwandelt, das bobe A mit der Bruft zur Brobe fehr oft angiebt, aber 
fi) defto feltener in fein Gefchäfislofal vertieft, da der Wollenfaub ihm fon leicht 
auf die Stimmrige faden könnte. 

Diefe beiden Vereine fehen in fo erbitterter Beindidhaft unter ich, daß jle weder 
mit einander fpreden, nod; umgeben, daß fie an Öffentlichen Orten auf die Garten» 
mufll von ihren Gefihtöpunften aus in gebäfiger Weife einzumirfen fuchen, und ihren 
‚Hab fogar auf Die Leitung der Rävtiicien Angelegenheiten übertragen. Unfer junger 
Dann fieht fid gendthigt, um da6 der Gignora verfprodene Concert zu Stande zu 
Sringen, eine Verföhnung zrifchen den mufifalifcien Gapuleti's und Montechl's herbti« 
zuführen. Gr fpart nicht Die Künfle der Meberrehung und Echmeidjelei; nicht banred 
Geld und Einfluß; ed gelingt ihn. wir |, die Mitglieder der Polseymnia und Eur 
derve unter dem Dadie dab yaufenfehlagenben Weinkändters u einer Gonfereng zu dere 
einen, Unter namenlofen Schwierigfeiten. wird enblidy das Programm fefgefeltt. Ob- 

gleich ba8 Ganze eigentlich auf ein Virtwofenconcert abgefehen it — unfere Lefer wiffen, 

was daß heißen will — müffen doch, um den eigenfinnigen concurrirenden Parteien zu 
willfahren, nicht weniger al& die Jahreszeiten von Hayın, Beethovens C-moll-Sym- 
‚phonie und Noffint'8 Stabat mater in da& Mepertoir de8 Abends aufgenommen were 
den, von foldien Rleinigfeiten, wie Gelloconcerte, Bagottfolo®, Zenorarien und mehs 
tere Gerrene und Damendueit’, nebft einer Ouvertüre ded Lofalgenie# gar nid zu 
zeden. Die Gignora trift ein, bie Probe beginnt, da Rürzt in Zeit von einer Biertele 
Runde das mit Angilichweiß aufgemauerte Gebäude mieder in Trümmer. Die dere 
wegene großfäbtifcie Dame rührt an daß Programm und beleidigt nad) und nadı bie 
ganze Gefellfcaft. Ciner nach dem Andern entfernt fi, wie ein brennender Bunte 
aud einem erlöichenden Haufen Bapierafche und qulegt bleibt Niemand übrig, ald der 
unglüdlicje junge Mann, der das Eoncert arrangirt. Selbft feine Braut hat er an 
einen jungen Gomponiften, der im Trüben zu ffcsen verland, eingebüßt und fein Iepter 
Xroft find die beiden Galcanten und Infirumententräger ver Oefelfchaften mit ihren Bedh« 
nungen für Zettel, Wagen, Abfehriften von Stimmen, Lampen, Zeitungsannoneen und 
Wotenienfen. Der Jüngling fiht da, wie Marius auf den Trimmern von Karıhago 
und ohne die reijenbe Gängerin, bie ihn in ihrem Wagen in bie Meflbenz gurüdfährt 
und für die erlittene Unbil durd) ihre anmuthige Öegemwart tröflet, wäre für ihn diefes 
Concert vielleicht ein Grund geworden, an der Menfahheit zu verzweifeln. 

Diefes FöRliche Shjet paßt mit einigen Veränderungen auf jede Gtabt, in ber 
6, fei e8 in Betracht der Mufk der Vergangenheit oder Zukunft, der Anfängliciteit 
‚ober Abneigung gegen einzelne Meifter und Dirigenten, Parteien und Goterien ge= 
bildet haben. Benedir's Goncert behandelt die große Streitfrage der Muflt, das 
färedlige Entweder — oder eined jeden Ortes, zwifchen dem fi alle Birtuofen 
und Künfler qualvofl zu entfcheiden baben. 

Die Alten bemerkten zwar, daß die Worten nicht belehren, fondern untergalten 
wollten; wir madjen aber davon Außnafmen und freuen und, wenn bie Kunft auf 












































‚Ubfaffung diefer Oper vorfämwebte und wenn I aud) dor feinem unklaren, ungefile 





diefe Weife, die fündige Menfaheit zu belehren und zu beflern trachtet. Die Muft 
Hart ld) von der Poefte etwaß gefallen Taffen. Ihr alle Aeinräirer- der Mufll, 

Moarifder der Gefangsereine, Ihr Mäuberhanptleute der feinen Orchefer, ühr Haus 
ind Hoftendre, ihr patronifirenden Damen, geft zum neiten Jahre in ed), Iaft eure 
jämmervoflen Heinen Giferfüchteleien und vereint eud) zum Veen der Cadır. : Nehınt 
Kin Greimpel an dent traurigen Xindgange de$ Goncerteß von Menedir und begreift, Daß 
ein Bündel Pfeite, eine ungerbredliche Maffe iR, jeder Cinzelne aber leicht, mie ein 
Stroßpalm gefnict wird. Au die großen Städte Haben Grund genug, ih „dad Gon- 
dert" "anzufeben. Nice immer arrangirt man nur italienifchen Sängerinnen zu Liebe, 
Goneerte, fondern au Wohlıhätigkeitegelegenbeiten giebt ed, bei denen die Fläglichfle 
Zerwürfniß, Matt eines tomifcen, einen tragifeken Get macht auf die Armen, die 
ner dem Philiferium der freitenden Parteien zu Teiben haben. Mber Excmpla sunt 
diosat felleien wir Baer mit einem kurzen Danke gegen den Boeten, ber mit feinet | 
Taunigen Arbeit, der Runft, einen fehr ernfaften, wohl zu beherzigenden Denkzettel 
eripeilt Hat und geben reir Me, bie veir-und einiger feinen Schrädhen brinußt find, 
Tobalb als möglic) in „nas Goncerr“. &. Koffat. 





Ein Wort über die Zauberflöte. 


Stuttgart. Unfere Opernregie geht damit um DE o3art3 Zauberflöte, melde 
Hier trop einer gang und gar unfheinbar gewordenen und gefchmadlefen Ausfattung, | 
dos immer da® Gas fült, neu In Stene zu fepen: Miele Halten e8 für ein übere 
üfrges Beginnen, denn eined Zheil$ darf man fid} darüber freuen, daß Die bortzeffe 

ice Mut an und für fich ein großes Pubtifum zu Sefeledigen Im Gtante iR; an. 
"deren Tpeild aber meint man, der Unfinn ded Gebidsts fei eben nicht werig viel Prunt 
und Blitter daran zu hängen. Aflein gegen Beide Anflchten Taffen fid Grhnde für 
irung geltend machen. Bür'® erfle erheifcht e® wohl Die Wietät, um 








“eine neue Infeeni 
nur Wenig zu fagen, daß ein Mogartfeies Werk einmal and) mit allen jenen Gülft« 
mitteln der modernen Stenerie vor dem Publikum erfejeine, wie fie bei den neueren 
Berken überal aufgeboten werden. Dann aber bleibt bei dem fogenannten Unfinn 
des Yudjed doch noch gar manche zu erwägen und zu erörtern, Wäre die Zauber- 
Möte purer Unfn, fo Hätte felhf ein Mogart fie nicht fo finnig, empfindungsoon und 
großartig componiten fönnen, Die Dictung if ein zu wichtiger Veflandifeil br 
Wertes, fe Bilder die ganze Orundfage des mufifalifdien Baues und wäre fie verwerflich, 
fo Könnte auch Moyarts Tuft die ZanerAdte zu Felnem Meifterwerke erften Ranges 
eifeben, Allen Hnglt if ed Dargeifan, daß dei alten Sälaneder eine tiefe Ioee bei 








deten Verftande, Die Formen in einander wirrten und er daB alte Negpoten, Die mo« 
derne Maurerei und den Herenfpuf der Wiener Volfsmährden auf barofe Weife ver« 
quidte; wenn c9 ihm gänzlid) verfagt war hohe Gedanfen in entfpredienden Worten 
auszubrücen und er von Profodie und Meim in Höherer Weife keinen Begriff fatte; 
fo haben große Meifter und vor Allem Mozart, ald er die Dichtung componirte, und 
nad if, um nur einen zu nennen, Goethe, ald er die Bortfepung der Zauberflöte 
unternahm, bewieien, daß Schifaneder'8 Gedicht fein Unfinn fei. Mit demfelben Ber 
wußtfein dürfte Daher jede Büßnenfeitung daran gehen dad Meiferwerf, dad üherdich 
nod in feinem Bau, in der Aufeinanderfolge und der Gintheilung der Mufikftüde ein 
Mufer one Gleisen iR, auf eine Weife in die Seene zu fegen, die ebenfo nürdig 
alß glänzend if. Saft überall, two man 518 jegt fo verfahren iR, fheint man aber 





























nicht fo gründlic) zu Werke gegangen zu fein, ald nöthig war. Graf Brüßl, der fo 
große Vervienfle um die Verbefierung des Thentercoänd fich erwarb, brandgte fld 
damit, den Gotifeiten „As und Ofri“ zu (bren, Die gange Zauberflöte nad) Egppten 
gu bannen. Ihm, ald einem tonangebenden Beifpiel, folgten die befferen Bühnen, 
Züsıtige Mafariniften Tahen in der Zauberflöte ein weite Feld glängen und machten 
daher nichts als ein Mafchinenlüd daraus. Dfne aber fic über den Zufammenhang 
der Dicptung voRfändig Rechnung aszulegen, it ed unmöglich dem Werke fein volles 
Meet widerfahren zu laffen. Die erfte Brage, die bier zu beantworten if, wäre: mo 
iR der Schauplag? iR er Acgppten? wer iR Sarafirot if er ein Oberprieftert wie 
Tommen die Königin der Nacht mit ihren Dawen, das Naturlind Yayageno, die Ges 
mien «ie. nach Aegypten? Cchifaneder felbft nannte in der erflen gerudten Auflage 
der Zauberflöte, Tamino, einen japaneflfchen Prinzen. Im der Auflage von 1795 heift 
68 „Grfter Aufzug, erfte Scene: Zanıino Fommt in einem prächtigen japanifben 
Jagbfeide recht6 von einem Belfen herunter“. Cahifaneber felbfl trug ald Papageno 
einen Heinen Scroeif von Bebern, den er vermittelt eines Zuges in die Höhe richten 
und damit webeln Fonnte, fo oft bie Damien auf der Srene erfhienen. Cine Abbile 
dung diefed Goftümb brachte das damalige Journal des Yurus und der Moden von 
Zertuch in Weimar, fo wie aud) von einer Arr mitsines, Handihuben ohne Finger, 
wie fie Mamfell Gotıliebin ald Pamina trug und die in der Mobewelt den Namen 
„Barmina«Ganicjuße” erhielten und fehr en vogue famen. Jedenfalls pafı dies Alles 
aber nidgt mit Yegypten zufammen. Um in biefen Wirrwar, der offenbar durd; die 
Rrgifeure und andere gelehrte Apebaner in ber Zauberflöte nach und nady eingeriffen, 
Drdnung zu Öringen, if e8 möthig die Sehemen zu greifßaren Menfgen zu madıen 
und ihnen einen feflen Woßnfig zu ermineln. Nur fo iR die Grundlage einer Ext« 
nirung gu erhalten. 

IA) glaube, daß das Gange in den Bereich ded Mährdens zu verlegen if} und 
arear deb deutfchen Mährehend, zu welchem ed befonderd der beutfeje Mozart ganz und 
gar gemacht bat. Sarafiro (Schifaneder fol bei diefem Namen an Boroafter gedadıt 
Haben) ift ein Für, ein Weifer, der mit befonderen Narurkräften in Verbindung feht 
und bie höchfte Tugend und Seelenreinheit anftrebt. Gr feht im Fräftigfien Manned 
alter, Im verbunden ind gleichgeflnnte Männer, die ıfelß wiffend, theils forfdhend 
daß gleiche Ziel verfolgen. Diele Gefellfcaft lebt vereint, überläßt ih einem fInn- 
vollen, fel6R beiteren Yebendgenuffe, wie 3. ®. der Jagd, und bedient fid der prieftere 
Ticgen, altägpprifesen Formen blos ald Epmbol bei ifren mpfteridfen Zufammenfünften. 
Dem Streben Saraftro's entgegen fleht eine gefpenfifche Nacıt, ale böfe8 Brinzip: 
die Königin. Wie dort dad Wehtliche, Deutfche in phantaflidier Mähreenform, mit 
der fombolifäien Umbüllung des Altägsprifegen, zeigt fid) Hier dad Geivenflifcie und 
Spufgafte in feiner voliften Kraft. Diefe beiden Glemente müffen einander greil gen 
genüber treten. Daß num piernady aud) die Priefler nicht beim Jagvgefolge Saraftro's 
gu fchen fein bürfen und bie Genien in bienende Pagen fi vermanteln, ebenfo wird 
&8 dem Mafchiniften zu unterfagen fein die Königin der Nacht, gleich der wirklichen 
Hnmelstönigin auf dem Monde Reben zu lafien, fondern er wird fie ald Rönigin ded 
mäcylicgen Neiches, ale Fürflin der Zinflerniß und der Rldfie und Gräfte, mit Fleber« 
mäufen, Onomen und Kobelden auf yaflendere Weife zu unıgeben haben. 

Marageno iR ein Bercopner des fchmalen Wüftenftridhe, der das irdifche Deich 
Saraftro's von ten Alten der Nadıt, dem Zauberreich der Königin trennt. Bring 
Zamıinp gerärh von der anderen Oränge, wo Sarafiro's Neid; an das eines anderen 
Türen Mdht, einen Iagbabentheuer folgend, in dab Mevicr des Welfen. Hier Iernt 


























er Bapageno fennen, die Grauen der gefpenfligen Königin fucien ihn zur Rache an Car 
vaftro zu Raceln, fie fe erfdjeine ihm Im Olange ihrer zauberhaften Burdibarkeit 1.16. 

Abgefehen von allem Anderen iR «8 gereifi eine vanfbarere Aufgabe für den Mer 
Hiffeur und die ihm beigegehenen Maler und Cofimiere das Wert nad diefen Me 
deutungen ausguftatten, al8 dad flarre, einförmige änyptifche Wejen einzufalten, welches 
der Phantafle Seffeln anlegt, unferm Gejemad nicht zufagt und nur da zu imponiren 
{m Stande if, wo man ed wahrbaft großartig behandelt, 

Wie man bört wird daß neue von Müblderfer umgebaute Theater in Mannheim 
mit der Zauberflöte eröfinet werden. CS firht zu erwarten, daß hier Die Mafchinerie, 
die Beuere und Wafferdecoration, der Sonnentempel am Sluffe mit den ichwebenden 
Genien, melde den Bau zufammenfegen und die damit verknüpften maurerifchen An« 
Deutungen in die erfte Mleihe treten werden, Wir fegen in unfere Megie die Hoffe 
mung, daß fie den von und begeidhneten Weg einfcjlagen werde, N 














Kunft- Nachrichten. 
Petin. Die muftaliiten Aufführungen vom 8. BB 14. Januar waren: 
%.Opernbaud: Zune v. Moifimi (Bel, Wagner — Zancıed, Mad, Herrenturg — 
menaite, Hr. Kraufe — Orbaffen). Oberon von 6. Wi. ©. Weber (Mad. Köfer 
Bil. Tre — Batime, He. Bormes — Hüon, Or. Kraufe — Sceratmin), Laglion 
von Auber, Hertel und Pügni (Brl. Marie Zagl 


2). Der Ponte. Meerbe 

. Meyerbeer 
Propkei). 
Haufpielband: Edler Zurantet mit Muft von Ladner, Edler 
er Glode, 


6. Sinfonie» Eoirde ver. Kapelle: Dubatüre zur Jauberföte, A-dur-Einfonie 
d. Mentelsfohn, Oudertüre zu Maria Ehuart b. Bierling (nen!), Einfonie Eroi 

WlliongGonceriter rm. Hogerm Bidie 
taine v. Dlembrd, Cxlfönig v. Ehubert, O Bit «ud liebe Vgelein v. Gumbert u. Une pl 
für Horn unb Gcfang d. Xiier, gelungen vo. $rn. Ro ger; Andante ved 2. Goncerio (mit einer 
Gaben, worin Mcorte von 3 u. 4 Zönen) für Gern . Altier, Lob ber Xhränen d. Cube, 
für Hern v. Wivier; Arie auß ter Ehörfung v. Hahn und 2 Licker gefungen von ber Rönipl. 
Soflöngerin rl. Zrietf; Caprice sur |£loile du Nord de Meyorbeer und Galop de 
Jeanne für Biano comp. unb vergeltagen von Hrn, R. @oldbed, 

Spireted jungen Pianifen Papentied, (Celler des Hofpianiften Dr. 2b. Rulla): 
Dusertire zum Preifdüh für Piano ar. v. @051, 2 Ctüben d. Chopin, Lied ohne Korte d. Men« 
telßfekn, vorgetragen vom Eonceitgeber, Gejang turch rl. Mandiebt u. dr. Ucbere, Crinnerung 
an tie Games für Clavinelte d. Wepredt, vorgeitagen d. Hmm. Weib, 

Sötel de Auffie: Böhrkenbilter und Gefdidten mit Auuftrationen vom Baron von 
Kedbeim, mit uf v9 auptner (@eidihte von ten ungleiden Brüdern, die Iahreds 
jeiten, ter Citgeft und die Klaferfe), 

%. Sinfonie: Soir6e der Biebigfen Rapele: Oubertüre zu Anacseon d. Eherukini, 
Einfenie paslorale d. Weeikoven, Ouvertüre zu Aıfenta ». Epohr, Einfonie D-dur Ro. 6 
v. Haven. 

PDT, Gomevatsöeliäteten am t. Hefe werten ef nah dem Rrömungte und Drtentff 
beginnen und om Raftnadt8-Dienftag enden. B 

Der t, N. Di. 9. Jul. Stern if cu Meiningen purüdgelehrt, vo 3. 8. 9. Bra 
Grbpringeh Charlotte, tie den Unterriät Led Meier) dire Yabr lang gensfien audı felhft durch 
Diarib: und Gejangd-Compoflionen in die Rebe ber Künfiler getreten, ihren früheren Lehrer irähe 
Tend feined 14tägigen Mufentbaltd vielfach außgereinet Bat, 

* Der geile Coneeit: Weiter 9. M lcd wid ald Violino Solo wieter öffentlich, auftreten 
— zum Bellen ded fatbelfden Rrantenbaufet. Mllerting® wände Or. Joachim, Roger oter Bivier, 
felbıt Sr, Zimmermann oder Grüutalb mehr Zugfraft auf Las muft. Putlilum ken, 

SW. der Rönig bat temt M-Die. Neitbardt, in Mnerfennung feiner Bericnte 
um tie Seitung ted 1. Domderd," Ich. Cch, Bad't Werte, unter ihnen tie grofe Matthäus 
Baffenduuft, als Geident zu ükerfenten geruht. Huber in Schwerin, fell jeht au in Carld- 
tube, mad) beim Borälte ted Befgen &. Domtort, cin Hef-Rirhen-Muft;Eber aetiltet weit 
Tim & Opernbauje bat ih Nolfinin Tancred, fer jamer &erertiletung. gioter 
Fed Putlifumd zu erfzenen, wezu tie Darftelung uitecingt itren wejentüen Mutteu bat 
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rs Bil Ib Bagners sei ei ordnen Könen Aura Raben In wenigen 
Warten fo vode Cntoideung, eine (lde (hren Innerften een entorehense Gnfltung:” Eu 
don der fonfügen Belegung Mi pie Oper glütlih getragen, 
burger ald Umenalde und Den Rraufe a8 Orkafan. Die Onfembies zeugen von’ Bf 
un Kifamteit, wenn au die Oinpeinen nit Rlhtineig ercetreten, 
©. Ü. ver Mönig bat kefoblen, Daß ein Geldwintmerid, comp. für volintiged Miltaee 
Dräefer von Örafen 3. v. Nedern, in die Muller: Sammlung deck preuf, Artne-Mirfte 
(Cerlag ver Sälefngeriäen Muflbanklunz) unte Ro, 163 aufgenemmen werte, Dieer Hari 
| deine 16 durd Orkginaltät der Welrle ung dd Rinhmus a Spen. 34 
| gtenerbeer befntet A kt wieder In Doedten, um daS Ginfubiren feiner dort Dal 
| in Geene gehenden Oper „Der Rareflern”, penis dt 
5 De beräte Ganäietefe 9e@SUÜRS1FR cmerfen, ie fen Ih in eigen 
! Gonerten zu bören. Roger if nad Samerin abgecif u, geht Bann nach Arafau. 
! EL Roc med IN wieer abgereit; anderweitige Aerpflchtungen verhinderten DaB Aufe 
| Areten de) Rünfler® auf Der Hofbähne 
® Biewptempd N befanntih mit 3500 SI. G. M. Gehalt, fr die Wiener Sofkühne ge« 
| wonnen; man [pricht Bavon, daß Ir. ©. M. Joa lm für unfere t. Rapelle ald Violino solo 
und Grönter einer Biolifäule gewonnen werden fol; ver Goneritmelfse dr. Ri«® wirbe Die 
| Mntänger: Rlaffe behalten 





orzugdmeife duch Mad. Herren 




















ot Höhere Gerantefung {N jept der RAR. ChriNont vom Ralferıdranyrena.-Reg. 
in Gobten), um den tuilgen Oelına kei Rum Bettktiefe in ber dafe und preichanifhen 
Bhanteöe gigmäh mt den 6 Kg Oprtrde anaühun. =. 
| üRasco &pada, eine er Iiteen Opern Aube 9, mre in Krel’ Gisklffinent ger 
geben, ie Ya Disnolo, aber in noch höheren Orate, fift ed Wer, dm Gebiet der der 
ante Goneeftiondmuft feinem welnticen Reen nad angehktenb, an dad ter. ernten Oper, 
em die Rerelalgung van Genf und Eier). von hast Öröße und cenoentioneler Beinket 
im ring iR mit Au eten, bean wir Brsänfen (be loger Dad Mkferent Don Yuan aber 
3 Im een mir and, Se Ken Sick Kenia IR, Tram 1a ten Cine una 
Duräpringung madgn fol, I Warte Epaba if di sarte Bekeulung bei Inhalte nLht tlef 
genug nplgt. um nadbaltig und eintfingend zu wirken; c6 fan viefe Cette Häfen Kayu 
1 Siem vos Subelihe Sninefe eva gu bulk; in Ser Qaurtfade mies Ne Oper Immer ei6 
Unterfttungdfut geten. Im Bergleid ut früheren Opem Huber® Mitt Starce Crane mit 
Aurdkeaft pet @rfiunungberwor. Mhauptet N aber 
Beinket und Bietet. „In vieler Oft Hide &aB Wat Ice © 
Men neueren Bert (1. 2. @lraba, Graßfhin. Int ıc. Mau 























infonie; ice fe kefannt, mus Bayen® D-dur-Sinfonte Ynfe Cinelnn feent geckn (ein. 

ek vn Slnpc ee Ba Die Malin ia cm Mr. Di fen 

umethlep, tr lien lee en ll nn chen Lnatiment 0 Al; 

der Elan für'tab formelle, agent hufleiike Element wire muner elgemeier gesckh, cn 

Urt, vn mie den mebtmen, af geicung tr Hoc Knaeennen Sfikunnet wrtüke, 
U mike hole genug anfhlagen Knnen. Die Grfabrung Tele bemeit .c®, Raf ter ee Sinn ded 
" Deutiten N ud in Mer Qu nike mit ben zeiten Ancegen bereitete Cimumungen kenn, 

U | fongerm ein fibitänbige in fi befitigenked Aunfiwert ml; an Bien ernfen Sinn inte Die 

BR on, 

I! 

| 

| 








dr. Sieber veranftaltee eine Matinde in feiner Wohnung; fine eigenen Oefangstträge 
und viewed fc. De Mb na oud Bien, ine vole, teihe u. Bereit jehe gebilbee Alto, efreuten, 

3, 9G Besttung vet Beidentmuns inc Gwesuung det Süuben genen Rad 
du gu Gunften Der Erben verdienter Autoren, if. auf ten eigenuhämliciten Umfland kingewie 
1 fengaab Sie Meie ne Oefpentwurfe ee jche wißile Grweitsrungienen Säubeh 

weiten unfere Gefepgekung jenen, vom Gelekentwurf Bebachten, Eriften Berit® eingeräumt bat 
| 5. Juli 1844, ten Echup gegen Noctrud für die dor Bublic 
| 1837 erjeienenen Säriften betreffend, genährte Vegünfigung 
| gamı unerioäbnt lafen. Sach tiefem lepteren, merfwirtigerweife bei ber Revaction dee Gelee 
Würfe ganı überfebenen @ejee, If den Eihriften, für melde jet ein enweiterter Sup geuähet 
| werten foll, ein folder no& biß zum Jabre 1867 gemährleifet. Diele beträdt: 











mänlid, die Durd) dad Geieh dor 
fation ded Geieges vom II. Ju 











liße Dauer ded geieplihen Gchuped gegen Ractrud iM von der Auflgcommifflen für genügend 


erachtet, Niät ohne Ginfuf auf biefed Votum Lürften eine Petition Des Leipziger Börfenvosftane 
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geklitßen fein, und vermutbli) ve, wenn die Rammer bein Mnte fin Bari, 
en, melden 
















fir oe Cum 
Eirüften feftjeper 
jebta. &.in 











genaue 
fie in unf 





tat, en ce foldie Mactwistung, Laß iute viele Sftung feinen deften Dartellangen auf 
der Bühne beigeelen müffen. Hr. Bivier Batte &b, wie ed len, nit alein barauf abgefehtn, 
R& al® unükerreflien Bictuofen zu eigen, nein, er wollte dem Müpitorlum wehrbaft Imponirer 
Denn ift «8 wohl erhört, db. n einem einfaden Raturl ‚mit feinem beichränften Rreife von 
Zönen nit allein die volfländige Diatomijde (wie hätten unfere Vorfahren darüber Wunder 
örienl). jondem aud, bie Gcomatifdge Zonleiler abgeminnen Tann? Ville man cnen 
ignaltorntäfer oter Poflilon ald Suhörer zugeaffen, mir glauben, Kie Geutken hätten. den 
Birtuofen für den „@ott fei bei uı ‚angefeben. Mber Wunder über Bunter: wir hörten in dem 
gelangteien Antaite ved’8. Wioieriden Goncer'9 und aud) in Säubert? „ob. ter Ahrdr 
Yen cat wen 3 un 4 Tönen, elem mir tem Dome migt brenaicide Daukrrft Mur 
Treiben fellen: mad nnen wir nod) über ben Ränfler gen, ter folche unter zu Tage Prbertt 
Die R Hoffängerin Frl. Trietfch machte in dem afufiihejhönen Saale ihre herrlichen Stimm- 
mittel, jowobl in der Arie aus ber Echöpfung „Run beut bie Alur“, ald amd in den beiden 


























Bars von Im. . Dorn Io veriefid accompagnirt, tap der afgmeine Beifal geräfetigt 
eikim. Dr Ssririnel 95. @ nos ing und für Lat Bonstäde cafe: Game, 
Aten, nämih ain Capelie über Meyerteer® „Norte! Op. 15 und „Oalop de Jeanne" 
Dr. i6 mit größtem Gsfele dor. Vte Gaiipe]. Ken fine Abermaßlp, Berutenke Baier 
Hgften Bar“ un werten fh eide Brunce und Erler nerken. Des 1 Dof otnte ner ger 
müfreihen Muffübrung IB sum Eclfie bi. IN 

Pecnnen. Ha. . we Beife® „Almecne jum 3, Tate mit Bopetem Oele 
gen; Re derbanf Defeß der Hätigen Auflißrung. Befonkens ber vortefichen Darfikung er 
line Bund) Art. Rral, Die „er "aloe nf begt ‚id Befiung für Inte 
Büren, mie fe I hie les Sfr Octung Bar; ek keine wen gu 
Selngtkikung one Ste, ti Xen Im Mezra yoe br Lets Alt. Bakseun 
Smile im Dorray, en abraten, ame Ep, fr Ko ce ter, 

Mm. Dee Pa Bat, ungen ber Qrttauer ded Juklumd, Me Meherräfaung ar 
Bühnen für Oper und Shaujiel eiaukt; nachträglich I jroc eine. Anenge-Cheatercnhur. an 
gern um hie Cecn Ka eng! order, Beer üuut rn din et dafar 
Fit menten fan. muß ir Gelanbniß der gerfüchen Ortbehörten aufgrmirt fi. 

Win. Bil Udels Gornet maci’ald Goncelöngein Rurere” Ihre peinte, Lite und 
graiäe Gorats, ie veenbei Teer une &m uneigleitlide® mezz> voce kunzen ım Bern 
Ai einer fen, IA anpregenten Eopranftinme cinen beynukeruten Gmtrud heise 


























Unter Versniwortichkeit der Schlesinger’schen Ruch- und Musikhendlung (U, Schlesinger), 35 Linden. 
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Kierern von Syumann und Mendeldfohn fo vortheilbaft geltend und murte auh am 








Herupramasrern wa L Kolbe, Uaazem. 8. 
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Neue Mlusikallen 


im Verlage von ©. E. Peter: 

Bach, Jean Seb.. Concert en La mineur (A-mell) 
‚our Clavocin, Fille et Violon eoncerlans, axce 
Rccompagnement de # Violons, Viola, Violencelle 











3 Thlr. 20 Ner. 
M. 3 Sonalines pour Piano. Op. 37 
&t38. (Suile d&'Op. 36.) Nouvelle Kdilion, revuc 
N corrigee, (a 20 \ 1 Thlr. 10 Ner. 
Les mömes separdes. Op. 37 No. 1-3. Op. 
30 No. 1-3. 4 72 & 10 Ne) 1 Thlr. 28 Ner. 
Dancla, Charles, Troisitme Morcoau, de Salon. 
Hommage & lamltiö. Röverie pour Violon avec 
‚Accompagnement de Piano. Op. 66. 20 Ngr. 
— 15 Eludes_ faciles ei caraclöristiques pour 
olon avec Accompagnement dun, 34. Violon. 


























(Suite ä Ia töre Parlie de sa Methode.) Op. 68. 
1 Thle. 3 Nr. IL 
Enke, H, Amusements do la Jeunesse. 6 Pieces 
mölodieuses p. Piano a 4 mains, & lötendue de |S 
3 Notes de suite, ä main pos&e. Op. 8. Cah. 1 
a8 (a 18 Narı) 1 Thlr. 


Erk, 1, & CB. Pax, Auswahl kleiner, leichter 
Vebungsstücke für den erstenUnterricht im Plano-|S 
fortespiele, Mit genauer Angabe des Fingersatzes. 
Hen 3, 4 (& 35 Ser) 1 Thlr. 20 N, 

Händel, 6. F., Capriceio für Planoforie. 3 Nar. 

— — Fuge für bianoforte. 3 Nar. 

Herman, Friedr., Andante, Scherzo, Romanze u. 
Mazurka t. Viola u. Planof. Op. 1. 1 Thlr. 10 N 

Ja ell, Alfred, Polka Bohemienne paraphraste pü 
Piano. „Op. 13 Ser. 

John, Charles, 3 Mölodies sans Piano. 
'1r Rocueil. Op. 24. 0 Ner. 











aroles pour 
Paroles pour,| 





Im Verlage von MM. Sehlt 
Ergmann, A., Rhapsodie pour Plan, On, 
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chester, Op. % 0r- 
Chesterstimimen 


dm. 30 Ser. 








Becensionen und allgemeine 


John 
N 


a 
15 Nr. 
ET BRETSE Hm, Op 


Kalkbrenner, A., Pariser 


Micha 
— — Polka-Mazurkä für Piano. Op. 
— — Doux Romances für Piano. Op. 
Pathe, CE 


Schnell. Zwei 


Buresu de Musique In Leipzig. 


j_Ghartes, Les mömes separdes. 


Op. 
3. (a Me Kar 





ai 
— — Dresde, Yalses brillantes pour Piano. Op. &%. 
19 Ngr. 


— = Dresde. Valses brillanles pour Piano & 
4 Nains. Op. 35. 20 Nor. 
— — Polka brillante pour Piano. Op. 26. 10 Ngr. 





'W., Introduelion ei Valse tyro- 


lienne pour'Plano. "Op. 203 No. 1. 





3 Nar. 
ütroduction et Polka & grand Orchestre. Op. 
.%. 1 Thir. 80]e Nar 
Concert -Ouyerture No. 14 für grosses Or- 
chester. 3 Thie. 13 Ngr. 
- uverture No, 14, £.d. Pianof. zu 4 
Händen eingerichtet v.H. Enke. Op 206, 26 N; 


















auska, Fr, Sonate brillante pour Piano, Op. 
Nouvelle Ed 1 Flle. 
chönebeck, €. S., 3 Duos concertans pour 8 


Violoncelles, 31 


al jsage des Amateurs et Commen- 


12 Liv 1. 








182 No, ı. 


in Köln erschienen: 
Graf, G,3 elegante Fantasien über Motive aus 


Opern f. Pianoforte, Op. 18. No. 1-3. & 15 Ser. 
ansen, G.. Der wilde Reiter. Lied für eine üele 
Stimme mit Pianoforte, 7. Ser. 
1 blingstänze fur 
Piano. No. 1. Der Zapfenstreich. Militair-Polka 
Tıla Spr. No. ®. Costa bella. Polka $ Ser. 
E& NW. &, Mazurka pP, Op.0. Te ger 
10 Ser. 


18 Ser. 
Gr. Galop romantique pour Piato 

181 Ser. 
Warlette für Männerstimmen. 
1 Tilr. 























Am dj 


Op. 4. Bartitur und Stimmen. 


Bemerkungen üher Theater 


und Musik, 


VII. Band. (Wien bei I. F. Grein) 


Oporn-Künstlor der neuoren Zeit Betrach- 
tungen, welche besonders. allen Kunstfrounder 
Künstlern, Kritikern und Theater-Intendanten zeit“ 
gemäss erscheinen dürflen. 


Die Tendenz, dieses in fortschreitender Ent-, 
wickelung begriffenen Unternehmens, ist bekannt. 
Der gegenwärtig erschienene Band enthält unter‘ 
‚Ändern über das Opern-Repertoir und die 








In @. W. Körner'n Verlag in Erfurt er- 
scheint in Heften, a Heß 5 Ser 
Ritter, 4. G., praktischer Lehrkursus) 


Die erste stehende deutsche Oper, 
Text. Bd. II. 9 Compositionen von Reinh. Keise 
Clavierauszuge € Thlr. (Berlin, Schlesinger). 









Preis 15 Sgr. 








im Orgetspiel— It unstreilg die her 
vorragendste Orgelschule der Neuzeit 
für Seminarien. 






indner. Bil. 


dargestellt von 
Partitur und im 


raus den Jahren 











Anne Shrama AED ß 








Berliner Mufif- Zeitung 
Ede, 


Heraudgegeben 
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Wögentic erfeint eine Rummer, Prinumerafiondpreß fährt. 2 Thle, Zährl. 20 Egr. 
‚Beellungen nehmen die Sehleninger’sche VerIngshandiung, 34. unter ven 
Linden, alle Boftanftalten, alle Bud und Muffsanklungen bed In und Auslanded an. 
Sendungen am die Retaftion werden burc) bie Verlogthanblung oder frei per Paft erbeten. 











Zoabim in Verbindung mit Johann Sebaftien Bach. 


In einer Unterhaltung, die Üffentlich geführt wurde, handelte e& ih darum, zu 
beftimmen, mad recht eigentlich ald die Örundurfade der Rebenöftellung eines Men 
föjen, das Gimaß, worurch er den Zufall keherrfce, und deflen Greigniffe zu feinen 
Gunften oder Ungunften umnandle, anzufeben fi — in diefer Unterpaltung fam man 
ld emdlicheß, Tepted Mefultat, auf — feine Organifation. In ihrer Energie, Ausdauer 
und allgeitiger Bereitfeit, hieß «8, läge die Venugung jedes glädlid) gu verwendenben 
Augenblide; in ihrer Liebensrcärdigkeit, Naturfüle und ganzen Affimilationdfraft läge 
der wahrkaftee Schild gegen afle von Menfehen im entgegentretenden Hinderniffe; 
und biejenigen Beindlicheiten, die einer folden Ginwirfung wiberfirebten, Könnten 
mindeftens umgangen und unfcävlid; gemacht werden durd den Berflandesfond und 
die Intelligenz überhaupt, wie denn diefe aud) die ganpe Unternehmungsfolge, und bie 
gange Zhatenette von vornherein in Harmonie zu bringen bemüht fei, mit ben Nile 
lionenfadyen anderer Direktionen, in denen Andere Ähnliche Ziele verfolgten. G8 war 
die® nur eine verflänbige Begründung ded alten allbefannten Sprüchorted: „Qeder if 
feines Olücss eigener Ccmivt”, aber die Zurüdführung auf die Drgantfation fepte 
zugleich Das forgiife Menfehenigum in die Gohen Mechte ein, die ibm Billiger Weife 
gufommen, und machte die inneren Schäge des Menfcyen nicht nur zu einer Danfend« 
werten Mitgabe der Natur, die fie) Niemand geben und Niemand nehmen Fann, und 
die der verbienfilofe Wefiger endlich wie einen höheren irrifcen Flütterftant In die 
Hand der Natur zurüdgiebt, fondern machte fie audh zu einer höhern Vürgfchaft 
materieller Grfolge, und zur ergiebigen Duelle eine glüdlicen indifchen Dar 
feine. Die Unterhaltung mit ifrem Kerne, „der Organismus“, rief Ioacdim's 
Seigenfpiel cft Iebhafı wieder zuric, und nit, weil er feiner Drganifatien 
außerordentlid;e8 Geigenfoiel verdankt nnd diefem feine Lebenöflellung, oder weil 
fein glückliches Maturell, wie c& fi in feinen Leitungen offenbart, Ihm überall, mag er 
Sekaflian Bad) orer Weiheven oder Schumann fpiclen, oder fenft wen, den Ichhafr 
teilen Weifall geieinnt; fendern weil fi dad Maturel), fein Gewicht und feine Bedeu 
tung aud) not} in einer andern Beziehung geltend machte. Nämlid) in dem Vortrage 



































der Gempofltionen von Sebaflan Badı. Hier ireien einander zwei Organifationen 
gegenüber, die wenig mit einander gemein haben. Iobann Eehaftlan ®a di, der Tnors 
tige Gichenfanm, ohne Ailet, waö modern beljt — one Glegie, ohne Romantif, ohne 
Eleganz — der in feinen Rbyıhmen fo ungenirt auftritt; der feine Tonfiguren ab» 
frägı und wägt nad) ihrer Tontrapunftifchen Wraucjbarfeit, bel dem niches Atherifdh 
ÄR und fübern, veffen combinarerifcpe Gonftruftionen in Bezug auf Gemürhögehalt 
midht6 weiter aufiweifen wollen, al6 ba fe fein Geheimniß Laraus machen, da «6 
ibm eine Xuft if, den Deren zu Toben aflgelt, und ihn zu preifen in der heiligen Mu 
ta, die dot) eigentlich die fchönfe Gabe it, Pie der Simmel der Gros gemacht hat; 
— md diefem gegenüber Joachim, der feiner Organifatien nad) gang meberne 
Künfiler, deffen ganzes Naturell aus jevem Tone weicdertlingt, und zwar als ein fcharf 
begrengted und tief ausgeprägtes, Jever Ton romantifd) zart, elegifch und filkern, deffen 
Töne auf den alten feiner Geige umkerwandern wie weißverfchleierte Aungfrauen, 
die das helle Vollmonklicyt in Die Nacht hinaus Lodhte, von dem jeder Ton für dus 
Ohr, was Mondenlicht für dae Ange. Zmei Naturen erfheinen da neben einander, 
oder wenn man will in einander, außdenen fAjwer ein einheitliches Dritteh hervorgeht. 
Man findet auch Sebafian Vacı’d Phyfioanomie fo verändert, daß man ihn wirklich 
Kaum wiebererfennt. Man hört und fragt nad) einigen Taften, it dad Schumann? 
nein, Eebaftlan Yadı — und richtig, c& if der alte Meifter, fine Urt, feine Wenduns 
gen, fein ganger Sıyl, aber er felber AR e® nicht, und Tannte man {pn nicht zu genau, 
man qweifelte ned wieder, daher ed wirklich wäre. Gr feheint magnetifitt und im 
Schlaf zu reden, man fennt ihn an der Eprache, aber nicht an ber Stimme, man 
Hört ihm und hört nicht. Man fühlt zwei Gontrafe, Die vergebens nach Ausgleich 
und Verjöhnung freben — eine vergangene Aunft, die den keimlichen Tonreiz noch 
nicht fannte, und eine neue Runf, die diefen Meiz aufs Höhle gu verfeinern firebte. 
Die eine fann die andere nicht verwenden für ihre Bwede, den alten Leibe will das 
moderne Kleid nicht Reben, und bieg wifl fidh auf ihm gleichfals nicht machen; — biß 
heute tann ich mich in dem, aß ich gehört nicht zurecht finden. — Der Gffelt, der 
Beifall, die Vewunderung gerade beffen? Joachim, ein Geiger von folder 
Siperbeit, mit feinem Ton, und jeder Zeit in feinem Mortrage zu fo ruhiger 
Vollendung, muß gerade bier mit Cebafian Bad) Wlüd imaden, wo jidh die 
Liebhaberei fo fchr für den alten Meier entfeelver. Celne Geigenfprade wird 
aber nur da gang natürlich Alingen und am tefflen eintringend fein, we er fich die 
Zöne in feinen Wogen diftiten läßt von Autoren. die ihm zugleich au6 dem Sergen 
teden, und jidh alfo vor allem zum Momantifepen, Iosllifiien und Glegifden binneie 
gen. Gr fellt id) als „Organtiation” — um darauf zurüd zu Fommen — wicht in 
daß befte Ligit, wenn er fein Maturell einem andern aufuflangt, dad weber er, mod} 
da6 ihm ganz zu Chen bringen fann, und dad weber feine Worzüge, nad) deffen 
Vorzüge er befonders gänflig wiccerzufpiegein im Ctande if, Crine Organifa 
ent id) nur da bin, ald die glückliche, die fie iR, wo Fein feinblicjer Grgenfag, u 
verföhnlich weie Gebaftion Vach ihm bemniend entgegentrüt. 

Mit Adytung von der allgemeinen Meinung über die Bereinigung eines Tone 
von elegifayem Gilber mit Gedanken, die allen verfeinerten Xonrelg verfpmäben, iR vore 
febendes nur auögefprodgen, weil e& für den Geiger felbt wünfchensiwertß fein Fönnte 
Au erfahren, weldyen Gindrud fein Epiel in Diefer Verbindung gemacht, und wie man 
Übergaupt hie und da über dirfe Verbindung benft. 8. 8. Weber. 














































Runft:- Nachrichten. 

Beclin. Die muftaliigen Mufführungen vom 15. 619 &8. Yanıır waren: 

® Dpermbaud: dra Diadolo v. Yuber. (Man. Gerrenturg — Serline, Ir. Bormed 
— die Zitelrole) Iodigenia in Taurit v. Olud. (Mad. Köfter — Nphigenie, Bi, Zrieih — 
Diana, Hr. Bflter und Mantius — Oreft und Phlaped, Dr. Aranfe — &hoad.) Marita von 
Blotom. (Mad, Hereenburg — Lath, Bel, Zrietjt — Kancı, Hr. Rräger — Ehonelı Hoguet'® 
Ballet „Miabi“, Duft ©. @ähric (rl. Dort — Prinich, dr. Yoquet — Bein. Die 
Stumme von Portii dv. Muber (dr. Bormeb — Mofaniels, Mad. Herrenkurn — Brinzeh, 
Dat. Hormeb — Benela, Ir. Salomon — Pietro, Sr. Krüger — Mphondı. Oteron_o. 6. M.D. 
Beben, Mod. Köfter — Beyla, dl, Tri — Hatıne, Or. Bormen — Hüon, Hr.Kraufe— Scheradmin. 

Briepr. Wilhelm. Xö.: 4 Gafdarellungen der Bepita de OLivar Lalinta Gr 
Hana, © Ole, Yatrilena, Aragenälfe 1, 

Soncert nes Klavierdirtuofen Hrn. I. Schulhoff: Sonate, 3 Yonlen, 
Souvenir de Varsovie, Les Trilles und Galop de bravoura d. Gäniteff u. Chepin'd Or. 
Boleraife. Arie aus Brnani d. Berti, Hrüßlingteter v. Gitter, La Carolina uud Voca voca 


gelungen v. Hrn. Sieber, 

3. Soirde do L. Dom&ors: Miserere v. Allepri, Torribils est f, Männerchor 
®. Daftielett, Stimm. Crucifixus d, Lotti, Regina coeli b. Galtara, Sflimm. Wiotete d. $- 
&. Bad, „Lauhiet dem Herm,“ Motete 0. Dienteisfohn „Ihr Rinter Srach,’ Chor d. 9. 
Hahon „Derz ber du mir da8 eben,” Gonate Op. 108. v. Weihovcn, vorgetragen v. M«Dir. 
Bierling u. Dr. Bruns. 

Gonceri ter Mat. Barlüh,Nlvard; Beeitoven'd A-dur Sonate vorge. von Hrn. 
Gebr. Gary, Arie aud ieperbeero Nobert ber Teufel und Sieder gefungen von Yrl. zum Bud 
(Scilerin bed Yen. Manttus), Harfensomp. v. Baridh-Avard vorgeiragen v. ber Conceitgeberin, 
Apelaite von Beethoven und Lieber gelungen von Hm. d. b. Often, 

Goncert ded Frl. Balt: Ks-dur Xrio d, Scutert, D-moll Gonate d. Bertbeven, A- 
moll Suge &. 3.8. Bach, Ungarifche Ahapietie Sr. 11 d. List, Mus Melo un fur, „An Eee, 
Walpvöglen” d.2b.Kullat Op. 89, auf dem Piano vorgetragen von ber Goneertgeberin, Me aud 
Sind Vpbigeia in Lance u. Ehubert$ Am Dee gehurken d- 4. Oomfinger Im. Otte, 

Duartett»Soir6e der Hm. Birnbady, Derling, Rehau und Wenbt. 

Matinde des gm. ©. Steifenandt: Ari, Op. 68 v. Mendeltjohn, 2 rien and 
ucia und aus Grnanl,d. Berti, Yantalfle jüt Bine, Op. 77 von Bertheben, Duclt für Sopran 
u. Daß aud Neperbe na.“ 



































 Hugenotten, 2 neapalitan. Volffüier „La Luisella u. La Carolina. 

* Die t. Oper bradte om 16. 0. Oluc'® „Sphlgenla in"Xaueit.” le Innig Bile Oper 
mit „Ipbigenia in Aulid” verfetwiftert fi, und wie ber Comp. brabfitigte, beibe al ein einheite 
dolle) Wert Hin 8 zeigt ber Mangel einer felbfflänvigen Ouvertäre au der erfleren und 
die mehrfaden Seminidcengen aut lepterem Werte. Welonberd ftön tritt ic In dem großartigen 
Dpfercor hervor. 9 if iejelbe Melodie, mit Der ein Die Kebreijenbe Zodter bed mächtigen Mgar 
memmon und herrlitte Rürflenbraut Die jubelnden Wölter Griedenlants in Aulid begrüßten, Die 
Seit dergaf fnell; diefelben Schaaren trängten die herrlihe Jungfrau xum Tote am Opferaltare; 
Burg; ein Wunder gerettet, befindet fie fih (kon fit mehr old einem Jahrzehend auf der wilden 
Xüße Zauriend ald Priefterin Diana, fe eine Griedin, unter ven Warbaren. Gben hat fe den 
waufenerregenten Untergang ihred Haufed vernommen 'und bringt ben anen eine® geliebten 
Geuders al6 die Lpte Led gottentfpeffenen Stammet kr Arien ta [Anltige Tettencfe, da 
kehrt ernfi und felerlih einherfchreilend Die erwähnte Melodie wieber, bei ührer Siererttung fi 
dureh die femenjtihften Mevulatienen wintend. getiß einer der grefenigfien Züge, die je einen 
Tonncißer gelungen, Muß ale_der Gharalter ber Haupfperlon zum rictigen Werfäntniß erft aud 
der worhergebenten Oper begriffen fein, Io bringt unfere Oper nodı eine Serien, bie feitftäntig 
in übe voftht, 8 IM „Orefte®”, der Luc ie unwiterfielice Madır des ollgewaltigen Scid» 
feld Hef zerrüete niglice Züngling. Olud bat und in bier Pigur eine fo. HB ind Meine 
ware tiefergeeifente Gbarafterjilberung geliefert, wie fie fin Componift wieker berborrufen fonnte. 
Wein aber ie hobe Mufpabe warb, Biefen hehren Gbarafter Darzuflelln, ber mu in au mit dem 
forsfätigften Kleife gründlich Mub iren. Mlled, mad er zur rihtigen und einbringlicen Darftellung 
getan, Yarray, Peftmatin, [fear 6zd Ostehpenfpe Fine m in Kr STONE gen Dos 
geieicinet. Dat if eben der unfterhihe Lorug Olud' ker Mufit, baf fe mit der Epradie i6 
uf Rad Wort, tie Elbe, ja BB auf ven Aecent und Tonfall innig vertvadfen it. an höre 
fe gefungen eine Text, fe ’tringt ER in’d Innerfte. Hört men fie aber mit dem tazı gehdrigen 
Driginaltegt, fo muß man in Oerebrung fiaunen vor einen Geniuß, tem au nict der Leiete 
Epradoccent entying, Wie haben ganz fur, Die Unfprücie Bejeihnet, bie man von ben Darfellern tes 
Dreft erwarten Larf, Ginjene gelungene Momente frtern daO Gange nur rsenig; bie gange Mlle will 
ebenfo plane und einheitßvoil und vor allen Dingen fo pafifiantif Lurcigefühet fin, wie der 
Comp, fe tadte, Mat. Röfer’S durbechte Darfellung ber „Aebigenia” beautete ihren 
Rum. „O Ipft mich Tiefaebengte weinen“, eine ber berrliäften Echöpfungen Oind’e, 

1: dab fe jekem Hörer umvergeflid, bleiben ml 

dos hätten wir mehr Mash gervünfät, ber Olud ee Ahead IN c 
Ber arge fberih, ald welchen ihn ber Darflelle kinftelte. Hr. Mraufe hätte and) Die pattern 
Linien feiner Barthie zur Anfdauung bringen follen. Die einzige Figur Der Oper, elde vom 






















































































Eäieil ned mi en hat u Beßhab geleifc betr und regen 
Boch „Bolated" wurde von Sen, Wautiu 8 gut darge, Or. STAR et (Oreh) bemühte ih, 
mb Im”Cingelnen mit großen Grfele, ber Aufgabe grredt au werden. Btl Triet1h Mhrte 
die feine Rache der „Diane {ehr Ienfweth Burd O6 ihre Verheifungen minfi In fülung 
hen werden? Die Biöteilhe Sere Tom eben In der Opet wur gun |Geindaren Auf. Die 
riesen tehren alerbingd qurüd in Rad jedem Hellenen heilige Yaterlant. &trd aber der vom 
furdtbar matenben Eciefne färedlih wefelte Ordied, nadivem ex tie tadewüttenten Purlen 
geehen Kat und son ihnen mertersel spe iR, in Aufunt wit 1ufig, von finer Griner 
Ang geqntt Im uitelihen Neide berelden Tönen? „Wire Sphigenl, NE gätlike Yungfeau, 
BACEG tn Om a See im Ole um ante Becher Sc ke 


I die tragifche Weihe empf 


















(oft, Joel, Rubinfein, Geitbed, d. Reib, Habede, Mi Gotard, Bil. 
Pat, wir fönnen alfo it näcflem bed MuObructd ter heftigen Kavierfhläge fein. 
Darüber find wir wohl alle einig, Laß bieler Dißerand eine® urfpränglic nu bäusliden Siueden 
erfuntenen Iafrumenteo aufbören müffe (1 nur über da8 Wie ind mir ikt einig. Geit fie Bir 
fuoftät auf tem Biono fo tief in die Öcfeufcaft getrungen it, Laß jeter getilteie Menfcı, jedeb 
Fitige Bräufein, die Taftatur ziemlich her Beberriden, Darf ih von Reitöivegen bad Piano nicht 
mehe fin Goneertfole hören Iaflen. In Privatiefein mit „Ravier“ getraft genug, mollen wie 
unfere infleriten Wereinigungepunfte nit Dur diefen Sammerfdlan len lafen. Wan tann 
enfühcen, vie Bioniften mögen Cem gegenfeiligen Wertigungöfriege überlafen Bleiben unp zu Grunde, 
gehn, wie Die Bootdmannfalten eine® gefteiterten Ecifet, Lie fih allmählich unter inanber verfpeit, 
Al di Schumenitir dit Räfonnemente legt |E ar u Lane, Tab Bi Oehnehung DB 
Staated vie Bit bat, zu derbüten, ad der vorgeriftenen Aultur ed Sahrbunkert® nicht mehe, 
entipricht. Muf jeden Berjuch, gegen Entrde an einem öffentlichen Ort ein Alavierconcert zu geben, 
ioerte eine 4 wöchentlihe Gefangniffrafe geicht, tie im Mieberhelungtfalle mad 4 maliper Bi 
Arafung, Bi0 gu lebenSlänglicer Cinfllung in ein feiner Privatiheater-Ordcfer ftigt. Aur eine 
jene ern Dann me rap, tn Os Zuoh zu Keen, Kap red rpnse 

'*"Da9 vom f. Domior in feiner 3. Ceirde vorgetranene Wiferere von Milegri wurte genen 
in ber Geftalt gefungen, worin 9 gegenwärtig von ker Eigtmilden Capele in Nom ausgeführt 
wirb. Der Kammerdert v. Dahröden bat de Nelärit tefeiten aus Nom, mit Hinyufigung 
aller Vorteantyeiden, hierher mitgebraht. Der Vollfiäntigteit wegen blieben auch tie Befland- 
tele ded Werted nicht tg, welde eine mehr Üiturgifce, alS zein mufialfe Betentung haben, 
wohin namentlich Die funzen, Pfalmabitenten Cäpe Au tiänen nt, in tenen Ner Cber uni 

einem Zen in fer, tler Dtlgmatin mebe [rät al ap Die eriihe Wer 
heit de Werteh, daß kefanntlic ben Höhenpunft Ted griedifcen Gultus iltet, und ter fonfige 
muftalihe Sabalt pefliten, mußten über mandıe anteren Bekenfen ven Cien Pavontragen. Die 
Hm. Bierling une Dr. Brund fpielten Beetkoven’® D-dur Eonate für Piano und Biolone 
GEL im außgezeidineter Beife mit Acht fünfleifder Mufaflung, 

= In der Neuen Berliner Liedertafel am 18, führte der Gomp Or. Rrigar tie 
Direlion. Unter ven vielen Muffährungen if eionber® bad Trio don Berikoven, B-dur Or. 11, ıu 
mennen, von Hrn. Julius Schäffer und den Hrn. @ebr, Qode vargettagen, in melden 
Magio frärmifcen Beifall bervoreief, Intereflant tar der Tenor-Wettfzeit der Gm. Bo mes, 
Brelinger und Gaftelli. Or. Formed trug daß thäringifee Volftled mit großer Innige 
feit vor, Hr. Brelimger bie große rie auß Tonnbäufer, Hr. GaMelli Reitatio und Arie 
ud Roma. Der Grfanglehrer Hr. Hipfel aud Kin trug ein Siep eigener Compoftion mit 
hweohiflingenber &affimme wor. _ Unter ven, bierfimmigen @efingen gefelen befonbers „Reifer u. 
Oefele” von Heller und „daß Ständen.” R 

© Die 6. Einfonie:Eoltbe ver 1.R ap elle war br interefant, femohlLurd ab teflih gewählte 
Brogramm: Beetbopen’s Eroica, Mendelßfohn'® 1. Sinfenie, Moyart'o Onpertüre 
dur Zauberflöte, und ein neueß Wert eb Gomponifen Hrn. Oe org Bierling „Dubertüre u 
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Maria Elusrt” aß aud duch Die verfglihe Musführung Viefr Werte Die ® Le In ik Durer« 
Brei {6 end und mt gehalten, {omehl in ten Grkanfn, ol In er Borm, ta Re xl Sulafing 
u den Seineen ber, Repelle Trdaud verkiente. Der Gompenift bat Kaktn arftet, Can großen 

nl der Zrogue feyubaten une iR dabei iceit [erter gezertn, atmentig we 
Auch med daß 8. Xbems, in dem der melotike Sdtsunft dd Kerted lt, hat un befir 
einfed Geeröge, 6 leitet Katuna Ne Machit unp Duraiigfeit 1ed erkd, waniflens 
Sienigen, deren Cr müßt belentes für die Aufaung muht, Behälinfe geitt if Lie nel 
ee Eiönbeit if nit me im Aa eh beeuteno, fenern neigt RR au [cuntli qu un. den 
Smmpfangenten, berier; tfr Eete wünftien ii son Gompenifen ne® nebr fi juenzen ju 
ieben. Mu Cinft und nidt, dab dund tab tapilte Glanent Ki Gietrelere, Retvellere 0 
ellefen ie, am weniften bi der Qetin, ten Eeiefl und Lie Ouvenine tan fe, bei 
arte Stmart; gerade ker war ke Mufferterung verbanten, mit tem Büfeen Graf, ter geiale 
figen Größe die Parken yarler une heiter Sinnli Birtiger und Kingekenter Klcbe 
etc gu verinten. Satenfalb WS Ousetice in ce actungowertet unten eteutenkem Talent 
jeagende® et, ad mit Gntfeitenbet Ken Kg ker Halten Weiter enfelist un 1b von 
metener Gffetfuct uns Jrfeenbet zen eutäl., Das Yuklun nahm tab Wer fehr befälig 
auf Den Dicyenten AU. Tau bert If Dai ju Sagen, dab er ten früher gcıdıtan Baier 
Ber übermäßig |ünelen Tanz! in der Duverine zur Qaubtifkte verminen und une as Meer: 
Bert in ner gangen Cainteit Kngchelt. 

"gie walkingen — hie Kl! Das Gonfervatorium per Mufit tet Piel. 

&. 8. Marz un tes 1. Dir Jul, term mil finen konähin Lehre, hat ungefirin 
Berigeng umd wid baliof in cince fetten Poöfung ke ginftgen Relultae vorlegen: cin 
Meucd Unteurictöinfitut wit, in Pelze ed Mutjdeitend $e6 3. Qiehtert, iN® Gehen; hierüber 
It 9r. ©. Belieb Golgented; Inter tem Namen „Mratemie ker Tonfunf“ mir, 
ine Kt eine Aneige In Ofentien Wien genckit bat, dr Mani Dr. Ih, Rullat sine 
neue Cnfatı zur Vıldtıng funger Tenfünhler ernten, Lie and uf wette Sglinge Beredut 
ih. Rec ven Und gugegangenen näheren Witisclungen üter ten Han &cO meucn Anfituie bat <$ 
{she Ile Sile vor Mogen, une Binfte femit Liken, tie fi dicker Aunf weiten, wilfenmen 
une fErteiä fin, Das Nıfltut geht den Sem mihtigen Grumtfap aus, dap er Muft, be 
ihrer llgemeinen Werreitung, jept eine ihr Refrtlihe Eile in ter Crgiebung und Muß 
Überkanpt einnimmt. Daher il tie Anfalt A nidt nur bie Mutkiltung Daienigen sum Sie 
ieben, wege bie Zonfunft eI8 pretuchite ober autükente Künfler yum Sekt Ircb Yetendmaden, 
Hontern fe bentiktigt and a. Denen fe nur ein verätneinted Glkwent Tb Abend, din er 
ngenter Ze ihrer lgeneinen leur werten fl. Ramentik Bnft fe an [olde, welte si0 
rer un &ukrrinnen Sud die Muf I tie Ancige 2b Untert aufnetuen, [de Se fie Ad 
eitidt macen wollen, Daß eine falße Warbereitung fo yrüntic a8 möglih gefdehe. mil Lab 
Betreben 2:8 Znfituts fen. Co Birfte co einen meentlien, weiterbreiten Slupen autüßen. 
Die Yehsträfte, weite die Mina zu Kcfem Behuf MB jet gemennen, geben Mürafhaft. dab fr 
Ir wede erfüllen werte, Der Unternehmer und Dirigent, Dr. Qullafe bat A cnen [0 ber 
gründeten Ruf im feinem Hat «id Lehrer &ed PimmsfrterEpiel) erworben, haf ikm für tie oe 
Sehung ice mictigeren Aeld Cad Bertrauen 80 Kutlifun® entjgeafeumt, Den Keectten 
heil Sat der Cure Ruf, Ecrften une vifah praftilde Shägte ın Yen Bad bewäktte 
Senf Dem üerneimme, At mike atrgne Düfte ji Ei fen. Der nes 
nat 5m. Gencenmeifer Banı. 






























































Ti jet mb de Bub nur BIRE zu fine Gcntung wünfgen. E8 mio dom 1. Apr 
. 9, an i® Wehen Ietn, 

r. Bapentid, Eailer Ned Hefpisriften Dr. Aula, trat Breitd im berigen Mliner Anti 
und erfreute dur Periget, fo wie Zur Mare, füitere® Epic. IB jht ind ec über: 
itgenp Lie Borgüge einer jehr geilteien Ccule, wie an ihm Sererueen; je mehr A be ur 











nebmenben Alter [übfitäneige Gnergie ter Mufafung taju geelt, DeRo beteutenter werten fäne 
Beiftungen werten. Mebnliteb gi von bem jungen Bielinften M. © ro. ker jpt Die Etufe 
erreicht bat, um ten Unterriät eines Wieugtemp® ker Joachim zu bepürfen. Die Edmefter ten 
Semeigint hätt sFr Dirt mn Tähnide Beat. Die Singen BL Dann 
est 


Jung eine Arie anf Wagner’9 Tannhäufer und ten brillanten Walzer von Beriet, 06 fehlte an 
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äämäfige Rundung db ertragt, doc bradte fih oltmald der natüclice Mohltang der 
Emm Sctung „Der Gernehin "de Meta Indie ae Battle von Wiegeeht Kein, 
"he Sternfihe Befangoerein wir die krake DmollWldhe o. 3. ©. dag mi 
Bebrusr Seit wottugen. — dr. © &ulboff berief &. Ganctt ver. 
oSatıs ESurbolf sad Heiy gt jan ca Coaa; ka, cum fe 
ermein Sekhten Pionifen mod, über Defem Uituofe Beherehung der Ichnif eimab au 
Feen alleine Uberhühfa; aber «8 IR erfreulih, außzufpreden, ah N nifebe et feiner vote 
NE Sunwefendet ker Ju einer teigenben nivituelen une ünflenicen Walentung durstict 
Ki. "&enn Sdultoffd Comp. in ter Hehe ber {ehgen Salonftde für dad Baansforte einen 
en Boy einnehmen, fo muß man bingufägen, Laß man Te feitend Bed Aunftgeldmacd gern an 
Ser Siehe Het denn Me Toftiren wetes mit gefteh romantiftter Olahebeit ned mit den 
Hunt meter um br Grant Syn Ute, BI mitten Aug, 
dbum der Door, Ir angereper fkder Gnpfintung uno anregen Laraftenfiiäer Gevan- 
Kenenteielung verblnen [ie eine mohfingenee und Lanfdare Webanklung de) Suhrumend und 
ee GEAR gidmaduol muflaliße araiE® anmutkige um Mae Oucfährüng um Yaltıng 
Ser Dorn fe ermciten mit fünet uno dad natilihte Wasl, eine und gerabe I vie Zi 
der Bbantafe, ned Gele) und ver Gefülsiet zu vrinten, {aß immer dab Beuöhnlice, d 
Balger elalige und erhöhen Uhren Wert, taten fe mehe gehen el fe zu beanpruden (äce 
Ben, „Sa Fü dann fürn 1 ii fit Hung (ech aufrhrndcn uns 
Burlilete, peopuftio unfterile Snbioitualtit, tie uns barand mit einem Eeten anfpriht 
Ans gepei feel. Lu abgehen von ber vrlengen Belang und (aubern Geäligfe dir 
Besini, vr geligen Bafse und meifehaft sarlen Ebatirung bcb Vortag, I ie über vie 
Qleganz Kiaudgebibe wiihe Oraye une ungeläminfte Aatkliktet de Aubbrudb, wlde RS 
tn Tlöisbtigen uno fecen Plug, von abe Gcnatten, Let fielen und cten fo (hr von 
din ame, ufteln on fen til, cn We: Aeen Yche lach, On 
Minhlecf teen Mabalt in bes iniibuelen Slhtung füne® Zalıtd Antet © &uth off in 
einer En muftahsen Cilkung un Belebung, weten ke vergikagene Conatt jugte: 












































eine interejjante warn einpfunbene Gompoftien, die fih mic aber in ber Durarbeitung nos) zu 
ehr der Seigung binzugeben fceut, bie größern Yormen in einpelnen beilanten Cähen aufyr 
bauen und vabel zu wenig Dem von der Wirkuoflit unakhänpigen Gevanfengange gu felgen. 
3,came Comp. ill 9. Gute &. Chopin guee Beine I upleupter ce mi, ten 
fünften Golorit ihred Wecaleresten Charatierd. Carte und Loc) legöre Behanblung ber Anthe 
init, meiftebafte Greßerubo's, feiner Schlii Der Meentuation, Clegany und Heuer ded Musbrudd 
einigten fid, bewunberungdwertb zu Uebentwürdigfte. Lirfung. Dbigem Usttel te Grm. . 
Band flieht fc der hieige Berihterfater in allen heiten an. 
Amsterdam. Die nieberlöndifge Gefcüfcaft yuc eförderung der Tontunft bat n 
gu iheen Chrenmitzlievern ernannt: Werl, ft, Wagter, Nobert und Alara Sau 
telf, 9. Dom, Gmitd tin Amflerbam), Goflemater (in Dünfirgen), Macfarcen (in 
Santini in Rom), Dupont (in Detmoit) und van Rüden, 
In Vabindung mit dem Comp. Gugo Ulrich und dem Hrn &. Bülow gab 
M.Cke. Truhn ein Monfireconcert im Xhester, dad faft 4 Stunden währte. In Balge der 
Länge war am Schluß bed Goncertd, von dem außerorbenilid Jahleichen Publifum, Mur neh der 
ringe Zheil anwefenb, Huch tabelte man allgemein, vaß Ir. Zruhn alein 10 cigeie Compor 
Ähionen zur Muffübrung rate: Belonterd glänzend waten endelfohn'® Ouvertüre m 
‚Fuy Bad“ und Ulrich 1. Ginfonie, vom Comp. jebft Liigict, bevor. Andante und 
Scerzo enthalten fo macteole Züge, daß wir mit Epannung ter 8. Einfonie in nädfter Bode 
eitgegenfeben, Won ben Votaleompofitionen erwarben ih einige Truhn”fhe 4kinmige Lies 
ber, irob Ihrer mangelhaften Aufführung. Beifall, ber bejonberd Lettaft nad den tefticen Bor 
Trap bed Lieben „Echeiten und Leben“, vurd Sau Dr. Cugenie Nımbd, bervortrat. 
Eopenbagen. A. Dreyjcod giebt mit großem Erfolg bier oncerte; er Ticte aufer 
genen Comp. aud Meifterwerte von 6, M.v. Weber, Mendeldjehn, Stephen 
Heller, Der Nünfler beabfitigt, nas) "Deutjäland zurüdzutehren und fi in Hamburg, Eeipe 


Bis und Berlin hören zu lan. 

Presven. ei ver Muabrung der „Luereyia Beagia" am Sten eier ih Ril, 2. 
Rei) Sur vorgiglige Mutläbring der Tuchele außwidnele, gab dr. iebid aus sh 
den Serzog, Derfelbe beipt, wie fi} Ir. Carl Band im Dr. Journal autfprift, ywar einen 
wit untäfign Dacon ton te, u. genen Unfarge nad der Hähe map Rice kin un 
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Wierefelung ifte «8 Tem Anfler alingen, In diefr ode gu triien. Bel. To mal 
(Ale) (ang mit Ku, Sehe uno Yingeking Unibertrefich wer Dit. ©eiiherkr at 3 
hell uno wur Ren Werktag Ser gen Yale im 2. Und Rer Gnakenare It 4. Me Jubente 
Begeifirung Karton. &r. ©48 Di gebe den Bertram in veltemmenfer ek. dr Wade 
de Plan ten Baunkeut mit veiler frftiger Etimme, einer Qutenalln wur nut. Ciderbul, 
Ku 9. 39. fangterarobe Roger ne anmal fen Maoul unter unteidre 

ter für te [den Im erken Atte fine Eaife. Fuß Sul, Gekkart alt 
ken Arlumpb, ver Im 2, Me, nad ter großen Ar, Ne und gahliie Blur 
iet, Vie aß en Sopen wiekerfelen, ker Trönt; un gas mit vellın Nacte keım 
Beige Rünflernen Olten See Warte ni jo wendete Meferltaft unt Aüruoftet turde 
üteen. Der qufäl onwefende Genponi madse ihr perntih (tn Acmpliment, une überhaupt 
pen ter Meter fl Tebe qünfg Aber unfre Wtgiteer, Wer. Note) wur din, Set, 
BE Düfte aub Berlin If mi OthE, al @urıtud Im "RCdejake sufeiriene Rasfrike, 
Aeeungene Remit, gesantte, Ktte Sarftellungtmcie, Deutider Merian: muf, Siaertei und 
fine line, Yr. nenn aus niet flcfal. Seine An Manm dc Xheater velhäntig sul, 
Ai nen vn fürtigen Afmhler' and. Eeinenöefen Rolen fut: Dulcamaca und Yan vlnr 

Böin. Wagners Eetengein nurte mit prößter Srattaufgefühut u magte bei finer BarlciBurere 

Feine. Sm vefefinen Monat Helen hie dır Opein: Son Ian, Hitler Re Reiter 
ven Meinberg, von Genra (4 Wal vepın), Yuda ven Yanmeimccr (fr Dimmer den Ergerde 
ES Ga) ung Yereite, Retucatnepr von Kerti une Sana Chiara Sen Qerycq von Ct 
Fekurg Anz in Vorbereitung, vanı beim nitauf Mienerbeen ® Storthern. Die Shnyerin Color 
1 Ahlutete dr und if” dern PepitarTönien in 3 Boftenfehungen Ikigehudt, In ver &. 
Kuatet-Exnde Hit wir ein ven Muten Mutnfteln cenp. laniattie, von Ihm und den 
Grm. Eaoın und Grigmader autgeütnt. Dafiite yet NG tur Alarkei tar muft: Ir 
Eh jenmele Absuntupg au8 ano gekannt Iraftchen Real 

Münden. Cine he Marge Oremerfihung wer Donyeit’® „Belter” Orofe Mefere 
were Raunt mon on, ben Ihteniehen Open aber'applauit wen. Hntonina rure) Dieb: Beh 
Tente&rantt, Sene Furcy ac. Dez, Bellar turc Aikeman und Hlanız fund Brence® ge 
Waunen meich Seh une meie Anyehungdfrot Durd tie ganye Lorfelung ging en Yacd 
Rettefenter Bepiferung, Anfleiden €Jurıeh mp @rangrt, 

Yerptenfen. Cine gro Breite Oper, „ter OR“, ven Cmil Mahrr cn) Mil, ante 
m 73H 1. Bi pt "Rn ie re dünn, um Gäisfe de, har zn 
Rem ter fc enigite, Arms bercer. Den Sek ver Bletein, tie Arat und Bemalt Kr 
Enienikie, wann daB & Pirale unp ten Stang ter geifeelhnu Snfcumentatien, kawunkeıte 
Rab gahtscide Yukkfum. Eci6 und Ober, fitf taste mittcmäfige Onkeftr kein sen 
grötfen Eifer auf, um ie Muffätrung ur prösfen und gerunteten zu maden. Ten Cie (m 
fr genen Ro rta, Den Barante-Remerik Ointerderger, Olige kalneg— Bafff Walı 

€, Broj Oermey — Aalen © trabel, Mlkar Bann — Taer &o|In, Den Run) — Baf 
Eigei, Donna finnena fang Set. Ralburger Infantine — Urate Diod. Buntomofa, 
Ina — Mat, Ropfn Die nöäte Muführung Anertem Deftteter un Eonterttaufen Rat, bi 
Baem ter Comp. sit Kapıümeifer sem Dir. Wollrade engapırl vl. Der Gomp. bat ine 
ent Over „ter Srontaden” vollntet, 

Pate." Inileen Qhealer wunde tie Tattipe EdergOreiten My am: „6 Clichy, Epl- 
sode de la vie diarliste“ gegeben. MAtam bat mit gemohnter Seictipfeil” tie Duft ger 
Meike Arte 1 Duett und 1 Teriett, Die Qutcigue, I Ihe enfad: Im Dikler und ci 
Shaker ofen fi ih Slip (tet Marib). um ihre oe, geamfetige Abneigung zu vergeffen 
und fi& in dir Gröfaft einen Obeimt zu Ihlen, der Ki ch altın Renrantin" yum Krop, 
Pr Yeite ven einander ertfant gu Batch und, or Ihrer Eee, tie Gröfeaft zu erfliten (ut. 

had Mgualde it m fer fomtien Oper mirter suireen. — Cie tener gaken van 
„Trovatore som Werei mit Grfeh. Der Toner Beaucarde Tebilete, fine Climme iR 
BEER TER Se (ET nein NS 
En: Brenastin ema Berghl.Mamedreulenium oaltLen nataimdir 
rer ontern Sunprellen — Graf S bad &e. &hBsFlem len. befannt Aurk feinen bre» 
(BeheRreys gen ke fall Oper, get ne Runflatung „L-Rurops arliste" taub, und will 
320 Xeurhal gu einem fransönfeten Organ fr beutkte Ruit madien. „Er weite gepen De Une 
derfehämtkeiten betannter Parifer Ariier wüdfichtelo® auftreten; feine Aufgabe, fei. IAhmierig, fie 
Bette aber eleiätet Dur de geifige De, De ihm be einem [6 malenaltn Aiede ten Künf 
eff in Dentfälend verfagen Terte "> Con Yulcs Sanine „Histoire de Fartdramatique" 
fh Sant It. IV, een 

Sioakeim. Exit ver Gröfinihg ted &. Thratrd teurken in Kiefer Gatfen oufneführt: Sa 
Here, Seilküg, Sigare'® Dadeit, Werma, Nobet, Teer e® Menimen®, Prophet Ind Gorlt. In 
Kepler Oben, lt nee praeer Mußfaltung ic Reer ker Oltselbung Ser Elatıe det Abnige 
EI KIV. Sahann eingeitt, fang ter brutläe Eänger Dr. Matemader, In jtwetilter Exridt, 
Die arte Sch Aelateo_ mi gläntenden Grflg, Bei Mike Oelegenbelt munte ein für ten &ag 
ander Baelop ag gegeben deen Rrfofr, Prof. BETT ner, em Aönigemit ben Wortfernn 
BE eat And ker Gompofteur Kapelim Baron {mit ren Miterfteng Ted Wafaortent, 
























































































ı Veraniwortichkeit der Schleälng ör’schen Buch- und Mukikhandı 
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hoclpmmarun von L Kolbe, lapagınt. 8. 


In meinem Verlage erschien so eben: 
w. Techirch, Musik-Direcior. Fürchtet euch nicht! etc. Eine leicht ausführbare Kir- 
chenmusik. (Der Kirchenmusik 3. Heft) Partılur. Op. 28. 20 Ser. 
‘Vor Kurzem erschien von demselben Componisten: 

--Zwanzigsstimm. Gesänge zum Gebrauch In obern Schulklassen etc. Op. 24. Til Sgr. 
Jeder weitern Empfehlung darf ich mich enthalten, da der Ruf des Componisten vortheilhat be- 

gründet sowohl durch die Krlik als die Preise, die derselbe errungen 
CF. Weigmann in $: 





;chweidnitz. 


BRecensionen und allgemeine Bemerkungen über Theater 
und Musik, 
VI. Band. (Wien bei J. F. Grein). Preis 15 Sgr. 

Die Tendenz, dieses in fortschreitender Ent-|Opern-Künstler der neueren Zeit Betrach- 
wiekelung begriffenen Unternehmens, ist bekannt. tuügen, welche besonders allen Kunstfreunden, 
Der gegenwärlig erschienene Band enthält unter | Künsılern, Kritikern und Thealer-Intendanten zeit- 
Andera'über das Öpern-Repertoir und die! gemäss erscheinen dürfen. 


24 Portraits berühmter Componisten, 
nach den berühmtesten Originalen von Haussmann, Hudson, Ihrwach, Duplessi 
Krüger, A. Scheffer eic, gez. und lith.: 

Bach, Händel, Haydn, Gluck, Mozart, Beeitoyen, Spanlini, N. v, Webor, Cherabin, Mondes 
‚schn, Meyerbeer, ‚Rossini, Auber. Ferner: Lvoff, Liszt, Nenselt, Heller, Chopin, Litolf, Döhler, Kullak, 
Servais, Leonard, Kücken, Gumbert. 

Mit'Facsimile der Handschrift. gr. Fol. A 20 Sgr, auf chines. Pap. a 1 Thir. Die Serie von 4 Por- 
ralıs net. 1 Ti. 20 Ser. 

Portrait von Johanna W a gn er gez. von L’Allemand. gr. Fol. # Thl B 

Kunstverlag der Sehlesinger'schen "ind Musikhandiang in Berlin. 


Conservatorium der Musik In Berlin. 

Mit dem Ende des laufenden Yierteljahres scheidet Hr. Hofpianist Dr. Theodor K ullak aus dem 
Conservatorium und dessen Direction aus 

Das Conservatorium selzt, nach Innen mit einheitvollerer und kräfigerer, nach aussen mit erwei- 
hertor Organisation seine Wirksamkeit unler Leilungder Unterzeichneten fort 

Das Pianofortespiel wird von dem durch lohe Yirtuosität für alle Aufgaben älterer und moder- 
ner, wie durch versländnissvolle Darstellung klassischer Musik ausgezeichneten Hrn. IM, v. Bülow 
und den vorzöglichst ierigen Lehrern vertreten. ‚Nähere ergiebt das neue Programm. 

Berlin, am 10. Januar 1855 

Prof. Dr. A, 3. Marx. Nusik-Direcior 3. Stern. 


Deutsche Tonhalle in Mannheim. 

Zur Beuribeilung der wegen drei Abendmahl - Ge: ingekommenen 44 Preisbewerbungen 
waren als Preisrichler erwähl: Hr. G.M-Dir. Dr. L. S pabr, und’ die Hrn. Kapellnı. F- HI 1Te r und 
wurde zuerkannt dem Werke des’ Hra. P- Kr 

(lie Werke der Hrm 1 Liebe in Strasburg uud K 

















‚Chimon, Vogel, 













































ammerlander in Augs- 

















burg, sodann üle der Hin. Dr. Wiltelm Volkmar In Hosiburg, K. 3. Bischoff In Frankfurts 
B- Xndre in Offenbach und B Randharlinger in Wien. Wegen Rückgabe sämmtlich bezög. 
Hicher Werke hahen wir us nach den Satzungen des Vereins {14 I zu achlen 

Die eingekommnenen 79 Compositiunen des "An emo Blume = das Herz.“ von Pr. 








‚sind den drei Herren Preisrichlern, jedem insbesondere, zur Beuriheilung zugesendet. 

u Verein für eine Symphonie ausgeseizien Preis laden wir, mit Bezug auf das 
Ausschreiben vom 11. August y. 3. hiermil wiederholt zur Bewerhung ein, und bemerken, dass die 
dazu bestimmten Werke im Monat Februar 1893 in Partitur und frei „an die deutsche Tonhalle in 
Mannheim“ einzuschicken sind. Mannheim, 11. December 18. Der Voreins- Vorstand. 











Die vom königl. Domchor in den Goncerten In Berlin, 
Bremen, Hamburg, Stettin etc. vorgelra; 
sind enthalten in der Schient 

Musica sacra des Königlichen Domchors, 
und zwar genau revidirt nach handschrifllich ind gedruckten Werken der kön! 
hllothel Berlin, deren Custos der Kunstgeleht i ılesingei 
gabe hat den Vorzug’vor der des A. M-Dir. Neith ie die Compositl 

Mau nach den alten Originalausgaben u ‚dschrißen der Meister enthäl 
Neithardl’sche Ausgah Is beim liturgischen Gottesdienste, Stellen 





































den ositionen ausgel 

Je erschien in den Sehleiinaer schen Aussahe 54 Chongenänge der grossen 
dlassischen Meister: Alleeri, Anerio, Bach. Dorinlanskv, Caldara, Cordans, Corsi, Durante, Bccardı 
Gabriel, Gallus, Graun, Hammerschmidt, Haydn, Jon sus, Lou (6, 8 u. 1üsim, Crucifixust, 
Mastiolelti, Morales. Palestriva, Schroeter, 'arlitur u. ausgesetzien Singstimmen 





im Violin- u. Bassschlüssel. Die Ladenpreise sind b 10 Ser. inur 8 Chöre & 18a — 
Ser) und wird bei Abnahme der Parlituren und Stimmen ein bedeutender Rabatt gewährt 








Bünftre Jahenanı. HE A 














Berliner Mufif- Zeitung 
Chs, 


Herausgegeben 
don einem Verein theoretifcher und praktifcher Muftfer. 
Sonntag den 28. Januar 1855. 





Wögentli) erfäeint eine Rummer. Prönumerafiondpre 2 Tüte, Hähel, 20 Sg. 

Beelungen nehmen bie Behleninzer’sche VerInzahnndiung, 34. unter den 
ginden, ale Poftanftalten, ale Bud: und Mufftanblungen bed In und Alslanded an. 

Sendungen an die Rebattiom werben durch die Berlagdbanblurg ober frei per Poft erbeten. 
— 


Glnd und Spontini. 


Bon Briedrid von Raumer. 


Der Hiferifer der Hoßenftaufen, Prof. Fr. db. Raumer bat 3 Me. „Ber- 
mifäte Schriften”, einzig, Brodbaus, erfeheinen Iaffen, weldie au den Titeri» 
zifcten Arbeiten feiner Jünglinge- und Mannesjahre die nicht Hiforifen Aurfäge 
enthalten, weldje ipm al8 die bedeutenberen erfehlenen und feine Freunde und Ehüler 
an bie mannigfachen Gebiete erinnern foflen, in denen fein Tebendiger Geift fich ber 
megte. Der 3. Band enthält {m Ten Abfhnitt Briefe, Berichte und Beurtbeilungen 
über Theater und Mufik; ihrer werden fich noc) viele entfinnen und bet Aufe 
Teens, weeltjeß e8 zu jener Zeit der Thcaterberrfchaft erregte, dahı ein Univerfitätslche 
zer und Gtantkbeamter alß Kritifer der Dinge binter den Lanıyen auftrat. Kegel 
folgte im er, und der Spruch: „die Bühne if die Welt,” gewann da einen 
neuen Auffrwung und eine Bedeutung, welche fie in den darauf folgenden Gtürmen 
micht Befaupten Fonnte. uch one diefelben würde fe e3 nicit. Weldes Ctadlum 
zum Verfall Tiegt ba wieder zwiiden den Bühnenleiftungen, weldhe Hr v. M.vor etwa 
25 Jahren angriff, und dem mad Heute auf den Brettern Olüd macht. Diele diefer 
Auffäge find aus dem Umgange und Ibernaustaufch mit Tiert hervorgegangen. Wir 
erinnern an die Vriefe über Theater und Mut, am bie Fritifen Auffäge über die 
Behalin, Fivelie, Olympio, Freifclig, Montecchl, Hin, Guryanıbe, Schweizerfamilie, 
daß unterbrocene Opferfeft, Belfenmühle, Inbigenia in Tauriß, Nurmabal, Don Juan, 
Bigaro, Ui Baba, Hugenotten, an die Auffäge über Händel® Zelfagar und Meffiat, 
über Böldan's Sammlung muftaliicher Were, welche die Berliner T. Bibliothek glüde 
Ticher Weile erworben hat, über Gluck und Pieeini, über die Tonfunft u. a. m. Dem 
gefer Hofen wir durd) die folgende fragmentarifche Mittpeilung Belehrung und Gc« 
muß zu geräßren. 

Schon oft it der Bormurf außgefproden worden, daf die Opern Syontini’s zu 
geräufehvol und betäubend wären, und inebejondere die Stimmen der Eänger übers 
und auf eine verberblidhe Weife angeiffen, Deffenungeadtet finden jene Opern 
großen Beifal, ja man würde fie vielleidt mod) öfter geben, wenn der Gomponift 









































nicht febr natürlich den. Wunfgh, begte, daß jede Aufführung ‚in allen @egiehungen 
tadell66 und volfonimen fel, und’ zu diefem Brorde viele Mroben förderte und abe 
hielte, 

Iene Boreürfe und diefe Gefafrungen fleben in einem Wiberfvruds, welgen 
fein Madıfprud) aufldfen, fondern nur eine. mäere Unterfudiung begreiflich machen 
Hann. 9a, bie lepte wird badurd) doppelt anplehend, daß lagen und Erfahrungen 
feldyer Art feit mehren Hundert Jahren (ja feis Platon) bei jedem außgegeidineten 
Gomponiflen und auf jeder merfwärbigen Gnueidelungeufe der Tenkunf wichere 
fchren. 

AS 3. 2. Zully die Grlaubniß erhielt, der alten Rapefle Lubieig's XIY. gegenüber 
die fogenannte Gejelifepaft der Heinen Wiofinen gi errichten, recldie fh Dund) "Berurge 
Tiggeit und Gerwandiheit vor jener ausgeichneten, Mlagıen die Verbrängten und ihre 
Anfänger über Teicptfinnige und lärmende Reuerungen. Deffenungeachter befielt Lully 
die Oberhand und gewann den allgemeinflen Beifall, bis Mameau hervorirat. 
Die fejöne, alte, erhabene Ginfamheit (fo erneute id die Rage) gehe verloren 
und Derfünfelang und Ueberladung trete an ihre Ctefle. Deshalb wies Mouffeau 
mad Jualien hin, ald fel dorıper Die einzige Hülfe zu holen. Allein Hier finden wir 
die nämlichen Befehwerden, und ein fachfundiger Beurtbeiler fährieb damald (Wurney's 
Meile &,74): „Man fhagt In England über die laute Begleitung der Inflrumente, aber 
in Stalien {R «8 hiermit Doppelt übel Seflelt. In der Oper fann man nichts alß bie 
Infirumente hören, außer wenn bie Bafünen fingen, welche «8 mit ihnen aushalten 
Tonnen. Das Drcefter fpielt micht Bloß zu laut, fondern hat auch zu viel zu thun.“ 

Unterdeffen trat Glud auf, und fa Harpe (per fid) für einen großen Kriifer Kielt 
und aud) dafür galt) fagte von beffen Opern (Gtegmaler über Glud, ©. 211.): 
„Man ift mehr betäubt ald bewegt; Diefe rohe Grfdätterung der Ginne fcjadet den 
Bersegungen der Seele, und man bemerkt, dafı der Autor feinen ganzen Autbrud nur 
au oft in einem großen Lärın, und ale frine Gülfsmittel in großem Gefaei fucit, 
Died gegwungene Wefen if der Natur ganz entgegen und von einer gränblichen Runft 
fehr verfejieden.“ 

Im Apnlicpem Sinne farieb Berour: 

Plus d'une Ipbigenio et d'une Clilemnesire, 

Sont mories & vingt ans viclimes de lOrchestre (Gtental Aber Bolfnl, ©. 328). 

Pieeini, der Meiodif, ward nun nad) Paris berufen, um Glud’ Ungerpüme nit« 
bergufämpfen; über ihn waren jedoch in Italien früher fon ähnliche Klagen eıfchol« 
Ten (Zurnep, 1, 229.), inbefondere, daß er die Inflrumente übermäßig befchäftige, 
werßalb auch fein Motenfäreiber feine Opern mehr für die gemößnticen Vreije abe 
freiben wollte, Und doc find die Partituren Pieeinis (fo 4. ®. die feiner berühm- 
teften Oper, der buona figliola, welche vor und liegt) fo dünn und Durdjfigitig, daß fle 
Teidsier zu folelen find al8 afle neueren Klavlerauszüge. 

Ungefdrt durch alle diefe Klagen eilten die größeren und Heineren Gomponiften, 
unter Beiftimmung des Publitume, auf der betretenen Bahn immer weiter vorwärts. 
Greiry (der fhhon behauptete, Glud’s Forderungen an die Cänger gingen über menfche 
licje Kräfte Ginaus) erflärte fidy Gierüber wie folgt (Gretry Essai sur Ia Musique, I. 
488, 11. 57): „8 giebt eine andere Zhorkeit, die immer mehr Anfehen gewinnt und 
um fo gefäßrlicher iR, da fie dem großen Haufen der Zuhörer imponirt: nämlich die, 
viel Lärm zu made. @8 feint, Daß man feit der Ginnapme der Paftile in Brant- 
reich feine Muft anders ald mit Kanonen fepen Tann, — ein verdammendweriher 
Irrihum, welcher entbindet von Gefcmad, Anmuf, Gründung, Wahrheit, Melodie 






































und felbft Harmonie; denn’ diefe beftand niemals in Lärm. Benn mir nicht: Abt 
haben, werden wir Ofren und Gefhmad des Yublifumd abfumpfen und die BAuflt 
dadurd) fo gemiß gu Grunde richten, ald die Dramatifce Kunft bel-den Griechen und 
Römern durch die Bantomime, Die Harmonie if-jept viel zu oermidel, die Sänger 
und Infrumentiften haben ihre natürlichen Kreife überferitten, noch größere Säyneflige 
Teit in der Aubfügrung würde die Mufik für dad Or unbernefmbar madjen und ein 
Shritt weiter und in dad Chaob zurüdwerfen. So befichlt und Ades zur Einfache 
heit qurüdzutehren, weldie für uns jeden Reig der Neubeit haben wird.“ 

Mehnlich vwar der Gang der Dinge In Deutfiland. Mrigardr® Opern hiehen 
4 8, Im Berbättniö zu denen Oraun's, verfünftelt und überladen, und berfelbe feie 
hardt fährieb fpäier: „Nur der, deffen Gefhmad fon völlig Aumpf und verdorben 
ÄR, begehrt die Närffen Gewürze zu feinen Speifen, wenn cr Gefmad daran finden 
fol” Im und Dielen erfäien Don Yuan, die Veftalin und Ahnlige Opern In diea 
fer Beziehung fon alles gebügrende Maaf zu überfereiten. Wie noch viel härıere 
Ueıbeile anfangs über Beeihoven's Fidelio- auögefprohen rurden, haben wir fden 
ermähnt. 

Ganz diefelbe Reihe der Erfheinungen und Beurteilungen finten wir bei der 
Snftrumentalmufit; fo 3. ®. (noc) früherer Gompeniflen nidyt zu gedenken) Binficte 
lid) der, im verfäledenen Beitpunfien hochgelobten und vielgetadelten Spmphonieen 
von Gofet, Gyromep, Gramit, Kogeluc, Banbal, Bleyel und fo hinab DIE Becıho« 
den. Dieb Aded ind Nuge faflend, fagt der Tenntnihreiche Betid (Briefe eines Meis 
fenden über Mut, L, ©&.22. Meber Ruf, ©. 191.): „In der neuen Schule Ind fat 
Bei jedem Zonfläde alle Cffefie vereinigt. Wenn auf der einen Geite ein gewiffer 
Ganz und Füle gewonnen wird, faleldt fi dad) auf der anderen Die eberfärtigung 
ein, Das Oft, einmal daran germöhnt, finder ales Andere fhwah; wie der Sahleme 
mer die feinflen und mit Gewürz überfüllten Speifen den einfadzen berben Nabrungde 
mitteln vorgleht." (Schluß folgt.) 


Ueber Schulhoff und die verfchiedenen Stadien ber Virtuofität. 

Das Virtuofentum Bat eigentlich drei Gpoden durchgemadit. Buerf die Lißzte 
woche. Diefe war das blendende Gefdhelnen bed wirklich Gediegenen und Rünfierie 
fen, man finnte fagen ded Ungeheuren. Die damalige Z.it Relte ald Aufgabe für 
das Dirtuofentpum drei Begriffe auf. Grflend in der Tedpnif die Aussilbung aller 
Rcäfte, die Meberragung der oidlnairen Mormalitkt durch das Ungeröfnliche, Neue 
und Gtaunenerregende. Bmeitens in der Auffaflung fremder Meiflerwerte den Geift 
der firengen Objectivität und drittens eine Subjeeiioität, Die durch Gntwidelung einer 
poctifchen per fid, rechtfertigen Heß, fetbit wo le Gel der Darflellung fremder Werte 
don ber gewößnticen Auflaffung des Gomponiften eine Ybrwelejung made. Dies 
Med vereinigte damals Liszt. Gr if der univerfelfte Wirtuofe, ver Schöpfer der 
neuen Teqpnit, oft daß Ioeal der Obfertinität, und briiten® fubjeftin ein ädter Dice 
der im wahren Cinne, to «8 galt, eine geiflreiche Nuffaflung am bie Stelle der alle 
täglicjen Gapfindungsweife zu fepen. — Ihn umgab damald ein Kreiß der größten 
Birtuofen, die ıheild von {fm entleßnten, theltß ihre eigene Cubjectioität entwidtelnd 
doc unter dem Cinfluffe feiner Grfereinung Manden. Die damalige Gpocye if bie 
glängendfte Zeit des Klavierfpiels. 

Das zweite Stadium der Wirtmoftät IR der Verfall der Tünflerifcien er, nähe 
tend die Technik in ihrer Michtung verharrt. Gö traten aenthalben Alavierfvieler 
und Klavierfpielerinnen auf, Ne auf den Zaflen eine wilde Jagd, ein Jähes Kopfühere 

























































Münzen eröffneten. @roßentheils war baran Thalberg Cchuld. Zrop feiner Bebents 
famtelt trägt er dad) durd; Ginfeitigfeit da® Clement de8 Verfalled in fi. So fam 
8, Daß.die jüngeren Virtuofen nicht8 weiter Eonnten, ald Melodien mit müthender 
Baflagen umflechten, alle Cffefte überbäufen, donnerfchmettern; dann wirder flüfern 
und lispeln — Afled im Ginzelnen nadahmen, und dod im Ganzen bie Ihee ber 
Boeile und red Rünflerifund meit verfehlen. 

Die Kritit hat gar bald über diefe Nichtung den Etab gebrodien. CO kam die 
traurige Zeit, in der ein dögolt gegen alle Rlasiermuflt entfland, wo fi Vereine zu 
Hilden farienen, die feine Ausbreitung untervrüden wollten. Die Unentbeprlicitelt 
deB Infirumented Tief Died aber nicht zu. Das Klavier iR und bleibt ein Unerläße 
Ticjed. — CS Hätte noch größere Schmähung überlebt. CS ift die allgemein einge» 
führte Umgangöfpracie, Die anı fapnelften alle verfariebenen muftalifcien Dialekte in 
feinem glatten Austrud überjegt. 

In der dritten Gooche Fomnıt «8 wieder zu Ehren. Sie und ba traten Künfler 
auf, die fihh von der gang ‚und gäben Ginfeitigfeit trennten, und mehr Geihmad, 
mehr Selöffländigfeit, mehr Geift entnidelten. — Wefonders haben fid) zwei Namen 
zubmooll dad echt erworben mit dem Dirtuofentgum, das Diplom der Künfllerfcjaft 
in Anfprud) zu nehmen, Diefe find Wilhelmine Glauß und Schulpoff. Die er« 
Rere mehr in der geiftvolen Objectivität, Seulhof mehr in romantifcher und grazid« 
fer Subjectivität. 

Welcyer Neig liegt in Allem, was Caulßoff fpielt. Welde Grazle, welde Naie 
vität in der Veberrfchung enormer Schmierigteiten. eine Paflagen Mlngen fo liebe 
lic, fo füh und einfhmeichelnd. Undererfeits tragen fie einige Züge der Schwere 
mutf. 68 wird Ginem ganz träumerifch zu Muthe. Schulgof breitet über die Ban 
tafle einen Simmel aus, aus deffen Wolfenfehleier bald das verflärte Antlig Ghopin’s 
bervorblict, bald der Tieblichfte Olang der Brühlingsfonne. Das Iopflifge tritt unter 
feinen Ipeen am beflen hervor. Orazie, Naivitst und Infejuld vereinigen fih. Geine 
Mufe hat dad Mienenfpiel eines glüdlichen, dahintändelnden jungen Mäpceng, 
Ueterafl Reiz, Zufeidenpeit, Befceideufeit, Oxapie. Zuweilen feleict eine einfame 
Tpräne über da9 holte Antlig. 

Saulhoi)s Aufırcten in Berlin iR fvät erfolgt. Aus vielen Kritifen if er und 
{yon Yapre fang rupmvoll befannt gewefen. — Am Schluß feiner beiden Goncerte hat 
er feinen andern Wunfa) erwedt, ald daß er in einem brüten, durd) Darftellung erne 
Rerer Cadyen and) feiner Objecivitit und Oediegengeit Genüge ragen möge, da er 
in den erften Oraie, Lieblicfeit und Klendenden Meiz im reichten Maafe entfalter hat. 

Dr. Wdolvh Kullar, 
































R „Kunfi-Pachrichten. 

Palin. Die muftalien Aufführungen vom 28, Di8 28. Januar waren; 

&. Dpernbaun: Xaigenla in Aulid dv. Olud (Al. Wagner — Mhtemmeftre, Mad. 
Köfer — Iphigenia, Hr. Dfter — Add. Hr. Rraufe — Ygamennen, Hr, Ealomon — Ralr 
God. Taglioni'9 Ballet „Satanela”, Muft ©. Auber, Hertel u. Pägui (örl. Merle Tagliont 
—Satanelar. DieRibelungen e. 9. Dort (Arl. Wagner — Brunbid, Bad. Derrenburg —Chrembild, 
9x. Saleımen— Siegfried, dr. Boimed — Walter, Dr.Vof— Hagen, Or. Pfr — Büntter, Ir. Scäfr 
fer — Op). Breitüp von G, MR. d. Weber (Man. Söler — Mpatke, Arl, Zrietfe — 
Kennen, Or. Bermeh — Mar, br. Bof — Rain u, Gegulila ven Dr. Ragoni, 

3. SoncertdesRlanierpirtuoien Orm %. Schulhoff: Sonale, Barca- 
role, Trllen_ Souvenir de Drötsgne, Chart, Taraniela pour Plano &. Caulbet; ie 
aud Hapon’? Schöpfung und aud Mozart? Pigaro gefungen d. Al. Krüger. 

Gongert dd drn. Anton Rubinftein: Rlavier-Concerto, Sinfonie „Ocean“, 
G-dur, Mötodie, Capric Eiude p, Piano, fmmi, . Rubin; Ai „Unjanf nein Sof 
fen" alıd Robert ver Teufel d. Weherbeer, gelungen d. Bel. Wefterftrand. 

3. Soirdeded Hrn.v. 0. Offen, Nadedeu. Grünwald: Duo f. Piano und 
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Bioliae d, Barglel, Car. f. 2 Maviere (dr. Ratete u. Eifer) d. Ehimann, Oetelt'd. Ben, 
delejohm, Kieder d. rang 1. Rateke, dad Kelten d. Moyart und Ouartett 6. Edubet, 

 Ouartett«Coiröe ter Om. Ohpenbakn, Miter, Ronnekurger und Iimmermann: 
Bs-dar Quatuor Cah. 13. von Hayen, A-moll Quatuor von Edubert, Es-dar Qualuor No. 
10, von Beeibaven. 

8. Sinfonie. Goirde der Bibigien Rapele: Ouvertüre zu D. Dorn’? Ribelungen, 
A-dur Einfonie von Beethoven, Ginfonie von Zauber, Quvertüre zu Don Juan. 

. Trio s Soirde ber Gm, Göfähern und Gtahlkneät: Trio von Edlletner F-moll, Trio 
von Hummel Es-dur, Trio von Qeetboven Es-dur Op. 70. 

1. ©oir de in’der Gingafatemie yum Beften beb athelifhen Aranfenkanfes, Rrauen.@ros 
fen. und Mödnerinven-Vereind: Alaslerquartett comp. &. Bringen Couid Nertinamd, Üstete 
von Galdara, gelungen vom Zeiäweridien Sefangrerein, Arie aud Eemiramite von Reif, Sir 
der ohne Worte von Menbeisjohn, La Charil6 von Roffini, Duo aud Oberen von Bieugtempd. 

© Im gefrigen f. Hofconcert hatten fir Damen Gerrenkurg, Wagner u. Sarter, die Den. &h. 
Fommes und Ealomon, Die Ehre aufzutreten. Hr. &h. Rormed fung dad reigente, Ihm von 
Sumbert gemitmete Lied, Op 58. „Wo find’ id Die.” 

"wg Jjadella @odard, eine der gröflen Alaviersirtusfinnen Englants, vund Bots 
trag Berttovenhcer, Bacider und Mendeltjehniher Comp. berütit, it hier eingetroffen und 
hat bereitö Lie Uhre gehakt, ne Einladung zum nääfen Hofconcert vor 3.3. D. M. dem Rönlg 
und ver Xömigin zu erhalten. 

® Roger und Binier, dad Doppelgeiin, geben am &, Yebruar im Gasl der, ingata« 
demteibe ihien8congert, Ye, Wagner fit arinmit Rogerbaöberühinte Duett aud Yaleoy'® Röntgin 
von Enpern, u. Roger den Grlfönig, Scöne u. Gumbert’d D bi’ euch) liebe Vögelen. 

= Die Büebigiite Kapelle if von ihrem Prinzip, nur laffiihe Ordeltier Mufit 

ung Au Bringen, Mieömal akgewicen, weter zum Barthel ter Zubörer, nad Ihre® ge 
men Sufed; fie verurteilte Lad Rurd) Abonnement gebüntene Publtum, Tauber Einfonie mit 
dem Galopp-Bolter&cerzo zu hören. ad ber Comp. mict wagt tur) Die ihm andertraute f- 
Kapelle — va demirten Connegionen in anderer Weil. 

“57. finton Rubinftein trat ald Componit und labiereichucfe 
25. d. auf. IS Pianif if «ö fein Auer eaffher, Label eier up beler Anfklag, ber forms 
patbefif Nie Herzen ber Zuhörer tft und mit der füßeften Macht fell. Der Rünfter, diejeb 
Borgupd bewußt, bat bedbalt den Belang auf dem Piano im feiner Runftecigteit vorzüglich Inte 
iwidit; vedbald athınen au Cie Comp. worin der Gefang bervortrtt, eine uubefreiblihe Liebe 
liteit umd Gragie. Sn dieer Hinfiht gewinnt auch dad Mindante feinc® Mlapierconcert, Dad Char 
zatterlüt aus dem Vortraitalbum und tie „Weodie” ben größten Beifall. Kuc im rabourfpiel 
verfcaffte ich Or. 8. Bie größte Geltung, infkelontere überrafte tie vertreflice Applitatur, Cine 
Sinfonie „Desan’ eigte ben jugenklicen Fünfter au ald &Bebereicer Ded Orteherd, feiner 
Wittel und Cffette und mein e& aud, trop tielfadier Echönkeiten befenberS in ten beiden lepten 
Sägen ein meig yu fr Bringt une fs, unB namentih cin Rune Sput zu ie an Bag 
mer und Die Duff der Bufunft erinnert, fo läkt fh doc hoffen, taf dei einen fo eicen Zar 
Hente eine Mbtlärung eintreten werke, bie Mes yu einem fdönen Ganyen eint, — Brl, Weftere 
Brand, ot manalsfter vo& gut gfäiter Elimme, fang bie berihe Mc „Uinfonkt mein 
Soften“ cuß „Mobert der Zeufel“, vergere fe leiter mit ven tetviafen Coloraturen und Trilern, 
ohne bie won Weperbeer borgejeichneten genügend zu Bebör zu bringen. Die U Lary he Sonne 
tagSpolfa, mit ihren wiperiöntigen Tripialititen In Compoftion und Inftrumentirung, im Ext 
der Singakademie voryuiragen, if eine Unfbidlicteit. 

= Im 3, Mbonnementö-Concert de) f. D om & oxd würde da Miserere von Oregario 
ALLE ri, jened berühmte Wert, welched immer am Oftermittizoch und Gharfreitag Inder päpfliten 
Kapelle infom gefungen wirb,aufgefühtt, Batnl vericert, «B tve infeiner urfprünglicsen Geftalt nit 
vollftäntig augejeihimet woden und babe fidh nur durd müntlice Traktion unter den Päpfll« 
Sen Sängern erbalten. Durch die eigenmächtigen Zutbaten tiefer Behteren fi aber dab Deiginal 
99 zur Unfenntlihteit entieht. Erft im 16, Jabluntert_fei tie vamalige Weile dieet Befanges 
auf päptlihen Befehl zur Gelangnsrm erhoben worken. Gonfl war dad Wltthelen Lirjed Etüte 
bei Stnafe ded Banned verboten. Moyart fepte «0 in Noten, macıtem er ten Oefang jmweimal 
gehlet hatte. Der große Ruf bicfeo Mferere if ob mehr Der At, hm Orte und der Zeit der 
Aufführung unp ben vabcı üblichen bomphaften Geremonien wugufcreiten, al® feinem eigentlihen 
Kunftwertbe. Der Papft febft nämlih und der ganye Aicrud legt take nicend und weit bar, 
beugt auf der Eros, alle Badeln velöfchen mach und nach und ein geheimniftelles Duntel vedt 
aulept die ganze Kapelle. — Der t. Dombor fang Lad Wiifrere mac einer ihn auß Rom Aupte 
gengenen, alle Bortrapdxeiten der Yäpflicen Kapele entbaltenben, ittbeilung, uf ung machte 
Das Wert, top Led meifterbaften Vortrags, einen böfl unerquidlichen Eindrug; «ö geht ihm tie 
ernite, innerliche Sonmmlung ab, und allerle rein äuferlide @fiete, Gandwerf®-Bertteile, wie fie 
der Sänger:eutine geliuf, macen, akgefeben von allen hifteifden Scupnifen, vie Dit-Kutor- 
{cafe der päsflichen Kapelle mneifihaft. Dem Städe feht jeter fünfleride Organitmmus, und 
9 jerfäl in eine Meike aphorififher Sähe, ven tenen vie einen im Unifono pie Worte mit ber 
fonterer Betonung des Epradtbuthmus tetiamiren, alle übrigen bewegen fi Im fonventioneflen 
italtenicen Rirchenfi, deffen eilt Proportionen von ter Menge weidliter Vorbalte, gelümade 






































einem Concert am 

































































Iofer Edlufmodulationen und ähnlicher Ticengen freilich faR gany derbedt merden. Das Miferere 
hat nur ald Beftandtbeil de® Batholilhen Kultus eine gewille ent, und troß aller Anftren» 
gen, Me ade Traige Gene, In Ais8 air, und ini, Sn zu Phntefren. 
ori wievund 004, auf Se Daher ned Gltks "br Sangenee mist ame, "Immerhin 
fi len &.Damdor fe die Geteung ie Backen mung wii Aucanat 
Bepfiäet Ba 
5 Kim 2.8, dem Bebultsge Brfari So Grafen, tm @Lud"s „Aptigete I Aulio 
jur Aufführung. Im Berichte über „Ipkigenie in Xauri0" (Ro, 3 d. Sig.) iR barauf hirgervier 
fen, daß fie alß eine Ergänzung der Taurifchen Iphigenie zu betrachten ift. Wer hätte bie Over 
türe, die bei aller Cinfachheit ber Wiittel Dod heat dafteht, je ohme bie tieffte Erregung ans 
gehört! ie munde in ihrer anfilen Rube und Wäfigung von der 1. Repelle mit gröfter Bollen« 
bung vorgetragen. Im ber Darftellung fteht die Salıng des Brl. Wagner ald Klptemneitre 
ebenen. Bert ud Ihe limit fü ie Bar tun nike gets ae, fo gie 
body die @rofartigeit der Muffaflung den erwähnten Mangel vollfommen. Jever Zug, jede, 
wegung giebt von einer Kufafung Rune, Die auf einer Nefen pioholsgifäen Nenitnih der Pat 
te Bafet"f, und jedem Hörer unbergeflid, bleiben muf. &o und mur fo innen wir ed Begreir 
fen, wie Kiptemnefira, deren Gatten: und Rindesliebe in ten erften Gonfutt geratten, in ter Dalge 
and an Agameninon legen fann. Mat. Röfter (Iphigenia) bob mit OLE daB Sungfräulie 
et Gazie ber, und if eB Interefan, dab Berksliniß zu Brobachten, weiheß fi hiee und Ipdterbin. 
AlS vie Beieherin auf Taurid, bei der die gagenee, berfchämte Eacternbeit der Jungfrau Dem 

















reich do 
 wifcen Menbelöfohn und Sch 


nunden Gerpen_ted Componiften 
Duinteit von © &ubert in C 
efral ind. In Ginfiht ber Drigialiät ragen ber 1. und 2, Gap entiäleven vor ven übrigen 
hervor. Die Nubführenten fpiclten präci® und außtruddvol), nur wäre eine veinere Gtimmung 








Ha hu erüffen, und den bintelafienen btfsbeärftigen Atnnern Bed den Krutiken Welke {a wer“ 
Abe Zonigerß, burd eine Mufführung bepeifermder und ereternber Tanner, Die Ahellnahme 
der Bechnet Buffeeunde jupumenden! (Bir oie mit den biegen Enhältifen nit erttautn 
Biete bie Mai meihig fein. daß bei tem zum Mefen ber Ginteldffenen Korpingt, am 20. Ber 
Brube 1851, unter Qeiung ber On. 16. Seperbeer und Dorn und unter Blihoutung Deb ge 
den Stern Grfangaeeinß; Ber Damen Charlotte. O.. Herrenburg, Köhır, Angel 
The, der Gm. ac. Wbring, Gakocetta, Mafoet und Batini gegetenen Concrtt, a1 le Leitun« 
ind eng bl Graben, Dich kb Beige vi Omupung 3 Tank Genie, a 
Fe waren, mit eimaiger Mußnahme der Geifungen per Fnigl Kapelle, Tüc wele Ihre Wit: 
Seren 200 Abe, altermöfg gs rn mi: sur Giätnung der Hinten 
Eorpings Hatte dee Worftand der Krkgl. Rapelle (ie Hrn. Tauben und Aedı venfben Ende Ber 
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rue 1851 die Zufope eined zu ihrem Beften zu veranfltenben Gonceried gemadt, deren Erfülr 
Hung N& bee. al nad fünf Jatsen, ned nit efolt I) 
© Die Verwaltung ded Rro11"fäen Ctabliffemeni® if feit Reulahr ven L. Polgei- Bräfium 
an nat Gletigeät ükegeangen, te Hit Or. Belueröie, Dr. Glcie an vr Epite eb 
Eomil6 der Gläubiger. Der Euktafstionttermin ded Brietr.Wilhelmäft. Thraterd iR in Balge 
er Befreiung ce Blänigre aufgaben orten, 
© Der Biolinoirtuofe ® a5 simi hat in Poien, Bromberg, Danzig und Etettin mit größten 
Erfolg eonceric, und iR bier Durd) nad Hal, Ganneoer und &remen geref. Wiederum war 
68 feine Glegie „L’Absence“, die nedenten @efter, bie Bavorita und Lucrezia Borgia neh Par 
ganintd Carmesal, bie Burort machten, 
® Der veutfe Bühnen. !imanacı für 1895 von fl. Heinrid Heket mieberum 
fe ziel Sntrefantt, er IR ein nelbmenege Gomprntlum br Zst @ektoer. ice ne 
Grinnerungen tmipfen A glei cn ie Mücfänu so serflnen Iakrt, 4 8. Beim; Die 
Mogortfeer zur 300. Borfeltung bed Don Juu am 20. Derember" 1854! Die Beftorfteluns 
en der Serum Rey old Norma, Donna Annz, Jutis, Balenline, Lucrejia Borgis, Bipcio! Web. 
Serrmandı@pllg sis Beonere In Denlgettro Haporitin und Bit«& im Propkeim! Soger in der 
Weißen Dame, Bacoaltin und Prepheen! Die neu einfubirten Opern „Orpheud, Johann von 
War, Gatbarina Gornare Me Rönigin von Cppern, Je tolle, je teflr, Zanered"} Daß neue 
runfoetle Hoguet-Oähricf&e Valle „Madin"! Nur jvel neue Opern hörten wir im verfoflenen 
jahre: Piotom'® Mübegekl, die turäflei und aud) glad; vom Meperleir veriömand — und d. 
Iorm'd Nibelungen. 
"eeingsiane 
art 





























& (Don Juan) mit 9m. valle 
Io wie (Oitario) Chrudimöfn. 





in Mederbeer'® „Prophet“ gab Brau d. Gtradlot.Mende die Pike 
ung und Gpiel fo vortreflich, fo wahr und ergreifend und Bel, Mafiuß alß 
id) und lebendimarı, vaf biee beiten Rinmbegabien Rünflerinnen alein im Etanke 


























Xontrft mit 140 fi, Jahrebgebalt; da {rad bie Gage nikt pünflid geahlt wurde, rat Le 
Setjöre aud un ainy au einer Proninztatbähne, 

anktct ©. . Br Marie Orupelli (Bweher der Cophie C. hat mit glänzentem 
Grifs vie Bibeh Im Propheten gelungen — eing Jadne fl geilete Elle, vertunden mit 
een mehren Epiel; et SBAf anmuisige Mnflern wurte nameti Im &. Mi mit Befall 
Überfehtiet und mehrere Male gerufen, 

(Sänigeberg. Unter den Opern feht Der am Meihnadtöfelertage mıt neuen Detorationen und 
neuen Roten aufgeführte O, MR. n. Weber’kde „Oberen“ obenan. Dillke hate Ad einer 
Beat beifäligen Mufnakme zu erfreuen, nie Ach in den Wieerfelungen nad Reigerte- Die übrir 

en Opernnortlungen beftansen in Warte, Tannkäufer, icio: Todter tet Regiments un 
in Dar. ten fg Or. Giolyenberg ie Air führe su, den malt 
Geil mit Befall dur. Im Dalct hatten Bir cin giefe® Bat „Cämeralta. $r. alehnee 
Mer Wi enrich bat eine Balltfhule Aulammenkerufen. 

Sept. Mn 18. b.fand 308, Genzertkeb Maftrrint „Quterte" fat. Gröfnet murte babe 
mit MenbelSfohn' 8 Ouvertie \ur [Sönen Mlufnz, ven: Ordeftr mit yewobnter Price 
Fon met loßenbieth autgeähet, Den Glangrunft te Genczed bike tie Cole + Boriige 
DeB rl Elonie Exbers de Wattelette auf Pari, einer jungen darfenfin, Scülert 
d: Ootefrop. Der Ruf der jungen Rünflerin mußte, KaS yahlteig verfammete Kutiterium yu 
Ben fßnften Gewertungen btebtlen und [ünwakr, € wurke nit geidufet. Ar. de Latteleie 
Iren Dean Kon Parsb&lons über 0.31 les Sunbebemihen Ortner 

eemmäncen aub Oberen, 3 Lieder ohne Worte u, Gokefren und Mfunkeie eine haft ebrur 
dene Tesnit, gepsert mie fnflenkhen Verfinenife un fenftem Oefhmade; 
wurte gu Rüeifcen Beieldbeengungen Finger, 











s Bublifum 





Pas, 3 een Theatern MR, jht her Leu io. Das sine geht „Robert Io diable 
dab antere „Io Diablo“, wieter ein untere giebt ar „les cinq cenis’Diables“; tann. b 
Balkt „Io Diable a quatre‘, Im Aruilton. 2ed Siedle fürdti Eue einen „diable mede- 





in“ ud eben fo haben bie übrigen Peuilltond alle ihre fleineren ober aröferen Diatlen. Ceribe, 
durch feinen mit Denerbeer errungenen glängenten Grfalg beB „,Bloile du Nord‘ beraufdt, 
bat tie bost hanteinten Serfonen: Beier dan Orohen, Ralkarina, Menfhitof ze. zu einem 5 a 
gen Drama „die Gyarin’ für ie Radıelim Thöätre frangais benuft, iN biedmal aber fehlgepangen. 

Ping. Die Cuartett-Soirden ber Hrn. Königelai, Weber, Yaulud und Gelkternann baten 
übten guten ortgang: in ber lepten Körten wir Beethonen"® Hieffnniges Quatnor In F-, 
Op. 138, in vollenbeter Musfükrung: Ba Atapio in Des, mit Hmmlifcer Neletie, entzdte In 
hüten Make Die sahleide Zuhörerigaft; DaB C-dur Uuafuor von Hand in feiner melor 
Tiölen Marbeit wirkte hf tohltfucnd nad, Ber geiigen Anfpannung, tele as Beeihapen’ice 
Wert in Unfpeuc genommen hatte, 

Pefburg. Der bei ter Mufführung ber „Xübin” d. Saleoh am 18. Dec. außgeaebene Theater 
get Beige ti: „St Situngfeln, Orr Zraurg. 5 erllit Ne Oi 

ing der Beruribeilten {m fiebenten Delfeel auf dem Rabenftine.” 

Adern. Bil. Ja Krüger, Edülerin ted Hm. Diontius in Berlin, fong am 3. t. auf 
der Sefbühne une Kann im Sofconkerte Arien aud ber Echörfung, Kigaro'® Hodueit und Bare 
hier. &ieter den Oumbert, Rbeintbaler und Baccat. Die junge Runfinvie hatte 
fi deB lebhaften eifaled A erfreuen. Die Eängerin unter Der Pflege ihre teflihen Lehr 
TecB gebt einer bebeutenten Qufunft entgegen 

Stettin, inc Dale unfered Zhesterlebend war daß Gaffpiel td berliden Tenort Ih. Rorr 
meg,aub Satin; fin en in &eterd Okeron war eine Meitererfedumg. worin er Bone 
made. 

Siotigart. Ja näcften UbonnementSconcert Yed f. Hoftbeerß Rekt tie Mieberhefung einer 
Sinfonie comp. von tem fungen taentvollen Albert in Mutfit; Re eichnet NE Ra 
Sreeneeictkum und fdöne Form aut. 


Neue Akademie der Tonkunst in Berlin. 

Da ich mich bewogen finde, am 31. März d. J. als Mitdirector und Klavierlehrer 
des hiesigen Conservalorium auszuscheiden, so beehre ich mich mit der Anzeire 
dieses Auftittes gleichzeitig die Ankündigung zu verbinden, dass ich am 1. April 
d. 3. unter meiner alleinigen Leitung und unter gefälliger Mitwirkung der Hrn. 
wpDehn, L. Ganz, Ad Kullak, Pfeiffer Stümer, Wieprecht, 

ohlersu/A. eine musikalische Lehranstalt unter obiger Benennung eröffnen 
werde. Der Prospekt der „Neuen Akademie der Tonkunst" wirdin.den 
nächsten Tagen der Ocffenllichkeit übergeben werden. 

Berlin, den 15. Januar 1885. 

Dr. Theodor Kullak, Hofpia 



































Sr. Majestät des Königs. 


Das zweite Abonnements-Concert des Fraucn-Vereins zum Besten 
der Gustav - Adolph- Stiftung, in welchem die per Dido von Berahnrd 
Mlein zur Auführung kommt, findet am 10 Februar statl. Einiritts- Karten sind 
ä1 Thaler beim Hauswart der Singakademie, Hirn. Nietz, zu haben. 











Unter Yerantwontlichkeit der Schlesinger’schen Ruch- und Musikhandlung (H, Schlesingerl, 33 Linden — 





Gekzclpmasnancen ma L Kolbe, Lapageri. ©, 

















Berliner Mufik-Zeitung 
Che, 


Heraußgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praktifher Mufiter. 
Sonntag den 4. Februar 1855. 





Mögentlic, erfäeint eine Rummer. Pränumerationepreiß jähel. 2 The, 
Befelungen nehmen die Sehleninger'sche Verlagshandiung, 3. unter den 

Minden, ale PoRanfalten, ale Bud, und Muffbanblungen bed In« und Aublanted an. 
Senpungen am die Mebaltion ierken dur die Berlat 

















Gut und Spontini, 
Bon Briedrih von Raumer. (Säluf.) 


Ueber die Magen und Grfahrungen, deren wir in Obigem erwähnten, iR von 
verfäjlebenen Gtanbpunkten auß fehr beiimmmt und entfchleden abgeurtheilt worden. 
Die Müdläufigen (Metrograden) wollen, wie in Staat und Kirche, fo aud) in der 
Kun, Afled auf irgend einen früheren Zuftand zurädführen, den fle wifürlic, here 
ausgreifen und in foldem Maafe ausfciliefend verehren, daß ihnen jede fpätere Bote 
derung und Gntwidelung al8 verberblich und verdammlich erfpeint. Die Behgemady« 
fenen (Stabiten) glauben aufergalb der beweglichen Welt einen unwandelbaren ardjie 
mebeifehen Bunft des Gerrfcens und Beharrens gefunden zu Gaben, und fehen von 
diefer Tageshöhe mit Verahtung auf Dergangenpeit und Zukunft hinab. Bür die 
Männer der Bewegung endlich hat nur die Zukunft Werth und Bedeutung, und fie 
möchten der allzu fyneflen Zeit in ber Ueberzeugung ned; quvoreifen, das Allerneufle 
fei jedesmal nothwendig auch das lerbefle, und die Gefchidpte der Mufk führe auf 
geradliniger Kunfftrafe zur unbedingten Vollendung. 

Diefe ih) ganz widerfpregenden Grundfäße und Grgebniffe dreier Betradhtunge- 
weifen zeigen augenfeheinlich, dafı jede nur einen Teil der Wahrheit ergrifien hat, 
und dab die ausicjliefiende Gerricjaft der einen oder der andern fo unbeilbringend 
fein würde wie jede Partheißereicaft. Wir tönen alfo Beine der Drei Antworten, 
welche fie auf bie Gier in Rede Rehenden Frage geben, für genügend und erfeßpfend 
Halten. ud) wird und von einer anderen Ceite her eine angeblich untrüglidye Nichte 
f&nur, ein nie fehlender Prüfftein dargeboten. Das Genie und die Begeifterung (fo 
fprigt man) haben Immer Net; durd) ihre erzeugende Kraft wird Ctaat, Kun, 
Eiffenfeaft u. f. w. geboren, belebt und erhalten, und Ale was alte, Heinliche 
Kritit dagegen aufsringt und einwendet, erweifet mo nicht ifren Neid, doch ihre un« 
fruhtbare Ohnmagit. — 8 wäre ganz Teicyt und Sequem, in diefen Eher der begeis 
Rerten Jünger einzufallen, wären fie nur über die Meifter einig; allein hei genauerem 
Hingören ertönen die Bivats und Pereat bunt durdjeinander, und Jeder hat eine 
andere Blafche, aus weldjer er feine Vegeiftrung fapdpft. Gemwiß if e8 nicht fo Teidht, 
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wie Viele glauben, dad wahre Genie von dem falichen, Die echte Runftgröße von fhäd- 
licjer Manier, die edle Begeiflerung von thörihter Trunfenheit zu unterjäjeiben. Co 
werden reir immer voleder auf Kritif und Kunfgefcrichte Hingerviefen und müffen uns 
Überzeugen, daß die Theorie und die Prariß nicht In unbedingtem Üiberfprude fer 
ben, fondern ih wechjelfeitig reinigen und färbern, 

Aller diefer Weitläufigfeiten und Mübfeligfeiten find diejenigen überhoßen, melde 
 turpveg auf ihr Gefühl, üpre Empfindung berufen. Mflerbings hat jede Gmpfin« 
dung, ald Tparfache, ipren Werth und ihre Verrutung; fle Tann und joll nicht abges 
Teugnet werben oder ganz unberüdfichtigt bleiben: aber nodı irriger wäre ed in dem 
fubjectiven einen, vem augenblidlicen Belieben das Gödhfle Gelep und die Legte 
Gnrfceidung zu fehen. Diefe Art von Volfsfouveräneidt 1öfet, wie den Staat [o auf 
die Kun auf. Hiegu Tommt, daß bie Bäkigfeit zu hören und zu faffen, bie Gapacität 
für die Mufit in verfehiebenen Zeiträumen, Völtern und Perionen ungemein verfeieden 
iR; ja, daß diefe Fähigkeit de Gingelnen durd) Uebung fehr geleigert, durd) Nadje 
Täfigteit fehr abgeumpft merden Tann. In affen Künften und Wiffenfaften finden 
wir einen Bortfäritt vom Giniahen zum Sufammengefepten, und einen Höhepunkt, 
von wo auß dad Zufammengefeßte zum Ueberladenen und Ueberirichenen wird, oder. 
doc) fo erfeheint. Mouffeou fand diefen Punkt fcjon Im zmeiftimmigen Gefange, 
während größere Meilter im Stande waren, Poppeldöre zu fchreiben und zu heren. 

Seit 150 Iabren if nun bie Bähigleit zu hören und zu begreifen für die Oper 
und die Inftrumentalmufit auferorbentlich geftitgen, während fie für die Kircienmuflk 
und alle firengeren Bormen der Fuge abgenemmen fat. Dort beift Mandes jept 
fach und durdiichig, mad früßer unbegreifli und überlaben erfehlen; und hier nen» 
men felbt Geübtere Das ein verwirrteß überfünfteltes Labyrinth, worin fic) chemalß die. 
Meiften fehr bequem zurechtfanden, 

Soflen nun Ditterderf und Kogeluch, oder ihre Anhänger die Gefepe geben für 
Mozart und Beethoven, oder irgend ein dünner Rirchencomponift unferer Zage für 9. ©. 
Zac) und Händel? Jever Gingelne mag Neben bleiben wo er will; aber die Entwidelun, 
der Tonfunft bleibt nicht Reben, weil ingend ein mufllalifcher Bionereädhter Halt ruft. 

&8 wäre anmaßend und törigt, die Grenzen irgend einer Kunft a Priori unbe« 
dinge feßftellen zu meffen; veol aber läßt fidh der Weg und die Midtung erfennen und 
degeicinen, Im welchen fe fic) beiwegt. Und da if ohne Zweifel die Oper jept weit 
mehr in Gefahr durdı übertriebene Maffen und Qualitäten in Schwulf, ald durd; 
Streben nadı zu großer Einfachheit in Leexfeit übergugeben; audy Fönnen mir Die Rlage 




















midht ungegründet nennen, dap der Gegenjag der Arien und des Chord nicht genug, 


fegefalten und der menfchlicjen Grimme, befonders den verflärften Ordieflern gegene 
Über, oft Uebermäiges zugemurher werde. Diele unferer Operncomponiften erinnern 
an Napoleon, welcher fagt: id habe jährlich 100,000 Solpaten (hier Sänger) zu cone 
fumiren. Unbererfeits weiß jeder fi jept engagirente Sänger, welchen Anftrengungen 





er entgegen gebt, und feine Klagen werben fo wenig die Inftruniente fortfhaffen, ald. 


Klagen der Coldaten ciwa Dad Feuergerechr. Auc; fann man zulcpt noch immer Die 
Bragen aufmwerfen: ob bie Orgeln nicht ehemals fiärker ertönten ald jept bie Blafen 
infrumente beb Orchefterd? Und ob Sehaftian Bad; durd) feine Neffen nicht noch 
größere Anfprüde an ruft und Lunge des Cängers made, al8 ein heutiger Come 
yonift Durch feine Opernt 

Das Spontini, um auf ifn zuräczufommen, von allen ihm zu Gebote Rehenden 
Kunftmitteln reichen Gebraud) und bie größten Anfprüdje an die Gapacität der Hörer 
macht, leidet feinen Biweifel; alein 8 wäre Durcaus irrig, wenn man deöhalb allein. 


























ifm Todpreifen ober anffagen weite. Die neuere deutfeie, Franzöffie und Htälienif@e 
Säpule deregt fih In’ derfelben Ridjtung, und manche Tonfeper Haben Gpontini nad, 
melt üSerboten. Zulept fommt alfo dad Meife noch darauf an: oß man jene Mittel 
an der vechtem oder unechten Gtelle anwendet, und da find 5. ®. die Alagechöre der 
Weiber im Corted und Die Zrlumphgefänge in Olymbta neit eher zu reditfertigen, alß 
der enefepliche Zirm, weldher Teet und gedanfenlos in fo mandjer neuen Oper ofne 
allen Grund, um Nichtd und veleder Nichts gemacht wir. 

Cin’von Verrunberung fa trunfener' Veriheiviger der untramatifchen Opern« 
muf£®) fagt xund heraus; e& jel unkfug, einen Operntert genau Durdyulefen; und im 
gleißien Sinne bebaupten fehr viele der jepigen Mufltliebhaßer: man müffe von den 
Borten und dem vramatifchen Inhalte der Opern ganz abfeen, audı fei die Dichtung 
geiggäftig und vergefelt Nebenfache, daß nur dad Talent des Tonkünilers über 
Werth, Wirkung und Dauer einer Oper entfchelde. 

IR Died gegrünbet, fo Yonnte man, um Daß fehwlerige Ausfpredien der Worte 
und‘ die vielen Gonfonanten Toß zu werben, alle Noten nach Mt, Me, Wi, Ba, Eol, 
2a, SI abfingen und etma bloß über jede Nummer fchteiben, man it, man trinft, man 
Hiebt, man foricht vom Kettenhunde Nero, man Riehlt Lfel, man prügelt ih, man 
verfüßre ein Brauenzimmer u. dergl. mehr. Much Gätten die Dirertionen. Hiebei ben 
Wortfeil, daß das ‚Honorar für die Poeten ganz wegfiele, und bie Zuhörer nicht bier 
Grofcgen, fondern Faum vier Prennige für bad Turze, im Lapivarfipl gejähriebene Opern» 
zesept zu zahlen Sraudjen. 

Grnffaft geforochen, ernelfet bie Natur und bie Gefdjichte ber Runft, daß feine 
Dver bleibenden Werth behält und behalten Tann, fobald Melodie und Worte ganz 
wiffGrlid) aneinander geleimt oder übereinander gepappt find, und baf audı der größte 
Zontünfler der Nemefls nidht entgeht, wenn er einen fälehten Text wählt oder ben 
Diegter nur weie einen untergeordneten Bwangdarbeiter betrachtet. 

Für diefe Anfiht Haben wir einen Gemäßtömann, der ale jene wiberfpredienden 
Meinungen aufmiegt. lud fagt: So viel andy ein Tonfünfter Anlagen befikt, fo 
wirb er doc) niemalß eine andere als mittelmäßtge Mufit machen, wenn der Dicter 
nicht einen Gntpuflasmus in {fm erwedt, ohne melden die Producte fhwah und 
ärmtid, find. 

Indem Olud fo den Dizer Häßer Rellte al$ die übrigen Componiften, indem er 
an ihn umd fein Werf glaubte, Ho5 er ih felhR und ferieb Opern wo Löne und 
Worte Tebendig in einandergreifen und für die Gwigkeit untrennbar verbunden flnt. — 
Gr hatır, fagen Mandie, Olüd bei der Wahl feiner Terte; wir behaupten, «8 war 
micht Slob Glüd over Zufall; e& war aucd tiefe Welheit und Gemwicd die Kraft, ein 
groBe8 zuianmengefegted Kunfwerf in feiner Toralirät und zugleich; in aflen ein« 
zelnen Teilen aufgufaffen, zu erfennen und zu geftalten. 

ALS Spontini feine Yaufbahn begann, fehlte eö To wenig al6 jeht an Dpernbüche 
Tein, und er fäırich an 20 Dpern vor der Wealin. uf Ähnliche Weife Härte er 40 
fehreißen und den Ruf einer unermeplichen Producılvitdt begründen Finnen; aber biefe 
Sternfehnupben und lafeten würden nad) Turzem Glanze verfäprunden und vergeffeu 
gerwefen fein, opme Licht und Wärnte zu Ginterlaffen, Gomie Glud’s größere Sauf- 
bahn mit der Ipfigenia in Aufis, Seginnt die Spontin!s mit der Befllin. 

Selbit diejenigen, melde leugnen, vaf Daß vorgefledtte hohe Biel von ifm erreicht 
worden fei,möfen gugeben‘er habe Kraft des Charaktere und mufttalifeje Begeifttrung 








®) Stenphal über Roffin, 30. 




















gezeigt, indem er den Beifall bed Tageß verfämäßte und die Kunft aus höerem 
Standpunkt Beirachtete. Denn dab Orege zu wollen (fagt ein alte Wort) iR mehr, 
ld das Geringe volbringen. Gchreibt man ferner die Wahl der Terte nicht der 
Weiögelt und Begeifterung, fondern Teviglicy dem Glüde zu, fo gehört Epontini wer 
nigfend zu den gläclichflen Tonfünflern. ir erfennen gern den Werth der ihplli» 
Then und bäußlichen Rreife an und mollen Feineöroege mit Leiermäbdhen und Schmweiger« 
mäcchen, mit Süfchermädchen und Görftertöchten Händel anfangen; aber «8 bebarf Lieder 
und Gpöre höheren Tones (altioris indaginis), wenn drei Welttheile der Schauplag der 
‚Handlung And, wenn dad Mdmerihum in der Veftalin, Sraniens Gröhe im Corted, 
das macedonifche Meich in der Olympia, das beutfche in der Agnes von Hoßenftaufen, 
die Feenwelt in Nurmahal und Alcidor vorübergeführt werden. Angenommen, daß 
Spontint dur) muftalifepe und Tritte Großerer auß ber Hälfte diefer Beflgungen 
vertrieben würde, er bliebe doc) ein Votentat und eine Hauptmadst in der mufltalifgen 
Belt, 

Dah der Diepter der Olympia die Machrichten von einem geraftjamen Tode 
Mleranderd benupte, Können wir nicht tadeln: ja der Gefhichtichreiber darf rünfdsen, 
daß eine Tochter ded großen König® vorhanden gereefen wäre, um der wilbbenegten, 
in fid) gerriffenen Welt die Aube wieder zu geben. Eobald man (und Died ift moihe 
wendig) an die ernften, großen Tpatfachen glaubt und die Worte nicht blos für einen 
Rahmen oder Ganevas Hält, wird man bie Mufik begreiflih finden und den Maffab 
verwerjen, wonadh diejenige Oper die befe if, aus weldser fid) die meiften Gotilons 
für die Winterbälle arrangiren laffen. 

Weit nun aber That, Wort und Puff in der Olympia zufammengefört, mußte 
Jever e8 doppelt beflagen, daß die biöher zum Grunde gelegte Ueherfegung In einem 
Dafe ungeichikt, unireu, unverfänblic; und holverig war, daß fe felbfl die der Are 
mide mod) übertraf. Belve Opern foflten ganz neu überfept werden, und fomie Herr 
elfab für die Armive einen preiwürdigen (boffentlid, nicht vergeblichen) Anfang 
gemadht bat, ind mehrere Mufltfreunde, intbeiondere Kerr Profeffor Raupach, bemüht 
gewefen, den Tert der Olympia an fehr vielen Eteflen wefentlich zu verbeffern. 

Die Darfelung der Etatira Hat uns von neuem in der Meinung beflätigt, daß 
Frau Schröver.Deorient al8 dramatifcje Sängerin die größten Wirkungen bervorzubrin« 
gen vermag, und da bier ihr Veruf Tiegt. Mollen, wo der melismatifche Gefang vor» 
waltet, und die matt und ehatentos fi, binfchleppende Babel feine Kraft der Begeifle- 
tung und bes tiefen Gefühls fordert oder erlaubt, mag fie Andern überlaffen. In den 
beiden Hauptfeenen der Statira fahen wir feine Ecaufpielerin, die und allerhand 
Künfte vormasht um den Velfall zu erzwingen; wir fahen und erlebten mit ihr Aed, 
was Worte und Töne auöfpradıen. Dies ift der Triumph der dramatifren Kunft. 

Uebrigen® liegt die Gäwlerigfeit, die Olympia aufgufaffen, unferes Gradjtend 
feineßtweg® allein darin, daß fie zu Tärmend fei*) (vielmehr iR des Milden und Zare 
ten nit wweniger darin anzutreffen), fondern die Anftrengung folgt nefentlid, daranß, 
daß Worte und Mufif über Drei Crunden lang eine ununterbrochene Aufmerkfamteit 
erforbern. Daffelbe gilt in größerem oder geringeren Mafe von allen denjenigen 
Opern, wo nicht gefprodhen wird, und die Reritative wahrhaft dramatifch gedichtet und 
gelegt ind. Während z. Q. Im Breifcüg die unerhörte Gefdidste von dem Probes 
f&uß, im Dberon vom Gästen der Weiber, im Den Juan vom Srüpauffchen, dem 

>) Brei verfreindet dad Milbe, wenn bad Order, im befiimmten Wiberfpruche mit den 


deutliäften Vorfchrften der Partitur, fd überlaut begleitet und Die Tempi zu zaf nimmt. Rote 
für den Dirigenten ber f. Rapelle. 



































Bruder Gredlt u. fm. Ob übrigens jene Opern durd Auberunfte oter Ieere Etellen 
folder Art nicht mehr verlieren al gewinnen, if fehr die Frage; wir unferd Theile 
glauben, daß, wenigflens in Don Juan, Moparı’s bemundernecärdige Mufit obne jene 
Mfotria noch gröfere und ungeitörtere Wirkung hervorbringen würde. 

Dbgleich ein genauered Stußlum der Olpunpia und mit ihren Werthe beffer alt 
fonft befannt gemacht und unfere Bäbigleit zu hören erböht habe, beten wir doch 
eigentlich a priori die Abflcht, wenigftend an den Trompeten und dem Trlumpkzuge 
db dritten Atc einen Anftoß zu nehmen und ihn zu mißbiligen. Uneilfürlieh 
vergaßen wir aber diefen Vorfap, fühlten und dur) bie Kraft der Mufit nadı A ien 
verfept, gedachten deB Gchidfalb fo vieler Könige und Wölfer und wurden von der 
jugentlichen Empfindung wieder ergriffen, mit weldher wir vor 25 Jahren über den 
Zriumphgug Alcrander’s des Großen am Bluffe G9datped folgende Worte niederfehrie- 
ben: Nachvem man dem Gerfuleß, dem Jupiter Ammon, den andern Göttern und 
den indifcen Flüffen Opfer gebracht, nadıdem Alerander aub goldener Ediale die 
Spende dargeboten hatte, braden Ale auf in prachtvofler, vorgefchriehener Orpnung. 
Der Chorgefang ver Sesiffenden Hallıe zreifchen den felfigen, walbberoadhfenen Ufern 
in ungeheurem Gcho zurfd, vom Lande ber ertönten die Antworten der ürigen M 
eetonier und der Inder, dann ırafen le zufammen in gleichen Yohliede. Welch ein 
Zriumpbzug, weld) ein ylöglidied berrlidje® Sehen in biefen Gemäffern und Belfen! 
Mehr al6 jweitaufend Jahre And feitden derfoffen, und jene Ufer haben nie wieder 
Hellenifche Gefänge gehört, das Geo if Aumm geblieben 5i8 auf den Keutigen Tag, 
€ erllingt nur in unfern Herzen mit freudiger Wehmutg. vun 


Runft: Nachrichten. 

Berlin, Die mußtaliihen Aufführungen vom 29. Januar bi8 4, Rebruar waren: 

RönigL Opernbaus: Die Hontehi und Gapuleti von Bellini (Bıl. Johanna 
Wagner — Romeo, Mad. Herrenkurg — Julia). Die Radtwantlerin von Bellini il, 
Hancs Buny — ine old 1. Gafolt, &r. Bermed — Eltino, Or. Galomen — Gral, Mad. 
Böriher — Mar_Bigarod Hocyet von Mega rt (Mab.Ffter — Gräfin, Mat. Herrent 
— Eulanne, Hr. Salomen — Graf, Hr. Araufe — Bigaro, Hr. Mantiud — Bafı, Mi 
fiter — Cberukim, Bel. Scoppe — Birken) Lucia von Sammermoor von Domigeiti 
(rl. Bird — Sucla, Hr. Bormed — Ergard, Or. Kraufe — Mfiten). Die Elumme von Porı 
Hein. Huber 1dr. Bormed — Mofanielo, Mad. Gerrenburg — Prinzeh). 

7. Sinfonie. Soirdederf. Mapelle: Duvertie zum „Ücherifäer der Outer“ 
ven Keter, G-dur Einfenie von Gehen, Dutertüre zu ovolffa von Ghaukini, C-moll-Einfor 






















Sencertver Grn. Roger und Bipler: Magie religioso und vie 
om Bivler; Gulinig ten Edubert, Ie pecheur ven Wienbr und Une 
pleite (mit Horn), go, von.gen, Roger; Sun von Dorn „Suätung uns Betike” un Ks 
fommen, gej. ven Iebanna Wagner; Gr. Tuett aus „Die Adniain von Gupern“ von Haleny, 
gel. von Nohanna Wagner und Hager; Praeludium vch 9. ©. Bad, Le Forgeron d. Yintel 
And Caprieo son Gil, Del, vertragen von DRS Auakela O oNars, 

Goncertteb f. Kammermuflus Gtop. di Dio: Eonate von Berihoven; Glegle von 
Emft, Notturno in Es von Chopin, Dberon-Bontafie für Violoncello von vi Die; Männerquar« 
fette von Beder, Dienpelsjohn, Beilfiger u. Dorn; Xinflied Led Orfint aus Lucreila Borgla und 
dis von Edumann, 3 on Anl Cifekn 

Soncerints'Orn. & © @uihelf: Cmoll-Eorate von Beittoven; Danse, ‚Boile 





Hörner im Welt 
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du soir, Marche, Chanson &boire, Nocturno u. Mazurka de Varsovie, temp. . 9. Eaultoff. 
1. Matinde der Hrn. I v. Kolb. 9. Wohle ir Pin 
und ieloncello von Beeitopen; Mria aus Don Juan und auß öngien 





lurno, comp. und org 
ir 3 Wieloneeli, comp. von 
vorgelragen 


Rhapsodie hongroise No. 15., „Hogoczb-Marfä” von Liszt und 
fragen von Hmm. D. Kolb; Le Dalılla und Chant montapnard 
Wohlerd, vergelragen von Hrn. Bruns, Daubert u. Mchlerd, Fanlaisie von Exrvai 
don Hrn. Woklerd. 

Soir6e 28 Brl. Balf: C-dur-Ario bon Hapen, A-moll-Auge von Bad, Yunlle „Reid 
vöglein“ Op. 89, von Ah. Aulla, Gapriee von Menvelffehn und Mapurfa von Schulhof. Mine 
merquartelt ten Ag. Ecäffer, Echweigerlied von Carl Udert 


















































Mufit. Soirde ds Bel. Hagemann: Glavier- Xrio G-dur von Beeihaven (Br. 
side und etz. Gang), Yria „parko parto“ auß Zitud von Mozart, Meie cud Belinis Race, 
wandlerin „Laß wie theure Dan“, Mailen von Meyerbeer und Caweigerlie, „Gr leht nur 
mia” Op.’%1, von Carl Gert, gelungen von rl, Hagemann, Duo aud Bigaro®Godyeit (mit 
dem. Heine. Blume): Clariuelt:Colo von Hrn. Gareit. 

Besino @isbiifiemenz: Die Kunp gerät u weten non Qumbert, Goncre vs 
Meinen Bianiten Ahue Napoleon und der Wiolinifin Milk. Neruda: Oberon-Ouvertüre 
don ©. Me. d. Weber, Gegteit aud Cucia von Donipel, Thüringihes  Bollsien, ge. von Im. 
Brelinger, Cis-moll-Sonate von Beetboen, Hugenoiten und Wojeb von Xhalberg, Andante ei. 
Rondo de Mendelssohn. 8. Concerto von Erohr, Scöne von Mrtot, Cied von Cumbert 1c. 

= Int. Goftheater rat ein febr iebenöiwärbiger Baft, Bel, Agnes Burn ale Amine in der 
Ractwandlein u. old Sucia di Gammernaer auf. Die Stimine, niht groß, iR ya u. flangvell, dur 
Brife uno Biebihfet ded Tond hervorragend; Die Höhe [pricht no BIO zum breigefticenen Es 
© „Die Goeraurferiget iR que dur bößen Selig, Gewantihet, Aerechet un 
Sauberkeit. In der Höhe und in der Goloratur iR die Rünflerin herdorrapend. Der Alang der 
Stimme, die Act des Bortcagd macht den Tindrud bed Siedlicen, Unmuthigen, Mädcenhaften; 
{m dem leiteren Dente weiß bie Junge Dame 4 nicht nur mit veigvoller Wärme, [ondern auf 
mit feiner, eiler Bildung au beivegen. Dad Epiel if Ibenbig und einfididvoll. Ad Amine 
Wurde der Gaft turd breimaligen Derdorruf geert. 

® Bigaro"8 Hoczelt von ven Rünfiern ber 1. Oper außgefühet, gewährte einen hoben 
Runfgenuß; [aß alle Partien twurden in geößter Vollentung gelungen; vao Bärbiten fang ein 
mrch ige de. Dpe, Br. ©honpe, mit mahigeiter Eiiame, Im Epid nat 
amd onmuhbig. 

'BOg Er und Winter geben Ihr Mbfdiebsconee; vereinigt mit der eminenten Rlaer« 
dirtuofin MI Oodard und Brl. Johanna Wagner hatten fe ald aufzuführende Comp. eine Bere 
Ienreike von geöftem Werth gemählt, beren Ausführung zugleih unibertreflich, Das 
Duett aud Haleon'® Nönigin von Onpern und Doro Sep „Diktung und Wahrheit” wa 
ven bier mod) nicht zu Behör gebracht worden, erfred erregte ben lekbalten Wunidh nadı der 
Ai een Ope, Ihe na At, Siceielung In Gate. Der Bel wir nad her 
to. enthufiaftfg Der Dom sleganteten Bublitum gefüllte Gaal erinnerte an atfen Concerte. 

Amt, Hofconcert am 3.5, hatten Pi Govare, Dirt. Wagner, Roger u. Bibier be @hr 
Am 69. Ander daß Concert dum Rofen Des Bolgarmen untefdel vor h 
Domdor Malt. Das reihe Programm verfprict: „Du kif’ö em Lob und Chr” von Hahbn, 
Gtor von bt md Salvum fac regem bon Cine, "gef, vom f. Domdor; Blumengruß für 3 
Hrauenftimmen don Gurfmann (rl. Düringer, Krüger und Eeönherr); Inn Lundd färer 
Die Sieber, gel, von Bel. Csmarden; Ierulalem und Qieber von Mendeltjohn, gel. von Bel. 

ieh; Bantafe über neapol. Wolfäliener für Welle. Op-3. comp. und vorger. bon Hrn. Wehler. 

*5r. 8.'Int. von Hülfen bat, ven Wünicen bes Publitumd entfrreiend, 80 ge auf“ 
Reue zu Gahfpielen an ber £. Bühne gemonnen. Ende Bebruse und im Mai ıf bat" Gafipiel 
„ra Diabolo”, eine Partie, melde Moger vorher mod uidt bargetelt, der Prophet, Bernanko 
in Donigettvd havorta, Robert ber Xeufel und @eorg Brain in Ber weifen Dame, 

*9r. WM. Reifliger mirbaud Dretenermarket, um am 8. d. im 3. Mbennementd» 
Concert der Eingatadenie Die Muffübrung deB von ihm conp. Dratorkum „D aB1b" zu Leiten, 

“Anton Rubinfein führt am 8, 6. in fanem 2, Concert nur eigene Comp. ter: Sid 
Aavierconeerto, 8. Ginfonie B-dur, © Alavler-Präludien 1. 

“In Kroltd Zhester iR Bel. © A midt wiebrchelt old Amine in Bellini’ Nadtisande 
ein aufgetseten. Ihre, wenn aud nit große Climme ift in der Mittellage fer lielic ; die 
tednifcen Senierigfeiten weiß die junge Rünflerin mit Geidtiglit zu überwinden, tas Epiel 
Üt, mit eingelnen Bußnabmen, nict® zu teänfen üktip. dr. Na hat eine Bolflingente 
Stimme, man erfennt, daß er eine gute Sule durägemadt; aud im Epiel teten Nälihe 
Fortierite hervor, dr. Gafeili (lwin) wid auf reine Jntonation clB Daupıbebingung eineh 
Singers aufmerffam gemacht. Den Chöten it vor allem größere Thellnahme an ver Hantlung. 
anguratben ; Liee feifen Geftlten exinneen an Wachefguren: 

5 Die Beitunge et Klenelüirlunfen OS De im nem Generte am 1. Rbruar 
erfreuen ih don Neuem 
Gontilene in Ernf’® ge 
ud 6. M. v. Weber'® „Oben 
Beavourfpiel mahgufchen. Das füöne Ci 
alten wie für einen Mibgeift, da gerabe Died Wert turd, und durd Clacierfd it Zropdem 
hätte ber Goncertgeber dem Cinbrude mehr gekient, menner ed indie kelrt, Dem Cello yufagenbere 
B Tonarl anspenict hätte. Dr. Ungelbardt [pille Bragmente aus Beethovens Cor 
te Op. 28. mit theihwefe teffender Art Bed Mortragd und Budtrudd, ohne fc od über ven 
Stand de® Dilatontidmuß zu erheben. Bel. Gelfelberg und Bolad erfreuten durd ie 
ehr 018 genähnlichen Talente In Belang und Deflamatien. Dr. Waffe trug bie Mie de) Ger 
mei al ou® Johann von Parid mit Feuer und einem außreibenten Elimmfonbd vor. Xreflüdh 
iwar auch der Männeror, der mit anfpredenden Gaben daß Concert untefüühte. 





































































































© Der Itjäheige Mavterfpieler rthur Raps Leon lefete mehe ad fein Jugentlihed Mer enmarten. 
ft; feine onmutbige Perfönliteit fefldt. Da er mur eine Detate {pannen fann, fo mar nase 
mentlich der Vortrag deB lepten Eaped von Beeiboven'® Cis-moll-Eonate thilmeile mangelbalt, 
Sage führe Blu [hr über un zart ab, so6 mine Se zu hfae Anwervung 
des Bebald vie Deutliäteit; die feineren Beyichungen, melde Dad innere Sehen rer Mufif bien, 
freten nicht immer fißer hervor, Loch flet® leichter und annehmliher, to fie tem Orfühl Led Ana« 
ben näher liegen, wie 5. B. in den ittienifhen Meloben. Die Leifungen ted Knaben wurden von 
dem £leim en Publikum vun Iebbafteen Beifall belohnt; oc zeigte «fh wieberum, dap bie Größe 
Bed Rroll’jken Saaled bie Wirlung bed Alabierb entfäieten benadheiligt. 

= Yerlin tebarf netkwentig, einer gröferen Besüiferung, tanit tie Coneerte ber Bianiflen 
in Publitum finten, meldet aufer Korbeeren audı geldene Früchte rertkelit; an einem Zant, 8. 
heute, Streben nad) keiten bie vier Girtuofen Ekultoff, Wehlert, Alb und Raneite Hall. Daß 
Het iR unerreidtar! Blehen Zielen fireen jept ma die Pianiften Wik Arabella Borard 
Gas Baanikin ernten Rängen], DE, garten, Ab Marias, u den, Haben, 
Woirbed, Natee, Jacll, A Nopoleon u. | m, welde zueift zu nennen, Bie Galtfrcundidaft ge 
Bit, währen di Ken Atatineutuefn Dr, 25 @uilat, ©, Chun, Tom, Eiefems 
fantt, Tauker, Güheh, Bierling. wenigfend gleihe Anfprügte zu maden beredtigt An 

= Die Beierpnge met, tab ter Brief dar Sen. Taubert und Nich Woran Ber 

1. Sapıle), worin fe fih vor 4 Jahren erboten hatten, ein Concert um Weften ter Hintere 
Iafenen Qoring’® zu veranfllten, mad aber FiO heute ned; mit geichchen, für Hutographen. 
fermder Kilig'zu erchen fein wit, Fa die Wise Sorping'® Leinen zu behen Werth Darauf 
Iegen Tann! (Die Witwe Lo:ping8 If inpiften aud gelorben und werben Die berürftigen Add 
IRRE 8 een un Big zes Bi she) 

Amsundam. Im 5. Concert zer cklitaft Felix meritis ef ih Hr. Rabid, Solo 
Xrombonit ved Broßerjog® von Cadıfen. Weimar, hören. eın wır nad in ver Seit ber Ber 
logerung Zeri@o'® lebten, Or, Rabih wire engetelt, um Mauern yum Chir ya beingen, 
Wätıp und eibaben if der Ton, ven er feinem ehmittigen und Haffiken Saftrument enladt, 
GEB Ni Bituoft, womit etc Ach une, aen Rupfr + Jafrunenen Khan uns 
cherrict. Der Rünftler vermag aber au bie Zrombone gu einem GalonıJnflrument umpuäns 
Bern und alt Gelhmad, Oefühl, Weicheit ibe Zne zu enlloden, welde [ibfl tie Damenielt zur 
Verehrung fimmt. Hr. 9. bat’ fid mit ter Eöngerin Mat. Börfer aud Berlin zu nem 
Gencert im Oteon vereinigt und ieerten Beide vann ihre Runfreife burg Yelland Trtiegen. ©. 
. 6. Prinz Priebric und Prinz Senkeid baben die Künfller mehrfab zum Gef-Goncet einge: 
Teen, Art Wetter, Kine gaalige Stimme, 109 de Edule neh bräcg, mehr In Gone 
tm 

Premen__ Xu der Oper trat Bel, Antenie WILL, vom Parifer Gonferraterium, ald Romeo 
auf, Iore Säule if gut, aber fle Bat dund gu viele® Meben ber Eiinme geitatel, tenn diee 
iR im der Höbe fatiguit, tie Tiefe, wenn eud xein, dod nit velumiö® genug; Lap Epic, jo 
Wie die Unficerbeit im Ginfoh berratben mac fehr Lie Anfängern, Die Bitch in Mener« 
bear” Prozheten folte die 8. Soll fen, aber tie Eängerin_ ivar ihr in en Proben nict ges 
matten, tie Monterki und Capulci wurden wieterhelt; Bl. Zettel bad fang Die Oiulieita 
zein und fiher. Mad. Häfler and Braunfitoeig win zum enefig ihrer Schiefer, ted Bil, 

Ente Bebruar wird Eennora Delored Monterito 
















































after haft ung 
after Mufiihrung. 
nie Hohn dh 
sch 








Unter Versntwortlichkeit der Schlesingor’schen Buch- und Musikhandlung (H, Schlesiager), 33 Lind: 














araipemarıer van L Kolbe, lapuze. 86, 


In Wien erfpien von Neujahr 1855 ab in-Commifton bei I. 8. Wallishauffer eine neue 


Monatjchrift für Theater und Meufik, 


deren Rebattion, ber anonyme Werfafle, der berühmt] | Drignial:Gorselsondenien aus den Brovinien una 
Bu geitreihen „Recenfiomen" überiommen dem WıSiande, Citate aud Der Iendenzvermwanbten Sıratar 





it, ein Unftano, meiter’bem tunflichenben Babltum ein und Reif verelben, 
itifches Organ verbürgt, wie Wien ..) jcht ein |__ Mütheilungen über Grfintungen, Berbefiecungen ı. im 
ähnlichen nicht aufgumeifen hatte Iafcumentenbau, au ber Zheatermajdinerie u. Delorationde 
Diele „Monatdfdeit” wicd den theakralilden u Maler 1c. Biographien. Retrologe und Aabtriche Rotigen 
fstiigen Intereflen au 0f&ließlic gewibuet fin, und aud allen Zheiten der Weit über muffaliihe und heatta« 
die Redaftion wind, unterfägt von ben fädtighen Reäften Like Borfsle; enklih einen Spre&laal für Be 
des In und Mublanteh, buch offene und rüdiihtd. Ihwerden und Wünihe deB theaterbefugenben 
Lofe Beipretungen auf genaue Pfütterfülunz gegen jund mufitaliihen Bublitums, 
Kunft und Publitim bei Rünftiern und Cunfieiteen bin: || _Ieced Geft wird in einem bantlid bequemen Oi 
auirten futzen, ie hofft Ducd Gonfequenz und Aussauer formät und [dner Autfaitunz erfdeinen, und genife- 
ginerunabbängigenunpartheiifgenurnfad: mafen eine mufifalifc:theatraliige Kenne 
fundigen Kit Ab dad Bertrauen des Publifumd gu DeP abgelaufenen Nonatt Bieten. 
erwerben, um, auf died geflüpt, WnbaltSsuntte sur Yu | _ Der Bränumerationd Preid betzigt pr. Epemplar und 
fema anD Ruoivun ned Fitihen Auntucheic in rau 61, sur Ortes 4 Zr Be. Kouunt 
Mmeiteren Rreilen Barbieen ju Pnnen, ete gute Bubanklung überniment zu bielen Preifen Auf: 
Die Monatfgrüt entbält: frag und wird don dem Unterzeiänelen jur, regelmäßiger 
Befpredungen alled been, wwaß währen eined let» Lieferung ber monatligen Hefte in Stand erhalten werden. 
verfioffenen Monats auf den fünf Theatern Wien, CI Tann aus balblährig mit 3 A. oder 3 Thlr, nicht 
in Goncerten, in dem Rade der Kirhenmufif aber wierteljährig pränumeeirt werben. ie, 
und in Orlangvereinen geleitet worden iR. nebf betänsi, Pitt Januar 1885. 2 
er Beleubtung und Gröcterung der betreffenden Ditetont Der Geraudgeber der Monatfärift für Theater un 
tungen. Nuft: Hofef Klemm. 






























Yelag ad Kirabum dur Schlesiogersche Bach- und Munkhndlung in Berka und durch al mode Meskhandlunen zu haben 


Der Nordstera a L’Etoile du Nord, ‚Neue Compositionen für Piano: 
von &. Meyerheer. ! R 
Komische Oper in 3 Aclen von Seribe, deutsch von Nellstab. | Emile Albert. 
Vollst. Clavierauszug mit deutsch. und franz. Text. n. 12 Thlr., | 41mprompus et Romance, Op. 2.6. 10. 15 5. 
für Piano allein 5% Thlr., für Piano zu 4 Händen y. Encke | Ne'erie. Nocturne, Op.7. 45 Ser. 
8 Thlr. 20 Sgr., für Violinquartel 4 Lief. a { Thlr. 7% Sgr., | 12 Finden. Op. 17. 20 Sar. 
für Flötenquariet 4 Lief. ä | Thle. ?% Ser., für 3 Violinen | Terantelle. Op. 49. 45 Ser. 
4 Lief. 4.22% Sgr., für Violine allein’4 Lier. A 20 Ser., für | Ondine, Vase-Fantalse. Op. 32, 28 5er. 6 PL 
3 Flöten $Liet. & 32% Ser., für Plöto allein 4 Lie. A 30’Sgr. | Gepricn (Mr au rl Aid, Op. 3 25 
Sr Dreher en Nocturne a. lorina. Op. 30. 4 Ser. 6 PL. 
ranieie. Op. 31. 03 Sgr. 6 PL 
apriceiosn. Ylse-Fanlalste Op. 35.20 Ser. 
3’Eiuden do Salon. Op: 60. 47 Ser. 
La pelie Bercouse. Op. 46. 45. Sr. 























Ouvertüre tür Piano 25 Ser., leicht arr. 17%; Sgr., zum Concert- 
vortrag arr. v. Ehrlich 25Sgr., h 4 ms. v- Klage {'Thlr., für 2Pin- 
nos A 8 ms. 1 Thlr. 223, Sgr., 1.Orch. 31; hir, [. Plano u. Viol. 
concert, | Thlr, f. Streichquartett j Phir. 
für 1 Viol. 20 Sr. für 2 Flöten % Sgr., 




















34 Gesangs-No. mil deulsch. u. franz. Textä {0 Sr. bis Gerville. 
Walser f. Piano 10 Sgr., admains 15Sr., (. Orch. | Thlr. 15,Ser. 
Alle No, für Piano arr., dito ä 4 m, einzeln & 5 Sgr. — | Thlr. 


Franz. Text „LEtoile du Nord“ {0 Sgr., deutsch. v. Rellstab. 











Componlitionen über Lieblingsihema's für Planos 
Arban. Schottischer Walzer. 5 Sgr. DeSLeR. Röpert.del'OpsraNo3.71Sgr. 
ro Fantaisies. Op.61 &20 Sgr.. m, ar Vivandi 
En : 
‚Conrad. Maı Ar ee Waldmülier 2 Fantais. Op.264153;. 
—— Polonalse ‚Ch. Wehle. 2 Poipourris a 474 
Diabeli, 3 an Pour Pane et Valan: | nesene dan oindler. 9a. 17 Spr.6Pt 





Beni }Dertepenip. Danes.Daphel-0p 7. 1Trsgr. | Ben da Due: Op ae & OP 


Gregatr"ec Leomar 
lo ei one, Stephen Heller. 
Sertnnde. Op-36. 22 Sr. 6 PL 











pe opanym. rl Dre ed” 9 | aan ang mm 
ER ar Mar FORT,“ Kuzak et Ganz. Gr.Duo. Op; 2, | Vals brillante. Op. DB. 3 Ser. 

BER nm, One | Yankee 2, 
BIETE anime Eee ra Ge 





f5 aan. Op ROSE. 
Remusal. Fantaisie p- Fläte te 
Gr Marene be Rrehehire ae. 





Fogalelln. Op. 
KL 





fie, 
Cor 











Musard. 2 Qunaniln no 0. dl LER, die. heiek Wh 
esten. Fanase. 09.5.3 Ser. Wiepfecht nie. “salerie 





{mpromtu. Op. 8. 17 Sat. 

















Berliner Mufif-Zeitung 
Ede, 


heraußgegeben 


don einem Berein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 
Sonntag den 11. Februar 1955. 








TBögentih erfgent eine Nummer. Prinumerstlondpreiß jähl. & Til. Ziäkt. 20 Egr. 
Beftellungen nehmen die Behlesinger’sche Verlagshandiong, 34. imter ven 1 
Binden, alle Boanftalten, alle Bud: und Muffhantlungen des In und Auslantes an. 
Sendungen ar bie Rebaftion werken durch die Werlaghhandlung over frei per Poft erbeten. 








Zohann Sebaftian Bach. 
Bon Beiedrich von Raumer. (Bergl. Mr. 4. uud 5. d. Sig) 


In der Familie und im Gtaate, in der Kunft und in der Wiffenfejaft gebt der 

Glaube Reiß der Grfenniniß voran, und diefe IR nicht one Anfirengung zu erlangen. 
Dit dem Augenblide, wo zu dem Glauben an die Vortrefilicfeit der häuslichen und 
öffentlicjen Ginrichtungen, der großen Meifler in Kunft und Wiffenferaft richtige Gr« 
Tenntniß binzutritt, falägt die Flamme Lebevofler Begeifterung hervor, wirft befeligend 
in der Wehmuth reie in der Freube und theilt aud; dem minder Begabten, durch den 
Wiverfcein fremden Lichtes, Araft mit, ich über feine urfprüngliche Natur zu erheben. 
Wer Gingegen nicht mit jenem Glauben an fremde Größe, fondern mit dem Glauben 
an eigene Weitfeit beginnt, mer cd verfchmäht, id) in fremde Gigenthümlicfeit Gin« 
einzubenfen und zu füßlen, weil er feine ungebitbete Cigenthümlichteit für ben allein 
richtigen Mafftab Hält, der wird fh nie über das Mäfeln untergeordneter Rriit er« 
heben und niemalß eigener Vegeiflerung fähig fein, weil er die fremde nirgends in 
Ärer Aflmacht zu begreifen und zu würdigen im Etande war. 

Allerdings giebt ed aud) eine unreife, üßereilte Wrgeifterung; indeffen beiten fi 
deren Mängel in der Megel leichter auß, ald die der oberflächlichen Kritik, Inkbefone | 
dere folk die Jugend mit dem Olauben beginnen und durch leigende Grfenntnif zu 
produstiver Begeiflerung vorbringen. Ctatı deffen fehen wir leider in unferen Tagen 
gar viele junge Schrififeller fon geirodnet auffeinien und mit Ahfelguden und den 
Küınmereien ibrer winterlien Krlif die erfabenften Genien nißandeln. Colde 
®enien, von denen Licht und Lehen durd) Jahrhunderte außirömt, werden von den 
fritifegen Depgern auf ihre Schladnbant oder Ihr Bert deb Profrufted außgeftredt, 
ausgefpannı, fealpirt, feeitt, analomirt, maceritt; dad angeblich, Vortrefiliche wird auf 
eine, daß angeblich Verdanunliche auf die andere Geite geworfen und dann unter 
Zrompetenfchall verkündet, diefe wiberwärtige Mepelei fei ein Triumph ded Tieffinns 
und der höheren Kritit, Cie it vielmehr Beweis ded Mangeld echter Miehe und Ber | 
geiflerung, überall ertöbtend, nirgend8 belcbend, oder dad Keben in feiner untsennlichen 
Ginpeit begreifend. Dem Lobe wird faft jedesmal fo viel Zabel, der Bejahung fo viel 






































Berneinung binzugefeht, vaf Null mit Null aufgeht, und tiefe reine Negitiän Beift 
dann nach Belieben bald die richtige Mlıte wahrer Unpsrtelifeit, Halb bie Birctgunge» 
weile Grpebung über Gemmende Ginfeitigteit, 

Die ricptige Mitte (nicht der Heinen franzöfifden Zeitungefcreiber, fondern dis 
großen Mrifotelee) IR aber der vofltonmenfle Gegenfag jener matten oder überfpann« 
ten Negationen, it die Energie deB gefunden Kopied und Herzend, der Mittelpunft 
alles Lebend und aller Thätigfeit, fie iR Degeiflerung und Zhat ft. en bier aus 
beberrfehen die wahrhaft großen Genion Mit und Nachwelt, während in den Grttc- | 
men immer die Kranfpeit und die Eamäche wohnt, mögen fid auch die Krankheiten 
alß alte over Hißige Fieber geflaften. Wer die Ieupnet, tem Acht Acen Löher als 
Peritted, Gaturninus Höher old Kato, Thomas Münzer höher als Ruther, Alba Höher 
als Oranien, Marini höher ale Taffo, Gongora böber Gervantıs, Yarmegianino 
böber als Nafael, Vernini bößer als Phidias u, f. w. u. f. mw. Und allerdings bat 
es Zeiträume gegeben, wo die hifteriihe und die jhönmiffenfchaftlice Krisit mit dem 
Ungemäßigten, Ucbertriebenen, Manierirten unheilbringenden Gögendienft getrichen und 
den unfauldigen Glauben an dad Volfommene nicht zur Greenntmiß erheben und 
mit derfelben verfößnt, fonbern eine Vertreibung aus dem Varadiefe der Wahrheit und 
Schönkeit herbeigeführt hat. 

Im der neuern Gefchichte der Mufit find vieleiht Glud und Johann Ecbaftian 
Wacy am meiften in diefer Weife, obgleidy unter enıgegengefepten Voränden, mite | 
handelt worden. So nennen Manche den Pepten einen bloßen Rehenmeiiter. Auf | 
Die Brage: waß fle darunter denfen, möchten fie aber wol eine genügende Antwort | 
feyuldig Bleiben. Aferdinge berußt Die Terfciedenheit her Zöne auf gewiffen matter | 
matifen Orundlagen; alein wenn Jenand auch alle Teiditgelernten Verhätmiffe bed 
Monochords oder des Quintenzirkeld, oder der gleichfehreebenden und ungleichfemebene | 
den Temperatur zu beredinen weiß, Fahn er deshalb ncch fein Mlavier rein Rimmen, 
‚dlel weniger componiren. Berner giebt e8 anerkannte Negeln über die Anmentbarfeit 
umd Nictanwendborkeit geniffer Intervalle, Gefonders in mehrftimmigen Tonflüden 
und bei eomtrapunftifcjen Arbeiten. Wenn wan aber fehr Teicht begreift, vaf ih | 
Darin Bei geifen Umfehrungen in verbetene Duinten vermenteln, iR man ea | 
deshalb im Stande, Melodien zu erfinden und mit einander zu verfnüpfen? Wo hülfe 
alfo in der Mufit das bloße Mehnen, wie wäre andy nur die Möglicteit nadyumeifen, | 














auf diefem Wege irgend ein höbere® Biel zu erreichen? Grecife hodı Icmand, daf 3 
2. in der Matıbäuß Pafflon die Ginfepungswerte de& Geiligen Abendmabls, d 
„Rreusige", dad „Sind Blige und Donner“, durch edienfunf zu finder fern. G8 
ÄR da8 Gerede von Bady’s Mednerei (die nicht einmal im frengfien Ganen möglich 
erfeheint) nicht um ein Haar flüge al8 wenn man fagte, Mafacl babe feine Gemälde 
aufaimmengeredhnet, weil eine gewiffe Zahl Menden and, eine gemiffe Zahl Augen, 
Dfren, Arne, Beine, Binger, Zehen u. f. m. kefipen, und in geniffen Verhättniffen 
fihtbar ober verdedt, außgefrect oder verfürgt ericheinen Können. Ierem der malen” 
wid, Reben ja die Geflalten, Jedem der componiren will, die Täne zu Orkote; märe 
nun da8 Medinen, dad Griernbare, das Mor» und Nadzumadiende bie Hauptjache, fo 
Ente man für jebe Kunft und Wiffenfeaft ein compendiöfet Medjenbüchlein bruden 
faffen, und Begeiferung und Genle wären dann das Ahtäglichfie eder vielmehr 
Ueberftäfige. 

Wenn 9. ©. Bad; fo wenig als irgend ein anderer, durch Nedinen zum Künft« 
ler geworden ift, worin belebt denn feine mefentlihhe Gigenthümlichkeit? Cie befleht In 
der höcfen Gejegmäßigfeit, verßunten mit der höciften Vegeiflerung; beide Ind in 




















igem eiad. und daffelbe geworden, mährend in fo vielen Undern entweber dad Geich 
don ber Wegeiflerung nicht getragen wird, oder ungefegliche Freifeit in Icere Willtür 
umferlägt. Yu, gab daB Gefep (mie Goethe fordert) die Brelfelt, und feine Rraft 
der Begeifterung erweiterte und verflärte wieberum den Rreid der Gefepe. Kein eine 
diger Tonfünfler hat fo, wie er, alle Bormen beherrfät, mit überfmenglicien Kon 
maffen fo flegreich gewirkt, durch feinen Zauberfab aus fcjeinbar trodenem Geftein 
fo unerfeöpflice Quellen bervorgelodt, — Wollten wir (wenden Einige ein) Died Ach 
ud) zugeben, fo mangelt feinen Werken bod; bie Iepte und böchfle Weihe, nänlich bie 
der, Schönpeit. Gine Lücke, welche fi far in allen unfern Kunftlehren über die An« 
wendung des Begriffes der Echönteit auf die Muflk vorfindet, Fönnen wir an dieer 
Stelle nicht ausfüllen; dürfen aber doc; behaupten, daß jene Anfleit Mefen Begriff zu 
eng und zu abftraft auffaft. Gr wird erft Ichenbig durdy Inbividualiftrung ; fo if die 
Schönheit eined Weißes verfhleden von der eined Mannes, die Schönbeit einer Blume 
von der eined Vaumeb, einer Arie von ber eineb Ghore® u. f. m. Wollte man für 
die antife Bildhauerei Das höchfle Gefeg der Schönheit eiıwa von Hermapbraditen, eher 
für die neuere Malerei von Gatlo Dolce und van der QBerft ableiten, fo würden ir 
Tidy Poivias, Wicrel Angelo und äpntice Miefengeifter der Schönkeit enißehren und 
Racıe und vermeichlichte Senıtmentalicät allein Werth behalten. Daflelbe gilt von der 
Mufit und indbefondere von I. ©. Bad. Auch erfcieint feine Schönheit Teinceweps: 
Bloß einfarbig und überall einer Art, fondern jeder Aufgabe (von tieffter Wehmurh; 
aufrärts biß zum Fühnften Gloria) immerdar angemeflen. 

&r if (wird ferner tadelnd bemerkt) nit vopulair. Gewiß nicht, wenn man une 
ter diefem Worte die Möglicfeit verfeht, mit Halbem Wit und haldem Obr, nad) 
einmaliger Aufführung den unermeflichen Meidrhum feiner Werke zu faflen und-zu 
Beuriheilen. IA denn aber In diefem Sinne Sophefted populait, oder Dante, oder 
Micyel Angelo, over Beeihoven? Breilich Gaben wir.ed erlebt mnd erleben «8 mod, 
dafı Keute die von der Kunft gar nichtö verflanben umd einmal durch die florentiner 
Zribune und die römiichen Stangen bindurdigingen, nadjmal8 befaupteten: jede bere. 
liner „Ranmerjungfer fel fhöner tie die mebiseifche Benus, und Mafacl's unferbliche 
Werfe wären eigentlich nicht ded Anfebend werih. Beweifet denn aber derlei Geichmäg, 
irgend ettwad welter ald felbfigefäige Anmaßung der Vericterflatter und übermäßige 
Geduld der Lefer? Wir nehmen für I. ©, Bad) eine höhere Bopularttät in Anivrud, 
nämlich: daß feine Werke nadı vorübergegangener Vernacläffigung mit jugendlicher 
Kraft auferichen und alle diejenigen, welche die Mühe nicht fereuten, ihn wahrgaft zu 
Aubiren und zu ergründen, ihm umanbefbar da8 gane Leben hindurch mit Liche und 
Bewunderung anfangen. 

Gr if, Heißt e8 weiter, nicht melodids. Mflerdinge find feine Melodien aus Mefe 
fen,und Pafllonen nicht in die Drehorgel zu verpflangen, fon önnte man ‚cher ber 
Haupten: für die gewöhnliche Baffungsfraft wären der Melodien bitmeilen zu viele 
mit einander verbunden. Wir mögzten jenen Yablern die Oberflimme und den Yah- 
feiner Choräle vorlegen und mit ihnen die Qeite eingehen, daß fie nicht im Gtande 
find. trop aller fogenannten Kunftfortfehritte die Nittelfimmen biefer einfachen Aufe 
gaben fo fangbar zu fepen, wie jener angeblich unmelodifche Meifter. 

3a) vente (fchreibt und Moferelub, der fenntnifteidhe Direktor der bredlauer 
Singafademie) in einer Gefangfenule babin gu führen, daß man ven tiefen, wirkfanen 
und bedentungevollen Gefang aud) in 3. ©. Bach erkenne, und Die veraltete Neinung 
fmorer mehr aufgeben fol, er fei nur ein alter gorbiicher Baumeifter geweien. — en 
mit find wir, gang einverflanden, da der Iepte Yutdrud in dem obigen Sinne eincd 












































Recinerd genommen if; font möchten mir 9. ©, Bach mit Niemand lieber vergleichen 
alß mit den Baumeiflern jener wunderwürbigen Tplrme und Kirchen, welche bie größte 
Einfachheit und Grhabeneit mit der alergrößten Mannichfaltigleit fo u verbinden 
wußten, da der aufmerffane, unermüdliche Wetrachter immer Meued und Schönes aufe 
findet, ohne den Gchap des Dargebotenen jemals zu erfhöpfen. 

Dog von 3. ©. Baaı'd großer Meffe in U moll, welde die berliner Ginge 
akademie auffübrte, daffelbe gelte, behaupten wir, nicht nad) einmaligen Hören, fon 
bern nach den Belrsohnen aller Proben, weldie mit größtem Sleife und feltener Gen 
wifenhaftigteit gehalten wurden. Aerdings feufsten, befonder& anfangs, gar mandje 
der jungen Krieger und Kriegerinnen; allmälig aber wınden fie der Cchwierigfeiten 
Meifer, und die Ausharrenden haben Theil an dem Muhme des grofien Gieges, recle 
hen fie unter Anführung ihres muftfalifden Beloherrn erfochten. Yätte Diefer den 
Nah der Gingelnen befolgen, und nicht von der belebenden Mitte aus feine® Amted 
warten wollen, jo würden die Einen Haydn's Iabresgeiten und die Andern Bacı’s 
Meffe verworfen haben; jept wieberjuhr jedem Meiiter fein Redır. 

Dem bisweilen auegeiyrodenen Vorwurfc, al8 ei die Cingafademie zurüdgegan« 
gen, müffen wir (fofern nicht von einzelnen Eoloftimmen die Mede if) aus 34jäßriger 
Kenntniß widerfpredien. Man fang Gingelnes fonft vieleicht Seffer, weil man «8 auf 
ermüdende Weife immer wieder und wieder vortrup; in Den Tepten Jahren bat Ich 
dagegen nicht bIo® der Kreiß der Mufifilüce erweitert, fondern man at ih auch mit 
gröftem Grfelge an Werke von foldem Umfange und folcher Echwierigfeit geragt, 
daß alles früber Oefungene dagegen leiyt erfcjeint. Aus Furcht vor den jept glüdlid, 
aufgefüßrten Meffen und Vafflonen 3. ©. Vadys wären aus dem mufifalifcen Heere 
jener gerügmten älteren Zeit wrahricjeinlich nicht bIc6 Gingelne deiertirt, fondern ganze 
Sänaaren geflüchtet! 

















Runft-Nachrichten, 

Pezlin. Die muftalifcen Aufführungen vom 5. bi0 11. Bebruar waren: 

„Rönigl. Opernhaus: Oberen von 6. WM. d. Weber (Mat. Kfer — Mala, Al. 
Xrietfc, — Batime, Hr. Bormet — Hüen, Hr. Araufe — Eierafmin). Laplion!'® Balıt „Ca: 
kanella“, Wuftt von Huber, Hertel und Bigni (Arl. Morie Zaglioni — Eatanella. Czaar und 

immermann von Coring (fr. Rraufe — Peter I, Bil, Treti — Marie, Hr. Dantius — 

\waneio, Hr. Sifichde — Bürgemeifler). Tancreb von Roffini (rl, Wagner — Tanere, 

tat. Herrenbüng -— Amenaite, Hr pfer — Mir, Hr. Rraufe — Orkafanı. Luerela vo 
Donigerti Mel, Wagner — Cucrejla, Hr. Salomon — Alfenfe, Ir. Bormed — Gennarer, 
nen al Shaufpiethaus: (Biien Ggaen, Muft ven Leckere, Deka m Mi 
von Reiliger 

Singatademie; Darit, Oratorium von 6. ©, Reiffiger. 

Goncert sum Befen der Holgarmen; Motete „Du bf'8 dem Ruhm“ von 
Hayen und Cher von Abt, gelungen vom f. Di Zapplied für'Horn, comp. und vorgelrar 
gen von Hn. Sriefert; Ülumengruß „ber Etrauf” für 3 Eoprane von Gurfämann, gejüngen 
don Pal, Oüringer, Krüger und Cdiönber; La Napolitana für Biolonelle, comp: und vorge: 
fragen don Hrn. Woblerd; Aria aus Noffntd Barker, gelungen von Brl. Krüger; Salnum fac 
rogem von ine; Sieber von Wientelöjchu, gelungen von A. Mk. 

%. Concert ded Hm, Unten Nubinftein: 3. Glasierconerto, 2. Sinfonie B-dur, 
2 Bräludien, Roctumne und Caprice für Plane, comp. ven Rubinften, rie an) Gurpanthe und 
Inn Eund’s järebiie Lieber, gelungen von Al. Weleriut. 

9. Sinfonie-Seiröe der Viebin’fchen Kapelle: Ouvertüre zu Mika 
Menzeisfohn, D-dur-Einfonie von Mogart, Difian-Ourertirc von Gate, P-dur-Einfe 
Beeiboven. 

Trio» Goirde der Hin. Löfchorn und Etakifacät, 

Eoncerttch rm. Wi. Pfeiffer und feined Gejangverelvd: Bantafie und Auge von 
Mosart, F-moll, 4 änbin. Hymne für Alt mit Chor von Menteidfohn, Binale aus Kurpanthe 
von Weber, Chor von Bleifer, Botalquattette von Carl Läizt, Op. 80. 

Rroll’o Gtabliffement: Goneerte bed Heinen Arthu 
Seimine Reruna; Goncerte mon Hrc, Lo Stregahe sen Pagan 

* Das Mkjdiers:Goncert von Roger und Yipier hilte n 



































apoleon und der Wi, 
a Bantafle d. Arte ze, 


ie 120 Tageögehrig; 


















einen folgen Werein von Künftlern fahen fir no nit in biefer Gallen, aber aud nit eine 
feide Verfammlung, an deren Eripe ©. DI. ber König, die Bringen und Bringeffnnen DB t. 
Seuet, dir Eommücten der Efenlalt vu Kun, Dan Tun aut Halcun"s Könktn von 
Enpern, weled 91. Roger mit Bel, Johanna Wagner fang, biltee die Rrone deb Mbente. 
ES if cin (öned Duffflüd, groß In dr Anlage, geivähtt alfo eine Bafb für eine etie, grofar- 
tige Mudführung. Cie wurde von beiden Zheilen gegeben; ein Heiner Orad weniger in ter in 
wenbung ter Ctärte von Ceiten ded Lenere Mücke und ein haher Orad ter Wirfung mehr ger 
inen fin, ed Here mußten ce In Hefe u aartem Außerud, jm een Aullemung, In 
der Ortwalt der fcönen Etimmen an beiten heilen ald verteflih anerfennen. Der Beifall war 
enthufafih. ED iM au tevauern, daß tiefe Pur Zept und Duft übersud, angiehente Dper, 
wele ten beflen Werfen Der neueren franzöffcien Schule nic! nachfebt, tem Berliner Bublifum 
no& immer entiogen eibt, Der Dichter Ei. Georged tat in Ler 8. Bearbeitung für Galenp 
Beim Eioff weıt intereflantere Ceiten akgemonnen ald in der von Ladıner componirten Oper Car 
fbarina Gornaro, worin der lepte Alt ut Reim fterbenten König abficfend und witeriwärtig wirft. 


Roger it mach Srafau abgereif, 
” Won Dh Arabella Do dar jagt die Boßfde Ztn.: Die Künfterin it eine Rianifin im 
Exit ver vortrflichen Wılbelmine Glauf. Cie zieht ten ercliten Ton aus bem Inftrument, 


nat tie Delorse mit innigem Muserud und jarten Schattirungen Ded Wertrage, wägt die Bes 

























&) 
Drcefter au) ohne feine 
I ter Pall fehlen 
der der Gründung deB Umgangd-Chord 
von demfelben gejüngen twurten, haben tie Brage wieber angeregt, in wie weit ber Reformator 
irfib al Hetertikter und Gompenift hätig geceien fe. ine fury zufammengebrängte, daß 
Bür und &iter in Betreff der einzelnen Mufwserte und Dichtungen farf zufammenftellende Ab 
Hantlung ven ©,R R. © dus enffkeitet Ad im Cangen für die Velabung der Aragr, Lerneint 
aber Js mande® Gineine, mad unter Quntev Namen behant i, ak nit wii ven Ihm, 
jenbern mr won mitarbeitenten Areunten berräht, - 

* Das 8. Heft tr „Autograpba berühmter Tonfünfler vergangener und 
gegenwärtiger Jet“ von Balvamud, zeichnet fd turd eine Biplematıfd genaue Mierergabe 
Ber Hanbjärifien auf. Daflelbe entbält 6 älter von A Caldara, Jofenb Bus, &. %. 
®. Hoffmann, tem vierfummiges_O sancussima), Sosart (Anfang von Gancta Marie, 
Au Eaiztuung 9. Sept. 1977 comp, Ried und aller Dad 3. Heft wien bie Rotenbande 
föriit Br beprih’0 Deo Broßen um ker Prinsefin Amalie enthalten. Cine fofematilhe 
Drtnung ter einzelnen Autograpten fonnte ni eingelühht ivereen. 

"Die 1. Metinee ter Im. d Rob um Webler’6 am 4, d. eijreufe ich Lebhafter 
Zbeitnahme. Or. dv. Rolb keberrfte ale tniiken Ccteieigfeiten und zeigte Died im Woritag 
ven 2i821°8 Zonnbäufermarf6 und vor Mlem ın vefen gläniender Mhapfobie bed Ratost. Tie 

eb Eonate Beethoven’? in G-moll ug er mit Om. Wohler’9 mit fünfleriiken Bers 

Aiteng vor. Sci Gtartierhäde für 3 Gclch „Dakar und „Chantwonlsgnar" vom Comp. 
mit ven Hrn. Dr Bund und Daubert ticflid au Gehör gebradıt, ind beteutend, mit 
Wirkungen vie ordefral zu nennen fin, rl, Löw gren, eine aud ter Eule der Brau Ius 
Ayrsıbin © & wine beitorgegangene Ahnflerin, fang mit amab Befangener aber Ihrer Mufgate 
geracfener Etimme Ailen aud „Don Juan“ ud „int 

= Das 3. Goncert red Yen. Shulboff am 4.d. scnte den Panik in befler Dibpoftion 
und erwedte bie erreplefe und kehaglice Eiimmung. Ale großen Wergige, kit mit Het an 
Biefem Rünfter gerähmt Ant, traten edatant in tad kee Liht, Beetboden's bemlide Cor 
mate in C-moll wunte vom Gencertgeber und tem Goncertmeifter Oubert Ries tonelührt; 
dem Septren IR, ein grüße Zen, nementi im % und im Ihn Cape nr Mäigung ai 
münfen: aud hob Dr. Ried im Edergo Nie Antlmen zu art herter, werund Rafldke einen 
Marten Gefmad nach Zanzmufil erhielt. Dem greifen Künfter, ber älteren E dule angehörig, Ad 
einige Anonralien in ber Qntonation und tie geirungene Danler, In ter einige fdınere Paffagen 
Herausgefämpft tourten, Bilig zu entfulkigen. einen anfpredeiten alelikfen Eolontmsof- 






































































onen, teren Ichte daß ben fubeinden Befa kealeitte „Souvenir de Yarsoviet mar, U Sr. 
SAULS HT Sem „Samenal'von Beneeig" folgen ung” entite rihlihen Dant für Die ie 
Würbige Mel feined Entgegenfommend ned algeneinen Wunlkct. 

Sm 3, murbe der dm 1. beimgegangene Oberleutnant Nreßerro. D an delmann, Mi 
itargouverncur ©. 9; ded Pelnjen Hbreäit Sohn, fierlift Blatt; unter ven Alfngen van 
Shorsien une Sraucrmäciken Begab A ber Sug, Dam die Knial, Wagen felgen, nad dem Kirk 
hole, wo auch Me fenig. Prinzen breit Qater und Eobu antelne waren. Die Runft velit 
an Ben Demgegangenen einen eigen Befdere, beffen Dlukeftunten nur hr gholemet warcı. 
moven u. M die Pnig, Breußifden Gavalleriemirie unter Sr. 20, 23, 34. 31. 99, melde um 
Zeeland in Glovlerarangenent efäienen An, eenpoled Acıgniß geke. 

*Woger fung am 3%. In ber „Ocklliteft Der Breunde" De keriite Romane auß Do: 
nigertl’® „Baotte” „Änge si pur“, Onmbert’$ „D il! Gnd, che Regden 1. „Euf 
Und Le von cold 

dur Racer dh Beburtöfehe® IR. D. er Brinzefin R art farb am 4,2, in 
Gegemoatt Ihrer Wajefiten und der Hiller Ted $. Sauft, ehe Darfclung ebenser Bilder 
Bel Senn ängen Penn um Pcnyelich ide She Baer keit mar, 
Rad einem Prolog ber Apmte ser Alm murten Octnen vargeelt aub ten Wert der 
gie rinec/ar Slate, Dior, Sata En. Olenh, Tuancn,ät, Anset, Gi, 

lea und Salem, Werber. Das Arrangement Ber Ser bale ber dr. On Int. o.Dälfen 
und Brof. ©. Henfel übernommen. Die Wufrbegleitung befand In Klavier: und Cefange 
Städen, welde der Sofplanit Dr. Th. Zutat, un ver MD. 3&hnd auffükten. 

*" Hi 18. D. verißalten Dr. Ableben und Or. Mehfeld cin Wobllbingtdtteoneert 

= Kim 18. mir dad 2, Goncert zum Belkn ded Ouftat-Hbol-Gereind fie Oper „Dite" von 
Bernharo Xle im In der Eingafabee bringen, 

pr. Schulhoff pad And im %. Ganserte am 4., iieterum nad allen Exiten kin, Ber 
tegenheit, feine eminente Dtfereht {m Bravoure nad Im geiagenn Erle zu kasuntem. Cute 
Hinge Enger, Yıl. Jpa Krüger, ermare Ah algemelte Aherennung. Line [ade Eitan, 
gute Schule. Lbat an vie anfanglihe Befangenbeit, ver Jungen Daue ihrem euten Muftreten 
Singen Untcag Io entidhe Re ke In pa Aiesub „Binare, ale Nr emsfnen Beige 
fo überafene, daß fi für ihre Sufunft bie fönfen Soffnumpen herausfeen, 

=" Dad qete Gonteit ved Dim. Kubimftein an dro.elente N alien Befalt, Dre 
eminenten teämihen Berhgteit s«B Mlaseroiuofen up ger finerfcen Bebeuhung feiner Prac- 
hudien mufte «gemeine Anerfennung merken. WO Yaftrumentalcenpenift trat M. mit feiner 
3 Einen in Dr nu, "O6 Skat a0 Gap. cs Na Top ter Sc Ken In 
&tten Gebieten ver Mut mit Erfelg verluct bat, iR bomerfentwetite „Die Sinfonie if mod 
die Be Grlgpschen I Ye Br, Le alt Kae matihaente Be, um Mars in 
&fintung unp Ausführung. wie wie eh Lplen Eäpen Ber „Oeeanfhfonie” nit nadiknten 
Annen. Die Verwendung ded Ordeher® und [einer Öfelte if Iherkaft, nanentid it Bi ges 
eidte Benugung ver in Qafrumentalomp. mit Uuzett vesfamibten Sarfe iu Bacantle dr 
Borzuheben. > He. Waleriue, cine hlcıtvolle Cängerin, unefügte Rad Gencart mit an 
Präheneen Gabe 

"Yen 9. fand Bad Concert deS geatteteten Blanifen Gen. Pfeiffer, der augleih einen 
@efungeren tete, Kat. 68 wurden Snfrumentst: und Oefanztide, eine Kir eh mit de 
Sic Öpnne von Wen elsTahn [fr Mfelo und Ober, Sad Kinale and Guryantke, in 
are vom Gencerigees und Acl Vocalguarete ned berkuen Yallacn- Comp. E Eve aufge 
fh. 28ap vie udlübrung Vaift, fo, genshtte fe ven wehtttäigten Gintzus, naments 
Überrften bie Qefungen beB forgfalti enfutirten Cheret. Der Contrtgeber (df ttug ann 
Sonatenfap in D-moll'var. ver, ehjleib er fi& Areng i den Bormen des alten Schule Lewegt, 
dog eine efeuih Jeliukige Kraı nad Erfntung yigt. Die Sm Ob ldharı k. Gtaßl- 
Eimer undeflhten Rab Concert, ser Koptre mit einer Yantae für Cell, beren Gelhmadiofge 
Bet un unvebältnifmäßige Mänge pur ‚den uefligen Vertrag det Comp. hun gut genadt 
iweren Tonne 

© quäbrenb unter ber Oicltion Led Sofpianifen Dr. Cullaf cin neues Confervaterium 
fie Mut 170 Ken ud, ec, dab en feier fer Gulafo Mltmung Bechne uns 
It une Den Ah Sic, Dr, Marg um sa MD. Giecn Rute Gontersate 
Kfm [hr Sufit von Öfen ab ned feinen Sehuplan. Ginee ter ef Geger Deutfelanes 
(WR: D. Xoaim) fell al Kerr in Yiefen Ynfıut anachelt werten, Hr. Dir. © tern, 
Kflen Verhungen in Hlnfit auf Befanaplkung Ingf sähnlih befann nd, ik im Recht 
ref. Marg, ber nidt nur In feinen Werten, fonbeen au in feiner langen, olädtigen Schr 
inet feinen, organfstriden Get Bewähet hat, ei Cheifkule erganfch, bie nad Der 
Sieibore Ren neuen ter von Marz iie Matt Led 19. Xahthunteris” unz ihre Wege) Bi 
Rindern ven 1B--10 Jakıen Cat won Blatt fingen“ I fursr Set et. Ce [ücht ed, da 
Bid su ce ee A ehe ae mi Vrnct, ken 06 chen ne Buficung 
Au nehmen verman 

"In der ihn Bibfährigen Eoirde eb . Domaord an 17.0. mim Cherubini's 
Bier mod nit gelitten „Oreker nu Onhke gebrat 
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* Der Violoneelift Hr. Hildebrand, ber nur dur den „Romberg“ an den Grofvater 
erinnert, AR mieder hier 

"rl. 6. Harder beobfihtigt ein Concert zu geben; eine Edülerin Chopin’, hält fie fih 

1- Januae ein Raub der Hlammen wurde, war in 


tennoc fern von Nadahmung 
üfel. Unfer Operubaud, Ielceo 
ten Sabren 1816-17 neu gebaut, und am 25. Dai 1817 mit einer neuen Oper unfered Sant. 
Avane du Caire” eingeweiht werben. Daß frühere Xheoter war ven 
7d0 erbaut, Gervandoni halle die Decerallonen Rapu gemalt, 











erden. Bei tem Brande 
v. Rojfini’o „Mile 
alle übrigen Bartituren find gerettet. ” Me 





mit dem Kelermeifter in Rorping' 
atte er fi lebhaften Weifalis zu 
frfreuen, a18 routinirter Darfteler und ald Sänger, dem «9 mit fner Kunft Genft if. Die Stimme 
2e9 Gafied iR zwar nicht bedeutend und ausgiebig, Doc fült fie den Raum bed Xheaterd, und be 
Xünfter vertebt ed, bie ewalgen Mlippen vorfidtig Au umgehen, und turch gelömadvollen, char 
terififchen Vortrag feinen Geiftungen volle Anerfennung u verjtaffen; feine Komik IR einfach u. 
mat, ehne Uckerwebung, [ehe mi frsppan, en Humor Ibenfefd, und feine lakten 
Borteeffich. de Düfte ih für uniere Bühne geisonuen. 
Sepsig Glife Bolto’s „Mufifalifche Mährden, Phantafien um Gkig 
mit Xücfatienen von &&bel und Schlic ind in jueter und vermehrter Mußgabe im 
arthihen Verlag erftienen. Dad Bud if von der innigften Siebe jur Tonfunft durdbrungen 
und von einem wahrhaft poelifhen Gemütbe bietit. In eima 30 Abfänitten, die man eben nit 
onkerd vefiniren fan. ald cd Cie Werfafern felkf geiban, Mähren, Phantaften, Gtiygen, und 
bie zuweilen von jeter Dieler Kategorien ctwad baten, werben die intereflanfeften Dlomente auB 
dem @eben ber größten Weiter geilbert, zumeilen auch eine gang furge, aber &arafteriftfie Bios 
wapbie gegchen. Daß Büclen, vorzugßioeie für die Damenizelt bekimmt, it (hr cegant außger 
Iatlet; Cie Bignetten und Hanbbersierungen, tie ven Begiun jebe® Abfänilted zieren und oftwald 
Be Parteai de nflr, Den ehe galeme iR, halen, Ab mit mehhet Fneikden 
iebe auegeführ 
ıpel. Im Et. Garlorthenter iR die Oper „Marco 
Varia Cine m ne Oper von Orifar „der Hund keo Bärtnerd” murbe in der 
tomilcen Oper keifälig aufgenommen, Dile. Qefebu fe und Lemercier, Or. Bondard, 
Baure und Xuftin hatten vie Hauptrollen. 
"Der muft, Verein Soci6lö musicale des enfants de Paris gab am 14.d.fein 1. Gone 
eert. Die Ditglieder fangen einen Chor aud Mdam?® löngft vergellenen Brauer von Preilen 
und Chor von Bebaert. 
* Eopbie Eruelii und Ouenmard find in Meperbeer’ 8 Propketen wieder aufe 
getreten und fanten lürmiften Beifal. 


















iBcontl" an der Tapedorbnung. 
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© Werdi’s „Giclienife Bedper“ mir in ber grofen Oper nääfen® gesehen. 

* Cine neue Oper von Kuber, Lat von Beribe, min enfubirt; Goudere, Bufı 
fine, St. Boy um Riquter-Delaunay, Dilk- Dupre, und Bonlart Angen 
Bie Häuptrolen. 

Der Beriin der Jungen Künfler db Confervatorium hat den Grafen von Rienr 
weterte zum Korfpenten genäht; Sitgiener Im Muber, Haleon, Mdam. The. 
masu. 1 w. Die Geihfgaft wire 6 Gonzete gen, im erfen mid Beethonen'# Eroica 
aufgeführt, Ba Bpeloup lie dab Oxheftr, Balife Ne Ohkte 

ine jinge fpanifhe Sängerin, Me. Bortunt, rat in Seperber ugentten auf 
und zeigte vet Kalent; der Muslprace merfie man bie Epanierin on. = Bat. Bfolte wird 
miles ie Bed im Propheten fangen. — Die 10Ofte Darelung Red Rorofen 

©" m Toten Goncete der Gäcilten, Orlidaft wurde nad Bethoven:S, Erolca, 
gg Sant A Bonen ne @er: „De ring von BOLLODE« (und al Ola 

anatı aufgeführt, 

Parnar Bertefi hat in Berpi'ä neuer Over „La Traviata“ gefalen, der Kr 
me Parnini und bir Banten Ottantani fangen Mi Ihr 

Wofina. Das Wuftreen Sed berühmter. Barker Kenerd Roger auf unferer Bühne It alt 
din dran yu bannen. 85.8. gt tr Bftsekhirgn, Gere Brom. Graue In „Eu 
da" und Becnen auß Beben Opern Bei erhöhten Prem ar Übefälten Saıfe. Eied würte 
Ber Hünfer mit einem Jubel 09 Gntgidend überihätet. Geber fonnten wie Im in feiner größe 
den Rod, al Brtmane“ in der „Bavoriin” und aß „Srepbet“ nit Bören, da Me Open Idee 
ml einflırt Ans. Wen unferen Kräften Nano Bil. alles tem Oae wärelg ur Brite 

Stoayeim. "A 10. Januar d. 9 wurde Im f- Qelitster, In Ocgenvart Be 1 Sof, hab 
Grftlngowet von Hermann Behten® suß Janburg, eiie Batigr tomanthe Opet „Lee 
tele‘ "gun 1. Date mit Bafalı aufgeft B 

eine. Das Zoeater „Plarntonico" iR nern Aürmifen, mehrere Mbente N wieberbor 
enden Wihfalend ver Opert: „Eropita” un „Pallute” 0 cuf Eeitered geißiefen. 

Wien. Die Bernie, weide ch der funflitente t geeßbitanite Oclntte Kom ent» 
morelanp um zie Saft on adkn Orten. che ihn fee Diplomanfe Lauftahn führe, er 
worden, Baben überall pie Aleneinfie Anerfennung gefunden, une namenich I Beyug auf eine 
Erin. iu as ec cprung un re botkerung bertantt: tief Mtademie det 
Mujifin Sonden, Gine Ecut von Onyalet in Ganzen Üefert ben tbergengenten Beneid 
und Melt tie Bemühungen ed lauten Nunffeeunde® in bad bite Ciht: fe beneift audı, 
ee vege® Anterfe man, Im Kaufe der Zeit, In England en ver Enftung genommen, und mit 
eigen Eaiirgteien su fömpfen mar, De ur bura den immer gleen Wbel, bet ort &. 
an der Duft genommen Abernünten werten fennten- gone &. halte ter Bam Tote [ned La 
detB den Aitl und den Parlamentfi eine® Lord Wu rgherih geliktt, daher and In Deutig- 
ne uno Sraien fo vie Gompeftionen unter diefen Samen eribieen ind. Die unablft: 
gen Bemühungen für die Eulting ver t- Mtokenie der luft In Senten baten auch Kan Oxfel 
gehabt, die höheren Alıen zu Brköüher für fe ku gewinnen. In eeldem Orate Dem Lord 8% 
Hes gelungen, wet dad Xu von Oayale yeifintig nat. 

Sa Qefevemiteuter tekütite Mat. Doriz-Vablom ® Mal ud Norma Die Mit. 
tetöne Yüngen anaenekm und rund, tat hat tie Elmme nit green Umfarg und Pie. 08 
Brobugeten ih in Abeaer an ter Sion 8 Heine Welltünfler Beionifer Mach et und fan« 
m gere@tn Lila fü ihr Gefüht un Befänenik beunzentes Erie n 

om Profefer um Regend ken 8, Yaurimann IN dn Ave Marla für Gepran 
um Hl in Oiöggld Getan Im Dr erftienen, ad aüfetiger Senting eeih eribein. 06 
iR im Duo dem’ ee geireu gebaten, wahrhaft Ava anfbehdens mit Khöner Aktwehtlung, 
interefanter Wetulatien" und zatgehuiener Sfirumentaleglätung. Dofelte if mit einem Tan 
tum ergo von Si bl wub anem Avo für Eopran und Glarneit-Scle von Sat ertb al in 
SELBER Senne Ter@lse een, mo te Gen in Kr Mine sm 

fi 

wi Die Oper bradite in der Wintrsilen noch nittt Reues, 































































Mainz, für dad 
Soloraturfac) in Aust genommen, fang bie Königin In den „Qugenoiten“, Doch genfgte nicht; 

€ au fehe Anfängern. Bel, 
 fpielte den Racul, vortrefe 





© mar ald Blondchen aller« 
muft. Theil kefrietigent. Nrl. Rutfbmann 
1 fonnte ihre fnen Ctimmmittel nicht ur Geltung kringen, ta Liefe Partie ihr fehr 
inbegueim lit. Die relgende Operette „Mozart und Echifaneter” machte viel Efelt; Die Dar 
nen Storf und Molenpo meitelferten um den Preib. Hr. Brunner fpielte Ren Mozart 










‚con amore, „Der Unbefannte", große Oper von Iean Bott and Menerberr’s Rordı 
fern find auf Heperteie gefpt 


ngor'schen Buch- und Musikhöndlung (ll. Schlesinger), 34 Lind 














Taanlprenanir wa L Kalbe, Lapageir. &E. 
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Berliner Mufit-Zeitung 
Es, 


Heraußgegeben 


von eınem Berein theoretifcher und praftifcher Mufiker. 
Sonntag den 18. Februar 1855. 





Wögentli erfäcint eine Rummer, Prönumerationdpreis jähel. 2 Thfr., Zlähtl. 20 Epr. 
Betelungen nehmen die Behlenimger'sche VerIngahandlung, 34. unter ven 
Sinden, alle Boftanftalten, alle Bud und Muffhandlungen ded In und Aublanked an. 
Sendungen an bie Revaltion werden burd) die Berlagdhanklung oder frei per Poft erben. 











lleber Plagiate und Meminiscenzen, 


Blagiat nennt man jeden gelehrten Diebfafl. Die Kunftrichter nun, deren eigent= 
Hiche Aufgabe in der Kunft, Gerechtigkeit zu üben und aufrecht au erhalten, vor deren 
Forum daher aud; in Betreff geifligen Cigenthumd die Entfejeidung von mein und 
bein gehört, foreie bie Müge jeglichen Diebftafls folder Art, Haben fid) Teider nad) 
und nad} einen eigentfümlichen Goder von Regeln und Anftchten darüber gebildet; 
fe Haben jedenfal® die Abfaffung ifrer Paragraphen von vorn Gerein, zumal in der 
querft {in großer Natoität aufgerwachfenen Muflt, zum Theil fo gründlid) verfahren, daß 
ih, auch auf {hr Forum das Sprüchvort anwenden Mft: Die Kleinen hängt man 
auf, bie Orofen Iäft man laufen. Vefonders unfer leibiger Zeitgeift darakterifirt fid 
dadurch, daß man über Nebenfachen die Gaupffachen überflcht, gern Miled Halb thut 
und rafd} urtfeift, man mag Gtwaß verflefen, oder nicht. Oberfäclichleit und Leber 
Gebung find feine Gauptfehler, Xiefs, Orlnblichteit, © em & th, folde „Artifel” werben 
diemlich vornehm ober fehonungelo® behandelt. Weiter hierüber zu Iamentiren, über» 
Taffen veir Peflimiften und wollen dagegen aufzuberfen fudjen, wo der Coder drd mie 
Mtalifejen Mectd an Galbfeit und deBgalb an Ungerechtigleit Taboriet. 

MS Gauptparagraph haben fle oßne Weiteres an die Spige geftelt, daf jegliche 
Reminiscenz ald Diehflabf, ald Plagiat zu betrachten fel. Waß aber verfichen fie denn 
unter Neminiteenz? Cine auffaftenbe Mentichfeit, welcher ein muflfatifcher Cap, ber 
fonders in meloifgjer Beziehung, mit einem fäjon mehr ober minder befannten, über« 
Haupt fayon früher verfaßten, Hat. Diefe Auffaffung wurde nun ein gefundener Handel 
für ae Meineren Geifter unter den Runftrichtern nicht nur, fondern aud) bald für 
Ale, veelche, nadjdem fie etwas in der Mufik berumgepauft haben, id Berufen fühlen, 
mitgufpredjen und zu cenfiren. So if denn von Seiten kurgfihtiger, muflaliicher Geo 
1ehrfamtelt ein wahres Mbferedungsfpflem voelofich eultivirt worden, weldjes endlich 
wie eine tranffafte Vaffton fo überhand genommen, daß man feitdem, zum Tyeil mit 
wahrer Wut, Jagd macht auf jeglide melodifipe Aehnlichfeit, welche fi bei neuen 
Gomponiften, mehr oder weniger unberuft, in ihren Werfen mit denen ihrer Vor« 
gänger vorfindet. GB il wahr, aud) diefe Gelte hat üfre Begründung. Wir dürfen 
































nicht vergeffen, da aud) hierin eine Grenze eingehalten seerben muß, wenn die fähafjende 
Kunft Reis Gortfchritte machen fol. CB würde und fonfl, Heßen wir jene gang unbe» 
vldfihtigt, von allerlei Heinen, bilettirenden Runffpipbuben eine Unzabt von Bote 
pourris über Ioeen afler möglichen Gomponiflen zugemuthet werden, während bi jept 
Die Menge verfelßen noch inmer eine allenfal eriräglidie geblichen if. Uber geftehen 
wir ed und: mir find Darin viel zu weit gegangen. Diefe vielfeitig fanetlonirte”) ee 
miniseengenjägerei hat manchem auffeimenben Talente daß Leben redt fchreer gemacht, 
ja daffelbe wohl ganz entmutbigt, ermattet, erflict. Oder, was ned jjlimmer, fie bat 
eine Literatur ergeugt, die nicht fÜB nicht fauer, nicht warm nidt kalt, in Häglicher 
Weife in der Luft Kerumgappelt zreifcjen Neuerungefucht und der Angf, in bie Wen» 
dungen irgend eine® jchon zu fehr kefannten Macro bineinzugeratben, und deshalb 
in der charafterlojeflen Weife fortwährend bie vergwicteen, Läcerlichflen Sprünge 
macht, um über alle Menıiniseenzenflippen mit beifer Haut binweggufonmen. 

Sind wir alfe bierdurdh bereichert worden? Mein, wir find nicht nur fehr arın, 
fonbern aut noch merbr, fehr verhorben worden. Denn, fo gefäitt fe auch die ber 
mupten Onieflen unfenntfich machen wollen, der Berräuper ficht Doch überafl pindurd, 
und nur Mitleid fann und erfüllen, wenn vweir irgend einen fäßnen, von den vrrfeiee 
benften Meifern nadjeinander bereitd ungefejeut und vorgeführten Gedanken nun aus 
Der Hand eines, durch unfere Reminiscengenfriti eingefchlchterten, Sängers hervorgehen 
feben auf die gefcgmadfofefle rt aufgepugt mitten unpafentfien Blüttern, mit vere 
bogenen lichern und verzerrten Zügen, wie eine zur Rurzweil verbrehte Guttapeschae 
Figur. i 

Sehen weit in die Muff-Citeratur zurück 6i8 auf die erfe freiere Gntwidelung der, 
Melodie, fo finden wir fehr Sald zweifchen font ehr verfhiedenartigen Autoren eine , 
Auteeilen frappante Mebereinfimmung in üften Ibeen und Nelopicen. Man vergleiche 
nur 3. ®. Bach mit Stradella, Laffo ıc, Olud’s erle Opern mit Hänbel's itaienifejen 
Dvern, Händel mit englifchen Volfsmelodieen, ferner Mozart (Ivomeneo) mit Olud,, 
und Befonbers mit Ginarofa, Ibeen von Hayın mit feierifchen Voltslicbern, Ipeen 
von Mozart mit denen Hayen's, Veeihoven mit Mozart und Hayon, Spohr mit Mor 
gart, Weber mit Vögmen’s und Ungarns Nationalliebern, in feiner Tepten Periode mit 
Roftni, Moflini mit Vortugalefe und ialienifehen Voltsliedern, Mariähner mit Weber, , 
Mendelofohn mit orientalifchen und eelifcjen Melodien und mit Weber, Wagner mit 
Weber und Spohe x. ı. Wer in der Siteratur Diefer genialen Männer nur einigerz , 
maßen bewandert if, wird erflaunen, wie oft diefelben in Gäufiger gebrachten Lichtingd« 
wendungen ober in mitunter fogar volfländigen Melodicen merkwürdig übereinflinmen. 
Faft ihnen aflen it immer und immer wieder bel ihrem erflen Griceinen der Bore 
mwurf gemacht worden, fle hätten die8 und ba® „geilohfen", fie wären nur Machbeter | 
von Diefem cder Ienem. Cie liefen fidh aber, wenigflen die Entichleffenern, dur, 
jenes Gefegrei nicht irre machen und errangen fid) troß aller Gei ihnen ld vieleicht ,, 
vorfindenden Meminitcenzen einen fehlen Gtyl; mährend die Uebrigen, melde fidh 
einfajtiäptern Kefien, welche «8 Allen redt machen, mit Allen icbäugeln wollten (mab ., 
nun einmal in Diefer Welt gerade ben Mechifchafienften nie ganp gelingen wird), in , 
otge deffen zu einer fhmächlichen, arafterlofen, abkumpfenden Manier herab, 
fanken. Mag allerdings Jeder zufehen, daß er ed nicht zu bunt mache, d. h, ohne 
alle Reätfertigung überalger hararterififcie Wendungen fo unverfgämt abfereibe, 


>) CelbR Moyart mußte 3. ®. von Himmel fidh fehr berbe Racıreben gefflen Iffen tegen " 
deb Themaß ber Ouertüse zur Zauberflöte und C. I. v. Weber fogar hanbgreflide Demonftrar 
onen von Bößner wegen ber Sauptmelople feiner Breifdühonvertürt. 



























































dap man Biefelben fofort ald medanifc aufgeklebt und ungehdrig, Furz als fremdes 
Eigentum erfennt, (mie uns allerdings dgl. „enegeloyädiice” Gompofltionen nun 
fon genug zugemutper worben find); viel wichtiger aber erigeint c&, überhaupt Brin« 
alpten fetzufteen, weldhe in tief nachhaltiger Weife über geifliges Cigentfun ente 
fiden. — (Säluß folgt) 


Eorrefpondenz aus Dresden. 

Sie wünftten einige Rachrichten über bie Aufführnng de Men er beer'chen „Rorbflemd" 
an biefiger Hofbütne, und mein Urtbeil über daß neue Wert, glaublen ber wohl fitft kaum, 
Weide Anforberung Ste dabutrh an mich felten. IA fell in Ruryem über eine Oper beridten, 
deren Wictigtet und Werth eine ganze Abhandlung eufordert, am ber man bei Heferem Cindrin« 
gen Immer mehr Schönketen und eine enNiofe Zahl bemerfentwerther Einzelheiten entocdt, Me 
ale herborgubeben foft unmöglid fl. Dennoc) wil ic Ihrem Munfce entreen, fo meit Died 
nad} einem giweimaligen den der Oper und nadı einigen gelegentlichen Bllden in die Partitur 
möglich if. 

Um die neue Schöpfung &eb genialen Gomponiften richtig zu beurthelen, tarf man nit 
wergefen, baf dab Werf eine „Tomifge Oper“ fein fol. er freili an fe berantrtt mit Hoffe 
ungen und Orpartungen, wie man fle DIOher an Defe Gattung bed mufalifden Drama’ zu 
Meilen getoohnt wer, der möchte fh beim „Horsftern” jehe geläuft Anden. rüber war man 
8 gewohnt, vom Dieter einen leiät bingeworfenen, pifant und anmutbig burdgeführten Stoff, 
dom Gomponiften eine entreiiend harmlefe melodife Duft zu erkelten. Mein tie Anfpräde 
er Zeit und bed Publlhimd Haben fih im Lcpten Decennium gewaltig geändert und Seribe, 
dem oir fo biele her oben bezeichneten wit Gefcmad und Talent gearbeiteten Libreli vervanfen, 
war der Gef, weler dem veränberten Zeigeifte in feinem Buche zum „Soräfern” ken rihtigen 
Ausdrud zu geben bermodite, Mir finden bemmach in Liejem erfe einen weiten Rahmen 
in einer Goneepiion, wie wir ifn bike nur bei ker großen Oper zu fine geimohnt 
waren, mit einem hiforifcen Hintergrund, aut bem aber tie Biguzen, mit Bihterifder Breiheit 
und Mhantafe behandelt, herbortreten. Diefe Nenbeit in Erfintung und Aufführung iR ch, 
melde dem Buche bie meiflen Gegner gefcaffen Lat, wärend auf ter anderen Eeite ker Nutarı 
beitung im Cingelnen, namentlid dem felnen geifreicen Dialoge, ber In feiner Brifde und 
wanbtbeit feinen berühurten Muter nirgensd vecluguet, von feinem Orte her Lob verjagt wirt. 

Dad den Eomponiften betrft, fo befand er fih, dem eben gang kurz arsfteifttten Tepte 
gegenüber, in einer peinlichen Cage. ir geteben aber, baß unferer Anfiht nat, feiner her Com 
poniften ber Gegenwart eine folde Aufgabe zu löfen befähigt war, wie chen Meherbeer, Der 
große Meifter hate ifher audfaleich und ziwar mit dem unerhörtften Erfolge auf dem Selbe 
der geoßen Oper geriet, io eR galt, nen großartigen Zeitabfnitt und ben dahurd) betingten 
tagiicen Ronfült der Joeen vurch wie Muft zur Anfgauıng und Mffaflung zu king 
geigte hierin die Unerjöpfliäfeit eie® grofen Talented, intem er die berfäiekenften Zeiten 
der une Wälfer auf bie mannigfaltigt harafterfite Weife Hinfelle, in einer Wahrheit, wie fe 
fein Zonbichter ber Gegenwart zu geben vermoct hätte, Cinem folden Geniuß bot dad Bus 
zum Roroftern mit feineon nroßartigen hiteriihen Rahmen nicht allein Gelegenheit, ale Ri Fre 
ber mit Grfolg entwitelten Worzüge feiner [höpferfhen Araft und ramatifgen Coneeption ber 
Sharaftere uneingefekränft zur Geltung zu bringen, fordern fie geflatle ber bejonberen Snkicie 
Qualität deB großen Ränferd in ihrer Cigenthämliäteit fogar no, alle ihre längft anertanıte 
Mast in gefreiker Infrumentoiien, grayifer Oliberung und Durdführnung der Colo« und 
Gnfemblejäe, origineller und pifanfer Mhpihmit und Harmonienführtng zum aufgetehntefen 
Kusorud zu bringen. So entfland venm mufllatif ein Werk, welßed Kenner und Laien auf 
gleide Weife entjüden und zur Bewunderung deb reihbegabten Beifed De Tondidterd mit forte 
zeißen muß. on bem tiefen und Aaren Werflänbniß und Durdkringen bed Stofed, der ents 
fpresgensen und fonfequenten Chaisfterift und Turführung ber Iver, dem Iebtaften Colorit 
und ber bewunbernöiwertben Reuntniß und Mntpentung aler ver auf dem tiefen Gtubium der 
Iaftrumentation berubenben Gfete, giebt jede Seite der Partitur Zeugniß. Zubem enthält die 















































Oper einen Melotieeneeißtfum, tele wir ihm mach dem „Robert” in feinem Werte des Mer 
ers finden. 

Gegen feine eigenthümlice, nicht reätferigungelofe @ersohnbeit, tn Opern nur fünzere Ins 
Arumentalintroduetionen zu geben, bat Menerbeer bem neuen Werte eine große Duber« 
Hüre vorangeftl, allerking® mehr In der Borm von potpourriatig vorübergehenden Lableaug 
der reijentften Melopieen, bie aber, dem Peltlager in Echlefen entnommen, füon feit Jahren der 
iebting ded Bublifun® von Berlin, Wien und Parts geworden if. Der Ton fregerifder Macht 
und Glarzed weifelt darin mit vem iepllifen Andbend won Liebeöfeligfeit und den Zauber« 
flängen eined über bem Eahifjal ber Gelbin waltenben überibifen Prinzips funftvoN ab. Zur 
Darflelung deb fepteren hat Meyerbeer tie Harfe auf die efeftbolfte Weife benupt. Ihre 
aufe und abivogenben Darmanieen tragen Die veigendfte Melodie der Hrner, Dbern und Geil im 
Biane, bei ihrer Wiedertehe fanft verfärtt von Blöten. Aber dab feegeriihe Brincp macht Ad} 
zum Eituß wieber mit velter Macht gelten und beftßt auf bie bilantete Aefe die Duver« 
füre. Der Gomponift bat gu biefem Gehluffe noch ein zweited Orcieter, welded hinter dem Bor« 
ange aufgefelit wird, herbeigejogen und in beiden bie Harmonleenmufit meiferhaft benuft. Gle 
Meeäjen ab in Riegeriihen Bragen und Antworten wie zwei einander gegenüberfichende [Aladifer- 
tige Orereßmafen und vereinigen fi) endlich Im feubetcuntenften Giegenjubel. Im überrafgenben 
Gontrafte führt und die Mut beim Yufgange bed Borbanges treffend mitten hinein In ein fBglie 
{ed Soneleben. Defonerd [ön trit der efte Ehor in G-moll hervor, fall ganz allein burd) 
feine Madit wirtend und vom Dxdefter rarlam gehoben. MDieer Meine Chor ift aber In feiner 
auf fi felbf angewiefenen Wirtung ein Neiferiüd von füß trlumerifcer Plafit. Ihmfolgt die fhn 
gearbeitee, in Melodie und Ränthmub anfpredende Hrie „Rauft ab" bed Paftetenberfäufer® Danileiif 
(enzitof), welde Zi ati el’& teffende Interpretation bereit® zum Faberitfüc unfered Pur 
Blitum® gemacht Hat, Im Verlaufe ded 1. fted heben mir unter vielen Jumelen aid die foftbare 
fen nad herbar: ben eich erfunbenen, außgearbeiteten und Infrumentirten Arinfdser „Binnland 
fell feben" mit feinen frappanten Eontrafen im Medfel ber Zalt 
{et neu componirte Polonaife „Wem Muth und Bertrauen", die bödft melebid, 
Theater dem erien Tenorifen gum Wortrag gegeben werben wird. Geidn und piydel 
gefaßt And in der Holge bie Worte ded Chord „Da, welde Shmah! Dab iR Berrätherei” u. [.w. 
Rt eine yufammenhängende bierflimmige Melodie giebt bie Worte mieber, nein, vor allen Seiten 
er ertönen die eingelnen, durd) Rommala getrennten Aufforbernngen, ad wollte ein Jeber feinen 
Unmutb bejonder® geltend machen. Das folgente Melotrama Pelerd mit bem Prälukium Crorg® 
auf der Blöte it fetgubalten, weil ed ein Gauptmelib für ben Eiiluß der Oper abgiebt. Die 
4. Arie Ratharinen® „DMertet auf! Seine Mi’ auf dem Ohr“ u. f. w. If ein Meifefüd von 
origineer, eoquefter und anmutbig echter Grfindung und Ausführung. Im ächt franzäffge 
matienaler Romif gearbeitet, erfeint die Gpradie fa zu fhrerfällg, Diefer Leiten @rayle zu 
folgen. ir bedauern, Lap wir über bie vielen Gehönbeiten im Thapfetifden Bluge hintvegellen 
möffen, und fo £önnen wir Ar. 5. u. 6,, zwei Olangnummern der Oper, nur fury emähnen, Eine 
Bregjenbe pländernbe Tortaren Iaffen ben wilbeten Frieghgelang erihallen: „Wi find ta! Je 
drauf! Mordet, plünbert und brennt!" ilb Beulen dazu Die Bäfk, [ärilen bie Ottatinen, fAmef« 
term in abgebrochenen Mecenten Trompeten, donnern die Bauten! Da erfgrint Katharina In ie 
geunerteact, %a9 Zambourin in ber Han, frahlend in Jugentlidier Ehönheit. „Surük! Gogleig 
geborget dem @rbot! ben fift der Tod, ber ben Buß fervenb näher eget!” ruft fie mit einem 
MAusbrude, deffen Hobeit nur die Duff tleberzugeben vermag. Die teflide Begleitung macht 
hier einen äpnlichen Gindrud, tie In den gleich concipirten Zaften, die der Oymne teiomphale im „Pros 
Dheten“ voraufsehen. „Ihr let auf heiliger Stelle,” fährt Ratharina fort, „ed farb auf biefer 
Säwelle Wafta meine Mutter, die Ihr Me vereheil” Breitgejogene Töne ter Cell und Harfen« 
flänge breiten einen geheimnifvolen Schleier über den @efang und And von auferotbentlicher 
Wirkung. @efefllt von der überlegenen Macht laufät bie geböndigte Rotte auf dad num folgende 
heimatkiche Zarztied „Cs fanmt und [ämlert und fingt und ingt Is la!" eine überaus reigenbe 
sriginele Weile, pifant in Erfindung umd Rhythmus und begleitet von Harfe, Oltablne und Tame 
beurin. Diefe Nummer if fofort vom Publtum aufgefaft worden und erfreut fc) bereitö grofer 
Bopulastät, Much dad folgende Duett „Mus welder Stadt BR Dut" if ein Meiferüd in me 



























































Mlalifger Durchführung; regend malt die Nuft dad Glüd der Lebenden, dad die Worte nur 
ohren (ofen. Dad 1. Binale, obwohl in hoher Bollentung gearbeitet, erfdeint tod etwas zu 
Iofe aneinander gefnüpft un fit, ebenfo tie daß tritt, gegen Dad zweite, in tem alle Kraft deb 
Genies faßt erfhörft zu fein fgeint, febr zurüd, ir heben auß ihm ald die fünften Erüde here 
dor: Den Hocpeilchr „Du, ber fhönfte Dann im Orte”, Ratherina'® Gebet, „Du, theurer Dute 
ter Bei” jene wunderbar fäßne von Garfen begleitete Melotie auß ber Oubertüre, hier eingeleitet 
turd einen herrlichen vierfimmigen Gingang der Geli und gehoben durd; die Mat der menfeh« 
fen Etimme. Der 1. Mt füllt im beiteren Contrafle mit einer melodiöfen Barcarole, die 
mac} und nach eife und immer leifer verbal (Stat fegt.) 


Kunft: Nachrichten. & 
Beta. (Di mufttfden AERENHCn BonOla O6 TE Beruar Ian: 
Inigl Opernhaus: Die Krgimentsteter von Muber (Mad. Gervenburg — 
Mori, Hr. Yormed — Lori). Hoguets Ballet. „Matt von, Gührik (Bi. Berti — 
Bruch, Dr gun — Bany, Dieieake ame Don Kt (0, Bogen — Bang Bram, 
at, Verrenburg — Anna, Bl, Reietfe — Sennp, Dr. Mantlud — Dielen), 
Rönigl Sgaufpieihaus: Gellers Kl mit Ruf von ©. M, Weber. 
.Geneerr jun did Sr Gufen Help. @ltlung, Ole ton dertan 
ein, Xest von Belltab, unter Dir. ded KU. Darm (Mat. Möftr -— Dit, Bel Waumeifer— 
Exiene, &r. Mentud — Aenea). 
Wecirecvent Domäors: Motete von I. ©. Ba. Avo Regina von Meme« 
gel, Lux aeterna von Yomell, Ave verum von Mozart, Credo ton Okerukint (Musica sa 
Sra dh 1. Domderd Br. 3. £,4, In Yarttur und Eimimen, Bern, Eeleingee). Buge 
Bas, Toceata von Seat’ und Yantfe von Qumml, vorgeitogen von Art. Genfer. 
Rroii’o Grasliffement: Maurer un Eälefer, Dutertire ju Oberen Und Ggmont 
und Goneerte ded Meinen Aıkur Rayeleon und der Wilfeine Kerute:  Cis-moll-Conafe von 
Bectberen, Behferio-Bantat ven Cara, Gameral von Eäulkef, Goutles dau von Mlder, 
Peifa für Biano ıe.; Aumoresque von Wltner, Ti Gontrto Bon Berot, Baganind Garne: 
Hal von Meneig ıc; Mila Bud" DonljtlVd Yatosltn „O mio Fernando‘, vergeragen von 
BL Rommere 3: 
* Die Aufüktung ven ®. 2 ein’ Die in ber Eingafebemie halt Lad Interefe fo ehe 
An Anfpru genemmen, Sab der ©nal und bie Nekenrhunre veNäntin gef weten. Dem Dige 
Her muß yuychanden werten, Laß at, Benngleih an Jugentlien Wängen Irtende, tod [den 
Ing Das Gepräge der hoben uno Nefen Muflafung pcs Ahnflrs Ei Wert, jept fen mehr 


















































einem Aoiiken aß akfelut Hflenfeem Gtanopunfie aufgefeft werten muß. „88 Jahre 
fen Inte tape feiclung une Supäne, de Aa, ie Ihn Red sähe ec, den 
rsohnbeien une Perterungen br Öegenimaut Wet enrüden müıte; (döß wenn bafllkg nit 
in vie Ontmideunge:Hnfönge [eneo Sädpjeıs fele CO eubehel Tr Grfabrungen, Die Ser 
ch der Yenatft mi a0 cn Befühe u mren, Im inte ii; Kan wege Aare Ip 
Her Ieürde der Gemp. Wice® mit ganı anderer Reife handelt San, bie id and, Im nen [9 
Here Werten, fowehl in einer unzeendet gelicbenen Oper, aß {n ten beiten großen Orat 
Hin 2c, befiäligt bat: I „Dite” wlt ter Eiel, der Met feine Art ver Coneeifon, aud wid 
ie geringfle, gu maden, WIE gegen Eab Scigthuni beb tünfleilhen Berwuftiin® wäre, nach zu 
fc brsr, CB eat Rüben Bee Rh Ogeteld; mer RO nit enlarge ans 
[ömiegen wi, faın eiht Tl ergeinen and wo er ed iidt U. Dad er BIN fhe adılam 
geht Jin, da ed nuc mit einfadten Men wit, welde tie ante niht gel gegeneinane 
Berl. "Sud ker bingt ie nicipe Mfiht Mängel mit Ab. roh aleten! werden De OB: 
1er auf Wieles dom felteflen Krrtbe ofen: DaB jiß anfümiegente Gingangs-Duelt, daB Düctt 
(Eelene und Auncat) mit einer außgeiänet fAönen cananifken Bührung Im Miltfag, Dies 
rau, daD meiftabaft Aarallefiih geführte Zeyeit am Gchluß vet 1. Onfenkle, Duslt (Oito 
amd Eelene) im 8, At, rad madteele Rectatl® Died „Der Cieg IM Dein!” und biee 
der Chöre, Im wefiekenfen harter, beienter®_ and, DIE eisenven, Cologeänge zu einige. 
ebenfai win tem een fuebenten Suter Bier beat ein Worbib ted Elislund,Sonohl in 
der wifenfdoftligen Schentlung feiner Runft am Ad, ald {m ber vinfen und elften Auffflung 
BeB GCkIt) geben, wie menlge Wefe ed barbietn, 

* Die kesen Goncertmefer Oany eeranfalten am 19. d. din grofe® ont, in dam der. 
f. Domger miteitt. SI Aratela Gobaro_ tat D-moll-Concete von Menzeisfohn [it Ark 
&one® Bir Cmani:ce „Herman ete mid”, Brühlinglien ben Menbelfekn fingt, Tat. As 
BEE Comp ch erorknen Ban cf ber Dre vatnät, Boner Sn Geläng Tat und Dr 
Sioloncelestuefe Oany Jin A-moll-Bancrto mt Begleitung deb Ordefert tortakgt. 

88, Salısatuoe beanfltd om al.‘ ch Gone jum Ofen Sr Bimeafngt- 
Anpalt. Sur Auführung toımen die Chergeliige von Ir. Rüden „Deutfklande Elhne" Op. 
36. Sf. MA. dr Tap ded Seren, M ide ® „rauf Gclinger, Sallneune® „Mahnung, 
Düctt und Binäle and ben Sugemoflen ıc 
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® An Dienfag wiep BLäfer" 8 Mies Hanf mit Jchanna Wagner, Bil. Triejd, Dane 
Seiomen und Beß neu in Ecene gehen. n 
Cinen {darfen Osgenfah zu den weifen verfehlten Eöpfungen ver Reuyeit het hab auf 
Sie Kennt ter Runfgeete und Ihre pafienhlte Segen yprän, Bl sic a see 
dienten Somponffen: Bas Oratorium „Dacit”, vom Kal Wellfiner. Dat Ceten Nee wire 
Bigen Wetranen tar von jeher erntim Plcke geweiht, An feinen Ginterftihhen zu Drehten, 
am altmenifgen Creibtfde meben Sem heiteren morichen Blöge bat der matkte Künfler eine 
dpi SP den, Marten srl, den geringe ft, vg Inbeinge 2b cer enmutkigen 

Klar Vertient. Dur sahleihe, alinyenke Fub banftare Alarerttied eingelühet, componteie 
eigen fh in alten Pcen ver Aut Teklautende und gemülsuelle Mufltäke une |üisang 
{a ln Ri je Mahn Aörmen, im Möcılen ano Safer unge, ice einer 
Keden iR er mahrhaft vlfthimlic yemorden. a einer Befiteng engeielt, ro bie ftkeiihe 
Sirdenmuft durb den Ye jrglältin aenfegt wre, bat Reifiger feier eine Angel geiticer 
Muffen gefteieen, zu Denen au „’Danik" ya rehnen fe In Meifigerd Oenitbanlae Ltg nit 
Acanfeh, cr wurget feft in ver Heiterkeit Led Cebend und Läft auch in (ner Muffaffung telie 
göfer Etofe einer geniflen annutiigen Wellihtet Ihre Meretigung. Der Kltignerg nicht 
fin gemeinen Einne’ver Sattrter, Jonrn gefat, al Ni hef ner Mebrgengung von dem 
&elecn Der Grestur, Wie er aub dr, Werten dic größten Oder bernehmlic vet, Let ihm fern; 
Bi Sue Meg fact fi im Den mie Auapiet yet un fat aus fe Klar. aid 
eine dad Dajein mehr erheiernt, denn trißente Sedenmaht au. Ducd dad ganze Oratortum 
che ld Deamad ein geser muthiee, Danger Sinn, Der die Sonfite der Reiität keffe ger 
Inge, a8 die Gilehung Bezgtet Janerteit, nah welher Seite Bin ce wenin mehr ieh, 
al’eine fanfe Glgi AUS cn Fenlenlärs Sebemann ba Rafiger fin Led Medehtyimner mie 
den mobeenen Boregungen der Aunfi verfsojen, uns die Snftzimentaten 2ed Oraterlumd ber 
ef, daß er mitunfer einigen Ainarte eines Seigenofen mtr gehulbig bat, ld Ach mit feinem 
an fi Faubsen und firnipen Natel vercägt. ande Uckerfeitung fü slerngs auf Die 
tobufe Ausführung ver Viebigefhen Rapdle. Diees weit überfiöpte Anfitat Adfer bet 
ipeitem mod miät dab, wad ihete Seit Die mit [o vieler Wigunft betunpelte Guterpe teB 
en. Wiepret unter ner Seifung gu (daffen vermoste 










































: ih 
at, indem ein auf mählanen roten mit Gorgjamteit angeftrebte® Enfemkle geftärt wird, 
Yan 4 mid) bodı gu einem berartigen, Werbote nicht kefimmen laflen, IL halte ein foldeß 
mict ff angemeffen, da daS Publifum unmittelbar dabei beeiligt if. Den Berenfen, durch 
igend einen Schritt im diefer Cache ben Darellenten Künflern einen Xheil ihzed jhönften Lohr 
mes gu (ämnälern, bin id Durch deren eigenen Wunjch überhoben. Munmehr wähle id den Lie 
{m Sntereffe der Sad, dad gechete Publifum yu erlüchen, dad dervortufen bei offener Scene u 
geiizengen Schaufpiel unterlaffen und dem ettvaigen Beftreben der leider oft fühlbaren fogenann 
ten Rlaque entgegentreten zu wollen. Durd; den Beifall während ter Geene und tad dervarı 
zufen nadı dem Malen ber Garbine dürften wohl genügente Bereife zur Zufriedenheit mit ben 
eftungen der Rünfiler gegeben werten önnen. n 

von Hülfen, General,Sntendant der Mönigl. Ehaufpiele 
* Die. Oende it geftorben; Die Direion ded Thenterd ın Danzig übernimmt &’Xrronge 
; Cara Shumann 38. d.cin Goncet In ter Eingafatemi 
® Die „Reue Berliner bat ten f. RD. Henri Dorn an Eielle vd MD. 
Zrubn zu ihrem mufialiihen Dirigenten gewählt; Zubftitut it ver Componift Hr. Arigar. 
dr: D. hat auf jete Bejoltung verjitet. 
Venzette Somtag' 0 Lade wire in Hamburg aud Beraerup erwartet und in Alofter 
Neuburg (Sadfen) beigelegt 
Coentagen. Mer, Drenidod, von Anie in Bescitbeng um Albifricn aufge 
Ifäieo ein Baden Gigarren in einige Sunterihalefeeine eingevidelt, mit 
den Worten: „Hier etwas sum Zeitbeceit, damit Ahnen ter Weg von Breterifötorg nad; Cor 
penhagen nicht wu lang weite." Jena Sind wird auß Hamkurg erwarte, $ 
Paryie. Martult’o „Wälpurgitfe” it tieenhelt werden. Die Gompofltien läft ben 
gingen, efehenen und Mcfälig Eoegeten Slufter einen. I Ber Oper hat 
full ein, heren Werfen eutgegengelepted, Genre mit Gefelg betreten, Cr bericht 
0 ten vo durch eine teffente und fcöne Mufil Charatter und 
Sigentiies Leben einzubauen; auperben befpt er eine große Begabung Aur Kongeption vom 
EN ann fine yünaten "von wiermer Anlage und 



























































Duräfübrung. Die Melotien Ricfen lit und ungeitsungen, Cie Netibe finb ef verarbei: 
it, Se Sarnen grai; i Ak besee Tt, io aean, un bi Saft 
begteitung enthält viele Peinbeiten nnd finnzolke, jhöne Züge, die tem Zuhörer jetod ert nad, 
mehenualigenn Anhören te Werfed Kar entgegen treten. 

Parmftadt. Die Zhätigeit und Gelümatdvichtung unferer Xheatrticetion jet dad Ber; 
jeeriß von Oper, weiße liefen Eietetelungen, Im Reue ccu.$ Sönten guten 
hurten: „Eitumme, Nebert ter Teufel, Nadtwantlerin, Tel, Qugenstten, Jaubuflöte, Ehiwele 
familie, Prophet, Martba, Baroritin, Strabella, Öttelle, Bitelie, Beelüh, weihe Dame, 

aötlager von Granada, Zigeunerin, Don Juan, Rtufetnegar, Hamani, Aenigin von Chpern, 
Gatbarina Gornaro, egirientStocter, tie Iepten Tage von Pompeil, Halcch? Mudguetiere ter 
Königin, Tannkäufer und Lobengein.“ Auf tie beiten lepfjenannten Opern wurde ale Eorge 





















ie Shell, er ht kur (in Gingeten auf Le Snfenahene u 
Hang üter ige Bel. &rs 11 (Chfefi) gabeide Aiseige Boni 
Iena mit Qnnifet ung Sheme Seo Beitid" Sara aanıtır Kefalin werten enhuni 
Kahn Sr wett? He begin um Aeruar ci 8. Safe, une Jane Sitwirteng ni auß 
Serateers ordern dr Mofifrung Formen. 

Pefau. Des Comitk sum Wehen ter. Entwlaferen Ramilie td verferkemum Rat. Dr. 
Brit, © netter Sat en Danf ter Scnite/ten Familie autgerregen. Die game 
Sinnabme Sera mr 1999 Eh. Sie geskten Beige Left Dekan we eine Opennerfer 
hung uno eine Auffbrung tes „Renee Reitpfufsen. Qale (Wätyiät), Man Ieklc), 
Sazkung un Ccpıg. Mu fon mikoren außereutfgen Orten, nanmill® Ben Chintun, 
Eee anefiiäe Eummmen ein. Mehrere aıtere Reue Chtie, von Bene (ih ohl Ciaf 
BER en en men EL Berlin, Rt, Serena. Ja af von Ueneäng nt 
Sufeihrt 

ren. ©. I. ver Ring hat tem © 
Bed Aerta:Oreen, In Annfernung ve9 m 
Berlßen yerak 

Shan, In gm, Ren fontn ir ne Inge Green, In Beap duf the 
Wollentung if ver Rünfiler einer ber größten Biolinfpier, ter mit feinen viabelifcen Sauber« 
Hinten Icfhaft an Pagenli erinnet, 2 Myender Sort, 1520? Print, Sufee Berhafeit 
Fin A ber Gercnt) Was  gemikie Yublum ateriiite Om. Saub mit Seal, Su & 
Senent Bratie er bie bene Sieineompaftle, Sir wir Cehgen, daD gr Goncri von 
Sreihasen, jum eceag und glei as einen Wolniitefen vom Cafe Stang 

$R. „Santa Chlarauen Seien Grm Au Eadfen Gehurp oeita ii am#3,v- 
Fabhatung sun 1. Die geeknı m Jane Srei® mehzne Kueeetelungen Rt 
Wayner’ Tonteäufr musteptcen; 6 1951ar ent Cam ker! Hei 
Sacerape. Hm 17. Mia 1853 Aac Di aid dcr Ace wieerftntene neue gofbitne 
öfnet werten; vr Rafilde eriht 18 Enke 1699 met mac, Saf Tas Berenat mil Kt 
{OlUR ven 3 Menue Mern, In 18°; mensticer 2hStpteit #70 Borfellngen gegeben tet 
Darunter folgende emfe Oper:  Mrmits, Oikelo, Rreilhit, Den Juan, Welertehger, Mar 
Sn Neben, Gafke, Herma, re), Oberen, Satin Eirakela, Ylı, ice 
Ziel, Eltnme van Per, Yafeh and fine Söhne, Snperon und Saukeföfe; ame 
rem: Emarge Benin, Dane don Aoene, Niekiten Ehen Euler von Eis: Hauer 
Sedint 2e® Biere, Nehern von Bord, Herz Hantlon, der Mäucr, Nadlwonelern, Olrlte, 
Selmtee aus Xer Bros, Are Oistelo und felgene Orfanprofen: Sad Lerfstehen huterm 
Bee, Auer ai Stfen, 7 lpte Berherier Dıkkic, Sunpacienstuntus. Su cine Orte 
And erer Cied une Parıd In Pomnem, 19 Caleiierifement. MD Ode ie zuf I der 
Über &r. Yataur, 1 mal. Ait' Saulır Dlar, 1 mal. Or, Eomlcten, 1 mal. Or Eiit, 
Keen, 4 mal Bl, Sat, Scmefie, 3 mal. heau Minne Eterimälr, & mel Urt Sieiete, 
Fmal. Hr Merent, Bst Or. Srente), ® mal, Di Cocl3 mel. gr Moden 3m. Bil 
Gereluch, 3,mal. Sr. Or, 3mal Or. Sohle 8 mel, Or. Bar, & mal, $r. Dinar, 
Y mal Or. Grtmmingr, 3 mal, Or. Soniben, 8 mal, Ap Ballet aafnte Cucle Oratn 3 mel 
DI Mufgabe ver Dittien war eine fe friert genden: sur Abböngigtet ser Apparate 
ati N it lie Bee, & Aufeeat ol ng He, Die 
Soßen Corehungee ver Trier befanten Krte muten een Grand aud nei fuhrt weten, 
Den Gbor war um en Dritheil von "Lei ungeikten Slmmen emeut werben, da8 Garfd.de 
Baber muß sub Anden et eriälet were > fin Deofelensen Mltplteen Irefen mit Größe 
una Ring Hinz In dr Oper Sk. Gomih, Sr, Meinbrte ande, 
raten Anfier Sl Herma gi @e5d6en Not park un &6 Srnlllet 
Degeyen (öleen Im Satneluufe aß: die dee een Sängerinnen” un, der ROTER deh fiber 
mal, Dar derer neu gemennene Zenerküfe und Tor Menig Monaten er Odentener 
And der Gheratrborfeler. Ir Hubfgeien serie ile rum gewonnene Vorfelingen: be 














MD. Dr. Meyerbeer tab Commandeurteeug 
Gntkufadmus aufgenommenen „Rorkfteens", zu 
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neueseing® eimelretenen Bel. Os xrigued, Hr. @rimminger und Rudolph madten 
1 ihrer Cinfühcung verinerte Rolenbckfungen ano Seufuner nähig. und {o RB tuca Bier 
fen Wette im Berlonal 14 Opeenvorfellungen wicker ungangbar und neuer Chutien beväfig 
worte. Ucheraud Mibcend fhr bie Borlkltung Ded Aepeteireh wucten tie paiseihen Gafl- 
bie, Si men u Brung fe Aula a mu ca] Cage Sana wer 
Ben mußten. 

Seins,  Cnde dv. DM. fand daR Concert ded Panliner-Singerberins Matt. Dad Programm 
mar Feihteltig und gut genählt. Suest Mendelfehn'd Chöre um Detinus in Relenet, von 
Be Bere in Berimkung mit best Ocsanntauß-Oräefer mectaft augeläktt Die Seifdene 
Ken enc und erheben gepraen von Sen. Winger uns Arl Berg aus Dretven. Daun Our 
Berüce Sr. 8. zu Geonore von Beetbenen, & Qusttett „Seihling ohne Änte“ ven DI. Reincke, 
Setobbtume und Niternel von Skumann und „Schnfüht nad ven Watte" ven 9. v. Eabr, 
Bit Seonle de Watte gab ine Bantafe ud’ 3 Sider für Bevalbarle von Oabeten. Rraft 
An Siertcet, Beucs und celer Korirag waren Berinat, um der Rünflerin rigen Mpplaut u 
erwerben, Wännecquartte van Rich „Talent und van Mendebfehn „Lem Brunp iR ju 
den Oinfetn" bittefen Lab Concrt. Heneded und Shumann'd Comp. eirangen vom Bereine 
den Piehläbrigen Sieg: Die frifhen Stimmen, anpeühel von dem trefligen Die, Kanger, tagen 
I Onge utagrihnt uno m göhn Banel or. 

Said, nah ®. Ghumenn tel hir . Yetim fu kn wet, 

Var. Bacinl’6 Oper „Oli Arabi nelle Gallio" hat gelalen. Cine bogrphiige 
Notiy über ven Componiflen bürfte intereffiten. Unter ben Mugen feined Waterd in Siclien 
(Enratu), wo er geboren, eiet er Sen eiten muffaiigen Ünterrigt von Biefen, und Rur 
die fpäter unter Maraelt. Mattel und dem Pater Burlanetio. Gene ef. in fee 
mem 18, Sahıe geliehen Oper „Annella © Lucindo“ warte In Malland” gepcen ano gut 
Aufgenoninen.. Br Daß Meine Theier 6 In Malano Türk sc in 3. 1818 ir Oper „Ade- 
fake’ "Comingios. ya Gone ha 3. 1OB dat Back in Rise Li „Alseindro 
elle Indie“, La Niobe, für De Pafla <emponit Sin Weider be berühmte Gepran-Gavatine 
Bad Hausthüd Biete), mche I Neapel am ID. ont. 1688 gehen, tie „Arabi neile Ga 
He“ Queef in Zurin om 36. Dep 1888. Ungeaätet B. im 31834 feinen Ontihlus erilärt 
Hate, mic uch für dab Theater (reiben und Rh mit der, Um ven bem Sergon bon Lucca 
Beerragenen Dirhion pcs borligen muff: Jufttut® begnügen u wallen. [0 cufunben tenneg 
auß jener auhtbaren Peree mikrere Opeim, unter Venen ie „Safe“ und de Adanzat 
Corsa mennen, u Paris Halte man DB icht nur den „Ulimo eiorno di Pompeia‘, 
Se Sat, Udanzala corsa" und ie oben ensihnte Berihinte Babel au der Rück ge 
Rent" Bei der legten biefgen Muflzung fangen die Damen Volke und Borghi-Mamb- 
der Barpton Baucardc. keffen Duck mit Nav. Velo mieerbelt mersen mußte Der 
Anicente Gompenift murbe ® mal gerufen und eofdie, wın Mat. Sehe gefihrt. Ray, Dir 
All der Melnfigen Oper, hat Yacnid Wert auf ee augehatic, 

Wien. Die Soirde musicale Bed Grm. Carl Gablinger floh fd an ke von Dielen 
Runfgönner verantlteten Becteven Balröed. Das Ar in'C-mall, von Wen eidfohn 

Mile u In Son te Banfelfnunge vorgeben Bfgce nn nutgieiänden Bien. dr 
{im Eintlange mit ven Im. Straub u Hörer mit Wirtuoftät, geiveer Muflafung und 
ide de® Mudtrudb fiete. Or, Gel fang 3 Citer „Stinpden” bin Donkelt, tab oder 
en" von D. Ricelal und „dad Bewußtfein” mit Walkem von 9, Lader nit Inigen’ Ver, 
dage. "9. S trau file „Deyarfantae” von Mark und weirfe in den Becihecen.Barar 
Hosen {fe ano, Bieline uns Bielneede Op. 181-und in em fir Yang, Kiel une Poysları 
monita ranfikiiten Badfäen Praeludium mit, Or. RE wer eis Gel Banied 6 in Lo 
kage beb Adagio un Allegro Finale von Cesaid 28 eines be veränliäften Rinfier fdnco 
& Iumented. "In Bad's Bracludium {piete Or. 8 {FL bie BhySbartionite In Bintueer Bee 





















































Sr. Gallinger bediente fi eined außgegeihneten Plane von Böfentorfer. Hr. $. begleitete alle 
oloberträge In fo beifater fünftleriher Wei, ab er Lcaft an Libat'9 Gefangöbepleitung erinnerte, 
® Sul. &. Rrall, vom Heftbeater in Darmitabt, wo fe mit entfdierenen Beilal aufge: 
nommen worden, kit Ende d. SR. bier ein, um in einem Oratorium ven Dager miläuirfen 
und im 8. Opernlbeater ® Mal al8 Gaft aufsutreln 
Die italienifäe Oper begkunt am 1, April unter Mereli_mit ben Soprani: Medori, 
Beben, Lehnieveta, MeyorCopran: Hl Borgbi:Mamo, Demerh. Bettiui, Gamion, 
Barpteni: Debaffini, Buplidmi, Ieni. af: Angelin, Segri, Beneketi. Ba-Buffo: Roff, 
Dad Reperteie I; La Traviata von Berti, Narco Bißconti von Pelrall, hrifina te Cprıla 
don Zalberg, oje von Roffini, II Bravo bon Mercadante. 

















(Eingesandi) An die Hirn. p. p. Tauhert und Bies! 

Am 20. Februar 1851, also vor fünf Jahren, fand, unter Mitwirkung der 
k. Kapelle, das Concert zum Besten der Hinterbliebenen Albert Lortzing's stalt, 
der 816 Theil der Einnalume musste statolenmässig dem Wittwenfunds der k. Kapelle 
abı 1io der Wiltwe des ver 
ewigl ahme eines zu ihrem Besten zu veran- 
stallenden Concertes versprach. Das Versprechen ist bis heute unerfüllt geblieben! 


























Unter Verantworuichkelt der Schlosingor’schen 








jch- und Mueikhandlung (H. Schlesinger), 34 Linden. 





Gehrellmassuiroce von 1. Roll 





Uapageran. 86 








Fünfter Jabızanı. ME 8, 


Berliner Mufil- Zeitung 
Eds, 


beraußgegeben 
von emem Verein theoretifcher und praftifher Mufifer. 


Sonntag den 25. Februar 1855. 
Wögentlid erfgeint eine Rummer, Primumerafiondprei® jährl. 8 Ahle 
Beftellungen nehmen die Sehleninger’sche Vi ‚m, 34. unter den 
Linden, alle Boftanftalten, alle Bu» und Mufifhar gen ded In» und Außlanded- an. 
Senzungen am die Nebaftion werben durch) bie Verlagfhanklung oder rei per Pafl erbeten. 


4iäbel. 20 Epr. 























Des Abdlers Horft, Romantifhe Oper von Gläfer. 


In unferer Opernarmen-Epoche ericheint «8 vergeiflic) und erflärlid, wenn ein 
Iheatervorfland dad Wageflüct unternimmt, in das Labprineh ded verfhütteten Reper- 
teire'8 der Königfladt Hinabzufleigen und eine alte Partitur hervorzuholen. Cine bes 
fonbere Gefahr {A mit diefem Peginnen nidıt verbunden, denn nur Säjäpe werden 
von fehlimmen Geiftern behütet, und c& müßte ein Dämen von grenzenlofer Gute 
müthigfeit, won einer an Schwäche grengenden Bonhommie fein, der fid berbeiliche, 
an ber Arbeit ded Herrn Rapellmeifter Gläfer die unterirdifche Ehrenwache zu bal« 
ten. Wie dergleichen Heldenthaten, nämlich foldie Abentheuer von Chapgräbereien 
und Ginbrücen in unfeimlidie Sofalitäten, aber fehr oft nicht des Gigennupes, jon« 
derm weit öfter verwunfchener Pringeffinnen wegen gerwagt werben, fo haben die Ge» 
Bieter unferer großen Oper aud) nicht von der Hoffnung auf Slinfenden Sündenlehn 
und reuflifcged Gold ih berüden laflen, „des Adlerd Horf“ aus der Mergeffenfeit 
zu erlöfen, fondern von der Gulanterie gegen Frl. Wagner, melde von Zeit zu 
Zeit einer neuen Mole bedarf. Und da ed num mit Opern, wie mit Moden zu gehen 
pflegt, daß die Alteften, ganz abgefehen von dem Gefhmad, vwieber die neueften wer« 
den, hat man Gel, Wagner die alte Rolle der Mofe, die einf Brl. Hähnel Enapp 
angenieffen war, neu angepaßt und zugleich Fämmliche verfcfene Balbeln, Schleayen 
und Brifuren der Oper mit auf das Proftenium gefchleppt. 

Der Zert des Werted, den wir mit befonberer Aufmerffamteit gefolgt find, da 
tie Muftt unferen Geifteöfräften unbegrenzte Freiheit gefattete, fi umbergufäheeifen, 
räßrt von dem begabten Koltei her und behandelt mit vieler feenifchen Gefchiklich- 
teit ein Chfet, dab ic) für alled Unbere cher, ald für eine Oper zu elgnen feeint. Wie 
ein ächter Dichter «6 foll, hebt er mit Fräftigen Grundfiridyen bie Iofafen Bezüge feines 
Exoffes hervor, Alt die Charafterifif der handelnden Verfonen confequent fehl und 
wecfelt gewandt mit ernften und feitern Situstionen, fo daß er fein Yubtitum feinen 
Moment unbefhjäftigt läßt. Unter der Hand eines gleich fähigen Mufferd wäre diefer 
Tieben@würbige Tert zu einer frifchen und anregenden Oper geworden, aber diefer 
Gemponift war eben nichts aß ein Mowinier, der mit Anfland die Kunft der Anfirur 














mentation und Stimmbehandlung zu Bandfaben wußte. Afcs, wat er fcreibt, ling t, 
d. H. c8 beräet unfere Gehbröneren lets auf eine nicht unangenefme Meife, aber 
daß «8 ih weiter in unferem Innern verbreitete, zu unferen Kerzen fırädhe, davon 
wüßten wir dem Gomponiflen nic1s nadizurühmen. Gold‘ eine Mufit gleicht den 
glatten Gejeflichaftämenfehen, die mit Fra und weifier Haldbinde angethan, ein an 
mutßiges Yädjeln, ober nach Vefinden der Gonverfation, den Autbru des Vedauerne 
auf den Lippen, zu Zaufenden gefunden werden. Mie wird man ven ihnen emas Une 
vaffendes bören, aber aud) nie werben fle Durch ihre Unterhaltung feffeln oder belehren. 
Im einer Zeit des Künfllerifcen Gpnismus, in der fich gewife Kraftgenie's viel auf 
ihre bramarbafirende Bhrafeologle zu Cute tbun, Täpt ich allerdings einem folden 
alten Galan von Gomvoniften ein gewiffed Xob nicht verfogen, zu gleicher Zeit aber 
auch; nicht der Tadel der Tangweiligkeit vericweigen. Mur im zweiten Ute, 
wo gutwmürbiger Spaf mit Sentlmentalität und Surledfer Weinlaune wechelt, tauchen 
einige Jugendgefüßle in ibm auf, und er wird eriräglic. Um jedoch Die Reidenfajaft 
ausgubrften, fehlt (om jene Rühnhelt der Gelöftvergeffenhelt, tweldie Die fogenannte 
gute Gefeflfaft and ihren Salons verbannt bat. 

Et. Wagner fonnte nicht verhindern, dafı Ihre Grfolge mehr der Schauipielerin, 
als der Sängerin galten. 6 Garakterüict das den Mufifer, daß er felbft nicht ver« 
moct Hat, der Hauptfigur ein Deutliches Ocpräge feiner Kunid aufgubrücten, und er forte 
während von dem Dichter außgeftodren wird. In derfelben fihiefen Stellung befanden 
fi mehr oder minder alle Uebrigen. Die Veronifa der Frau Fricb-Blumaner 
ft faft nur Spielyartie, und Pönnte e8 faft mod mehr fein, um und ein reines Behas 
gen an dem allerlichfen Spiel der Dame einzuflößen; die Marle des Frl, Trietfh 
Dagegen If fehon gefangreidger, und fleft der munteren und fichenbrehrbigen Mftrice 
febr gut zu Geflct. Bater Renner, ein eine Paraderofle von Beitmann, der in 








der Krinffeene flets dad ganze Hauß zum Lachen reiste und die Oper eigentlich Gielt, * 


gab Herr Bor, im Gemürhlicen fehr anfpredend, in ber Komil etwwaß fehnächer. 
Die Bafyer waren in den Händen der Herren Mantiud und Schäffer, den 
Börfter Micard und den Anton fangen bie Herren Salomon und Krüger flder 
und rein, wie ed fi) bel fo leichten Partleen ziemt. Die Ausflattung war, zumal Im 
dritten Alte, gang vortrefilic, nur veird man weife Ganteln, wenn der Iepte Gntreast 
nicht abyufürgen fein folte, einige tiefe Gapnitte in ba& Fleife) deß erflen Afte zu 
tun und {pn um dreißig Minuten zu fürgen. €. Kofat. 


Ueber Plagiate und Neminiscenzen. 
Sätuh.) 


‚Hier nun bietet und der Begriff de® RLafTifchen den feften Anhalt. Rlaffkic) bedeu- 
det bekanntlich georbnet, alfo in weiterer Aubbehnung Ades, wat am reiten Drte fi 
Befindet und gefhleht. Folglich find diejenigen Runfiwerke Hafüfch, welche, wenn fie in 
Bezug der Scjönbeit überhaupt ald folge anzuerkennen find, außerdem zugleich, dem 
Betrachter Ale am rechten Drte, zu tedpter Zeit bieten und badurd; erft einen wirke 
lie; wohltuend «abgerundeten Gindrud macyen. Lüßt fic} dagegen ber Rünftler 
verleiten, ohne gehßrige Begründung In feinem Werte etwas, wenn auch, fonf nvc 
fo Schönes, aber, weil ungehörig, Frembartiges, Veftemdendes, anzubringen, fo ann 
er tropbenn, Daß, wie gefagt, vielleicht nod fo viel bes Geifteicyen, des Schönen darin 
entfalten if, uns wohl zur Bewunderung, zum Genuß aler eingelnen genialen 
Züge veranlaffen, wird aber doch zulept mit einem foldjen UBerte nie den Ginbrud 




















eines vollendeten Runfliertet, überhaupt nie einen dauernden Totaleindrud ar 
zeichen, weil daß Ungehörige Retb yerflreuend und Adrend wirkt. 

Diefe Verirrungen, diefe fünfllerifisen faracterlofigkeiten ind c&, welche im Me 
gemeinen nocy wenig beleuchtet worden find, weil fi die Wiffenfchaft unferer 
Kunft mocy in Ihrer Mindheit Sefindet, und erfl wenige Männer, unter diefen 
befonderd aber Prof. U. D. Mars angefangen haben, diefelbe zu begründen. Ale 
Rügen bezogen fld biöger mit feltenen Ausnahmen immer auf Ginzelnhei« 
tem ober Xeußerlichleiten; fie fonderten nicht Träftig durchgreifend die Begriffe 
in Wetraditung de6 gefammten inneren Zufanmenhanges und Gehaltet. Cie fielen, 
mie gefagt, über die Heinen Diebe Ker, die zum Ifeil aus Verürftigteit oft Halb un« 
beruft fi vergriffen, und Tiefen die großen Taufen, welche recht falau fich Alcs er 
mohtüßerlegt dreben und aufpugen. Berade auf diefer Exite finden fldh Die wahrhaft 
frafsaren Plagiate, und wir müffen um fo tiefer greifen, je Finger man fle zu rügen 
unterlaffen und Daburd) Die ‚Herren Autoren immer breifler gemacht hat. 

Unflatt einer gelehrten Mufftetung von detaillirten Grundfägen, für jept wohl 
verfländlicher, nur einige Beifpiele: 

Gin geihägter Gomponit war von dem tiefen Eindrud der 9ten Einfonie von 
Berthopen einerjet, andererfeits von Der Bayfcyen Matıhäus-Bafflon fo durchdrungen, 
daß er glaubte, äfnlicye Wirkungen zu erzielen, indem er beide Werte nachahmic, ganz 
abgefehen davon, ob bie von ihm gewählten Gtoffe fld} zu einer jenen ZBerten gleidpen 
Anlage und Ausführung eigneten oder micht, Um aber bad; die Nachahmung. ber 
„Paffion“ zu einer eignen Grfindung gu flempeln, gab er Die Partie feines Tvanger 
TiRen einer Brawenfimme! Dagegen durften Ehoräfe nicht fehlen, deren Gffeft er 
wohl erfannt hatte; obgleich man micht begreift, wie Choräfe in den Im Vergleich zur 
„Bafton“ fo verfhledenartigen Gtoff Pineingsfüren Kunen. — Berner war einent 
anbern Gomiponiften der Gindrud des Gewitterflurmes In der Baforal « Sinfonie fo 
lebhaft geblieben, daß er kefchlof, denfelben Gfeft bei der erlen günfigen Gele» 
genfeit anzumenden. Diefelbe fand fit} denn aud; in ber Ouvertüre zu einer feiner 
Dpern, weil in diefer aflerbings, woie in mod} wielen andern Opern, ein Gereitter vor«- 
tommt. ie Ale bei diefem Autor von überrafchender Grindung überforudelt, fo 
And auch) die Grdanten diefed Gewitterftucmeh geiftreidh erfunben; aber mährend Bees- 
fhesen und mit einem Meere von Empfnbungen der Angft umd Dr&:Gchtedend bnrse 
beöt, Fommt man in jener Ouvertüre nicht über den Un fa rg dr&Eturmeß hiniceg, 
und auf einmal, nad) furzem Verhaflen, ertönt Iuflg eine Eihalmeh, al mern gar 
mis vorgefallen wäre. 

Dies wären Zeifplele von Aneignung eine® fremden Stoffes, oßne redit eigent« 
Tide Begründung, welche, tropdem vieleicht afle einzelnen Melodieen und Bebanfen 
in denfelben eiguer Gründung find, bennod) gereiß mit mer Mecht und in großartie 
gerem Waafftabe verbienen, al& Plagiate Hingeflellt zu werden, ald all oft. unver. 
meibficjen „Reminiscengen“, fo Tange diefeiben aus vem Bufanmnenhange bervorgehen 
und denn Gharafter der beabfihtigten Stimmung volftändig: und ungeflört wiedergeben, 
Befonder® aber im ferneren Verlaufe dub felbrfnändige Emtwidelung 
volRändig Tigenthun ded neuen Autord gemorden And, 

Den wahren Sufammenhang, bie imnere Notäwendigfeit ber 
gebotenen Ibeen und Formen wollen mir dafer a18 einzig redittgättigen Goder aner« 
Tennen, nad weldem lagiate und Meminibeenen niet nur im einen, fondern 
ud) im Großen, nicht nur die ungefäidt aufgeflebten und bloßgefteten, fonbern ac, 
die ichlamverborgenin zu richten (Ind. ide ferner aber dürfen wir und verleiten 


























| Aaffen, durch rückfichtlofe8 Verdanmen und Kleinlidie Einfhlchterungen Runfjängern | 
| den freubigen Muth gu vernichten, beffen fle zum Gelingen fo unumgänglich bedürfen. —I. 


Gorzefpondenz aus Dresden. 
Der Rordfern von Menerbeer. (Gäluf) 
| Der 8. At beginnt mit einer im Rocceccogefhmad erfuntenen Mayurta oder Walger. Die 

| hoben Biecotoftöten und fefen Bäffe geben bie KÖAf originelle Melobie, während bad übrige Orchefter 

1 Am Tanpebütbmnus wie Morde der Begleitung in den Mittlfinmen marfirt, werurs ein fer 
Diguanter altehericher Gfelt hervorgerufen wird. Diefe Melodie mich beim Mufgange de® Bors 
bangeß wieder aufgenommen und glängt mm buri die Blenbenbe Pradt moberner Jnftrunientstion. 
Sie hen und Im firgsfraleten sufffgen Lager, EI nem Ranıe wehfen Tritte Sole | 
datenicber ab. Jomallfl, ein muthiger Qufr, bfingt inner Aeotie einen Lufigen Reiterüd | 
eins, begleitet von ben Xrompeten ber Gabaleriemuft im originelen Marfrptkunus, feine Teupe | 
yengaftung, und froh fült in ben Refcain ber Chor en. Ciferfüchtig wahrt Gripento in fe 
Ziede die Ohre der Infanterie; fein Grenabierlied if ein Meiftefüt. EB iR cin aller Grens | 
marfi, in dem Lrommeln und Qerpfeifen bejonzerS hervortreten. Der Chor fält nad, jeher 
Strapte mit fänem „rum“ ein und erreiht vaturd einen eigenthämlihen Ofelt: Bei den More 
ten „Der Beind muß reiten, fobald tie avancisen“ it Kie Cigentbämlihteit aler Reiegklicker, 
defichenb {m dem Qinaufsieben und Blarliren Ned Tonet, ald Zeugniß lefer Beokadlungtgabe von. 
Seiten ded Gomponiften, nadgeahmt. Doch immer mehr überraft und Rer grofe Companif und 
feigert unfere Bewunderung. Der Chor der Verfcmorenen „Im wilten Zom focht unfer Blut“ 
iR in jever Beyiehung ein Bert vollenbeter Meikericaft. Im Iangfamen Noristempe gehalten, 
marfict Die Begleitung teeffend die erregte Etimmmung. Dann beginnt ein Wirbel aller Trommeln 
auf und hinter ber Gerne im pp., Der erefeenbo BIP zur erfhftternben Mat feigt und in bie 
Worte einfält: „Die Babne weht, die Wafle binfe” und, außgefättet mit alkm Qlanz der Inr 
frumentotin, begeiftern® auf den Zuhörer wirt. Radı folder Eteigeruing und Anregung unferer 
! @efüblsfimmung Bi zur böchfen Höhe bedürfen tir er Rube, und Def Lieb unB ur dad folgende 
Zeio, Cuintelt und Geptuor, tie zu dem Erift der cafe) foreilenten Hantlung einen eifebiften 
heiten @egenfap, bilten. Anjpredene wirte Peier® Teinflid; der reigende Belang, ber Marfer 
fenperinnen Lt durd} daß Mangelhaft ter Kusführung. Im Binale wirtte ber Sämur fa allein» 
Durch die Macht der menfälihen Stimme und ergreift durd) Melodie und Rkyıkaud. Da 
!  entünt der heilige Mari auß ber Berne, während der Obor ununterbrodien weiter fingt. Gr fällt 
I mit den Worten: „Du, tähe und” und dad Order, weldeD chenfal® dab Marfihmotio aufge« 
nommen hat, tönt ohne Unterbreung fort. Diefer Marfi bildet Bad. muftalifde Sctnjmetio 
und it großartig benuff, veränbert und burdgelührt. Den wunderbarften Höhepunft aber Andet 
dad Qane im fepten Mfäluf, wo vom Chor gejungen ber Sour, dem Drtuftr der heilige 
Darf) (% Rat), vom Muftiore ded Grenablerregiments Tobolöt auf der Bühne ein Befhwind« 
marfih und von ber Gaballeemuff ter Zaxtaren tie Melterfanfare (12, Tatı) dorgeragen wird. 
Mile Biefe Maffen wien, nacden: fe vacher eineln gehört And, zufanmen und — wunderbar zu 
Tagen — der Meier hat biefe berfhlebenartigen Melodien, Taftı und Tonarten mit fo Aaunen 
ioert, Haren Gef und DIE in einander Tombinict, Taf Rad Gange zufammen nit ein duotii 
| etäubenbeß Genühf bllet, fonbern in feiner Rlarheit kinreifend eIme große Melobte Beet, vie 
begeiternd in Ihrer Macht auf bie Hörer wirft. Meperbeer hat fh mit Bifem in ber Mufiheet 
einzig baftebenben Binafe einen neuen Anfpruc) auf Unferbicheit errungen. 

Der 3. Mt echt im wohlihätigten Contraf zum zweiten. Cine mufalifge Steigerung war 
nach dem Worbergegangenen vein unmöglich; beOhalb ergeht fl} ber Gomponif in entgegengeieten 
Bildern, die er mit allem eig auögefaktt. Mir heben in biefer Hinfät Herder: die Lehlid 
füße Romane ded Gpaaren „Ihe Wild begleitet mh", dad ächt Tomifhe Trio „ER iR Pflicht, daß 

fe“ too to alen Dingen dab Aa sb Danlemip „AG, ie fe mai, non come | 









































für Tihatfet, mit Meyerberrfäer Erfindung und Kunft Durdgeführt. Ia Finale nimrıt der Gom« 
ponift wieder einen bramatifßen Huffdwvung. Ratkarina, deren Wahnfinn in ergreifenden Barben 
aefildert N, Nört die Bldte deB Beliebten binter der Geene. Mie Traumedbilber fehrt ihr bie 
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Bergangenbeit zurid. Cie fetunbirt mit ihrer Stimme, in der Meinung ein Co zu hören, fe 
imütiet bie Blötenpaffagen und begleitet in Teryen und Eegten. Cie ferbert mit erwacendem Ber 
hwußtfein Georg auf, auf feiner Blöte zu fesuntiren und mit den alerieften Blötenzuo verbindet 
id Katharina'® Gejang, bie vem Bruber Tempo und Wortraptgeiden angiebt. Gerbeigelodt fiimmt 
der tor Im pp ein „CH, und lauft“. Peter erfheint; fe IR geheilt; Im Moment Red mies 
ertehrenden Berußtfeind ertönen Lie Garfenlinge und Saubertöne ber Oubertäre, und der 
Sätußchor befingt im Jubel die neue Ralferin, ten Clern teB Norkent 

Died ift in Bürftigen Umeifen Da neue, großatige Wert Meyerbeer't, dad den drei 
großen Opern ded Deifterd nid madificht und noch ein befondered Zuterefle vaburc) erhält, daß 
@ und einen ontd von nafurtsahrem Humor und Romit entbedt, an ken mir nie geglaubt hen. 

Das vie hieige Mufführung beirift, fo war fe in alen Thellen eine vortefllce. Rein 
fenifcier Aufwand, feine Detorationdpracht tar gefdont, um dad Werk würeig über die Bühne 
du führen. Die Proben waren unter ded Componiften eigener Leitung vor id gegangen. Die 
uführungen Birigirte A DR. Rreb mit Umfiht und Bewer. In Folge deffen war Chor und 
Dräeftr vorteeflih, ad die einzelnen Darfellenten Betrft, fo vermißten. wir frei mitunter 
fühibar die feanpöffge Leihtigteit und Clegany im Dialog und Cpiel, den diefe Oper erforder, 
Hiefen und aber durch den gefangliden Vortrag und durd; die Liebe, mit ber jeber Cingelne fine 
Partbie aufgefaht Hatte und wiebergab, enfjgäbigen. Darum fünnen wir auf untebingted Lob 
der Darftelung der Mad. Bürde« Ren (Ratharine), der Hm. Mitterwurger (Ciaar) und 
Tigaticet (Danilewip) fpenten, die in ihren fwierigen und überaud anfrengenden Rollen 
ein borangegangeneß ernfed fünflerifed Gtubium nicht verfennen liefen. In aeiter Reihe gehe 
neten fi aus Brl. Bunte und gr. Weiglötorffer (Braßeodla und Georg), fo wie Here 
Räder (Brifenfo), der feine Komik febr gut zur Geltung bradie 

Die Aufnahme von Seiten bed Puküihum war, wie flbft Die Barthel ber Freunde der Sufunftd 
inufit gugefteben muß, eine außerordentlich lebhafte. Der Meier murbe in beiden Borfelungen wiebere 
Holt gerufen, Mad. Rep» Bürde überreichte ihm ben Lorbeertrang; ©. M. der Rönig fügte ven 
dablreicgen ehrenhaften Mutgeifnungen die Berlihung ded Commanteurtreuged des Mlbertuderten 
Binyu. Die 3. Aufführung der Oper wied am 15. dd. 4. am 17, fttfinden.  — — 























Runft-Nachrichten. 






Romanze u. Marche f. Harfe v. Barilh Alvart 
Goncert des Grifden Männe 








ano arc. d. Lid, 


Mita aud Meffae u. aud Tanered, gel. v. Bel. Yung, Hogart’d Bantafe zu 4.9. art. 2.9. v. 2. 
nf. Bieline come 








Peniet u, bargeı, ı. ©, Hrn. Ruderövorfl . 
Orope Öejangsaufführung vom Berliner Sängerbund, Kirgi 
Satleneuse: Ouverlire zu Oberon, Duett u. Binale ouß den Qugenötten, Deutfdlant® Cühne r. 
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Xüden Op. 36. Livr. IV A., Braufet Gejänge dv. Müde, Mahnung v. Galleneuve, der Tag deb 
Seren, Ghrengioden v. Epiite, Cher aus Tannhäufer von Lager: 

3 Watinde der Om. d. old um Wohlerd: Kuintuor von Wohlert, Gtradellar 
ii, „na0 Ace Bat fhe Berl Son Gumbet uno 8 Acheter son Kath um lognre (Bil 
Hagenann), Mantafle  Weelle von Wohterd, Litgtd Brautlich, Wenseldjohn’d Conzelled unb- 
Valse chevaleresque von Kelb (Hr. d. Kolb), Duo concert, f. Piano und Clarineite von 6. 
3 Meter ($r Wanlt,t. Rob, 

Froil' 8 tablifiement: Concert Red flinen Kethur Rapoleen: Sonate pathötiqua 
u. Sonale Op. 10. v. Beeikeren, Siraniera-Pantaisie u. Wtojeß 3. Zhalberg, Nollurho v. Töhr 
ler ıc., die Botjdaftd. Rüden, O bitt‘ eu liebe Bögeleir Bumbert, gefungen v. Frl. Samibt. 

Soncert bed KM. Hmm Röler Bela: Ouvertüre zu Rofamunde v: Caudert, Garneval 
d. Wenedig, Sehenbe Zonklumen für Orsefter v. Adler Böle, Ecene für Glarinette v. Berglon. 

Budrtelifsirde ber im. Birnbad. Dertling, Rehkaumn. Went 
Quatuer v. Mozart G-dur, dv. Rutinftein C-moll, von Hahn B-duı 

"Die t. Oper hat. zur Rrende der Runffreunde Spontinis Olymyta, Roffin 
Belagerung von Gorintb u. Daleoy"d Jibin, mit Roger in ber Malle ed Eieafar, wicber. | 
a Repertoire nefeht. 

"Roger aud Bar if in der meifen Dame wicter aufgetreten, mit gleihem Surore mie | 
Beim vorigen Gaftiel; Mranfteit verbintrte leiter cie Aufführung ber Dugenotten mit Neger. | 
ddr. Blase Snnann u.a. Mt goaalı hal (4 dam done 
28. d. vereinigt, in weldem Einfonie B-dur u. Glapterconcerto A-moll d. R. Edumann, Mo- 

'$ Sonate für Piano u. Violine, Berthovand Bielin-Goncerto u. Biolin-Bomanze, Chopin’d. 
Nturne und Supreruptu jum Boritag fonmen. u 
= Mm 1. März findet im ?. Goncertjaal DaB 2. Concert zum Beften ber invaliten Mifitairr 
Mutter Rat, in weldem purdele vereinigten Muftcorps und den Garte:Bänpereorpd ver bifigen | 
Barnifon aufgefübst werden: Badeltany dv. Grafen Medern, Goltatenberuf und die drei Sterne, 
Gööre vo. Heilharti, Onarlet aud den Nibelungen d. Dorn, die Hubertubjagd d. R. Afdich, 
Krönungömarfä aud dem Propheten v. Meperbeer, Der f. D«Dir. Wieprecht Eiigirt 

TER UIROAF icon Mlagbekurg, mo cr mit großem Erfolg ® Goncerte graeken, hier Turägerif 

* Frl. M. Neruda hat ihre Goncerte in Rroll’® Gtabliffement geiloflen, ohne Theilnahme 
gefunden zu haben. "&enig bffer. im Bezug auf fu, ergett ed den &unberfnaben A Mapolemm | 

"rl. Mgned Bir hat ihr Onfpie ald Zerlne im Den Juan bejäloffen: Gaubertet | 
und @rage vl Berraget tin Ichte Antenen uno aumutigeh Erle nmaden I Mira 
Hten Gelall und Seroserif, Im Apel Beinnt vie Iebenfincreige Rönflerin ein Lbngeret Saft 
zollenenflud Mat. Herrenburg, unfere unübertrefflice it, hatte an Gtelle der erframts 
ten Dad. RöRer olme Probe tie Molle ker Di 1a übernomman, fe aeigte 6 für Daß 
Repertoire alß die fünfte Berle, tie Kerienkbarfte Sängerin der f. Oper, gleiviel od eb fid um 
die Birtusftät Im forirten Grfange, Die Innigfeit dad Bortraget heutfeer Meifermerte oter die 

rapie der Epicleser, um ein Munmden eter-eine Cuca, eine Rönigin Mageretbe oder Seel, 
eine Bamina, die Prinzeffin Ifabella bie Reginientätediter handelt, 

* Am 18, . führte der Jähmd’ite Befang-Berein vor dem hier anmefenden x 
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Rapelmeifter ©. ©. Neiffiger auß Dreften, vefien große Mefle Ar. 4 in Es anf. Die 
Führung tefielben erwarb fich Den anertennenhften Beifall des Gemponifien, mie fie Denn audy A 
Chor wie im Eolo eine KEAft gelungene zu nennen war. Den Olanypunft ber Chorteftung bile 
dete tie große prächtige Buge im Gloria, bie bei hohem Eahroumge um gebiegenbfter Arbeit Durdy 
natfirlibe @efanzlichfeit herverragt. Wie wir erfahren, bat ter Comp. jekt feine 11. Mefie vollendet. 

* Hr. Binier richtet eine Reclamation gegen eine Veurtheilung de®_Unterzeihneten, worin 
erfelte ala taß Dr. Briedert das Gehelmnik be® fronsöiben Münflere in Meiner ber | 
Wecorverjeugung auf Tem Dorn gelöft hab. ie Unpartilikteit fordert; biefen Ginfprud id | 
feinen weientliden Momenten folge zu geben; Hr. Bivier bezeichmet- feine Runft nicht ald-eim 1 
Gebeimnig, fondern ald die Frucht langer Shidlen. ir wellen ihm Dad gern geben: wenn 
inteffen tiefe Gfet lange Eiutien efoter, Io Bine ter Lohn ver Stäke [of Au geing (in. 
‚Sr. Bivier erflärt ferner, daß er feine Doppeltöne ohne je eined gefungenen Tomd en ' 
jeuge, Diefer Erflärung bedurfte ed feinerfit® vielleiht midt, da die Behauptung gar niht aufs 
et worten it; nuc Me Dnthmaftng, Baf Hr. Priedert gneifmmige Gäüpe zuf Kent gebt. 

Ir. Bipier bemerft entlich, bak fih Hr. Ariedert eines Pifton.Hernd kedtene, umd durdaus nicht® 
Don dem gebe, mad &r. Vilcier auf den watürliden Horn ergeuge. Diele Angabe müflen mie 
bahin geftellt fein laffen; dad Ohr fing buch Herin Ariekert die Offelte, von benen da® Res 
ferat Iprac, ganı fo (mur nicht fo vollfommen aufgeführt, maß aud; bemerft worden) 
wie Hr. Bipler fie atebt. Die Unterfähiebe, melde die Batt ‚ter Inftrumenfe dabei feftftellt, müffen: 
Wir der ganz Speielen Nenntniß beider gr Beurtheilung Iberlaffen, bie Unterjeiäneter nicht ja 
beflpen, gern eineäumt. 8. Relifah 

Der einbeimijhe Wirtuefe ef fi Darauf, folgentermafen vernehmen: 

‚9 if für jeden Malthorniften eine allbefannte Sadır, taf dad natfirlide Horn ih leichter 
in” ie dar Bien 8 guny Kefcnere if wie der Dal kch Gramgung Nr Meere 
Ne e8 daher in meiner Mfitr, eine grökere Metorbeiltenn vu erickn, [9 wirße 16 mic u 

Eisen Dorue Eeienen, Ya fann [ee Kider Herorteltung finen de 


















































fonberen Werth belegen, um hate Re mehe al9 eine mufalie Tinbile Keraätit, die mur der 
elienbet vegen bemöbrr inlerfint fin Düfte. Beietert, _(Wehlde Big 
Iitroem. Am 0,0. anebe „Ber Kerken” In. Huffihrung übersu) keifälig aufjenennen. 
Tinte Etat ya et in vg ma, en, Aa one Halter MUft zn. 
ner Sraufe’igen Rapelle alte fih am 1%. dein yakllges Publfum Lerlmnet Der 
ID. Sr. Rranfe, ein Ahätiger Dirigent, Batte dab Progcacim gut aufammengeiit: Duderläre 
au Nrninlub v. Gertad, Updise o_Bechooen, Concerüno pour la Müle v: Yrflena gingen 
\ Soma Gapnn 9 Enmphonie in D-dur u. Eauor 3. Mehdeled, Marcia fundbre d. & ber 
n, Gonert Variationen d. Mefäcl und Chor aus Tannhäufe fehle. Ce rat. 0 Dütetire 
\ An cis an Mftigen Beroifgen Meovieen une maht Si guter Aufbrung einen günfigen Gin“ 
| mut. al cine Fifigen legte Erginat dee 1. Cap on Sahoı'a EhmpharieS Le einfa 
Yartiseg etle El per beiten abern Cäpe wirt mädtig au le Oörer, Junal ba fe mit per 
Ber Sotgfalt einftutit are. „de. Braule benied im Mechrap ber Goncert-Warigienen, dab er 
ein gemanbter Meier Mh Die Reinheit des Land, Me Sarmene um Glgang de) Borat sefen 
Hürdiigen Beth Kerer. Gin 8. Gencrt mit get guten Programme mp verdain & 
| Dali Osnen Bicugtemp 8 Roneie in Bogen un Oeknn ot che Run, 
quge. Yan yhlharmaniiden Concert old cr [en 8. Ganceto pottagen. > Büle Bon Phaniafle 
3 AnB’geimeidfen Stern werten Ihm nadgerühmt. 
9° intrmufäfgen Theater 8 Wa Meperbeer’9 „Mortiem.“ Der Anbrang war fo 
roh 10 cin gef ic 269 Yabtums Augen trtn mußt 
(gang. Be Bela Shen gt tn, Begnelen" un Tasten Ba 
anklert a. sd. Dad Karo, Matt enäkl, de} R. Wagner unmiteltar, nadvem er fi 
men Kanne: Heike, cn omteb Brent Kay font Tele, Dan Pla bay (ft 
im einen Böhmiiden Bade: Im Geyenfap zu der „Sängereie auf, ber Wartburg” alte 
Si, milde Op 2% Defense Mu Arber” hie, De "Witehe der Eingerpunft bot 
ie Hanb feiner Kodter vom, ber breitem Öffentichen Rltfingen ven Preis eringt. Die 6 
Eier np di rat (mg Men amd „le, sender ga tee 
Bis de ade ken Den Banar gms 13 aufsıgelänen halte WS nun Ber Junge 




















ler fingt, maht ver See fo vl Acihen, Laß der Sllter bald „erlangen hat. Dafür uch 
aber bes -Eäuftemefer und Pe day“ Hand Cathb, des fi Red RitterS aniant, den Mece 
fer "ärgern und eb dahin’ yu bringen, dab Bifer bei nekerolten Cingen tehmal 
Yurdfält; der Sulfertmann aber errang bei eher neuen Wettiung Ben Pr und Ki Oand der 
| Wraik. Wagner hat Biefen len jeted bald mirer In den Ointergrund teen laffn, Indem 
© I ne möttee taken Oinenufnle an ben Kg u, item made. 

erg, Cine anfilhe Werthutke, mie Mad. Cine Golb]ümint, muf afereings 
I mern ergreifen, um nidt von Befüdem alufcr beläfigt zu werten; aber Rie Gl 
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it, Beige fe Her im ötel do Europe“ ren aufteht exhiet, grenge nirfic an aufe 
Allente Uebefaktung. DIE keflihe Gingein A sillen @alenen. Sanatı dan 
huct und MR Eciierin der Jenny Sins in Parit, mil ber Cansemnnin un rantin einen 


Befuch abftatten. Der Wortier jagt der Dame: „er Di bie Dame nicht hinauf laffen, tenn fie 
REe nal uf u Ale kenn Bere, Baer, An-ebikmnnt nplangn nel“ 
Porlier Mingelt den Serienten er Dad, ind, verfelie nimmt äitar Die Narte, wil aber 
| A SlfinEnloman mist auadkn, el fine Sr Be ni oiplange” DE Ränieie 
! nad Ihtem ötel'do Nussie Jurf, no fie an Eonnakenp tn alergnägften Begenbe 
Herten Cho-Onsjämist aufn. De Anliaih. 
! Hain. &. Reinthaler, Yrrf. am Hieigen Gonferbatorium, bradte ten 1. Abel feines 
| Pratoriums „Sephta und feine Tochter im 7. Oefelfgaftsconcert gu Geltr. Der 
Somp,, unbefämmert um nie Bilberftürmer ded Nonumentalen, um ten Bannfuch über ras Alte 
und um dad Geheul nacı Neuem, verfolgt ein hohed Ziel und fritet fühn vie Gtufen zu dem 
erbabenen Zempel ber Runft Hinan, welden bie größten Seifter unzerfirhar Kingeftellt haben. 
I ber That, er ed In bieler Beit' ber Vermorrenften Begriffe über muft. Kunfl im Kell 
nmuffe jugendlicher Kraft umd jugenbliden Weuerd, das ihn, wie leiter fo manche gleichaltrige 
een, Heidot auf bie Leiter hätte führen fönnen, derer. Eproffen auß Beradtung de® ein- 
ad Een, aus Se lae Bereifung Bund robe Mittel ‚Aufammengiet find, fein Talent 









mit dem Wieloh opfnt, lonbern on br reinen Blanıme De Göhlicen Iı ker Aunfı nähe, ber 
| Brebient fon buch Biefe Riemefraft allen Die höafte Mtung. Remmt nec zu bem Ren 
| Daß Rönmen und geit fh der Gemp. bem gesadfen, 1 if ihm süfrichtig Glide zu mäniden. In 
| Bam Diterun effnbart fg die ale Altung, Reber, \n mich ft Talent, 
i 





fomobl in ber Erfindung al® in der tednifcen Hanbhabung des Etoffed. Der 
nur durch einzelne Lieber, 4. 8, 4. ein Quartett und bie Concert:Duvertüre 
dem größern muffalifäen Publikum befannt ; Durch biefe® Werk feit er in die Reihe 
Der tüihtigften Gomponiften und {pannt tie Erwartung ber Runftfreunte auf Nie beiten andern 
heile jeined biblfdien Oratorium. 

Münden. Mitte Sehrusr belief Bepita de DLina ihren Gafrollenefius, Der fi) auf 
7 Borftellungen erweiterte. Old om Cdläffe Deb „EL Ole” hatten tie Qufeker Beier gefongen, 
ja dad Interefe war fo Lebhaft, daß fihft Die Nadırlht von einen: außgebrodhenen Neuer nur re 
Mig Etörung hervorbradte. 





p- tar bißher 








fein Op. 8. und 
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Hem-Vork. Die Acadeinie of Music, an teren Epipe Die Bull cht, Aellt einen Preis 
100 Dollars für vie Copofltien einer Jaftigen Oper unter folgenden Bebingungen : Didpe 






are. m 10. . Sahrettag ver erlen Lorfellung ed Meperberfigen Reretern, Kat Die 
100.Roriitung viced" Meitennertd Hattgchat. 

Drag, Den 28.2, 3. har ber Icie von den Muflen, melde bi der 1. Mufführung von 
Mops „Den Yuan milgeist hate 

DIE Bepre ber Her ehr beliebten Oper „Die Mudfeiere ber Ainigin“ von Sale fand 
um Bench 86° bit vı Bra kai vollen Sünfe fat. Die Gerefiianin gab dic Part deh 
Il Bon Ehtange mit Knut, und Geb ten intreanfen muft. Abel Dur diruefe Gefnge 

Bertba von Cluian) Cyie Lt feine Rdaneirung gu, um ie pifanten Dell 
Gaupicts witiamer hrvorjuhehen. $r. Steimele dbeftr) war Tier Nele 
Beifommen gerchts De Gelee Sondalane In ter Koume, der anfedäbel, Ienore Or: 
Kane Ei ridtge Qelamaien geben «in gelungened Ganyc. Sr. Cu tad (Ollier) 1a dur 
eiffiieuen us ihn gelten Oelana eier; nur elacd. Glare Im Epid wire efaber 
FE. er präciige, In dee Mitte belohnen efetulrunde Ba db Im. Dr, © A midi er 
andy it tur Sole gemadien, toi fehle die Jntlitualfrung Dice® Cherafias, Die Mußte- 
Here Hobet der Zehfel und Taunhäufer Annan wieterhit gegeben, Die Tenfünfle-eelidaft 
ice Yinters Gratorium „Deftad" auf Ma. Botidon: Soufu übernahm mit Ber 
Yerelugktt pe ee, von Bil. Meder sefuflte Soprenpati. une führte Re I poräaliher 
Ka ande Bel Weth, vie’Om. Suta um Bd midt verknigen mil einer großen Angakl 
Vittanen ine [aägehiwerien Arfte gu wer graßatigen, einen wotlkäigen Brcde gekide 
ten Muffbung. a 
era. Lot lingerer Zeit gab ker Prof. © Gott eine wichtige Ekrift heraus, iclke nicht 
tin in fultunbiteuilker ieh vor Orr I, orte ot Ip kr Def en 
Muß: Der Al lautet: „Uster Aruvo chfnilke Wellllte, Beruudgegeken von ber ebnilden 
Selipsefe. Lane ke Eigenthämtigtet und Gbaratre ver verfäietenan Wöler und Elimme 
Befteinten, um jo mche verlieren fü and Ihre delfeieker und eo MR tetbalb ib en fc vr 
Bleiftiget Kt, fe yo founn unb Tatunc er Bam Untergange qu busıkren. An Ber Cam 
Yung wie der Meife in Oct &. O6. 13 ded Seite für wilenfächlide Runde von Aukland zu 
iger Renntn king. An die Weltleer der Ofken In IS Wi vertan, uns <® fen 
Darin wit vorteile und tief poctfiße Casen, weie namentid unter 1; Grinnerungen auß 
Ban Qcventtun, „ae attennötkein, ftann unter Vs Glgiet, „gie Malfnliter". Sm Me 
gemeinen untrkrien wir velfonmen Die Senerhung tb Onf, vie ih ihm auf an tet altd: 
Bode ter Binnen und Chften Biährt bat; Lob nämlih wahre und Hefe Annerliet, wahre Bluth 
Hno Eike ver Befikle nice in warnen Citen, Jonken im falten Reiten u Daife Ins, Daß 
Hufe Akte fan im Mügenelnen old cine vice Buntgrufe, auch jur Aenniniß eb cirepäihen 
Hoiken® ungefehen werten, 

San. Din. Oper iR ginwächg gut et, wen zu bee ig cine Gl 
turn one nähe Arie Sultan, ne’. Bon De Bye Sit 
$r. Boront; ta6"Serfonat bilden tie keiten Soprane Hrau v. Romani und Bıl Michal, bie 
Baben Zengre Dr, Navemaden un Oirantberg, ver Baft Wal. Das Orgefer IR vater 
ih, ver Cor Beetigene. Oben, me die Sauberfäte, Carte. ker Prepke, ie Elümme von 
Beil bein cin Lnlifüre Sulammeneücen we cuf maiiken Oefeihnen. Der Rerofern v. 
Srenateer wire ind Eawette ierept Der Goncrighug der Drau Dr. Rabemader (Same 
der an. Aucyt in cn) bat ehe geladen unp Feht pas Waffe ber jungen Rünflsin bevor: 

Weimar. Werliog wi auß Parid enmarte, um um Oeburtage ber Örefkegenin am 
12. 8 cn grofeh Doleonct unp au 20. Dad Gonkert |ür den Mtwenfonke der groben). Bar 
gele in Alcalr zu agien. Ju Muführunn bring cc von feinen Gompolionen: Rewe und 
Kae ha ie La satire, re fr On st, Graf) un, Brent. Sin, 
fonie fanlastique, Nelologue und bie Alukt nad Gpnpten. 6. 21041 it auferertentih 
Meiig; fine neten Anfenifeen Dichtungen: Tasso, Lamente e Trionfo, Les Preludes, Or- 
phee, Promöihde, Nazeppa, Beflifnge, Heroide Tunehre, Mungaria un Bau Anb fer 
Hai Raten @igtuge es Im Pl in Gap nen Bay JA hakı 
in Wien jene Ordefer- Comp. aufgulühten, Berl og gckt Iber Gannever nad Xonken, 
und Wagner us Direlhon Ye grofen Goneerte engaptt find, 

Wien Ent Maraell, ner unferer Ainfleike gebeten Gänge, wire in der L. f- 
Oper, nach Edtuß ver alnifhen Oper, auftreten. Lenr Car, Mara Sid Darfeler Biehelbe 
Selttigeit u. gefümadvotle Tournure erhedet, Lie wir an feinem Befang nu fäähen glcn! haben, fo 
et er ee mennenbwerike Bereiberung beB Berfonad fen. Hu dr Zenoril Sub [ol im 
al anfteen; tere Ange je in Turin, fol bc Kar, mmpaiiter Elimme tiätige mufe 
Aaife Aılkung, geftmattelen Vortrag u, Die Zupene bach, Weder Au ürclen nad ja Kenollen, 

Sina, Naaı Dir. Hoffmann kat ite Saflpel mit ten Neme baifillg Begonnen, 
Seifert, füßne Beflnlittce uno Lcentiged Erle Alten Die Sauplborgtar., Die nalen 
Holen An Aninc, Norans, Nofne un Ruder" 8 Aeline Im „Drangenlrtien." 



































































































‚ch- und Musikhandlung (H, 


gor'schen Buch- und Musik Iesingen), 34 
Sehclhmaresensn wu L Kolbe, Lapager. &6, 














Bunt Dateren. MED 


Berliner Mufif- Zeitung 
Che, 


heraudgegeben 


von einem DVerein tbeoretifcher und praftifher Mufiter. 
Sonntag den 4. März 1955. 











Wögentic) erfäeint eine Rummer. Prinumeratienkpreid jähel. & Thic, Ziährl, 20 gr. 

Befellungen nehmen die Sehleninger'sche Verlagshandlung, 34. unter ten 
Sinden, ale Boftanftalten, alle Bud und Muffsanttungen dd In« und Autlanbed am. 

Sendungen an die Revaftion werten Durd) bie Verlaf0hanblung ober frei per Poft erbeten. 





Die resp. Abonnenten erhalten mit der nächsten No. d. Zig, die Musik-Bellage: 
Morgenhymne, Melodie zum Praeludium von Joh. Se b. Bach, für Sopran 
oder Tenor, von F&rd. Gumbert. Op. 8. 








Ueber die Aufgabe eines Confervatoriums. 


Soreie die nie rubende Mutter Natur in der organichen Welt fortwährend Iebend« 
fähige Keime ausfreut, von denen viele untergehen, die meiften eine mittlere Ausbil« 
dung erreichen, die wenigflen durd) befonders günflige Umftände eine außergewöhnliche 
Gealtung gewinnen, — fo vertbeilt fe auc, freigebig unter die Menfeien Gaben und 
Talente für gereiffe RünRe und Bertigfeiten. C8 ift alfo nicht daran zu zweifeln, daf 
tie Zah der großen Meifter durd neue Anfömnlinge auf dem Parnaß forheährend 
qunehwen weird; — nur Kurzfichtigfeit und Befhränftgeit de& Urtbeils ieht die Kun, 
namentlich aber bie unendlich 6ilcungsfäßige Tonfunf, bei einer großen Griepeinung 
ale abgejcleffen an. Wer die Gefdichte der Mufik mit Nuferffamfeit durchgebt, 
wird biefen Cap beflätigt finden, zugleich einen fich fel6R fortbildenten Gulius ded 
Säönen bemerken, und die verfchiedenen Cpodhen ald durchaus zufammenbängend er« 
fennen. Die Kenntniß der verfäledenen Cajulen, wie wan das Zufammengehörige 
einer Nation oder Zeit nennt, wirft mänlid beleben und Gefruchtend auf Junge 
Talente und Genieh, und befördert die Hervorkringung neuer Werke, eined neuen 
Genres, einer neuen Schule, und fo reiht fid Cine® an daß Yndere in unaufhörlicher 
Bortmirfung. Dod nur das Befte jedes bedeutenden Genres hat hinlängliche Kraft, 
um meue Keime gu befruchten. Das Schwache, Manierirte erfäft fh nidıt auf die 
Dauer, und befördert fogar oft dab Geldhte, Gemeine, Unfrautastige. Xeptereh Übere 
wuchert wirflid, zeitweife Dad Kräftige, Oebiegene, — und droht e8 zu erfliden; Doch 
die Zeit, diefeß Airenge Gericht, fonbert das Unfraut vom Waigen, — und bald 
foricgt Niemand mehr von Runfleifungen, dig die Galbe Menfäfeit in eine Art von 
fenwärmerifäjer aferei zu fegen vermoditen, während dad wahrhaft Schöne fein 
Boden gewonnen fat. Darum folte man Re) nicht alzufehr über zeitweife® Berberbe 
niß in einer Spfäre der Kunfl ärgern; wer mehr al8 einen Heinen Kreld von Vote 

































gängen überfehen fann, vertraut der Zukunft, weil dad @ute fegen mu. Wleidhwohl 
iR 68 ala eine Mufgabe der gebilberen Menjcifeit zu betrachten, die Bildung weiter zu 
verbreiten, und da8 Schledjte inmer mehr zu verdrängen. So mußten denn auf) Zoı 
fünfler und Lehrer in allen ihren Leiflungen fich ihrer großen Aufgabe beruft fein: 
Wie 08 mir biefen „Veroußtfein‘ flet, und wie wenig ein Publicum (von dem Gdthe 
mit Mecıt fagt: „rein fajlagen mufi die Mafle, vann if fie refpertabel; — Urtheilen 
gelingt ihr miferabel“) daßfelbe in der Regel befördert, — darüber fan man täglich 
die merkmürbigften Grfahrungen machen, obwohl «8 den Anfhein Hat, ald ermadite 
nad und nadı ein ernflerer Sinn bei Rünflern und einem Kleinen Rreife denkender 
Runftfreunde. CB ift die Aufgabe der Rritif, foldjen Craft ununterbrochen zu meden, 
indem fie eine beffere Grfenneniß der Oberfläclichteit ded Tagsurtkeils und Tagtger 
fepmades entgegenfegt, und Sefonders dort, wo man einen Zufland al8 gut geltend 
made wid, und fid, in diefer felbf gefajaffenen Wärme recht behaglid, breit madıt, 
deigt, daß gu diefer Bequemlicfeit noch nicht Zeit 

Wir Haben uns vorgefept, die muflkalifche Erziehung der Runftjänger zum Gegen« 
Rande unferer heutigen Grörterungen zu madjen, und gehen dabei von der Annahme 
auß, c8 werbe fein Wernänftiger und beftreiten, daß wie jever Gryieher fo audı der 
Kunfliehrer eine yäbagegifcherationelle Mettede fehalten müffe, wenn aud dem talent« 
vollen Zögling ein Künftler werden fol. ie viel von den Mufltlegrern in diefem 
Buntte gefündigt wirt, und wie oft aud von den einfletevolleren unter ihnen die 
nbimmlifge Odttin" von der „treffligen Ruh“ verdrängt wird, — 
AR gar nicht zu fagen. Sol man fid) auch, Hieräber tröflen, und das, was der Menfd) 
flecht macht. mit der großen zwingenden Weltordnung entfäufdigent! Der Menfc 
macht gemiß Fehr Vieles fälect, nur vermag er glüdligermeife ben Camen 
nicht umjubringen, ver irgend mo ander& aufgeht und auß meldem taufenbfadhed 
geben Gervorfprießet; jedenfalls aber bat er e8 zu berantiworten, wer durdh feinen 
Dillen oder feine Ungefeidlichfeit und Unfähigkeit ein edied Korn vernichtet wird! — 
„Nur aus Gutem Fann Gutes entfliehen“, fagten wir oben, und geben Davon für den 
muflfalifcen Unterricht die Grläuterung: Nur aus der nahen und innigen Zefannt« 
f6jaft mit dem IWefen der Runft und mit den Meifterwerfen der verfäledenen Cyodyen 
enmfeben bei enticpiedenem Xafente und raflofem Bleibe Rünftler, — und zwar 
fomwohl fhaffende als ausübende, Wir nehmen den Begriff „Rünftler“ freie 
lic, etwas Höher, als man ifn gerößnlich zu nehmen vilegt, und fünnen nur dem 
Diefes Prädicat zuerfennen, bei welchem Die vollendete teajnifcte Bidjerfeit mit der Rreng 
muftalifeeäfgetifcien Ynfehawung feiner Kunft fo gleichmäßig entreidelt iR, Daß dem 
verfländigen, Eenntnißreichen Hörer fogleid die volle Cpmmeirie Diefer einzelnen Ceiten 
anfeaulich wird. Diefe Eynmeirie anzubaßnen und herbeiguführen iR bie fhönfe 
aber zugleich fÄhmeriie Aufgabe des Lchrers, deren Lfung nod) obendrein von vielen 
Nebenumfänden abhängig if. Mamentlicy Tann ein Yrivatlehrer felten den Zögling 
fo gang überwachen, wie ed wohl nöthig wäre: oft ann er vielfacjer Störungen nicht 
Herr werden, — oft verdirbt die Welt was er gut gemacht, — oder ein zweiter Lehrer 
in einem verwandten Oegenftande giebt dem Zöglinge eine entgegengefegte Nichtung. Nur 
ein Gonfervatorium fann eine folde Wufgabe mit Sicherheit fen, wenn & 
gut organifirt if, d. D. wenn c& auf den Bögling von verfcjiedenen Geiten auß 
(ie aber aus einem Principe Gervorgehen) einwirft, und ihn fo vielfadı befaäftige 
und befefligt, daß dad fonflige Runftverderbnig keine Macıt mehr über pn Yat. 

Gine gute Organifation if demnach) durd) vielfadhe Weiliminungen bedingt, 
von denen wir die wigtigfen hier aufftefen : 



































müffen vor Allem jene Kunffähet gelehrt werben, melde fon am weite 
Ren ausgebilbet find, weldie den größten Ginflus auf das Muflfleben, auf die Muflt« 
auflände ausüben; das find: Gefang, Streidinftrumente, Glavier und Drgel, und 
Sompofttiondichre. 

1. Die Leprmetpoden möffen den Zögling auf die fänelfle und zugleic) ficerfle 
Weile zur teipnifcien Gerwandthelt bringen, — die vofltommen richtige Bortragsmeife 
gleidh Anfangs tief einprägen, — zugleich auf wirtliced Talent und eigenen Bleih des 
Böglinge berechnet fein; — fidp andy nicht im Laufe der Gourfe der Zalentloflge 
feit anbequemen. 

IM. Die Anzahl der Zöglinge darf keine fehr große fein, weil fonfi eo ipso ter 
Zatentlofigteit Thür und Angel geöffnet, und durch Heranziehung eines Runfiproleta» 
Tas die fünflerifchen Hoffnungen vernichtet werden. 

IV. Der Unterricht darf in feinem Fall, und für feinen Bögling einfeitig fein ; 
— jeder Zögling muß (bei fonfliger Gntlaffung) gendthige werben, die vergefchricber 
men Gegenflände zu Ternen. Demgemäß muß er auch die Mufil zu feinem wirklichen 
Berufe gewählt haben. 

Y. Diejenigen Wuftfftücte und Uebungen, welche beim Untereichte verwendet wers 
den, mäffen durdjaus muffalifch und in einem reinen und edlen Gtple gehalten fein, 
fomoßl Bei dem Glementaruntereläite, ald aud) in ben Wildungeelaffen, — bel melden 
Tepteren no) die höhere Forderung eintritt, dafı bie Zöglinge mit wo möglich allen 
Seten Werten für ihr Inftrument befannt und vertraut gemacht werden. 

VI. Die Zöglinge müffen einen Wegriff von der Höfe, Dreite und Tiefe ifrer 
Kunft erhalten, indem fie Vorträgen über Kunfigefäihte beiiwchnen, wobei fle nicht 
Bios Namen, Jahresjahlen u. dgl. auswendig zu lernen Gaben, fondern vielmehr eine 
wirkliche Kenniniß der Verfhiedenpeiten und Cigentfüraichfeiten der Style erlangen, 
indem die Werke der verfäjiebenen Gpodien ihnen wirklich (wenn aud mur in Aue 
dügen) vorgefüßrt, und mit echt muflfaliidem Cinne beleuchtet werden. 

VL. 8 müffen die Zöglinge der Sajulen für Gtreigjinftrumente in den Bildunger 
daffen Aleipig zum Duarteifpiel unter Auffht eines Künflers angehalten werden, 
meil diefes viel mehr ald daß Orcefteripiel zu corrertem und edlem ortrage nör 
Abigt und verfifft 

YuL Sämmtliche Zöglinge müffen (mo möglid) noch vor, fonft aber nacı der 
Murirung) im Singen unterrichtet, und barin fo weit gebradit werben, daß fle Dure) 
richtige Tonbilbung und Zrefien befäfigt find, in den Ghorüßungen mirzufingen, dar 
mit fie (namentlich die Glapierfpieler) den gehaltenen Ton fcägen Irrnen, — überhaupt 
mufttatifä) werden, — und eine Gelegenheit mehr Haben, fofbare Schäge der Tonfunft 
zeit gründlich fennen zu Ternen. 

IX. Der Unterricht in der Gompofltiondlehre muß fi nidt auf bie grammatifar 
Ufgen Megeln der Harmonie, de® Gontrapunctes u. | m. befdjränfen, fondern 8 
müffen diejenigen Zöglinge, weldie Talent zur Gompoftion Gaben, zum wirklichen 
SelbRicjaffen Anregung und Anleitung erhalten, indem man ihnen erft fleine, dann 
größere Aufgaben flelt, ipnen in ihrer Unbepilflichfeit Uebevol und aufmunternd ente 
gegenfommt, und die Phantafle durch afyufraffe Anwendung todter Begeln nicht er« 
Ride. Die Arenge Lehre Tann neben dem Iebendigen Schaffen eben fo gut einhergehen, 
wie daB Etubium abftracter philofophifgger Wiffenfchaften neben dem Dichten. 


Iof. Klemm'® Monatfgrift f. Th. u. ML 
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— St. Bris). a 
töedert Rapelte: Ginfonie D-dur d, Gavon, Oubertüre zur | 
re von Beeihoven Op. 115, Sinfenie G-moll von Nopat. 
3. Concert vos t. Rammernuftus 9m. Bios. Di Dio: Eonate f. Piano und Beele 
kon Seiten, ic aud Niger, unn Aejüip Art. Sekltegn, La Mustie f Veelle zen 
Offenbach, & Bantıflen f, Beelle über Oberen und Beethoven’d Cehnfußtfwalser comp. und vor« 
geir. v. Hm. Di Die, Jageruf mit 4 mm. Ede f. Hom (dr, Breter), Mria aud Don Juan ac. | 
Lepte Sinfonie Solrde der @lebigihen Kapelle; Dugertire j. Tgmont, 
Sinfonie D-moll No, 9 v. Veethoven, Ouvertüre 3. Tanntäufer u. Sinfonie Es-dur d. Yapen. 
Goncert ver Cöngerin Bil. Hansielt. 
3. Goncert sum Öeen der Imbaliden Militait.Mufiler burd bie 3 Gavaleries 


















MuRfäöre die Mltsfingen Des Ontocerpe ic. Krk vom & MD, Diepreät: Pad 
hauy, comg. vom Orafen Neteen, Chöre, „Gelbatenkeruf, tie 8 Sterne" p. Rellbarkt, Curarteit aub 





Dorn’9 Riebelungen, Hubertudjagd von "Tikird, Arönungemanid aub „Bropheen” v. Meyerbeer. 

Keolt’® Gtabliffement: Gioar und Zimmermann ; lepied Concert ded feinen Mer 
tur Repoleen; Concert b:8 chanleur comique Bousquel aut Patit., 

* Amı Freitag mußte wegen Roger d Wiederauftzel in den ten“ die Alaviereichuefin 
MS Arabella Godarh, trop ihrer fünfler ie und perfönlicen Anmutb, yurädireten; 
daß Publifum fon nur tanfbaz fein, taß Pie Lebendiwüztige Rünflerin iht Genceit auf ven 6. 
d. 9. verfäioben und fo einen Smiepalt vermieten. DIE ©. wird Nentelfohn® Zuo in D-moll, 
Beeiboven A-dor Sonate mit dem Bielonerliften Hmm, M. Gany), Stevben Helle’d reiiente 
Gaprice „Die Borele” Op. 34. und Händel? Rüge „Le Forgeron“, vortragen. Bel. Büry 
und Here d. d. Ofen werten Dur Gefangdvorträge erficuen. Ä 

De Sesuiäe BErgnangrsin nun am 8. im t Gent ein großes 
Goncert; sum Vortrag Lormmen Menbelfichu'® 114 Blalm, Wiolinconcero v. Menteisjohn u. P-dur 
Romane d. Beriboven (&r. Joadim), Pantafie f. Piano, Chor u. Ordefler (Brau Dr. Sdumann) 
u. Acc u, Oleris auß ber großen Tiefe ©. Berihaven. 

> Daß 2. Concert zum Veften veridämter Armen, Wödnerinnen u. bed fattel, Rranfenhaur 
feb if om 7. %. der greife Biolinirieler 9. Ried rl wieberum — und’nod bayu in Oegennart 
ted Bielinherod' Io abim — auf 

fin 14, Dr, findet dad Concert der Arau Clora Schumann und ed CM Jcadim att. 

Dad &. Concert &ed Wioloncellvirtuofen Gied. Di Dio begann mit 2 Eiten ter Men: 
deisjoßn’fden Duc-Sonate Op. 38; in vice, fowie in Prüme’® berühwter „Mendes | 
ie”, in Offenbad”® „Mäfette” une in den Fantaften über „Oberen“ und ben „Ecknjudtt. 






















maliee" zeigte fh der Geiceugeber non Sxen al ein Aut 
he feier Mufpaben übenwant, une Kur Gefühl un Wafkalten ein ung 
ertit. hr, Schelberg fang vie Berihte „Breihhügetteie" „Lnd ob te Wo 
Ber hobcn Sage jro wider Eiiame. " a 

* Die eite Säle dc) Mouflevrceie für Yie Wetfiftung am 24. Petr. wur wie fin a 
Beeß Concert in Canfe Nici Winter? von Wißpeidie vefelgt und eieie unter allgeme 
Sissergnügen, adden man nimlic in Casl {ben alle Öleflen iter tie wenig gelhmade 
pol, Auderwälice Sufammenfelung do Nezıteited gemadt Kate, Hcken nad unt maß er 
Bet @ürn, van Di @odarı un enlih kr Heine Aettur Napoleon any for. ie Ib 
mit Aubnahme Ba 33 ni" &, der ir Stelle ar, gerade Die Olanspunfte Berfhibanden! (G Roh 
ao Wontpöpof). > Die 2.Öälie db Goneuts an 1. otät, war monfedt un nennen: in einen 
iäeflenen Gaal tas Sutsmmennifen mnulider Oesiufeunente von tri Cazalerierunle 
Ste! De £. 8.0. Wierzeat verafaltt mil stigen Zul, Im Comer, teanige af 
Führungen Am Preien; ein jelde? Arrangement biect Oenup und” peramaisen Cleig! Dur 
Kin geäriged Concert im Breslau fennit r. Wiesueht den Uskerfömenmten die Eumme von 
3000 Zul yuncıten 

5 10: Burn üte Ges Gent Jamba u. 91jen Dat Aene Beten fee 
Scene; bob der WliäB rau ver @Lederholungen beiden Öflenlliäen Buftoretuctimen 
derbent gleiche Beuctung. Die Wieberelung emitet Kie Aünfier, auhtht pas cite Salt 
frauen manser Nitelmäbigfet. lör eter vermindert tie Wirtung ded Muffkäden uns trie 
nur audnahmötsefe zu enliäulkigen [ein Dur dad eniufiaftfge Ontyäden, Teldes eine with 
außerorbentüiße Runfleiftung hervorruft 

ENUF die Sadriht vom Lore ve$ Kalird Rifolau], And die Xhenter 3 Kage afäofen. 

* Deb 3. Abonnementcones zum Baftn des Gußav-Mbolf-Shflung Antet anı 10. d. St 
unter Wibwirtung dB 1. Domderd und der Bra Dr. Glara Eäumann, Matt 
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= Roger u. Bivier. — Huf der nen Seite heißt die natürliche Gmpfnbung für luft sUc® Gute 
iiltommen, auf der andern foren ner feikhe Gerfano u Mergleiden, of au Wigfätisen Ahr 
irägungen auf, um unter bem Guten, dat Lrfere van dem Reniger Grtirxhen du Jüchen. = 
tu Bogce sc Grng Ant, Shen De unp Merten unmlier ie any 8 a 
geitefene Empfindung ber älhetiden Wahrheit übe, 848 pochjge Greigniß jefe Rergfält, ap 
Aue die ungehelte Cmpfnkung Leben empfängt. Reger® Ctimme if tunalen für ven Gulftnig 
Wohl vorgägich geignet; Re hat Be Bantafte Buch jaed wonnige un füße Zonfäicien «> dab 
Ai anderen Drte ein jo enigdendes Wergnügen mit Keht Bereilen darf => gar niät Ken ker Une 
mitten Joce der Bullate obgelte; man mußte weniger euf &ie Elinne alt den Kerkrag 
Ahten, — Crine Darfellng war «ice wahrhaft braratide, em Kunfigenuß höcften Range 
Cine feljame Gombinaten war Kogero Gclang mit Bivier" 8 Sorn In ter Bites «Une 
plaintes. @8 it unheimlia jdn u neonen. Die initienten Rantlenen keit Enio« 
Fhmmen eröffnen een feltfemen Rumpf. Die menfälihe Etiume, die Pele unter alen muffer 
Nicen Tarfelungeautteln, ver Sauber, der immer Rret auf Yery wirft, und der Kab einkämeis 
Gdnde Wert mod mit Bem Salben, Ekrakle veb Tond umgleit, Hmpft mit einem Mitte 6a6 
Mod enkringlike, aber mehr nit Gewalt al Uekegeugung, was Genthin Beldlag ulm. =» 
Rogers (höne Stimme felte Bas menjtüiße Brnyp dar; Bleiecd dem — cn gdfpenfilt über 
möhtged, Boger’d Oclng alle dab te Wort, Dad fih unmitlber mit unlrer Brut in 
Rappen feht; icierd Xen war mortled, aber er überwältigt Du quanfitstir® Uekergsict, 
Bad gelungene Wort — Lad lpiere wurst glachfem Bamppratig von Der Uehermadt aufefogen. 
Genäg, <9 war cn ehfamed So, 
Voten’ 6 Sogehti nimmt einen fee beflmeten Ptap in unferem Gemitke ein. Bela 
ii finden Wie eifdietenen Sebite befilken in der Wu‘ Menikalben een Jdönften Mutorud 
die Mefinnerie Ehwermut), der abraten Oedanfens in Becthaven gen © 
Beisiel, oder Die Momantt de Jngenich auflaterngen Kocfe in eher 16. Wired Zap 
mit feinen wonnigen SRaturinen vesegt Kind In Rir Sei Des erfen Gimeräde, ald mir ned nicht 
fo def weitet Waren in Die Werkhnung ale 6 unghügen muffaligeh van, De und 
fe Mube vauken, unjer Beväctuiß btahen ano Sp dee Era kken. un che ea 
uno Liebe Berrrufen, Be wir Bergebli au fillen jnden, 8 lt nur abfrehiren von Allen, 
vie muhfalif erlek, gelernt and erfrht Kaben. <> GB verfegt und in Ken grünen Cal, 
in wornige Orkirpe mit fenem Saufen, Saufaen und Blern, wo Atalgrinte un Left 
Ben Ren fh Ralln elenten Sager bie nt, => Gr fat seht entuingih: genießt einmal 
wieder vom Leben und lafet einige Zeit Rab ranfrnbenkae Reid Ler Suhl, — Khr werten 
geniß hefe Schnfudt nah tiefen Alfngen in Eommer empflen, wen er fern ven Leite 
Mo ui aller Epreulation, (u Üneliher Ginfadtet, sur. ulpenglisen Integt unere @eı 
mitbe® qurüdgefeht Abs Ioenn wir beina! dad Träiben der Seibenkaften vergehen hot und 
Hau aefen, bob unfer Rereefofiem vurd une dur ven em muftaiften Bhılkum turagogen 
if. dab füßer or (päter mt Mint wiener beraudprafiln wuf, Tee de Blamme. die Rd nigt 
imibe unterriden ft. —— Su jlten Momenten werten wit Gehnjuät nad da tenenden Rar 
Mrlaute empfinden, ie van Merle zu Qui’ Jagetit abgeben. (ud einem Leif x Dr. 0 
*OE Anten Sutinfin ii über Key nad Wien peei; Bil. Wüep nat & 
die vuncı Jobanna Wagner nu enfabite Oper: „De Aerd Her" 
Kez ih wieenket über Be Sübuc Yegangen, die Nele der Were jet dund Pal. Cu bie 
Septere_ yenzat nsfangih atlenfal, Pen Anfprüen ke Liinen Partie, im Spiel Kt fe ik 
Einer Dis. Beth, &amauer qurid. Die geringe Motulatin Les ei, tie 
Örundten iin Dialog ent verlepnb, Die Ope, sen Ihciid, Aberfäreiet zur grefen Aheile die 
Dinenflonen ened yäßen Lieneripielö nt; die uf fee ven waliiktn Son geunten 
Akuner I du, eye Sc and Ic fen Sinnen dr Seit 
eben, au ach fi ellen une nur, wo eB der Kot gekicteil Jerei, su cin 
Bramatigen Mutccuc, telier im 1. und 8. Binale von eflicer Miclung ii Dcelnlil ter 
Grfinbung er beicerfeenb Intulkuele Gigeutbtmlidtet mad 14 nidt sulend; Ne Kt N 
an Werbiltemn, om üeihen mıb gictiäften, namentlich in ker Xafrunentinung, on 8. DL.v. &er 
Nie Qutertäre meit'fökere Anforterungen enfiehen zuchd, Gin Rüfer ehsiteeh 
Te uno date über sum lego, vefen 1. Meetie, vie in ke Oper 
An Adant'a ıher He wieereht, I gewölnlier We verankiel lv, Bann eine qultn, ker 
Herr gehaltenen Mlap mad, wietet Brbouet un pann mit Sesbeiiehungaler Sftumente sum 
Eetuhmetie wit. Wit den Mängeln und ber muft. Breite dr 1, Ace vermedte nur Oeang, 
pic und Pertuliitet yon Br. Degner einigermaßen zu vejöhnen. on ten kflan Ser. 
heben ir Sub iflihe Rent „Gier Ainheit Tagen” mit ken |Aön Bramahiden Duct 
Ausgang, die Romanze „die Arm? Int, dad 1. und 9. Binale mit kner sbenfweiken Leute 
{een Ecbanklung bed Chor und vad Tcuftezet better. Die Aubfüheenken keelte ci lbs 
Id din. Ai, gohanna Wagner (ef, die Xen une Bea sie ee, Rramaliäen 
Siiyrin ginn, acdge au Ibn Alfter Parken, Dr Boe akn Kr 
tecüßen, Sd. Zeiet1@, neide 14 dur glächkhe Dasfelung einer heitermunteren Baietät 
BI Gunfı des Publtumd euren, fan In ter Marthie Marin) flrd Gelegenheit, Dre Aore 








































































































































ige mit Old geltend zu maden. Die Hrn. Mantius (Caifan), Boft (Nenner) u. Shäffer 
& elstlen zum gerunbefen Ganzen. 
3. Watinee VerOmn. v. Rolb und Wohlerd zog Luck bad interffau 
am. Hr. Wohlerd bot und mieberum guei feiner grayiöfen, gefdict gearbeiteten Driginaleomp., 
don venen wie befonderS Rie beiden Sähe eineß Ruinetl8 hervorheben, Nie zeih an Melodie 
md mitunter von einer Wirkung find, vie.an Dad Orcketer erinnern. dx. dv. Rolb fpiete mit 
dem füchtigen Glarinetiten @are 18 Daß fiatd gern aehdele Uebenfinhttige Duo Op. 48 von 
EM. v Weber und Solo 818418 Brautled end „Lobengein auf einen afufifch niät 
nögenten Alüigel; er überwand mit Lirtuofät vie Aufgabe, Bıl. & ap emann fang Bletom’ 
(ci auß „Gteatella", ein Sieb von I. v. Rolb und „daß Dieer bat jeine Perlen” van Oume 
hrext mt’ einer anfpreenben, in Dem Lpteren fonf je eirfamen Lie freilich merftich fatiguicten 
Stimme, ber reinere Intention zu wünfden ft. 

*"Bie muftt, Untrbaltungen Ded Hrn. X. R&ler Bela in Eommers Salon nehmen eine 
ehrenwertbe Stellung ein. Der Junge fücbjame Dirigent, beifrt id Werte von Wer zum Bors 
frag au bringen und Leifit mit ver feinen Rapelle Sühniced. Eo hörten wir Lie Oudertürg zu 
„Breifäüh”, „Oberen“, „Zell” und „Hofenunse” von Ccubert in hefliker Nubführung. Ins 
feefant ivar cn gefhidtgeacbetete Wotpourt De® Conceriirigente „Lebente Zonblunen“, wel- 
9 beliebte Stide aut „Reefhüh”, „Mobat”, „Roma, „Don Juan’, va? große Mötentue 
SUB dem „Mortflern”, ven Ratocıp: erfc nad Sifyrd Besrheitung Inter Khapsodie hongroise 
No. 13., „.D bit’ euch, lebe Vügelein” von Ounbert, Gerz nun Angel-Oalerp ven Gier x. 
in bäbfer Zufemmenflllung enthielt. Dad Butlitum nahm ie A. jche keifälig auf. 

” Die „Berl. Mentagdpoft” läßt in ter lepten Ir, ten Hinterlafienen Korping’3 einen Hoffe 
mungöftern leuten: „An ein Inferat ver vergangenen Wohe onfnäpfent, Betrefcnd ehten Mor 
wur gegen Die Lönlgl. Kapelle, glauben wir gut unterribtet zu fen, wenn mie anführen, daß ihre 
Mitgliener geneigt fein, Dad den Mailen Corkingd gegebene Berfpretten, ein Geneert 

u ihren Selen u veranfalfen, yu baten, Die Knlıl, Sapıle IR ect enfent, der eh Oten 

heil der Einnahme von 19991 Ahr. De$ vamaligen Wlonftretonert® zum Wertheil ired Font® 
genommen zu haben, ohne die Waifen vaflr elitinia su enätigen. Die Grüng tb U 
Üpredend if für fe eine @hrenface gasorden, leide 
innahme au 

Premen. Or. Bayyini, din Rönig der Geiger, gab am 17. cin Concert auf ber Bühne, bei 
weldiem er niet auf tie Tageitofen kam. Jenny-Lind, u Senriette Rilfen, Sa 
Voman waren zugegen. Nenn) Sind fang In atei Goncerlen bei überfülten Haufe im grofen 
Saale der Unien. Das Aheater war ler. rl. WILL fälch ihr Gafipiel mit tem Tancre, Die 
Stimmmittet von möfigen Umfange beretigen niät zu grefeu Grwarlungen, fie iR zu fehr An« 
Fingerin, alO daß fie 6 nit er in feineren Spiclparliten kühnengeiwantt maß fol. 

üfe, Pief. BELLS hal einen Onclud ven 4 Kierilden Gencerten_ eöffnd und aufers 
orrentlihe beilnabme gefunten, x 

Krankturt a. ©. Dad 3. Sinfonie-Goncert_ der Serrmannden Kapelle, unter Leitung Led 
Han; Orgoniften File, gekött zu Den gelungenen biefer apele. &s wurte mit Cufı und Liche 
geriet; aß Befte Mit, Schiieigfeiten jeter Met, Keren namentlid tie Eroica d. Beeiboten 
ide m fi fälteft, gift zu überwinden, Lit und Chatten waren gehörig überall Vetkeilt, die 
Ginfipe Präc 1. forreft, ınan fah und Sörte, daß wahre Bepeiterung fhr die Aunft und Eier 
ben nad Köberer Gteigerung ihrer Leitungen tie Rapclle keelte. 

"Stadien amı 1, Sanar unfere Oper enlafen, Luefte ed al ein kefonderer Blädäfern Ber 
rat werten, Laß fütige Künfler aus Berlin Mer Goncerte gaben, Der MLit. Sr. Wiet 
Vna Satte fi mit ten Yin. Dr. Orund u, Dr. Engel vertunten. Im Concert fam yuerft 
238 G-dur Trio v. Shubert turb Om. Liling (Ware). Yeramann jun, ielin) u, Dr. 
Brund (Gele), zur Zuführung. Dann trag Sr. Bierling bie Cis-Moll-Eonate d. Beer 
{boden vor, und Alte fib Burd ven „gucken Ton“ In dem er tad Atazio vorrug, alB ein 
Spieer zen älten Erst und Rern ar. Dieferbaft fielten Ir. Berling une Dr, Lrund dad 
Ardur Duo v. Beethoden. Die Muffaflung der Conp- war genial, tie Musführung Dur 
inne, Oumrje cber Aüfiee um voting Heernintüng be lehnen Schwierige vr, 
Meflih. Im Vortrag ter 284 Ficen Bantafle über ungariihe Zbemen (Rhapsodie hongroise 
Nr. 15) felte Ah dr. Biering aud als gewandter meterner Gpieler ben Pullifum vor u. ger 
warn raufenten Weifal. Hr. Dr. 8 run fpielte eine Nanlafe über „Richard Cöwenbery" von 
Brandomme mit feiner Sebantlung ve® Infiruments. Hr. Dr. ng el jung verföndnifine 
mia „Des Wellen“ von Mozart, „Am Meere”, „O Du Entifine mir" von Eäubert und din 
ehe "fönen, tefed Gefühl aitmenbed Lied von Hierling „Die Lekbier Mai“, Der Sommer 
madtStreum's. Chafjpenre mit ter Mendelofohn’ien Puff fam unter Dirktion des Hrn. 
Wierling auf ter Bühne gu Mufführung. Man mußte Her ver Umfiht beB Dicigentn, mit der ex 
Daß Genie gufammenbiet, mie den Befäld, mit welter er Bi Ginfinlnung Leichen hatte, Indem 
gr mit einer Ordeftr: und einer Zheaterprobe Lie großen Schwierigeiten, Die Dad Merk Barbiete, 
fo fünmtlih üermunden, bejonters aber ten Muitern ven lebendigen Grit eingehaucht Katte, 
die aufrihtigfe Serunterung golen. . 














































iwie unter ben obwmaltenten Umftänten bie 





























































Eraty._Unfer Operneeperteite war fehr ergiebig.  Gruani, ucresla, Line, Buritaner, Tanı 
ger, Sebatian, Bigelit, Tadtwontlerin, Korme, Mebuld Zolest, Halvy's Jürin, Wekerd 
Srejain, Seitens Hobet un Sropket, eig Don Sm unp Subertit, Bid’ Our 
tenberg un Siuld Branzofen vor Riya. R A. Nediwadba, ter Leiter unfered tüchtigen 
Breehers dat wit yum glngenden Gral Bigetragen. Au „Die Brangefn vor Allya” agte N@ 
der Comp. Kittl al8 ein geeiegener, wenn cud) nicht Lühneitunbiger, Zonfeper. Das runkele: 
ment der Duff deutf@, der SI it nicht unätnli tm R. Wagners und bekundet mufl.« 
dramat. Geftallungdverriögen. Die Damen unferer Oper find: Tipka, Baader, 
ifo, Maler, Sämidt, Gtiadni. Der 1. Zenor, Hr. &ip, bat Ieten Oelegenbeit feine 
feönen Stimmmiitel entfalten, ba dr. Erl aud Wien feine Gafellen no fertfet. Or. Bagelt 
It Iprifker Zenor, Hr. Mpp 6 Larpten, Baflften: Hr. Oiric, Steineru Outimann. 
. Bayalni?d Gafiel erfreute id mit Scbt veger Zheinabın, Den Rektuar war 
ft_ausjäliflich auf Die Leiftungen ver Oper beihräntt. Died Infitut bicet nit &a8, 
aß cine Statt von 35,000 Ginm., auf tie unjere Univerfüft und jahtreide wiienibaftlice 
Anftlten glich, vortheilbaft eingemiuft haben, biligerweile verlangen Larf. Yeihnen fih au 
mitunter Ginyeltifungen auß, fo ih dad der mit Statften veidh verfeßte Chor, AB bünne Orkefter, 
Bie mit jelen Bürfige Mttting Orunp genug, enn ungern Sunfgenuß au tr, 
Ge 3. Bel. Ira De mia rüLi”® granäien, EI Idlen achten, „ihehtun, Im un 2 
unfere tüchtige Peimabonna Sıl, Werth heim (Mine) und Hr. Aukn (Remorine) audjeihe 
meten. Gines Gaftverftelung 2c9 Yeipsiger weikligen Balletcorp8 verbanften wir amı 4. entlid 
einmal einen unverftüumelten 3. &R bed „Robert Der Teufel” und den Genuß ber vellnbet |hd» 
nen Balemufit Menerbeer'd. Mußer'S „Bra Diavelo” am 7. zum erften Male neu darı 
eftelt, ÜR Ritperhelt morten mit Bel, Wertheim (Zaline), Ceuthold (Bancle) u. Han. 
Fit n (Bra Diavelo). Sit dem „Breijdüh, welder mit fegenannte" glänzenter Musfathung 
und dem üblıten Peuerregen am Stufe Cd 2. (bei und Led 34 Mlled über tie Bühne ging, hat 
die Dirltion, wie fetd ihre Mehnung gefunten, 

Hamburg. m Mittwoch wird die 1. Aufrährung ver Oper „Santa Chira” zum Benefg 
unfere teflißen 2 a d ner Hatıfink 

Arahau. In der „weißen Dame“, beenbigte Or. Roger fein Gafipiel, u. beranlafte vurd 
föfligen Sumor und eigene pifante Pärbung bad Publikum zu chenfo hergliem Belääter, wie 
x old Eogard in der „Lucia” zu Tränen Hincß. Xi Börten ihn al® Bacul in den „Dugennte 
fen” und Bemanto {n’ber „Baboritin“. Der Beifall tar ungetheilt und ftärmifd, der Eintrud 
wird ein Neibenten fein, (o’teie man bie Energie bed Hmm. Dir. @audeliud banfbar anerfennt, 
Burd melde und tiefer Genuß zu Aheil murte, 

"Käln. Berpimand Hiller hat ih nadı Reipzig und Dredten begeben. @. Rrant 
erwirbt fi) läglich einen größeren Arcid von Preunten, Lie [ewehl tem Comp. ald tem Alabier« 
fpiler daß Beugniß geben, a9 er auf tem ebeiften Üege ber Aunft unkelrt An weiter vor« 

6 jcreite. — Umfere Oper fintet eine kleine Erholung in den Wapneriden Opem „Tann, 
bauer" u. obengrim’, die doc menigftene Leitlich gefüllte Häufer macıen und Den zahl: 
zeigen Anft-agnerionern wenlaflend Die nerfennung aknölligen, dap in ten Opern v tel T 
TentvoLte® enthalten fl. — Mugenblidtic; wird eine Cuotlibel-Oper in drel Alten „Rikmobi 
von der Mucht und ker Gänperfieg auf dem Reumarft”, eine irt Gocalpofle gegeben, tie 
miät weniger old 46 Opern zulammengefept it, von Oiletanten aufgeführt wire un fehr gef 
Der Gemponift, d. 6. Iufanimenfeper im wahren Einne ded Worted, IR Der Babriant Red ädter 
fen Sülniden es, Se Darin, Br and Di Bufährung st Stemeb zn Bean 
ei ber Dufifitule einen anfebnlihen Zuf&uß sufüchen läßt. ÜRenerbeer® Rorbtern wird einftubirt. 

ipsis. Dad 14. Gemandhaud;Goncert Fradie enbiih, nad Lem Korgange Berlin, Cherur 
Bini°o Requiem in gediegener Yusführung. MD. Riep bat bie Berufung nad Defjau abgelehnt. 
© Theodor Bormes aus Berlin If in 3 Sollen ald Raeul in ten Sugenotten, Etvakella 
und Ara Diapolo aufgereten une machte Burore; feine herrlie Raturbegabung und fünflerifäe 
Ausbiltung hellen ibn an Die pipe ber beutfcen Zenore, Die „Signale” wien nicht, ad mehr 
au beivundern, Die feäftige Ritelihteit DD Raoul ober bie färzärmerifche Snnigkeit Veh Etratella, 
den fo vollendet ausgeipreigenen ungeheuren Rampf swifden Pflicht um Siebe bei dem preteftane 
fiijen Gbelmanne, ster bie begeißerte Verherlidung ver Himmelöfönigin ded faheliiken Eingerd, 
In beiten Fällen war Bermeß glei wahr und bie bertrefliäfte Vermerthung ber Mutel hielt mit 
der angemefienfn und vabei ungefusstefen Metion gleiden Schritt. Mat. Notted gefält, 

Mopedıy. Dar vom Dr. & Damrafh and Bein vranfaltete Goncer! nadle und mit 
einen {ungen Riclinbirtuofen kefannt, Der beretO einen bebeutenten Rang einnimmt. In feinem Bots 
frage de Mendeldfohn’icen Wiolinconceried, der Orage von Bieugtempo, De 
Konto Papageno von Gruft und ber berthuten aber überauß fAinerigen Balpitaraionen 
von Baganinl teidie m naß.aden Grit kin eine fette Gitebet und Hertitit in 
tecnilcier Hin, eine fo rihige Auffafung und Wiedergabe ter Melebie, daß eir fein Urfheir 
en zu den interffanteften ber Galfen zählen, Die Oper hat wenig Neucd gebradt. Die lee 
Yonität mar &bam’S „Birba” bern Aufnahme ar «ben fo Tall mar, mie die perenbe 

emperatur, 






































































































Maunpeim. Recdem am 31. Ian. tie Borftllungen im AnterimdsTheater mit der Oper 
„Die Buritaner" geflofen, fanb am 11. Bebr. bie Gröfnung 28 meu erbauten Hejtheaterd mit 
der Oper „Die Sauberiöie" alt. Der Cast, tur Mühlbofer® Yauberfab einem Beentempel 
glei geidäffen, Tereint mit ber umfangreichen Bühne awei_ber grofartigften Räumlicteiten kie 
Ale Bzmalen m Deuiälane bfpen, wire vie Aut ze Söris miäte zu mänlden übrig 
lübt Der Oper ging ein von hr. Meher gefprocener, fi auf die flafien Grinnerungen 
we big Bübe Bejichener rag voran, Melden karn sine Sufe schngene Dereling 
dd Mogart'ihen Mafterwerted folgte. Or. Bettentofer (Gerafro), verband wit Jur 
jmd ung ter iheilnchmenten Berjönlicteit, umfang. u. metallrihe Etimmmittel; Hr. Sch 18 1. 
0 (Zamine), Bel Kern Gönigin ter Rat), Kel, Prudner (Bamine) waren tie Glanye 
unfte ver Darftelung. XD. Ladıner erhielt bad Mittekreus bed Oxbend vom Lähringer Löwen. 
Ai 19. v. Dar &e Auffürung von Savon’® „Seitphung“, won vl Gmbunger ergangen. 

* Die „zeutihe Tonhalle” bat am 8, A, unter 70 Beuerkungen, bem Gompenifen Sugo 
Schwanger in Bedin eine Belokung feiner Preitkeivertungdsompeflion te® Göhichen Siekeh 
„älter wanfen, Wolfen gieen“ extbeilt; Preiteicter waren Yalb, Yıllr und Gpoht. Dieler 

ntife, DiB jeht aud 400 Dligliedern befteheute Verein yur Börkerung ker Tonfunft, iünidt 
größere Theilnabıme Lunffinniger Männer, Prauen u. Aünftler, ex erheiiät fein eigentlihr® Opfer, 
ung fan nur durd febr viele Thelnchmer in feinen löblichen Sieden gefüttert werben, Deren ur 
it zu wünfden if. 

Paris. Der Alpiarirtucfe ©. Krüger hat in einem eignen Gencerte fein neue® G-dur 
Gencett, tie Harpo ossianique und Chanson du Gondolier zum Wertrag gebradt und die 
weg fte Zbeilnahme gefunden, R 

# Der Refter ber Dverntegtticter Gartano Ro ffi, ter mehr al 100 Wer on Kofi, 
Mes, Done, Ban u. Sc zus Gampeltien gehe, Rurb, 97 Jar al, am 37. Sa: 
nuar_ in Xerena, 

* Die familie. Ebonin hatenblich eingeiiligt, ta Die 8binterlafenen h 3 ft wertkvellen 
Glaviereomp. ded Meifter® Op. 66-74 im Drud eılteinen. Montena liefert Dad Borwort, 

"Bauline 8 iardot it alb Rofina im Barbiere di Seviglia aufpereten u. machte Burore; 
die 2, Malle iR im Trovaloro ©. Berk 

* In ter Baldingwoche dab wiege Oper 5 Borfellungen: Rebert ter Teufel, tie Stumme, bie 
averife, © Saldo La Xacarilla u. Diable A qualre (tie Weibertur). 

Petersburg. Der Ted ted Kuierd Nicolaus l, am 2. d. MR, hatte ten Cäluf aller 
Xhester zur Felge. In Dieer Caifen wirb Ripeleto, L’Assedio di Corinthio etc. nicht wieerfehren. 

Weimar. Unfee Goneertmefter Singer erict für tie Dericaien eines Conerte von ©. 9. 
dem ‚Seryog, von Miellemburg eine höshft werthveile Brllantnatel, 

Wien. Die Gefelihaft der Muflfreunde batte zum 29, d DL. ibr 3. Orefter-Gencert angetän« 
digt. Helior 8 erlioa”d grofatige Ouvertüre „Le Carneval_ romain“, Beetboven'6 
C moll Concerto und Üenerbeer’ 8 Opferegrimus find tie berborrapenbfien Nummern, Die 
Stabiereirtuefin Bel. Glauf gab 4 Goncere, fpicte Comp. &. Beeiteven, Etephen Heller, Aullat, 
Dienteifehn, Edubert und gefiel auferertentit, 

* Am 8. Bebe. ionede in der Hoffapele Beciho nen” 8 C-dur Neffe und in der Dlinoritene 
fie eine Befe don Hoden autpefüht 

Gel Wildauer if zwar jpt wieberhergeiellt, hoch Meperberr® Nordftern muß bis 
‚um Gepienuber und entzogen bleiben, ta am 1. Mpril die ialienifce Opernfaifen beninnt; be 

hot. und Orteftepreben Ind aivar ieit vorgerhidt, Pie Aranfbeit ber Sepräfentantin ter Haupt 
rolle machte leider die Enfemeleptoben unmäglid. Die Beutice Opernfalen bat und temnadı alB 
neu nur Auter's Fra Diavolo mit Herrn Anter in ter Aitelrole, Spontin’® Cortez mit dem. 
Eteger in ver Ziteielle, Bel, Yagıua alS Amayin, Hrn. Bed ald Zelatto un in neuer Ecenirung 
Weierberr® Robert ber Teufel mit Hmm, Gteger (Retert), Hl, Liekharb (label), Brl. Caprus 
und fpöter Bel. Tetiens ice, Hrn. Dradüler (Weriram) u. Ham. reuper (Baimbaut) gebradt., 
Reiter ivar Lad alle vertren; ale jahen neu: Bournonsille® Toreakor u. Violett, Raplions 
Aufiyg tie, Mptga 1, Sfräuer nt er Du von Ser um Gibt, Sage‘ ker 
und Bertzarı, mit den Damen Taglioni aud Berlin, Bocini und Levafeur. Br. Etancau, 
die talenteolle Cängern, tele mit Grfelg in Mogart'® Zauberflöte aufgetreten, verläßt ve 1. f. 
übne und bat ein fchr vortbeilbafted Engagement in Brünn angenommen. Huber’® Etumme bon 
Berti nung A. Ode mo nun, zn Hrn. Eger, Keuper uns Dratitle, den Samen 
ebhart und Dradtler find bie Rollen zugeitelt, 









































Im Verlag der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung in Berlin sind 
Eigenihumsrecht erschienen? 

Ioms pour le Piano par Ad. Hei 
Cadence pour le Coneert en Ur min, (C-moll) de Becihoven. Op- 
1’Aurore bartale, gr. Valse död. & Himperatrice de Hussie. Op. 30. 35 Sr. 
Ballade dedide 2 13 Cisarewna Marie. Op- 31. 2 Sg 
Nocturne, Op. 32. 18 Ser. 
10 Transcriptlons des Oper 















Freischütz, Euryanihe, Oberon. & 13-20 Sgr. 


Unter Verentwonuichkeit der Schlesinger'schen Buch- und Mosikhandlung (H. Schlesinger), 34. Linden. 





Teaihprasmmener ma L Kalbe, Lapagernr. &. 








Fanfın Dateien, AR 10, 











Berliner Mufik- Zeitung 
Eds, 


beraubgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praktifher Mufifer. 
Sonntag den 11. März 1855. 





Wöcgentic erfgeint eine Rummer. Prinumerationepreid jähel. 2 Zhir, Zlährl. 20 gr. 
Beielungen nchmen tie Sehleninger'sche Verlagshandlung, 34. unter ven 

Xinden, ale Poftanfalten, alle Sud und Muffkandlungen ded Ins und Kuslandes an. 
Sentungen an die Retaftion werben Lunch hie Werlogthanklung oder frei per Poft erben. 














Die resp. Abonnenten erhalten mil dieser No. d. Zig. die Musik-Beilage: 
Morgeniiymag, Melodie zum Pracudium von ch. Seb.Bach, für Sopran 
dder Benor, son Ford. Gumbert. Op. 








Sändel in Hamburg, und die Hamburger Oper 1703 bis 1708. 
Cine Erinnerung au Händel’® 171. Beburtötag den 24. Bebruar 1855, 
Bon Ernft Badgue. (Hamburger ThEhronit Ar. 14 B8 17.) 


@eorg Friedrich Händel, deifen Oratorien heute mod das Entgüden, 
die Freude jedes Mufifers und Mufkfreundes, dad Ziel, und einmal errungen, der 
Stolg aller Singvereine find und ferner bleiben werben, Hat eine Menge weltlicher 
Muffen, Opern, geihrieben, bie ganz ein Gegenfag zu feinen Arbeiten ernflen 
Etple, völlig der Vergeffenheit anfeimgefallen find. Wer nennt heut zu Tage die 
Dvern Händel’8? —Wer weiß von dem ehemaligen glängenden Xebendlauf, und von dem 
Dafein der „Alnira”, „Daphne“, „Agriypina‘, „Modelinda“, „Barıhenope“, „Ariane“, 
„Mlima”, „Wralante‘, „Werenice", Deibamia” und eiima nodı dreißig anderer Apnlicher 
Berker — Im den großen Mufk-Bibliotsefen fhlummern, faum gefannt bie etwa 
noch vorhandenen Partituren diefer Opern aus den verfchlebenen Lebendepodhen Gäne 
ders, während die einzelnen wenigen, durd) den Drud versielfältigten Arien id in 
ben Händen einiger Privaten und im Befig obiger Anftalten befinden. 

Benn man fi aud) mit den Partituren, den gedrudten Nrienfammlungen, bee 
Tannt macht, fo hat man do) noch Inner feine deutliche Vorfelung von jenen Opern 
feißf, von ißrer Aufern Korn, üsrer Darlellung. Die erlen der Hänelfäien mufl« 
Ealifäjedramatifchen Werfen gehören zu jener älteren untergegangenen deutfajen Oper, 
und fi mit ihnen befannt machen, heißt Die ganze Gattung Tennen Iernen. Jene 
Dpern hatten in ihren Bau Aehnlicfeit mit den und von © Tut übernachten mufle 
Talifejen Dramen, fo wie mit der, in neuerer Zeit von Niharb Wagner adape 
Hirten Form. Sie beftanden nämlich nicht auß einzelnen aufelnanderfolgenden Mum- 
mern, Arien, Duetten x, fondern aus Seenen. ie ein Scaufplel war dad Ger 
dicht behandelt, und dad an den Stellen, wo daß Gefpräd) irgend eine ernfte, wichtige 
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Wendung nahm, oder auf Iprifäe Momente Rich, der Dieter die „Arie" anbracite, 
dad einzige damald befaunte und gebräuczlicge Mufitfiü In der Oper, deren oft 40 
5iß CO in einer folden vorfamen, und ffeilß in deutfaer, tbeil8 In ttalienifeher, oft 
foger aud; in franzöfiicier Sprache abgefaft waren. CB gab freilich) Urien zu zwei 
5i8 fleben Stimmen, dod waren e& Eeine Enfemblefäge in heutiger Form, fondern 
nur Gefangflüde, deren Delodien entweder tgeilweife und abrwechfelnd, ober zufammen, 
eine ober mehrflimmig von verfaiebenen Verfonen gefungen wurden, ud) bie felten 
dorfommenden Chdre waren „Arien“, und wurden entweder unifono ober mehrflimmig 
ausgefüßrt. So hießen auc; die Balermuflfen „Arien.“ Die Orciefterbegleitung Ser 
Rand gewößnlich au8 drei oder vier Partien von Streidjinftrumenten mit oder ohne 
Wegleitung deB Blügeld, wozu noch oftmals löten, Oboen, auc; wofl Pauten und 
Zrompeten famen. Die Vabinftrumente wurden aber mur in carakterififgen Gitun» 
tionen, weie bie Flöten bei Iprifegen, pafloralen Arien, die Trompeten bei Eriegerifejen 
Sefängen und Aufzügen angewandt. Ofimald wurden au; Arien nur mit Vegleie 
tung des Flügels oder irgend eineB anderen einzelnen Inftrumenteß unterflüßt, zu 
weldiem Ziwede der Gomponift der Blügelfimme meiftens nur einen Baß fepte und 
dem audfügrenden Muflter die Ergänzung der Begleitung überließ. Auf Ieptere Weife 
wurden auch die Mecitative Begleitet, felten von Streicinftrumenten, Derjenige, „fo 
den Glügel fchlug“, war zugleid) der Dirigent, Gatte aber in feiner Hinficht einen fo 
wichtigen Voften, als ber Rapellmeifter von Heut zu Tage. Die Opern waren mit 
allmögligem Scauwer, prägtigen Decorationen, complicirten Mafejinerien, Sunten 
Balleten und Nufgügen und — fogar die biblifchen Gtofe — mit einer ober mehren 
luftigen Verfonen“ untermift, die ungefceut inmitten der ernfleften Scenen if 
Wefen trieben. 

Die Opern-Bartituren jener Zeit find felten — von ben derartigen Gompofitionen 
Händel's erifiet, fo viel ih weiß, nur mod; eine einzige, auf bie ich foäter zurüde 
Tommen werde, — doch find und noch viele eomplete Tertbtcher erfalten, die um fo 
{ntereffanter find, al8 fie gerade diejenigen Opernbücher entfalten, die bie Grunlagen 
au Händel's erften muflfalifejedramatiichen Arbeiten bildeten, von denen bier die Mede 
fein foll, 

In Hamburg war ed, wo Händel feine erflen Opern fehrieh, fi, fo zu fagen, 
feine Sporen als Componift verdiente. 1709 409 er ald neungehnjäßriger junger 
Mann dafelöft ein. Weldy ein intereffanted, bewegte und Fünflerifches Leben barg 
damals jene berfifmte freie Meichötadt! 

Seit dem Jahre 1078 Sefaß Hamburg ein eigenes, pradtvole® Opernpaus mit 
einer flepenben Oper, der die beiten Meifter jener Zeit ihre Gompofltionen darbradie 
ten, die dann von den tücptigften Sängern und Gängerinnen aufgeführt wurden, bei 
einer Pracht an Decorationen, Mafcyinerien, Kommen und Requiftten, die an's Babel 
Hafte grengte. Roftete dad) eine einzige Decoration, der Tempel Galomonis, nad} 
Außfagen ded damaligen Dichters Feind, allein 15000 Thaler. (8. Beind’s Oee 
dichte. p. 114.) So fagt auch der frangöfifeie Dichter Megnard, der bie Hamburger 
Opern {691 faß: „Los opdras n'y sont pas mal reprösentds; jy al trouvö celul d’Al- 
ceste Ir&s bean.“ (Rognard Ocusres. Ed. st. Vol. V. p. 23.). Diefer Iepte Ausbrud 
eines durd) den Overnlusus am Hofe Ludwig XIV. Sermönten Frangofen wi gewiß 
viel fagen. 

Zur Zeit, als der junge Händel In Hamburg anlangte, Hatte der Iehendtuflige, 
talentsole Gomponit Reinhard Keifer, im Merein mit einem „Oelebrien“, 
Namens Drüfife, die Opern von der Witte Schott, der Cigentpümerin dere 




















| felben, padpieeife übernommen, Ms Sänger, erfler Tener, fungirte der junge Mat 
thefon, das Ulermeltögenie, der ald Sänger, Componift und Kapefhmeifler, fväter | 
mod} befonderd ald mufifalijcper Schriftfteller, Ueberfeger und Divlomat glängte; neben j 
ihm wirfte mod) der Tenorift Johann Konrad Dreyer, ber nad) allen Aude 1 

\ Tagen ein ganz vorgüglicher Sänger war. Die Stelle des erften Vaften batte Got 1« 

| fried Grünewald inne ein feiner Zeit bacberähmter Cänger und Birtuofe auf 

| Dem Bantaleon, ber aud) verfciebene Opern cumponirte und fpäter als fürfl, Helene 

}  Darmfiäbtifcer Rapellmeifter Narb, Unter ven Cängerinnen glängte die Sch oberin, 

eine Todıter des nadıkerigen Rayellmeiflerd der Gatharinenkirche zu Brankfurt; die 
Nifhmüllerin und die Ronrabi, von ihren Zeitgenoffen die „fhöne Konras 1 
Dine” benannt. Die obenbenannten Künfiler fanden alle in jugendlihem Alter — ! 

Reifer, geb. 4673, Hählte damals 34 Jahre; Grünewald eben fo viel, und Mauhefon, | 
‚geb. 1691, nur 22 Jahre — und führten ein luftiges Leben, von dem Matibefon mans 
de8 Sonderbare zu erzählen weiß. (Siehe „Ehrenpforte“. Gin Gr. mit Bemerkungen j 
von Matihefon befigt die Hamburger Stabıbisliethef.) Keifer Rolzirte in reichverbräms 
sem Bratenroc, mit golbheficter Were, mächtiger Verhete.unber, gefolgt von zweien | 
Dienern in „Aurora-Libreg” und genoß daß Leben im volifien inne des Wortes. 
Matrfefon's Uripeit über in beflärigt diefee vollkommen. Gr fagt: Keifers Charafter 
war auß Tauter Liebe und Zirtlicheit, neh berem Zubehör, ald Giferfucht und fo fere 
ner, zufammengefügt, fo bat er audı, vom YUnfang bis and Ende feiner Wallfahrt, 

| diefe Leidenfäpaften, zu denen fih Wolluft und gutes Leben gern gefellten, auf da6 | 
nathrlicfte außzudrüden gewußt. (Ghrenpforte. Art.: Keifer.) Er lebte als Direktor herr | 

| Mi md in Greuben, hielt für feine obenbenannten Freunde — qu denen fldh fpäter 

| mad Der nicht weniger Iehenehufige Oraupner gefefte — offene Zafel und wrr» 

| fämenbete mit vollen Händen dab Gold, dad ifur feine Gempofltionen einkrachten. 

| 





Inmitten dieje Kuftige, frögliche Genoffenfäaft gerieth der junge Händel; was | 
Wunder, daß der unerfahrene neungehnjäßrige Rünflfer anfänglic) unter ben gewandten 
und praftifcien Männern nur fjüchtern auftrat und fi) beögalb chen fo wenig alß 
Wufiter zu zeigen wagte. Gr erhielt bei feiner Ankunft in Hamburg eine Gtefle im | 
Dvernorcpefter bei der zweiten Violine und faß da, „als ob er nicht fünfe zäßlen 
Tonnte“, Dod Sald fühlte er fh Geimifdier unter feinen Runflgenofen, und als eine | 
Zaged Mangel an einem Rlavierfpieler eintrat, übernahm der junge Händel die Etelle | | 
am Slügel und fepte Icdermänniglic in großes Erfaunen ob feiner tüchtigen muftfar 
ifgyen Kenntniffe. Von nun am befieht er Diefe wichtige Stelle, doch nicht lange, 
denn bald legte er fie, in Bolge eines Ctreites mit Mattbefon, ver für unern Meifter 
üble Folgen Hätte Haben Fönnen, nieder und Tehrte wieder zur Geige zuräd, 
| Dies gefhah alfo: Händel hatte id) zur Zeit feiner Beförderung im Ordyefler 
} Keifer genähert und bald in den frohen, lebenslufigen Ton der Runflgenoffen miteine 
gefimmt. Gine der Folgen diefed freundfaftlidieren Zufammenlebens war die, daß 
der Direktor Kelfer dem jungen firebfamen Rünfler ein Overnbud; zur Compofition 
für die Garnevalsjaifon ded Jahres 1705 übertrug, an welde Arbeit fi) Händel mit 
allem Gifer machte. Matthefon erzäplt Kierüber, daß Händel, der faR 16 al8 Taus 
ter regelmäßige Fugen machen Fonnte, dem die Imitation fo meu, old eine fremde | 
Sprache war, und der foldhernraßen „feier unendliche Gantaten” fepte, feine Gompo» | 
tion jeden Abend Rüchteeife zu ihm gebracht Habe, um fein Urtheif darüber zu vere 
nehmen und die Arbeit darnad) zu verbeffern. Del biefen Gelegenheiten ich wahre | 
fheinlic; Mattbefon feine praftifchen Kenntniffe Händen wohl in einer Weife fühlen, 
die Tepteren verlegte, worurd) eine Spannung zweifcyen beiden Künfllern cntflanp, die | 


























od} badurd) erhöht wurde, daß man Matihefon berief, im Haufe des Einigl. Groß 
Sritanifejen Gefanbten von Wich, an Händel’3 Gtelle muflfalifejen Unterricst zu er- 
theiten, und fo nur eined geringen Anlaffeß Gedurfte, um mit GElat zum Außbrud, 
zu fommen. Gin folder Anlop foflte fie denn auc) Sal finden. Zu jener Zeit, ger 
gen Gnde des Jahres 1704, ließ Matifefon feine dritte Oper „Cleopatra" aufführen. 
Gr felöR fang darin den Antonius und birigirte, ald er fid) auf der Bühne entleikt, 
dann mod} am Flügel den Gähluß feiner Oper, wo denn Händel natürlich den Plap 
räumen mußte, Diefes Zurüctreten gefel dem Heifslätigen und ehrgeisigen Händel 
nicht, doc) Heß er ed ch gefallen, fo Tange er nılt Matthefon in Breundiäaft Ichte; 
al er fid) aber mit jenem entpweit hatte, eiderfepte er fid) eines Abends dem Anjlne 
nen Matthefon’s, wodurdh denn der Tangverfeflte Groff zum Durdibruche Fam und 
mit jenem befannten und fo oft und in verfäiedener Weife mütgeifeilten Duell auf 
offenem Markte endigte. 

Mattbefon erzählt imma 40 Jahre fpäter diefen Borfal folgendermaßen: (Ehren 
forte.) „Am fünften December 1704, da meine dritte Oper „Gleopatra” aufgeführt 
wurde, und Händel beim Glavleembal faß, entfand ein Nißverfändniß, mie folde 
Sei jungen Leuten, die mit affer Macht und wenigem Bedadit nad; Ghren fireben, 
micht® Neues if. Ich dirigirte, ald Gomponift, und fielte zugleich den Antonius vor, 
der fi, wwoßt eine Halbe Stunde vor dem Befchluffe des Schaufpiels, entleibt. Num 
wer {cj biößer gerwoßnt, nadj diefer Aetion Ind Ordhefter zu gehen und daß Lebrige 
felöft zu accompagniren, weldjeß doch unftretig ein jever Berfaffer beffer, ald ein Ane 
derer Afun Fann; c& wurde mir aber biefes Mal verweigert. Darüber geriethen mir 
durd) einige Unheger, im Yudgange aus der Oper auf öffentlichem Marfte, Bei einer 
Menge Zufcjauer, In einen Zwelfampf, welcher für und beibe fehr unglüdtich Hätte abe 
Taufen önnen, wenn ed Gotte® Fügung nicht fo gnäbig gefügt, dafı mir Die Klinge 
im Gtofen auf einen Greiten, metallenen GtodtEneyf ded Gegnerd jerfprungen wäre. 
&8 gefeiab alfo fein fonberlidper Schade, und wir wurben durd Vermittelung eines 
der anfeinlidjfen Matheeren in Hamburg, wie aud ver damaligen Oyern-Bächter 
Bald wieber vertragen; da id) deffelben Tages, nämlid) den 30. December, bie Ehre 
Hatte, Händen bei mir zu Gewirthen, wonädhft wir beide auf ben Abend der Probe 
von feiner „Amira“ behwoßnten und beflere Breunde wurden, ald vorhin. (Dem feheint 
aber doc; nicht ganz jo gewefen zu fein, denn Matihefon ergriff gar zu gern jede 
Gelegenheit, wo er Händel und feine Werte tabeln Fonnte, und als er zu Ende der 
1730er Zahrın an der „Chrenpforte” arbeitete und Gändel bat, im Nachrichten über 
fein 2eben zu fenben, erhielt ec nicht einmal eine Antwort.) 

Nocy einige Worte über diefe Mattbefon’fche Over „Gleopatra”, die die Urfache 
jene® Gtreiteß war, der dann die endliche Verfähnung zreifdien beiden Künfllern here 
Beifüßete. Der Tert der „Gleopatra” war von Beuffing, der zu jener Zeit mit 
Feind und HumoId bie meiten Opernbücher lieferte. Gr entpält mandes Ori« 
ginelfe. Die Entleibung des Antonius gefchieht zu Anfang des 9. Uted, im Beijein 
des Ganbwurfled ber Tragödie, ded rÖmifchen Rnechted Derretacus, 

Matıbefon — Antonius fingt: 

Werlaffener Unten, wa näht ed voh? Rom, Ködft enwänfgte Kuh! 

och länger A} im dicfem Roth zu quälen?  Muf, auf, Antonius, aß zögerft hu? 
Da Leben if mir ein verhafted Jod: Durd; diefen Std entgehft du aller Roth: 
Berühe did, wap Befiered zu wählen. — Roma, Iderfer Gtahl! fomnr, angen — 
Roman, fearfer Stahl! Tomm', angenehmer Tod! (© enttibt Ad) 

Nun ruft Derretaeus aub: 

„Qalt! Gall! Da liegt er Thon, Auf alen Bieren ausgefredt" u. [. 









































Im 14. Auftritt derfelben dritten Handlung Tangt Gleopatra aus einem Brudit- 
Torbe zwei Schlangen, fept fidh auf die Erde und fingt eine Arie, nad} weldyer fe fh, 





unter folgendem Decitativ, Die Nattern an die entblöfte Bruft legt: 

„Darum form‘, giftiged @ejhmeiß, Beih immer zu, heiß, beif! 

Dit die mil ic ml paacen, Gi geicichen, der Edmeih — —" 

2af mir dein Gift Durch ale Bliever fahren, (Cie finft mit dem Kopfe nieder und firbt) 


Augufus, welcier nun mit anderen Perfonen, Deeretaeus 1. eintritt, ruft: 

ir, Lebt le ned? — Mh, nein, fleift (hontopt! Eind feine Phjllen bier, 

unverboffter Bif, Die ibe dad Gift aud allen Bliebern faugen?“ 
Bonfepung fetat) 


Runft: Nachrichten. 













Plane, Chor und Orcefter d. Beethoven. (Jrau Dr. 
großen Sice von Becbooen, 
elta @odard: Sonate A-dur v. Beethoven (mit 


Kol i 
guet aub Paris 6 lirigue, Parodie de Lucia, (Begenftüd ve Til & la represen- 
falion de Robert le diable, L’Ecuyer du Cirque, Le Dr. Issambert. 

Goncert des Isjähtigen Oxinwalbigen Schüler’ 3. Mehfelet, um die Mittel zu einer 
Stunlenzife nad Pariß ju erwerben. R 

3. Mbomnemenid»Concert deb Arauen, ereind yum Beften der Quftao « Aoiphe 
Stiftung, unter Mitwictung ded 1. Domdbord, ter Bran Dr. Chumann und bed Al. Son 
Slalm XXIE von Gmil Raumanı, A-dur Sonate von eeihoven, Hpmne, Palm 43 und Ve 
rialions serieuses von Menbeltjohn, Requiem für Mignon von Schumann. 
ct te Mönia bat Om. Roger Di grobe albene Male fc Runfı une Bien 

ft u verleihen gerubt 

den Gipfelrunft unferer Goncert-Huffükrungen blele tab am 8.b. I, faltgchabte C ons 
gert id Stern’fäen Qelangdereind, beveutend fomohl Durch Die Mahl Der Brogeamm- 
füde, wie durch deren Ausführung. Be eiboven’d großer Geniud fütrekte über dem Banyen 
hehe und mächtige — Ber befaß mod; je eine folde Welt von Tönen, von der Finzlic einfachen 
aivetät an, deren batmlaje Nelobieen unler Yerz, mit füher Snnigfeit hurhfirömen, iS {u jener 
geraigen chanel, DE une erlrdiäuc une, Are Ju Gunen Amin, tor em Ott, 

ämonticgen, Dad in Der Menfhennatur verborgen iR? — Die Bantafg für Mabier mit Orsefter 

und Chor von Beethoven, keeligt und mit warmen Entsügen, läßt unfer Yery anfatseh 
a6 follte e8 der ganzen Menfäheit entgegenfälagen, aller köfe Sälamım ber Cecle ro hinweg: 
geiimenmt, mug Siebe nimmt und ein. —— &üle entgegengefeht wielte bie grefe Wldfie (D-dur) 
besfelben Wieerd, deren Anrie und Glorie und in bemfelben Concert qu Öchör fa! Und in 
unferee Süuöboftigteit exfennenb , wagen wir nicht unfere Olide gegen einanker zu ertchen, bes 
mättig fenten wie fe, befloumen bebt ch unfer Bufen, Eeufser erden unere Rede, Eis ia envlid 
bad acpreßle Hery in Xbränen Luft madt, die den ewigen, albarmberzigen, allgewaltigen Sc 
um Sacfict, um Vergebung unferer Cünven bitten. — Doc; (hen zubiel der Warte, wo SU 
nen nicht binveicen, um außgubrüden, welde Madt von Gefühlen Leje Werte in und keraufber 
föwören. — Die Audführung der Bantofie und der, iO on'd Unmöglihe, fhmierigen Gäpe der 



























































Ref wor eine ken Dirigenten, Chor und Orseter oh chrente.  Deppllen Denf vor Allem 
Ben enherne dem MD. N. Eiern, ker nit nur die geefacige Mahl Zu treffen, Fntern an 
Sant nermiihe, umge uns enerifke Selting jnee Säfte zn deutete gemußt Bat. Darl 
eine allen Oiinesteden, Be, an Gite Ihrem Ditigenen zühmlid, nadfrebend, re Paribiern 
N Socther Begeiftnung Puräführten. — Eo mitte aut ter M entelöfohn’fde Palm 
Yna int Mas Alf se Aukkten ein Wat, vaban Brjte iemeiten E«tpfungen Bet Mens 
Hkecift. = ie leritsentkie In der Pahlefe von Beethoven balte Brah Dr. Clara Odin 
mn mann, Wi, le Inne, mi iger Qatar an St Kun, mit ie 
Real ton Elan ter Gompeftien wigat. — Uhr es dm. ter tab Bien 
nehmer uno tie R-dur Romane ven eeikeren [lte, ne4 Sekenömerttid te 
kebe Gulen mac hen iagen; aulhenter Wal une Dereorruf ete Ihn unt Br. Di 
GE Hoger hat tem kiden Arange kines Beperteieh no eiren Sic 
neo „Are Diaeelor Kingugefigt. Dice, von ihm med, nit dargeflte Yariie, rate er am 
3 und 9. zur Anjauung und Ochdr. Durfte man aus ke nährer Befannı)taft mit dern Rünfte 
Mer un feinen eminenten Keiftungen auch {m Tomikden Bate be Anfprätse an jene Muflafung 
ieh fl. 6 hen ‚to le Önrrtingen mc Knte en ff unit de 
REST ann een nece® anmntbigened Wlb &c® Hknen, galanten und detkald Lebende: 
Ch Miubet® ober vielmehr Abentüeirer® nen, al9 Daß, heläeh der Aünfler EIS auf di Liefen 
Honten 29 Spieet une Ocfanges. a gar DB cuf Lad auferortentlih neihmadbel gemählte 
Geflne son Ik au Bas fa [ben Olsen aim vonigih Ne Ratdeomange nat. Ah 
Nie kisen Warcaren, beenterd Be ke) 1, Mid une Be Ike grobe Bene u. re überreldene 
Best, !Den Önfutie Web Jene Mitwirhung gribtentbeld ben ck, ven Re auf Dad Fablum 
en. Dem Dahe Ron mirbig eigens nur Rab. Oerrenburg jur Exite, winnoht 
SE WC (dern Rocrkume) feiner Darhelung durd Wibtgung gegen früher auf fche genigt 
Di. Gber u, Ordefter waren berief, doch Mbıle Sterd Weräge ber Ölehmuft auf der Bühne, 
as ie Goncet Ber Om. 8b. Dften ac. bepenn mit Beethonen’d Duo Eonate 
Ds. 96. Die De Grümmalb un Radete cenfo mie Rob. © Ku mann "© Banlaehäde 
mi weßltbuenber Snnebaltung er sehen Ste vorigen. _ Herr von ber Ofen lung, Bie 
Bote von Saukert uns Ütee von Dorn und Radede mit Kirne une Oingabe, Ren 
Warn. und die Brüblingß,Dantafe von ® ade und an nadgelafened Oct von fr. ©hubert, 
ect Kimmeheet veriftene fe, Die aber nab wit einander genelt haben, Daß fe op ma 
Afaier, eineiner Schönbeten voc) feinen beiiedigenten Zeialinerud bergormufen. Die Mn 
Bun fe In sem Ahlen u ‚leme m dem en Oak ar Oz ke tkite 
Sm de Qubumente Ar, Üielans, ah I den (den Annan nt be 
wart 
ES antrat seinen Autptönngen kt Or. DD; RETe O 61a zo S- 
dem RE mig.e nad Uebereihung mehrer jenes Comp. ine wertvolle geitene Doie erhalten. 
# Der Hsjübrige Yabları Rehfeld war nit gut berathen, Werfot>8 grafed Wielne 
Goncere jum Werttag gasäht yu Daben, er Aber chvad. bag die Salagen" werurd Die 
Saubere un Alıkeil wefntlh U, In meletiigen Wertcag gelang ibm oisch, [ein Detabene 
et war her mb vn. rl. Wenerfiramd gab in ber ferthmten Verdi" (Sen Gelorahıw 
tie au Can, mas die außpetilbee Tehmil Im Gtateat, Zeiler 1. gu Iifen verm 
308 ‚239 tie Eängerin fi nlht geben ann => vie Stirume Irar fätadı 
Roger, fer peide Ariutpfe a9 Gramatifer Atnfler euf der Bühne, mie aß Inikher 
Gängen m Beceel (tu ge tn Hemer Op Bing, ang cn Daft „käuftr 
Brunei einem prahteolen.geisenen Vorberftang. all seen Ölittern pie Glanpuntte keiner 
Hratraliiengaufeatn Prephel. Moden, Raul, Glsya. Bernanke  Bataitin), Gtgare, Beerg rein, 
Bsfenile, Dre Dave" eingegraßen find, mit flgenben Begletjäreien: Monsienr! En vous 
esentant celto couronne Haus vous’ offrons Femblöme, qui dans tous les Lomı 
16 le parlage ci Tornement du pöule. Les nams tracds dur ses feulies lo scht A 
jhmais Wans notre mömoire. Les bönddictions de Tindigeneo, de Ia veuve et do Tor- 
phelin, auxquels vous aycz fit uno si large part dans vos Suceds n'y sont. polnlin- 
Berites, alles sont gravdes dans nos cocurs! Que celle cauronne vous reirdco 16 
Souvenir de vos rfomphes dans nolre ville et vous rappello le noble usake que vous 
Yavez fait.de votre süblime Wen Boclin, le 3, Mars 185%. 
La direction de ia socieid: Gesellige Verein dor Gesellschafl der Freunde. 
(Signe) M. D. Volkmar. 
= Code Xunt fett de &. Oper nad cine Goffpide de Dal. Tictgen® au Men. 
3 Donate inihrend weicher Seit nur drei Balleteorftllungen möcenih alt han, 
Das Rönigsnäntifge Vaudenillie-£heater mufe and.d.D. mit anem 
Atmachs o. Dauptnen fie Beflmmung niht gemäß, mit dem Betfäniggigen Rterkäk 
ann äufer" eöfet, Das Safttut mitt AA ben Gorabtieatern an- 
"Ba rel ng DI. Bousguet fomilhe Scenen, erarbeitet m einem Bene, Telhes Dr. 
An der AontojöpeN, um beiter Aefheht Deo geifreien Polentud am Hofe 3 Adnint Blaue 
Bus yu laden, vb Wimito-Mu]ifo.@omito-Orimaffiraie nm. Ale dide 
Rinfler Funan mebe al fe zen, wno Dr» Bondguet Acht [o auß, aß ob er, mie cn berihmter 






















































































































Borgänger in diem Bate, vie Rafe in ten Mund nehmen und mit Der Bunge den Bonla 
Jen Ze, Des Seinen Gas son Z vl HE ir a ee u ii 
(rszien Satrale 0; ann qekr Eine, Wi 

sftice Dre er mit finen 














1 ie rührend fang fie dad Gebet für dad Wohl ded hucd) fie glüds 
lichen Baared, und toie herzlich fingt fie den freumblichen Mbfcierägruß. So ift der 2, Mt ebene 
= vuro deut Rage fern Gina aß im beiten Mftdn Kr Cams Di, 
haft bringt fe Darin Die Mllber der Grinnerung mieter vor. Der Br. b. DR. wre Perberruf 
bei offener Ecene und madı jebem Mite., Or. Roberti (Retrof) namenti) fung u. Ipeite ver" 
freffich Die Zrinffeene Im 2, te, Ma Dem großen Duett mit" der Ratharina im 1. MÄL keurde 
E5mie B, ER gern. Sa Bin 46, Mt, ee CF m emunbenbwännige Raw. 
Hehe harter Jong u. (te moment al er I a8 Opaar zu eennen giebt folge here 
Nermder Appl ‚Hr. Ehrupimdfy (Danilowig) fang mit Weinbeit tie 1. Arie vor und tirfte 
fräftig in ber Trinfeene, fo wie im Terzett ded fte8 mit. Bel. Hartmann war allerliebft 
fobla, bie Damen Beyer u. Bidert ald Marketenderinnen jehr brav. Ir, Benerfang 
. Mitte DAS Sied ded Jömaeloff Föftid. Die Chöre waren [ehr Gran und gingen prällt, Daß 
Drchefter, vom twateren 8. M. Hrn. Thoma 8 geführt, fpielte außgezeihnet und ehrte fit und 
den Dirigenten, ber aud. Schluß mit Allen gerufen murbe. Außftattung vom Dir. de 
TER ade Detrartme nme, Ya DR 3 Aue 
Rein gu einer langen Dauer der veutfchen Oper In Mmflerdam gelegt. Mm 3, Tage [elgte Die 
3: Worfelung mit v0 möglih nod größeren Grfelg, 0 fllen Knfübrt werten: 
dor, Onführäng, Gursante. Jeancts Dedel, Niteo, Bigars® Yoayct mp Ditele 

Dehen. Mn 7. d. brannte 0o8 Qeftheter ab, Bagake une Goncertsal And geeie 

Erfurt. Am 28. Pebruar die 1. Aufführung von Meperbeer’® Rordftern, am 2. 4. unb 
9. März die Wiederholungen unter dem allerglönzenkfien Grfolge. it Auszeichnung Ad bie 
Domen Ciferit; (Rathadne), Wetterban (Brakconia), die Om, Aööner (Gjaar), Hand (Weikento) 
Bm der ige RD eietecken genen, 

Münden, In der t. Cripieerel Acht eine Statue Beethoven’s fertig ds, für Bofon 
beftinumt. Dad Motel ift vom Amerifaner Gratoford, dem Meifter ver foloflalen Reiterftatue Wade 
‚bington’® für dad Wabhington-Denfmal. Crawford hat den erhabenen Meifter ber Töne jünger, 
beiterer aufgefaßt ald Hänel in der auf dem Münfterplap in Bonn aufgeftellten Statue, und bar 
it de, He nenn Ohgrtter zu oerinigen gemußt. > Beethevn FA I den Aeeiwänter ge 
Iegten Händen One u. Rotenkeft. auf hm man ten Gap lich: „heute fähner Okter-dunfer- 
Daneben ficht dad I6dne Metell Gaffner’ zur Wleland«Statue in Weimar, ad Lie ganye menfh- 
ige Gefalt in freler Bersegung zeigt. (D.&. 9) 

Paris. U Yauvete die neue einaftige Oper von IM aff6, dem He Opera comfque ein 
Rafienftüt „Les nöces de Jeanekle‘ verbantt, hat jehr gefallen; die beiten fomiiden Niguren 
bes Korb un bed DienezS fo mie die innig, frfd und beiler fiegente Radbarin Led grichgräme 
lijen Zord find jehr amüfant. 

Ver. Staudiglaus Wien jung, ald Debut in Meyerbeer’d „Robert der Teufel” 
im geng gefühten Saufe. ®ie beroifde Araft ded Climmorgand mucbe in mianden Gtelen ber« 
mist, dog) reldien ned) Änmer eine Müte befriedigenp aud, waren ber dem Rnfler in ven Opern: 
Robert, Zell, Lucia und Martba wieverholt zu Theil gewordene Beifall ald Berweid gelten mag ; 
ia feine Entröe-Seie und Lad Duo mit Sucia reätferigte Durd cfefibele Durchführung te 
entbuflaftifen Beifall und Hereorzuf, Rritit Kann ed jebod nicht überfehen, dap Gtautigl’8 
noch immer brillicende Meifterjkoft fih sunächft im Gebiete bes Kaffifhen manifeftirt, tenn bier 
Armag de gieihe Münfer kin, fc}, bardbadien Gate, m mie Kaiko« muhfliden 
BVortrage, ber feltenen Routine und nafurgelreuem Spiele erwünjdte @elegenbeit zur Beltunge 
madjung feiner noraüge jr verjhaffen. — Bielleiht ga die Oper ded Nationaltheaterd in 
Bien einen Gafrelen-&ncus im Julk und Auguf; Die Geilidaft bat [che meledife, im Znpuß 
Ber ungariihen Natienalhuft yurdpeiete Orhtnelenem sul sm Mepeiie, {1 Weiden Bla 
Ernfl Raifer, namentlig al6 Erzsebel in ‚Hunyady Läszlö“ aufteelen wärte, 
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ıen Büch- und Masikhandlung (U. Schlesinger), 3. Linden. 





Ünter Yerantwortlichkeit der Schlesinger'sc 











Thadramnener soo 1. Kolbe, Lepuger. 81. 
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So eben sind in unserem Verlage erschienen und durch alle soliden Musikbandlungen zu beziehen: 
K. Pr. Armeemarsch, herau auf Befehl $r- Maj des Königs. No. 162. comp. von 1. K. H. 
'Erbprinzess von Meiningen. Parlitur 4 Thir. 
— dito No. 163. Geschwindmarsch, comp. vom Grafen Redern. Partitur % Thlr. 
bi 8 Liöder für Sopran: Mein Lieb, Es kingel. Op. 151, 10 Ser. diio für Alt. 10 Ser. 
Tor 3 Impromptus, Styrienne, Danse bohömienne, Gr. Biude p. Plane. Op. 1-4. A 13 Spr. 
Ib ert. Caprieciosa, Valse-Fantäisie p. Piano. Op. 85, 20 Sgr. La petite Berceuse Op. 46. 15 Sgr. 
orn. Wohl'sang ich immer Liebe f. Mezzo-Sopran, Müllerburschen-Abschied f. Baryton. Op. 78. 4 10 Sgr. 
2. Carneval do Vonise daprös Paganin! p. Veelle av, Piano. Op. 38. % Thlr. 
erville. Röverie du Gondolier. Op. 21. 17% Sgr., Fleur de Mai, Polka-Mazurka. Op.21. 10 Sgr., 
Echos du Danube p. Piano, Op: 22,.% Thlr, 
Goldbeck. Souvenir de Faverolles. Op. 11. 20 Sgr. Caprice de !Etoile du Word. Piano. Op. 15. % Thir, 
Graben- Hoffmann. 3 Lieder £ 1 Singst. Op. 21. 15 Sgr, Heiteres Weinduel für $ Bässe. Öp- #8. 
7% Ser. Trinkt Wein! £. Bass mit 
1 P!fenchor ınd’3 Gesänge x. Dil Hclcun £ 4 Prauen-Stimmen, Op:ä2, und 27. A 18 Ser. 
Guimbert. Morgenhymne für Sopran oder Tenor. Op. 68. No. II, dito f. Alt oder Barylon. & 10 Sgr. 
Haydn. Cöltbres Compositions, arrangirt pour les jeunes Pianistes p. Jules Weiss. (Arr. für junge 
Pianisten mit genau bez. Fingersalz.) No. 7— 12: Viace der Sinfonie mit dem Paukenschlag, 
3 Menuetü, Finale des C-dür Trio, Allegro de la Sinfonie milltaire, Finale der B-dur Sin” 
Tonie, Yiraco der Es-dur Sinfonie. 4 12%, Spt. h 
Steph, eiler..5 Feuillts Album p. Diane, Op; 85 1 The, Tmpromptu p; Plans; Op. 8, 17% Spr 
Ad. Henselt. Cadonce pour le Concert C-moll de Beothoven, gr. Valso dd. a limperatrice, Ballade, 
'Nocturne p. Pauo. Op. Wet h %-1 Th. Transefigion @uryaue p. Bio. 127% Ser 
Keiser. 9 Comp. 4. Part 1 Thlr, £. Ges. d. I.v. Lindner’ Ersto stehende Öper.) 
Kullak. Gr. Duo sur l’Etoile du Nord — Nordstern de Meyerbeer °. 24 m. p. Wehle. Op. 0. 1%, Thir. 
Kummer. Dölices de [Opera sur l'Etoile du Nord—Nordstern de Moyorbeer p.Velle av.P. Op. 
Leiehurs-Wely, Les Cioches da monastre p. Rang. Op, 54.10 Ser. 
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 m-Piano 1 Thlr. 



















seheligky, Cohps. p, Pin: Andante de Lich, “Op Id. Sourenir de Peiersbourg Op. 18 
Les Gischees, Op. 1%, Derpolunm mobile Op; 20. Polka de Salon: Op. 21 1. 2. Ser 
eyerbeer. Der Nordsiern — L’Eloilo du Nord, vollst. Ciavicrauszug zu 4 Händen v. Enke. 82 
2 Volons par Weber, 3 Liv, A 1 Bhlr. — p: Elle par, Walkire. 3 Liv 4 20 Ser, 
u vorlure in Partitur u. in Örchestersiim. für Piano, dito zum Concertvortrag für Piano 











arr. v. Ehrlich ote. 
Musica sacra des königl. Domehors, in Part u. in Stimmen (im Violin- u, Bassschlüsgel). 
‚No. 47. OrlandusLossus. Niserere per 2 Tenorie 3 Bassi, Parilur 10 Sgr. 6 Singst. 10 Sgr. 
No, Palestrina. Ta es Peirus per 6 vocos Parltar 10 Sr. 6 Singst Ser. 
Mozart. berühmte Composition. für junge Pianisten arr. mil Fingersatz v, Jul. Weiss. No. 6-18; Alle- 
ro de la Sonate C-dur, dito C-moll, Finale de la Sinfonie C-dur, dito D-dur, Finale de la 
'antasie et Sonate C-moll A 10-13 Ser. 
va. Erster Gesangsunterricht für Junge Mädchen—Rlementi di Vocalizzazione. 4 Livr. & 1 Thlr. 
cei. Berühmter Tadolini-Walzer 1. Sopran mit Piano, 9 Sgr., f. Piano allein. 5 Sgr. 
a Frauenliebe f, Alt mit Piano. Op. 9. 121, Sgr. Kiude caract. p. Piano. Op. 1. 15. Sgr. 
panische Pepita-Tänze No. 7. La linda Gitana. Na. 8. EI Ole als Polka-Mazur f. Piano & 5 Sgr- 
anzalbum, Neues für 1855 für Piano enthält: Parisiennes-Walzer von Joh. Gungl. Op. #8. 
wadrille. Varsoviana (mit Tanztouren) und Polka aus Meyerbeer's Nordsiern v. 
Nusard, Michel und Arban, Polka-Mazurka von Michel, Sicilienne mit Tanzfıg. von Decom- 
bes, Gruss an Potsdam-Galopp von Canthal, La Cracovienne neuer Tanz mil Tanz- 
fg. 'von Herz. Ladenpr. 1 Thlr. Subser, Pr. nur 18 Sgr. 
im sichten Ciavierarrang für 1835, cin volst Balabend, 10 beliobte Tänze, 
mit den neuen Tänzen: Imperiale, Sicilienne, Varsoviana, Pepita Polka-Mazurka und Cra- 
ovienne nebst Tanzüg. Ladenpr. "1 Thlr. Subscript. Pr. nur 15 Sgr. 
Berlin. Schlesinger’sche Buch- und Musikhandlung. 


Neue Akademie der Tonkunst in Berlin. 
Mi dem Apr beglant ein neuer Lehrgang, Für die ordentlichen Schüler umfasst derselbe 
e 


{unter den beigenantien Lehrern) folgende Zweige: 

1) Elementärichre, Runstwigsenschaft, Geschichte d. M., Methode, Direktion: A.B. Marz, 1. Stern, 
3. Schäffer, Musik-Direktor Vierling: 2) Stimmbildung, Solo- und Chorgesang, Doklamalion, dra- 
imasche Darslellung, Stern, Olto, Sabbath; 3 Planalorie: B.v_Bülen, Ehlert Vierling; 
9 Orgel: Organist Hau pt; 3) Violin; Kammermusikus Steffens, Oo rtling. Die Mitwirkung eines 
der vorzüglichsten Violinisten Deutschlands ist in nalıer Aussicht); 8) Violoncell, Klarinette, Flöte, Orc 
‚chester: Concerimeister M. G anz, Kammermusikus Schubert, Gantenbörg, Diredior Stern; 
(Für alle andern Orchesterinstrumente, ist die. Mitwirkung der besten Lehrer zugesichert) 

Das Nonorar beträgt jährlich 100 Thr. in % jährlicher Vorauszahlung. 

Solche, die sich nur für Orehenter ausbilden oder als Dilettanten an demselben betheiligen, — 
desgleichen die ihre Musik- und Gesanz-Bildung auf Chorzesang beschränken wollen, finden als 
ausserordentliche Schüler in Zweig-Instiuten zu dem jährlichen Honorar von 8 Thlr. (40 Thlr. 
bei mehreren L.chrfächern Aufnahme 

Das Nährere in dem neuen von Unterzeichneten und durch alle Buchhandlungen zu bezichenden 
Programın. Berlin, im Janune 1858 

Dr. A, 3. Mar, Professor. I. Stern, Musikdircktor. 


























dito 









































va ra U 





Linde 





Berliner Mufif- Zeitung 
Eds, 


heraußgegeben 


von einem Derein theoretifcher und praktischer Mufifer. 
Sonntag den 18. März 1855. 





Mösentih erfdelnt ine Nummer. Prönumerationdpreid jährl. 2 Hill. 20 Sgr. 

Beielungen nehmen tie Schlesinger'sche Verlagahan 34. unter ben 
ale Boftanftalten, ale Bud: und Muflantlungen ded Inı und Aublanted an. 

Sendungen an die Retaftion werten durc) Die Werlagthantlung aber frei por Poft erben. 


















Händel in Hamburg, und die Hamburger Oper 1703 bis 1708. 
Cine Ginnerung an Hännets 171. Orig, den 24 Bebruar 1648, 
Bon Ernft Padque. (Gambusger Th-Chromif Ar. 14 bi9 17.) [Bortfegung.) 


Nach jenem fo gläclich abgelaufenen Due wat Händel vom Flügel zurid, 
(eeldhe Stelle von nun an von Gählefferdeder dverfehen murbe, der ie 1706 
mit dem Organiftendienfte in Lübed vertaufcjte und den Plag am Blügel Gra ups 
mer abtrat) und fpiete vie früßer wieder die Geige, Die Proben feiner erfen Oper, 
der „Almira” namen guten Fortgang und am 8. Januar ded folgenden Jahres 1705 
(nicht 1704, veie meiftend angeführt reire) wurde fe zum erten Mal aufgefürt und 
gar mit einem foldien Deifall, daß ie nad) einigen Ausfagen dreißig Aufführungen 
Hinter einander erlebte. Nach Matthefon'® Ungaken redueirt fich aber die Zahl diejer 
Auffürungen auf die Gälfte, doc) Fann man die erfte Verlon alS bie richtige annehmen. 

Das Bud) diefer erMen Oper Händel’ war ebenfalls von Feufling gedichtet und 
füßrte folgenden Titel: 
„Derin Kronen erlangte Olüdswechtel“, oder „Almira, Königin 

von Kafilie 

G8 war eine ernfie Oper in rei „Sanblungen“, deren Juhalt eine Ast von 
BVorrete folgendermaßen erzähl 

„Aipbonfe, König von Kafilien, fandte Genfalvo in Gefandijciaft nad) Eieilien, 
alfıco er auch in Gefellfcraft feiner Gemahlin, die Anita hieß, Hinreife und dafelbft 
einen Cohn, Namens Bloraldo, zeugte. Auf feiner Müdreife nad) Kaflilien verun« 
glüdte fein Schif, er felbft kam nicht one große Gefaht feines eben zu Rande: 
allein Amica ging zu Grunde und Aloraldo, der aud) nicht wieder zum Voridein 
fa, wurde ebenfale verloren gefchäßt, wiewoßl er von einem Zifcjer in der Wiege 
aufgefangen und unter dem Namen Gernando ergogen wurde, QUlB diefer Knabe er« 
maßhfen, gelangte er one Wilenfeiaft feines Gefglechts oder Ctanded in Kaftilien 
an, und Gonfaloe, ob er fid) gleid) feiner Kerkunft nicht erfundigte, ‚nahm iyn dad) 
aus Neigung der Natur ald einen Gausgenoflen auf und Fich nichts ermangeln, was 













































zur Befdrberung feined Blädes gereidien Tönnte, rate ihn audy enbflch meit feinen 
Söhnen erfter @be nach Hofe, allwo er die Hohactung der Rron-Pringeffin Amica 
erwarb, Inmittelft verfarb der König Aohonfo, der de Gonfalco die Verwaltung 
des Meiched und die Vormunbfäaft feiner Tochter übergab, mit diefer Vermendung, 
daß, wenn fle würde daß zianzigfle Jahr ihreß Alters erreicht Gaben, er ifr Die Mer 
gierung übergeben und fie fi bingegen an einen de8 Gonfaloo Söhnen, deffen Ge» 
fslecht auß dem föntglichen Gebläte berilammte, vermäßlen folte." 

So der „Inhalt”, von dem aber nicht® auf der Bühne vorging, er deutete nur 
Die Stellungen der verfiedenen handelnden Berfonen beim Beginn der Over an, 
deren eigentlicher Inhalt nur varin befland, daß Fernando die Liebe der Almira zu 
gewinnen wußte, und nachdem +6 fidh ferausgefteilt, daß er Gonfalvo's Sohn, Diefelbe 
ala Gemahlin heimführte, 

Die Oper enthält in drei Akten e1f berfäiebene complleirte „Weränberungen des 
Scauplages”, viele prädtige Valleıs und Aufzüge und eine „Lufige Verfon“ Tabarto 
benannt. 

Cine der Gauptarien, die zugleich eine begeichnende Probe bed ernften Xpeils der 
damaligen Operndichtungen Tiefert, Tautet: 


„Amlre Def man verfpür, 
Begiere Almire 
Und führe Reglere 
Beglidet den Eehpter, grofmülfig Ne rar’; Und führe 
Sie sie Beglöcet den Ccepter, großmütfig die Rron'z" 


Alphönfo des Waterd glortvärtigen Khron, 
Diefe Arie, deren Borm gewiß allyu fühn befunden wurde, rief aus der Beber 
Huno!d’S furz nadı ihrem Grf&einen, folgende Parodie hervor: 





„Mein Rätdgen Sämiert mir in Blädhen, 

Im Etitgen Diein Räthgen 

Hard Längen Im Etitgen 
Beöfnet, beglädet graßmättig im Eihranf; Haro Ritgen 


Das Dänen, Geöfinet, beglädet grofmlthig im Eirant;" 
Die Locter deb Wated, 1 tecf ed Ihe Dan, 

Der Hanbwurt Tabarto trit in der „Almira” giemlich bideret und nur in wente 
gen Ceenen felbftändig auf, In einer foldien madit r den Gacl zur „Röniglicien 
Afembiöe" zurecht und vergleicht Dabei ofne befonderen Aufwand von ig dat Hof 
Teben mit dem Rartenfpiel. In einen andern Sinne Öfinet er die an feinen Kern 
geriäiteten Briefe und Tief eine Menge verfehrtes Beug Heraus, ganz gewöhnliche 
Handwürftenfpäße. 

Die Balleıd geben ein garafterififcie® WII der damaligen Dpernpraäit. En er= 
feinen Sei einem Tele zu Anfange des 9. Altes „drei Welttbeile”, Europa, 
Afrika und Arien, in folgenden Aufügen: „Europa in einem tämifchen Hne 
'Sit, wird von einem vergülbeten, mit Pferden befyannten Wagen geicgen, führend in 
rem Scheoße, Krone, Seepter, Meicesdlpfel und Bürftenhütr. Bor ihr Ger ein 
Eborvon Hautboiften, fanmt dem Gefolge der in Diefem Theile der Welt bee 
findenden Nationen." „Afsika in Mohren-Tracht, wird unter einem fäönen Bal- 
Dachin von zwölf Mohren getragen. War ifm her geht ein Chor Trompeter 
und Baufer und folgen die vornebmflen der afritanifcjen Bölfer“ Afien, in 
»einer orientalifgen Kleidung, von Löwen geyogen. In feinem Gchooße liegen Köder, 
Meite, Buflfand u. dergl, Border gebt ein Chor Gimbaln, Trommeln und 
Duerpfeifer, fümmt dem Gefolge der Mationen“" Ieber „eltfeil” ingt nun 


























eine Arie, worauf fein-Gefofge einert oder mehte Länge ausführt.” — Num erfähelnt 
Xabarko in einer ächerlichen Aleibung zu Pierbe und revräfentirt Die Marrheit 
Bor ipm ber eine Leyer und ein Sadpfeifer. Im Orfolge: Harlequind und 
Sparlatans, melde, nachdem Tabarko eine Lomifche Arie gefungen, ebenfalls tanzen 
| umd das Set Gefciließen. Am Schluffe der Over eıfheint Tabarko nod) einmal, und 
H gwar auf einem Pferbe mitten unter den fürflicien Berfonen, und nadıdem er einige 
platte Wie zum Beften gegeben, reitet er fort „zum Hodhpeltäfcimaus", worauf die 
! Haupperfonen mit Ahfingung einer „Arian?“ die Oper befchliefen. fo mar die 
| erfte Oper befehaffen, die Händel componizte. Die Partitur, von der Hand Matiher 
| Ton’a gefäirieben, beit die Mnigl. Muft-Bibliotpek zu Berlin. GC. O. Lindner, 
dem die Verbättnife die Ginficht Derfelben gefltteten, fagt varlfer („Dieerfle Achende 
deutfe Oper” 3.G. D. Lindner, Teil. Berlin 1855:" Gin Bud, welches mit Gnd 
die Aufgabe zu Iöfen fucht, und ein Gefammıbild ber älteren Hamburger Oper — 
von 4678 — 1738 zu iefern, und Die prößmäglichfte Werbreitung verbient Id 
möchte an diefer Ctelle auf 2 größere Nuffäge aufmerkfam machen: „Der erfie Streit 
über die Zufäffigteit des Ecaufpiels (in Hamburg) 1677-1088" und „Die ältefen 
| Hamburgifgen Opern, nunäcft in Begiehung auf bie in ihnen behandelte heilige cr 
} feier, beipe von Dr. 3. Oeffen, und mitgeteilt im „Archio für Gamburgifce 
| Gefgicte): „Die Arien befonders die deutfhen Arien der Almira find durhaus 
mach Keiferichen Vorbildern gemacht, daß man einzelne derjelßen geradezu für Gopieen 

der lepteren anfehen fann. Gie faben gar midjıs Driginehtö an fid) und zeigen beute 
! Mia, mie Händel in der erflen Zelt feiner dramatifepen Tpätigfeit die Keifer’feie Schule 
Ay aneignete und anfänglid) pr völlig unterihan war." War dent alfo bei der „Ale 
mira", fo fheint do; Händel in der Kolge mehr feinem Genius Gehör gegeben zu 
Haben; dab er Dabei in den ihm von Matihefon vorgemorfenen Fehler der allzu rar 
| Sen Drete verfiel, R mit zu Imugnen. Die Grfelge und Sesidfale feiner nädten 

Opern bekundet biefeß Deutlich. 

Die zweite Oper Händel’8 erfehien ehıza 6 Moden fpäter, ald die „Almira”, am 
28. Gebruar 1708, unter folgendem Titel: 
} „Diedurd Blutund Mord erlangte Liebe,“ oder „Nero”. 
88 mar efenfalls eine ernfle Oper in brei Handlungen und einem Intermezzo, 
i Setitelt: „Dad Urteil des Parid” und gedictet von Beufing. 
Im der Vorrede des Gedichts fagt Diefer: 
„So tritt nunmehto aud) der von allen Gefeyicgtäfesreiben fo graufam Kefdjriebene 
| Murhund auf Hiefigen Schauplag: Gin foldjed Tiger«Thier, das id nicht gefcheut, 
| denjenigen Daß Leben zu rauben, Die ihn Leben, ja Krone gegeben Gatten: Gin folder 
Wüthric, der feine tugendhafte Gemahlin errürget und mit unzähligen Lafler das 
‚Germelin feined Purpurd befletet, verunehrt, gefcjäntet: 9a, ein folder Unmenfch, 
ber zufept alle ihn erwiefenen Dienfle und MWoblthaten mit Blut und Mor belohnte. 
| Umb vabero achte ich ed unnötpig gu fein, den Inhalt gegenwärtigen Eingfpiels weite 
Täufig zu befehreiben, in Betrachtung, dag der Name Nero fon genug ift, dasjenige 
zu erflären, wad man fonft in Anfang zu entwerfen pfleget.” Wenn aud) das Ging 
fviel niet af, oben angeführten Orenelthaten Nero’ enthielt, fo führte e8 dem Pur 
| Mikum do) gerade genug Tfatiadien auß dem Leben jened Thrannen vor, um biefen 

im fepreärgeften Lichte zu geigen und {fm ein verdienteres Lob zu münfden, ald der 
\ Diepter ipun Geichieden. Nachdem Nero feine Gemahlin verftoßen, vermäßlt er ih 
h mit. feiner Geliebten, und das römifde Bolt jaudizt ihm zu und münft unter 
andern: 
! „Dem enlen Paar Begreifete Jahel“ 






































Die Verkofung Octavia’, der Gemahlin Neros, zeinet ber Dichter folgenber 
Weife: Anicetus, des Kalfers „Mignon ober Mebling“, liebt die Gemahlin feine 
‚Herrn, meldhe ihn aber verabfegeut. Gr benupt eine paffende Gelegenheit, um ber 
Kaiferin feine Liebe zu offenbaren. Mero tommt hinzu, und nun entfpinnt fld} fole 
gende Reeitatin-Scene: 


Rero. Du bif nit werth der Paeliden Area 
Zreulofed Chegemabl, verbamnter Gund, Octavia. 
ett wien eure Schande fund. @S mag mid) Jovig Bl verzehren, 
Detabia. Bo mid) der Geileit Ghaunı befidt; 
Dein Hirt, ic fan mic feiner nicht enisehren. Zwar bat der Bube fein Begehren 
Hero Mir mit vermegnen Maul entedt, — 


Sämeig', Iofer Balz, man fennt Di jhon! 
Nach einigem Hin und Herteden, wobei der faußere Anieetus no; ein falieieh 
Beugniß gegen die Raiferin ablegt, verbannt Nero feine Gemahlin und fehit zugleie) 
feine Mutter in ven Kerter, As nun Detavia von den Wachen abgeführt rird, fingt ie: 

„Bann die Unffuld gebt in Ketten Shtwärzt der Reufchkeit Mahafier 

Un die @eilbeit Lorbeer trägt; „ Und die Tugend nieterjälägt; 

Bann der Ruf verboner Lafler US, fo mag die Gottheit retten!" — 

Der von Nero veranlafte Brand Roms ward in der Aufführung dem Ballet 
ugetbeilt und auf folgende Weife dargeftellt: „Der mittlere Schauplag zeigt über der 
Tiber die Stadt Rom mit dem von Nero angefifteten Brand. Morpbrenner fpringen 
mit brennenden Badeln hervor und tanzen eine Entree.” Den weifen Römer Senera 
Hatte der Dichter ebenfall in die Handlung eingeführt, und Tief ihm das Amt eine 
„Raiferlicen Ocheimen Mathe” befleiden. NIS folcher giebt er dem Nero gar hübche 
Xehren, bie, wenn fie nicht zu ylunıp wären, man „Madiaveifge‘ nennen Tonnte. 
&o fingt er dem Kaifer unter andern folgende Arie vor: 

„Bürften mäfen Und nach der RegierungdsRunft 

Eein befüfien, Dem eriseifen Onad' und Gunft, 

Sid behente zu verflellen, Belden man gerentt zu fälen.” 

Die Oper enthielt aud einen Handmurfl, Cs war „Graptus, ein freigelaffener 
römifcher Knecht." Die Mittel, die er ammendete, um Laden zu erregen, find dem 
büftern Gtoffe der Oper voflfommen angemeffen. Im elften Auftritte der erflen Hands 
Tung (Akt) perfifliet der Dicster durch if bie Damals in Hamburg übliden Leidhen« 
begängniffe in folgender Weile: „Oraptus in einem langen nacfeleppenden Trauer« 
mantel, mit einem Hinter fid) in Rivree gehenden Jungen. 

Ar Gebt mir Rettih, Anchlaud, Zwickel, Mein mir zugefügted Uebel 
Dip ich nur an Diefem Tag hränenreid, beweinen mag.” 
Ferner: 
Rai jehiger Methote 
II eine Lei-Progeffion 
Nur galant und & la mode. 











Dancer mag bei allen Leiden 
Herzlich geen zugegen fein. 
Daf ex nur ein Olitden Wein 
Kenn durch feine Qurgel Arien. 2. 
Wehr widerliches Thema in dem Munde eines Hanswurfed! Welge platıe 
Verfe! Ind Händel mußte fie in Mufit fepen! 
(Stu folgt 


Kunft: Nachrichten. 

Perin. Die muftalifgen Muffährungen vom 12, kiß 38. Mär Waren; 
9. Opernbaus: Dkeron d. © ÜR. d. Weber (Mat, Aöltee — Mezla, Bel. Teich — 
fatime, „Hr. Bormed — Hin, Hr. Araı Bor, Böttider — Meermäten), 
aglioni'® Ballet „Satanela”, Muf v. Muber, Hertel m. Pügnt (Brl, Marie Zplioni 
— Satanelo). iierezia Borgla v. Donizetti (Bil. Wagner — Lusragta, Gr. Bora) — 















Sserapin 























Bennare, Mad. Bättier — Orfint, St. Salomon — Ger 
Muber (dr. Hormed — Nofanielo, Fel. Tri — Reinieh). 

Be (100, fir ©. RM. Zanbert) E infonie, Goireeberf. Rapelle: Omvertüre num 
Bafertröger d. Cherutini, Einfonie C-moll v. Taubert (neu), Meeredfilled. Menreitfohn, Eine 
fonie A-dur d. Beethoven, 

3. Matinde ded Moviereirtofen I. ©. Roi 
Sonato Op. 3. f. Piano u. Welle v. lc Zikiyenig o. Glud, Bolltn u. Ci 
Surlämann (ör. d. 2. Dim), Graf Ory-Fa räle, Sonate D-moll v. Berttoren, 
‚Nocluroo v. Kolb u. Ör, Polonaife d. Sikıt, Clarinelte-Quintuor v, Mozart, 

„ Lehte Quartett-Soirde dert. Rammermufiter Otpenhabn, Richter, Ronneburger 1. 
Simmermann: Quatuez G-dur v. Hayın, Quatuos E-moll ©, Beelkoven, Qulituer dv. Edübert. 

Lepte Trio, Eoirde ter Hm. stern u. Elakltaeät: Trio G-dur dv. Mejart, Es- 
dur d. Sautert u. B-dur ©. Beethoven. 

3. Quartet. Soiree der Hrn. Yimbas, Dertling, Rehbaum u. Wendt: Onatuor 
D-dur v. Mozart, C-moll d. Rukinfein u. G-dur d. Beelbaren. 

Sale Bond Sm AHETEB ER: Pre nuik BO BL Meder, Zain Eleme. 

7 Die t. Oper veripriht amı 20. d. Olud”8 Jphigenia In Autid — cnen Dochzenuf für 
239 fünfterifb empfintente Qublifum 1 





). Die Eiumme von Portici ben 











x. Volonelleitusfen 9. Wohler 























Die 1. Alate ft in Eiodhelm bat den Profeffor Bei ter L. Aatemie in Bere 
fin €. 8. Debn yum autlintifden Mitglied ernannt 








Dis Arabella Godarı mirt im Concert am 19. t. Weetharen'? gr. Eonate Op. 108 
für da8 Gammerflacier, Mentelffohn’s 2, Alazierquartett und Mozart Conate mit tem Bielinie 
fen 8. Oany, zum Borteag bringen. 





= Radem dab Mr olTie Gtatifenent unter geritike Verwaltung gefemmen, eigen fih 
die Einnahmen u, der Meticböfond fo gering, daS tie Eeilikung ded Lofald am 1. April eintritt. 
* Dr. Wi diehen’® Matinee gab @eeyenbeit, einen Pianiten von Heferer Kuflflunz und 
Oefämnad Tennen zu Ionen. SRH Hrn. Ref. Yoffmann, einem täcfigen Dileltanlen, img er diße 
eret Beethoven 8 Gonafe Op. 47 der, u. bewährte in den 1, Cap von 9umm ed A-moll 
Gongerto ih im brilanten Spiel, Hr. Prelinger fang vie Abelaide weit gelungen, Brl. Hagemann 
ie Bigarorrie im Ganzen mit fhönem Ten, im Allegretto eitcad matt, 3 
Die Proten vet neuen Taglioniiten, Balleid „Heufuled II." haben ihren Pertgan; 
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Sen, neugierig gefallen, aber zulpt fr 
entwörmenter Melekie, ein Paar ungelr 
ürmten Diffonanyen 






b nad, ein wenig 
je Gaupttreiflängen und eitad weniger übereinanker ger 
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Brabour, dab G-moll Concert 2. Denteldiehn, 
fonben. Dad Deurplane Theater hat ten Zept von Meherbeer’® „Rortfern” in dab 
Gngliäe Men af und uns Be Eupe Sn Eu, adıpalion iR Km kai 
teen, dad Setermert Deberbeerd engugeigen und foger aufzuführen. ©a der Yapreatie 
der Die Originalpartitur, nod die Grlaubnig bed Companifte cihalten Tennte, fo hat er ih eine 
felen offen, fi& mit Dec DRURE aud der Berlegenbeit zu gieben auf Difelte ee, wie er ed mit 
ben Zept gemacht hatte; er hat fie arrangiten, laflen und, ebenfall® cine adaplalion bamit 
med. Die Vorfelung fand am vergangenen Montag ftatt Die Außfühtung war, wie fe nidt 
anberd fein fonnte, mit Künflern obne Haren, ohne Vergangenheit, tie etne Zufanft, Sictd 
dato weniger hat Das, wad von Mleperberrd Wuft übrig Elch, genägt, um een Xhealer. einen 
glänzenden Erfelg zu fidem, Die Oubertüre, übrigend iemlid) gut aufgeführt, wurde Dacapo 
Verlangl, ebenfo wie Goupleß zu Ehren ter Gavallerie- war 30 
Paris. Halevy'* „Jükin” wurde mit ber neuen Befehung durd Bräul. Grupelli alß 
Rudel und Guehmard’ad „Eleayar” 9 Mal in verlofener Roche in Der grofen Oper geger 
ben uud feierte den glängenbfen Triumph. Die Krankheit der ab. Sto1p ih nod nicht ges 
hoben, weßkalb ber mit Echnfuät ermatlete Menerbeez’ de „Prophet“ noch Immer auf fi, 
warten läft, Die Rellen ber neun Oper „Les Väpres siciliennies“ find vertke. Der Con« 
act von Genmard if auf S Jahre verlängert werten. 
> Die mufit. Sigen. berichten von der auferortentlih. beifäligen Kufnakın, teren fih ker 
Glasievoirtuofe Charled Wehle in &ifabon zu erfreuen hat; er gab einen Gpcud von Cons 
eaten_im 1. Theater San Carlos, im Berein mit. vem Wieleneelifen Ja cq uard, und wurde 
von Sgra Gaftellan, bem Batyton Sr. Bartoloni (Duo aus Don Juan LA ci darem 
la man) unterfläßt. Der Künfler ug nur eigene Comp. vor, unter denen fein „Songe & 
Vaucluse“ „La Föle bohemienne“ und „Marche cosaque“ ürmifgen Beifall Jerannen: 
fein Mwangenient für wei Glapiere von Rultat- 9 Improvisation dramatique sur L’Eloilo, 
du Nord do Moyerbeer“, ven itm und einem beuticen ber al9 Schrer angeftlten Pianiften 
ienmann vorgeträgen, wurde Dacaza begehrt. ©. M. ter König und die 1, Bamilie wohnten 
auf tem Mbfdweosconte, am 28. Gebruar, BD yu Ente bel. 
2 Hector Berliop ı cu) Weimar hierher aurücgefett. 
« Die talienifüe Oper fährt fort „I Purilani“ und „Ernani“ zu geben. 
Sehaftopel-Paiaklana. Die „D. M. Sig.“ meitet, Daß Cie Autvrfenbe ter Brangefen In ben 
Qaufgräben ber En ie Saıgevele bereut und baflr Geitefeit und Kie Poefle ed Rriegere 
tens que Geltung gebrait hat, und wo fonft nur einförnige, nur zuweilen von dem Eummen 
eined Sb ortif@en ober irifcpen Liened unterbrocene Elle herrfäte, da tünen eht hele 
tee Goltatendöre, (allen Epäke, unserwiftihed Gelääter, Wipwerte, tröfnen mudlige Agte 
Tätige. äißen und tafdein heisperfäneibente Cäpen, und füngen zu gesiffen Etunden die hear 
erquidenben Zöne der fang, Begimentmuf, welde dei jetem Regimente cus felgenzen Zafrs 
menten yufammengele ft: © Blöten, 6 Glarineten, 2 Oboen, #Zrempeten, 6 Hürnern, 4 Polaunen, 
. Trommel, & Beden und 3 Heinen Zrommel. Die Muft&öte der Covalerie führen Ledes 
ener, & Gornetd, 8 Trompeten unp 4 Pajaunen. MS tie Dicifionen in Daß Lager einchdten, 
gelhah ed unter alle militcifäen Gepränge, gu ieelhen tie Duff LaS Meife beitrug; Die beiten 
erften Gtüde, melde fi pille, waren: „Rule Briltannia“ und „God saye Ihe King“, weldeß 
von und mit einem „Vive la France” und „Vise Tempereur Napoldon!” ermietert wurde, 
imobel unjern alten haben die hellen Rührungdibränen über Die Weitergebräunten Wangen in nie 
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Vangen, bufigen Bärte berunterlefen. Mm meifen noren bie Matrofen entzütt, und tele gemähn« 

ih wüßte Bruder Tbeerjade ten aud feinem Gefühle itatfädligen Auttrut geden. Eid Blind, 

Üings ın Nie vorüberteiisenben Reiten Aüryen, umarıten fie Jeben, ber ihnen unter tie fiieligen 

Hänge fa, gieihpiel, ob Diefe Umarmung einen Offer ober Pemeinen traf. Selbft heute, mic 

\  Mmärme Die zu Sanbratten umgehäutelen Theerjaden für bie franz, Spielleute, und mo tiefe fi 
ar feben laffen, da werten fie mit Greg und Mhitf bewirtket. Läglih, wenn bie Mufi in 

| fang mit, And die betreffenden Pläge_ted Saufgrabend wit ienffreien Matrofen angefüt, 
wele mit ernangeln, bei vortomwender Tongmelotie iO untereinanter zu falen und 

herumyumalgen, wobei fie jorimährene außculen: „ES ft Coc jet Lufger, ald chetem!” Auch) 

!  Eiireber bifeb neben man&mal untilärlih Die Mugen über, wei er, glebnt an dad Rohe fined 

| 36 Plünsend, ven Klängen Wuberfcer, Roffini'fher, Bellini’iter u. Menerbeer, 

| iger Melooisen, von weiten Ietern namentlich die Gnabenätie auß „Nobert der Teufell” 

| und der Arönungdmarfih aus tem „Bropheten” fehr en vogue find, laufät, welhe tur 

| Die mite Saft von ben Winde getragen, gu feiner Batterie hinaufduingen; Lenn wWahrlid, ed ere 
redt_eim eigenes Befül, bier in tem fremten Lane, umgeben von en Ehrednifen bed Brleget, 

| dme 2öne wieter qu vernehmen, Die einft in UngR bahingelämuntenen [döneren Lagen im del 
mathtante unfer De eutzüten. 
Straßvarg. Aa 29. Bebruar war die 1. Borfelung von Menerbeer's L’fioile du 

| Nord, e8 folgten in 10 Tagen 3 Lieerholungen unter ürmiiden Beifall im überfüdten Qaufe; 
Ric Oper Bat den Thealericetor geee, Der Durch ten Iparlamen Befud) Bed Pulifund während 
der Vintermonate in greße Verlegenbeiten geratben war, RM. Haffelmann führte in gang 
vorsügliber Weife dad Orgel; Bonnejocur (Betrof), Me. Natbieu (Catbarina), Tide, Beltine 
ger Ohrabcaio), Gar (Dani), Secake @xipent) Keen cin borrfidet anlankie 

| Weimar, ad man bäufg gend mad, Am tie Infttutien bed Abeld zu veätferigen, 
Dab Der ererkte, ebrenvolle Name tie moralie Rötbigung enthalte, Leflten würdig zu Bleiben, 
203 IÖRt fi, matüclih mit ben paflenten Mopifcationen, ouf Die Kiefge Bühne anmenken, welde 

in ver Xbat forigefeht bie Icbendwertbeflen Mufcengungen gemat hat und ned madt, um «6 
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du seien, Jene Ölagperse, ie Dem unteren derbtiß Ju Sn Deren unfnr er 
natifgen Riteratur und der fpejiellen Ceitung Gilhe® verbantte, obgleid fie eine Loräbergehende 
fin mußte, gehabt u haben. Ihre Cefungen find BIS jept nos mie unter dad Slieau, 
eldeß Dura gebilbei unp gerechte Anfprüche marfıt wire, berabgelunfen, obalei, Ihre äuferen 
Mittel, eben im Werbältuiß zu Bem, wad fe wirtich leitet,'ald beiräufte gelten möffen, obalcid, 
ibr ferner ebenfo ein grofed, wie ein gewäbties Puklifum, alfo bie mict hoch genug zu veranı 
fatzacıte Saregung, wie fett ie Mae a ee, tie tat Berufifein, Be Serleigun 
eb ghibeften Berömadd  efreen zu müfen, auf den Dareler audük, fet uno obgleih Re 
(4 emelic) cl® Hofbühne tem beflimmenden Einfuffe zufäliger Reigungen nit entyiehen Tonne. 
maß ben Iepteren Punft becft, ber ei Linger old Lahredftif eingeitetene Wedfel 

von bem Ball und tem angäfkten Luf« 














Inteflen il 

AU ri vertiefte ya byihten, ba dr Kl 

riet angefpreigene Gelänad ted verflotbenen Orekbericge einer funfigemäeren, über ven Anfprud, 
| uf dad biofe Amüfement Hnaudgebenben Ridtung Plap gemadit bat, ad Lie Oper anbeiifl, 

fo at befanntlich unfere Bühne dur, die entigeiteite Vermittlung id 41”8 bad Berkienf, tie 
‚eelationaisen” ZTenterle Wagner’d zuerft jur Darflelung gebracht zu haben, ein Berklenf, 
Hab um jo größer erfdeint, wenn man berüdfätigt, Daß Ne ungeröhnliden Arte, welde @ ag, 
ner'd Dre ir Anjprud nehmen, bier tbeihweie, Durd ungemwöhnlice Anfengungen erfept 
Bergen mußten. Gegeniälig tarf man behaupten, daß fie Durdı eine fa gedeängte Mickerholung 
ten Rünflern, wie tem Publitum, [don geläufig geworben Ab; für Cie Ziefe ber Mirfung, 
melde Wagner beiiedt, dürfcein ande red Putlılum, ld Dad biefge, efortelih fein (ib 
guten Opern bet tiefe Gallen; Waferräger, Yeraanl, Quereia Borgia, Maurer und Eclofler, 
Saar und Simmermann, Don Yuan, Marita, Satob und feine Eökne, Brauer von Prefion. Der 

Hmmperluft Red Gen, 8 e@ Belkräntte ku der len Zeit wie Opernaufführung. 

Wernigerode. Unfer Öcfangdtereim if wieber vor dad Publfum geirelen und führte, unter 
voder Unerfennung, werthvole geflice Gomp. auf, unter benen wir Reityardt’® Palm XL. 
„übte fi Bott” Op. 144, Mendeldfohn’s 49. Dal, Meitab-Chöre 9. Händel, Motto 
Du bs dem Rukur' 6. Hahdn beionberd berzorhehen, 

Wien. Tie neue „Doratjdeit für Theater u, Wuft? unter Revaltion Ned ennondpmen Lef, 
Becenfionen” {ol mur’ben beat, und muft. Snterefen geivibuet fein, und Repredungen aled 
Tefen, wa wöbzend cined Ichinerfiffenen Donatd auf den hieigen 3 Xheatern, Goncerten, im 
| Hate’ ver Sirdenmufit und ven @elangdoereinen pelifet iverben, fowie une Beleuchtung ber ber 
| Mefenten, Direftiondleitungen entbalten. Driginal-Goreefpontenzen, Yttbeilungen über Crfin, 

Yungen, Verbeferungen ıc. im Zuffrumentenbau, an ber Tbratermafinenie u. Deforationdmalerei te. 

Bisgrapsicen, Befrologe tiben N an. Dad Yanuarbeft enält u. M. eine labendwethe binzrar 
| Bilbe Erisge „BeorgeDnslen: v; Gaik, Rede br „Neuen Wiener Muflig-” te. b.B- OLdgsL 
| eieint jet Anfang Yebr.: „Blätter für Duft, Ztester u. Runf“, er D. Zöllner. Wöentl, 
































1803. 4, Preis jähl, 8’Bl. 
"fr M roll au Darmflapt gaficte ald Qucig u. ald Mlice in Robert der Teufel u. fand 
säfungteede Aufaha, Bil GLeuf se mit gaben Erfle 3 Genen, Rubinfein 


gab om 32. d. fein 1. Comer. Thalberg wire aud Respd ermarkt 





Schiesiagen), 3%. Lindon. 





ter Verantwortlichkelt der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandiumg ( 











Baadireaenaner von L Kolbe, Layapım. Be. 
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Bemerkerswerthe Neuigkeiten der Musik-Literatur. 
Adler. Gr. Eiudo p. Piano, däd. & Stephen Heller. Op. 6. Berlin % Thlr. 








Albert Nociurne p, Piano, Op, 30, #5 Tarapllla p. Piano, Op. 31. Berlin A We 
Amar. Santa Mara £, Vocalqusrl m. Deal v.Sirichanin,oi.Orgel d- Fans, Op-ah Öftnhach Ser. 
3% Bach, Ich Iasse dich nicht. 8etlnimig für 3 Chöre.” Part. u, Stimm, Berlin % Thir. 








LS. Bach. Concerio p. Clay., Flüte et Viol. cone. avee Quintuor publi p- Dein et oilich, Leipz. 3% Tr 











Beethoven. Iöberülmte Comp. £.junge Pianisten, m. Fingers, arr. ., Weiss No. 13-18. Berl. a 13 Ser. 
Berlioz La Caplise — Die Gefikee £ Mezze Sopran m. Piano dd, Orch.gesu 

Blumenthal. 80 Lögons p, 2 Veciles, Wien 1% Thlr, [Berlin % u. 1% Te. 
Brahma Trio poor Piano, Voten et Veclie: Op-®, Keipaig 214 Tale, 





Caldara. Poccavi super nomerum — Unzählbar, 3stimm, Parl, u. Stim. Berlin 17% Spr. 

Dancia, Duo brilani sur L’Eioie Ay Nord p. Viölon ci Piano, Op. &. Berlin 11% Thin, 

Dorn. Schwabentrost 1. Tenor od, Sopran Op. 78. 10 Ser. 6 #stim. Gesänge, Op. 79. Berlin 27% Ser. 

Enke Si piters inslodieuses p Blume 4 sm. Op. 8; Leipzig ı Thlr. 
Ganz. Carne Kali ar. Nano, On; 9 Benin, Tr. 
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Graben. Ni nahm Eifinchor wa ut 1. 4 Frauei u P Fiir. 
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Kull on dramatique sur L! 2 Pianos a 
an > R. Wehle, Berlin. Hymne, Les Arpöces p- u. Wien. 3 41%, Til. 

Kücken. Der Sieekbriet für Daryton od. Al mil Piano, Hr 

Körner. Der vollkommene Organist, Mustersammlung. Bd. 

Kullak, Ad. Lo Pseudo-Trille pour’Piauo, Op. 15. Leipzig 181; Spr. 

Kessler. Rondo gracinso p. Piano. Op. 'nborg 20 Sar. e 

Kuntze. Ileilero Besänge für 4stim. Männergesang. Op- & u. 24. Part, u, Stim. Berlin. 4 %-1 Til 

Or Lassug. Niserere per 2 Tonori g13 Dass, Dart, u, Sim: Derlin 20 Sr. 

Lescheutzky. Sir Mödations, Les Glocheites, Komaüce p. Piano, Op. 14 18.1. Bert a 15-2050 








Leonard et Gregoir. Gr. Duo p. Piano ct Yiolon concert, sur LEtojle du Nord. Berlin 1% 

\ im 16. Setrhunde und ihre Pflege. Methodik der Musik, Lei ii, 3 Thlr. 
Mendelssohn. Octeio. Op. 29, ar. 9 & Yiolans, Verlte ol Piano A 4 m. p, Burchard. heipz. 3 Ti. 
Meyerbeer. Gr. Ouvorlure et Valse de Lille du Nord, — Nordstern p. Wörchesire, Part u, Sm. 

Arioso und Polonaise, 2 Einlagen für, Yenor mit Orchester oder Piano in „Der Nordsiern“ für 
"Tichaischek in Dresden 11; Tl 
apSxereine in Gymnasien; 8 Lef, Schleusingen A % Ti 
Cr, Offenbach & 2% Für, 
MO erdhmte Comp. L Junge Pianisten. lich arr, mit Fingeremz v. 3. Weiss Berlin. h 181,Ser 
Musica sacra des k.Donicho an gedruckt, Werken d.k. Bibliothek a 
Berlin. No. 4549. Part. u. Si und Bassschlüssel. Berlin A Sg. Th 
Musicadivina, Partitur. Regensburg 1} Thlr. 
piementt di vocaizzazione. 4 "Lie. a1 Thlr. 
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1. Schulkinder. Schleusingen. 












n und 




















po 
artini. Le Trille du dlabl 
schirch. Fürchtet 

f. Vocalchor. O) 
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uch E änge für Senuchre, Der gesühnte Hirsch 
36. Schweid 








rich. Sinfonte 
cuxtemps er S Duo sr 164 Huguenots de Moverbrer p. Viok, ol Veele. Mainz. 1 Ti 
Iiner. Gott, Hymne f. 4stimm. Männerchor u. gr. Orchesier. Op. 4. Wien. 


Druckfehler. In No. 10 .d. Ztg. S. 80 Conseryatorium der Masik in Berlin, 
Professor A. B. Marx und k. M-Dir. 1. Stern. — Ferner: Neue Akademie der Tonkunsi 
in Berlin, k. Hofpianist Dr, Th. Kullak, 





o dest % Thlr. 

R ©) Hamburg 3% Thlr. 

P sacl, Part. u, Stim. Berlin 20 Ser. 

R 11. Berlin 221, Ser. 

R "Piano et Veelte A-dur. 0) 3, Elberfelt Dt 

R jöd. A la Gr. Duchesse , Piano; Morceanx p- Piano Op. 16; Quatuors. 
43 Thlr. 

Ros t,des Nymplies p- Piano Op. 7. en 13 Spı 

Sach erlin 15 Ser. 

Schafl "öp. 50 Part. und Sim 

Schulhoft, Noctirne p- Im 39. Leipz. u. Wien- 

Schulz (k. Domsänger). 1. 

Silcher. i2 deutsche, Volkslie 

Spohr. Quinwuor No. 7. 
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Sanfter Jahrgang. AZ 12. 











Berliner Mufif-Zeitung 
Eds, 


beraußgegeben 
von einem Derein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 
Sonntag den 25. März 1855. 





Wögentlic erfent eine Nummer, Prönumerationtpreiß jühtl. 2 Thlr., Zläkrl. 20 Car. 
Betelungen nehmen die Sehlenimger'sche Verlagshandlung, 34. unter ten 

Zinden, alle Poftanftalten, ale Bud. und Muffhantlungen Led In und Audlanbed an. 
Senbungen an die Retaftion werden durch bie Berlagehanblung oter fzei per Pot erbeten. 

Die resp. Abonnenten erhalten, Fr. Chopin, Dernitre Ponste 


musi ale pour Plano. Ein Mazurka von Chopin, vierzehn Tage vor seinem Tode, 
(componirt und von Fonlana nach dem Original-Mscrpt. hörausgegeben- 














Sändelin Hamburg, die Hamburger Dper 1703 biß 1708. [Sätf] 


Im angenehmen Gegenfah zu diefen Abgejmadikeiten im „Nero“ fand dab 
Intermegjo der Oper: „Das Urtheil des Par 68 war einfach und feenifch recht 
HüßfA) gehalten und mohl im Grande, Händel’ Genius anzuregen. Doc) fheint im 
Ganzen die Gompofition nicht gelungen ober nicht im Gefdmart des Publikums ge« 
wefen zu fein, denn fie hatte bedeutend weniger Grfolg, al8 die „Ania“, und die 
Dpernpächter mochten eb nicht mehr, Händel ein Buch zur Commpofltion zu übertragen. 

Zindner (die erfle lebende Oper pag. 183.) fagt Aber einzelne Theile diefer 
zweiten Händel’fcpen Oper: „Cine Arienfammlung der nigl. Berliner Biblicrhek vom 
Jahre 4721 enthält aufer Arien von Reijer audı 12 Arien au „Nero“, welche biß- 
der nicht befannt gerefen find. Diefelben find jämmtlic italientih und bieten fo 
wenig Bemerfenswerihes dar, dad ie füglich auch fernerfin von ter Aufnahme in 
Händel’6 Werke außgeiäjleffen bleiben können. CS find breite regelrechte Stüde, wie 
fie in unzäbliger Anzahl gemacht worden fin 

Diefe Ausfage befätigt das frühere Matıhefon’eie Mripeil über Händel erfe 
muftalifepedramatifche Arbeiten. Much Tag dad Mipfallen ber Ieptgenannten Oper 
woBl nicht am der ihr zu Örunde Tiegenden Handlung. Diefe fpradh im Gegentheil 
an und der Rival Beuffing's, der Dichter Feind, beutete denfelben Stof augenblidlich 
modmals aus, fertigte eine Ähnliche Oper, die Keifer In Muft fegte und furze Zeit 
mac) dem Händelfcen „Nero" zur Auffübrung tam. — Aucı fegte Reiter die erfe 
Dper Händel’: „Amira” gegen Ende des Jahres 1706 nochmals in Muflf. 

Diefe 2. Yuflage des „Nero”, von Feind geriet, vom Keifer componirt, trug 
folgenten Titel: 
„Dierömiiche Unruße, oder die Geldenmütbige Octavia" 

Beind zieht in der Vorrede gegen Feußfing zu Selbe, Cr fagt unter andern: „Ich 
Sin der Meinung, top Die Pocie (ich meine feine Meimerei) ein redjt wefentliche® 









































Stüd eines Singiels fel, und Hin mehr als zu woßl verfldert, daß id im Diefem 
Urtpeit ice Fluge und bei der ganzen Welt für gelehrt angefehene Leute zu Vorgän« 
gern Habe. — Meil bei biefer Begebenbeit Nero folte und mußte eingeikiget werden, 
To Habe audz Nero ala einen Nero und Seneca als einen Seneca vorfellen, al$ Lieber 
gar vom Schauplap laffen wollen.” — Beind bezeichnet demgemäß auch, Senera ala 
ein Stoifcger Poilofophus und Kaiferl. Math“. — Auch fügt er ferner von Nero: 
Ic halte Nero für einen Sanguineo-Melandolicum, mit der Cholera etwas ver« 
mifcht, weldies Temperament ich ihm denn Firnchmlich in diefem Cchaufpiel zugelegt.” 

Ueber die Tufige Perfon breitet der Dichter fih folgendermaßen aus: „Ic 
Hätte die Action des Davus (Hofj-Bourier) weggelaffen, denn ich eracyte ed denen herum 
vagirenden Duadfalbern und Arlechino quftänbiger, die Zufehauer zum Lachen gu reigen, 
Hoffe jedoch hierbei, dafı ih die Defege ded Decorl nidıt überfchritten habe.” 

In wiefern der Dichter diefes gethan, ihın die obenangeftrebte Gharafteriflif der 
Hauptverfonen gelungen, mögen bie folgenben Furzen Yutzüge dartfun. 

Zu Anfang deb 3. Uftes treffen wir Seneca in feinem Crubirzimmer. Dad Mer 
fultat feiner Arbeit, feined Denkens, brüdt er in folgender Arie au 

„Tin Meiner Rnabe liebt dad Epielen, Daß fie geehrt und fühne fein. 

in Züngling liebet Brunft und Mein. Die Alten lieben gerne Belt, 
Die Männer pfrgen Luf gu fühlen, D fänöte Liebe bifer Weit! 

Nacjdem Senera fort if, fommt Dabus und macht fih über die Bücher des Ger 
Ießeten Ber, wobel er folgende Späße zum Beten giebt: 



















„Du liche ogiea, Conjugata conjungunfur ro et verbo, 
Sof fein, ad IN denn da? Ste werten burd) ein Scmeichel:Bort 
Subjectum unb Objeckum, ey yekeh, Und in Derhat verfnüpft. De Causis, tarum [0? 


‚dier Iernet man verfichn, Die Urfac IR Ja wohl hie Liebe 
Ma Unterlag" und Oberlage fe, De effectu — Hileift ein Zöcterlein. 
Darum darf ich niät ert zur Eihule gehn. — m Ende fommt and ven Errakis wab, 
WaB {ft ed, DaB ich hier erbil, Denn Fehler und bie Reu' find’ nd’ chn' Une 
Ci, wohrlih, ein echt undergleiglig Ethik! fur, meiden finfenten Oeruc) Latıf. 
De loco conjugatorum Hat dies Badanten-Bud, 
Bon dem BerbintungeDrt, &8 yet und nict® old Touter „Enten“ 
DaB teird ja wohl dad Belle fein. ls Anto- und Postpraedicamenten.” 

Hier noch eine Meine Probe, in wicfern Feind die „Gefepe ded Derorl” nidit 
überfeheitten : 

Der 2. At diefer „Detavia”" fehließt mit einer Scene des Dabus, welche wie die 











deB Oraptus im „Nero“ einen arten Leichenbeigefämad hat. VI. Auftritt, 
(Days mit einigen TodteneGräbern.) 
Recitatio, 
Der Heifee hat die Lid ertadt, 53, die geifrt bier mie; 
Web weiß man bed vor Wege? Die heit denn die? 


Oft fährt man mich bei dunkler Mitternacht (Er left die Grabfärift eind Gafwirthe.) 

Mad Diefen Gräbern ber, „Gin Gaftir liegt aller begraben, 

Da giebt man mir ein Ciht, von Jungferm Und muß died nahe Grab zu einem Gafihef haben. 

macht gemadt, WIR Du den Edild befehn, befaue Did) von 

Kud; mon&mel andre ZaubersRoflen, dom, 

Wenn id fo Zodten«Rnachen holen, Du trögft 8 auf dem Kopf, der 

Und dabon mad man einen Trant, 

Der zu der BegensLieb” Art Zwang genäht. Mein Brüberden, ch, tie gehfrt dor Dir. 

&o muß id) denn bel Rnocen Iefen, Der Hält denn fine Ruh’ an Diefent Ort? 

Ihr Brüder zeigt mir dad) bie Wege! (Die Zodtengräber tinen ibn, worauf ee 
(Sie führen ihn berum, er flolpert über einem gu dem Grab eines Gfeltreiberd geht.) 

Gevent,Etein,) 3 10 16 gebe weiter for. 
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Wop Wetter, halt, ad find’ 14 bie, Ba gef Du bier, geh‘, Brauer, 
Bug, welter Etant, Cent, wie dad Ahter fo müffig Rekt. 
Wenn cine Leiche will vermelen, ui nit unterm Steine Hegen 

er Hegt denn bier verjchasrt? Dürr’ id gem die Peijce frien.“ 
(Er def die @rabfehift einen Affen) (89 werten ihm einige Tontenfnachen 
„Bier liegt ein armer MP verfhart. Kopf geworfen und erfeinen eilide Geifer.) 
Der ekenfo tie Du gemart. Bie, fan man hier nicht fiber fein? 
Wenn all Affen nun nach ihrer Ahorbeit ruht, Halt ein, 0 hoch, Herr Beif, Herr Bei, 
&o geht Dur and) zur Auf, tvad Hafı Du hier Halt en, halt cin, 

zu bunt Ib weiß nit, maß hab Spufen beit, 
(Cinige Tobtengeäber halten einen Tan unter weiten fi etlihe Beifer mengen, die die Todtene 
gräter zulet verfogen, und bie andere [weite] Sanklung ficken.) 

Wie fonnte fidy das Hamburger Bublifum an foldhen Cyäßen erfreuen? wie fonnte 
marı fie nur dulden? — Doc) ich gehe zu weit; die plumpen Späße des Dapus er» 
innern Teider an äfnliche, fogenannte Wipe, die fo mander falechte Qeyorello in der 
Kircnhefsisene de8 „Don Juan“ noch beut zu Tage zum Weiten geben darf, 

Diefe Broben zeigen beutlich, dad Feind mehr genolt, ald vollbracht. Ceine 
dramatifche Behandlung des vigen Crofies ift um fein Haar beffer, alß die früger 
erwähnte von Beufing, und fein Hanereurft Davus ergeht ih In der „Octavia“ In 
ebenfo ylumpen Wigen und fredien Boten, ald Graptus im „Nero“, 

Mit dem Jahre 4706 endete die Keifer'faie Direktion. Drafte war fchon früher 
auf und davon gegangen und Keifer felbR vermochte nicht, DaB Lee und moriche Ipra« 
terfehiflein über Wafter zu balten, 8 ging unter, — und mit Freund und Zend zere 
faen, rat der fruchtbare Meter vom Muder zurüd, dad er fo fäledht zu feinem 
Vortheil geführt. Gr verlieh fogar Hamburg und fehrte erft im Yahre 1709 zurüd, 
Zum wenigften reurde in jenem Jahre erft wieder eine neue Oper feiner Gompofltion 
aufgeführt. 

Das Opern efen wurde nun von dem Tenorifen Dreyer, Hinrid, Sauer 
BreY und Heinhold Vödelmann von der Wie Shots um 600 Reichttfaler 
jährlich gepachtet. Graupner, der im felben Jahre nach Hamburg gefommen war, 
wurde ald Dirigent angeflelt und farlug den Blügel, während Händel Sei der Geige 
blieb. Keifer Yatte c& bei feinem Wbgange fo wohl einguricten gewußt, dafı die neue 
Direktion keine einzige Partitur der Selichten und gangbaren Opern vorfant, und 
um bie Vorflungen zu Anfang des Jahree 1707 beginnen zu Können, fab fich Oraup« 
ner genöthigt, aus den vorhandenen Crimmen die Opern „Salomon” und „Nebucad« 
negar“ zufammenzufteflen. Graupner Iieferte nun rafcı nad) einander zei neue Opern: 
„Der angenehme Betrug, oder: der Garneval von Venedig”, Tesı von Meifer und 
Kuno (2. Alt von Feind), und „Dive, Königin von Rarıhago”, Tert von Hinfc, Die 
erftere Biefer Opern wird von Waufefon, in feinem Verzeichniß der Hamburger Opern 
kom „Mufltalifegen Batrioten” Reifer zugefehrieben; dem war nicht fo, fondern wie oben 
angegeben. 

Die Graupnerfigien Oper wollten nicht teht anfsredhen, und die Direktion mußte 
fich Said nad) einem andern Gomponiften umfehen. NKeifer war fort und fo wanbte 
man ld) denn wieder an Händel, der au) noc) Im felben Jahre eine Oper von Hinfc, 
bie Gefechte der „Dapfıne” enthaltend, lieferte. 

Dei diefer neuen Oper hatte fih Händel ganz geben Iaffen und ofne merffice 
Nüdficst auf Herkommen und Gerefäenden Gefhmad gearbeitet. Die Belge davon 
war, daß die Partitur diefer Oper eine derartige Ausbehnung erhielt, die ie für einen 
Zhraterabend viel zu lang madjıe. Man fah id) alfo gendihigt, dad Wert zu theilen 
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und an jwei ASenben hinter einanber aufzuführen; der triftigfle Beweis, Daß Mattfe- 
fon Met Hatte, ald er Händel den Vormurf „unendlicher Gantaten” madıte, und daß 
unfer junger Meifter nicht immer nad) dem Borbilbe Keifer's arbeitete. Aber dennoch 
muß Händel was Tüchtiged geliefert Gaben, denn die Oper gefiel. 

Das neue Wert Händel’s Lam alfe geifeift und unter wel verfäjlebenen Xi« 
teln zur Auffäprung: 

„Der beglüdte Florindo” und „Die verwandelte Daphne”, 

Die Teilung biefer Oper wird In der Vorzede de Gevidh1S folgendermaßen ent» 
fajuldigt: „Weil aber die vortreffliche Mufll, womit biefe Opern gegieret, etwas 
gar zu Lang gefallen, und die Bufejauer verbrieflic madjen mödte, hat man für 
nötig eradhtet, daß ganze Gtüd in zwei Theile qu fegen.” 

Die Opern felöR waren gang in jener gern gefehenen und Befannten Form ab 
gefaßt, enthielten aber eine Menge Länge, Aufzüge, kufliger Perfonen und gefielen fehr, 
melde Tparfadje wohl für den eigentlichen Gefalt der Gompoftien fpricht, befonbers 
wenn man Bedenft, daß die einzelnen Mufltfäcte eine auf dem Hamburger Opern 
Aeater nicht übliche Breite zur Schau trugen. Zugleld) mögen auch rofl die Unifände 
daß der Oper ein fehr Beliebter und zur Gompofitlon ungemein. gefehldier Stoff zu 
Grunde 1ag, (behandelt dot fäjon Die erfte Oper, von Minureint und Petri — Flo» 
eng 1996 —, fore die erfle beurfee Oper, von Opig und Schlit — Lorgau 1627 — 
tiefen Gtof) dabel an Pollen, Unfinn und Xeußerliäfeiten reid) war, zu dem Grfolge 
etrcas beigetragen haben, Die Aufräbrung Beiber Opern fäRt in bie Garnenaldepode 
bed 3. 1708. G6 waren die Iepten berartigen Werte, die Händel in und für Ham- 
Burg fehrieb, 

Händel Hatte wäßrend feines Aufenthaftb in Hamburgneben oben benannten bier 
Opern mod} eine große Menge Glavier-Gompofltionen gefegt, dabel muififalifejen Untere 
vicht gegeben und fie} Hierdurch einige Grfparniffe qurütgelegt, fo daß er na dem 
Grfolg feiner beiden Iepten Opern Daran benfen Tonnte, feinen Ricblingevlan, nad) 
Statien zu teifen, außzuführen, damals daß heißerfchnte Ziel jeb«s Muflfers. Hanıburg 
murde zu jener eit von nielen hohen und fürflicen Merfonen befucht, die fi hes 
fonders an der Opernpracht diefer reichen Gtadt erfreuten und gar oft Die beften 
Kräfte jener Anfalı für ifre eigenen Dpetn und mufitalifgien Kapellen zu gewinnen 
traßteten. (Co befucte zu jener Zeit audı der Landgraf Ernfti Kudwig von 
‚Heffen»Darmftabt die Hamburger Oper und gewann von dort rafdh nad) einander 
Die beften Rräfte: den Kapellmeifer Graupner, den BoralsBaflit Orünwald 
und bie Cängerin Sch o ber.) Unter andern war e8 ein totfanlidier Bring, der ben 
fonders Wohlgefallen an den Händelfhen Compofitionen fand und dem fungen Rünfl« 
Ter da8 Anerbieten machte, mit ifm mad) Jralien zu zieben, welches Händel aber, auß 
angeborenen Giolge und Unabhängigteitöfinne, banfend ablehnte. Mit einem gleiche 
geflimmten Greunde, einem "Here v. Bin ip, befcloß.er, die Meife ald Künfler, frei 
und unabhängig, zu machen und fagte — aller Wahrfeeinlicfeit nad — im Späte 
fommer des Jahres 1708 dem herrlichen und durch fünfjährigen Aufenthalt Tichger 
wonnenen Hamburg Xebersofl! Gr wanbte fic) zuerfl nach Blorenz, fih feined dafelhR 
wohnenden frflichen Gönners erinnernb, und con im Brübjahr 1709 erfästen auf 
dem dortigen Zfeater eine neue Oper von feiner Compofition. Cie bieh „Mobrigo", 
war Händel’ 5. Oper und erfteo derartiged Werk in italtenifeher Sprade. Der Err 
folg biefer Oper war üder afle Vefähreibung — der Fürft befehentie ihn dafür mit 
100 Sedinen und einem Gifberfersice — und Sald verlangten die bebeutendflen itar 
Tienifegen Opernbügnen Werke des jungen deutfejen Künfllere. 
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Im Hamburg fatte Händel eine Säule durdgemadht, die geriß von großem Cine 
Auf auf fein fernere® Lünflerifcpe® Wirken war. Die guten Gigenfejaften und Tas 
Tente Keifer'® und der Übrigen damaligen Tonfeper Hatten gewiß bilbend auf ihn ge« 
wirkt, ohne ihn jedod) zum felavifdjen Nacıbeter zu machen, ohne dafı er ben von der 
damaligen mufifalifcjen Welt ld vortrefflidh anerfannten, bon der Menge jubelnd ger 
priefenen Formen, dab, maß er für richtig und gut hielt, feine Fünftlerifhe 
SelsrRändigkeit aufopferte. Gr Hatte gelämpft, war Anfangs der Nadahmung 
unterlegen, dann aber Hatte feine Eräftige, urfprängliche und föpferifche Natur, fein 
Geniu, den Cieg davon getragen und Kulbigend folgte von num an bie Menge 
feinen Schdpfungen. Mit jedem Schritt, den er weiter in's Leben that, mit jedem 
neuen Werte, das feine Schöpfungekraft der Welt barbradhte, vermehrte fih fein Ruhm 
und bald betrachteten ihn Die Nufifireunde Stalien’s, Deutfiland’s und Englanı — 
Branfreich Huldigte ihm erft fpäter — ald den erften der Meifter. Bis in’d hohe Ale 
ter blieb fein Genius Ihm geireu und eine feiner Iepten Echöpfungen — der „Mefflas" 
war au) jeine größte und erhabenfte. Gr far am 14. April 1759 (geb. am 14 ®e 
Sruar 1684) in einem Alter von fünf und fiebenzig Jahren. Cngland, fein 
greeited Vaterland, fepte ihm, dem Deutfchen Muflter, ein herrliches Denkmal in« 
mitten der Monumente, die feine größten Männer verperrlicien und verewigen, und 
ehrt formäßrend Händel’ Andenfen durd) die grofartigften Aufführungen feiner une 
Rerblichen Werte, 

Xeptereß gejchieht nach Kräften aud; in Deutfejland, doc, wie in England, find 
8 nur geiftiche Gompofttionen Händel, die zur Nufführung gebracht werden. Gollte 
«8 nicgt Iohnend und Intereffant fein, dem Mufiffreunde auc) eininal einige feiner welte 
fidyen Muften, eine feiner Opern in irgend einer Weife vorzuführent 
Ernft Basque. 














Kunft: Nachrichten. 

Fertin. Die muftalifhen Kufübrungen vom 19. biB 29. Mir waren: 

RDpernhaud: hama in Kati mon @Lud Bil, Lagner — Entemurhre, Ma. 
Köfter — Iebigena, Mat. Vötiker — Diens, Ir. Rrauie — Agamemnen, Hr. Pfr — Adile 
1, Or. Zlütite — Aalkabı, Des rind bei x. Oäfer [Arl Einen Bei) Sum 
1. Mal: Taglioni’d Balet „allanta oder Der Haub der Proferpina”, Muft v. Dertel 
(Srl Marie Zaglioni — Balanta, Bel. Borti — Baquita, Or. Gbel — Der tufeo IL, &r. Müller 
—_Faolor, Die Nonteci u. Capuletiv. Bellini (Bel, Wagner — Romeo, Mat. Herrenbürg — Zulia). 

%. S&aufplelbaud: Sciler® Zuranzot mit Muft von Lad. 

Dratinde, num Beften emer unglädtihen Banilie, veranfaltet vom f. Rammermuftus 
Hrn. ©, di Die: Dustuor von Mozart, Duett aud Jefonda van Grohe (Bel. Sefielkern und 
dr. ti Die); Crnfrd Begie, Dfienbad'd Mufeite, Chopin’? Nottumo Op. 38 und Prüme'd Mer 
Hanselie für Wioloncelo tranferitist und vorgelr. von Hrn. M Dio, Mia aud ucia (Or. Bafl), 
Eouvenir de Epan von Eertaid. 

Gomcert der Clavieroit 
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inere; an Säönbei und Reufeit 
Gropius, Hertel“ unten 
ehrt, 


. Dad neue Ballet „Bl 
Musflattung übeetift 
zufen, Bel. Zaglioni und Borti Cure 





























® Man meinte irktmii, be Goncerifuth fei im Ballen: Heute bot Sr. HDio eine 3. Mar 
finde angeleßt, morgen am 26. %. iR Turch Cie ingafatenie fe Subilarfeir deb Oratorium 
Zn SAU”, Gbenmergn it on Gone net Fate Gctz, Zean Erne rc Sg Li 
am 3%. eind tea Wentelicen Oceng-ereint, und tied. Ceisde der Hrn. Ried u. Etefenfan, 
2° die Beikate.Ueterftwennung dt Qu firkten 

*E. A. d, Minig bat tem dem Granpelien Einge»Infitat geafnen Umganps-Cher 
hattet, fonntäglic um 81; Uhr auf tem Bigen Schiehtefe an ter Aenbeltzeppe, und wenn 
EU in Bacın vereint, nit den Nenker Ex, DL, m am Oirtden on der Ehre, A Angen, 
Sala MI. von Singe-Xufitute einen jähıliten Beitrag von 80 Tblen. auf 3 Jahr ber 
Rüllat- 2 Wal fang bereit? dir „Neue Gursente” urter tem Penfer te) Adnigd, worauf ©. DR. 
bejaht „ea felten jo viele Zhalet, ald Chorlieter gefungen, yur Camaritertüchfe det Cutkerfifted 
graden werten. (Epen. St) 

Sröftergon ven Mellemburg Edtwerin und der Prinz-Heyent won Waren Lafen jeht 

mad tea Wortilte 869 f, Domsord einen Sbnlien feinen für von Cotteftieuft an ihren Süien 
Kiven. „Cas Kerjenal tiefe Chöre jel nur aud 16 Sängern keiten, ber Berline Domder zäflt 73. 

® Die 3. Matinde ver Sen. v. ob u. Woher begann mit einem Nragio u. Ederyo 
auS Ser Sanate Op. 3. für Plone u. Cello von $. Ulric, te) jungen talntpallen Comp., 
ter fi auf dem gejahrvellen Abe ter Einfonie Eeeitd ten Preitlerteer emmerben bat. er 
Yienftcll tnite € geilen, weun Ric Goncrigeber Kir gange Sonate fiat ter Wrudiiide gebract 
hält, oem nd Ylen matte Ab fociel Grgmahtit der ıfmvung und Duraführung wahte 
nehmer, Kof man einen günftigen Exiluf auf 08 Manpe sieben barf- Der bekeutentere der beis 
den Cäge war unftreitig Lad casio: bewegt €9 fid au löklihenweile gamı im ben bergekraiten 
Beumen, je eig c$ das einen Aufidwung. Den wir in Tem Sherge, welded ten verlodenden 
Rerantisen Aibetten Deethor en D maduckiltet it, Dermifen, Sr. u, Rolb a 
in Beethoven’ 8 D-moll Sonate, einen Nochurne eigener Compoftion ung 
füneierigen Polomaife von 2i05t, |o wie Ach Dr. Wobler$ in ter Nantofe über „Oxaf Och“ 
von Servaid außjeidneit, wicrehl ihm tat munterlice Acempannement von © Geli und 
Baf mict zu Chatten fam. Sr. v. Often unterftitte auf'8 wiriamfte Bad Concert pur tiefe 

iten, jelencellen Wertrag ber Arie aus Ipfigenia „Nur inen Bund“ und an 
Yieter von Curidmann. Mopari's Mille Cumteto fir Clarinete und Eireid 
Ärumente tiete ten wärtiglen Cchlt Rc9 intefianten Concerteuflu. 

"Dr. Sanfaild hat eine Wobire „Leder den jogenanntenchntbmiiden 
Ghoral” wüblkaufen bei Sukler, beraußgegeken, Cie ensbilt einen in Der Yafeler Predipere 

jiaft gehaltenen Vertrag, ter nit nur tie Ecmieriglerten ar beraudftelt, zu ber mittels 
den milfüeihen Mönthmif yurucgufebren and Den neueren geregelten Zaft und beweit, 
dab ver jogenannte vbythmuice Gheral eine Finhleriih untellfenmnere Gehalt des Gemeinteger 
iR it, ame ie Gays Grmus, Ta el vi Sie Oberafen finhme eger 





























































& en Betanten’&co Terted anidmiegt al de neue fach geglieteite. Dad t preu bil 
kaulatto beyeid Kora ald ine med müßt He abpelleften 
zu Geirachteute, und bejhrinft fh auf fie Anrorterung an die Ceminarlen, aud in Beier Sins 
urc cine inuige Theilnabme an dem Yben ter Airce überhaupt, für Ba8 Werftäntnig und 
jetigung ter Bier au Tone hetenten Verürfnife, cin offeneß Age au behalte 
Die vereiniaten Peiang.Öbtte ber Dorotbeenftstt, u. Krietrid: Wilbelmdfätt. Realfculen 
mafiunıd führten am 81. t. Shiller'0 Cieb von der Olode, Mut von 
73, unter Mtowlung er Sim. Otto 1. © eidel, fowieteriebigiien Kapel, auß. 
c feuen Berliner Viedertafel murte ker neu ermählte muft. Duelter Hr. 
Sen vorge Dr. I Hehe Bezrükte ten Reugenähiten mit senliken Herten. Dr. 
iterte un einer längeren Sede, Deren yahlreidie Klipfunfen auf Die Öeielliceft eine det» 
Sırlung aubätten, und amnehnte jäleflid, tie aficen Witzlieper bed Vereins gu leben 
bie. Die muft, Leitung führte ter tie Dirigent Hr. A 
Sr. Melia exich in ter Lopicen It. einen Aufruf 
lei, glei tarauf wunte tem Hulfofertrftigen ven einem Runfıgenofen eine 





Tie Arage nom ehthmifiten 












































en daB Teanten Raterd von 
ide Eoenke. 
kalt alüdlich in EI Ole, Aragonaise, Las Seguidillas, La 
Yinda Jitana unt La Madrilena im Arie. Sülbelmftätt. Tester, mit ter Papa Baraad 
in Aroi' Gtaktifement, Die Berühmte Epanierin weit am 27. 6. mac) Prag, Die Gopie tanpt 
dor einem ficnen Publikum. 
FEED Rodmalt, auch std muft, Ecriftfeiler befannt, iR auß Glen angelonme. 
Dar ın. Eiftungefet ted collegtalen Wereimß vonpraft, Merten wurde im enge 
Afegn Safe hät tie nt, DEI Erärung Sr Oinlasungute Tara dem au 
Zeidner Hin. Eco, die Mur Tab tefihe Oetelt ker Königl. Oper (tie Hm. Biel, Miller, 
Kacgner 3%.) borgetraenen heiter mergefängen comp. von Wug. Ghäffer (tab Etänbe 
&en „ern Da km Zraume if ie fit ec heim oratio?” „Cop, hopd, bopp, 
erlangen” .) fo wie bie fumavftien Zofelreten trugen nidt wenig jur heiterfn Slim: 
mung br eb jeden Üefamnlung ki. Tem Gembenien Rune cn Ge6! un ber Dant 
der Örfeioft Guns den, audı old Dicter rühmläft belannten, I;Ralb © 1ra3 bargekradt. 
"Mh Board gab entlih dad durch unginfige Rerhälmife oft veihabene Concert. Die 
fünfterifge Bereutung iR onerfannt ; fe Bet Büle und Kraft Ked Tent, untabeihafte Alarbeit 
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vertäre zum Moferiräger von Cherubini, ber Beetkoven’fden A-dur Einfonie und der Mendeld- 
fohnfgen Ouvertüre „Meeredfile and glüdliche Babrt”, en treflicee Reogramm zufarimenger 
Met. Obiohl diefe mexe Cinfonie Taubert’d beneif, daß lorgfältiged Ctutium ter Beee 
thoben’igen Sinfonien mütteler Cpode für die Eiiverbefierung tes Tonfepers fegenbreid gewirft 
hat, fie oud, feine früheren Orelerrompoftionen jebenfalls an Grfinsungstelent und Beinbeit, 
Übertrfft, fo zent Me Rod, daß ber Finflenfgen Begabung Taubert, seid ih in der Mabiere 
mufi£ und in den Ainderieoern hervortreiend geltend mad, dad Weit ver Ordeflrcompaftion, 
der Ginfonie, wie auch die Spensdtg, ausfpridt, nicht gufagend fun Dürfte, Diefer Anficht 
f&eint AA auch) der Referent der Montopegeitung, Sr. Julius Echäffer, anyulcliefen. Erfagt: Die 
Einfonie beiegt ih in Der bergebracten Koraı ven #'&ägen ; muz ter 3. Cap (Serge) nimmt 
latt ber nad) dem rio üblichen Wiederholung bed Anfangs eine andere motulatorifge Wenkurg 
werurä feine Grtuldcung an Abruncung ui erganigen Jufonuenbange gem Uxpein 
li) empfunden fdeint und nur ber er Cap gu Jen, Lie 3 folgenten wurben vielleiht ber Ei 
oreform zu Gefalen ec Bngueemponiet, ohne maß 

janden geeefn tie. er weiß, ob nict der erte Gap fie fi allen cine gute Outertite_ abe 
gegeben hälte, In Bier Porm ermattet Die Einfonie den Zubörer, weil, cr die mit je&em Cape 
Aunchmenbe Grf lafunz ved Gomponiften mit empfindet. Tehnilce Gewantheit in Berfnüpfung und 
Warklung von Neodicen und Motiven thut ed alein ned nit; in der Ginfonle verlangt mar 
dor Ale einen Charakter, ber, wenn aud) von äuferem, teagifgen Gejdide überwunden, toch 
in ic) felber fettebt, Dies kann man von Taubert’® Einfonie nit jagen; der Charafter geht 
äufet an Imre Sale zu Grume, der Sap I eine Sücceläi Im, mat R6 cn 
enled, weich geichaffened Cemäth zu leitenfeaftligem Rapfe — vieleicht gegen eingeilbele Feinde, 
— auf, fält aber immer wieber ermattel in fühe Träumereien und eegifged Geufien zurüd, im 
Anbante möchte ed fih in cine fhönere ipliide Welt eined Mojart oter Hayen Nächten, bringt 
ar nie Oelnluät mi im ice, LG In daB Magie Dur De side Delft, Yan 
Säerzo mödte ed, gleich Beelboven, über tie Wiberwärtigfeiten burd Humor ih eıbeten, 
auch Died it vergebend, ber Qumor irid grämlic. Mad under, wenn «$ im epten Sape be 
Kampfe mit Wintmühlen und der eigenen inneren Serfahrenbeit unterliegt? CB giebt Raturen, 
tie ebelften und gemütblißften ber Welt, die nun einmal zum Kimpfen mist acidaffen find, tie 
fi) gleich fübft verlieren, fobalb ie auß dem Keeife Häudlicrer Gemülhliätet beraußtreten. Cole 
Rate it <d, bie in Liefer Einfonie ven unglädlicen, aber natülicen Verlauf ninmt. Dem Dis 
tigenten, vefen Sorgfalt viefe Soirden er t. Xapele auf der nuhmvollen Höhe erhält, auf melde 
ie Auer Karl Möfer und danı Keliz Mendeidfohn adelt, wurde kei bier 

ablläun.Beie eine je aßtungkvee Nufnaftıe Enten) Bed jehtelgen Yubltam zu Abel, 

Peemen. Ron fremden Rünfllern üefen fd Ber hören: Mat. RiffenSalomon, Bazı 

ini u. die Gebr. WieniamdLt, liter ohne pefuniäre Crfelge. © hu1hoff wird varte, 




















ie jeden einzelnen innere Anregung bo 
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Die Geörifer Gera u. Bigina &ermi Anten in Gent Belt, 
m. aim einen 2 jührigen Urlaub 








Gripento,*tie Mortelenperinnen — 
die 





Ro, fe geil fehr in Reifini’9 Matilda di Shabra 
* Dad neue Valkt „La Font“ von Mazillier, Mufl von Labarte, gefält mit der 


Rofati und Ratban. 

” Im Caal ter Opera comique wid nädflen® ein geiflige® Concert faltkaben; Las 
Brogramım lautet: L’Enfance du Christ v. Berliey, Lauda Sion v. Cherubini, gelungen ven 
Müed. Seebre und Gabel, Trio cud Hanku'®_Iakrekkciten, Matrigal vom AtE Clai. 

"Mad, Ugalde, bie unübertielice Darftelerin ter Rerilba in Halery'® „La fo 
aux roses“ und ver Üirginie im „Caid, bat Urlaub erhalten, u. fingt in Merfeile Biel Opern. 

* Cine Lattige Operelte, eenp. vom Prince de laMoskowa „Yvonne“, hurte am 
36. d; zum 1. Mal gegeben. Der Zegt iR ätnlih dem Reuffeauften Devin du village, vie 
Duft Lie eined geifbollen und in ter Juftrumentalien gehbten Dilcttanten, 

5, Die Yamie ven di, Chopin Ba ec singen, Ra Be 8 Kntetfenn Fat 
wertbeellen Glaviercomp. ted Nefert Op. 66-73, im Trud eıfceinen. Cie bieten aus act 
Mazurtat, 2.Heften Walper, 1 Nanteifer-Zuprompii, Pelonaife, Rotturno, Marche fundbre, brei 
Ecossaises, und Rondo für 2 Piancd gu vier Yanten. 

ofen. MD. Buric bracıte am 8, d. kie Duteıfü 



































Unter Vorantwortlichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandiung (W, Schlesinger), 36. Linden. 








Sehrlrmeninr wa L Kolbe, Lapagenır. 8, 
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Berliner Mufil-Zeitung 
Che, 


beraußgegeben 


don einem Berein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 
Sonntag den 1. April 1855. 





Wögentli erfächt eine bel. 2 Xbtr., Hährl. 20 Egr. 

Befellungen nehmen die Sehleninger’sche Verlagshandiumg, 34. unter ben 
Sinden, alle Poftanftalten, alle Buch- und Mufithandlungen ed Ins und Aublanded an. 

Sendungen an bie Reaftien werden Dur die Berlaghantlurg aber Frei per Poft erbelen. 





Die resp. Abonnenten erhallen nächsiens: Fr. Chopin, Derniere Pens&e 
musicale pour Piano. Ein Mazurka von Chopin, vierzehn Tage vor seinem Tode, 
‚componirt und von Fontana nach dem Original-Mserpt. herausgegeben. 








Die Eprache der Mufik. 
Bon Dr. Evuart Shmipt. 


Die Sprache if an und für fidh dad Mefultat der Gedanfen und damit dd Ber 
Randes; in den wenigften Fällen und nur in der Keidenfäjaft ift fie Ausbruct ded 
abtrakten Gefühle. Tie Sprache der Harmonieen, die Mufit, befeäftigt einzig und 
allein nur bad Gen des Mencien hurd) gerväffte und richtig auf einander folgende 
Zöne und diefe phantaflifche Kunft if nichtd defto weniger Die einzige, die ihre Wire 
Tungen, man Fönnte jagen, mit mathematifcher Sigerheit zu bereiinen im Stande ifl. 
Dieje göttliche Kunfı fpriht nur zu dem Oöttlicien des Menfchen; denn nur die Seele 
verfteht den Maufc) der Harmonieen und verfenft fld) darin, wie in einem Meere, 
Allerdings muß, wenn von der vollen und eigentlichen Wirkung der Muflk die Rebe 
fein fell, Das Yngenchme und ber eis von dem Geelengenuffe unterfchieben werben. 
Die Töne als zitternde Bercegung der Rufe wirfen unmittelbar auf dab Opr, alfo 
nad) phyffcgen Gefegen; fle erfüfen ung mit jenem Wobfgefallen, welds das Fate 
Senfpiel für die Augen hat. Der Geelengenuß, oder prägnanter, bie Verflandebbes 
Föäftigung, weldie ein gelungenes Meiflerwerf dem Fähigen giebt, gleicht aber einer 
treffenden, den Gegenftand volfommen in’ Auge fegenden und erfdöpfenden, mit 
Meifterfunf vorgetragenen Aede. 

Die Kombinationen der Harmonie erfgjättern die Seele, träumen fie in Schlaf, 
entflammen ihre Schmungkraft und tragen jle in den Himmel; fie quälen dad Grmüth, 
wenn bie Muflf von Dualen fpricht; Iaffen fle erheben wie die Gaitenipra einer Aeold 
barfe, Laffen fle weinen, fhludyyen, ringen, beten — ber Ton verraufät, bie Harmonicen 
fämoeigen und wie nach einem Sturne fidh dad Meer abglättet, berubigt fid) Die Gecle 
wieder. Man fühle diefen erhabenen Ausbrud in der Stelle der Ehöpfung: &8 werde 
2iggt! ir Ieben auf bei Diefen Tönen und atfmen förmlid; das Lid ein, weldie® 
dem Macitrorte der Gotıhelt gehorcht und ed mard Licht! Wenn der Jubelgefang 






































eines heiligen Godamts uns in die: Gphären ber Engel verfept;«wenn bäd’Mequiem 
das Gef ver Kirche daräraufgit und die heilige Mufk eines Dratoriume mit den 
göttficjen Gemalten der Mufen um den Preiß ringt: 

„Sun Himmel taufen nicht Die Töne, 

ie raufeen von tem Hmmel nieder.” 

Unempfindlide Gemüter Gegreifen auch) dad nicht, wie le überfaupt Als nicht 
au faffen vermögen, waß dem Gemüthe eigen und zu der Geele fpricht. Das iR eine 
Strafe für fe, diefe Genüffe wie den Borfemad des Himmels entbehren zu müffen. 
Cin empfängliches Gemüth, eine Igrifcje Seele Teidet freilich auch und Teibet famerge 
Ti, in ber Seßnfucht, melde fi) unmilftrlich ügrer bemeiftert. Diefe große Empfinde 
famteit iR eine Cigenthümlichteit yoetifger Seelen und nervenfannache Perfonen beben 
Hei dem elenden Xakt eines Drehorgel, Pür folge Gemüter if die Wirkung ber 
Muft, wie bei vielen Tieren; die Cinguögel Gorchen aufmerffam einer Harfe; bie 
Hiefage und Mehe werben durdh den Ton eines Xieded herbeigelodt und bie Kuhfeer- 
den der Alpenthäler grafen mt größerer Kuft bei dem Schall der Shalmeien. Wie 
jener Herzog fl} die Gnade ausbat, in Balvoifitmein erben zu Dürfen, fo wirkt bie 
Sprage der Muflt zureilen auf empfindfane Ceelen, die in ber Leibenfehaft Ihrer 
Schnfuht und im Gnizüden ihrer Ceele Nerben möchten. 

Die Wirkungen der Mufif find Sefannt und ed unterliegt feinem Zweifel, daß 
Pythagoras die Heilung Krperlicier Kranffeiten durd Mufik verrichtet habe. 

Die Rede und die melobifeje Mebe, oder der Gefang, find Grfnbungen bed Ger 
nich; die Weuferungen Iebfafter Empfindungen bilden fid) immer fat durch Töne und 
das Vergnügen, der Schmerz oder Die-Zraurigfeit und Breude preft felhft miber feinen 
Willen, dem Menfcjen bie Melodie heraus, die feinen Empfindungen entfpricht. Die 
Stoge Iuftrumentalmelobie it chenfo ein Gefang, nur nidt von Worten, fundern 
Xönen, Wenn nun aber andy der Gefang der menfeslicgen Stimme dad volfommenfte 
iR, weil er jedem Ton auf das Genauefe die befondere Bildung, Die ber Affe erfordert, 
‚geben fanr; und wenn dann and) bie wefentlicie Kraft der Mufit nur im Oefange Iiegt, 
da die Segleitende Sarmanie wenig Kraft zum Ausdrud hat u. nur bazu bient, dem Aut, 
drude mehr Nachtruct und Annehmlichleit zu verleifen, — fo liegt In der Melodie allein 
fehon die ummibertehlidie Kraft der belebten Töne, und erfchüttert mit ber Orgel bie 
Taufefte Seele; rührt fle dann durd) bie zarte und tändelnde Melodie; rührt fle wwiee 
der durdh die vollen Töne bed Gebeted und giebt mit voller Kraft der Sarmonic im | 
veratorifehen Ausbrud, Befehl, Gebot — die Sprache der Mufi Bringt, dad IM ger | 
weiß, den Chnder auf Die Anlee! | 


„Der Tod Jefu” v. Graun u. die Säcularfeier am 26. März 1855. | 


Von den zahlreichen Werken Graun’d, fowohl kirhlien als weltlichen Etile, | 
mar €8 nur ein einzigen, weldhe® unbeirrt von allem Wechfel den Anfprüchen der Zeit 
Wiverfland zu Teiften vermochte und durd) zaßlreiche Yuflührungen in einem Beitranm 
von 100 Jahren die Beuerprobe feines Werihed abgelegt hat — „Der Xod Iefu', De 
wohl in der Grfindung, Gonerption und Ausführung bei Weite nicht an Joh. Eeb. 
Bacı'd großartige Matthäus» Paffion reichend, ift cd doch fa das einzige Kirche 
Hieje Wert, weldes fid) cine Stelung neben dem eben Genannten errungen hat und 
mit dfefem aljährlich wiederfehtt. Was das Graun'fäe Wert vortheilhaft auszeiche 
met und ihm troß der vielfachen nicıt unerfeblihen Mängel einen großen Kreis.von 
Berehren erworben at, ift die Leicht faßliche und melodifehe Art und Weife, wie der. 
Gomp. feine Verfe in die Piedform einguflelven wußte. In Folge deffen Kat er den 



































Autorud flilen Gchmerzes, frommer Grgebung und fanfter Rlage auf bemunbernd« 
wärdige Art getroffen. Zu:einem hößern bramatifhen Schwung vermag er jih nire 
gende zu erheben. Die Ausführung TelÖR giebt überall Zeugniß von dem wahrhaft 
deutfcgen Bleife und Sorgfalt deö Gomp., und. in diefer Hinficht lad Befonders, die 
Mecitative und Chöre wahrbafte Meifterwerke ihrer Art. Nicht ausichlieglich feinem 
Verbienfr, fondern einem feltenem Glüde iR 68 ttopdem nur zugufgreiben, Daß gerade, 
diefeß Wert manche bedeutenderen Arbeiten in demfelben Bade überdauerie, ja fegar 
derbrängte und (menigftend In Mordbeutichland und Gier wieder befonterd in Berlin) 
eine Bopularität erlangte, wie Zein anders geifliches Wert. Benerfendwerh if nodi, 
daß der Tod Jefı in Beziehung auf feine Geftalt einen Wendepunkt in ber Gefajichte 
protelantifcjer Rirchenmufit bejeichnet, Indem er feinem Terte nad, ber ebenfo wie 
die Gompofltion auf Beranlaflung der Brinzeffin Amalie, der Funflliebenden 
Schrefter Grledrich des Großen, entland, daß erfle Wert iR, welches unferem heutigen 
Begriffe nach, mit Mecht den Namen „Cantate” führt. 

Die diesfäßrige Aufführung der Berliner Singafademie in der F. Domtirde 
am 26. März war von deppeltem Intereffe, hudem das Wert, wie die fäjipenswerthen 
Forfeungen des MD. Guf. Reichard unzweifelhaft bargerhan haben, gerade vor 
100 Zaren an demfelben Lage und an demfelben Orte zum 1. Male zur öffentlichen: 
Aufführung gefommen if, Die umfaffenden feyriftelerifegen Arbeiten de& verferher 
nen RM. Hiller und I. &, Reicjardt's über Oraun und fein Werk hatten In 
Diefer ‚Hinfleht nichts Geroiie® fetgefeflt und um fo hößer iR das Verbienft de eben 
ermäßnten R.-D. Guf. Neicpardt anguidlagen, der jept Xidit in das Dunkel, tele 
e8 über die erfien Uufiühtungen diefe® Werfed geberrfcht, gebrait und mit Bleiß 
Alles, wa8 er Über diefen Gegenftand zu ermitteln vermochte, jufanmengefet fat. 
Auf diefe Unterfuchung gründet ich aud) fein Antrag auf eine Eärularfeier der Name 
Ter«Graun’fen „Gantate” dem aud; die Eingafademie als, ältees Inftitut, weldzes 
Mic) der Pflege auch diefes Werkes gewidmet hat, Bolge gab. 

Die 1. Aufführung veranfaltete die im Jahre 1749 gegründete mufit, efelfäaft, 
ein Dilettantenverein zur Uebung im Bufammenfpiel, in der Garage ded Jahres 
1755, wabrjejeinlich mit Ginzugiehung von König. Kammermufltern und Gpmnafiaften 
als Cforiften. Bon den Soliften, welche in den erften Aufführungen fungirten, nennen 
darauf Begügliche Anzeigen in den Berliner Zeitungen Mad. Agricola und Me. 
Betrini. Die Tenorparthle fein Oraun, der durch die Höfe feiner Stimme und 
die Anmurh berfelben berühmt war, felhft ausgeführt zu Kaben. Er felbit wenigftens 
Dirigirte dad Wert nicht, fondern Agricola, auch if eö nicht wahrfcheinlich, Daß 
Graun die Blügelbegleitung dazu übernommen babe. Craun felbft Narb 1739 ald 
T. Preuß. Kapel-Meifter nachdem er feit 1746 einen Jahresgegalt von 2000 Thalern 
Seyogen Hatte, und fat, alleın Anfejein nach, die Beliebtfeit und Popularität feines 
Bertes erlebt. 

Die 1. Aufführung des WBertes Im Goncertfaal, veranftaltete die mufit. Gefellfgaft 
am 4. April 1763 (Gharfreitag) im Saale des Juftin’fchen Gartens In der Scheunens 
gaffe Sei dem bamal® Hohen Enirse von 16» und 8 Grofesen für den 1.reiy. 2. Bla, 
Bon nun an folgen regelmäßige jäprliche Aufführungen in Kirchen und Gonerrifäten, 
die felbft in den Jahren der Moıh 1806-13 feine Unterbreiung erlitten. Auch am 
. ‚Hofe wurde die „Gantate” wiederholt ausgeführt. 

Zu der Anerkennung, die das Merk auch auferfalb Berlins und überhaupt im 
protefantifdjen Dewfdland fand, hat der MD. 9. G. Rolle in Magbeburg, der 
aud) ald Kirdjencomp. einen geagteien Namen Hinterlaffen hat, durd) die Aufführun. 












































gen ded Wertes, weldhe er anregte und Teitete, nidyt wenig beigetragen. Befannt aus 
jener Zeit iR die Sängerin Mara, weldie von 17711780 mit 3000 Tpalern Jahred- 
Gehalt in Berlin engagirt war, und bie grofe Goloraturarie „Gingt dem gäitliien 
Propheten" fo unnadjapmlicy (An vortrug, daß das Publifum in der Kirche Tauten 
Beifallsjubel erhob, und ein poligeilicyed Verbot in Veireff der Verlegung der Heilige 
feit goiteßbienilicher Orte notpmwenbig wurde. 

Die diesjährige Aufiührung der Gingafademie zur Säeufarfeler, unter Leitung 
des MD. Grell, zeichnete fi in allen Xpeilen vorteilhaft aus. Chor und Dre 
Sefter gaben von ber forgfältigen Ginfubirung Kunde, und die Soli der Mad. 
Köfer und Hahnemann, fowie der Hrn. Kraufe, Mantius und Sab« 
Bath befriedigten fat durdigebends im autreichennfien Mafe. 9. I. M. M. der 
König und die Königin wohnten der überaus zahlreich befucsten Aufführung IB zu 
Ende bei, gm. 

KRunft: Nachrichten 

Yeelin. Die muftaliigen Aufführungen vom 20, März 

®R. Opernhaud: Gtratellan. BLotom (Sr. a 
Rore). Tagliontd Balet 














81. Ari war 
— Stade, Bl. Til — Laos 
allenta oder ber Raub der Srelerpina" Duft o..Dertel (ht. Zapliont 
 Sllaba, Bıl Port — Baquite, Or. Milder — Baclr, Hal, Die Rikelungen d.8, Dorn 
(el. Wagner — Brunbto, Mad. Sertenburg — Chriemtid, Or. Pier — Günther, Sr. Sale 
mon — Sieafiv, Sr. Bormed => Kite, Or. Be = Dagen 

iVo[äßeige SubilfumBeter der Aufführung des Dratorlum „Tod Jen“ d. 
@raun in det Domficke am 26. Miry durs die ©ingatademie Brig dem MD. 
Bzelt, die Col dur tie Samen Sabnemann u. Rt, Kir Sen. Araufe, Mantiu, Eaktat, 

© eiRlides Gonsert nurd Im Wendel’ iden Oefannberein: „Post Trinita- 
ist u „Weine Ente‘ 0. 3. ©, Yag, O Domine Jesu, . Im. v. Hamuteihuitt, dere 
wenn i6 Tate Dig Sade, Dis Out Sch, 3 Anm. ©. 9 2. Das (Musica sacra 2 & 
Domdors, Eitefngerfhe Audpabe Sr. 36 

Concert od Om. Rut. 1i6irä: Aatdtany camp. v. Grafen Reben, Duo p. Piano 
et Yiolon concert, sur Don Juan par Vicustemps ct Wall (dx, Orinwald und Bar 
Bete), Mötunat v. Recger u. Male 3 Bildes (Cujete Gefangenen), Qubertad:Nand d. 
Risg, Nölcies ramainen ci napoliinen 9 Vila. ci Bin coner, par Kekert ol 
Kullak (dr. Orlnmalg u. Babede), Rargerder & Gent 2idicd. 

Wulit:dufjührung ti 0: Copoltiten Gefanguereind: Mater uner von 
Zautert, Ohbren. Belkaut Camlenv. Sänbel rl. Beilerm >, tichm. Oo, Hülle u,» ir Exit) 

3. Soirde yım Beten dc9 fatkel, Rranfenhaufe ic, in der Eingafbenie: Dcto 8. 
Menteisfohn (dr, Cäpenbahn, Gar, Mies 1c), Duct and Sefanca el. Milk u. Cehder), Ger 
nate Op. 81 d. Baatoen (dr. Eiefenlant, Cuintete aud Cosi fan tull, Integer vilae. 

4 öwartert:Seirde her Sm. Burfad, Datling, Rehtaum u. Wintt: Kushior d. 
Haren Cor, »- Gäukert A-moll, %. Wedtoren B-dur, 

Toner eo Pianifen Yen: Belde: Trio o. Retkeven (mit den f; Nammerauftern 
Zucet u. Dauber), Na and Asrna (Bel. Sapemann, Capri 1 Blaro „Die Bordie" Op. 34 0. 
Stepten Yeller, Gapricio d. Mentelsfohn u. Belonatfe v: Ghepin, Röverie &. Heugtenps (Br. 
Zucjeh, Karen d. Oumbert, 

InfrumentalsConcert 2 R,2l. 9m. Röler Böle in Sommers Salon: 
Ouvestire romantigque v. Kühe Sch, Ungariie Bantafe fir Lieline comp. u. verace.b, Om. 
Res Sl, Srinnalen d. Esubert, Cuceläte aus Autı ©. Doppir, Cäetifke War, (ie Rele, 

® Der am 30, 8, im 24. Sebenelahee, erfolgte Top der Grbpringeh Charlotte non 
Meiningen, 8.8. dner au in Hnfechden Arefen wegen rer Ktserrsgeben mul, Ber 
gabung Hecgerhuien Pürfin 1 Hef zu befagen Me Ginyefaierene, Enilerin uenZh. Aula, I 
Mae Ben Bann De ra Ürmeemirfge und Kicber gengen ven ihrem Goanpor 

ion, 

Der Yansınonnie Orfungeerein. unter Setung web Dir. Jul. Shneiter, fühet 
am 4. % in ter Banifonfiche, sum Selen der & Ordrfieelitmen und der rmerkehulen, 
Braun Ton Zeu, der nu während 100 Jahre ala cn Acad une Grkauunp [rkernbeh 
auf. Wer 6 kooshit bat, auf, Die Coll fngen Die Damen Herrenbucg u. Zcifd, Ne Dee 
Age u. Zihiee De 1. Kal fütet Si Salmumentaldeglitung au. 

"Die efeieifer Papehbid beranfalten am 4. 8 ein Concert im Gencrfaol db 8. 
Säuufpielbaufd, welder When vund tie Qulo ©. Mt. bet Aknlab fetnfrei bemiligt wocden IR. 
Zur Aufführung gelangen: Epobrd 8, Wielimeongrto, Meiteitlebnd Aivireenert D-moll ie 

* Der Hufibuung ed Ropoltiden Selangvereind an 20.2. wette din auf 
ortenitich gablcited Mukiterlum bei, in iüm piele Gelkntäen in Staat und Runf. Daß 











































































sam bot Taubert'd „Water unfer”, ein nift Im großen Gthl, zu weidtih geichricbenes 

f, umd gut gewählte hor, und Goloftäde aus Händel’® grofärtigem „Gamjon.” Die 
Ausführung genügte volfommen dem Maafftabe, ten man an einen Diletanten,erein legen muß. 
Die Goliften, von denen fehr Al. Marie Geiler u. Or. Dtto vortbeilbaft betannt find, naben 
ihre Bacon um groben Ztele vet Dam mieer. $ofentih ro Ber Brein hal na man. 
berbare Wert In feiner Zotaltät zu @ehör bringen 

® Der Gängerdhor tıd Onmnaflum® zum grauen Alcfer it Iobend zu nennen, er fang kei 
öffentliger Prüfung am 31. d. Chöre aud Händel’® Gamfen mit Orefterbegleitung. 

“ Das am 31. Närz in der Ct. Matthärfiche vurd MD. Wendel und Lefien Bere 
ein veramfaltte Concert fand bei Kreunden ernfter Muft xege Theilnahme. Gute Kräfte und tie 
Siekigice Rapelle führten eine Anzahl menig gefannter, vortreflicher Rircenfläce auf, unter benen 
® Gantaten von ch. eb. © ac: „Liehfter Ccit, wann were’ id flerben“ und „eine Ser 
het den Herren“, ven wahrhaft wunderbarer Schönheit int, Grftre it den Mlabiers 
jeidem und, Lin, vorftide 4 händige Arang. ben Aaufimann und Ben Gängen vurd bie 

lage von Ro. 1. 8. Sig. kefannt, 
=," Rn 2, Mai wird der Stern’ de Befangverein Händel’H größted Oratorium 
Sfeacl in Eotpten’ in der Osenifonfische aufführen und mit ben Kunftgenuf, einen mohlthätigen 
wet vereinen. — Der Cha rfreitag Ertngtcie Pallond: Mufl nach Evang, atthäus von 3. ©. 
ad. Itigered Wert ald Oraun’d „Zen Ielu*. Wielleicht beingt eud) die, otwohl 
fäwerer yu erfalende, ädht evang, beutiche Runfilwöpfung durch anbaltfane Pflege au den Grabe 
ber Bolföthümlichteit Lurd, ben Öraun’? Gantate gewonnen hat, Religilfer und ünflleijger Sin 
ivergen vadurd) mr berebelt werben. 

= Dit großem Bedauern it zu melten, daß Ir. Dr. Schumann und NDir. Joahim 
in biefem Jahre fein fernereß Concert hier geben werben und abgerefl ind 

® Sn er von 1. Rammermufitus 9m. Di Die anı 29. d. veranfalteted 2. Wohlthätigleitd, 
matines brachte der Goucertgeber wieterum gewählte Gaben in vortrefliher Mufübrung. Der 
3. Cap der großen Duo-Gonate in A-dur Op. 69 von Beethoven, vie er ‚Hm. 
Zuezef ipielte, erweite daß Werlangen nach, dem ganzen Werte. Ernft’® „Elegie”, Chor 
Fin" bertliceo Notturno Op. 3%, Prume? 8 „Dielandolie" und D [fenba&- & „Muielie", 
fehr wirffam für Violoncello tbertragen, erfreuten Ad eined Leibaften Beifaled._ DAS Goneret 
würde in anforechender Weife burd) Al. Bolad, Hrn. Ratfomdtn u. Bl. Selielberg 
unterflüßt. eptere muß, un ihrer fAönen toden Etinme zu Bienen, entfdieren mit Etutien für 
Meyo: Sopran fortfahren, Inte ein forigefete® Borciren verflben’in einer Lage, Die ihr Bunde 
ud mit Aufagt, nur [AREIId fein ann. 

* X 24. fand im Coole bed Avang. Bereind eine Palfiond-@efangsfeier ftatt, bei telder 
unter Cinlegung ber Dauptmomente aud bee Paflonsbiftorie Mafihe alte Tonflüte von Paletrina, 
Cecard, Bulpiu, © Palmen von CI. @outimel und vhntmifhe Ghoräle vom Evang, CtngrIu 
tutO vorgetragen wurten, Die Ginnshme Bient aum Befen Der Gamariterberberge, d. b. erje 
gen Mbit. ded Sutberfiftd für Avang. Iugenboflege, welcher Die Camariterpflege verisrter une 

er Knaben nach ihrer Gntlaffung aud ber Gtadtvoigtel obliegt. 

Die Gefammtgaht aller Wbonnemen1d Concert biejer Gaifon Lie 6 auf 33, darı 
unter 19 für Oreeftermuf, 19 für Xammermuf, 7 für Kircemmufit nnd 74 gemifiten Inhalts. 
Mt eingereet And ir bie neelmäfigen Mlhendd, une Buftat-Gencue ter Wiekg” ken 
Sercte im Dein Gast Ke Cugret,Geirden ter gern Dering ic in Senmertzalen, 
die Goncerte der RD. Adler Böle, Audertterf, Engel, Bung, Neumann x. Zu den Akon 
ment6-Goneetten Tom noch bie ungeheure Anzahl einzelner muft. Aufführungen, alle Kohitbätige 
Teitb«, Birtuofen.Concerte nd andere Matindes und Soirdes musicales. Mufer ben einkeint« 
fen Elaviereirtuofen (Rullat, Schumann, Zaukert, Dorn, Eteifenfant, v. Kolb, Bührd, Radese ic.) 
traten felgente, Fremte auf: Frau Dr. Schumann, Diß Gohvard, Yrl. Halt, die Hmm. Elbe, 
5. Bülem, Rubinftein, Wienianöft, Artkuc Rapelton. 

* Das Gomferratortum ver Duff, unter Zeitung bed Brof, Marz und des MD, Stern, 













































































tele ved Dr. Engel ? Die lehte EinfonierCoinde, die 100. ker L. & 
E Tradie eine neue Einfenie Tau dert’ 0 1C-moll. C tenäkrt Ad barin mirllihed C 





intungBtolent un vergünlice Peinkeit ter Aufführung; Rech vermifen wir theimeile Bie yelunde 
atürlicteit und vie fräfige, mönnlice Haltung, welde erforterlich it, um Diele greken Bormen 
yufüllen. Der Pi sn Alangd werben Geranfen yugekract, Die 
mid mu gielich uud anmutkig, fendern ogar gef: und außtruddcell find, aber dennad, in feie 
men viäfigen Berbältuiß zu ten äußern Wıttein'ber Werwirllibung Reben; c® fehlen die nroßen, 
Teen Etrie, fewokl in ter vhyibmifßen, ol® in ter kormoniften Behantlung; und tie feinen 
ige zer Gefapung une Meftrung fenmen auf Kam Sei menge sun eng, aß auf 
ünteren, tie ih beffer in ber Möhe betragen Iaffen, und in denen %. Woraigliced leitet. Der 
1. Sap machte einen fehr woblikuenten Einbrud auf und. Hinficht®” ber tbematihhen Etructur 
ÜR er Mar und getiegen; Dad cegiftte Hauptbema ded Ganzen färbt fi4 bald. gu citenfaftliher 





und Mannigfaltigeit red & 





























Mufioalung, bald zu [nennt vefgnitter Als . 
Bent erten berbintet, hat eine jarte Berseplilei, die ven Gmb 
1. Cop kat femit teiden Inhalt und geiidte Anorenun 
fürchten, dad alu Sorte möchte in dab Eshwanende un 
mifcte Boten, die marfige, sbhthmife Haltung find Cie 
ben! Dad Mnbonte iR In vem meloplölen Et I 04 





BoD in geffiäter Weile A mit 

zengsen Bat 

od beginnen sie ang Der Jan gu 

nen begeben, Ber Ihe derer 

vente, Die Doc auch ibee Beregtigung har 

Tre und Ganpn fArr Eimfeneen 

gerieben, nur in Dem verfeinerten Ecmdl meverner Varmonie und Anfrumentatien, mit fo 

Ausgeluctem Buß der Melobie une fo farelienden Saruenie, 019 ® auf tem Etanopunft der 
ulgen Seit mögUß wer. GB fane ven Lekkaften Delal, chidon 9 unfrer Anfidt nad dem 

3. Cap on Ogenthömlictet und Blonnigatigkt bed Jntali, (mi in ber frmelen Hsrunbung 

mastlt. Dat Säye dat füne u. Numenifide ige; dot Tonnte 6 ber Comp. and. Aalen 

Beten er trüben Wertung ker eiflen Cäpe nit gang erledigen. Der legte Cap tat ung am 

wenigfien befriipt. Der Orgenfap algu Lit pegliepetee muft. Stekn gegen dab Aufgetot 

Ber Suferm Et, nit ienburd) am Tühibarften betr; Ieber In ten Ahykhen mod) In ter. 

Derulation if Nübe und Gattung, «9 fehlen tie Eiulen und Pfeller, um ten Bau gu ragen. 

und die Infrumente lürmnen auf bike an fh ergindlen, aber u [4 wachen Gehlkt eine li 

empfinwenden Shentofe mit elle Ihnen wir möglien Wacht cin und erbrhden fi, Im Uehrigen 

Bereugnet fi in Bchem Merte nit die finflerie Begabung Zauberrd, nur Laß Das Gchlet 

der Einfonie micyt dab vr @igenibämitet Iined Talant® ufagenke zu fin fact.” @.& 

Antwergen, Die Oper and’ Kein giebt ber Worfelungen u erfiete mit Marfdiner"8 
Zunft uno Sitte, 

Perciena. Die HIboni bat in Ana Bolena [ehr geilen. Die Regimentätodter | 
wi infuint 

Dehfer Wan. Tededco, aud Metertburg surüdtehenb, at at Qenore in Donigettl’e 
Baverite auf und mare Barere, Die Kerle Gonerte vor 86218 geninnen immer größeren 
Sntlon, WLeuß1e po (it Jin much Gncete m D, Ne Bntale save um (cn Sul 
Tantes Duo sur 'Etoile du Nord mit auferorentlicen Crfolg. BerLio; wird felt feine 
Arleste „L’Enfance du Christ” nöcfle® gur Muflübsung bringen. Die date 
Meverbeen für Sitatfdet emponieten Tener» Ken. wurden In der Ipten Kufübrung ver 
nl’Eloile da Nord“ eingelegt ung gewann namentich Sie Yelonaie fo aropen Zefa, Lab fe 
in Capo begeht murte. > Ble, Dede 6, nie emintutete Romanen Gängerin, it’ in aükn 
Soncalen ein Ling 19 Yubülund. 

Farndarı. Anı 29. Ming fand die 1, Vorfelungv. Meyerbeer"® „Rerfteng“, Birgit 
von ReüR. &&intelmefer, im Aberfühten Baufe une wit einen Gele Hat, der De fübifen Eee 
martingen übertraf. ds. ball Me mußte eine Cantlee (Es-dur, %a) im 2. Mft wiccrher 
Ien, Dil. Dlarz führte Ihre Barbie vortelich Buch, die Arie mit ben” beiben Biten lang fe 
Rat In Demoll'in Cmoll unn efeturte aufronenlit. 

" Erfat. ‚Hr. Qudhönbler Rocner bat ich um dad Orgeln in Deutfhland bodurä tab 
größte Metlenfi envoben, daf er be Draeieeen ven ten Derfaleenfen Bähigtllen bat nd» 
Fig Stu bach Oezfuuee cap Organ. m rer Räbalitet vrcein Sa, ee 
Heine onpere Berlogkhanelung aufimeit. Während Beriike für die Bilege Ded DegepieD und für 
Die Merbreitung eine® vhtigen Öckdmadeo höäR Anestennendwertbed geeifet, kan ie rund Ihn 
irten Exhiften den Worgig des Braten Brandbareit, wie Ilded vergughmdie in dem Ihe 

wetten Warte „Der angehende Organif” beteor n 
art 2. M. Obilei ber Senat daß Bortdelchen ainee Subzelion van 16000 SL. für 
hen Din. Hoffen Eebomerie Kate, IR Sog von ten, Oagrken alkägi teilten 
morben.” Cab Sefehen bed Xheatrinfitutd und onlt Be Mufltung von Wehe herr’ d 
„too iin Brape gefiel, 


‚MR. 


















































neuen von 



































18 Diecea gewählt. Die Kuführung 

verdient ihrer Vorgüglicfeit iegen einen Dauernten Pla in der Branfjürter Runfigelbicte; Dir, 

led Cieenflige an Uayidt und 

in der Gönger mit 

e pafende Recitatine 

N ie ter feante 

rat! of. 
te il 



































beröheufen. Die Juflzumentalmuflt war in ben Mufeunkconeerten mürkig berketen. Rebert 
Ban sat 0 14 sur Mulabe gie, dir Sinfonie in ir Üfeelen Ontoideung von Jet. 
Beh. Bad bb Beethonen vorufüheen. Die Duartelte und Tcio® von Mölgen John, 
Herrmann, Gräpmager u..Prau Rönigen fben immer tegere Tbeilnahme, währene tie Oper 
{roh aller. trampfbaften. Muftrengungen &ed Zheaterbielieri im gemeinen wenig belut iR. — 
Bon paflanten Rünftlern bat und Bapıini beglädt. — CB it emaß Cigened um Dielen Geiger 
Der prifge Schwung feined Bogcud If fo unwibeifehic, ter leenbolle Zon feines Moagiod fo 
binzeißene, daß man vor Wehmutb; zu vergehen meint ! — Gegeniärtig tangt auf berfelben Elele 
eine hanifge Peure-Pepita — GI DI! 

Kötn. Arı Palmjonntag Ncht die Muführung von Beethoden’® großer Mefe in D, 
unter Zeitung Berd..Oiller'd bevor. 

Bönigsherg. Die neue Oper „der Icpte Maurenfönig" d, Macpurg, bie mit zu der Jabl 























Saifon find bier trei neue Opern zur Aufführung en, „Die 
anifen’ wir 





Wortrag ber beiten Bantaflen auß L’Elisire d’amoro und Euereyia, unb inet Trankeritionen 
„Mi manca la voce“ aud Moied, aud Breihüh u, der ©. M. d. Weberihen Brecioja, Ballade. 
Zur Aufübrung feiner Oper „Christina di Svezia“ begiebt fi ver Rünfler nadı Wien, und 
don dert auf 4 Monate nad Braflien. 

Urm-Yorh. Dad neue Ipifce Theater, welded Die Bull gegrändet, eröffnete am 17. Bebr. 


mit Ber pi'd Rigoletto. 

Paris. Beethoven" S Cgmonkmuftt im überfülten Gaale_ded Gonferbatoir xif das 
Auditorium zu einem beijpiellofen Entzüden bin. Mad. Miolan fang Glärcen’® Led u. Romanze. 

"Die Brimaponna der talienifden Oper Spt. Bo 1 o if mit 60000 Sr, einen mit 19000 Br. 
‚gerantisten Benefz, auf 3 Monate für Peteraburg geivonnen. 

* Duprez, früher ber erfte Tenor der großen Oper, jeht neben Borbogmi ber erfle 
Gefangiehrer der Hauptfladt, bei feinem Auötritt auß dem faij. Gonferbatorium viele Schüler 
ge Tan, wider na ins Ödenpimetere „LAR du chant mölinde compiıe" ie 

ft des Gelanges) mit alinzendftem Cfelge unterridtet, hat mit feinen Gehülern, unter denen, 
feine Tochter Caroline, 1. Eopran an der fa, Opera comique, u. Guchmard, 1. Tenor an der gr. 
faif, Oper, in feinem eigenen Ootel, Bragmente einer von ihm comp. Oper „Bainfen" aufgeführt 
und fi die Adtung der MufilKritit erworben. 

Prag. Ce. U ber Kaifer von Orftereld hat dem Dirftor dB rager Muflconferator 
zumd, Sen. Johann Hriedrich Kittl die große geibene Medaille für Kunft und Wfiene 



































fSaft berlichen. 
Wien. Fil Rrall, sus Darmfabt, gafrte ald Amina in der Rahtwandlerin und ann 
al6 Sucia. Im Beke en, fol’ ald Neyo-Eoprane zu gebenbe Etimme if die Miele 






lage, don Angegrifenbeit nicht frei. Dad Epiel jeigt von Rouline und tüßtigen Studien ; Anı 
der unterftäßte auf'® Tele; ald Cucia, auc) fche gut d. m. Steger (Otgarto) u. Om. 
Bed. Cine Haupinummer tar Bad große Eeeit worin Aıl. Arall tur grofe Mutvauer Ri 

acer bervortkat. Epra. Pod ini, uniere 1. Ballerina, gafict in Genun., ©gr. Merell 

bat in Belge ded Zored ded Balletmeiferd Brio ra, den Balletmeitee Martin ın eipnig eine 
gelaten, für Egra. B riora ® Balkle zu componiten, 

" Cine Beethoven. Beier war om 10, Mitgten Gen. Rıcl Haß linger veranfltet 
Im alängend erleuteten eigenen Muffaale war, Beeitoven'd Bücnik, mit Lorbeer umteönzt, aufı 
geielt. Dad Wiolin-Goncerto dıd Meifers (D-dur,ı mit Branotegleitung von Loltmann, wurde 
den Hrn, Lu. Strauß in Beirat ber Shwierigfit der Aufgabe, Die mit ter Germanklung bed 
Drchefterd in_eine Planofortebepleitung bedeutend ruch®, {ehr verbienflich, in vielen, beionterß 
den sarteren Stellen, mefenbaft und sie emdrinalit geifelt; Or. Grl ennarb Ai} tucd) Vortrag 
der Meie ed Bloceflan aud Mitelio und ter Mbelaide lebhaften Beifall. Den Schluß kilteie 
dad Glavier-&co in B, von Hrn. Gadlinger, Etrauf und Rover gefpit. Daß unfehldare Ein 
geben im jere Exhönkeit, die volle Gelbftentäuferung und Oiogebung an bie Tonbichtung, bie we 
hevolle Einfacbit, Rlecheit und Wahrheit, mit der biefe® wunterselle Wert gefpielt murke, er« 
wege, Bad Entyüden kr jatrid veraminelten Runffeeune, Raum bürfe cin angenehmer 
wohllautenbere® Zufammenflingen ter Willne und Red Vieloneelld in jenen Giellen, ie fe fh 
iebenp zu Accerten vereinigen, gehört werben fnnen. Hr. 8. Toglar Iad fene Dichtungen 
„Cpifobe aud Weuthoben® Geben” mit Mach und tiefer Empfintung. 

> Der Mönnergejangberein gab MenbeLofohn”s Dedig, eutfprad) aber nit ben haken 
duch) Mıbalia und Antigone-angeregien Erwartungen, 






































eit der Sehlesinger’schen Buch- und Musikbandiung (H..Schlesinger), &%. Linden 




















ehnelprwssenmruen sca L Kalbe, Lapugerar. 8. 


Neue Akademie der Tonkunst In Berlin. 

Die Anstalt wird am 1. April 1859 eröffget. Lehrgegonstände sin 

1) Elementarlehre, Compositionslehre: Prof. De hu; 2) Instrumeutation, Struktur und Technik dor 
Instrumente: Nusikdircklor W le pr echt; 3) Methodik: Th. Kullak; 4) Ialienische Sprache: Prof. 
Mätzner; 5) Gesang (Solo-, Ensemble, u. Chorgesang); HofÖpernsäger S{h mer; Domehorsänger 
Kotzolt, Hr. Sieber; 6) Pianoforte: Th. Kullak, A. Kullak, Pfeiffer; 7) Violine: Concert-M. 
L. Ganz: &) Violoncello: Concerimeister M. Ganz, W ohlers; 9) Orgel: Organist Hau pt; 10) En 
Semble- und Orchesterspiel nebst Unterricht auf Blasinstrnmenten: Wieprecht. 

'Zu Vorträgen über allgem. Geschichte und Literatur der Musik, Kunsiwissenschaft, Akusik u. a. 
Kunstzweige haben ihre Mitwirkung zugesagt: Prof. De hn, Dr. Jurke, Dr. Lindner, Prof. Mätz- 
mer und Hr. L, Rellstab. 

Die Anstalt begreift unter sich: die akademischeSchule, dasSeminar, dieOrchester- 
Schulgund die ChorgesangSchule, Aufgenommen werden Schiler und Schülerinnen. 

Das Honorar beirägt je nach der Beiheiligung an den verschiedenen Abtheilungen und besonderen 
Unterrichtszweigen 84, 72, &0, 48, 24, 12 Thlr. in vierteljährlihben Raten prän. zahlbar. 

Gleichzeitig wird eine mit dem Seminar in Verbindung sichende Element 
Behule cröfnet. In derselben werden Anfänger van den Seminaristen und Seminari 
Oberleitung des Unterzeichnelen unterrichtet. Für Kinder, welche diese Zweigschule besuchen, 
beträgt das Honorar monatlich 3 Thir. prän. Die Stunden fallen auf die Nachmittage Mitt w.o.chs un 
Sonnabends. Ausführliches enthält das durch alle Buchhandlungen und durch Unterzeichneten zu 
beziehende Programm. Dr. Th. Kullak. Nofplanist Sr. Majestät des Königs. 


Das Rühnen-Manual von ©. A. Sachse, pro 1855. 
unstrelüg das um fassendsto und ausgiebigste derartiger Werke, wird zu geneigler Beach“ 
tung empfohlen. 
Preis Netto 1 Thlr. pr. Crt. und wollen sieh die’ gechrien Abonnenten an die beireffenden Herren 
Commissionairo wenden. Der Herausgeber. 


In G. W. Körner’s Verlag in Erfurt erschien so eben vollständig: 
Ritter, A. 6., praktischer Lehrkuraus im Orgelspiel. Op. 15. Bis jetzt hat 


die reichhaltige Literatur kein derartiges gediegenes Werk aufzuweisen. Diese Schule trägt zur Er- 
weckung eines höheren Interesses und einer poellschen Ansicht des Orgelspiels gewiss allgemeln viel bei. 
































Da mir nach vorhergangener Uebereinkunfl mit dem löbl. 
fallsiges Gesuch von E. U. Senale dieser Stad! die Erlubn) 
zum is. Mai d.. unter Milwirkung dor vorzüglichsten deutschen Gesangskräfte cihe Reihe son Opern- 
yorstellangen zur Aufführung zu bringen, erlüübe ich mir dis hiesigen und auswärügen Musikfreunde 
auf, dieses mein Unternehmen, vorläußg "aufmerksam zu machen. „Zur Darsiellung werden 6 grosse 
Opern gebracht und nieht mohr als 8 Vorstellungen gegeben werden, Ueber Einiritspreise, etwaigen 
Abonnement eic. werde ich später die Ehre haben, 

Hamburg, im März 1055. ©. A. Sach, 


Bekanntmachung. Zufolge Beschlusses des Gemeinderathes v. #7. soll die Stello.des städt. 
Musik-Direktors bierselbst wieder beseizt werden. Bewerber um diese Stelle, mit welcher 
ausser den sonstigen Emolumenten, ein von der Stadtkasse zahlbarer Jahresgehalt von 500 Thlr. ver- 
bunden ist, werden ersucht, ihre Anträge dem Unterzeichneten, der auf Erfordern zur Sache jede 
weitere Auskunft ertheilen wird, baldigst einzureichen. üsseldorf, den 28. Febr. 1855, 

Der Bürgermeister: Hammers 


Neue empfehlenswerthe Compositionen. 


So eben erschienen im Verlage der Schlesinger’schen Buch- und Musik- 
Handlung in Berl 


des Staditheaters, auf mein des- 
ertheilt worden ist, vom 15. April bis 














jas Nähere mitzulheilen. 


























2. Duo: Unter ist mein Stern, 


3. Gr. Ärie: Wehen mir Lüfte, s Ser. 


4. Introduction: Dem Frieden Heil. 171% Sgr. 





Sammlung von Märschen der L. Freuss. Armce, 
herausgegeben auf Allerhöchsten Befehl 5. M. des Königs, in Parütur. 
Lief. XL f. Piano enthält: Defllir-Marsch comp. v.1.K. H. Erbprinzess Charlotte v. Meiningen, 
Cavalierie-Marsch v. Meyerbeor, Geschwindmarsch v. Grafen Rodern, Cavallerie-Marsch” aus. 
Richard Loewenherz v. Baron Dankelmann und Marsch aus Satanella v. Wieprecht. 20 Sgr. 











\ 








Sant das AR 1A, 





Berliner Mufil- Zeitung 
Che, 


heraudgegeben 


von eımem Derein theoretifcher und praftiicher Mufiker. 
Sonntag den 8, April 1855. 





Wöcentli) erjgeint ine Rummer, Prinumerationdpreiß jähel. & Ielr, Fiähtl. 20 Cgr. 
Betelungen nehmen die Sehlenimzer'sche Veringuhnn 34. unter ben 

Binden, ale Poftanftalten, alle Bud: und Mufkbanklungen ted In und Aulanted an. 
Senzungen an tie Revaltion werten dur vie Berlagthantlurg orer frei per Poft erketen. 











Die resp. Abonnenten erhalten nächstens: Fr. Chopim. Derniöre Pens&e 
musicale pour Piano. Ein Mazurka von Chopin, vierzehn Tage vor seinem Tode, 
componirt und von Fontana nach dem Original-Mscrpl. herausgegeben. 





Glud’s „Drpbeus und Eurydice.“ 
Konigl, Opernhaub in Berlin. 


Die wicherhoften Aufführungen eines der grofartigften und Kifiorifch Sebeutenpften 
Werte des großen Cchöpferd wahrhaft dramatifcher Mu und die Theilnahme, ie fe 
Rets, faft progreffio zunehmenp, bei einem nicht unbeveutenden Theile unfered Publie 
Kums fanden, haben auf's Deue in erfreuliche Weife dargetan, dap der Cinn für 
das wahrbaft Schöne bei und no) nicht in der berrübenden Art wie andrererid une 
tergegangen it, und daß ed nur der Anregung bedarf, um ihn mit überrafcienbem 
Gefolge an das Licht treten zu Taffen. Im der That enthält aber auch gerade die Mufit 
au Ofud’s „Drpheus” alle Hoheit, ale Gräabenheit, alle Zaubermacht deren Die Muflk 
nur fähig üft, ja, wir begegnen in ihr Scenen, wie le feine ever eines Gterl 
wieder niedergejchrieben Bat. Um je mehr müffen wir den für die wahee Kunft im 
Algemeinen unzugänglisen Sinn der Jeptzeit tief beflagen, der, durch das Zudermert 
der movernen Schule verborben, fi dem Sinn. und Gebaftlefen fo lange jauchzend 
gureenpen wird, $i9 die nicht ausbleibende Reaftion die Menge wieder mit Ocwalt zu 
einfacherer und gefunderer Kofl treiben wird. QAnguerfennen Gleibt immer das Beftrer 
Gen der Vühnendirektionen durch wiederholte Auffügrungen von Werken, die man mit 
dem Gpitheton „Maffifdy” ausgegeichner Hat, einen naturgemäßeren Ocjämat, felbR 
mit Berfpmäßung alles pefunlären Vorteil, wieder anubahnen. 

Glud hatte bereits an fünfzig Opern, von denen wir faum nod) bir Namen 
wiffen, geichrieben, ald er mit jeinem „Orfeo“ vor da8 durd) den damaligen italienie 
fagen Modegeichmat verborbene Bublifum der Raiferfladt Wien reformatorifch zu Ire« 
ten wagte. Out war bisher Anhänger und Verfechter diejes Gefchmaded geieien, 
und obwohl der vertraute Umgang, den er während feines Mufenthaltet in London 
im 3. 1745 mit TG. A Arnet) und deffen Gattin, der trefjlichen Sängerin des Drurz« 
























"3 Dan darf vielift mit Regt Arne den gröfttn Compeniften nennen, ten England herr 
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Tanctheaters, Gäciilie Young, gepflagen-hatte, fowie bie-näßere Befanmıfcaft 
mit Händel's in England Gochgefeierten Werken nicht oßne Cinfluf auf die Finfach« 
geit feiner Gompofttionen geblieben. war, fo fehlten ihnen fAmmtlidh neh alledie Vor 
düge, die feine fpäteren dramarifchen Werke von „Orphens“ an, auszeichnen. Diefe 
Vorzüge waren er Die Mefultate Durddadhtefter Ueberlegung und eifrigfen Studiums. 
Ungufrieven mit feinen Bieberigen Xeiftungen, unzufrieden mit den dramatifdien Sue 
beleien feiner Zeit, die inı Verlauf von wenigen Wochen gedichtet und, dem Gefchmade 
an Zändeleien und nichtSfagenden Goloraturen fröhnend, comyonirt, einander im fchnell« 
fen Wechfel von Mevertoite verjagten, fudhte er, Dad große Ucbilo vramatifdrer Kunft 
in anender Regung fen in der Geele tragend, nady den Urfadhen der Mangelfafe 
tigfeit ded damaligen Opernwefend. Den erflen Hauptgrund meinte er in der feichten, 
gebaltlofen Zufammengangelofigfeit ver Eiöherigen Libreni, mit denen die Mufif ih 
nicht naturwahr und rei verbinden fonnte, zu finden. Die Compoftionen de rane 
zofen Rameau*) mit ihrem ernften Tireben mach tragifcher Deflamation und Wahre 
Geit des muflfalifchen Autorud® lieben nicht ohne Ginwirtung und Griolg auf die 
Teformatorifchen Pläne Gludt’s. und dab großartige Wild des wahren dramatifchen 
Kunftwerts der Zukunft trat immer Elarer ver die Mugen des großen Mannet, E6 
fehte nur die Gelegenkeit zur Ausführung der ühnen Iren. Auch Biefe fand fi 
bald vermitteld einer Wekanntichaft und Freundiaft, weldıe Glud mit dem Bloren« 
finer (nach Anderen: Livorner) Nanteri di Galzabigi, 1.1. Mechnungsratp beider 
miederländifen Reichöfammer, icloß und die von dem mäctigfen Ginfluffe auf Olud’s 
weitere Beftrebungen, ja auf Die ganze Geflaltung der Pramatifchen Mufik für die Folge 
fein fol. Auc) Galgabigi war tief hurcdrungen von den Mängeln des Opernmefens, 
ohne fich Diefelben, nie Olud, Si8 in’® Ginzefne far madyen zu fnnen. Grft Die Ber 
forechungen mit dem Lepteren Gererkten die® und entflammten die ftfiche Entrüflung 
des eich erreglichen Jtalienerd fo fehr, daß er fid) entichloß, nad) Glud'® Anleitung 
‚ein Libretto zu fereiben, in dem alle ald Mängel erkannten Gigenfchaften der biöhe« 
rigen Bücher auf's Corgfältigte vermieden wären. erh ein fänvere® Unternehmen, 
zu dem die augenbfitliche Begeifterung deS Yralienerd nidıt aufgereicht Hätten, wenn 
nicht Ofud jelößihärig ihm zur Celte geftanden und fait autofranife) in Insereffe der 
Mufit Sei den neuen Opernterte mitgewirkt Hätte, Was zunäcft den Stoff anberraf, 
fo entidjloß man fid) nah reifliher Neberlegung, bei der Hergrkrachten möıbelogifeien 
Babel zu Bleiben, teile, um micht unnügerneife im Wubfifum, das Durdh die Ltaliener 
an Stoffe, die der alten römifdsen und gricchifcjen Heldengefchichte entnommen waren, ge» 
wögnt mar, ein Befremben perverzurufen und dadurch fchon möglicherweife alles Interefle 
für das gerwagte Unternehmen zu vernichten, April aber vieleicht auch, weil Gfuc richtig feis 
nen Peruf und feine Macht, auf dem Feldrantifer Hoheit und Größe zu wirfen, erkannte. 
Galzabigi fell ichen vor feinem Umgange mit Olud einen Entwurf und Vorarbele 
ten zu einem Torte, deffen Stoff der Zabel vom „Orpheus“, dem alten Sangesmeifter, 
entnenmen war, gemacht Haben, gereiß it, dafı Oluef diefen, ofwohl vor ifm bear 























vorgebracht hat. Bon feinen Oratorion und Opern firten fi) mod Sin und wieber einige Hand 
färiften, meit jedec im Wrusfiäcen, Biee feiner garten, in ihrer Ginfachhet rührenben Siever 
leben noch im Munde ded Wolfed; dad tur Plotend „Mactba” aud in Deutfäland allgemein 
telanınt geisorbene finnige Ziehen „Icpte Refe” wird ibm nicht ohne Wahrfenlicteit zugehrie, 
ben, Bon feinen Geföngen aus Chaffpeared Dramen if ne cin großer Zheil auf und gefems 
men. Wene’d Compoftionen überkaupt peihnete ziar nicht Grefartigleit und Lramatiler 
Schwung, wohl aber Cinfachheit und rübrente Innigteit aut. 

>) Rähered über ihm und feine Widtigfit in tbeoret. Beyiebung: Rr.20. . Sig. Iabız. 184. 
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teten und eomponirten Etefj*) freudig aufnahm und bei der Bearbeitung cifrigft den 
Dieter unterfügte. Glud® Einfluß auf da Bud) if überal unverfennbar, mworen 
ein gewifje® Burüdbrängen bed Textes und der Handlung Zeugniß ablegt. Mas zn« 
nägiit den Test deb „Orieo” ben fämcälfigen, von Woriyrunf und unnacürlie Annliden 
A brechjelungen überlapenen damaligen Libretts gegenüber autzeichnet, il zunächt die als 
Vergrößte Ginfacsbeit und die möglicgfe Ginbeit des Orteb und der Handlung. Von den 
Ariforelifdyen Orundfägen war man fdhon lange im Drama, zu allererft freilid) in der 
Oper abgereichen, aber mit diefen Abrseihungen rar man alfmäßlich 6i8 zum Greeh 
gelangt, und bie einzige Uufgabe des Operndichterd fdsien «8 au fein, ofne Müdficht 
auf die Wabrbeit und Gonfequeng für den gröfitmöglichen Wedfel des Ortes, der 
Werfonen und für efiefiwohe Ueberrafhungen, fowie für Wirkung auf die Gmpindune 
gen, welche dad Publikum in fih gern gewedt und gefigelt jah, zu forgen. Alles in 

cm genommen, Sieben der Detorationmaler und der Lalleimeifer die Hauptfach, 
und menn and; ber Mffiner Merafafio damal icon eine beffere Ricnung an« 
Rrebee, war er doc) nicht Mark genug, dem allgemeinen Willen entgegenzutrcten, Im 
Gegenteil, Durch und durd; Hofmann und von Kaifer Karl VI. als Hofbichter befol- 
det, machte er Dem alten verborbenen Gefchmace feldhe Gonzefiienen, vaf gewiffe 
nlern Beftrebungen, Die man ihm allerdings nicht abfpregsen fann, faum in Betrache 
tung Tommen fünnen. Sreilidy baten die Herren prineipes einmal an den Wißherigen 
ihr Yläfir gefunden, wer Eenate e8 Demnach publico verdenfen, daß er gleiche Beh 
gen in gleicyen Dingen fucte und aus fand. Gine gewiffermaßen edlere Richtung 
verfolgten zwar jcpon Die Anfänge einer Deutigen Dpert), bie wir in den freien 
NeichöRäpien Norbdeutfdslands, namentlich in Yamburg zu fucen Haken, allein diefe 
Beitrebungen, die wir mehr von einer naiven Ceite anjehen müffen, eben zu Holirt 
und zu freng abgeichloflen da, al$ daß fe von Dem geringften Ginfluffe auf Die Overne 
gefaltung der Bolgegeit fein Fonnten. Ba ned) Dürftiger ald mit der Anordnung Im 
Ganzen fah ed mit ver Musfügrung im Ginzelnen aus. Die Zufammenftelung von 
Arien, Dustten und Ghören (von Zerzetten, Duartetten, überpaupt von größeren En« 
fembleftüden konnte nad) gar nicht die Mede fein, ja jogar Ductte im Arengen Ginne 
des Worte finden wir felbit bei Glud noch nicht) mit den verbindenden Becitativen 
Bereegte fid) in den engen Rercorpven Beffeln. So mußte 3. ®. jede Scene mit einer 
Mic, jeder erfte Akt n.it einem Ghore, jeder meeite mit einem Duette (wenn wir, wie 
feron Gemerkt if, jene Art des Wechielgefanged mit diefem Namen belegen dürfen) 
fliegen. Die Hauptaufgabe des Dicyierd, wie gejagt, war und blieb c8, die außgee 
dehntefte Gelegenfeit zur Gnmwidelung der außerordentlichften Pradıt zu geben. Wir 
fönnten mebrere Veijpiele geben, wie weit man damals in Diefer Hinfiht Hing; fle 
würden zugleich, «8 flingt fat unglaublich, bereeiien, daR unfere moderne, mit Bor» 
würfen von allen Celten überbäufte Qurusoper nur Ainderfpiel gegen Joldye Werte unferer 
Altsorderen war. Da jedod Aufführungen folder Art unferem Zreede zu fern liegen, 
fo beiränfen wit uhs darauf, ein Beifpiel der Art und LBeife ver Ausflattung aus 
der Iheatergefehläste damaliger Zeit hervorzupeben. Die Aufführung der groben Dier 
des Macftro Fresdjl „Werenice” um dad Jahr 1680 erforderie Chöre von 100 Mäd- 






































*) Das ältefte Operuicerf diefer ct war aler Wahrfheinlihteit nach „Eushdice“, Tegt von 
Rinwecimi, Auf ». Beri, aufgeführt 1600 in Blorenz zur Bermählungsfeier Heinzic® IV. 
und Maria‘ ron Yeti 

+ Iuterejante Aufflifie über vieelbe bietet Rad Ködft gründliche und ein fefiged Stubium 
aller vorhandenen Cuellen eerralhente Wert & D. Linder’d „Die erfte beutfähe Oper.” 
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Sen, 100 Soldaten, 100 Reiter in eiferner Mäfung, 48 Horniflen und Zrompeter zu 
Pierbe, 6 Voraunen» und 12 Blötenbläier, & Lambourd, 6 Meifterfänger, melde auf 
türtifcjen Indrumenten fpielten, 6 Gpmibelfpieler, 6 Bägnrice, 5 Wagen und 3 Sers 
geanten, Zu einer in diefer Oper vorkommenden Mrezeifien gehörten allein 6 Was 
genfüßrer. Der große Iriumphzug der Berenice erforderte 12 Füger, 12 Reitknechte, 
6 Wagenführer, 2 Türken, von denen der eine 2 ben, der audere 2 Gierhanten 
fügren mußte. Dem von 4 Schimmeln gejogenen Triumphwagen der Verenice folgten 
6 andere von 12 Bierden geegene Wagen mit Gefangenen und Beute. 6 Kutfeen 
Befejloffen den großen Mufzug, 

Berragten wir foldeu und ähnlichen Unfuge gegenüber furz das Bud und die 
feenifege Anordnung des Olud’jcren „Orieo", jo treteu bei dem erflen Blide fogleidh 
Vorzüge hervor, weldje das Wert vortheilgaft auszeichnen. Die Babel, nelde der 
Oper zum Grunde Tiegt, iR der alten griedhifchen Moihe fat unverändert enmonmen, 
und die Abmweihungen find nur durch Ginführung der Figur deB Amor bedingt, wele 
er Die vor Orpheus’ Elict todt binfinfende Gurydiee, gerührt von den Magen db 
Cängers, in da6 Leben zurücruft und Daß fich wicdergefdienfte Paar an feinem Altare 
vereinigt. Die Gegner des Buches, und an feldien hat cd zu feiner Zeit gefehlt, glan« 
Ben gar nicht, welche Anhaltepunkte gerade Diejer Ctoff mit feiner vielbekiagten Leere 
Dramatijcher Handlung und dramatifchen Foriganges der Muff bot. Wir fennen in 
ber Shat Leinen anderen Terı, der in dem Maße alle Beringungen, welche der Come 
yonik an ein gute® Yuch fielen fann (wir atftrakiren natürlich von dem Zeitgeihmade 
und feinen Mücteirfungen auf Anfprüche und Keiftungen), fo autreicend erfüllte. Und 
diefe Anordnungen geen bis in Die Feinften Details. Die Sprache IN urdhnueg Flat, eine 
fach, naturgemäß, auf den mufalifdien Ausorud bereiner, und athmer, felhit den 
been Zerten der damaligen Zeit gegegenüber, auf Wahrheit bafirte Gmpfindung (nie 
Smvfindelei, wozu die Gelegenkeit fo leicst verführen fonnte) und Gefüßl. Wir legen 
auf Biefen Umftand fein geringes Gewicht. Denn abgejehen davon, daf die beften 
Dperntezte jener Zeit, vor Allem alfo bie Metaflaflo's recht geflifenslich eine gefpreist 
füßliche und afjektirte Epradze zur Schau trugen, jo foquettirten fie audh, nach Dem 
Durch die frangöftfcre Wühne in Beige der dramarifchen Tpärigfeit Nacknes aufgefelle 
ven Mufier mit einer Schöngeiferei und Verftandedbialeftt, weldhe Gefühl und Gun« 
pindung erfegen jolle, in der Dper jekod, mie zugegeben werben muß, gar nicht gel« 
ten fan. Denn wo foll der Gomponift wehl Empfindung und Gefühl, die Haupte 
faftoren der mufltalifcien Cprache, bernebmen, wenn die Dichtung diefer Grforderniffe 
nicht nur gänslich entbehrt, fondern fogar durchgehende nur ihre Griremen darbietet- 
Sole Zerte Hätten und haben auch alle muftfalifch fhöpferifche Kraft, allen aus dem 
iefften Innern der Bruft berausßrdmenden Gefüplsreidufun eines Gut ertöbten müfe 
fen. Gin Bid auf Die Werte der erfien und zweiten Gyocse feiner fünflerifcjen Ahätige 
feit Ichre Died foiert; Die Zeit hat aber auch, ibr unveräuferliche® Medyt mit Nacht 
an ihnen geltend gemacht, faum daß wir von den meillen dic Namen, viel weniger 
Dürftige Bragmente beflgen. Co Gahnten denn nicht allein ‚die Gludfdie Muft, wie 
man niet verfannt Bat, jondern audı die Glud’icen Terte eine Neiorm an, vie biß 























auf die neuefte Zeit ihre Wirfungen autgevehnt Lat. Gortiegung folgt) - 
KRunft-Nachrichten. 
Berlin. Die muftsligen Muffübrungen vom 2. BiB &, Mpril waren: 
MD peantaud; Zalonip Bader „Balkies oder kr Kaık ker Prminar, Mut 


von Hertel (Bel Taglioni — Ballanta, "Fl. Forli — Baquita). Curyantte von C. M. 
Weder Wlan. Aöfer er die Treo, YeL Wagner — Celine, 9x. Borurd — Meat, De 
Rraufe — ufart, Hr. Bot — Aönig), Die Hugenetten von Meperbeer (il. Wagner — 























Balentie, Mat, Sernbung — Anigin, Or. Bormed — Ran, Be Tri — Page, Or. Bon — 
jaree). 

Singatavemie: Or. Bafliondmufit nak Evang, Matthäi von J.C. Bad. 
Meg von MD: ac, nie Inframentslten hard ze &ipiäe Ace. 

Oarntiontirce: Zop Jelı von Orann turd dm Hanömann-Ehneih, 
fen Gefangverin, Birgit rom M«Dir. Säneder; die Soli gelungen von Arau Rätkin Bur: 
ga, Bi, Marlon, Om, Kriner uns Säle, di Anfrumemsleleiug tut ie 
Kapelle. Die Cinnabıne sum Beten der Ordehter-Littwen-Kafe und Der Erwerkfeulen 

Saal des evangelifsen Wereind: Chriftud am Ocberge d. Beethoven, aufgeführt 
durd ven Heemnig’[den Oejangverein, bie Eoli gelungen von Pl. Mettitammer, Hrn. Lamı 
preät und Orunom, 

Br. Goncert ter Oefdwiter Bapennid (Süler tes Dr. Tb. Kulat): Huzertäre zum 
Bamppe von Narfeiner, Clavuer-Gencerto D-moll von Diendelfiehn, Bejangfeene |. Bieline von 
Epobe (6. M. Rucersterfi), RormasPantafie u. Danse des fdes fir Harfe t. Paidt-Mvars 
(Bel. Bopeneidi, ComnambulaSantafe v. But, Nubertud-Jcgo von Aikirib, Eoncertante für 4 
Diolinen v. Maurer. Esweieried v. Edert Op. 21 u. Auf lügen Ced Gefonges von Menteld: 
fehn, gelungen von Al. Hagemann und Rrl. Cohn. 

Woisiens.Goncert zed Bioliniften Menfein, unterfüpt 

5 Nm grünen Doumerftag, Charfritag und OflersSonnakent 

© 6 U. d. Weber’o Curpantbe kürfte al fein eteßed und gröfted Weit ıu bemunten 
fein und tod bat e9 nict im beutfen Waterlante Die fee Stätte geisonnen, wie jin reitüß 
und Oberen, meil ber Zert in Cieer Bexichung ebne Hanblung, nit tramatifd ft; bie hankene 
ben Perjonen fönnen nicht nterefiten; Der Kenterunft Red Gängen, tie Site und Ratafcenke 
ft urflar md ungenügene. Um fo größer it bad Werkient ter mufit. Cöplung ked Meere, 
eines beuticsen Gomponiften, tefen tieffte une elite Eentimentaltät nur Deutke ganı au 
fhägen wiffen, weidhe viele! gerave cined Mnflugd ven Rränflicfeit Salker, mit bee inuigerer 
und fdiwätmeriicer Worlicbe on ven Ränfiler qeicheit fit. Weber arbeitet mit aräfter Gorgfamı 
tet, Gränzlicfeit und teten Graf, war von Ührfurkt ver Lem erthe und ker Mirte ber 
Kunft in einem Orade erfüllt, von dem Eie meften ter heutigen Comp. feinen Begriff haben; fie 
machte ihn zuweilen au ängflich und Melotien ı. ©., melee ein Unterer vielfadı in verihiebenen 
Wendungen vorgebradt bälle, wurben obgelirit, aur Seite gehoben, aud übertricbener Furt 
Teer und teivia yu efheinen un doch ind ce Welctien, bie jeten ergreifen und unvergehliß eine 
prägen. — — Das Zujammentsirten unferer großen Rünflerinnen, der Damen Räfter u. Day 
ner. ter Hm. Rormed u. Kraufe, bot vcd Ecönen, Cvien und Erhabenen fo Die, vaf 
manches leikted Wiflingen verlötwand und ver entkufiaife Herverruf auß ter Bülle ver Cipfinr 
dung, 2e9 gefammten Putlifumd bervoraing. 

=“ Taplteni'o ned Walt „Wallanta” behauptet Ah In ber Gunf ten Puhlitumd: die 
Shautuf wird mad allen Eeiten gereut, Pal, Tanlion! und Perti entsüen, tie Enfemkletänge 
feheln, ie Muft Letet viel Ecöned, wenn and nicht fo reid wie in „Gatanella”, ein Ballet, 
Dad allerbing® Turd Ballanba wict übertroffen I. 

2 Bagmer’o Tannhäufer fommt im Heröft im f. Opernhaufe zur Muffäbrung; ter Gom« 
Ponift hat tie mist zu realiftenten nipräche in Bezug auf Ginfiubiren w. Diriniren, falen Tafen. 

Der f. Rammermufltub Hr. Morik Sanmemann, cin hodahtungdmertber Aünfiler, aucı 
16 Literat Cr feinem tefligen Mufl-Neman „Piel“ ioohlkefannt, feierte om 28. März, Im 
Kreiie jener Rlegen, bad Jubiläum fine® Zsjäkrigen Wirtens in ber f. Kapelle 

® Rroil’8 tabliffement, ber Gattin ded vorigen DiteterO Onael gektrin, IN am 
2. d. vom t. Statt-Gericht geißloffen und Ser Banferut eıllärt werten. Dre Sculbenlaft beträgt 
350,000 Zrle.; in ben legen Breiiertel Nahen wurten fogar tie Onpaibefen-Sinfen nidt beyait 
Die Togedtoften überfiegen Käfig tie Akenteinnahmen —mamentlid Rei Ren Gencerten ter Om. 
Wieniawöti, Bari, Arl. Reruts, Arthur Napoleon ıc. ie Cintrittöpreife waren ten Wertält: 
niffen mit angemeflen — tem Schein epferte die Direiion, unterfitt bon den faledten Clemen« 
ten ber Brefie und von Perfenen, tie in alader Sage wie bie Unternehmer Ad befinden, wie 
Die Jufunft flar maden wire. Dad Arolice Order, aud 36 Mitglierer, unter Oirehtion des 
Ga. Hm. Bönis, kehehent, it nad Remperbof gewantert und finket feine Tüctigfit Anerı 
Hemmung; mit ter geößern Roeilnabme wirt hoffentlich audı der Inhalt ber Goncett:Progranıne feige 

"NE. Bobs unemeflih ie, gewaltige Baffiondmufit nad Evan, Matthät, 
die in Tönen der tiefen Aunft dad, aß fein Wort fat, dem teligiöfen Herzen Larlegt, van 
gelübtt, erraen wir, vie in hödter Begeilerung gei@aflen, mit überfäwengliter Tonmafie Mey: 
Teich wicft und die Zuhörer dir Gtufenfolge ter Empfintuing, von ber üeten Wehmuth an, Lurd« 
empfinpen läßt — tieied unferktice Weiterwert führte tie Singafademie am Charfeitan, 
in unübertrefiher Weife von Hmm Mantins md Araufe unterfäkt, auf weikevefte tem 
von ter Heilifet ned MWerted tief einifenen aablreicen Publitum vor. Die Ginfepungeierte tes 
Abentmabld, dad „Areuzige", ter mit Männerflinwmen intonirente Cber „Sind Blipe u, Donner”, 
die Mria mit Bielinielo „Grbarne Bih mein Gott” von Mad. Hanemann mit Nedfem Mohr 
Haut ter Gtimme und iefer Snneriteit gelungen, ver Ghoral „Menn (6 einmal foll jkeiten”, 













































































die Bafarie „Am Abend da ed füble war“, der Chor „Mir fegen und mit Thränen” u. |. m. 
wurten mit einer Vollendung wiedergegeben wie vieleldt uie zuvor, 
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® Hm Gherfeiog Mbenne veranfalte wer Organiß Ger: Garl Qennia mit feinem 
@eongeereine te Buflbrung pe Brligen Ornterumse, Beethoncn „Ohntus am Eebmger- 

XL Be Ipten Aenrape:@airde vr ham Iafahin Burgartt Tom ne grfer Cam: 
geftion fir Brvanndtre u, Orlmbaum jur Nufhrng Ace Eommema6t". Bufer in 
Ben Gfengeren greft ie ZRURF au an aneinen Silen mdkoramat im, Der Comp. feige 
Ben Snrenungen Eleueisieän® ohne fune Seofkinsigei zu Beresen, Gb erfrnwie Gnfaahrt, 
Sara ano ver geiltete Biümas, Sr, @. ft Ab ven nähen Mason, wenn ara mat 
im Se Bade uno Bnkde Ber Yana, fe in entm Werten ichs Gang sur Onsundenung 
Auferenn, I nos mt Serglantat ung Gerfäntnf: Lie Cköte mut son Eüleinnen ber 
drne XX. Burkart gcumen, une enrandten an Siden Stel Jköne Mlngfülk. Den del 
atokden Loc fie Mt. Dahn mit Ikeniger Maraflang race. 

® m 29. te Im Härte ES Prione @lkehns Oyanafumd eine mußt, Abenlinterkee 
Hung ver Geengietler ker # Masheule ar. Das Oratorium „Selur" d. 93 Dei wurte unter 
Mh vs Ole) AL) & cn sl, Sie Sehen Eitret matten ame ni 
gen Sutcue, An dit Date Jelh NO am 3. cine vamatırilge Atenvantenslunn. weite 
HALS Wlamnafaligtet zr tat minenten Seit; ven Den Meinen Verfählem 88 yu dan Säge 
Himgen age el Glen, cin mahnte SiS cr Gitungen iger Eoulanfalt genine 
ige Eltern Naar von I Page im Gin ut im Ode at 

see g- Sitieiet Shane Jo jet Mn Let, 00er oidnehe dm MOTENIET cneb 
Set, Ichdeh zu Den opentrhmliäien I der Bot gehört, die Wohl jemals gfäreken no. 
GN it sen dm au9" Yerapa gekityen Gempenien, Dice Ramon. ke, neider 
Bausniätih su Nepal te, gany Im Malang Bi Sahrkunders Auer mit (nen auftrat und 
iR sor Aurgem aeferben ih, Das yetate Bit kfiht in Drei Dratrln. Borüphar. Jar 
ford uno Iaes (geiktet von Guferpe Sape). wie jeed fie Ra im felfiheige Bert 
Kiten, uno 806 zu JE Amen u alle Drei gleireitig nufethet werten Rnten. Der 
Hangıe Wesb Bier Benpehten I fit Fein Seteuterten, un VI Be fermele Srbanklung 
N aegen aneze Fall senfruirie Sece weht ya DAB Gange I Kongiegene en coup 
de eharlatanerie, alt «a geför $c& au gu cite jelhen Gencrten dne Siderkt ame sn 
Seit, ve Na Ken Anben Kercn. Der Geipeni bat Krigen Im Kine Schen Soc Beer 
At mehefac rear, aD unter anbern vier Bann in cine: (quato lughe nel una), me je 
in eines que Konsrt feßt (gu Palme aeföncken. femer var gehe Au gebmee ame Kos 
Ike fe Kamine Open componit, een sine ine omfä Be anke ce eff it 
Dicke Karten fno ıh der Safrumetaion nike go fra geveiden. Das Ztipel-Orsteriumn 
In im X 1608 au Rom, unter ver Sehung ch Cam Jh, In Der Teniro Argenlins, am 

30, ticn 19. Biguf 8,3 augcihet mern. 68 wire bak 480 Aubführer Sänger ap 
ofrmenihen mit, un tie &rmahae war [ä brcifge Super Senn. — Sie ft Sie 
Aus ıR me arm an ähnlichen Sunfäcden, ir ermäbnen be Beh Ogenki pe Kniger 
Anbeen, Die un Lerch der gefäidien Musführung Bir Arber son Reiten ie! Kbrtchim, 
&S gekkren natin Ye Poissong dAsril ven Un? r&. Opanete von Steloinfrumenten, wo 
iete"Ehmme m einer antem Tata geäichen und 033 Sans eine Buge if. Gin gany neieee 
Gem. ver berire aletiäneber 9 hand. ht eine Onsenäre fe & Drift hauen, Im 
deganien, püftyen EL Relke, Fir cn enyened Ordefer gan) geanig, 1, Und mekt dab 
yahte 059 mäntite Snik um einen Lat |pster unkt 76 MS Aum Eikufe vurhfäht. 

Üim suf Raimendt surhdsufemmen, fo hat id fin lt gefaltinte® Talent au Kun une 
gemeine Renäibareit bite Gr Dat, nad einem uns geilchnnen Kegebiih, 18 emte, 36 
fomifte Open, vie legten fü ale In Heapehtamieen Ciaet, 19 Öraterin, &1 Dale, 23 für 
her Rrälige Comp. und y m SL} prafititachide Adele giriben, „> Kenn end and allen 
Hin Yıteten [aneih Brtorgehtn mans, Saf der Sompocne Oröfe in der Mal Je [0 
ie joenlald one Wer twätdigteit,n Werk ir Balatenet 46 fimmnige Ste, fe 
Se ia an ga eig Stu, 28 Le Me gt. (oh Sg 2 ach, 

* Bene Aut Onatmisien Kch Seh ©ra'S murte an jaten Örkuitisge fen 8. 
Niet Bad Untendmuft nad Gran. Sehen, vi Topenamte wtleine Balfien®e 
mufit”, unter Direton 86? vereimfvolen X. Dir Wafelst, kur Kuführung Abradt, Dub 
Nat it mädg, oß fait es an Safe uns Orhabenbet ze gefen Merihäußı Dalhionde 
muiit Too wnteblien Mefiet mer mad, uns = da Ligen den Cxutanten Jona Menier 
© eigen Dit, sie in alen Loeen jlmngene Beobuatfn be gu Birfn IR = ei geiß 
Ser Bun gerätfgt „Mine dad De WEN a De Palten nad Grang. Matthät yafen!” 

Pefen. Laim Brand dch ber bester Mi der Dede noer merkte Cemmlang vor 
Gonteäfen uns Cilinen yu belsen. Kon Opernpatumen Au nur be ger Satin, Homer 
Seas, Se Genetik aber gan: verannı, Dice Siklaiet mar nen Icigen Ar @@nek 
SEE geframet mar Seape aud Xen Alten, ee nahen Sinfonen, Ouvertäsn, Gntreat® un 
Genetpien. Betr virch Satte Säner KRR compenict und unerm Hergge Aüpediant: Kir 
Serie de guy anerkgih, va ie Mhfite [mt mcg erfuten. Sag <heäglicer Ber 
seßnung &ärhe Re Sum Ycer aebrenen Öikhothe 20.000 Ahle Cas Oettite mit Gar: 
Krebe Deesarionen. Sfrumente, Blhikeie 6. mar nr mit 88008 Ahlen. berfihert, elf [t 30 































































































geten Ju 8109 It an die Mfkcuranen ggait morgen An. Der Genre unp Mister 
al, bie Opern» und Schaufsicliblichet, Varzerobe und Deforationen find gereizt. Der Bau 
DeB neuen Iheaterd wird jo gefördert, Daß am 1. Rev. &. 3. tie Borfelungen wieber beginnen fellen. 

Dresden. Am Mgermütrec gab ie 1. Kapelle ihr berfömmliced Concert, zum Beften iheed 
Wittwenfonts, unter L9l. Reifiger'® fiherer, fin eımpfuntener und barafterihild tief eingehen 
der Seitung. Danon's Ginfonie Es-dur, Oherubini’s Ouvertüre zu Anafreon u. Beer 
thonen’s Bittirambifde Einfenie A-dur, Mexsrtd Arie „arten alle Mrten“ auß ker „Ente 
führung“ unp Die große Otrie von Werei „Ernani involami“. ven Map. Reı-Bürve mefichaft 
gelungen, hibeten Das Propramm. Die Husführung war aufgejeißnet — um fo mehr if ed u 
beflagen, Kaß der Bejudh gering war. 

* Ser Biolinift 9. Seelmann gab am 1. Mirs ein Concert mit Unterftätung ter £ Raı 
geile unp eröflnete ed mil Reifiger® anleredenten Oucertüre_.xur elfenmähle”. Der Rinfiler 
bidte Beet boden’ Rielincancerte Op. 61 D-dur. Die Chwierigeiten in Beyug auf Tehr 
mit und auf eritöpfende geitige Durtringung fine febe bebeutent, vellfemmen überwunten ar 
Ten fie vom Concetgeber mei nicht, todı gern erfennen wir viel Cd Gelungenen an. Ltr dere 
misten, dogun immer vereingelt nur und in ten ftvieriaften Stellen, Lie volle Alarkeit ber Paflsgen 
und Re Qutenatien einzelner Tine, Nie eingelegten Gatenzen erfüienen oud wem Cbaratter cd 
Werteb, ad zu jehr auf maverne Wirtuoftät Cerehnet, nikt gan entipredene. Eeine Virtuoftät 
gu tocumenticen jand Hr. Seelmann ne in einer Gorrente von GLLeE und ten, Wrabourvarias 
tionen von Paganini Gelegenbeit. Die Aaviervirtuefin Ark Marie Wiek fiel ein Ak 
gio u. Ronte mit Dräefler d. Duffet KücR fauber, correct u. elegant, mit jener ufadıen R. 
Näfeit, melde © en Goimp. beanfpruden; ihrem Mortrage fülgte Der Lekbaftefie Beifall. 

A 3, März: 1. Seiree für Kammermußt ter Hrn. Blahmann, Hüllwed, XE 
ner, Göring u. Kummer. Die Sftungen, einzeln und im Gueukle, gewährten reiben 
Genf Trefllite Zehnil, folge Rirtuoftst, mufechaftet Gnfemklepiel, warm empfuntener, dar 
































zafterifij nuoneirter und verängniftel eingehenber Vorteag find Cipenkaften, ivelke kei And 
führung tes Bielin-Quartetts B-dur v. Moxact, ed Alatier-Qusrtet® F-moll vom Bringen 
Rouls Berbinand b. Bıcufen — kefe geftelde, muffsliih eteutente Gomp. mit Unzedt 
Biel zu fehr vernachläffgt werten — und Bilin-Quartett Cmoll t. Beeihonen im Ganzen 
nachpurübmen fin. 


©. Unter ter Sltung des rübmticft befannten Gempeniften, Hrn. Organifen 
bier ein Berein von Aunfjängern für alte geiflice Mufit gebiet, ber fonne 
täglich feine Ucbungen hält. _Diefer Berein trug arı 18. d, vor Aunfifreunten die Baffiensnufit 
von 9. ©. Badı nad ten Gvang. Ichanned vor. Dad Wert, fütnieriger oh, ald bie große 
berühmte, acıtädrige Ballonsmufit mac Matthäus, doc an Tiefe und Grhabenheit fe nidt er 
end, wirte mit Verläntniß autgelübet, Der gewaltige Meier, vol) erbabener Kraft und 
ericörflitier Tiefe, ein wahter Sutter für Cie Congelide Airkenmufit, gab ein Wert, bas oft 
ebört, arimtlid Aubirt, und, wie tie altbeutiden Airenzekäude, in jedem einzelnen Zheie for« 
[ent turdmantert fein’ wil, um ret berftanten und penoflen au werten. ach geht uch ben 
Werfand zum Gefükl, nicht tur ten frodnen und falten, feubern Durch hen aekanenreichen, ler 
enmedenten, Purdtringeuten Lerftant. Gr verlangt teisalk Lenfente Aunfjinger und Hör 
Man börte bei tier Werftllung, aß tes Dirigenten Vertintniß in tie Gänger übergegana 
ivar. Die köcft fänsierigen, febe veridelten, oft rapiten Gköre wurden mit Präcifen und © 
erbet vorgetragen. ‚Jede Elunme in vemfeben Anzt, fr und melobiße, ihr eigenes Siet, und 
10% maden ale yufanmen ein engverilungened Danie. Ce ind tie Gkeräle von einer fo wun 
Verbaren Harmonie, Taf man ih Aufammennebmen muf, um tem Gange ber eingelnen Stimmen 
au felgen, und tod dad Gange nie au) tem Ohre und au nicht aud tem Geite unt Herzen au 
hafen. Die Stimme dd Cängerd, welter tie Reden Jefu Lortrug, war cin (döner, feilder Baf 
eier, würeiger Haltung; aud die bed Pilatuß war fräftig und turdgekilet: gany keionderd 
aber miffen wir den Wortrag det Dr. Engel aud Berlin rühmen, ber die Grjäblungen ved Gran« 
gelten ectite. Wir baten Lie Mectative und Neiefo' feiber nie fo Mangeeis, in |e frder Zon 
Berbinzung mit der Revewclle und ted Ahtbmifden mit tem Weleriffen pehört. 

Heneibıg. Die Weilnabme ter Mufenjöhne on Protuetionen ber Kunft veranlaft, daß von 
Zeit ku Zeit treflihe Conceite atthaben; ein jolded war tab ted Hoflingers p. Kelten aus 
Darnıtat}, unterfüügt von_tem berühmten Bafhfien alle Mfte, ker in grökter Lellentung u. 
unter saufcentem Beifall & du Kext® Hanterer u. tie fädne, Hefempfuntene Romanze „lid 
fee'ge Zeit” aus Menerbeer"d Northern, oud ein Trroler Belfdlicn jung. Die Leifunien ber 
Sängerinnen Bil. Meiter und Beenberger ud Darmfatt und bie ted Pioniften Hrn, Pirfcer 
wurden abtunasoll aulgenomunen. ä 

Feinzg. A 28. Mörg: Leptes MbonnerentsGencert im Gewontfaufe. In früheren Ge 
eerten waren tie Gefangleifungen theitweie mittelmäkin, wir nennen; SUR Katdac, Map, Et 
Biot« Mente, Gellini und Mat. Vetkcen, tied Mel Mat. Sonhie Förfter auf Bein: 
fe fang mit einer vollenteien Tesrit tie Bla sus Meyarts Pigare „E Susanne non 
Vien““, Arie aus Hanpn’s Jahreszeiten ,ilfommen jept, o dunfier Gain“, dem Leklt 
ben Siete „Lieb' Anklein gute act“ von Gumbert folgte grefer Beifal, Julius & du le 
Dorf trug 3 eigene Comp. in größter Bellentung ver, apegen Menvelsfohn’s Capriccio 
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brillant in einem viel zu tafen Tempe. Die in Bielem Contert zu Gehör gebradten Werte ker 
genen JnftrumentalNufit waren Ch erubin 0 beirlihe Duvertäre Au ten Abenceragen (von 
der wir ein mefterhafte® Alopierarrangement zu & Sänten von Carl Klage kelfen), un Ber 
thopen’& Einfonie fc. 4 in B-dur, keren Aufführung, wie turdgehentd in Liefer Gallen, 
Gud) Yießmal eine teeflide war. x 

Senden. Mario un vie Orifi find ous Amerifa yuridgefehe, we fe 28 Dal gelingen 
haten. Zroß neuer ventbeilbaten Anerbictungen mellen fie ih in Wloren, niederaflen. Ior amers 
Yaniiier Qbesterunternchmer, $t. Hadatt, hat eflärt, cab er Kurch fe 18,000 Sid. gewonnen und 
17.000 if. für Honorar und Soften aufgenentet Nabe, 

Mannteim. Die Opermauffübrungen ce8 Pitclie, Bartier® von Sevilts, Bigerod Gadyet 1. 
er Yeftatin find mit God zu mennen. rl. Rern u. Prudner, tie Hrn. Sclöfer u, Dutt jonten 
in lepiever veuhen Weiall, Der „Mpotteter und Docer” von Dittertr crieien al$ cine mas 
zerfpatete Paftnadußpefe, erregte au viel Oeteräit, amenlih tie Tarftelung red Etöfd Lund 
Din, Glauria tur Aılı Exl, Yeonere tur Bil. Hekr, te) Arautmann turg Eleran. 

Yars. . &rüger, Sfpianft Ded Anigd ben Wärtemberg, tug in Kine 2. muft. 
Eeirce außer Ealonı Comp aud ein ven ihm comp. Concerto mit Sepleitung Peb Or&cherd vor. 
8 trägt ven kereutenben Anforderungen cined fiken Weuted Nednung: überel tt die ger 
trifenbate Mnbet cined geikicten Weiters Peiver, tefen Talente fi nad dem Varkilte ter gro: 
Gen geuticen Meter entwidelten. G9 berrjät Ginbei ed Etlt, Exukertat und Mäbigung in 
der Snftramentiung. Die Prinziral:Etimme ft wit Geftid ung Ocidusd gelärieten und rad 
ufkument eutmidit unter deb Lıetueien Hänven eine Vecfe, die vielen Planen ferne Acht, 
die nur ouf te&mihhe Ecisierigtiten ihr audldlihliden Mapenwert tidten. Tas Arazio eict 

ing befonterß, Lad um Rugenfül Eehantete Allegro Anale ihert tem Comp. tab Jcugniß einer 
oben mufitahgen Audtiltung. 

® 68 femme vie von Werpi für Mile. Grupelli emp... 
aur Suführung, in 3 een Nuber’d Saltige Oper „Jan Belr, dann Mu ber" d eherneß 
feed win einen At vermehrt, 

Yorodam. Der Verein für Operumufil führte am 29. v. M, im Berberiniicen Palafe ters 
feienene geihüge Wuilwerte auf. Wonart's Ave verum. Cotti'® Sfm. Crucifizus, 
capella, "Bat. an Copran « Arie aud Mentelojchs Yaulı und Cherubintd Requiem. 
DIE vertseflie Dureführung Led lepteren Werteh, unter ver fheren und energiihen Satung 
des Im. Dir. Schäffer, bie Qüle der meblicen Stimmen inskeiontere, fe wie die fine 
ücneirumg in ven meiften Chören, tie von fergfältigem Erutium zeigte, entidätigten (he ven 
Mangel de Drdeftrd, Durd Mlavier ereht, u. gewährte ben Zuhören einen augezeiäneten Genuf. 

Wener. Anı 11.2. wurde neu enleirt Hal6uH"D „Zühin” tar einem zahlreiken Bir 

blihum unter zeien Beifal gegeben. 
_ Wien. Dad Rünflepaa Marcefi bat nen Encus von 4 Conceiten berntel, Be lB ber 
Sarmeguntt eined gahlseigen und eleganten Publitumd angelehen wurten. &r, March, teften 
Toller, (öner une ef) geiöulter Baritcn felbft cad Soleperntkeater zu terteilhaften Ongar 
gementdanträge Reweg, zeigte ih undkertreflih im Wortrage allenijter Buftearien und fans. 
Momanzen, und in iefer Sepleung bat cr fih mit ter Sepifierarie aud Don Juan, weite er 
min feinen humerifikten Zügen wirtlom außfattte und mit einer zeijenten Romane von © o ze 
igiani „Aime-moi bien“ ftürmifdien Beifall erwerken. Weniger gelang ibn ba$ Leutfdie 
Lied: vo ih Die Eorgilt, tehde cr zus tiefer Eprade, trcp ihrer Caiwierigeiten Kür ibn ld 
Auelönter, witnel, anjuezfennen, Mar. MarseileOraumann eqerlirte turd Beitrag 
eier „Etetnjecn Sierer“ von Beuboven une Sieker von Ccukert und Keven. Won ben Hüte 
ietenzen baden fi; kejonterd © Bianifinnen außpegeicnet: Pıl- Cmma Stautad, wdde 
einen Sonstenjap v. Ccarlarti, Recume M-dur v. Chopin une Ar. 18 ver „Mbapfonied 
Bone” u, SLOT ei Toumug, un fo wie Al Hrma EOeiE, wurd Korg ter 
Sugenottenfantafie uud befonter® eurd tie brillante und wirtjane „Pendule“ &. Bumagalti 
Op. 33, eiien vervienten Beifaltjtuem Fervsrnief 

Wicsbasen. Wut Vergnügen wird Der Undefannter, eine Erflingtarteit ded AAN. Bott 
a9 Ra, gehört. Der jügenttice Con, beredtigt au Ten lühnften Yoffnumgen. Das Lerztt 
Geb L, tab Duett 2cd %. Med, vie Arie Ahereiend „un erklüben nche Mejen“, dad Gebe und 
mie fihsen Chöre And zu Pegihmen. Die Partbie Fer Aberefe jagt ker Perjänliteit und der 
Stimufare vollfemmen zu. Die Eryahlung Ted Brangeiß eıbah Nik turd Srn. Merci’ bra 
matiiber Darfıelung sur Blenznunmer v helen (ferroh), fand ın dem Orket mas 
mentlih @elegenbeit, feine fenore fufde Bekfimme kur vellen Geltung ju bringen, und Or. ir 
ieti, Inbaber ter Telrlle, Ber undanftarftn une fünierifen, macıte ahd Dicer Maß nur Raran 
Au maden war. Die Öböre gingen beräöglic und Lad Dreher unter Ber ergiihen eltung Bed 
RM. Sagen Femähete fine elt gerübnnte Zücipfet. — In voriger Wode madte tie teiunde 
Dper „Der Alıgı n Halcon, kutfäklc Eenfation. Won über eine Krtlings-Borftclung, 
wurte fie auf Wunje vc® Holed neu einkutirt. Bel. Ctort «denriete, Kl, Meiento (Mad. 
Dartatı, Sr. Bereit (eorg) und Hr. Brunner «Anenelh wirten mit Sera fberfütitet und 
Überrsfäte, belonters Iepteer. ur jene fhdne Ipeite Tanerfhinme unt anscmefenen Vectra. 
Die Serien beginnen Onde &. U 1D. Arrstg.) 
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Beielungen nehnen tie Sehlenimger'sche VerIngahnndlung, 34. unter ven 
Ainden, ale PoRanflalten, ale Bud» un Muffhentlungen des In« und Auslanbed an. 

Senbungen an die Revaltion werben durch bie Verlagdbanblung oter frei per PoR erbeten. 














Die resp. Abonnenten erhalten nächster 
musicale pour Piano. Ein Mazurka von Chop 
‚componirt und von Fontana nach dem Ori 








Die Beethoven: Feier in München, 


mm Todedtoge Besthovend, bem 20. März, bei Ausfelung deB für Boflon kelimmten Stanbbilbes 
Beeevend, modelirt von ben Ameritaner Crawford, gegoffen in ber 1. Erägieberel. 


Rebe von Franz Dingelftedt, gefproden von Fräulein Dam dd. 


Eud, Xodtenfeier und ein Opferfeit zugleich, 

‚Hier verfanmelt in der Tonfunft wunderbar gefemüdtem Neid, — 
Zeugen eines feltinen Tages, Gud) begrüßt Germania, 

Die Heut ihrer Veften Einen ferben und erfehen fah. 





Dfe mit fmerzlicier Empfindung faß ich an dem Strand der Ger, 
Nlagend um verlos'ne Rinder, eine neue Niobe, 

Benn, Zuguögeln zu vergleichen, unauffaftfam, afchlevefroß, 
Meiner Sdpne, meiner Töchter Wanberfchaar gen Weiten floh. 





Deutfeher Ströme eigine Ader trug, in räuberifcher Bluth 

An dem Mutterferzen nagend, in Die Bremd' ihr Gut und Blut; 

Seßt: dad fernenzeiche Banner, daB auß der Nılantis — fern, 

Bo die Sonne finkt, emporfieg, — führt feion menden beutichen Stern! 


Traurig faß ic) fie verfminden; aber Ginen: Diefen da, 
Den Kotof, erricstet zeifchen Dewfchland und Amerifa, 
Diefen Heiß’ ih irohen Muthed, im Triunipf Hinäersiehn, 
Im, o Meer, gieb, wie Arion, deinen fanfteften Delfn! 


&8 er fegeidet, feht if Alle einmal noch bemundernd an! 

3a, fo war er: flarf, gedrungen, ehern — jeder Ton ein Mann — 
Auf gewölbter Stirn der Stempel einer mädjtigen Natur, 

Um das Nuge — Wetierwolfen, in den Braun — der Blige Epur. 
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Diefe Lippe forach nur felten, dos ife Läceln war Gefang, 
Diefed Dfr, taub für de Erde, Härte mur der Gpfären Klang, 
Diefer Bruft granitner Felfen er verfeloß, — wie dlef und frifch! = 
Ginen Bergfirom enger Weifen, Dunkel, reifend, träumerifch! 


Großes Bild des größten Meifes, fei in Cprfurit eingeweift: 
Stehe wie er felbit erhaben, über Maum und über Zeit, 

eiße dic) zu deined Gleichen, Säulen al in Gottes Dom, 
Zu des Urmalds Niefeneichen, an ber Neumelt Riefenftrom! 


Dort, wo fi ein Dot von Völfern, fi; zum Gtaat ein Erötfeil haut, 
Wo in umbemeff'nen Gireden Land no} grünt, noch Waffer Haut, 
Bo in fegrantenfofer Säfte, frei verfämolen, Fühn befcreingt, 

Aus ber alten Menfäheit A cze Yhöniz-gleidh bie junge dringt, — 


Dort, in neuer Künfe Dmm’rung, neuer Spraden Mutterwehn, 
Im dem Chaos neuer @eifter {of die8 Bild, Sebeutfam ftegn: 

Und ein Mariftein tes Grreichten: Jene, welche nach uns find, 

to ein Reuchtihurm fir führend über Brandung, Nacht und ind. 


Sigelnt auf dich zum erflen Mile jener jungen Sonne Ctrafl, 
Dann ertöne, Meınnendfäule, fo wie Heut’ in diefem Saal: 
ode auf du Oötterfunfen — Delberg brenne Ilchterloß, — 
Sämettre drein, du Giegetrommete treuer Lich, Bidelio! 


Man Hirt in einiger Entfernung bie Banfare, teeldie im zweiten Aufguge der Oper 
Fipelio hinter der Scene geblafen titd.) 


‚Horä, da weit in Eid und Norden mädjtigeren Wieberhall, 
MS ihrer Vulfane Donner, üfre® Miagara Fall; 

Laufeit nicht felbft das hier ber Life, mie en Orpheus einft gelaufett 
Zange der Stein, wie vor Amphlon, wenn ihn fold) ein Ried durdjraufgit? 


Und in Pidionen deutfeher Herzen, welche dort zerftreut, 
Klingen da nicht Yeimarhtgloiten, fallt nicht ein Teifes Chrifgeläutt 
Seht, wie fle zufammenftrömen, wie fle funım verfunfen Ar 
Die nach Dfien Ader Augen, — keines opne Zhräne, — fe 


In, er iO, der deutfie Meier! Dem der Mein die Wirge gab 
Und — Sald wird’ ein Menfcen-Alter — Wien fein früged dunfte® Grab, 
Bahrlich, er iR auferflanbden, Tebend wanbelt er umber; 

Geh‘ und fat, du eh'tner Schatten, fag' «8 an biB überd Meer! 








Sag’s den Brüdern und den Fremden an ber legten Thule Strand: 
Ion ald Herold und Vermittler fepidt daffelbe Deutiche Land, 

Das mit feiner Rrieger Blute und mit feiner Yauern Cameiß 

Und mit feiner Priefter euer jedes Sand zu taufen weiß. 


Sagt, obgleid im Math der Völker, nadı des Schidjals Gerbem Cchluß, 
Sic; Germania verhüllen und gerriflen {ämeigen muß: 

Eins erebt und über Ale, giebt uns Cinheit, Zroft und Rraft, 

Sieht in Schmad; und Schmerzen Hoffnung: — Deutfche Kun und Biffenfejaft! 
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ie if'6 die auf dad: Gewitter jeber Bei und aller Welt, 

Meer und Bülfer übermölben, ifren. Megendagen Aellt; 

Schon im Zieieliät der Gefkttung, noch auf Blut'ger Kriegefour 
Geft fie mit der Griedenspalms, mit der euchte ber Kultur! 


Heil, daß fie am Witteläbacher Iron im treuen Bayernland 
Einen Hafen, vor. der Zeiten Sturm und Drang geborgen, fand; 
Dafür zeugt auch Diefed Wilbniß! QBer «8, hier und dort, erblidh, 
Sprit bewegt und dankbar: Den Hat Münden wiederum gefegidt! 


Beethovens, fant {m F. Dreon en fee i$öne Gebäeniffeer tt. a 
ocD anfgehek. Dapı seranfalteten vie Mltgleter ver mußten 
‚Die, Sacner cin feRlihes, nur Tentlhtungen veb gefterten Meifert; 
eaittentes Gonset, melced uner Le betrerragenäfen ber Jeptet gehärt haben met. 3.9. M- M.der König, 
um Me Rönlgtn wohnten tem Goncere be. Bel. Damböd, weite ten Prolog im Gharafter und Kefllme" 
der Germania forah, und zu ben Füßen be ehernen @tetne Sen unfersihen Mehers:einen Kranz fegte, wel 
Acc top Ctand6ll an feinen Befimmungsort begleiten wirt, wurte Rürmifd gerufen, Die Aunmllhtelien be 
grafarlgen Sasles waren son Menfeen Aberfä, ter Gntpufagmus ein belplellofer) 




















Glud’3 „Drpheus und Eurydice,” 
Ronigl. Opernhaus in Berlin, (Bortiepung.) 


Nur drei Perfonen, oder genau genommen vier, denn der Chor, (dem.mirı eben: 
alt, vierte Berfon auffellen) entfchlägt fd in biefer Oper zum erften Dale, immer, 
mehr und mehr feineß von der antiten Bühne Gerftammenden und: in ber-alten.Opsz: 
wieder aufgenommenen echtes, nur. pafilver reflectirender Zufchauer Des. Worgangeb: 
gu fein, find die Träger der dramatifen Handlung im Orpfeuß, und gerade der Chor. 
erhält durd; die Muflf noch eine befonbere Wichtigkeit und Wirkung, ald erden drei» 
Grouenfismmen, (morin nathrlich auch die eigentlich, für den Hautsonire ded Elgnov« 
Buadagni gefchriebene Barthle ded Orpheus zu rehnen it) gegenüber den nothiwen-. 
digen Gontraft der Männerfimmen. vertelit. 

Gr wird glei zu Anfange der Oper ald Teilnehmer an der Gandlung eingee. 
führt, um mit Orpheus das Todienopfer für die pingefiebene Gurpdise zu begehen 
(4. Aufteit, 1. Seene). Auf Orpheus’ Geheiß entfernt fi der Gfor, und In treffene- 
der Abwechfelung von Arie und Aeritativ Hagt Der verlaffene Batte feinen Schmerz. 
Benerfenöwerth N die dramatifche Steigerung, die ifn von der fehnfüchtig bangen: 
Klage zur Grinnerung an daß, waß ihm die Verlorne war, von.da zur verzmeiflungde- 
vollen Grfenntniß ber Örgenmart mit ihrer für ihn unerträglichen Xeste, zur "Unfhul« 
digung der Götter und endlich zum vermeffenften Iroge führt (2. Auftritt, 2 Scene). 
Amor erfjeint und heit ihn In den Zartarus gegen, durch die Macıt feines Salten«- 
fyiels ale Sinderniffe Gefetigen und die gefundene Gattin zur Erbe führen, ohne fle 
anzubliden (3. Auftritt, 3. Scene). Dem natürlichen Sagen, 0b feine Araft aud).zu 
dem großen Werte ausreichend fei, folgt die Hingabe an bie freudige Hoffnung, und 
mit einer feurigen Arie fließt der erfte Aft (4. Auftritt, 4 Scene). Der zweite Akt 
vergegenmärtigt zu Anfange die Gerede der Unterwelt, weldje der führe Cänger zu 
überwinden hat. Wilde Furientänge erdfinen ihn, und der Chor fpricht feine Bere . 
munderung über die Rübnfeit de Gterblicgen aus, den er eben die Gapuelle der Un 
terwelt überfehreiten fieht, trog der Echreden ded Gerberus, und weiffagt ihm ein bals 
diges fehredlicee Ende, Orpheus erfcjeint und beginnt feinen Gejang, um die Bü. 
tbenden zu bejänftigen, mas ihm erft allmählich gelingt (4. Auftritt, 1. Scene). Gr 
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darf Hinabzießen, da fld) lled feiner Zauberfunft Seugen muß. Gin Weäfel der 
Scene führt den Bufchauer in die Gefilde der Geeligen, deren Relze cin Chor in deffen 
Mitte Gurppice if, befeireibt (2. Auftritt, 2, Scene). Orpheus erfcpeint und Bewune 
dert bie Schönfeit bes Orteb, rußeverlangend und rupegebend; ifn nur flieht Die Rufe, 
die ihm Gurpbice allein zu geben vermag (3. Auftrit, 3. Gene). Der Chor begrüßt 
den mutigen Sänger; er erklit feine Gattin und fügrt fle trlumphirend, aber einge 
denk des Göttergeboted, fänweigend a6 (4. Auftritt, d. Srene). Der britte Akt, welr 
ger zu Anfange an den Pforten der Oberwelt fpielt, führt uns das Paar, welches 
ld) wiedergefunden Hat, vor. Schön find vom Dichter bie verfeichenen Stinmungen 
Sefonder® Die der Gurybice harafterifrt. Sie if erft ganz Sreube über daS nie ges 
Hoffte Wieverfehn; die Anglliche Beforgniß des Orpheus, der mit ifr Tobald wie möge 
lich der Unterwelt, dem Orte der fäwerflen Prüfung für ihn, enteilen will, fann fie 
nit begreifen. Gie faßt Adyt weiblich Argwohn und bemerkt mun, wie der Gatte 
föeu ißren Bid meidet. Sie ergreift diefen Umftand mit aller Haft eines beforgten 
Brauenbergens und verlangt einen Vlit von ihm; er antwortet feen mit für fie un« 
verflänblichen Worten, in denen er daB Götterserbot vorfäüpt. Sie Hört und verfteht 
nichts und will nur feinen Liebeblid. Da er ihn troß feines Seelenfampfes nicht 
gewährt, fo beginnt fle in den bitterften Worten an feine Treue und Liebe zu zweifeln. 
Sie überfieht die Verzweiflung ded mühfam nadı Faflung zingenden Gatten und 
wähnt, 018 fie alle Bitten und Befdiwörungen verfehwendet fcht, zu Rerben. Mit ent« 
fänoindender Stimme ficht fle noch um den vermelgerten Bid. Da, in tobender Ber« 
qweiflung, feiner Einne nicht mıchr mächtig, fürzt er außer fich auf fie zu und Hält 
mun die durch feinen Vie wieflich getövtete Gattin in feinen Armen. Oetäufät, fo 
mahe dem Olüde furdithar getäufcht, verlät den Cänger alle Kraft, und fid) felßk 
und bie-Götter anklagenb, will er fid den Tod geben (1. Auftritt, 1. Exene). Da 
erfeint der hülfreiche Amor, verhindert nicht allein das Verbredien, fondern ermedt 
auch die schte Gurpdice zu einem neuen glüdlidien Lehen (2. Auftritt, 2. Scene). Im 
einer Berrlichen Gegend Arfadiens (?) finden veie das Paar am Altar des Licheögottes, 
von diefem gefegnet, wieder, und Tänze und Hymnen bed Ghorß der Hirten und Hits 
innen, foreie der Meuvereinten fejliefen die Oper. 

Diefe allgemeinen Wemerkungen über Ctof, Handlung und Zrrt glaubten wir 
vorausjchicten zu möffen, weil wir von dem Grundfage ausgehen, Daß ohne Derartige 
Vorfenntniffe fi von einer Oper gar nicht fpretyen laffe, zumal bei Glut, deffen 
Duft fo innig mit feinem Terte vermacifen if. Sehen wir erft auf dad Aeuferliche: 
Melodie und Mpthmus, die wir jedod chenfowenig als die Sarmonien als dab 
Defentliche oder den Kern Glud’ider Mufik anfeben dürfen, da fie, wie gerade bei 
Sud am erlatanteften heroortritt, nicht weiter ald Blofe Ausdrudömittel Geflimime 
ter;Ibeen find. Deöbalb find nicht fie, fondern Daß, waß fie außdrüden follen, das 
tein Wefentliche, und wir müffen dafer, um ein Glutfee® Wert richtig zu beure 
heilen, vorzüglich auf den jedesmaligen Gharatter und geiftigen Standpunft des Come 
voniten blicken. Bleiben veir jedoch vorläufig bei der Meledie und Mpıhmus Rehen, 
fo tritt auf den erften Wli Gervor, dafı fie bei Olnd auf Die natugemäfefte Weife 
der Sprache ihren Urfbrung verdanfen. CS if feine Epraie denkbar ohne Tonfall 
und Ayıhmus; beide, aud der jebeömaligen Gmpfindung des Gpredienben geboren, 
werben matürlıch durch feinen Charakter, feine Stimmung, feine Situation verfäyedents 
lich mobifiiet. Diefe fpradjlicien usorudsmittel der Empfindungen, fo ange fle 
biefen igren Kreid nicht verlafen, find am Beften geeignet, fid, mit der Muflt zu ver 
Binden und Durch Diefe zu elner Wirkung zu gelangen, deren Macht auf das menfa)« 






































Tide Gemüth, von bem «8 aufgeht, unberecienbar if. Keiner hat nun biefe Trradie 
Ticgen Ausorudömittel fo genau Audirt und 6i8 in’ Heinfte Detail auf wahrhaft ber 
munder&iwerthe Art mufifalifch wiedergegeben, wie Glud. Geine Muft iR vor allen 
Dingen maturmahr und deshalb if fie eig. Aus eben diefen Grunde aber finden 
wir auch bei ihm vollfomnen aßgefonderte und verfhiebene Charaktere, Die wir In den 
meiften Werfen der Neugeit nur zu fehr vermiffen. GS iR intereflant, zu Sehen, wie 
Glud jeden Aecent, jeden Lonfall, ven Charakter afler Laute, den befriedigenpften 
Ayıhmus, der feinem Terte abzugewinnen war, berücfictigt und darnadı feine Compo« 
ftlom eingerichtet Hat, und wir würden nıcht anfleben, aus dem „Orpheus“ viele Beis 
ipiele der Wet, die dem aufmerfjamen Hörer nicht entgefen, aufzuzäblen, allein wir Düre 
fen nicht vergefien, daß unfer „Orpheus“ nur eine Ueberfegung ded in italienifcjer 
Spradje componirten „Orfeo“ if, und daß felbt die befte lebertragung, wozu wir Die 
Arbeit Sander'& rechnen, von diefer Seite betrachtet, ungenügend erfäeint. In fpäe 
teren Opern, zuerft in „Iobigenia in Aulis“, hat fidh Gluck ausichliehlich frangdfier 
Xezte bedient, weil er dieje Sprache jelbit für die Muftf beffer geeignet zum Austrude 
tiefer und fräftiger Gefühle hielt, in welcher Unficht er freilid mir 3. 9. Mouffean 
febr Dvergirte) (Selus folgt) 

*) Trop feiner Sentlih audgeprodenen Worutbeile jchrieb jebeh Noufau mac) einer Bors 
fellung ded „Orpbeuß” an Olud: „Vous Ötes un grand musicien, vous miavez ensorceld! 


Kunft: Nachrichten. 

Derlin, Die muftaliigen Aufführungen vom 9. Biß 19, April waren: 

Sönigli&es Opernhaus: Die Kronbiamanten von Mu ber (Mat. Gerrenburger 
Zeeeptis, Del Lrletih — Diane, Sr. Mantlud — Cntiguc), Sr. Daft — Neholete). Zazliont 
Salet „Ballanda“, Muft von Hertel (Art. Zaplioni — tie Littree, Yet. Borti — Baguitar, 
2 Mt. Orpkend u. Curhdice d. Olud (Bil. Wagner u. Mo. Kfter — die Ziteeolen, Mat. 
Herrenburg — Amor), Tanered u. Roffini (Br, Wagner — Lanered, Mad, Herrenburg — Hmen.). 

Mufttanffüßrung tnd da Sehanta Himmermann und ihre G&hr 
terinnen: Palm v, Oel, Duclt v. Bolt, Veni Domine ten Denzeltfohn, Chor ver Ainder 
ud tem Propheten d. Meyerber, Tanlum ergo t. Xh,te Wit, Sobgefang Mariä füc12 Brauene 
finmen 3. Grell; Yuge d. Bach u. D-moll Scnate d. Beatoven, vorge, d. Hrn. Rakete, 

4. Concert te Frauen» Bereind zum Bellen der OuRad-Wdolf- Stiftung, 
unter Wittiekung des Cternrfcen Gefangvereind, Meigirt vom N.Dir, Hm. Jul, Etein: Mo; 
tete o. Mentelefohn, Ricen-Arla v. 3. 1667 v. Gtratel, gel, D. Brl. Wagner, F-moll Eonate 
d. Beethoven, Nochurne, Ballate u. Polenaife v. Chorin, vorgeit, von Om. 9.d. Bülow, Chöre 
u. Soli aus Samfen v. Händel (9x. Araufe — Donnosh, Frl. Johanna Water — Hide). 

3. OusrtettsGoirde ter Om. Bienbad, Derling, Mehbaum u. Wentt; Uuakior 
F-dur von Mogart, D-dur d. Wentt une C-moll d. Beethoven, 

® Mat, Herrenburg« Tuczef benupt vom 16, b. ©. ob ihren Uefaub zu einer Reife nach 
Wien, Sc. Johanna Wagner jueinerHeife nach Aniptberg. (Berzl, Het, Olud'® Orpheus.) 

"Die muftaige, refuflon"ter verefticen Gelnplcrein Btsu Seh. Simmern 
mann und ihrer Ediülerinnen, am 13 d,, halte sinen gemäblten Kreid von Gingelatenen im 
Saale tes Pröfitenten ter &. Nammer, @rafen von Edwerin, verfammelt. Die Leftungen ver 
jungen Damen befrictigten fehr. Cinpeine Gtimmen, befenter® ein Mt eidinete ih in einer Weile 
au, die au ben bebeutenpfien Hoffnungen beretig. Im Enferklegefang mad befonterß gcl« 
feng der Simmige Mal &, © reil, daß faöne „hehe Deine Mugen auf” aus Mendeld. 
Fo6m’8 „Gliad” und ter herilihe Ainterder auß "tem „Bropheen” von Meyerbeer, ber 
felkft ven Beifal 2eS anmefenten Gomponiften fand. Den Ealuf Kiltee ein „Lobgelang Maris” 
für 18 Brauenftimmen von © rel, vom Gomponiten Yripiet, cin Bebeutenten"Xert mit überaus 
(öönen yenpfenen Wirtungen, Ge Mo5, Rabe te unirlüge ke Cote kur melerkaf 
tem Vortrag einer B a &"fden Buge u. ter Veeth od en’iden Sonate in D-moll. Die Wieters 
holung dided Concectd im Casle ter Eingafatemie, yum Beten ber Ueberfewemmten in Preus 
Sen, Toürte geteiß bie ollgemeinfie Tbeinabne um fünfleriihen Puifuu: finden. 

= Die Hasriht „Bel. Delle aud Peteröberg, ber Gereito u, Grab ebenbürtig, werbe in näcfter 
Seit verfuden, mit Frl. Toplioni u. Bel, Hort auf ter f, Hofkühne zu vvalifiren” it unbegründet. 

* Gin wielverfpsesener 1Rlteiger Scüle tet Dr Cular, Namens Eugene 
2ewätenberg, veranfaltete am 18. d. im Nuffinfitute feiner Sutter, eine Muffauffükrung 
und trat zum 1. Mole vor bad Puklifum; ber, Anabe fpielte mit Gen, Woklers u. @rinvalo dab 
G-dur Zuio 2. Mogart, die C-moll Buge ©. I. ©. Bad und das Es-dur Rondo Op. 61. von 
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TR. d. eher fertig nnp mit Gerfändniß. Or. Otto fung mit langveller Eime u. 
arfnsunn Vie pontefädne Me ab Sarkı's Satplung ud Citer Üb 16. son Or Böhlen 
de ine Bituofe Begleitet and ihr gut am Biene, 

“Das Kroll’ [he Giakifement, ven Ronfure sutgbretem, 08 dt mie gef 
at, mern, x. Gert fü Geftura htm, daß dm dr Betten für dm Banner su Gone 
Ertn und Aheaterperfslungen ükeiefen werke: er frühere Divetor Omge Tal Butfeht hakı, 
in ser @umgi’iden Rapele in Peteröbung enyutelen! 

® Dar Gofteryog von Medienbusge Eh iwerin läfteinen Rirdender, ähnlich hım 
. Comder, tod nur auß 16 Cängern befebend, 6. I. Sult d. I. ch, in’ Setn ten und bat 
gum Sirgenten Sem. 9. 6 & äffet alt Comp. Ihe bortbeihft beten, wirkt. 

FOR Reue Berliner Gebertafrl helt am 2. Verfanmlung unter Stung ber 
Sm. Dorn u. Krieger. Rice Rotakiitten zählten uner den Bien, ale Befrlgt dur 
933 nckalige un serhiglike Programm. „Bucfi ne Glasimfantfte von Dexn Lber dad 
befamnte Shema „Integer vitae“ in hal fünftweler Keil außgeläkt, eicte and In den mo« 
Duleorden Kudeektumgen und fontespunfifilken Bearbeitungen &ed Ahemas. 6r.d.d. Oft, 
der pämadvolle und poifke Quterfönge, ug zepenee Balflever vor, Dr. d. Reb geelitte 
dur fene Bravone {m ten @istihen Den Suan: Und Mobert-fantaflen, 5 Lenen er fi eined 
fee eubgiebigen Etöerihen Bligel® bekiente. Der Znorit Reißler fang cine Arie auß 
Soyanto°Gutfibrung mit Hlangeeher, gut gefcnlter Etimme. Srefgen Befen Beiäiekenen Pircen 
mar dcd Bafıed Oruntpewalt Sur Worte eb Om. Bo fi Beet, 

Data. Wenerbeer‘S Nortfern IR, hir mit dem geöten Beifal gegeten marken; 
Map: Kiouet-Wil) fang die Ratkerin, Or. Durd Den Gar. 

"Cafel. Die Oper braßte mehrere gelungene Wieverbelungen von Qucrsla Borgle, Tanne 
Säufe, Etunme v. Perich Sufige uber mit ten Hm. Olmbaum, Miberhfer, Dodhemer 
Sick, Cuch, Yuley, und ben Damen Bankerg, Ciop u. Amend! und cine alenison Gaflı 
Si Sean au Santurg, fein Den Same Serie, Brände ur al Rent 
in „ad @erfpresien Unterm Herd” aufze, aut chfungewerten Ünflg rang. Orgenmärtig it 
die Dietion mt ven Korkeritungen zur Kuffihnung von &e per bez: 8 Rertfen beääfigt 

iin, Der Calıh der Abonnenenltenere wurte Burg fe Miteitlung der Cingrin 
ERBE auS Geiaig puffnest; Re org ie gr. Me auß Me herbeer?d Ongeneitn, 
Rüden?8 Biheigetanfen und „Nut, mid, Blätele” Op. 59 unter [6 großem Alfa, daß bie 
Wirerdolung legen mußt, 
FREE DZUER-S Orc zote Gaheesgeiten mumemet.n Manch 
ne tere Simpatademte, dir. tom Drganllen Om. BT er, zur Auführing gebract, 
Die Watleinen jelden Wertet, wilde) Ordfe und Araf, Kieblikkeit und Anmuh im unberkar 
Aer Wei in Mh vereinigt, tclde® nur ein Oeniut, der über Grfntung und Barm glei grnal 
in sek, fheffen Fonnte daS fort un fort a6 eind ker belihflen und pollensefen, Rad Jedem 
een BcH Menfenzeifed entfeint, Überall angetaunt und bosunert tere, perdät bem Snftr 
Aue. ad.Ac jner el Aufgabe bewußt IN. dar größten Che. Die Eolo-Battien wurden Aum 
grften Ahele näti aufgeht und gut Torgerägen Ginige jälenn eimab ükerreht zu fen, 
Bas hie und da erte malte Alanpfärkung ergengte. Dle Chere ningen präcd und (dmunghaft, 
mamenti di der Rlben Legen MÖIR, wilrene In dert. u. &. Abe einige nicht präce Gnfähe 
33 Dräeferd ur ou Heine Ediranfungen fd bemerftar madten. 

©. Slogan. or Kurzem Hirten nie mebere orte vom 8 unferer Qankölufe, Me Ditung 






































vom Dir, Gebel, Die Gemp, &. 9. Bo p[f (Dir. der Berl, Opemfabemie), barunter eine Gantate 
„Bee Gottes“ Die Mufk it miebe eramatifh und papulft, alt geiflih, betundet cher ein tes 
Ted, tes Streben, it aralterifiih und nimmt in ten Chösen eisen bedeutenden Mufkhtwung, 





Züglei Eegrükten tie im Comp. einen energiften, umfiätigen Dirigenten. Die Duberlüre aus 
Iphigenie im Aulit, mit tem neuen Ünnigen Ccluk d. Wazner, führte er in Ihrer wahren Bünde 
nd berrliden Charafteriif vor, ad um fo mehr Anertennung vertient, da mir acht Tage zum 
Cinfupiren vergönnt waren. Dad zatlreide, fchr gezättte Publikum zeüte and dem Dirigenten 
die Tebhaftee Anerfennung. 

Hamburg. Das Etztitbeoter wurte mit „Egmont“ om 31, März geiölcflen. Das ganze 
Berfonal seföien auf der Wühne m. War. Curapraf ra einen Gpileg. Dad Defizit der prev: 
focifien Diretion iR in den 8 Monaten 11,000 Mart. 

‚Sannen Ainwelenbeit dd KM. Louid Epohr wurte auf Grelfe gefeert; bei 
feiner Andunft: Gmmpfang Turcı Dad Mufttotpd der Garte CA corpd u. der Runden Ciebeitfel, 
Bann feilice® Diner bei dem t. ©. Intentanten u. Coiree bei ©, M. tem inige, Ivo der Mt; 
meifter Spehr kin Quatuor Op, 83 mit Joadim ı. vorttug, m folgenten Tag Matinde im 
f. Theater, Jeaim Isielte ein Becthovenf&e) Cuaüor, Spokt en Quatusc Op._8R No. 1 u. 
an, Double Sustuet Op. 72, er. Cap braten 88 Gem, Leitung, ie Binone „At 
digen und Gätlises“ in größter Vellenzung. Beim Abjdied murbe ben Mefer von ber’Rar 
pele ein gelbner Dirigenfenflab überreht. 

ötn. Zum Baier der Ueberfeivemmten wınte Beethonen’® gr. D-dur Diefe, dir 
girt Con Herd. Hiller, aufpefühtt, = 

"Rert. Hiller beakfätlgt, einen Epcue ven Borteägen über Znftrumentalmufi zu hats 
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A, den pefäeie Grm und Ganzen een u Dr Gt em ach 
ar zu maden, 
FISIR Beuna Sat seine, dab Mann 06 Hk ad Tuff ieafen Bf, 
der niät sine Bedfungever bem Oetzer-Colkzlum der Khenfhen Muffjaute fehanser bet. 
Zen. Bil BLch M mit greßem Orfel sis Watke um Minine In der Radtmankter 
aufgeeen: Tenor Baradı aud Any gafce alk hand, turte Jos mit page. Der Barlo 
Srefundo $ögner eifhlen, nahen‘ cc 9 Jahre lang kun Priateken ongthän, ieter el8 
aftee unter'beifliger Anfrabme. © &ul$ 0118 enmutlörelet Grid ereute Im Bart 
368 Wenelfehnfäen" Gaprcke, ter As-dur Polenaie u. gner Compe eeulo Bayatnl“ 
Sgentinte u. Bogeninifde u egne Camp. 
la. Ren: Bürde quB Dreier gafirte old Rerma m. Rucrefa Borzla n. made Bu: 
as; Im Br) Kin mie Sufnen: Sfcag, Onerx Smsement, Kstlhge, Kattnen 
in, Suuteribte (Bel. irn — Königin ber Bad), Marita u. Teufel Anikel” 

8 gr. Goncer vum Baflen der Memen, am 89. d. SL. font, ungenätet zc9 gut genälten 
Brogeamms, geinge Thelnahme; DR o1&ele® |pilte meifehaft Meyactd D-moll Cine, Be 
Dußerdee zu’Cgment D. zur Tälnen Mel; Cpobe® Meike ker Zone wurden vonüglig er 
Aut Leine ie el alle Sidonleriäihun ejdlaffen 

* ge Ofrieiäen Oerag erien: MM. Rlengel”8 1. 2b. ber Canons et Fugues in 
allen Tomaten (Pri® 3 Zu, engeete ven Ouptuann. 
"genen, O8 Öneten te \ietienifaen Oper im Grontern-Yre Ynigt 

Erle te Benam sen Mrchcchcer® „Mökfen ELHALS Morktne Wan 
Moyartihen Oper an. Unter ten Rinflen werten tie Damen Bofe, Wiartet — Ola, 9. Reh, 
Alben, Ranter- Disteru,Belin, Ye. Om. Borued, Tann Onctert, Quckef, Mblni u. Orayianl 
1 Senne, Btenn, Sa, Bee. Euler m. Bere ine Sta, Brig 
Mann. Zum 1, Male fel 20 Sabren gehört Bel, Ort nit zur Qeetftaft. Gola Bbt an 
Ber Ehihe ven Dr@efers, Menerbecr mic linenee Oper „Der Reifen” [elf Birgiren. 

Pina 10.8008] „Kofi Four”, Oper I 3 Sallgn mut, enarne sp 

Bottle Dexumann. Die Oper ber Gegenwart wid nlät mehr eine Rele von Men, In dere 
Beklitung gig huch Reise se gr nläteng Sea, I On, Je same de I 
genannten jabnen Summen, die Jeten Augenkiid aid Concen-Etäden in Verinelung Burore 
Shagen Ranen. De mobernt Oper RIO ein In Mort und Zen Aufammengeifiofend Genie, eine 
eompafte, ter auf emander gehense Yanklung. Goncet und Bihte ensen d mehr und mehr: 

jeden Goncet. Sänger un BühnemSänger muß [edler unterfäteten Meden: eine Thöne 

Himne genügt Fr ven Orfteren, woc Keptesen abe verlangt man ine Gbaaferfhimme, De ale 
Seibenjshten yum Mudbrur Bringen ann, und auge ofen une enge tie, 

Hung der ganzen Außen Orfäinimg, Daß aber Te gerechte Anferkrungen an dan Optefen 
GERkOt weteen. vayı Sie nit Die frühere lttung, Tonbern die moberne %3 Comp: dor Qrule 
Si acgene Senn. Dr Gem kt Be lin wagen Anfenungpme Ah un 

aa Afnen Befuc, 
a elte Ropiät ber Oper war Meyerbeer'd „Rerfern", welder Senfar 
arg, 
Moeck Lola Montes kart nad Qurapa qurid; fe hate Ah nad Braf Mal in 
rbegegogen mitten unler eine Penageci von Sünden, Siegen, Bären und anderem 
Beier; 208 and in Be Wie Berirte fh Me be, und ein geifgrabenter Pantee fand Sur 
aaa an, Sc Aemalgen Tann Güte yo Hour Aufenteii Oli Ggilie dn 

Vked bi feiner Balbegpntin u. Map. Kela hat N nun eff, nie BSüRe vu verlafen, 

"pie Vereinigten Elsatn von Rdimenta molen ine leur von 100 Dollrt' bon Jever 

auftäntifhen Rünfler erheben, der be . ©. mit feinem Zalnt qubbeuten mil, 

are, Die Proben der söspres sieiliennes nehmen ihren Rorkgang. De Io x 0 + 

Salntt wien in ar Saften Oper er Billeta auftoten, Die neue Yllige Ober d, Und, 

X ha mas kat: der Sof Gelmenes, Die italiifhe Oper bi mit ham „‚Aropstore" geälafen. 

ine. Biarder u Cgra Miboni haben cin Engagement mit tr Ualleniäen Oper 
in Sonden abadälefen. 

Se Wa Angt [ht in ihrem Watenfane, den Wer«h, und ermdit eben [o vide Dels 
1ach, joe Rringe; Me ieh im Yanlud zurhälehe 

AB Preitäter über de zur Mußfelung eingehenden mufifalif&en Inkru 
mente fnb emamnt: Sale. 6 Berlio. Marloye (Safranenteamage) und 

Roider, ehmalger Blinofetebaier, 


* uf Beranlaffung bed Bikliobetard von Bordeaug, hat die Wittwe Lefueur's 
ber GtabtBiblietbet die Werte iheed Gatten gum Beicent gemacht und von der Gtabt ein Ggems 
lat der hisloire des monuments anciens ei modernes de Bor deaux eıtalten. 

Bivier iR wieder in Bariß: ex bat leder feinen Water verloren. 
en. Mn 9. b. eröfnete Le italienifife Opernfaifen mit Rex di"6 II Trovatore. 
= Xhalberg if eingetroffen, Lie Proben feiner Oper „Christina di Svezia“ haben 
jonnen. Rubinfeim hat fein 8. Consert gegeben, feine Comp. Anden in ber Aritit ebenfo 
awundernde Anpreifung, tie riENätBlefe Beruribeilung. 






















































Inter Verantwortlichkeit der Schlosinger'schen Buch- und Musikhandiung (Il. Schlesinger). 36. Linden, 
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W, A. Mozart's 100jährige Jubiläum-Feier am 27. Februar 1856. 


Aufraf.an Deutschlands sämtliche Toukunstrereine, Tonkünstler, Kunstgelehrie, Mustkalienhändier 
und Kunstfreunde. 


Hundert Jahre sind bald verflossen, seit unser grösster Tondichter, Mosarz, das Licht .der Welt 
erblickte. Mik'ihm ging am Sternenhlaimel der Kutst die heil leuchtende Sonne auf, deren ewi 
glühende Strahlen den ganzen Kunsthimmel durchdringen und den göttlichen Samen der Humanität 
Zur Mühe und Frucht reiben. Moagr7s Kunst is as Evangelium, der ewigen Wahrheit, Liebe und 
Schönheit; Mosart's Sprache ist die Sprache des innersten Berzen, Allen versiändlich, Alle beglückend, 
‚wo Mosarfa Nlarmonien rauschen, da weht ein Geist der Liebe, wo Mosar?s Melodien erschallen, da 
ist Freud’ und Friede, Trost und Beruhigung, Wonne und Entzücken! Dank Dir, grosser Mann! 

Dieses Dankgefühl aber muss sich zur Thal enlflammen, weun wir nur einen Blick auf Mozarts 

Leben werfen. Da schen wir den Deherrscher der Gemütlier Im ortwährenden Kampfe gegen Wahn 
und Irrihum, gegen Trägheit und Schlendrian, gegen ein Heer von falschen Kunstaposleln, gegen Ar- 
Toganz und Niederträchtigkeit, ja gegen drückende Sorge um das Zeilliche, um das Ligliche Brot bis an 
sein frühes Ende. Vielen Kunstpriestern und ächten Kunstaposteln hal Mozart neben seiner, Kunst 
diese Kämpfe bis auf den heutigen Tag vererbt, noch heute kimpfen Tausende von acwinnsüchtigen, 
für die Verbreitung und den Fortschritt der reinen Kunst glühend begeisterte und thalkräfig wirken. 
de Tonkünstler gegen ARerkünstler, gegen Unwissenheit und Gleichgültigkeit in Sachen der Kunst, 
.egen Tücke und Falschheit, gegen Arroganz und Dünkel as, das Baklagenswertheste, gegen 
5 Sorge um das Unenthehrlfehste: Tausende solcher braven Männer, die als Componisten, ‚Lehrer, 
Dirigenten und ausübende Künstler, sowohl öffentlich, als im Stillen segensreich wirken, blicken mit 
Schrecken auf die Neige ihres Lebens, dessen Ende ihre Familie in Noih und Elend stürzt. 

Schon im Jahre 184 deutete Unterzeichneler m stler-Vorsammlung zu Leipzig und 
später in der neuen Zeitschrift für Musik Band 2? Nro. 52) auf die innern und äussern Kämpfe der 
Beutigen Tonkünsler, besonders auf die Nail so mancher gesinmungstüchigen, Am Gebiete der wahrsa 
Kunst ıreu arbeitenden Männer hin, zeigte, wie die Kunst selbst durch die dräckende, sorgenvolle 
Lage der Künstler am meisten zu löiden habe, wio allo Poesio in der klöglichen, nackten Prosa des 
Lebens ihr Grab Binde. Obgleich die Wahrheit’ meiner Behauplung in weitesten Kreisen Anerkennung 
fand, so zeigle sich doch augenblicklich kein passender Weg, meinen Vorschlag, einen Verein zur 
Unterstützuug nothleidender Künstler und ihrer Familien, einen Verein zur Wahrung der heiligsten In- 
terossen der Kunst zu gründen, zu realisiren, weshalb die weitere Verfolgung dieses Planes unterblieh 
Mozarts bevorstehendes, am #7. Januar 196 fallendes hunderljähriges Jubiläum fordert mich auf, 
meinen Plan aufs Neue in Anregung zu briggen und denselben nit Mt Goites und edler, Achter 
‚Kunstfreunde in's Leben zu rufen. Dieser Plan ist folgender: 

Unter dem Namen Mozariverein bildet sich cin allgemeiner, deutscher Kunstverein, der zum 
Zweck hat, die höheren Interessen der Kunst, namentlich durch Förderung junger Talente, durch Un- 
terstützung tüchtiger aber noth ünslier und Kunstichrer, besonders ergrauter Kunstveleranea. 
und ihrer Familien, durch Erweckung eines tüchtizen Kunst durch Belebung aller höhern Kunsr 
bestrebungen zu wahren und zu fördern. — Di deutschen Centralvereine 
seinen Mittelpunkt finden, dem sich in allen deutschen Gauen Zweig- und Localsereine anschliessen. 
Dass es in der land dieses Kunstvereins liegt, alle höhern Kunstzwecke zu fordern, möchte nicht 
schwer zu beweisen sel Mt le Wichtigkeit dieses aligemeinen Mlozarirereins heraus. 

Im Vertrauen auf chtigkeit dieses Vereins wende ich wich daher zunächst an. ale 
Musik- und Gesanginstitute, alle Tonkünstler, Leh kunst, besonders an die 
löblichen Redactionen der Kunst-. politischen, und belletristischen Journale, diesen in 
Rede stehenden Verein auf jede Weise, nam itheilung dieses 

Directionen der Musik- und Gesangsinstitute_ erl 
legen, diesen Gegenstand in die Hand zu nehmen, sofort Local- und Zweigvereine zu gründen und zu 
diesem Zwecke alle Künstler, Concertgcher, Musikalienhäudler. Musiklehrer, Musikgelehrie und Freunde 

1, welche in ihrer Nähe wohnen, zum Beitritt n. Vor allen Dingen hut es Noih, 
nahmen, durch frei hiträge aus Vereins- und Drivatassen 
jeder ins 

























































































































.S. ründen, und diesen Fı 
Zweigverein wird ersucht, Unterze 
seinen Mitteln entweder direct odeı 
"handlung hierselbst zu & 
richten, als auch zu der im Jui 
Vereins und zur Feststellung der Vereinsstatuten 
Schon hat eine namhafte Anzahl von Kunstver‘ 












dringenden Bedärfnissen entsprechenden 
izt werde, schon mit dem Tage der Mo- 
und für die Kunst selhst erfolgreich zu 
ven. wohltiätigen Zwecke bedeutende Opfer gebracht, möge sie 

damit den Maneo 





des grossen Mosart das schönste, ein lebendes Denkmal setzen! 
lankenburg am Harz, Frü 
Heinrich Sattler, Organist und öffentlicher Lehrer der Musik. 

Unterzeichneter nimmt Beitrkge an und meldet al eingegangen: 10 Thlr. von der S"""schen Verlagshandiung. 
Berlin, den 15. April 1855. Schlesinger’sche Buch- und Musikhandlung. 
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Berliner Mufil-Zeitung 
Cds, | 


Beraudgegeben 
von einem Verein theoretischer und praftifcher Dinfiter. 


Sonntag den 22. April 1855. 
Wöchentlich erjceint eine Nummer. Prinumerationdpreis jährl. 2 Tbtr., Hährl. 20 Egr. 
Berelungen nehmen die Sehleninger'sche Verlagshandlung, 34. unter den 
&inzen, alle Roftanftalten, alle Buch: und Muffbantlungen tes In amd Hudlanded an. 
Sendungen an bie Rebaftion iwerken durd bie Verlagshanblung oter frei per Poft erbeten. 











Giu®’s „Drpheus und Eurydice.” 


Rönigl. Opernhaus in Berlin. (Bertfegung.) . 


Nac} dem Oefagten werben wir nicht verfennen, daß Out den Gefang alt das 
mächtige Autbrudsmittel feiner Muft anfab umd Hinfielle. In dem Gefange zeigte 
er den Menfchen, und das Menfclice ganz In Fich abgefhloffen iR ed, worin 
wir Out am Meiten bewundern mäffen; alles if inbioibualifrt; die Mfgemeinheit 
fdpreindet ganz. Taber treten aber aud) alle Figuren fearf ylafiich bervor, und wo 
«8 gilt, fie in verfchiebenen Zuftänden zu zeigen, da ift cd Olud und Gluc allein, 
der auf da6 Gemüth dr6 Zuhörer mit der umniderfichlichten Macht reiner Nature 
wahrheit zu wirken vermag. Aehnliche Tendenzen zeigen fid) in der Tragödie der Ale 
ten und destalß finden veir auch bei Weiden die fidh über daB Gange verbreitende 
erbebende Feierlichteit und Meligiofttät, der c& zugufchreiben if, daß man Glut für 
den volfendeiften Maler deo antifen Menfezen hält. Wie cent feierlich fähreitet ber 
erfte Chor mit feiner Mage um Gurpoice nach der Furzen Orcheferintroduction, bie 
dem Gefange nur zur Bolie dient, einher. In Melodie und Meyptgmus, welde Wahre 
Beit, und bagmifchen tönt der bergerfehätternbe Rlageruf de8 Gattinberaußten Orvheus, 
Ber fönnte fidh bei foldem Gefange der Mührung erwehren! Nicht die Matte dee 
Atteribumß feben wir vor une, nein, e8 if das Alterthum, das wahre Aterıhum felh 
mit feinen Wltären, vor denen ber Befehräntte Menfeh lebe gebeugt, Teidend, willene 
108 dem willfürlichen Welten der Gottheit preifgegeben. Daß zu foldıen Wirkungen 
One {lc neue Formen {jaffen mußte, if ar. Wieder waren diefe für Arien, Duette, 
Ghöre ferecipp gewefen. Die Berioden, Gruppen, Wiederholungen, Nusweidungen, 
Uebergänge durften nur nach beftimmten fefichenden Megeln angewendet werden. Ges 
fÜSL und Wahrheit waren diefen Regeln ganz unterworfen. Die muflfalifce Dekla« 
matiun war nicht andere, ald der pfauenartig aufgefpreiste Eisl, den man Reritatio 
nannte. Glust zuerft traf in diefer Beziehung bewundernsmürdig dab redte Map. 
Keine mufttalifcpe Auedehnung, wo ed nice die Gituation erforberte, fein Nacıgeben, 
am dem finnlicien Reize und Kigel zu dienen. Die Wahrfeit mad) der er vor Allem 























Ärebte, mußte aus der Ginfachheit und aus ber unmittelbaren Wechfelßesiefung uifsen 
dem Rebeaueprud und der mufif, Tetlamation bervorgehen. &o ward fein Dleeitatio 
mußergültig und {ft 6iß jept unäbertroffen gebfiehen. Nehmen wir aus dem une vor 
tiegenven Werke, welcice Neritativ wir wollen, überafl werben wir von der Geabfictigten 
Wohrbeit frapvirt werben, nirgendB die zarte Örenfereide der Wahrheit und Fünfte 
Terifeien Schönbeit audı nur um ein Ynarbreit überiepritten finden. daten wir fo 
Gtust als den Schöpfer muftfalifcyer Defamarion und bramatifcier Charaktere, dem 
die Oper itre Gfeichberedtigung mit dem Drama verdanft, feunen gelernt, fo wollen 
wir mun aud) feben, wie er der Schöpfer der modernen Juftrumentation geworben ift. 
Dem oberflächlichen Peobachter Ofud’eier Muflk muß der Umfland auffaflen, daß 
Sei ihm der Örfang ft lar und rein Kervortritt, oßne je von den begleitenden In» 
Arumenten gebedt zu werben, felßR wo im Aufbraufen der ungeftünften Leivenfäiafe 
ten eine zu entfehulbigende Beranlaffung dazu fidy gefunden hätte. Aber aud) in diefer 
Sinfiht finden wir die Waßrheit nie und nirgends verlegt; jede Paufe ded Gefanged 
{fr u don entfpredhenbflen Tonmalereien benupt, und der Gefang bat nur dad vom 
myfif;en Munde in der ahnungsreicien Sprache ver Inftrumente Gefagte fertzufüße 
ten und beftimmt binzufellen. Man vergleiche ben Anfang ded an Schönfeiten über- 
zeichen 2, Ares mit dem Pehaupteren. Die ganze Madıt de Olud’ichen Orchefle 
werflärkt durch die von Ihm zuerfl in daß Orcheler eingeführte Trompete il aufge 
Boten, um und auf bie folgende Eituation vorzubereiten. Im Oegenfage dazu folgen 
drei Takte eined lieblihen Sarfenfolo Im Piano, geiragen von dem Pizzicato eined 
weiten Dräiefler8 auf der Wüßne, woburd) der beaßiichtigte Goniraf, auch) äußerlich 
überraf gend und höchf efeiwoll Kervorirlt. Und dann hören wir beim Yufrollen 
deb Vorfanges den Chor der Schatten, fehen bie fcjauerlichen Tänze der Burien und 
befinpen ung mitten {n einer Günation, wie fle wahrer und grofartiger feine fierb« 
lidge ‚Hand wiedergegeben hat. Abnehielnd folgt der Bitt- und Klagegefang did Ors 
YbcuS, von ber Harfe begleitet, und untersrodien von dem herzjburdidringenden ver« 
fogenden „Nein” der Bürchterlicien. Ban verfolge die Eteigerung in dem Gefange 
des Orpheus und den immermehr macıfenden Gindrud den er erregt, 6IS ihm ende 
Mid} der Gintritt in bie Unterwelt geflattet eirb, und weflen Herz ned} nicht gan von 
dem Gdefn abgewanbt N, ber wid erflaunt vor dem Genius eines Mannes flefen, 
deifen Verehrung noch nach Jahrhunderten nicht abnehmen fan, da er fo crvig if, wie 
die Mabrbeit, Die er in dem fhdnen Gewane Heiliger Kunft wiedergegeben hat. Bei 
den Aufführungen in Berlin witd der dem Giege des göitlichen Cängers folgende Fur 
tientang weggelaffen und während Wolfen die Büßne verbüflen, fpielt das Orchefter 
die dazu geödrige Muflt in D-moll. Wir Können biefe Mafregel nur Silligen. Das 
Auge if nicht beirre und in Anfpruc, gencumen durch die Wendungen und Sprünge 
deB Balleteorps, die zwar furditbar, aber mie und nimmer furdtbar fhön und 
doch maß, wie e8 das Wefen ver Aunf erbeifcht, erfcheinen werden. Dafür aber 
teinft unfer entgüctes Ohr in volen Zügen die Xöne, deren Ganged ein Gemälde 
Bilpet, wie es feinem Mafael und Gorreggio gelungen Ü. Mad) biefen aufregenden 
Seenen folgt im ırefilichen Wechfel die Scpilkerung ded Eiyflums, und wir überlaffen 
uns erfehlafft den füßen Shmeicheleien fanfter Gireihinfrumente und dem nedifdjen 
Geo der Hide Un und für fi wären die Grenen mit ihren Ghören ein Meifter« 
wer; im Zufammenbange mit den vorher Oefejilverten verlieren fie jebod, und jeigen 
Gut enıfchiedenes Talent und Beruf zur Wiedergabe grandiofer Handlungen, die 
eine Goneeption erfordern, zu deren Uunfang und Höhe wir nur mit beiwundernder 
Sorfurt oufbliden dürfen. — Mod) einen Zug, der gleichfalls von einer Auffaffung 









































acugt, deren Gröabenheit wir nicht genug bewundern fönnen, dürfen wir bei biefer 
Gelegenheit nicht unerräßnt lafm, va fie für den Meier carakterifiic it. Es iR 
Die Arı und Weile, wie Gfud feine Helden im Unglüce (bei feinen Etoffen mei 
meßrlo® gebeugt von der unentgehbaren Macht dB allgemaltigen Ehidfal8) und vor- 
führt. Gin Zug aub folder gefühlwchlichen Darfellung darf bei den Unterfuhungen 
über Gfuct und feine Duft im Allgemeinen ald Norm für alle übrigen angefehen 
werten. Qliden wir alfo z.B. auf Orpheus, ver an der Schwelle der feligen Obere 
welt die mit unfäglieen Mühen errungene Gattin zum 2. Male verloren hat. Beblt 
in benu fürgen, der Arie voraufgehenden Meeitative aud) nur ein Zug. der von der 
namenlojeften Mein Kunde gäbe! Das Orchelter vollendet den Ausdrud und giebt dem 
Gangen die machtvolle Färbung, welche zur Schilderung der Situation norkiwendig it. 
Dos) die Arie felbf, nirgends überfcgreitet fie die Grenzen einer rubig=elegifchen 
Zrauerklage, Die rÄhrend, aber nicht Hinreihend erfchütternp zu unferm "Derzen dringt. 
elejer Gomponift Härte Hier nicht die ganze Macht de ifwn innenoßnenden Chile 
derungsvermögens aufgeboten, um auf unfere tieffle Erregung zu fyeculiten? Nicht fo 
lt. Seine Alageröne reifen uns zum fanftelen Mitgefühl hin und erfüllen doc) 
audreichend bie Bedingungen der Gitnation, ofne irgend melde Anfprüche bed Greln 
zu verlegen. Gridjeinen fe dod) wie Die auch beim tiefflen Gchmerze fa Züge von 
Seiterfeit bewaßrenden Wıldmwerke der Alten, die fi nie aramverzerrt darftellen 
und felbft einen Xaoloen ned) mit Unmuh unnehen, tropdem unB gerade Diefe Fie 
gur fat die Grenzen der von den Alten in diefer Ginficht feigeflelten Norm 
überfegritten zu Haben fheint, oder doch zum Minbeflen auf der Eapwelle berfelben 
Mehr. Aber Das find eben die unerreicht daftehenden Vorzüge in @lud’fejen Opern, 
daß fie den antifen Ton berwundernörwürbig treffen, und daburd) nicht aflein die Arie 
in Heve „U, ich Habe le verloren" in allen Teilen, fondern aud) alle die gleiche 
artigen (wir erinnern an Iphigenien’8 Klage In faft gleicher Situation „D laft mic, 
Ziefgebeugte meinen") aufeidhnen und der auögedehnteflen Wirkung nicht verfehlen 
Tonnen, 


Bir Haben fon Aber Glud's Meifterfchaft in Behandlung ded Orchefterd ein 
Wort geredet. Wiewoßl diefe Maffe, welde im Verlaufe der Folgezeit eine immer 
größere Macht ih errungen hat und ihre größte Unabhängigkeit in Beethoven, ihre 
geicpitete Fürung umd Venupung in Mendelöfohn gefunden zu haben feheint, 
bei Oluet nur felten, wie in den Ouserrüren, wo fie fidh der dramatifeien Ioer jede 
vöffig unterordnen, ganz felbftRändig ericjeint, fo feht fle doc) mit dem Gefange überall 
in foinnigem Bufammenhange, daß ihr eine gewiffe felbAfiändige Bedeutung nicht abe 
geiprodjen werden fann. Man höre eine Olud’rcie Melodie ohne Begleitung; fe 
fpricht zum Peindeften am. Man höre le gefungen; fie dringt zum "ergen. &ört 
man fle jedoch) gefungen in ihrem Originaftezt (denn darauf müffen wir Immer und 
immer wieper bei Olud, der jede Wort in feinen Cprachflange, ja jede Eilbe, jeden 
Arcent und Tonfall nicht unberhcichigt lieh, zurüdtommen), fo übt fe die unmwiberftebliche 
Wirkung, die chen in folder Autvehnung zu erreichen, nur Olnd’fajer Muf gelungen 
iR. Bir haben Died auch In unferen früheren Auffägen über Olud, befonders über 
die Beiden Ipbigenien Gervorgeboben, weil wir diefe Cigentbünlichelten für das Ghas 
zafterififesfe Oludfcher Mufik halten. Aber nicht alein im fange mitt biefer 
Vorzug an’ Lid, and) da8 Hand In and gehende Ordjefter wirkt überall auf einen 
gleichen Broet hin. Bliden wir in diefer Beziehung nod) einmal auf die {don er» 
wägnte Burienfcene des 2, Aıch aub „Orpheus“. Die Worte: 









































„Ber it der terblihe, Gatfehen, Tobedangft 
Der viefer Bine Erareie wild fein Herj, 
Zu nahen fi erfühnt, Bern ihm mit föredligen 
Der diefen Eredendort Geheufe Cerberus 

&o frebeind tragt? Den Eingang wehrt.” 


gießt mit feinen Sähreden der Ghor im Unifono fürditerlid) wieder. Das uneimlice 
Scämirren der Gtreichinfrumente, nährend die Oboen unautgefept auf d felagen und 
fo die Trompete vertreten, deren heraußforberader Ton die Wirkung des Ganzen vers 
iichen würde, glei) ald wenn Aledermäufe und dunfle® Spufgebilde fl) über den 
Raum ergöffe, um den fühnen Gindringling zu quäfen, macht bei den beiben Iepten 





> > > 
Stropgen einem würgenden Stofehede ,hede L,heode f der Streichine 
Mrumente im Unifono durdh alle Ortaven Plag. Diefed raube Gebe und Geheul 
wirft auf den emtfepten Zuhörer mit um fo fürdıterlicherer Gewalt, ald diefer Stoß 
fh auf die 3. Umkehrung des verminderten Geptimenaceorded (f gis hd) deB Ghorß 
und der Dboen Saft, geroiß einer der großartigften Züge, die je einem Meifler ge« 
Tungen, 

Die Behandlung ber Oboen überkaupt iR c&, die zuerfl von Olnet in ifrem Kö 
fen Umfange zur Anmendung fam. Bewunderungswürdig if die Art und Wei’, 
wie Gfuc dies Iurument, wenn er feiner bedarf, beranziebt. Meift breitet ex dur 
daffelbe über dad Ganze einen elegifhen, aud) Hlagenden Haudı, oder verwendet «3 ge« 
tadegu zu unfhuldiger ergreifender Rlage. Aus diefen Grunde finden wir aud) bie 
Wahl diefes Inftrumente® bei dem Trauergefange de Orpheus inı 1. Akte ald mache 
Mlagended Geo gerechtfertigt. Die vorhandenen Partituren jämwanfen gerade hierbei. 
Bald nennen fie «8 chalumeau, ein Inftrument von deflen Conftruction mir feinen 
sichtigen Begriff mehr Gaben, bald Hautbois d’amour, bald Clarinette; darin aber flime 
men alle überein, dafı ed ed ein Mohrinfirument und auf der Vühne aufgefteit 
fein muß. Mißbrauch iR ed alfo jedenfalls, wenn KM. Taubert bei den Auf 
führungen des Orpheus auf der Berliner Hofbühne «6 wagt, den Cdoruf nicht allein 
in das Oripeler Gineinzuverlegen, fondern aud) der Violine Eolo zu geben, wodurd) 
der gange von fu beabflchtigte Ciekt total vernichtet wir. 

Scharf geicyieden von der Oboe Hält Olnd die Flöte, welde zum Theil der 
Glgfiumöfeene den Heblichen eig lsiht, der fie ummeht. — Das Order felbit bee 
teicherte Oluct durch die Trompete und Vofaune, deren befcgränfte Skala er auf 
bewunderndwürdige Art zu Genugen verfland und durch deren fparfanıen, aber flet® 
aetmähigen Gebraud) er die überrajchenbften Wirken bervorkradite. Gin zweite auf 
oder Ginter der Vühne aufgefeittes Orchefer zog Olud, wo c& ohne Zwang anging, 
des daburd) zu erreichenden Gfiefies beruft, Fehr gern berbi. Im „Ornkeus” fat er 
68 im 2, Afte auf eine fhöne Weie benupt. Man hatte wohl audı früher fhen Mus 
fer auf der Bühne zu versenden gersuft. Gin zu diefem Zueede Fünftlerifc) autger 
Sitperes Drchefter if das Verbienft Out. Auf feine Orunpfäge fußene, hat diefe 
Doppelwirfung in unferer Beit Meyerbeer in der großortigften Weife autgebilter. 

Wir Haben an dem oben herbeigejogenen Veifpiele gezeigt, wie ireu Olud bie 
BWortfprade in die Sprade der Inftrumente überfegt, Gr ging in biefer Vegiefung 
(0 weit wie möglich, um fo wahr wie möglid) zu werden. Ce gebraucht er zu aufe 
geregten Wfeften (tie auch zu der Schülberung des oben enrähnten Ockefleb Des Gerberut) 
die gange Macht feines Oraefters, meift mit Blech untermifct, während er zur Rage nur 
fanfte Inftrunente in Anwendung bringt, Tas Blano und Borte, Grestendo und Derreds 
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sende, Maflentande und Aseelerando in ihren Gontraften treten nie ohne Grund ein. Man 
Hann die erwähnten Vorzüge bie Plafif der Olud’ichen Inftrumentation nennen und 
wenn im aud) die tieferen Gtublen deö Gontrapunfte fremd waren (wiewoßl Fein 
Badı, kein Händel einen Cag, wie den Furiencor in ber taurifden Iphigenta mit 
ieferer Kenntniß ber Theorie hätte Durchführen Lönnen), fo berirfte fein yraftifcyer 
Blid und fein angeborenes Talent mehr ald die grünlichfte Gelehriamkeit. Die tod« 
ten Maffen erbieften durch feine Führung einen Lebendige Geift, um fo mehr, al8 er 
ihre angwirfungen Fannte, wie Niemand. Ceine Zeitgenoffen Hlagten jıcar, das er 
dur feine Dichte und larfe (?) Inftrumentation die alte Ginfachbeit vernichte und 
die Mufit Herabmürdige (), allein die Zeit bat über foldte und ähnliche amentationen 
fchon längf gerichret, ebenfo wie fle über die ihm vorgef ebenen Gegner, deren bedeute 
tendfter nad Piceini war, ihr Urtheil außgeiprodren Kat. GE if und Bleibt Thatfache, 
daß Glud durch) feine Meformen auf drei Yänder mäcyrig und nachhaltend eingewirft 
und zwar in einer Weife, wie fle feinem Gomponiflen wider gelungen if, wiewoßl 
bei diefer Gelegenheit die Gimeirfungen Oreirp's, Mepul’e, Gherubini's und 
vor Allen Mozarı's in diefer Vrziepung unerwähnt zu Taffen, Höchft einfeirig wäre, 
(Sätuf folgt) 


Runft:Nachrichten. 


Die muftaliigen Aufführungen vom 16. &iß 28. Mpril warn: 
ig. Overnhaus: 8 Dal, Die Jürin von Halevy (Mat. After — Red, Frl. 
Zrieti — Brinzeffin, Hr. Th. Bormed — Cleafar, Hr. Ben — Aartınal), Laplioni'd Ballet 
Ballanta”, Muft von Hertel (del. Tagliem — tie Tiere, Bel, Berti — Paguita) 

Goncert ter Hm. Aldleben um Tornauer. 

6. Quartett: Soirde ter Hmm. Birnbaum, Deriling und Wenet: Onahior d. Haydn, 
G-dur, ven Wentt D-dur, ven Meiaıt B-dur. 

zB bene la Bit Job Banner 











eine durch flaffie Studien erworbene Bildung, 
nicht quläßt, daß man tie wunderbare An: 








"Die Singatademie kringt am 26. t. Hahtn’o Säörfung, und der Eternide 
Sefangdrerein au %. Mai Händel’ 0 Arad in Ggupten sur Muffährung. 

Ds alhrige Behi pi Canon Metten Mau Hefe acemmen; Ion 803 Hatte auf 
as er art de Anaben aufmerlfam gemadte 
emule Beet Wh, Dune. gen Ki ee Aeke ter ulähen un Afzeüfen 
Bortraild berühmter Mutter z.B. feined Edmagert Belig Nenzeltfetn, De ©. MD. Meyer 
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heer’9, feiner Liber ihm zu fe entiffenen Gattin Bann 9 enfel, ter Hr. Sonntag (Gräfin 
ROIRI u. 1. w.berbanfen, war Ihenägefähulih erttanft, tod it, Cotlfei Dant, tie Gefahr veriter, 
‚ins Kiga Bat krzöie tie L Oper am 1. nie „Sürlnr v Galenn, cin Ber, 














beit, auch ver Com vntirung un Pührung cs Orkefer® 
fe fehlt «9 Dec ningene® an Öigenthämliäeien, die dan 
an au pen Behlee der Ueberihreitung bed 
Scribe, bat mit feinem Stoffe ven glüdlidhe 
Ren Wurf getban, er vielesht je eineu Opernkidhter gelungen if. Der Eis su Ente Tpannenbe, 
auf'd Geiwidteite Burdigeführte Tegt in Verbinung mit der Haleonihen Mufit fern ter Oper 
eine @ebeuäfrajt und Velichtheit, Die fie über mandıen Wecfel von Form und Zeit beben werten. 
Dies beiied and daS gefülte HauS bei ter lepten Werftellung. Die Aufführung fitf war fine 
veilfemnen abgerundet, um fo mehr wünfen teir eine Baltige Miederbelung. Die Geitung 
don Dad. Köfter war turdiweg Icbendwerth. Sie gab and im Epiel ein treffente® Biln don 
ber fittigemäbchenbaften „Reda' Die große Mrie „Er kommt zurüd” und bad herrlide Duo 
MUS mein Herz A Dir ergeben” waren wahrbafte Olannunmern fir fe. Dad Eric Les Hrn. 
Bormed bielt nicht immer mit feinem trefflüsen Gejenge_und ber felbft In ven Lödften Lagen 
der überauß anftzengenten Yarthie reinen wohltönenten Etinine gleiten Scrit, zumal wenn 
an die Vorbilder Krauß und Reger ermmert wir. Der Vortrag ber hocberühmten fchönen Arie 
„Reca, ald Gott zur Tochter Dich“ gewann ihm tie Ehre ked Hervorzufd, Bon ben übrigen Eine 
jelleiftungen befriedigte Frl Trietich ald „Gubegia” volltommen. Hr. B oft — Garkinal 
{in wit vißponie, font Bit km meter Mm. (dher Yale. Lejonbnt ver Bub, In der 
ber Comp. tie ganze erjütternde Macht er Muff gelegt hat, jo mißlingen können. Eher, fewie 
Drchefter genüigten fat Dürdiveg, Die Wieberholung ber Oper futet am 29, d. falt. 
Ian Ipien Concert ded Prauenvereind yum Beien Ver Bufavıkleeisk.@tiftung tat Br 
Sch. Wagner zun legten Mal vor ihrer Urlaubsreife auf, naddem-fle am Mbene vorher ald Tans 
&reh im Öperkoud Ahldice genommen. btte. uber ven Aare ad Sanel'd Canfen 
fa fie die berühmte Airhenarie von Gtradella v. %, 1687 „3 miel sospirl“ mit vollem, 
an der Stimme und edler Auffaflung, und ten Wankerer von’ dubert mit ten mannige 
fee andren, ie rm am Zee heit Nu: em Slıfe gina ei 
in dad fleine © hinnnter, und erreichte damit einen, durd Edyubert beabfidtigt aber fait ni 
elingenden Cfielt. Hr. Krane fang bie Vaharien im Samfon und ei (tie auß dem 
nad Voccatäud mit etler Befligfet und Rrafı; feine Gefangefhule beruht voriugsweife auf 
Yänpel und entfaltete fi bier in Ihrer ganken Echönbeit; tie Ternige Ginfadheit, Kad chvad 
Äpröte Meien feined Lortrages, bie gemeficne Mubführung ver Goloraturen, alle pieie Cigenthümlic 
feiten_finp im Vortrag Händeliicer Stüde ganz an ihrer Etelle. Die Ausführung ter Chöre 
ded Samfon und einer Motette Menteldfohn’s wurd ken Stern’fden Rerein war 
vorzüglih. Sr. dv. Bülem, cine der größten Bianifen, lite tie Sonata appassionata ven 
Beelboven und basibeie fi Car auch binfciS ker Mufaflng uno Red Werttapt aid 
einen Affe, dr suf der Oil Der ehten Aunfmete ck Qu Denrone Be Polonafe und des 










































































Seine von &boy im gcnte e Ah 30) Run nlänsenten Calenaikr, fr tie Oomp. mt ter 
moternen, weniger gießen, ler Bow gefigen Omphurungtiefe zu teten mei, 
=" Fi Gielental der Singalatetie fehle der CM. Mich trkenigen Jiner Schler, wele 





5 für Fe am weitften Lorgeftiitten eradfete, einen dngelakenen Areit von Aunfreunden vor. 
Bei Allem zeigte ed fib, Daß fortnefepte Stutien nöthig Ant, wu die jungen Epieler Labin 3 
bringen, Bad Cingelne fdön yum Wanjen zu verfäwelzen, Bund kejontere Peinheiten ter Huflfe 
fung ven Vortrag zu beleben, und aub mitten ter größten Cätwiergeiten ih tie Ruke zu 
beiabren, bie zum velftäntigen Gelingen erforteric it. Snfdtd ved Zedniiden nad am wer 
migften entiielt, roch Dura Vebentigteit ter Muffaflung und feäfige Alanztülle ded Zend kefiee 
digene, it Go. Caupella, am iveieten fortgefkrtten find tie Ccüler Bat uShmikt, 
die gemeinjcaftlih tie Symphonie concertante für & Wiclonen d. Alard tortrugen. 6. 
Bird (cm Shit Dun, Steifenlantı Inmitten desen Baul, Rommelöberg, 
Ermß, Dietric un Sturm cin Septett von Feid. Miet, eine anlfregente u. eieftvolle 
Gong. vor und befrieigte ald Eehüler im Ganzen. 

"In der Eipung &e9 Tonfünflereeind am 14... beentele Hr. Weipmann bie Vorträge 
über fein Harmoniefnem. Die Annahme ciner Mollicala mit_tleiner Geste und Heiner Sertime 
(A-moll ale ohne Keeupı, fo wie bie Yuflilung nur aweer Elamm-Heceike, bed Dur- u. Moll- 
Dreitlangd waren abweichend tom andern Aheorien. Dr. ©. erflärie biernac alle Biffonirenden 
Mesorde ald vorgehaltene zu confenitenten und ihrer Berfepungen, um bie Ucherfiht über Laß ganıe 
Heer ter Hecorde und Beyfferungen Laburc zu vereinfasen, Zur Zahl ter Sheinaceorte zednet 
er fon ven Ronnenaceor. — Cine Züätigeit in wiienfdältligen Borträgen hal ter Verein 












































17 








in_dieler Gaifon der Bermebrung von Concerten dur einene borgejogen. Wi 
träge, fo gaben aud Mleveh dm. AL. @ per, In ea 70 Mullaen, Kin Very mandeh na 
Betrachtungen und Grösterungen Mnlaf. elre Werte erfeinen Kinnen Kurzent gehrudt, 
"TERM, Rolex B Ela tufreut jept in fcnen Goncerten Duck cin geiämadvel zur 
fammengeftlted Wotpeurri „Lebende Teublumen“, nad mit nad Art der Sofef Gunpliden Arrans 
gementd, eine Bad Gehör verlepente Aufeinanderfolge ber beterogenften mmftaliiken Geftklbfim, 
mungen ven Zuhörern gumutbet; er wählte awar cu) viele Welotıcen aus ter 
frumental»Gompoftienen, 3. &. Ghor aud Cjaar u. Simmermann, Capa 
della-Mria, Bännerdor cuß Robert der Zeulel, 300,000 Teufel von Grabe 
auS „I Puritani“, Casta diva aud Norma, Cife 
liebe "Wögelein von Oi 

















er Bela ıc. 
a Gr ge aller Aye R6 En ia &hampion, Enfinte mit Anuehmener 
Ipaniidier ine, Jola Aragonesa, 











> dr 68. Auderdncrf, dan dad Publitum fo mandıe fAöne Genüfe verbant, gab 

Ben 1800. im Mempertef ein Mefaleöronent. Die Dukerisen qum eiraahn von Mehl 
‚Rienzi und Tannhäufer von Wagner famen zu Gehör, ebenfo 2 Soli vom Goncertgeber und 
Bagenini® berühmter Garne. 
sauna. Braun. Stradiot. Mrnde gafüce ald Donna 

ui Born De Wotiingente un made Snlme un dat aufrudtsohe Op nehmen 
be. Bu Bfngfen Big He Bert Or ab 9 

ioet. Zu Mngften Birgit bier Ber Oiler dad Riedercheinifhe Mufitfen, 
unte Mitertung ir Nero din bekkhm. SEISSRalIIER 

"sicens. u ter Dergela gefält Meherbeer'd Prepfet auferertentih; Sanelli”s 
Gormietto ficht bevor. 

Sranklat m. 4R. Unfer gejßähter Sandemann, der Glabierirtuofe Sr. Jul. Gadıb hat 
Barik, wo vr tur Mortrag Halter Werke, fo mie Dura tigene Compoltionen, von teren ber 
Tenber® cn @iidyuact, ige Gönae (ie Bine %, Miet, cine 28. Aula gnitmie Sibe 
Werorened Glid“ und 3 Mölodies p- Piano Op. 8, ehr gerähmt neben, die Bälle 
Habe gefunten, auß Gefundheitrdfläten verafe. Cr if bie bereit mieter 8 Dial, am 16, Im 
Mufeussoncest und am 24, Märy im Pbiltermenihen Gereine aufgeieien und bat fi mit bem 
überaud (&iierigen Goneeo in A von Onmmel und dem in C can Mogart. Bier unter 
Hebhaftem Seifal &e9 yahlrigen Mutitorlum unnaciahmlich Mön freie, von Reuen alt“ Plan 
eften Range währt, BEENNE: (8.3) 

"pranklauta. ©. Am Charfrtage fühtte Die ältere Eingafadenie $.aydn"s „Die 7 Worte 
neo &lkich am Areuy“ In würeiger Mufflrung vor, Ye auc den 130. Maln’o. Bifger. 
In She Ccup mai 1 cin cmerkeh Eher nad ve fofler Sälung. vahunden 
Mit groser Gemandbet in Sunchabung ber Portıen Ded Arengen EtlB, bemerfka. 

om. Orumwaldu Gomin Schulz aus Berlin gaben, unter Mitwirkung der On. 
n. Kolb nnd Wohlere, am 10 d. im Gafıo ein gahlcid beinhted Goneut. &rio in D v- 
Beethoven, Rotlurno %. RoLb, Röminiscence® de Meiningen - Beele u. Wohlert, Pa: 

a mint’ 9 Srsenparlatienen u. Garneval u, Wenebig nebft dem Andante fplanato ven Ernfh, 
Ariktingd.Rtoge u. „O file tied Verlangen” comp. u, gelungen d. Go m in u 14, Blbcen 
ein irefliceo Broaranım und fenten den Iekketeten Kell 

Slogan. Das Aelrike Aheater findet Anerenung und core Thellnahnıe. Or. Nord gab 
18 Oatolen; Pet, Agncd © & midt, Cöngerin auß Berlin, rt 6 |eht aiß Herika (8 MID, 
Mine in der Aaiimanklerin, Reporenibledhter und ueezla Borgia auf und fand Die Jlüngenftt 
Aufnakme. Die Oirhien Metelt ept nad Reife über, 

"Hamburg. Sat „Den Suan“ beyannen, unter Kacner'd Dvetion, Be Qofvorfellungen 
Stadien am 19. &. Do Juan ang Sr. Ainvermaun, Leporeli dr. Cielt, Gomtkur Dr. 
Samier, Donna Hara dıl. Liejens, Cloire Frau Mapiilten, Saline Bel, Sinbab, Wefete 
Gr. Beder, Oftauio dr. Waatel. MI am Eeluß ded 1, Als Hinmtlihe Ränfler gerufen wur: 
den, benupte ver Regfun Refenfäör die Ocleenhet, eine Apotheee ned unferkigen Zenkidr 
HB Au liefen, man, (6 te Be yet, ui ie NS 258 aan Brnsfdsne 
ecke Donna Anna und Gleire mit einem Lorteer befränyten. Am’ Eau wurden Kmmtlide 
Darfeller und der Unternehmer Or. Sa & fe arrıfe, der auch an ber Hand Ned Megfieurd er; 
Helen, Gm 18,0. fe Me ©. Oaforfeiung „der Bropke" Bit, begt bush Sm. Ridailet 
(Sohann von Senden), Mat. Behrend-rend (PIE). Brl. Liejend (Bertbe), Or. Kindermann 
(Oberthal), vie Gm. Raps, Beder und Zomadcef (Wicheriäufer), Das Haud war Bid auf den 
Hepte Pla gefüllt und der Beifall en enfußafiiher, Die felgen Opern And: Salon’ Sir 
Bin, Wagnerfs Tonnhänfer und Donieiii® Kucrala Borgia. 


a, Ridelio u. Querer 











































































atorude. Bogner® „Tannhäufer" bewährt Ad aß eine Bericerumg bed Reperteied ı der 
Opec wer bon fnmtlken Miehrtenten. Ike Huflecfhe Mofmeflamfe MO ir ke Henfen 
Rlsnerungen Mgemenket; ber rejlinde The, ber Con gang beonterer Wichtige if, Bie 
ein un pafkikn Bann, nn eigen Subenut Kun: ab Oibmkie auf = 
ennenteeuber Eiäerbeit und Auaft ein Mar. Howi une Garrguet, Sr. Orimmicger und 
Ser erwarten Befall und Hereruf; gen Ordelter und Chor gehäket cn entfpredenter An« 
Re am @rfelge, \ 
been Mm 31. d. D. bejkloß Me vermalige Meminifratien, unfred Akeaterd ihr Wirfen 
mit Anee Worfellung bed „Brepket” Sir. Oldynl ab tem Pefenel am & b- Di. Ke neuen Die 
Hplkarshungen vor. Oicruf bannen Die Pisten td „Con Yuan : 
a. Die Eulen ces italniiken Oper wurd an 18.%. mit So|fini"o „Öref Den“ 
eöfec Die Sauprrelen fangen Eprs. Bolt u. Maray u. Car, Sarteit. Sur fir ter One 
Yelnbci neo Katfer® Soulß Wapelcen un ker Aafein nurke Becthoden’® Bike mit 
SLR. She: Btuee gepcken, auch 3 DL Die Anl, Vıerla und ter gefamtıte Qeffaat wohnten 
der Borfellung dh Die Proben zu Dicherteer$ Eloile du Nord haben begernen. 

Mehr, "Kim 25. fand ie Arknüngtiier Led mahenalen Cikterd Ku mtana fit. (9 
if ner eben ie Didehunf, vi man ih Biden calen Gehe chen weite, Jubern uud ker Yar 
Yieiomus, welker fit den cken Sagen Led Prabettiines Am antncb, kn Talent dam Aa: 
Honeluhıne ung ter fentihen Hrakat qu eitmen. Um & Uhr fühte eine glansente Mage ten 
Eenaspalt, 3, 9. Se Rönfgın un ihr Gamahl präfkirin dcr Yeichätıt. Der Shen 

= Bunte Aingefühtl, Geloo Mcanfa ic cin Ste u. Kent dad fütne sine Yeken &e$ Didi, 
Dann überidte eine er een eramatihen Cäufielee Eranens, Yarpenbult, au Chratere 
den gelbenen Yorker, der ihn der Ron iq in Aterheh, Sie Famit unter dm leuten Befeliufen 
He: en Satcfest tn ewigen Sitlr Chmtne Arne. Die Be wue t 
Selong BRudit und einem Jeiennen MSbL teilen, woran Kir Ainigin, Ned iplematiihe 
Corps, de Minifer, Nie Catehebörten ıc. Antkeil nehmen. Kurntana wurde Abent® rod Surd 
Ben räftenten ber Goreß, vn senfituonelen Malt, Den Otter der Ipaniken Miabenie 

im Rruumph mac Daufe Begleitet. = Der äiehe inter den Prefefern Kcd Genferraterium. 
Cheifine, Semticer, Rare 6 Jahre a 

Wi eperbeer‘ 6 Wrerhet it entire 

Das Lhrater Ale wunte 

care 

tung geäkter Oilettnten uno unter prof 2 

antern Sandn'd Confonien In G, Esu: €, fo Rie Einfonie v. Beethoven in Cu. Du. 
























































tie Eriölung", Tept ©. Dej&ampe, Muft v. 
denden Ei Bolte un BIernot fnge Ben hen, 
fen Zteil hatte Jowanny, vom Theätre fralngais, übernommen. — © a nu 30, der Organif 
der ©1. Waters Nice, Lat, cu Charfritag, Pie fiecen Werte heil uns, en Stabat maler von 
(ner Senpeftien aufffhr. SU] Im® ng ce tr Gall mit gef Klug: A. Mor 
Find. Doc un Hr. Braubt fongen die Stick, cujus animarı uns vidil sum, 

"2 homaß” 8 neue Oper „Der Sof Gelimenene“, geült mic, an Chor ter 14 Rreier um 
ie Sant ver Gelimenent, in iekiem Damen in Mäunertieivem gelungen, it hübi- Tie Yauple 
zolen fangen bie Damen Miclan-Careeiho und Gelfen, tie Yen, Battle und Jortan. 

2 Die neue Oper ven O xtolam „Liftte" ih Kie efie Arbeit ded Comp, und unbeteutend. 
„,Leitres sur la musique par C.Estienne fd neu: eine Meike yeireider Bemerfungen 
über ven Charaftur ber verfdiedenen Te er Diezact, Moufeau Le devin du village), 
Beeibovend Quintet, Out ung Pic, Meyerbeerd Nekert ter Zeufel, Melfintd Sarkier von 
Sevilla, Yayta® Yocgeit ded Bigare, Cimareja® keimlite Che, über Ontlow, Ballet. 

Potsdam, In ter Nie der Meptuntgrette in Conbieuel It jet tie „Zubal-Oruppe“ aufe 
geftellt_ vom Bilthauer Ach in Styt ‚auf einem Beljen fißend, ben ehrmür« 
Bigen Greiß Ju al bar, ie er &ie Jugend unterriätel im Schneiten ker Hlüte auß Rem Mokte, 
Armutbige Snaben, Aünglinge und Ylacchen ilten eis tele Oruppirting von %, Sehendgräfe, 
Si Runrenße it Safe Ati ae, 

even. Der Aoojäbrige Cänger Da in Gncert; urfpringlid Celtat, fang er His gum 
100. Jahre gang rein: gegenmäcti 108 $. at, mit Vertuf lines Gehört, fingt er mit tens 

Surin. Zur Zopedfeier Led Vergegd von Genua war Dad Renuien b. Opecia gebradt Tor 

de Sr Yen Comp de nereli, Sehe, 
 „O „Deutfcen Oper” wuste in der lehten Mode tie Borfellung de „Den Juan“ 
3 a innösiä, cl Bu, Witbanen cm In: Sdwehkr duch Ran Key Käern da, 
dann durd plöpliheo Unmohifein ver Mad. HeremanıGyileg. „Die Eiumme von Bortie tonute 
Mur 1 Mal Ne aachen mezen, mei. Sieee (eanio zen feinem aan Ste in 
Anger gt a, m ten ae Tlmien 6 bc, „Sugeete ale, © Amieg: 
jr {talienif@e Oper begann mit gleiten Oindernflen, fatt &e® „Tro- 
Yalora" ng 8 male Akönserung on I Barkleren 5 oc Olnerifen, 















































Unter Verantworlichkeit der Schlosinger’schen Buch- und Musikbandlung (H. Schlesinger), 34. Li 





Bekzelpranmenen voa L Kolbe, Lepugem. B6. 





Mint Jahrgang. ME 17. 








Berliner Mufik-Zeitung 
. Eds, 


herausgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifher Mufifer. 


Sonntag den 29. April 1855. 





Wögentlih efäeint eine Nummer. Prönumerationdpreiß fätrl. 2 Ahlr, Jlährl. 20 Egr. 
Betelungen nehmen tie Sehlenimger'scho Verinxehnndlung, 34. unter ten 

Linden, alt Boftanfalten, ale Bud und Huffsanzlungen 9 In und Hudlanked an. 
Sensungen an vie Reaktion werten nurc De Werlogfhanklung ober [rei per Poft erbeten. 








Die Muft des neungehnten Jahrhunderts und ihre Pflege. 
Methode der Mufit von A. B. Marg. (einig, gr. 8% 1855.) 
Bon Dr. &, Rojfat. 


Männer, die ein viel berwegteß, an Gefdiichte reiched Reben geführt Haben, pflegen 
Inreiferen Jahren ihre, Dentwürbigfeiten“ nieberzufepreiben. Mit nochviel größerem Rechte 
und mit vichtigerer Aublegung des begeidnenden Ausbrudes mag Liefer Titel folden 
Aufgeiegnungen beigelegt werden, welche nicht Uctionen und Diplomatifde Verreletelune 
gen, nicht miltsärifche Angelegenheiten und Bufammenireffen mit bifterifcien Berfonen, 
nicht Gparaktergüge und Anekdoten, fondern die angeftrengte Arbeit der Gedanken zum 
Segenftande haben. Was den Inbalt eined Tangen und fleifigen Lebens bildete, die 
Nefultate der Borfehungen, die verfudhten Xöfungen ber menfchlicen Probleme, den 
Segenftand rafllofer Mühen ausmachie, IR nicht minder würdig, daß feiner 
und daß «8 felber noch einmal gedadyt werde. Daß vorliegende Werk gehi 
Kategerie der Memoiren ded Gedanfend. CB enthält die Gefchihte der Individualität 
feines Verfaffers, feine Gtelung zu der Vergangenheit, Orgenwart und Bufunft der 
Zunft, feine Anficyten von Lehren und Yernen, von Belt und Ginzelnen; «8 ift neben 
den theoreilfcgen und prafiifcgen Arbeiten bed Autor glelchfam die Duinteflenz eines 
ibeellen Zagebudhed, daß man eben nod) nicht in der Wirklichfeit geführt zu haben 
Braucht, um das Wee ded eigenen Lebend vor der Wergänglicfeit in Sicherheit zu 
Bringen. Be ein großer, da8 ganze Heich ded menfehlicyen Wiffens in der fictbaren 
Belt umfaffender Gelefrter, einen Kosmos, d. d. nicht allein, waß er felber davon 
mußte, fondern and, maß er Daraus von Anregungen erfahren Hatte, verfaflen Tonnte; 
To barf aud) im unfleitbaren Reiche, eine Meihe von Mifrofotmen gedacht werden, 
fünflerifepe Provinzen, über weldje die betriebfanen Anfiedler, Bebauer und Werebler 
fi) begeiftert und belehrend vernehmen laffen. Die allgemeine fedne Bildung des Jahr« 
hundertd, die vieleicht nicyt mehr fo Gervorragend in Einzelnen gipfelt, weil fie fldh 
tiefer in die Menfehheit verbreitet und aus einem Monepol, Bemeingut aller Betrich« 
famen Köpfe wird, hat ähnlice Werke au f anderen Gebieten der Kunft herbor« 












































gerufen. Maler, Bildhauer, Aräitefien Iaffen fl) Geute häufiger, denn fonft H6er ihre 
Erfahrungen, ifre errungenen Fefigteiten, ihre Anfichten und ferneren Beftrebungen 
verneßmen, und bie Kun fteht nicht mehr, wie in früheren Gyoden, ausfälishlich alß 
eine Sogenverbrüberung dem profanen Leben gegenüber. Wir wiffen fehr wohl, was 
fi} gegen ein foldıed zutrauungsvoffes Grfäiließen der Morten vom Gtanbyunfte der 
Kun aus fagen läßt, wir ehren dab achtungswertfe Gelbßgefüßl, wenn e8 fi ger 
gen die Zrioialitkt ded Taged waffnet, aber dieie Welt if nun einmal der Boden, in 
melden bie Rörner gerflreut werben, und die Kunft foll gleid} freigebig wie bie Natur 
fein, wenn fle im unendliche Oroßmuth Saamen aller Gattungen über die weite Grbe 
Hinftreut, den Winden und Slüffen Aberläßt, und fid) felber an Ende durd) biefe 
göttliche Verfehneendung ficherer erhält, al® Durch eine ängffiche menfäiliche Dekonomle. 
Darum fommt ed im Meidie der Gedanken und Gefühle allen empfänglichen Geiftern 
und Genrhern zu Gute, wenn die Kine nicht gleidfanı ein renges Gefeh der geo» 
graphifchen Pflangenvertfeilung beobachten, fondern auf Gebeihen oder Mifrathen 
Hin, ihre Seren in’® Sehen Hinaufflisgen Taffen. 

Unfer Wert gebt von biefen Geflchtbaueflen der Munifeenz aus. QBie fein Ver« 
fofler von feinem Gegenflande ganz erfüllt war, fo frrad) er au mit vofltönenden 
Worten von bemfelben, und wir bürfen, wenn der alte Gaf, dafı ein gute® Wort eine 
gute Seätte findet, nicht feine Wahrbaftigteit verloren hat, annehmen, daß nach einer 
fo reichen Auafaat, aud) eine Zeit der Brut folgen werde, felbR mann fe, Diefer Une 
Rad IR die traurige und räthfelbafte Vebingung aller irdifeien Unftrengungen, Dem 
Verfaffer nicht zu'Oute Tommen foflte. Die Kritik Hat dabel wenig zu ahun. Mr 
einem Xebend« und damit verfnüpften Gedanfenlaufe Täft fi nicht mädeln. Man 
fogt fih) felber, an biefem oder jenen Punkte anderd gedacht oder gefanbelt zu Haben, 
aber im Ganzen überläßt man id) dem Gtrome in jener behaglicen Stimmung ter 
Anfeauung, bei der wir fejeinbar untfätig, zulept dach einen reichen Schaf von Bil« 
dern und Grinnerungen erzielt Gaben. Marz eht auf der Göe feiner Zeit, er hat 
die Gefchichte der Vewegungen ded Gedantens felbfuhärig mit durgelebt, er furicht 
‚aus feiner Runft nicht einfeltig Heraus, wie ein trodner Fachmann; er fat +8 verilan« 
ben, fi) vollänbig anzueiguen, maß dem Lehrer und felbflausäbenden Rünfller noth« 
wendig war. Aus diefem glüdlicen Umanbe, defien nicht Diele fh erfreuen, bie 
durch ihre muftlalifcje Bildung fonft zur Handhabung der Beder berufen fein mögen, 
gebt bei aller Befonderheit de Aubbruds, welde der Gegenfland gebietet, eine im 
ebeiften Sinne des Wortes weltamännifehe Dierion hervor, weldje bei den @ebildeten 
‚aller Stände Anklang und Gintritt Änden wir. Weil der-Verfaffer überall mit 
feinem Geifle eingefebrt iR und geraft Hat, zählt er ihm felber unbemußt eine große 
Anzaf von Gaffreunden, die fld} mit feinen Gedanfen von vornherein leichter befreun« 
den, als wenn le oßne die Gitte und Manierlicfeit heutiger algeneiner Bildung 
eintreten wollten. 

Wir wollen nicht verfuggen, dem Buche in feinen eingelnen Abfcpnitten zu folgen, 
fonbern nur wie Wirte, Die Durch einzeln verabreichte Viffen ihrer reichen Worcätfe, 
Auf zum Verzehr machen, au auf unferem einen Belbe für die Verbreitung einer 
ürbigen Kunftbepanblung und Auffaffung Propaganda madyen durd; bie-mitgeifeile 
ten Yinfichten des Verfaffers. Bor allem Andern wird «8 die Kunfifreunde intereffiren, 
was Marz über die nächte Vergangenheit und Gegenwert der Muflt fagt. Bier ber 
gegnen wir ihm äuerfl auf dem Gebiete der Rirenmuflt mit folgenden entfchiedenen 
Worten. „In der Liturgie der unirten evangelifchen Kirche Dreußene fan man aus 
tonfünftlerifeem- Gefehtspunfte nur ein höchf därftiges, un Grund unfünflerifches 
und fünflerife) unwirffames Currogat für das erbliden, was uns die Muflt der 
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Tutperifchen Kirche gewefen. Die einzige Kedeutende Tonfiftung auf biefen Boden ift | 
der Domeyor in Berlin zunäct für ben Gotteöblenft im Dome nad bei oje ber | 
Rimmt. Ans föniglicer Munifieenz, nicht aus dem eigenen Trieb der Kirche oder | 
Gemeinde hervorgegangen, hat er eine eipe für ihn beftimmter Gompoftianen fo wie 

die Ausführung Älterer (namentlich mittelaltriger von Palefrina und Andern), zur | 





Folge gehabt. Im Ganzen hat die Gompofltion von Kircenmufit naturgemäß an 
Ausdehnung und innerer Kraft gegen Die vorige Epoche aurlidichreiten mäfen. Shen | 
Haydn’s und Mozarı'd Mefien laffen empfinden, Da aufertirdsliche Vorkellungen und reine 
perfönlicye Stimmungen und Auffaffungen id) einmifdyen, daß mehr natürliche (deififdie) | 
Andacht in ihnen wat ald Inbrunf glaußenerefler Kirdlichtelt. Berifeven — in 
feiner egten Dieffe — bat fich neben dem alten ©t. Stephan feinen eigenen Dom 

in Sternennagit und möfiicher Verjüung auferbaut. Wie er in ireifertiger Ente 
fehlofengeit gegen den Olaubenemangel um ihn her in der eigenen Vruft auf Tod 

und Lehen fein Credo behauptet und ven Gefang der Spfären zum Beugniß wachruft, 

wie er weinend und erbitert dad Grucifirud, wie er im Wirbel des vor den Unbee 
greifichen fiefenden Gevanfens dad Incarnatus befennt, das altgeworbene Dogma | 
mit neuer — fremder Puch durdfträm hm Sturm und Jubel und Grflerben aller 
Stimmen feine Zauberreidh6! das iR nicmal8 der peträifcie felöfeft begründete Glauben 

der aften Kirche gewefen, Das if Wiedererwedung und Auflahrt des alten von Ziels 

fel und Auftlirung gefreusigten Befenntniffe® im freien Meiche der Töne, was iRfatt | 
der feten Sapung Diyfterium, gleich dem indiichen, Matur und Uebernatur verfjmele | 
genden — und innen geheim nagt erbittert dad unableugbars Beruftfein: „ea fehlt 

der Ofaube! 

Nac) diefer fehönen und gedrängten Charafierifif gebt der Verfafler zu Mendeld- 
fohn und den Neueren über. „Ann Nächten fell fid) zu den Aten Mendelsfohn. 
Aber nur äußerlich. ben weil ihm die Kirche nicht fo mahfland ald einem Haydn, 

Der übe Finprich anfänglich Blich, oder Mozart, der eifrig genug war, ben Protefanten | 
daO ächte Gefühl dafür abzufprecen, Lonmte er fi) Auferlich leichter anfarliehen. Gr | 
ÜR Hier wie überall geifreicher und überaus gefäjidter Madjahıner oder vielm 
tifer aud Bach, Händel und Meurren. Der pm eigentpümliche Grundzug feiner fir 
Tiegen Gompoftionen, abgefeben von ver Arafı, die fein großes Talent und feltene® 
Gefchie der vor ihm gefcaffenen Formen abgewonnen, iR weiblich — weided Bere 
fangen und Heranringen zu Gebet und Andacht mehr, ald jene begeiflernde gemftße | 
fräftige Grömmigkeit, Die in der eigenen unmittelbaren Glaubenöfeftigfet, in der une | 
anzweifelbaren Uebereinfimmung der großen Gemeinde, in der Stellung im wirklichen 
Kirggennienfte ifren feljenjehen Grund hat. 

Ton feinen und den meiflen neueren Gompofttionen iR zu fagen: Daß ber kirche 
Hidjeandächtige Inpalt ned Xerted und die nach ifm gewählte Serum nur zum Anhalt 
Bienen für Fünflerifcje Bilder, daß nicht Neligion, Kirche, Gottetdienf, fondern fünf 
terifcger Scyaffendorang oder Außerer Anlaß (etwa für Singafademieen) Ziwed und 
Antrieb gewefen. | 

Die naive Cpige biefer Hicptung bildet vielleiht ein in Verlin und anbermärts 
aufgeführte Werk von 9. Dorn, der den Terı des Dequiem zu einer Bolge Brama« 
17a) fpmpbonifcer Scenen benugt hat“ 

Diefeo Lodlöfen vom Neligiöfen, Treffenden und Gfarakterififcien verfolgt U. 8. 
Marz aud) auf dem Gebiete des Dratoriumd. „Gin Zweig deffelben waren jene feier. 
Yicyen Sefungen ded Gvangeliumd (amı Gharfreitag und andern Beiten) in Diafogifcher 
Weeitation mit eingemifchtem Ger und Gemeindegejang. Cie, deren Höcfe Blüthe 

























































Wacs matthätfihe Ballon if, gehörte dem reirfliden Gotteöbienft an. Der andere 
Zweig, den Händel aus Zralien Hinüßertrug und mit feiner Macht emporho6, war von 
Anfang an niemals bem Gottetbienft zugehörig, benupte nur nad; der Neigung jener 
Zeit jene Vorgänge des alten und neuen Teflamentes zu Fünflerifcier und zum Theil 
anbägptiger Wirkung. Zum heil fag' id. _Denn in einigen diefer Oratorien (Mefe 
flat) war allerdings ver Inhalt ausfclieflic religids, in andern aber (1. B. im Iur 
da6, Simfon und Saul) hatten Freipeitäflnn, Helbentgum und Liebe — wie in der 
Bibel felbR — mächtigen Ausdrud und breiten Antfeil gefunden, fo daß fehner zu 
entfäeden IR, melde Geite wohl am ärfflen anflingt: die der Andacht und Golte 
gewärtigtelt ober Die ber menfelichen Gelbftfraft und Leibenfejaft. Denn daß biefe 
Selbffraft nad) dem berrfchenben Sinn jener bibeltreuen Zeit fet® auf das höhere 
Walten Gotted zurüdtöegogen wird, entfeheidet nicht; fonft mÄßte man auch dad Aleranı 
derfeft mit feiner unorfergefehen „vom Himmel” fallenden Wendung an die Geillge 
Gärilin zu den Andagömerken reinen.“ 
Sertiegung folgt.) 


Glu®s „Orpheus und Eurpdice.“ 
önigl. Opernhaus in Berlin. (Eluf.) 


&8 war am 5. Detbr. 1762*), ald Olud feinen „Orpheus“, an dem er eben fo 
viel Monate gearbeitet, wie er fonf auf eine Oper Wochen verwandt hatte, nad) den 
gründlichiten Vorbereitungen im Theater näcft der Hofburg in Wien zur {. Auffüh- 
rung brachte. Der Ealferliche Hof und ein Außerft zahlreiyes Publitum war verfam» 
meit, Segierig auf ein Werk, von dem die abenifeuerlicflen Gerüchte im ehwange 
waren. Gluc felbt dirigirte; dad Orceiler ererutiste mit Unergie und Degeifterung. 
Der GauteGontre Guadagni fang und fpielte den Orpheud mit bem Durchdadhteften 
Berftändniß und Gignora Biandi ald Gurpdice, fowie Sgra. Glebero-Glavaran 
ald Amor fanden ihm nicht unmürdig zur Ceite. G& it wahr, daß die abweichende 
Art und Weife der Mhyihmen, die eigenthüniliche Verwendung der Inftrumentalmittel, 
der originelle Bau der Melodien, die Verfeimägung aled eiteln, Siäher üblichen 
Schmudes und die befimnıte individuelle Haltung der Charaktere bei ber erfien Mufe 
führung frappirten, allein unzählige Male wiederholt, erwarb fidy dad TBerf einen im« 
mer größeren und allgemeineren Beifall und ermuthigte den Fühnen Meformator, auf 
dem mit entfchiedenem Glüde betretenen Wege fortzufahren. Schon 1764 murde die 
Oper in Branffurt a. R, 1709 in Parma und 1774 mit Veränderungen (die Par« 
Abie ded Orpheus für Tenor gefept und mit ber frangöftfchen Ucberfegung bed Buches 
von Moline) in Paris aufgeführt und überal, trog der nirgends fehlenden Kopfe 
fegüttler, mit dem auferordentlihften Erfolge. Diit den Parifer Veränderungen und 
ber bentfeien Mebertragung Gander’s fam Orpheus In Perlin erfl amı 23. April 
1808 zur Darftelung. Faft 19 Iahre fpäter, am 3 Yan. 1821 brachte Die italienifhe 
Dper dafelbf dad Wert In feiner Originalgefalt zur Aufführung. 

Auch in Goncerten wurde „Orpheus“ mit Erfolg aufgeführt, zuerft am 24. Mai 
1813 von ven Böglingen ded Mailänder Gonfervatoriumd. „O che divina musica“ 
war der begeifterte Auf, der bon ben Lippen der entzücten Zuhörer ertönte. — In 
Berlin fam die Oper zuerft im Winter 1853 in der Eingafabemie zur nicht frenifcjen 
Auffäprung. rl. oh. Wagner fang den Orpheus; fe wurde in der Folge die gee 
nialfte Darftele der umübertrefflichfle Interpret diefer Parthie. (Bergl. Nr. 16.d. 319.) 


9 Wie entfehnen die folgenden hiforifen Rotigen dem trefflihen und gründlichen Werte 
K Sämidt‘d „Ch. ®. Ritter d. Olud. Defen Lehen und Künflerifce® Wirten.“ 
































Bon den nod) vorhandenen Partituren erwähnen wir bie alte Wiener Direftions- 
Partitur in 2 Bon, welche in der & £, Hofbibliothef in Wien aufbewahrt wird und 
den Zitel führt: „Orfeo. Dramma per Musica in due Al.“ Cine fat gleichaltrige 
Partiturausgabe in gr. Folio, mit afler Praıt der alten frangöflfcen Bartituren aus» 
gefattet und von Chambon in Paris geocen, erifirt mod, vereinzelt in fehr wenigen 
Gremplaren, von denen eined die £. Bibliothek in Berlin befipt. Ele ragen daß bee 
geichnende Virgilfche Moto: 

„Te, duleis coniux, te, solo in liltore secum, 
Te, veniente die, te, descendente, canebat.“ 

Eäjlieflic möghten wir nur mod den Wunfd außfpredien, daf alle Bühnen 
Direktionen, die Olud'fche Opern überhaupt und vielliht mit Glüd in ihr Repere 
tolre gezogen haben, nidyt Tänger anfleben mögen, auch) biefeß, bisher mit Unrejt ver« 
mwahrlofte Kind deb gentalften bramatifden Gomponiften zur Aufführung vorzubereiten, 
indem ein Pubtifum, meldjes überhaupt Sinn und Gemüth für Glud’fdie Schöpfun- 
gen gegeigt hat, Ohr und Herz einem Werke nicht entziehen wird, dad einer Alcefte, 
einer Armide, einer Ipbigenia, zum Mindeften nicht unebenbürtig, yur Seite Reht. 
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Runft: Nachrichten. 





Zei he, Dr. Berne = te, Sr BON 


— Graf.) Taglioni'd Ballet „Ball: 
Bet. Berk — Boguite), Den’Iuon v. Mozart, 

Singafatemie: Die Edöpfung von Hand, dirigirt vom MD. Im. @rell. 

Concert zum Bellen ver Ueberfämenmten der WeiäfeleKiederungen: 
Duvertüre, Arien, Duett, Zerzettd und Chöre aud ver Oper „Die lehten Xage von Pompeji 
von BabR, außgeführt von ten Damen Yürh, Ben, Metvihammer, den Herren Bormes, Krür 
‚ger, Zihlefehe, dem f, Domhor. Die Pianofortebegl. dur Hr. Bolde, 

Männerge 38«Eoncerte in der Tonhalle zum Beten der Ueberfctemmten 
u al: Blücer am Rhein d. Reiffiger, Die Kapelle d. Areuger, Aug. Ehäffer’s heitere 

önner@öte ic 

= Der Organift Hr. Hauer bat eine neue Methode bei Ertbeilung ded Befangdunterrichts 
erfunden, welche verfüchöweife in ber 7. Rommunalarmenfhule eingeführt worben if. Nach dem 
Gutachten der Gculteputatlon hat Ah biefe jo treflis berähtt, dab, teren weitere Verbreitung 
im allgemeinen Intereffe wünftenSterth erfeint. er Magifrat hat nun varauf angetragen, 
den Unterriäit nach ber neuen Wiethone in ber 7. Kommunalarmenfhule fortehen zu fafen uc zu 
genehmigen, daß turdh ven Hrn. Hauer aud ten jämmilichen Kommunalarmenfculen je 2 Echter 
Sortäufg in ber neuen Wethope unterritet werten. Die Werfanimlung genehmigte zuglei) ein 
angemeftneß danera. 

Der Stermfde Befangverein hat die Gimahme ver am Bußtag in der Gamifens 
Fe Barmen Wufübung von End eL’6 Sal In Garten für nie nennen 
Reippe*” beftimmt. 

Sie im peroichenen Jahre für Me Ueberfisemmten in Cchlefen, fo waren am 23.d. die 
Männer. Gefang-Bereine, „Apra-Bereine, Arion, blaue Mappe, Bermanla, der Otto’iche Verein, Pen« 
hemeren,.qu ehem Goncet fi Be Bun ekerfämemmungen Der Bui-l Termalhetenaufaımen, 
get, Die Seine fngen gemeinhin Arc ll iher om Mkein“ 
d. Reiffiger, „Lieberfohrt‘“ v. Waridner u. f. m. und 2 id) einzeln hören. 

* Die ıbiger ded Kroll’icen Etablifiementd haben die Anordnung getroffen, daf vom 
15. ai on, bie One ante Detion teO Sm. On nel, wie af, Iod Di Oper vom 
Repertoire außgefäloffen werde. Gr. Bergemanı foll'jept Befiper ded Gtatlifiements fein, 

Beau DE. RO Nee mi Ibrm pirontücen up, 8,1. uni eb. nl u Gafschen, fr 
dern zur Erholung benupen. Marie Taglioni a a E} en Urlaub zur Reife nach England. 

Andia Thompfon batmit großem u ihrem @aftipiel am Ar. Wilh, Theater 
ein zieite® in 6 Borftellungen angetreten. @8 war von allen ven englijchen Rational-Zängen 
SThe englich Hornpipe, Highland-Fling u. TheJokey-Dance" 
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ter erflere, der ihr fit® wieberbelten Gertorruf erwarb; minber gelangen übe bie fpanifchen 
durch Beplta beliebt gemortenen Tänze. Much Lie Kriifer weiten Gnitufcten, To fagt Rellfab: 
Die Hornpipe ent, SU Coca Shemfen een, Scrl, fe i tee a8 de So, hie 
Glängeno vieter and ji! Welt eine sunte, munter, lnklide Brasle! &te freunklih dad Gefiht 
pie abreit der Rörper, nie geitidt vie Aüßcen! ber it rad tie Hornpipe? In aller. bieien 
Bas war 16 ja feikf Weiher im meiner Jugent, wo ib tab Water mit dußerfiei Eifer Aubıre! 
3% glaube 16 fan no heute ein Mpal ter Siß werten! Sic raubt für fc die Olerie Die mic 
gebübzt! Diefen Gin, und Autwörtd»Cep:Bad, tiefen Rufguaüber:icye-Pat, tiefen Abfap-Bors 
np Nücwirid-BehePad — Id babe fie A Perfection ausgeführt! 34 exhebe einen Brotdt und 
einen Broceß — ic mache mein Cigentbumbreäit geltend! if Ancia cintet Lorbeeefronen — ich 
hätte Gorbeermälter geerntet, — fie erregt einen Beifallokurm -- id Bitte einen Drfan erregt, 
meine Wuth jewillt empor, — aber , . „BUG via lächelt, und ich neige mein Banner tor Ü 
A bas mit meinem „matelot“ tie Horhpipe for ever!" 
® Sieei junge Hänner, Dr. U18teden und Sr. Tornauer, weiten ter Rukm init 
und Rieugtemp's ven Schlaf raut, faben in tem BIO zu Ente April vorgeiticbenen inter einen 
Mint zes Scidiald: Ne erfülten iheen fhen lany gebegten Wunjc und traten arı 21. d. zum 
enften Mate vor dad Publifum. Unerfabsenkeit it cın Bebler Ber Juyent; vie Zeitungen basten 
Wohl ven Zap und ben Ort, aber nicht ben Inbalt des Concerte® anepeigt. Dem Gasl fehlten 
Wärme und Stän, weide dal fopfüber auf der Malle id belanten, Bad un ver Duft 
der anftobeugen Reflauration hatten Cingang in ben Saal gefunten une Iodten gemeinfara zum 
Ausgang. Dem Mutbigen gehört die Wat! Beethoven’d C-moll Eonate für Piano und 
Wioline, Rotturno u. Blüte A-moll v. Gtopin, Gapriccio v. Menteltfokn, Bantaifie-Caprieev. Beupr 
Hempd, ivaren bie Gaben der Goncerigeber. Der Bianift Dr. M. jakte ven Inhalt ber Gompotie 
tionen, Doch ohne die voile Wärme funfleiicher Vegefterung, fine Zedmit it bereit® üchtig aud« 
getiltt, ver Anfıklag if Deutlich genug außgeprägt, nur it ihn Deuflhtigere Anwendung de Pevald 
Angurathen. Hr. 2. iß ein fertiger Wiolinfpleer, ter Ton if wein, aber nicht groß, nit voll, Gins 
Almen rein, „Sem 1. Wi mat vr unge Zeir On ffenilic auf, ve fang 
eeiboven’d Bublied (. @ellert) u. ein Lieb det Goncertgeberd, vie tinme ıft weich, metalreid 
und wehltönend, beparf jedo&) noch fehr ter Musbilcung, 
Doweaur. Weperbeer’O „Noräfern” wurbe mitgeöften Beifall gegeben, am 13. April 
fand ie 9. Lorfellung Ratt. 
jannover. &. Di. Marfener hat fd mit der f. Oofobernfängerin rl. Yan da berioht. 
cahau. Die .. von Hald on murde Oftermonten mıt großem Pomp in Ecene ger 
fept. Frau Reuf.Guteliud (Rear, Or. Künzel (Gieajar) machten Ol 
honderg. Roger hat 14 Mole, 2 Male zu woblihätigen Sweden gefungen. 
Wiye, Zum Cchlufle ed Tbenterd Domisetti’o Baliut, ber turcgefällen if. Romeo 
Sat tansgen dit Sg. Gammerer fe geaen. Der Role Wisrc® sub an Gone. 
Paris. Die Cinnahmen der Barifer Theater, Conerte zc. im März haben 1% Milk 
(99,188 fr. mehe ald im Februar) beitagen, 
* Dberft Rangani, Direftor ed itlieniften Theaterd, will eine italienifde und eine 
deutjce Operntruppe engagiren, welde während ber ar. Aulfelung abivehfeind fpilen folen. 
© Die italieniche Oper wird in Surgem Luce Pramatifhed Schaufpiel eıfcht werben. Die Zuriner 
Zruppe wire 30 Vorflelungen geben. Unter ben Aünfileriungn nennt man bie Gare. Riftorir 
Die Rachel Stalient, Die crften 100 Lorftelungen ven „L’Etoile du Nord“ gaken an Meperr 
Beer ung Eerike (em 33.600 dat al Kante Aue, 



























































Diaffen aber nict minder Nictige Aräfte forkert, von den wurd Dr. Halt Birigirten „Berein für 


Meer. Pafflon, aud jept ıierer die 1TenerAGtinime DB Gnangeliten Hr. Ratıldrr -übernemtren, 
den eine unter motenien Rünfllern feten geworkene Gefangtkiltung und rin geläuterter Oefämad 


























ir Dice Föinterige Aufgabe berzugeueife befätigen, Grfält von ven Aaötlängen ‚einer ietten 

fübcung muß man D gr ung Fate, ef Rune dcr ads 
wein in Drut gegeben werden mögen, Und 5iar wen Wönnern, weite Me Ekteäcen heutiger 
muftatifer Sufkıbe fenf ganz verftineig beipresen. Der eine feht in einer ©ad den Are 
ine bloke Elngütung ohne empfuntenen Skat, ver anzere mad au. em Wicfer ae fanar 
fügen Gontrapunehfie, Br fi In ralfnicen Sunffihten Se9 geiehen Capes vertfen hat, ehe 
mad er Achng cf kaß Ok, gefrge nah tem Cnpast sul tr Gent: u rge. u 
(ewöhnlihe Sefer, Der mit einer Da 6 ten Büge am Glavier ehnehin nit zedl Aurchtfomnt, 
At ka alua Sin gsi, an mr e kne 9 man (im Opa gt une Andlike 
Gempoftion Baßy8 in guter Muffüheung ju hören, wäre «8 aud nur {cine finer Meineren Der 
ten. Kann cin Cor rührenter, milder imgen std «& am Cäluß ver beiden Walfionsmnufen 
geigicht? Ober abnet niht auc Ber Kal lelo {m fefer Wetcutung Bed fugeten Capcd, wenn 
839°, Arcugige ıhn!“ ded sufgereten Molled erfhütterne an fin Obr K&lägt? Über bi Arien! 
Yun ’je, mance Verfeiden jerbern, um genofen Au iverben, alerings cınen mufltalfs gebeten 
Düren, ber dad wad dem phufchen Ohr suelen bafremeilh fingt, lo Gonfequen, einer Arengen 
Yarmnieführung veficht; andere vagıger paden Die Seele nit ter vlle Inmitelarfeit innigfier 
Ompfineung, jo In ber Sohanneien Vallen vie Ace in P-moll (,Serfiche mein dery"), uber 
no mehr tie von einer Sele-Wielne beetete Mtrie tar Wiatthäleen Laflen (Cxbarne dh 
nein Gott um meinte Sähren willen), in Deren techmuthöfäweren Künen ber Hffe, In bitten 
Ahränen aufgläte Cahmer ih Suft macht; cd lt fi vicheit auf den ganken Getit tar 
af feine Sempoftion Anzen, weide den cinlüneibenken Kummer ein veutvel yutnirfäten, 
nad Beriöhnung verlangenven Derend mit {ld engreenter Watubet un tod Im fe fünf 
Bolleeete, Kurbaud fühner Yocm yum Autorud Erunpt. Warum Ecken jehte Ceähe, mit [de 
nen Ausnahmen, in Den Biblitelen der Kapellen begraben! Man, firite tod nut nit Lad 
uklitum werte {hre Hebung wenig danfens verficht © nur, dad Puhlifum wire AG überall 
Empfnglicer yegen aD men Ihn Augtraut hat, ib Im Jabıe 1649, 0ad"9 Mauhgus.Paflen 
Kit 9 Oel Anteeinuner aufaelieteorken tar, halten fh Geire Mate fer Concufal al au 
Eng ermieen, {Lab cin bett alfeig erwünfite Aufbeun in Bi Are belegt werben mußte 
Seile vamald, [o,wer aud am legten Charfeitp die Exhiäfirde in allen Ihren Mhumen tIht 
eftült, — 9a &'® Yaflontmuft und Beetboten"d „Chrfus am Odberg” — weih eine 
Hit, tat größer ned als die, weite Paul Orchar‘® Bieter von einen Peuti@-hikeligen Öcbet 
Buch trennt! Die Oraterinn fpribt mehr ned, ld Piko für Bechaven® Beruf ur kramze 
iin Compoftien, Iektign® hate ber ‚große Cpupbouleen: und Sensten-Dikter turd Lab 
mich weiße Gotort felner geiticen Suft nie dad Gerinfte bei mir eingehüßt; Brekoven 
Bat eo dab Aeher fer erflih gemeint, nur |didt fd) Cines nict für ale, 

Die Aufführungen am Salt w. Ofterrntap bike tie Biten lcpten ter 12 Abenemente 
Soncre, weite alte Buch tie Mtglever, Ber Yeffapele und Yolfühne um Belen ihre 
Wittwenpenflonsfont unternommen werten. In der Regel wird die zieite Qulfte eine® folhen 
Goncent Sure eine Eprmpbonie autgefült, wobei Ah Bi Ramen Beethoven, Sega, Menbeide 

&potr von [ef werteten „> Jon aud, Qaytn, Ber at ler In Keen inter [hte; 

für Sören Ile eine Enmptonle von 8. © humann D-moll, für deren Atrtigung mir vie 

orbelie {pille Organtaien shacht. on den Epmphenicen Berthanen’d iR au — nah 

&iner langen Yaufe — De neunte Istber vorgeführt uno [dnungball egrutit waren. Das für 

Höfe Zepe im Edtufcher, tus welded gie bie alemnifensen Interpreten |ener Enmphonte 
Bie einfad küne Meobie Bed Brendel Au einem Gaflenhaner vergeren, war hit genäht 

Bir dad Halmfonniagt.Gencert war urprirglid Sumdel’® „Xiacl in Cyipten beutfihe 
tigt, ou eelden or [Gen zu Weihnachten eigene Chöre yu hören ketamen. Die Aufführung db 
Sryen iR veridehen. Sephıha"d. Bündel gab im Sonuar ber Airtennufifzeren, 

"Die Beitapelie tft einen wefticen Pianftkn an Om. Winterig, Cr hat wit den Ort. 
Barnbed (Wille) und Bed (Co) 3 Interefante Arie-Cencate veranfalte, Beite Rinfler ge 
hören qugleich dem Quantett a1, tefen PrimWieline in ter SReiferhand Reers liegt. .M.D- 

* An 21. %. wurte yum 1, Wal Haledy’s Rönigine Chpern unergröhtem 
Befal eg. Sinkpalutuer ie, rflic mar, Dat, Wal, meiteraft Or. Pıfdt, Salt, Sonikeim. 

wolen. Die Walimiiche Oper Lite an Merechlelunge rima sorlila war I Trovalore 
betimumt, bffe folte wegen Unpäfliätet der Ente. Bentäusi Lucia di Lammermoor verrieen; 

Me tarte bogen Que "6b Gar. Bettin! unm&glig. un {o röfute ll Barbiere di Se- 
‚Zi den An. esfete Big a8 Ayo Smile MG wide al Semi De 

orabi' Mann Ange Be Hofe nit großer Beovoir, und R nur, akgeehen don Lam ir mangelns 
den Dig ber jugentfigen Berönlikeit, Im Epiele su wenig nafdrlih munter. Baflio und Bar- 
Helo, kan u. Moll waren Iobenöterth, im Oelange Hcti, In der Darfelung Liberty. will. 
Der Senor Bulk (mens), cn iemlih Lüftger Sirkbeher une Jmadcr Gänge. 11 Bar- 
biere wurde wieerklt, darauf 3 Dal Rigolelto, In meihen Sgra. Sehniensfs (vom unparfd 
Xhester in-Pef), ald Olle uns Car. Bert in der Titlpartie um dic Wette lßleten, Räheend 
der Eupplomen®'Lener Epr. Cadero (derion) ein dänned Cmmden und ein Kälte höher 
ne Epic protudte. Darauf feate dl 1| Trovalore, 

FRUBLnNeln gab fin MbiSlenScencer; fein fbr Ahnliges Portrait. Dautbage iR erfäienen 































































































Ingor’schen Buch- und Mosikhandlung (I, Schiesinger), 3, Linden. 








Beholpremenaruer von L. Kalbe, Langen. 3. 





So eben sind in unserem Verlage erschienen 

KR. Preuss, Armeemarsch, herausgegeb. auf] 
Befehl Sr. Ma} des Königs, No. 168. comp. vom 
Grafen Redern. Partitur %, Thlr. 

K. Preuss Armeemärsche, arr. für Piano. 
Lief. XII. enthält: No. 80-84. Märsche comp. 
v. Erbprinzessy.Meiningen, aus Nord- 
siern v. Meyerbeer, v. Gr. Redern, y. Baron 
Daokelmann, aus Salanella v. Wicprecht. 20 Sgr. 

Abt, Mein Lieb‘, Rs Klingel, für Alt oder Baryt, 
dito für Sopran’ oder Tenor. Op. 131. A 10 Ser. 

Adler, Gr, Binde ded.a Stephen Heller p. Piano 

4. 18 Ser. 

Albert, 4 Uomposit. pour Piano: Naclurne, Ze 
Tarantelte, Capricciosa, Petite Berceuse. Op. 30. 
31. 33. 46. 19-20 Ser. 

Berlioz, La Caplive — Die Gefangene — pour 
Mezzo-Söpran avec Piano. 18 Ser. 

Campana, Duelto per 2 Soprani con Pianofle. 
Dimmmi che’ m’ami — Sag’ mir, 10 Ser. 

Dancla, Duo brillant sur Iftoile da Nord de 
Meyerhter, p. 

Dorn, Sch N 


Op. 26. No, IV. 10 Ser. 
Gerville, Echosdu Danube, g; Piano, Op,2n. Th. 
Goldbeck, Souvenir de Faverolles. Op, 11. 









































'Thlr. Galop de Jeanne p. Piano. Op, Thlr. 
Gordigiani, Tempo passalo — Schöne Zeit! 

Canto popolare per Soprano o Ten. 3 Spr. 
Graben-Ho 


ffmann, Was ist das für ein dur- 

sg Jahr! für % Basssiimmen. 
Trinklied für Bass, Op. 30, 18 Sar. 

Gumbert, „Was ich so lief Imlorzen“ für Te- 
nor. 7°; Sür: Ersto Liebe f. Sopran. Op. 68.13 pr. 

Gung’|, Joh., Faschingsstreich-Galopp, Prisma: 
Polka. Op. 84. für Piano, dito leicht arr. 85 Sar. 

— Reiour-Walzer. Op. 8. für Orchester 1% Thlr. 
für, Piano 18% Ser. 4 

Halevy, Die füdin — La Juive. No. 18: Fluch — 
Malddiction, für Bass. $ Ser. h 

Haydn, Berühmteste Composit. für junge Piani- 
sten art. von J. Weiss. No. 13-18 & 10 Sgr. 

— dito leicht arr. für Piano zu 4 Händen von 
'rul. Weiss, No. I-VI. & 25 Sgr. 

menselt, Ad» 4 Composi. p Biano: Cadengep, 
Concerto’ C-moll de Beelhoven. Op. 2. % Thlr. 
Valse d&d A FImperatrice. Op.30. 28 Sgr. Ballade. 
Op. 31. 25 Spr. Noeturne, Op. 38. 13 Sgr. 

Kränert, Euisichung des ersten Kusses, für 
1 Singstinime mit Plato, 3 Ser. 

Kücken, Der Steckbrief (Diebtung v. Firmenich) 
für Barylon oder Alt mit Piano. Op. 36. 17% Ser. 

Koenemann, Nadinen-Walzer. 13 Ser. En 
























Op. 8. 7% Sar.| 


Sehr empfehlungswerthe Masikallen-Nova! 


und durch alle solide Musikbandlungen zu beziehen: 
Kuntze. Der Korporal, Auf der Wach, L Bass 
und Männerchor. Op. 20. 1 Thlr. Guter Ralh für 
junge Mädchen, Hopphopp-Galopp für 4 stimm. 
Männergesang. Parltur ü. Sim. Op. 34.0. 28. 
*% Thlr. 
Meyerbeer, Nordstern — Eioile du Nord — 
nit deutsch. ünd franz. Text. 10 No. bis u. ler. 


— dito. Mazur- Walzer 1.Orch. 1%x Thtr. Ouverture £. 





s% Domehors, 
in Pariltur. No. 47, Mlserere x: Örlandus Lassus 
1.3 Männerst. 10 Ser. Süimmen 10 Spr. No.48. 
Tu es Petrus, von Palesirina, 6 simm. 10 Sgr. 
Stimmen im Violin- und Bas issel. 10 Ser. 
Na ya, Erster Gesangsunterrichl für Junge. Mäd- 
ühen! Elementidi Vocälizzazione. 4 it. & 1 Thlr. 
Nationallieder aller Völker, für 1 Singst 
init Piano. No. 26%. Parlanı pour la Sy 
Nach Falun, camp. vRiniih iriense 8 Ser. 
dio. No. 45. ?czechische Volßslieder, böhmisch, 
und deutsche Ueberselzung von da v. Dürings- 
feld, €. Stel mi Fang, 18 Ser, 
Reissiger, Der arme Geiger (Dichtung von 
Bulvermacher) für 1 Singsimme mit Plan. Op. 
36. Neue Auflage. 10 Ser. 
Remusat, Fanlsisie Sur !ioile du Nord pour 
Bidie avec Pi win 


























ble pour 


Tastal, Trille du, iolon. Nouv. 


‚lit. de Bailot. 15 Sgr. 
Verdi, Momanza per Soprano con, Pile. aus: 
Luisa Miller „Lo vidi — Ich sah i 74 Ser. 
Aomanza per” Soprano con Pie. aus: Il Tro 
toro „Deserio sulla terra Einsam. 5 Spr- 
woher, „ber Freichtiz fr Diane allen, im 
gichten'Style ohne Oclavenspannung,arr. v. Di 
beill. 11% Thr. ee Re 








Arant-Galoppf.Diano. 10Sgr. ditof.Orch.A1Y Thir. 


— Ouyerlure zum Freischülzf.2 Violinen. % Thir.. 


Berlin, Schlesinger’sche Buch- und Musikhandlung. 


Die Unterzeichnete benachrichtigt hierdurch das musikalische Pablikui 
Herr Aug. Gathy die Bearbeitung einer neuen Auflage seines 


m, dass 


musikalischen Conservations-Lexicons 


unter Händen hat, 
Diese neue Ste Auflage, cin 80 Bo; 
Ausstattung den Preis von d Thalern nicht 
Um schleunige Einsendung 





gen 


gr. Lex. 8% stark, wird bei eleganter 
übersteigen. 


eiwaiger zur Aufnahme gewünschter Notizen ete.. 


durch Buchhändler-Gelegenheit ersucht zugleich 


Hamburg, April 1855. 


Die Verlagshandlung von I’, Niemeyer. 








Berliner Mufil- Zeitung 
Cds, 


beraußgegeben 
von einem Berein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 6. Mai 1955. 








MWöggentlic erfheint eine Runmer, Prönumerationdpreid jährl. 2 Xhlr,, Hährl. 20 Egr. 
Sehelungen, num He Sehlesinger'sche Verknznl 5, 34. unter den 

inden, alle PoRanfalten, alle Bud und Muflfsanklungen ded In« und Aublanded an. 
Senbungen an die Revaftion werben durch die Werlagübanklung oter frei per Paft erbeten. 

















Die Mufft des neunzehnten Jahrhunderts und ihre Pflege. 
Methode der Mufif von U. B. Marz. (eipiig, gr. 8° 1855.) 
Ton Dr. €. Roffat. (Fortfehung. 





Bon der Kirehenmuflt geht der Derfaffer zur Oper über. Gr verlangt von ihr, 
daß fle wirkliches Drama, Bühnenftäd fei, in dem die Berfonen Teiblic und handelnd 
auftreten. Die Menfegen felber, Die bie Opernbühne betreten, folfen Ichendig, jaraf« 
terififch, wahr und beihätigt vor unß erfchelnen, dad Drama felbft in allen feinen Bor« 
auöfegungen, Bervegungen und Gntreidelungen fol Wahrheit und Wirklichkeit werben, 
mie e8 vom Dichter gefordert wird. Nur die Sprache if eine Andere, if Mufl ger 
worden. Im Ganzen fell fidh Damit der Verf. auf den Gtandpunft, den ber beredtefle 
meuefte Theoretifer und Praftifer der Oper zu behaupten und gegen die große Reaction 
der älteren Schule zu vertheibigen fucht. Gr Befennt diefeß felber, wenn er fagt: „re 
Rehen wir e8 nur: feiner von allen beutfegen Gomponiften, veie groß und überlegen 
Üre Fünflerifche Befähigung fonft aud) fein mag, hat den Gnifhluß und Die Gharafters 
trafı gehabt, fid) gleich Glud biefer Forderung deb Drama'® unbebingt zu widmen, 
jenem erhabenen Vorgänger zu folgen, alß der verfannte Wagner.” Ca muß fo lange 
dahin gefeflt bleiben, in wie fern die Muft im Stande fein folte, dab eigentliche 
Befen de6 Dramars aut fid Herzufellen, bis der Menfeheit ein Genius befahteben 
worden, der diefeß Problem einer Quabratur deB Birtelb TOR, daß aber weder @lud 
no Wagner «8 weiter, ald 6i8 zu einem begeiflerten Streben gebracht, glauben wir 
Beweifen zu fönnen. In allen ipren Werten Hat fi das „Mufildrama” cbenfo wenig 
von dem Autdrud der Stimmung Iomaggen fönnen, ald in den Opern der begabter 
ven Gomponiften. Die Analyfe des erften beften Abfehnitte® aus einer ifrer Arbeiten 
mag zur Zeugin angerufen werben. Aber e8 Tam Beiden zu Gute, daß ihrem ernflen 
und würdigen Streben, Gntartungen der Kunfl eine fehr glüdlihe Bolle verliehen. 
Auf den italienifch, frangäfliegen Gpöaritiemus mußte eine deutfe puritanife Ormalt 
mie Stud folgen, und audy unfere Gpoche bat für die Frtifche Mufit Wagner's die 
nöthige Dammerde gefchafft. Im der Entwidelung und der Fortbewegung der Kunft 


























giebt ed etwaß mie bad elldunfgl im ber Melerei, oder bie Manier, mäpige Fihter 
Durd) sürfe Eihetten pa heben, 

@ Tann nicht außbleiben, doß der Verfaffer von feinem Gtandpunfte at, die 
gefammten Seiftungen im Gebiete der Oper nicht ald dem Ipeale des Muftoram 
wirflich enıfprechend, nidpt anerfennt. Cr räumt Mozart vielfache Züge nicht 61 
der innerfien und tieflen Gmpfindung deb Mowents, fondern auch der 1reffenbften Ci 
zafteriif ein, aber er bereitet — und ed läßt fidh ihm nicht miderfpredien, — daß 
Mozart der Gedanke durch und durch dramatifch zu fein, ein Drama zu gefalten, 
das von feiner Grundidee BIS in den Aubbrud ded einzelnen Worted hinein ein Gare 
38 und Wahres fel und nichts in fi zulaffe, mad nicht feinem Biwed und Wefen 
entfprechend und notfwwenbig, daß di efer Gedanken bei ihm je zum feflen Gntfeluß 
geworden. „Drama und Mufif folten, das war eigentlic; feinem hödflen Streben 
obmwaltendes Befeh, in gleichen Med und gleichem Wirkungsanıteil fi; berfcimeljen.” 

Spontini’d und Weber's dramatifgge Wirkungen arafterift der Berfafler 
ld Anögeburten tpatträftiger Beitmomente, nicht denkbar opne diefe Beitmomente und 
nicht weiter teichend, alß deren wahrer Infalt. Die Neueren, zum Tfeil nod Lebenden 
finden feine Gnade vor feinen Augen, aber er if in feinenVormürfen geredit genug, & 
Zeitalter für die Fehler feiner Söpne mitverantwortlich zu machen, und die Schmär 
Sen der Inbiolduen aus dem allgemeinen Mara&mus der zwanziger und Lreifiger Jahre 
de8 Yahrhundents Kerzuleiten. 

Mendelsfohn’s teformatorifcie Berfude im Gebiete der dramatifiien Muflt, 
feine Anftrengungen im Anfajtuß an die griedjifcht Tragöhie ber modernen Oper gegene 
über einen Wall zu errichten, werden fehr treffend in (frer Unfruchtbarkeit entwidelt. 
Nacidem Marz das Wefen der griechifcen Tragdbie und die Befonderheit der heibe 
nifgen Weltanfhauung analyfirt, läßt er fich, zunädft an die Antigene anfnüpfend, alfo 
vernehmen: „Wie fol da Muflt, vvabre Mufll de& ganz und in feiner innerfien Ziefe 
erregten Gemürhe erweitt werden? Und wie fol ie in der fat Durdauß dem äußere 
liegen Anfehauen und der Meflerion Gingegebenen Diftion ded Grieyen fewurgeln und er 
Blügen? Sie mußte die Fülle ihres Inhalts, die Macht und Natur ipred eigenen Dar 
feind, wie fle e8 feit Jahrfunberten entfaltet hat, verleugnen, mußte fid) dem Deklas 
matorifchen bingeben, Hätte renggenounnen rein tecitatibifc) werden müffen (mie bie 
geiechifche Mufif der Haupıfache nad gewefen if), würde jedod) damit für und unleide 
lieh geworben fein. Mendelsfoßn vermied mit feinem Sinn fowofl diefen Iremweg, 
ald den andern, der in ber vollen Berwendung unferer Muflk beftanden und den Did 
ter vollends zerriffen und überräubt Gaben würde. Ceine Klugheit und Umfidt Hlelt 
ihm Gier Glud’s Giyl als manfgebend vor; Died darf mit Grund behauptet werden, 
wenn man erwägt, wie weit Antigone von feiner fonftigen Schreibart ab- und wie 
ae fleder von Glud Richt. Da die Tiefe Glud’s und feine Wahrhaftigkeit nicht erreicht 
werben Fonnte, lag aber feinedwweg® in ber niederen Begabung de® Nadyfolgerd gegen 
das Mebild, Fondern vor allen in der Aufgabe. Glud wählte Gebidte, die fat 
durgaud auf muflfalifgem Boden chen nnd für muflfalifche Behandlung bi6 in 
dad Ginzelne finein geeignet, ja günflig ind; genau Dad Gegentfeil iR von der alten 
Tragödie zu fagen. Gogar der Zufammenang der Worte, Diefeb erfle Grjep für De» 
Mlamation, mufte gelegentlich geopfert werden, da der unumgehbare Ahyehmuß ded Gries 
gen Beinebweg® überall die Ubichlüffe des Wortfinns beachtet, die Muflk ih aber 
nadı den chpihmifchen Abfläffen bequemen und abrunden mußte. Was unter felchen 
Umfländen zu erreichen war: Deflamanlon, und nod) zuirefiender: Cranflon, möglichft 
au Melodie ausgebildet, Die der Stimmung der Scene, wo «& angeht dent treffenden 


















































Autorud de6 Womens möglict genug «hut — das hat Mendeisfohn mir Eiflcht, 
Zatt und großem Talent erreicht. Allein den alten Dieter Hat er fo wenig geredit 
werben Lönnen, old «8 unfere Mufit überhaupt fann; und diefe unfere Kunft hat er 
beraßgemürdigt, da er fle zu Reiftungen verwandte, bei denen Re ihr Wefen nicht b1c8 
Sefäiränfen, fondern in Unwaprhaftigkeit fih verfiriden mußte.“ 

Bei diefem Punkte angelangt, widmet der Verfaffer der neuen Ordjeterorganifi 
fon des Hector Berlio einige Ichrreiche Betrachtungen und wender ld; dann: zur 
Mufit der Zufunft. Gr it indefien weit entfernt, gleich eine fertige Dogmatik binzue 
Reifen und, wie geroife Zelten, jedem Anderögläubigen mit dem Ynatpema und Geheir 
ferfaufen der vernichtenden Kritik zu droßen; feine Betrachtungen find Die eined Pflr 
Iofophen, der die Beregztigung im Wechfel der irdifchen Dinge und Werke au tiefer 
Ueberzeugung anerfennt. „Die Brage der Bufunft it die nad) neuen genlalen Cchös 
Yungen. Gie muß von der Iepten offenbar gerworbenen auögehen. Der legte Areitlo® 
fehliebende Kortie it dem Muflter an den Namen Beethoven gefnäpft; es if 
die Duraigeiftung der Inflrumentalmufif Durch Erhebung zu beflimniten Borfellungen, 
dur Ipee. Db nad) ihm noch geniale Bortfcritte gefchehen find, ob ferner nad, deren 
du erwarten, dab if Die Brage in ihrer Schärfe gefaßt. Sie zu beantworten muß dere 
wegen erfjeinen, und if doch unabweißlich; jeder Dentende eilt fid) die Brage, wenn 
aud) nicht Jedem Muth und Beruf wird, Taut zu antworten.“ Nachdem ber Irethunt 
fo vieler, daß die Modificatien der Form einen Forifäjritt bedeute, mit wenigen 
Worten bericitige worden iR, fell fidh ala wirflicer Bortfaritt: die neue Iver, eine 
meueröfinete Sphäre von Anfaamungen fe. Wir möchten Seite 156 u. f. allen Mus 
fern und Dinfiffreunden dringend zur Refiäre empfehlen. Die Wahnivern der Iepten 
Dwanzig Jahre im Gebiete der Inftrumentalideen werben hier mit einer folden Klar 
beit und Mäpigung der Darflelung auf ihr eigentliche Ween zurüdgefüßrt, wie fle 
ur bel einem Lehrer möglich war, der Die ganze Epoche felbfufätlg vurdigefämpft hat. 
Bor Allem wird Hector Berlioz in feinen Gireben mit der Gprlicfeit eine® Deutfehen 
gewürdigt. „Wer wäre fo berzloß, auf die Gifpphus-Arbeit eined fo reichen energie« 
vorten, auf Tod und ereige Merfeunung fin flch felbft geireuen Geiftes anders al6 im 
efrfuregesvoflem Mirgefüh! Hinzufcjauen. Waprlich aud) in Berliog walter mächtig jener 
Drang nad) Bonoärid, jene& Leben dad „nad, Blammentod fi fehnt“, das ihn hoch 
erbeßt über alle Matten, denen nur Muth und Kraft gebrady, fl aus derh vermeint« 
Tidy Sidgern und Hergebradpten, das aber in Wahrheit das Ausgelebte iR, beraudjur 
wagen. Aber wir follen an ifm Ternen und befennen: daB in ver Kunfl eig Ders 
munftgefege walten, die jeden ihrer Schritte mit Notwendigkeit bedingen, daß au) 
die veichite Inteligeng (die Hat Werliog vor vielen Kunfigenoffen voraut) nicht genügt, 
wenn man micht jene Gefepe tief erfennt und unverbrüdilid in vas Herz gefhloffen 
dat — und daß audy der Kunft ein beflimmter Xebenslauf vorgegeicgner IR in ihrene 
Wefen, über den hinaus fein Arze und kein Adept führt.” 

Nur eines Ieifen Meberganges bedarf ed, um von hier aus auf Mdjard Wagner 
und feine Aeorie der Oper zu formen. 

(@orfepung flat) 























Runft-Nacbrichten. 
gegtn, Die muftalläen Bufitrungen vom 20, Bart be 8, Did warn; 
Rönigl, Opernbaus: Cütbe® Kauft mit Muft von Qindpaintner und 
Rodsimill Togtionis Balet „Ballmda”, Buft von Hertel (Brl. Faglon) — Bam 
Bl Fortt — Paquita), 3 Mal Jeffonda von Epohr (Bel Sfhlefse aub Danzig - Ieffonda, 























eb 1. Bafrole, Ted. Bältiker — Amall, Hr Gormeb — Radorl, dr. Rraufe — Meunke, 
dr. ice — Dann, Or, Käse — Dbet rn 
SnigL @aaufpteihaus: @öthe Egmont mit Muft von Beethonen. 
Barnljomfirge: feel in Eonpten, Dratorlum von Oändel, außgefühtt vom 
Stern 'Ihen Gefangvesen, Ysigiet vom & Muffe. 3. tem. 
Ouartettiolrdeter Im. Bimbad, Oerling, Refbaum und Wendt: Quatuor C-dur 
don Yan, Dedar von Meic, Ba-dar von Beten 
Infonter Wufführung Dur Die @lebig'Tdhe Rapelte: Ounrtdre u Seonore 
Ro. 3, van Beahaoen, Gonkrouerire ven Log, Sinfonie D-dur ven Haytn ur Gmail 
von Moje 
Goncert der Oarfenbirhuofn Mic, Beterd de Battelette: Xrio Op. It. son 
Beethopen, Santefe über G. R. von Weber'd Oberen für Dare von Baräk-Mard und 3 Gier 
Ber aing lee von bc, versagt ben Die Brnhne R, Rinne Lasla che 
Tanga“ ner dab ent Beeren? Bearetung, Ma Blech Ockngb Con Dinhek 
Bon uno Schmeriktes Weed, gelungen von Aut vgren. 
"GE. DR antiu 8 besbfiätigt en "Bonfenatorlum für ramaifhen Befeng zu gründen, zu mel 
rm Ihe eine 1. Beeur Jegefst fin fl. 
='Die neu. einanie'„Oraperung von Rernt" von Roffal wid den 11. Mi in Gene 
ben. Dad & Opernhaud wird auf 14’Zage gelälflen, ein neueb Podium gelegt, Tribüne und 
rlerre werben verändert, 
tn Sutge Meder @teen’fäe Omen Hin „Sc In Cine I br 
ı Die erging ve on en wictungtteid uno unfall von Sänbel 


























eileß ber 
höre 


morie gelangen ihm Die Pafagen fhr.gut. Deb Yublbun hatle fh fer zahlr verfanmet 
Uno nahm Dad“ majefätifge Wert auf’? Sanfbarfte auf, 

* Die Eingafademie beranftaltet 
{eb alungee Aufübrung von gauond 
nemann, @eifeler, Ki: R 











Favorite fein. 
lebe Wögele 


Bursta 
die Uebertragung 
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In den Gebäuden der franz. Mcatenie ber Miffeihaften borgenommen worben ind. ben berähme 
ien Büylte beat Ron e ae jum Oneder Haben, Dice far gang eignet, 1a mande 
Derbare und für „Bauberei” gehaltene Grfheinung Durch Die Scallvertintung zu erflären un 
diefe auf Oefehe aurüdführen zu beifen, alB aud; in ihrer, praftiihen Antvenbung ein Mittel 
die mwunerfamiten atufifen Zirfungen darzubieten. Cie beflanten barin, daß in den efften 
Rellern ded Gebäubed ein Yortepiano, ein Bisloncel, eine Geige und eine Xtarinete ich befanden, 
an denen bünne Seifen bejefigt waren, Bie Dur Die Gewölbe in ben phufialiihen Easl geführt 
ineren, wo fe mit äbnliden, an die Refonangböten von 4 Darfen kefefigten, in trennbarer Mere 
dinbung Randen. Gobald Cie Mufter im Reler anfingen, ertönte im Eaale die Mufll in Ihrer 
volfonmenen Reinbeit und nacı ber Gigenthümlicfeit ber Iuftrumente, cab in ber That. einen 
genthümligen Gindrud erzeugte. Cine Wuft ohne Infrümente und Muffe erfhien wie ein 


ubenvert. 
“ Piper, Deo 3tile Rufe halt am 27. Mai mit tr Eifel von Sir uno 
Seven Edtpfung. am 30. Dal lot Mereöhile von Memelffehn und si Per ven Str 
Bam. uns fälcht zit Beeiterens C-moll-Einfene 
eitar. Die Oper efeute in defem Winter einer Olanypode, {a Daß dab Publikum, 
trag der Häbe ber Yalihater bon Weimar un Gotha geeflt wurte ui anetamte, ta unfre 
Hühne in ührenSefungen efelgeid wit Tnen Qbeaterı wetefern Anne: Ca cugt auc Iäpn bie 
Gemögligung cher Aufhrung des „Soreieend", bee neuen Oper Men erdeere fi 
den Runfiifer der Direktion, "bie fine Biftennungen Tkeit. Ert 
über ud, vaf wan feuße Beftchungen weht vu Ihe une zu unteflipen verfeht. Mes Döge 
she mar geiban: ncue Soflue und Deforaionen angefetat, Bad Order Ich Vrätt, Tury 
mine gefgeut, wab bay beitragen Lonae, die gfine Oper <uf eine ebreige Riefe vorufühten 
iermit gingen vie efungen er Dareenber Yan in Yard. „Dep Yallıtum nr Hit der 
lat, ie Bid nicht anperb möglld, Da bie Oper en Mafeflid von Hradt um Ehönbet I 
ine Rummer übertift die andere, und da kie Sanblung nidt turd Recitative aufgehalten lid, 
fe Yan Ri daB Snterefe ungebet auf di gchngliken Zbele conctueen. „Die Oper frannf 
Bit ab, der Sukbrr bringt zu Iee Sc. mesk Rräfte uno ungelhelte Cmpfnkung.  Weerkese 
tin Bifer Tomien Opee cine neue lhtung angebaknt, der Se weilte Gntedlung niät 
lem mich. Diele Oper hate eleringe 0a0 Intrche vor anderen Muführungen Aal chger 
act, Doc ernten fi Die Worfükrung dr Antigene». WenpeLSTebn, nie die Sekte 
dan ved Waln. Guloiy, dee Öißtken Yeinpl u, Manifen © dulye .® 
Giemir a, ML. Or Rap e ad Ella Rente un Am schen Bee am 2. Mt 
fein Genf mit Darfelung des „Rnonel" in Blatow'® Marika, Eein Gafollenaf 
as leer mut fer fung: Raoul In ben „Qugenetin‘, Georg in ber „etben Dan", Cügarte 
in „Suca van Sammeamoor” und &honel. Ah Iolate dl. WatbLipe © lldauer aus 
m 27. Apr Be Beymenötohtee jung. Ele 1b Dark Ihre undegleiti raiäe Darfelung 
Au wen Lauteten Benferungen tet Bcfalb hin. 
Dat Öpernreprtite Grade und De vautißen Tonwerte: „Bamppe“ d. Bimpainte 
mer. „Sefena” v. Cncht, „,dand Yeling” d. Marfener. Won den Ültglekern der Oper m 
Gel unfee ibne. Bir kon Zheater-Punlendlenn fant an 25. Bikn, ehe At 
"Ye Dieltor Balsand ty IR fürtie Verwirfligung Bier [den lange efknten 
8 tr Bike Dan eufzehen, 




















ervolle Häufer betviclen 












































wu fein, 
€ Does von Mgneli, Chile Donigettie, „Reonsee 1. Mate” 
bett, iR gang im Giile Bereie. L’Eloile du Nord if bier Zug. und Aafleneper, 
Sünden, Ber erinnert ih, nit an ten pas de qualre ber terafiterifhen Brchmächte 
auf Her Majesty's Theater ın Sonvon, wobel eine Gerrte, Zaglioni, Grifl und Gratn daß 
eropätfse Öleißyewict ı Tau glaubliker Uelentung sur Snfdsuung Braten. Nur Die fünfte 
Gromact fehlte. Mannp Cifler, Die cd Ievodı nit bellagte an ben Taniconferenzen nicht Theil 
u nehmen, fonkern ih Dura ten Enthufioömus, ven fie damals beim rufflcen Hof erregte, teihr 
ic entfepätige fühlte. Gin Mitglied jened Gongeffed. in der Aunft De$ Herumttebens, auf einen 
Bein zu fteben, fi interefant zu veridieleen und andern Piplomatifien Bertigleiten wetlerfahren, 






































hr nf Walther grad, mel eh Baltbftep 





daß fi bei und durdı 
rahn ihre Zruppen zur 










Paris. Died. Ctoltz fang 2 Wal in voriger Mode die Bitch in Menerbeer’S Bro: 
ee ab Onasar di Aral mit großen Wea. De Tenor Häcdenai (np m Au: 
er 0 Muette de Porlicl Mnertennung: Bm 15. Wei iR die 9. Auflühnung ven Werd ir 
Vöpres sielliennes nit Sophia Grweli. 

Der Junge Zonpihter Yikecl Berg ion hat ern Xhcl fner Oper „Salvator Rosa“ 
einem eingelabenen Areife von Runftfreungen im Pleyelihen Caal zu Gehör gebradt. Bejonder® 
iin Lo han des brigands für aß mit Ober, ne Sonne ir Kir „Barle an acol 
mot“ und La chanson du pätre mit Oboe-Begleitung, audı vorzüglich von Frl. Wertheimber 
genen, etz nie me ji Ne Beige @gule ihre tin Bnenung 

een machen, 

OF Die 108, Korfelung von Menerbeer”s L’ktolle du Nord fand vor ganz gefültem 

Haufe fat; va Durch Krankheit der Sl. Duprez Die Oper 16 Xage vom Reperiite entfernt ger 

Biken, I mar der Atung 2 Pahltumd elfeeeic, Kühl, un me Du Rufe fl 
fen. 

N 30 Art mure in der Sıche Et, ufade dab muurhe Wert vn Seller Berlto 

„Te Deum fr 3 Okdre, Drdefer un Orgel von 900" Hueführenden, unter @iretton 

Eomp. zu Gehör gebradt — ein mötged nrofatige® Wert! Zum Eluß der folennen Beier 

pie der berühmte engllhe Organift Sir Yenwy & ma rt auf Serneuen, von Ducroguet gebau 

Ten Orgel Stice von, ine un Improifie ann in bavuntenimgigeer it 

*Raöftes im Ihöätre Iyrique Da 160.9 Mauliiereber on Lolo nud Die Berlobte- 
Pefh. ngiebungekaft bieten Im beutihen Theater die Oöfte Steger, Brl-Doffmann, 
tom Rbabend, Bıl. Weller, Balchnefer Brige mit Bro Go xend (a19 Bemela), 
wöbrenD daß Reriondthester durch Sie enthußafith Bgrüfte Befengstänfterin Brand: D 01. 
T6h1@Ronodieh, und Led Selenlenor ELLInge? eine auferertentiihe Sunfraft genen. 
men bat. Gefere wurkt old Meralt in G6A6chrs Aunot mit einem Blumeneegen und Yulste 
gengoren bie; ar Datribrung rer Bar Akte ie an Sntnkat ngrrommmme 

Sepranfimmne den Hinrelßenden Clebreih, pelden la ven Ehrenbeinamen Der ungariläen Rachte 
gel vanft. Sa 3, Debtt aid Suca folgte aleiher Baal, 





























mit Inter „Robert ie auf den Reperiere ind? Wir 
war u. die Megimenfötochter. Die Partbien Dee Mag und Zonlı 
Kr, Br Fur ereten Gelang ud angemehen® Sri brnar, Die Bitufn Mithelmine 
Sinuß. bier von Meier Brot kur Künfierin berangebibe, füecd Bier fahedafte Kiumphe 
und in 3 Coneerten Crfelge, mie fit CıBacß Zeiten nicht da gevefen. Der tefliche Gelobirtuofe, 
f®oltermann Baikt in unfeem Zhesterorcefer, 
tedholm, Zur Eintrihung der Statue 6. Johanned wurde Sp on timi"® Aernand Gorteg 
gem, Dr. Habemater u Gteanpbera halten Se Qauntolen. Bet, > Romant u, Dr 
fateınadıer machten im Propheten und in Robert ber Zeufel Burort: Mukerbeim gefelen febr 
Die Stunme von Portii, Rorm, Die Zauberflite ud Donigei’d Favoniin. Behren 
Wioletta wurde mi Beifall aufgenommen. 
t. Der Abend ded 28. D. zeinte unfere Oper iieber einmal im volfänbigften Lüfte. 
erfte Kufführung ver „Römlgim von Eypera” von Dalenn Matt, Dad Hauß 












































egenmärtigen” Parifer Kräften und 
fordern würde, men mir ed nicht 





qur Söfung ded Anotenß führen müfen, au bier Die einzelnen Ren. ol® Ecenen gelten Fönnen, die 
und vie Siebe und Nie Seiden ted Heilanded vom Beginne bed 5. lbentmahled B19 yu feiner glore 
teißen @uferflhung. erjählen. _SiEI if in Reife ontrapunttiiker Gombinatienen und hakma- 
milder Modulationen, ter die Eituation fetd vollfommen beherrfät. Wir begegnen in bem Eerte 
einer ungewöhnlichen Taftart, nämlich einem *% Xact in der „Areuyabnahme” Cie wird ger 
Teötfertigt Dur Die Anlage Der Melorie, die fih in einem geibeilten % act weniger großartig 
And breit hätte entfalten föunen. Die Wahl ver fänierigeren Bunflern B Xenarien, I tenen 
ii ierügen Audnahmen daS nae lc gfhriehen it, rat in Rem oben Grfe Daß sanählen 
Stoffe, ber feine hellen Zonfarben zuläßt, Ci be @lany in der Muferfichung u. im Galleluja Leto 
Arablenber kervorleudtet. _Dedbald bleibt bie Aufgabe für dad Orcefer au jchr fchierig, ie 
aber unfer brabed Theaterordefter mit ben falenteollen Dilettanten unter ber Keitung ted Camp. 
auf6 annerennensiüreigke Läft. (Zrieher 3ta) 

Weimer. Dab BemertenswertheRe bei unferer Hefbühne iR die wieberhelte Aufführung von 
alenn"® Jütin, tie faft in allen Zbeilen gelungen au nennen if. 

= mm 30, Mprül fand im Goftbeater cin Concert Reit, veranflaltet von Yoadim Ra ff, einem 
ielfetig gebieten, rei begabten und raflod Arebenden Aünfler, tefen Oper „Rönig Ülfrer", 
Nuft zum Zrouerfsiel „Bernhard von Weimar,” Ouvertüren, Te Deum, erfe für Kammer: 
muflt ıc fein [&Boferii6t® Talent cühmliäft Genährt Baben. Der Concırigeker führte eine Reihe 
einer Comp, (Menufeist unter Miteiatung Fer Damen Bea, Lehe, und RE te) Hrn. 
Einger, ber Goftapelle und Led Montag f&en Cingbereind vor. Der Runfifthl, ter fih in Viefen 
meuen Comp. Raff"d fund giek, if «el, prägnant gefaft und turhgeführt; man erfennt feine 
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Beherrfäung großer Bormen, Objetleitit md Rlarkeit In ber Grfinbung, feiie eine melde 
Selena en Odonnes X Eympkone In 5 Cifen du nennen. Sel Infrnnenlh Kia 
don ungewöhnlichen Dimenfienen und funftsellem Ban; bie tbrmatifte Berarbeitung iR werte 
ia, fe’falict mit einer Snfrumentelfuge, tele Ne Ahemste teb 1. Eaped im ihren Besid giett 
und fo baß Wert fünflerii6 abrundet. Der 1. Cap, ein Allegro appassionato, fpridt burd) edle 
Keivenfoftliteit umd pad seine Etimmung, ver Iete Dura forte Mollmbung ganz befene 
der® an. Der 3. Cap cin „Merfa“ wird dur ldne meocilte uud Infrumentale Pracht eine 
Khetee rung mrcnb seien; ter 2. Cap, cn eu np Arm, gehalt Anrane 
won Düflerer Rörbung, bffen Biteed Gegemfilt im 4, Eap ein sehmtes „Odeno" voll Yumar 
Hi, een Ari cm Paßeae vl trier Mae ft Um 10 mäeiger wirt Mina De 
Sklisfuge mit ihrem etelm, Hnfleriien Pattos. Defer Ehpmpbenie gebührt ber Breib deb 
Nenn, "DaB fegenge Gbarafterti für Estogige (Br. 6. Eingen) u. Gräfe if niht minter 
preißimirtig. Dad Seloinfrument if} mit Bam Drähte zu einen organifhen Garen vermekt, 
Bine tab Laß Hersorreten De wirucd Kekanbeten Eole-Snlrumrented kecintractigt mirke. Diele 
Gharafterfü iR ein Luftige® Remmährden, ta6, Serin? mit tem Antante Boll Libensichnfut 
ame Innigtei, feinen Ramen „Lieedfee" Hilänglig retfrtigt: Die Borm Bek® Goneuftide® 
erfarint und eben {o neu, aid fine ehanklung wirfungfteil und inlefant, Oierauf fol 
den. Zraumtönig und fin Lieb" (0. Geike) für ine Eingffmme mit Orceher, (Br. Gmilie 

ma; din Berumöröcn mi tete elik Clmmunk, Der Tan Ch Geht (kunt und 
Borgüatih gevoffen ; Anfang und Une, bad Ginfhlummern und Grwadien ded fräumenken Säbr 
en, {nb Sur gleich meloile und rhpttmifde Gchonklung erhunden: ber Traum [hf Bitet 
den Iekhafteren Süttefoh, der A Lund eipenthimlihe melotifke Reiye und Bund [döne Gontrofe 
außyeichnet, Dice Exrne gab Gelgenkeit, He Eimammttl ner Eängerin Rund 2 Deiaben gu entr 
fen a tet fü Cr fen ab Brumalen Quant venelkfehen Lt un ud 
den. Den Ealuf Biete der 181. Mlalm für $ Eoloflinmen, Chor und Ordefer: Den 1, und 
8" &ap ken ® Chöre, dur ein Eepranbuett verbunten. Genalige A sine 




















@bruntung in ben Aormen, brilante Bebankung &ed Oräefterh, find tie Vorzüge Bieje® Werke 
obgleit wir eine rein firdliche und reigiöfe Stimmung vermiffen. Dem Montag 'iden Cinge 
etein und ber Boffapelle gebührt vie velfte Anerfenmung für ben fhtliken Cifer und vie fünf: 
ferifie Weile, mit weiber fie ihre fümlerigen Aufgaben lflen. Der Comp. erntete ten, zeidfien 
und ebrenpoliten Beifall durd Rürmifcen Herporuf. Wie gewöhnlich eidnete fi cin Zheil Red 
Beingeiten Rubitumb, melde (0 ger für ffinig ten mödte, Cu Abnefubsit auß. 

Wien. Haufen; der Bater te$ in Mmerifa teienten Bielinbirtuofen, farb 78 Jahr alt. 

© Die Glaviereictüefinnen Arabella © odard und Marie Wie find eingeirefien, erftere gab 
Beni sin, Concert une Img Men elöToAn. 8 Ace (mit Hmm Heimekkenger un, Sichns 
ge), Sterben Heller ?’d Horelle u. Xh. Rullat'D PitceOp. &8. unter aröftem Beifall vor. 

2 Zi Haleife Oben gab nad, kim Barbiere di Sevipli un Rigoleo ten Trovatore 
Ben Berti mittem gan ef Bein ta 0 [TE ni 8 of nung Gar. Angeln (of) 
de Garrion (ein guter Tenor), Car. Eperard! (Pharao und Era. Lednemöte 
(naive), in Befriedigenter Aufführung. Da Bettini nicht fingen fann, wird «0, smweifelbaft, ob 
Xhalberg® neue Oper „Christina“ beranfommt und dann fingt aud Epre, Medori nict. 

® Die ail, Oper hät in der deutfcen Saiten vom 1. Juli 1896 MB 31. Mär 1835 
aufgeführt: Menerbeer"s Qugenotten 11 Mal, Kcbert der eifel 9 Da, Propketen 11 Mal. 
Spontini"s Aatinand Cortey 10 Mal, Außer'e Etumme von Borlic 3 Mal, Kubers 
Berlormen Cohn ? Mal, Bra Diüvelo 10 Mal, Boieldieu'e Meife Dame 9 Mal. LM. 
Karl E dert und Proc bivigirten, 

© Durd den Zelegrapben wure ter Zenor R op pa herbeigekelt und bebäticte ald Bennaro 
in „Qucrexia Borgla” — ein routinieter Cänger ohne Wehltlang ter Eliome. Egre. Medori 
wäre voraüglic hu nennen, wenn unfhöne Uebertreibungen, Tremoliren und Eareien nicht ven 
Genuß Kömälerten, Cara, Borgki.- Momo (Maffoı und Debreffini (Herzog) find u Token. 

©. Dad Ballet Meline" von Martin, mit ter Briora und Orn. Zienna, machte Biatce. 

® In der Gt, ÄroneißcubsRirhe murte Roffini"® Staat maler tur außgepeiänele 
Dileltanten aufgeführt, Die Coli® fangen Gräfin Gidy, geb. Bürfiin Metternich, Baron Bour« 
genen, Mate 86 fa. Oefaren, Gomteh Reif, tie Lader ker Senreite Gonntag, und ie 

räfn ein, 

Wiesbaden. Der Ribtiice Zufhuß bon 6000 Bl. if unferem Theater entzogen. In Bolge 
bieeß tritt unler_arhfilker Direkter Hr. Orabo wOth om 1. Mal aud und wird Ir. Jat« 
Beamte Ei 1, Setr, Time, ‚39 6m. Orado m79 green te irn Knien Künfe 
Ir und einen Diretor ver unfere Bühne auf eine Bebeutente Runfifufe gebradt hat. 


Im Verlage von Eduard Eisenach in Leipzig, sowie durch alle Buch- 
und Musikalien-flandlungen (in Berlin durch die Schlesinger'sche) ist zu haben : 
Billigster und vollständiger, neu nach der Partitur bearbeiteter Kl 
yierauszug von: Mezart, W. A., Don Juan. Oper in 2 Akten. Neuer vollstän- 
diger Klavier-Auszug mit deulschem und italienischem Texte. broch. 260 Seiten. 
Brmässigter Preis nur % Thlr. 












































Unter Verantwonlichkelt der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandiung (Ü. Schlesinger), 30. Linden. 





Tehnchpresendruer van L Kolbe, Lapugenu. 86. 








Aünfter Yabnamg. „IE 19, 


Berliner Mufil-Zeitung 
Ede, 


beraudgegeben 


von einem Verein tbeoretifcher und praftifcher Dinüfer. 
Sonntag den 13, Mai 1855. 











Wöcentlich erkheint eine Rumım 
Beflellungen nehmen die Selle, 





jätel. 20 Egr. 
ng. 34. unter ten 


Prönumerationdpreis füh 
wer'sche Verings] 





Einden, alle Boftanftalten, alle Bud, und Nuffhantlungen bed Ans ung Auslanke® an. 
Sendungen an Die Rebaftion werden Durch die Berlagthantlung aber frei per PoR erketen. 








Die Mufit des neunzehnten Yahrhunderts und ihre Pflege. 
Methobe der Mufi? von U. B. Marz. (Leipig, gr. 8° 1855.) 
Bon Dr. ©. Roffat. (Bortfepung.) 


Der Betradtung Niard Wagner’s widmet fid der Berfaffer mit der befone 
deren Vorliebe eined Geifletverwandten, der auf dem Wege der Epeeulation zu dire 
Ten Abnticgen Mefultaten gelangt, in der Production fo mandes id vom Echuljwang 
Ioßringende Wert gefäjrichen hat. Man fellie meinen, daß biefe Gongrueng der geifie 
gen Anlagen einen geniffen unwilltührlie) efetpenben Ginfluß auf Die Kritit des Mur 
ters auögeibı Gabe; mit nidhten — gerade bei Wagner. erhebt fih U. ®. Marz 
qu einer Unbefangenpelt, die wir offen geflauben, namentlich gegenüber Weber, Mepere 
ber und Mendeltfohn, zumeilen vermlgt Gaben, Gr läßt vor allen Dingen dem Gtrer 
ben Wagner't, daS Drama in der Oper wieder in feine Rechte einzufegen, vole Ger 
tedtigfeit wieberfaßren und in diefem Punkte, den u. a. Hinrich6 in feiner vor« 
weiitiägen, mit philofopbifcher Mäfigung geichriebenen Vrofcüre ar beleudyer hat, 
merden wir UMe Unhänger Wagner fein. Aber wie Hinridd zweifelt 1. ®. Marz 
den Wagner'fcien jelbflzufriedenen Schluß an, daß diefe Tannhäufer, Kohengrin und 
Nibelungen, in der Befepränftheit ipre® mirtelalterlicien Horigonted, die Erfüllung 
und Vorbilder zu einem Fünftigen allein feligmadenden Schema de8 Mufifdranas feien. 

„Nein. Dad ift nicht die Oper der Zukunft. Das If Flucht aus der Gegenicart 
Himaus, die dem Geifte de& deutfchen Rünfiers Feine großen allgemeinen Intereffen 
bot, eine Vergangenheit in der wir einfl, werdende Jünglinge, deb eivigen Mömernd 
und Hellenifltens mübe, wenigftend deutfjtfluielnd träumen Tonnten und vaterläns 
difchen Boden unter und zu fühlen Aofg waren. Diefe Sucht, ie führte einft in 
fictelofer Zeit den rüterlihen La Motto Pougu6, jept munderfamer UBelje Wagner 
in das Vaterland der Mitter und audgezierten Minnehöfe und des Kleruß von Bolteh 
Gnaden mit feinen, allen Helbentfämern abgeborgten Sagen, führte ihm, der in Dieb 
den um ganz andere Intereffen gerungen, auf die Stätte abeniheuerlicher Gtanded« 
fahungen über jene abfonderlicien Medhte, Berufe, Chren und Bürmwahrnehmungen, 






































die gang mo anders al im Vol oder im Griffenipum ober int Algemein-Mmfh- 
licgen Ähre Wurzel Hatten. Denn das Bolt, dem wir angehören, das unfere Bergan- 
genheit um Zukunft {f, Tag noch anberomdt und unberufen und unbersegfich halb 
eingefehättet in der Muttererde da. Und doch if nur in ifm der unverfiegliche Gtoff 
für wahre Kunf, für Adted Drama: dad wahrhaft Menfckeitlice, das ewig unfer 
Gemüth faht und erfüht, allein fähig und Bereditigt, vom Dicster zum erwig jugend» 
Ticjen Neben ermeitt und verflärt zu merden. Das Andre mag in volffremben Beiten 
unterpalten. Denen aber bat üch Wagner's Gemüth nimmer zugewandt; font AM’ 
er nicht daß Brod der Verbannung im fremden Lande.“ Dies find wahre Worte, 
welche die unleiblichen Brätenflonen des fpegififcien Bufunfibrama's fehlagender widere 
Tegen, aid Tange Abhandlungen, Wir erlauben und noch einige Worte über Wag« 
mer"d Verpältniffe zu den „Bormen“, bei weldier Gelegenkeit unfer Verfafler mit ihm 
gllinpflicter verfährt, afd eigentlich Billig etfheint. So weit wir aus Vartituren und 
Klavlerauszügen, literarifcien Grläuterungen und frütifeien Tranferiptionen die beiden 
Teyten Wagner’fqien Opern fennen geletnt baten, gebehrter er fi allerdings 
al6 ein Gegner der rengen Maıhematif in der Muft, aber ex verfällt dadurd) fomle 
fiber Weile der Norpmwenbigteit, ih fo zu fagen eines faulen Redenfnedted zu ber 
dienen. Wab ind viefe owigen Mepetitionen, Die fd wie Die Dprafen grwiffer Iufliger 
Berfonen in der Bote, bier ald tragifce Wipe inmer und immer wicber einftefen, 
ander dis Mothbepelle wer flknmfen Arıt Ecmedm fe in Def: Wanter der 
Anrenbung nit nadı jener Simalichen Theorie der Gleroglaphenftift, secige din 
pebantijcheß trodened Weit für feinen HiRerifhen und religiäfen Gevanfeninhalt ge= 
mügend eradjtete? Gind fie überhaupt nicht ein Eraffer Rüdfehrittt Die Siägerigen 
aimfifalifchen Bormen, um biefed Teibige und unpureichende Wort für eine wahre Welt 
von geiftigen muflfalifeen Dingen Beizufefaften, nd nicht ein Batlaf, den die Kunft 
me Im Ißren Raum aufgenommen bat, um ben nöthigen Tiefgang zu erzielen, fe Ind 
ulelmehr die Sadye felber, Die Arbeit der Indlviuen In langen Sahrhunderten, und 
übte Bortentwirtefung beftehr nicht wart, fle munhwitlig fiber Word zu werfen. Um 
Bier en Beifpief anzufüßren, das, wenm wir und recht erinnern, von Wagner felbft 
an cimer Gtefle feines breißänbigen Wertes, wenigftens theilweife anerfannt worden 
iR, fo erinnern wir an daß berühmte Duett {m vierten Akte der Sugenotten, In dite 
fer dom Den aufrrerbentticften Yeivenfehaften Gewegten Geene, fAeint und — mir 
Stelber feviglic, Gei dem Mufltaliiejen Rechen — ein äuferft gläclicher Durdöruch ber 
bergebrachten Bormen zu liegen und Die woßlfälige geordnete Befanblung von Melodie 
und Harmonie auf eine genfale Weife mit den bößeren Gorderungen ded Dram. 
verbunden zu fein. Mer will, kann dergleichen ohne Bedenfen der Theorie ded Dri 
mag der Bufunft unterorbnen; men fat und feltdeni mit yraflerifchen Worten Situa« 
tionen, Die jener nicht das Wafler reihen, ald Kabinetölüde der Grfindung und 




















- Wundermerfe „aufgelöfter Boruien“ anzupreifen gefucht. Collte diefe renemmirte Me» 


wolution (nicht Reformation) der Bornen nad) welter gehen, und daß fie fogar fajon 
‚gand anlegt an die offenbar von der Matur vorgefäriehenen Grenzen und Ginricdje 
tungen der menfehlichen Srlmme felber, gertauen wir und auß vielen Ctellen bei 
Berkiog und Wagner nadyzumeifen, fo Neben wir am Worabende einer mufllae 
fehen Berrellterung, gegem welche alle Müdbiltungen der anderen Künfe und ein 
gelinded Kinberfpiel erfäjeinen. Wenm wit und aber nicht irren, fo fdieint fidh in 
der Gegenwart aller auf dem Gebiete des Beifle® Gtrebenden cine ähnliche Gile und 
Ungenfb Gemchtigt zu Baten, ald ter Männer der Grfabrungs« oder Naturmifene 
ferafeen. Die wilde Hal des Dampfrofles, die nnnehbare Scneligfeit dee elefıro« 




















magnetifcien Gluidums, bie Blißgefameinde bilbnerifcie Kraft des Eonmenfrahled ter» 
führe augenfceiulidh Künfller jeves Genred, gleic) umfaffende Mefultate im Belde andı 
der geifligen Wroduction zu erwarten. Daher diefeß ermüdende Gerede von einer Muß, 
einer Voefle, einem State, einer Gefellfgaft der Zukunft! Ie Innerlicher eine 
menfeliche Zhätigfeit wird, dee Iangfamer find ipre Wertfchritte In der Menfchheit 
übergaupt. Nach Tangen Beitaltern der Warbarei und gänzlider Vernichtung, erto« 
en fie die überwiegend Auferlichen Künfe und Met, wat auf einer Anwendung 
medanifgper Kräfte fußte, Febr bald mit Leidptigfeit wieber und erreichten oft under« 
Yältnipmäßig ihnell einen Gipfel der Volendung; langfanı hinterdrein iclicgen Die 
hanerliegen Künjte. Cie blieben Jahrhunderte lang neh Cwälerinnen, wenn ihre Derberen 
Gefährtinnen fich längR zur Meifterfchaft aufgefähwungen hatten. Ne näher wir Dem 
Iegten Gebeimniö der Dinge treten, mit delo größeren Eamicrigfeiten IR unfere geir 
ige Bewegung umbaut, defto fänverfäliger ennwidelt fe fi. 

Won diefem allgemeinen Gage aufgehend, möchten weir nidht Die fanguinifeieh 
Hoffnungen de8 Berfafferd theilen, wenn er autruft: „Wenn die erneuende Ioer alß 
gettgefandtes Greigniß in daß Leben ded Molfes rüit, dann wird auch die Runft Ifren 
Berifehritt in eine neue Zchenephafe felern. Gher nicht und anders nicht.” 

Die großen Leitungen in Kun und Wöilofophie, bei denen in einem Indisibuum 
gleichfam der ganze Weltgepalt zu Tage wit und ald Refultat am Gnde bie Menfehe 
Heit nur mit einer neuen Perfpective auf bie Dunkle Berne ded grofien Mäshfeld bee 
reidpert wird, Ireten nadı ejegen auf, deren Grjorfähung Siß Seute nod nicht im 
Gntiernteften gelungen if. Im tiefen Verfall der Völter, unter der icenfliäsften Will: 
kührberrfaft Gingelner, mitten in fitenlofen und vermilderten Zufänden, in den une 
feligfen Brivatverhältniffen erfäeint oft ein lchter Genius, wie ein nener Etern 
fährt über das Leben ber Gterblien Kin, unbegriffen von ihnen, unbeadtet von ben 
Beitgenoffen, eıft Tange naher auß dem Gtaube de® Orabed grmwestt und Im Bans 
fheon der Unfterbiläifeit aufgefteft. 














Um fpeziell unfere Anficht von der Oper außzufprechen, biefeu zasht eigentlichen | 


Nationaleigenium der Deutfchen, fo glauben wir — mag man und immerbin reaf- 
den begabten Künfler die liebevofike Durgbrin 
gung des geleifteten Guten, ein GiRerifeged Eiubiam und ein vbilofophifgier Cifer für 
Gorrefrheit der Schreibart, am ficherften fo welt führen werden, um mit Geifteh» 
freigeit das muflfalifcpe Drama zu beberrfägen und die menfclichen Reldenfäjaften ge= 
ınder auch In felbffländig gebildeten Bormen erklingen zu laffen. Das Wie 
ınderzufegen ift nicht Sache der Kritif, Diefer Tfätigfeit a posteriori; vermöcte 
fe die Kunft a priori zu conftruiren, fle märe diefe felber, und wir vermödhten Produs 
jenten woie Seminariflen, In elgendS dazu angelegten Inflituten für die verfeiedenen 
Zieeige der Kunft heranzubilden. 

Doch bier treten wir an den Iehrhaften heil de Werkes, dem wir einige Oloffen 
Hinzugufügen ung erlaubt haben. 








(eätuf folgt.) 


Schiedmeyer’s Sarmontum u. Hörbiger's Drgano:-Harmonium. 


Das Harmonium von I und 9. Shiedmener in Gkutigart gehört, ebwahl gan 
igenitiümlid confruit, nad vielen Ridtungen verbfiert und erweitert und daher and busch ein 
Grfinbungspatent gefhüpt, doc der Battung an, ielhe unter ben Ramen Bhpäbarmenife, zugleich 
aber unter mehreren {preielen @efaltungen und Benennungen betannt iR, bon benen DaB „Nealo: 
































don“ dab häufige fin därfte- Demigemiöp IR dab Harmenlum ein deu Bianoforte äuferid, ähn- 
fieB mit einer Gloviatur verjebened Infıument, vefen Ton mittelft vibeirenben Tetfljägen, bie 
durch Luftoeue in Vesegung net werben, entftbt. Mein in feiner mäberen Beftltung iR «8 
gegen die bißher gefannten Jaftsumente ungemein vervolfommnet. Hidt nur tur bie hr er« 
Geißterte Splelart und Benepung ver Bälge, fondern audı Lund; Olnyufügung einer Menge von 
Regifern, die nad Mit der Orgel die Tonbilbung in vielfachen Begiehungen moriftiren. CB 
werten von diefen Inftrumenten in bedeutenden Mbflufungen von ber einfadken Gattung an, bis 
au fetten geliefert, welde in fleinen Kir&en tie Orgel wölig erfepen. Die Meinen, in der Ges 
Matt einer Pfeller-Romede, nad dem Babrifpreid In Gtuftgart von 31 Xhlr, iin Rufbaumteiz) an, 
BIO zu 88 und 89 hle. in Mahagony» und Polpfanter. Cie eithalten I Epiel und 3 Oftaven 
und find füon fehe angenehm fx ben Privatgebranh. Die zweite Gattung bat 1 Epic, 1 Rec 
Gier und gleicfal® 3 Oftaven Umfang: ver Pre hebt fich von 68-78 Thir, Die complictefle 
Gattung 280 Tele. in Polvfanberbolz, iele 3 Epice, 16 Regifer, > Oftaven und 2 Dftapen 
durd; Verfepung der Regifer haben In der Briedländer"iden Mufthanklung In Berlin 
Mind qwei Tgemiplare aufgeftclt.) Der Ton vier Iepten IN fo voll und fräftig, daß er fche ane 
fehnlice Räume volifommen wohllingenb fÜlt, für Zimmer aber zu fast if. Die am Garmp- 
lum angebrachten Regifiernßge enthalten von eingelnen Infrumenten, In mahrkoft ekaumenstoüreig 
täufeender Nachahmung &ed Tond, tie Hläte, Glarinete, Ober, had Blageolet, tab englifde Horn, 
dad fogenannte Bourbon, 1. u. &. Bapelt, und mehrere anbere kei Drgeim üble: watülich aud, 
dad volle Wert, Co läft Ad) in der Bennpung Die veiäfte Mbweiielung Led Orheferoleril® eco 
velen. Jeder Planefortepieler wırd Durd einige Uekung fm Etante fein, Biefe Iufrumente au 
behergißen. Zur Sehung größerer Befangkeöte find fie verteflich; aber auch in Ihrer Michung 
an fi felbf. Denn mitte einer fogenonnten Percuffienbmeanit, weldhe tie Zungen vurd einen 
andern, förperligen Anfhlap. aufer ber Rraft der Sufifträmung. in Bewegung feht, iR ein fo 
zufed Mufpredien ded Zond erjelt, wie auf dem Pianoforle fAhR, und man fann Die gefmin. 
deflen Baffagen« Beivegungen audführen. — Die Bortheile biejed Jnfrumented befihen in der 
Mannigfalligtet der Regiter (tie größten fine mit 16 Megißen verjeben), in der burd) die Ber 
euffion bervorgebradten Präcifen des Anflagt, worurdh ed aud) zu bewegteren Ctüden fähig 
led, und in bem Cprefloneegifer, dad Dur; eine eigenthümlide Leitung der tonerjeugenken 
Quft wem Cpieler item Brad ten Etirte und Camähe, von An: und Mfdızelen ermäglit, 
Voraudgefeht, Daß berflbe tur einen rißtigen njclag und dur geididten Oebraudı ter Küße 
die Mäbigfeit fh ermorben hat, and dieer Einrictung allen mönlihen Rufen zu ziehen. Pür 
Wamilien und Meineren Kirken wird ed Daher um fo pwedentipredenter fein, al fi Die Dater« 
Haftigteit ver Iafcnmente 6 jet Akera bewährt hat. Möglich iR ch foger, daß tie Berferiger 
den Joflcamenten nit mit Unnecht fünfleriie Wirkungen höherer Wr zuldzeiben, indem fie fi 
dabei auf tIe Janigfeit und Lchenbigfeit Ded Tond berufen, die turd dad Gpprefonbregifee her» 
vorgebradit wid. Doch bedarf diefe Behauptung mod der Befätigung burd weiteren Gebrauch- 
Dad „Organo«Harmonium” von Hörbiger in Bien if fanen gefanunten. 
&eratter nach ein Orgelwert, fembiniet auß Pabialı und Zungenfimmen, zufaumengebrängt im 
einen Raunı von eiiva 8 Auß Breite, 4 Buß Tiefe und 10 Buß Höhe. Begreificer Weile Innen 
in biefem Kaume Labialregifter über 4 Buß nicht angewentet werden, und enthält unferes Miffend 
dio weit mim der Mugenfein und dad Gehkr und keehete) "aufer einem Prinjipal aus Zinn 
und einem Bldtenregifter auß Holz, daR Wert fine meiteren Pfeilendöre. Tie ütrigen Re 
And Zungenfimmen, teil? frei Durdfdiwingente, wie Harmenife, theil® verfdiehenartig gededte, 
um Behufe von Rahahmungen verfdietener Rlangfarken, alt : Ober, enzlikd Gorn, Hagott ıc. 
von melden einige gelungen zu nennen fine. Die Bäfle finb turcgehent® aus Zungenregiftern 
gebilcet. Diefeb Borwalten der Jungenfinmen, andrerfeii® ber frille Tonstaratter zwei: und 
vierfüßiger Sabiale gikt Dem Alanpe de$ vollen Werfeh chvad fänurrented und Cpife® Augleih, 
pad weit entfernt ft won ber cblen fülligen Barke Ted Orgeltonet. — Umfaft bie Glaviatur auch 
feAB Detaten, fe iR dad. aufer der on M& unbrautaren Sarmenifs, fen turdlaufenteh Reple 
Rec vorhanden. jebe® ver übrigen ef Mb auf Haß krei Oftauen und wirt die Lelfändi 
feit der Regifter nur feinbse vurd Koppelung Eewerffefigt: ter Tendarafter Klett aber ein 
gift. Zu (chen if tie präcife Anfpracte: der Metenktmud der Mefraften und Welletur 
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bemegt fi unbörher, Kinzegen It bie Regifirirung mit @eräufd; vertunten. Ter Gawellungdappa- 
at bringt mit einmal bet einzelnen Stimmen, gef tweige bei vollem Epiele eine merklich Birtung 
hervor. MB Orgel betsactet, ift das Werk feivohl binfihtlih Des unfhönen Bolltones und ver» 
Hältnißmäfig nur mittlern Kraft mangelhaft, wie mit Bexug auf die Einrichtung unpraltiich gu: 
glei, da Dad feblenpe Peral ung Die unbequeme Lage ber Manubrien eine Regiferberänterung, 
mäbren® Ded Epield dem Epieler unmöglich; macht, ex alfo hierzu eined Gehilfen bedarf. In der 
Gigenfaft als Yarmontum gebridt «® hingegen dem Werke an Lurdlaufenten Stimmen und Bäre 
bungofäbigeit, da der Epieler ten Wind nicst in feiner Gewalt hat. — om fünfleriicen 
Standpanfte entbehrt Hrn. Oürbiger® Iacıe jeded Anfprucer, femohl auf Neuheit wie Siedr 
möfigtet. (Mubfpruc) ter MI. f M. Rh u. & Nr. 23) 8. 


Runft:-Rachrichten. 

Berlin. Die muftaigen Kuflübrungen vom 7. EB 19. Mai waren: 

Röninl. Dvernhaus: Huser-d „Chinme” Mad. Bormes — Amel, Aräul. 
Zrietfa — bie, Dr. Bormes — Mofanidle, dr. Salomon = Biden) Res enfur 
dit: „Belagerung von Gerinb” von Roflini Mat. Röfter > Bamhra, Or. Bormes en 
Rei, 9. Salomon Mohamet IL, Hr. 314 ie 4 e— Batriare) Eiratela d. Blatom. 

RiniaL S@utpieikue:/Bde 2 Sfr Zi © 8 1Lle; 0: Di 
ig, Dune u „Oben von ©. 0. 0.8 eher, Opcthe'S „Ehune de Betten" un 
„Ralenfiin’ Lager“, mit Muft von DH. Weber. ® Mal, 

Baleputar@ilheimnäpt Thai: Gonante v5 Gefämiter 8 ro ufit 

Infonie: Gomeert BOM:D.Ctebig im Henng’ihen Votale: Onbertären zum rc» 
jöiy, Braut v. Defna u. Eommernatötraum, Yurienang and Orpbeub, Cinfene D- & Kir, 
Brolka x. Bedten 

Wufitaufführungdurd bie Gefengäfdierinnen er Br. Job. Simmermanın: Chöre 
au Seffonbe, Orpheub, Paratied und die Ber, Gurgantke; Tereito ad Meperber® Crociato, 
Zegät „die Inden Süfte” Op. 4, d. X. de Mit, Ductte'v. Nibede, Grel und Menbeitiohn, 
Terkette’aus „Il matrimonio segrelo" v. Gimareia. 

Rroil’5@rabliifement: Sur Mineiffnung ded Lotald am 18.d.; Or. Concert um 
beat. Werfellungen unter getung Ned G-PR, Im. Ruß er dor ff, um Befen ber Ueherjäm. 
der Sheise,älderungen: Ouvertite aud” Lciorg, Dad betlinbe Anz 8. B- Gumbert, Aria aus 
Bertta u. Gerd Mdiep. gelungen von Orn, Warend, Rorma Bantafe 1 Koline 9. Ruberde 
berf, Dellamation dur Yen, Ciranın, Cheraer-Tänge augeliktt 
Bade, Port, Sillentbal in Örn. Batperni, 8 Sufiice v; Genettg, 

° Die Bortjärütt, welde in neueter Zeit in ber Milteitmußt überhaupt une inSbefontere 
ie preufife Dur die erolgeihen Beferkeßsehunsen Led 31... Wierreät renaıt hat, digen 
Ma beiten Wasiperaben an Der neuen Wade Im [fönen Cite und jieben Detkal Immer ein 
eines sufata Lens Mulirium ‚ke, Bug ten Poepenm in ine ne 

tüße Sort eben. "& Khre 2ab dhupl:Gcpe vr & Wehe) Anfntr Kimi, 
unter @eitung bed 3R.-D. Hrn. Biejte, am Eonnt, Weher’s feurige Oberon-Dubertüre, ben Armes 
marid Se, 108 comp. 6. 3.8. 9. der Bringeh v. Preuben, ie keiten von Hrn. DLrd. Beffe 
neinen „.Samıertellenwölie” nerfiodtenen Amecminfde ter bosieligen Grepringeifin D. Mel 
Aigen, den, Gelkwinpmarit Sir. 163.0. Grafen v. Reden fawie kn Marib su Meer 
Eeer’8 Norafern fo, vortrfüid ans, af dat ganıe Putlium Laute Beileldyien [pendete 
Sr haben daB gange Programm difer in Saclltur une Aliertußuun Im © le finger’ fern 
Welse erflenenen Comp: anyefrt, weil wir glandn, Dielen Ben vi. Oinigeten jur Ber 
thdfdtigung te den bevefebeuben Gommerpalin-Boncerln eupfehlen Au Dürfen, 

"Ee. Aönig. Hohe, Yriny Arienric Miibelm Bcktte am 6, b. den YA n’ (ken 
Brfangd-kerei eale 33 ch. Rated @üätenftein, in der Uniperfät, mit Oöcffeiner 
Gegeniaet und selte Ben Leihungen Seh Rereind, tie im Mortron aufgewählter Haffiker Cams. 
ielmen, n Küchen Tai Gute Rh Beet 8.3. fir Dane rg 

itungd-Bet. 

"Ein Bohlthäthteb-Goncrt für die tur Waffe Verunglücten im f. Gonertfale, Yun Brl 
Yanca Büro, Hm. Bormes, Krüger. Blctelcen. brahte Rummern nee Oper zur 
Aufführung, Rest ven Dr. 4. Vodf, Ha Bulwer-& Roman: „Die Ichten Tage von Bam: 
vell, Mut von Julius Babfl. Die Ouvertire seipte neiidte Anlage und Durcarketung 
der Motor, Die Gelänge wurden nr mit Mlabir Bglilt, Te_ daS, Die Antentionen dee Comm, 
mar unvelfommen au erfemnen wosten. Dad meloifge Gienent Rewährte Ad durd angenehue 
Srfnpungtgabe: keonterd Im Auserud det Sarten, Weikien. Der Eiyl fülicht Id der erleren 
ni lg dad Lepte Nico fer umglüfeligen Sailen, kegeidhwet Dr. Reffat 

"Poffentih al DaB Lepte Sichrfengencert ee umlütfeligen Eaifen, hegichet Dr. Ref 
Montaztpaf, die Code teb Arlul, Keterd te Watteleite Er jdliehen fieh dere 





















































ch Die f. Solotängerinnen 
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möge einer Bauerncegel, wie mar in ber Randwirttfcaft zu fa auf der Mitwietung 
ii a0 game Jahr 





NS o Mn er Epipe eined tololaln 


ER 

* Der Unteren yuifden Mf Loria Tbompfon up Pepita wire dahin pracifnt: „TE 
Enpia kat pexcgt. 138 fe weih. Eeinera Pepita bat gamıkt mad fe jigt” 

Bel. Bficee Hat ihr Gaftfiel (ne vollendet; Die Montapspeft meint, Daß ber alte Ober 
Wramin Daran B{ tiefer, ein mefliter geihulter Cänger, ned in feiner Verfelung eine 
Siflenda mit mehr eberjeugung yum Eeiteisafen geidleppt habe 08 fen eigend Blea und 
Bar; dad bewiligte Auftreten jiner Tehter auf Der Oeibühne fe ein Ahr der änfeften 
Seineitalt geicen, um ibm die ereiternde Ociböftgung mit der Kunft Dur ein ebfärdenhe) 
Batpi in feiner eigenen Bamile zu verllen. 

"Die Geltung ver Sarfenictufn Scomie Peter® de Watelette aud Barib er 
freuten Ah in rem Gamer am 3.8. bereiten Beat. ie Iicte 8 Kanten v. Barifke 
Miwer6, wovon die eine Aber Dad berlike Üiermatkenlich auß „Oberen von auferarent 

ie ei dere von doncTroy mil elite 

% Offen Rpars mit St Beciech Dact 
$ Beriide vom Weperbeer Muntender (4dn ine 

Hrasela ch’ planga und. [Aneı. Welfsrber und errang 
Burd Ihren gemüthelden ide Woran gegen Bea. Dem Are Op. 11. IB, mit 
Be Genen Cöhw Horn um Gebr. Etapitnedt die Coiree mäften, fi 
Bist mörie Velen Te vd Gede;, Anphwung. Om Etablened1"0 mas 
Bft vorpetapenes Gelofaz, sin Vetponirl, au8 Pen beterngenfen Biemenfen zufammıencembinitt, 
Berangt, um genichbar zu fin, große Kürungen, in 

"ie Odamiftr Bron{lL sigten in Ihren Ganceren fhe ihr ter äberrafhente Beiftun« 
ge, tote, sine © Ve Wolmfle @erine. An hören von fr Gelont"s 
erühmte Bantafle sur „Etummen u, Borhel", fo mie en Gontert den Wer(ot in wadtrer, 
au greben Sofnungen Beretigenber Huhführung. Hudıie 4 Jüngeren Gefdwifer yaten din seht 
Bela Chan a 













































erung von Gorimtb", eine ber bedeutendflen Ehöpfungn R of« 
d. in Scene und erfülte alle Unfpräche, vie man an eine erfle Lorftell 








Beten ner In Weinat zu erihtenzen Denfmniler von 6 Ailier, Goethe u Wieland 
ergab 470 Ahle. Ort: 

Dermen, Johanna Wagner parte, madte Burore und reifte nad Braunfhtoeig. 

Päpeivert.” Bor Sluß der Iheaterfaifon darf Ber21.d., der Bencfiz-ibend deB Bel. Anzelint 
Rafter, zu den Iuterefiantefen gejählt werben. Die Benefiontin hatte Rof[tn1"8 Otbelo 
und Mozart’d Schaufpiel-Direftor gewählt. Ein @aft, Hr. John Rafter, aus Mainz, ente 
Biete ab Orte eine gteäue, meigende Eine und Bee mit Säge niet 

en Schwierigfeiten der Koloratur. Pl. Rafter, die fih mit reiber Blumenipende u. Tufh 
fezräh fab,"bemährte ale Desoemona cine vorggtiäe Eule und neben eter bebrutenden Ara 
ver Elimme aud große Mamulb, keenterb Im mezza-voce. Eaftallse Blanspunfte Bieten 
im 1. Me Bob Duett mit mie, im 8. Mft da6 Teget unb Binale: Muffe, I melden Die 
Sängerin ihre Befangefunt mit glänzenvem Crfelge geltend machte, Die fe aud) fräter In dem 

ge von Rener betr’ 3 großer Birke and ven Rordfiern bemährte und Die Lchhaftehm 
Weclamationen hervorrief. Much Die berühmte Romanze des 3, MftB und die Echluffeene waren 
außgezeichnet. In der Operette Mogart”9 lernten wir ein dritte Bamillenmitglied, Brl. Lucia 
Ratte r, vom Ihenter zu Mmferdam, eine nferefiante und anipre@ende Erfceinung fennen, Die 
fi Sängerin mit berrlihen Anlagen erwwieß u. in ber Urie ber Rönigin ber Nacht burd; ihren 
funfigeressten Bortrag einen Beifalöfturm bervorrief. 

Hale. Der Thieme’ fce Gefongeverein If in Diefem inter auferorbentfid) thätig geiver 
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fen. Gin gebührt ikm aded Rob, tb er neben Der Ofsae eb meiden Belmpe and den 
Älteren und neueren Zonf&dpfungen auf dem Gebiet teigiöfer Muft feine Aufmerfjamteit yuisen 
Die Buführung 2e9 „Lan Salt“ ©. Gran em Gherfreitge und deB Oraferium 
3. 9. Schneide, unter Dieechon Bed Gomp. Wir Ruben Weledleen[dönheit [ddf In einigen Het 
Haiven, geisanbie Duräführung ber fugieten Cäfe und arbeit, Araft- und Weidket Ar 
eich In der umfangreigen Zonl4öpfung! Renterfendwertk iR Die Energie teB Mianze® in ben 
imeitungsfähen deß 1. und 8. Xheild und im Ghar der Zilberfünmer im 3. heil, er Kohle 
laut, die Veblihteit und Janigteit in vem Xeryett Der Orpendbrüber Qntberß, it Ler fire 
glädicy preife Ah d30 Sand“ in dem Golo unb Ghor der Mönde und Monnen: „Santa-Marla ıc. 
in im dem Kinintet: „Möndlein! Wöndlein." Der Tegt Lie? Oratorti fan mıdt keietigen 
bung. Mac Worführung ber Meikerterte „Don Juan, Prophet, Qiigenotten, Rigare’8 
Heaet” (mit Antermann) gab Dr. U, M. Eahfe Wagnet‘® ‚Tannkäufe”. tele man 
Über Birfe vielbelsrekene Oper en grüntihe®, maßactente® Untkel fällen, fo mifte man eine 
erlpfenbe Rcint Wagner® nach allen Rictungen jene Xhätigfeit Hin akachen und fe, a18 Muk- 
füfe vefidben Gruubpriagips, in ihrem organilten Zulammenbange barfellen. Dann würte mam 
Fri sie ie Ks ale, Ich va Kat, 3 2 Zatele bemeie, Ben man übe 
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Opraite, Die Kapttwung legte Jeamihat. mit ee Mötlyem Bike Or. © a A fe Me Arte vr 
Finkier beurteilt uns verntiarce 8a9- Pulfın Ju wieserefte Anetenmung 68 Talente 


. 28. 
Metnı. Bıl, Anna Zerr debütierte ld Lucia (8 Mal) und Hahella in Robert der Tenfel. 
Draite MRe als Garrafre und Latram. Art. Wiltauer aus Ken fenz kie Regimentd, 
inter, Sfobella in Robert der Teufel, Rand im Berfpreisen Nnter'm Gert. Ahr wurten bie größten 
Susgeicinuungen zu Zheil. Hr. Und ex Jang auf feiner Durärelfe n, Amflerkanı ben Gtratell. In Die 
Zilsbengeit vier betrutensen Gaffpiee Aelen Cie efien Wuflührungen von Menerbcer’o 
"Rordftern”. Die Hanpipartie ter Katharina entiprikt Burdand nidt ber Inbieitualität Led Ari. 
Bpmwarer, anfezenig etiprict Or. Bo di ıWetrof) und Hr. Waren Oritenfe). Der 
‚Nerofern nike nun unter Wintrtung ter Gen. Valle Wie (Betreff, Eatyf (Grikente) und tes 
Art Bauline Marz (Katharina) au Darmftatt zur Aufführung femimen, w. femit unfee Zhraters 
fefen auf eine glänıende eile enten, Cine alänıente Mufführuna nes Robert ter Teufel war aum 
Beneige unfers KM. Meif, Die Beiehung rar: Aıbella — Aal, em, Alice — Arl. nat, 
Bertram — Hr. B’alle Mfe, Robet — Hr. Nuccbac. Cie fann undekingt cine Mufers 
Worfeltung genannt werben. Die Statt tat in Mnerfemnnng ver Uctienfe unfere® Diretord 
Arm vemielken emen Yurub zum Bau eincd neuen und glängenden Commrerfheaterd bewilligt 
+" "geiygip. Unfere Oper gab im Menst April 10 Open: Menerbeer'® Propheten (Ser 
Gpoit —— kie Ticvelle, I. Urlaub — Piteh), Marfhner" 0 Hand Heiling (Pr 

sm —— die Titel, & aance'o Zannköufer ir. Eppic — tie Zitlrele, &r. Miternurger 
— Bolframn, Pl. Urlaub — Elifatetb), X oKimi"d Bankier von Gevila (91. Mltteneuger — 
Faarer, Mojfini”e Miben Zell (Gr. Mttenurger — vie Tüdrelld, Menerbert's 
Hügenetten (Fıl, Tetjerd aus Liter — Malente, Hr. Erpih — Aacul), Kleten"s Martha 



































| an den Mont 
| 
| 








(Get. Küefend — Lie Titelrolle), Menerbeer’d Robert ker Tenfel (Ai. Licjand — Alle. 
Dr. Grric) — Noberh, CM. von Weber’ 9 Oberen (Mil. Tietjend — Rey. 

PR Scbert der Teufel feierte Ai. Zietjen einen wahren Ariumph, um Cürfte bier 
die Arie „MS ih die Sormabie verlfen“ und Lad „Duo mit Bertram“ (höner, natürlider und 











inniger gelungen worben fein. In Leber’ d Oberon errepte ter Wortrag ber berühmten 
„Desan du Ungeheuer” einen mid zu beichreibensen Cnthufladmus. 
® el. Tietjend und Hr. Bet and Yien haben in Kreuper’s „Rachtlager" fchr gefallen, 








erftre it abgerei, leterer fang noch den Neffinfen Mühe Tel, _ 
Hei. Snyichungpunfte im Deuticen Theater bieten die Gäfte Steger, Bel. Hoffma 
Siton Mhabend, A. Weifer, Ballelmeifter Gride mit Bel. Gorend (al9 Senela), Dir, Wi 
für das Matienaltbeater wie enthufifufc Leprüfte Gclangsfünflerin Brau d. Pollötfd.Sononi 
u en Selbentenor Ellinger.pewonnen. Grfere übt eine auferortentliche Zugtraft, fe wurde ald Warg 
in GSäßrars Kumel mit einem lumenregen u. Hulbigungdpoefien Begrüt; hei der Durchführung 
iürer Wartbie übte ihre an Sntenflität yupenenmene Copranfinme ten Pinzifenben Liereg, ine 
em fe den Chrenkeinemen der unperiihen Nachtigall Ranft. Imı 2, Detüt fegte pleiker Befal. 
Der vurd eine Gefangleifuungen in Wien fehr wentbelbaft betannte Ept. Narcefi 

% Goncerten auferorbentlicen Beifall und glängenten Crfeln. ud) hatte er Ne Ehre, 

































ste fe gefallen, 
Suf und ers 





Zuhörer zu lauten Bei 
dertienen auch loben ermähnt gu werten. Or. Han 
Bilmand (Mefete) ternvoller Baf, ketarf noch der Eule für eine Aüoneirung 

Temesvar. it einer am 31. ARärı veranfialteter Olla polrida von Genen aud verfieker 
men Opern fäloß bie bieführige Opernfaifen. Auf tie Witglieber und auf dad Ordefter Tann 
tiefe Unterbresung ter Opernporfelungen wur einen unvortbeilkaften Ginfluß ausüben, Die ufe 
führung von Beeihonen’® Oratorium „Chrifud am Deiberg”, fand im geträngt tollen Theater 
Matt; gewißein erfreuliker Beneiß, daß ci Lab arofe Publitum für tab wahrtafte Bute em 
Bfänglich nemacht werben tan. Ginige Echwanfungen Im Ordefter waren kei deffen unvortkeils 
hafter Mufellung und ben werigen Aroben unbermeiblih, Die Eolepatticen waren in febr guten 
Händen, die Chöre gut einfutirt; KM. Summer birigirte mit Umfict und Energie 

Die neue Oper von Blotom, beren Zeit Mofenthal gelicfert hat, beift „Albin“. 
Herrenburgeucnet gab cin Concert mit größten Befall. Im Gegen: 
fa zu er unidönen Gefangdmanier iN vie geeiegene Cchule der Rünflerin belonberd Berborzu« 
heben. Cie gehört zu ben meulgen PrimarDennen, die kei eier jo außgebtceten Wocaliftiong« 
kraoour. fo.vih Gcfämad und Autorud im Verirope und al Kcamatilhe Gelengöfünflerin ein 
fo reihe Repertole beiken. ab. Herrenbucg fang Drei fhottikte Sieber von 8. van Bectho, 
den, Wogart's Gonert;Ae „Chio mi scordi di le“, bann Lieber „ber Reuglerige” von 
S&ubert, „Scweigerliet" Op.d. v C. &darbdt, „Iafingara“ d. Berdi, „dad Mäpden 
h. Dorn. Ihre Gimme bat einen febr angenehmen Ximbre u. if, wenn au) nit 

imponirenb räftin, tod veltinend; bie Grfangöhiltung il ganz vorzüglid. ie Intonation Arie 
rein, die Bertigei in Ben verfaiebenften Orten von Zonverkintungen groß, ver Zriler läft nicht® 
au wünfeen übrig; Babel iR ber Vortrag eclenvol. fet® natürlich einfach. 

* Berdi"8 Oper: „La Travialat, er Legt nad der „Dame au camellas“, madte 
Binden. dagegen gef fehr„Don Pasquale“ mit ver Medori un Debalfint. 








































Unter Vorentwortlichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlur 





(M. Schlesinger), 34. Linden. — 








Tehodhreueiner von L Kalbe, Lepagen. 86 








Berliner Mufil-Zeitung 
Cs, 


beraußgegeben. 
von einem Merein theoretifcher und praftifcher Muftter. 


Sonntag den 20. Mai 1855. 





Wögentlic) eriäeint eine Rummer. Prinumerationdpreid jührl. 2 Thir., Hiährl. 20 Egr. 


Sehdungen netacı bie Schlesinger'sche Verinzuhnndlang, 34 una ten 
Linden, ale Boftanflalten, alle Bud und Muflfbenklungen des In und Auslanted an. | 
Sensungen an die Rebaftion werben durch die BerlagOhanklung oder frei par Poft erbeten: 














Die Muffl des neunzehnten Jahrhunderts und ihre Pflege. 
Methode der Muflt von U. B. Marg. (Leipzig, gr. 8° 1855.) 
Bon Dr. €. Koffat. (Gäluf.) 


.__ Bereegte fidy der Autor GIB dahin allein In dem erelufloen Kreife ber feaffenden 
Künftler, fo finden wir Ihn in dem fübermiegend größeren Tfeile feines Merteh here | 
auögetreten unter die Menge und befcäftigt, über Mufilbildung feine gemachten Er | 
fabrungen Fundzugeben. Dieled von dem bier Auögeiprodenen haben wir vereinzelt 
in den theoretifchen Schriften ded Berfaffers gelefen; Hier iR eb in einer allgemein ze 
gängligjen populären Form, gefondert von den Gpegialitäten des Badıed, zu einem 
Überflestlichen Ganzen geordnet worden. MS Lehrer wendet fih N. B. Marz vote 
nehmlich an feine Golegen — sit veuia verbo — und dann an die Eltern der Schlie 
der. Bir wüßten dem hier Ausgefprodienen faum Gtwas hinzufügen, e& fei denm 
ein ob deB Flelfes und der Darflellung; mas die Anflcht bed Verfaffers vom Gome 
yofktion&flubium betrift, haben wir une jebod} mit feiner Ilnentfehiedeneit nicht befseunden 
Ynnen. 68 behandelt die Grage, ob in der muflfalifcien Erziehung ber Nichteompo« 
mift mit der Gompofltiondlehre, foweit e& feine jedemaligen Zwede wohl Beanfprur 
en tönnten, vertraut gemacht vuerben folle, gereiffermaßen al6 eine offene. Diele 
Teiche war Dies für einen Scrififller, deffen Haupttänigfeit gerade auf biefeß Oebier | 
FAR, die befte Methoe, fich vielen Verbäcitigungen der Laien don vornherein zu ente | 

| gießen. Wir, die midt fo fhuirt And, um von dem Vorwurfe des perfönlichen Gigen- 
mugeß getroffen zu werden, fönnen und einer größeren Beftimmeheit befleifigen. 

Das Gompofttionsftubium, verfteht ld immer auf eine weife Arı mit der Indie 
ipwalität und den Tildungeftufen ded Gleven parallel Taufend, feint uns unentbehte 
ich für einen gediegenen Mufltunterricht zu fein. Wenn A, B. Mars an einer fpke 
deren Stelle mit Recht auf den bebenflicgen Cinflug mander Wuftteincihtungen, auf 
Äfre Abfegwächung der menfchlicjegeifigen Totafität Gindeute, fo iR nichtd mehr zu einem 
Yntidot geeignet, ald eben dad Gompofitionsfubium, welded ben Bafultäten der 
Zernunft bie Pforte Öffnet und daB ‚anfgelnend frivole pie auf eine überrafchende i 
































Beife alb das Mefultat firenger Befepficheit nadweif, Sobald Im wirktlgen gehen 
in irgend einem Individuum die Phantafle Die Oberberrfejaft über bie fonfligen Aut» 
Arömungen ded Geifted gereinnt, tritt ein Höchft bedenflicier Zufland ein; eb it dab. 
felbe mit dem Reben in der Mufll, wenn die Genußfudst in eine fAmebende Hingabe 
ausartet. Der arte Bwang der Schule, die auf gefeiätlice Runftfacıa gegründete, 
im Wefentlicen unumßöfliche Gefepmäßigteit, fellen bier vor, wab fonft im Dafein 
da6 reinigenbe, rettende Geidfal heißt. Die Frage, ob ein Gejäler Talent und Beruf 
bat, diefe Brage, an meldje ver Berfaffer immer nod mit zu dieler Bebenflicfeit tritt, 
| tommt bier, fo will und feinen, glei wenig in Betracht, wie in der Opmnaflale 
\ Bildung, wo man ein afgemeines Normalmanf ded Wiffens auffkeft, und nun nicht 
weiter darnadı gefragt wird, ob die nöthigen Talente zu feiner Erwerbung vorhanden 
And oder nicht. Die norbbeutfche Inseligenz ftände mahriceintic; nit auf Ihrem 
gegenwärtigen hoben Standpunkte, wenn im Gößeren Untereichtömefen Diefer Aigeri 
micht beibefalten würde, daß die gefammte Jugend, weldie StantBämter befleiden wi, 
eine Menge Dinge Iernen muß, die anfheinend im fpäteren Leben nicht gebraucht 
werden, die mit den Relgungen der Meiften im Miberfprud; flefen, zumeilen wohl 
ud; ihren geifigen Horizont überrafcien mögen, dIe aber immer eine wahre Ringer 
fejule der Köpfe für Ales gewefen find, was in der Wirfligleit fpäter vortommen 
Bann. Darum herrfät eben in dem Mufllwefen diefe weit verbreitete, wahrhaft nieder« 
Hrädhtige Oberfläcgfickeit, dIefed unerträgliche Tchönrebnerifihe Bafelantenwefen, weil 8 
in der Mufifichre feinen Branıg giebt, weler die Betbeiligung deb Verfanded von 
den Sähälern und Dilettanten fordert. Bir mögen und nod fo fpägend umfehen, 
in feiner andern Kunft bericht eine folde Verwaßrlofung. Gelb der Icitfinnigfe 
i Maler muß gewiffe Gefepe der Zeichnung, Perfpektioe und Barbengebung genau inne 
H Haben, wenn er Überhaupt Tünfllerifäy tätig fein weil. Das Geutige mufltalifce Die 
| Tettantenwefen {R, um Bilblid} zu fbreäien, hödflens ein Durczeiinen von Bors 
bildern, faum ein Goloriren von gegebenen Wilberbogen zu nennen, fo gering ift bei 
dem gedanken. und gefühllofen Mbfpielen und Abflngen die Gelbftbätigfeit der Rene 
fijen zu veranfehlagen. Grfl dann würde der Mufll eine märdige Stellung unter den 
f übrigen Künften eingeräumt, und audı ihre Vertreter Höher gefhät werden, wenn ber 
Unterrict {n der Gompofltiondfehre Hand In Hand ginge mit der Brariß in Gefang 
und Spiel. Dem biöherigen Wufltunterridite würde der tändelnde Gparatter ger 
ranbt merben, und wir fehen fon jept, wie dankbar Gitern und Grjleher 
für diejenigen Meihoven des Muflkunterrichtes find, melde die Gleven zus 
gleiy mit den Säulanfängen ver Theorie Sefannt maden. Daf in bie 
fer Hinficht dem SHarfiun Tünftiger Lehrer noch viel überlaffen Bleibt, wird 
Niemand Iäugnen wollen, dem die Unzulänglichteit fo mander biöferigen Ver- 
fugie Gefannt iR. Aber Laß diefe Verfuce halb Hier Kalb dort mit Eifer und Uns 
verbroffenbeis mieber aufgenommen werben fInd, felhf ren fle bei der anerfannten 
Säreierigteit, auf ingend einem verrotteten Gebiet im Leben Ordnung zu fhaffen, 
eben noch fehlgefäjlagen, bemeift, daß der eben auögeiprohene Gedanke inflinktiv in 
Vielen Test. Serrichte nicht im Wufffuntereidite ein allgemeines libufttermefen, fcjon 
Tängft müßte fld unter verfänpigen Muflllehrern cin Bund gebildet haben, gegen ben 
Bißherigen verääilichen Sälendrlan der gedantenlofen Nadhipielerel und Bingerbreffur. 
i Der Ausfprud) jened geiflreichen Weflpeiterd, der bie Baukunft eine gefrorene Muß 
nannte, fließt eine wahrhaft HöRifee Ironie in fi, wenn man bie gebirgenen Ars 
|| Seiten, Kennmiffe und Operationen der Arteften mit der Gehfotterei ihrer Kollegen 
j „von ber aufgeihauten Yaukunft“, wie wir fle nennen wollen, vergleiht. Wären die 
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Gefepe der Echwertraft zum Unfeil unferer Xagesbirtuofen und Dilettanten in der 
Wu von einigem Cinfluß; unter den Xrümmern ifrer eigenen Werke lägen biefe 
Baufümper TängR begraben. Wir Kalten feinen einzigen der Gründe, welde man 
einer Ginführung der Gompofliondlehre in den Muftunterrict eiwa entgegenflellen 
für Michpaltig. Bei der eutigen Superiorität des muflkafifcen Stunden. 
wefend felßR über andere wichtigere Lehrgmweige, würde ld) mit Beichtigfeit die Gäffte 
der oft nur vergeubeten Zeit, für die Aufenweife binugesogene Gompoftiondleßre ver« 
wenden laffen. Der Schüler, dem in jüngeren Jahren der mathematifd geartete 
XHeil der Muflchee, aufer der mweientlicen Unterflügung beim praftifchen Epiel, 
mod} da® Vergnügen verurfadien wird, weldeß bie Jugend feıs empfindet, wenn fie 
etwas Orordneteö mit Eicherfeit dem Geifle eingeprägt hat, gelangt Heranreifend all« 
mälig an der Hand der Gompofttionälehre zu einem reineren Gefcjuad. Gätten wohl, 
fragen wolr alle Lehrer und Muflter ernferen Gtrebens, fo viele Gudeleien der Ipten 
Sabrzebente id) felbR unter den Gebildeten feffegen fönnen, wenn ußtfein 
der mufltalifcgen Formenwerthe binlänglic, aufgeflärt worden wäre, wenn man gleiche 
jam arditeftonifche Renntniffe unter den Regionen der Difettanten beim Unterricht 
verbreitet hättet Co mandıe von Natur Hocbegabte, aber pädagogifd, dernacläffigte 
Natur, die fi jept traumhaft und afnungsvoQ an unferen Haydn, Mozart und 
Beethoven erbaut, wärde erft zum wahren BVollgenuß gelangen, wenn fle fl, auch, 
nur annähernd, Mechenfciaft ablegen Könnte über die Mittel und Lege, auf melden 
fo Berwundernöreürdige geleiftet worden if. Ob felhrfhöpferifces Talent vorfan- 
den, ob das Individuum die uff zu feiner Lchensaufgabe madien werde, darnadı 
Äft eben fo wenig zu fragen, alß die Gchule, wenn fle alle Böglinge beider Gefeledher 
unautgefegt zwingt, ihre Gedanfen in deutfehen Muffägen nieberzulegen, einen eiwal» 
gen fpäteren Dichters oder Sährififellerberuf im Auge hat. Der Bine der Gompo- 
ttondlebre if vom päbagogifcen Grfhtöpunfte aus volfommen erreicht, wenn burd 
fle der Geift auf der mufltalifchen Geite erflartt iR und Antnüpfungspunkte für fpd« 
tere Gntoictelungen vorbereitet worden (Ind. 

‚Bu den anderen hohen Forderungen, weldje der Autor in dem ferneren Derlaufe 
feines Buched und der Gntwidelung de& bißherigen Lchrganges an einen Docenten 
der Muflt let, fänıe dann mod die der abfoluten Gieyerfeit in Allem, was zur Then« 
wie der Kun gebört und Hier auf diefen Punkt, wid und fäyeinen, wären ale Une 
frengungen zu richten. GB gilt, die Reh ‚innen, unter ihnen Propaganda zu 
madyen für eine vernunfigemäßere Auffaflung des Unterrichtd, dem nur durd) fie 
dringt man in die Häusliche Erylehung und verfolgt die alten Vorurtheile gegen bie 
Gompofitiondleßre, weldje nad} aub jener Zeit ammen, voo diefelbe wirklich eine Art 
wunderlieger GeGeimfehre war, bie fi toledie Receptentunde ber Schäier, Scharfrichter 
und alten Weiber nur von Mund zu Mund fortpflanzte. 

Wir verweifen, wad die Bedeutung ded Rehrerd betrifft, mod befonders auf die 
Gapltel XL und XIL, in denen freili iteale Forderungen gefelt werben, melden 
die Wirktigelt in ifrer traurigen @eflalt in den meiften Bällen Hohn richt. C.R. 


Das fünf und zwanzigjährige Dienftjubilänm des 2. preuf. 
Rammermufftus Hrn. Morig Sanemann. 
Ueber dab ef yu Ehren deB verbienfivoflen Jubilr, der unter den Literaten dur feinen muß 


talifdjen Roman „Belig Biftel” einen chrenpollen Blaf einnimmt, if bereitß früher berlätet worden, 
heir feenen und Die vom Jubilar gehaltene humerfifce Danfrebe mitteilen zu fännen. Gie lautete: 

























































„Meine ieben Goligen! Da Hätte Id; benn enblid aud) meine 25 Jahre Im Dienfle Mpolo'®' 
und Xhalie'® abfeloet, und wäre ar der fibernen Pforte angelangt, vie zur goldenen führt. Man 
mumt e8 ein Gläd, mag fein; aber viel Berblenf iR niit Dabei, Jever feegt ed fertig, bem nit 
bie Parze vor ber Zei den Baten abfäneibet. Wie Med in ber Wet feine Glang» und Cetens 
Seiten kat, fo IRB auch mit der Grreidung eineb folden Zieled. Miät umfonft giebt man fh 
ie Mühe einem Jubilare erhöhle Siebe und Breundfaft gu erteilen; man will In bamit den 
Grnft cined [o gemichtigen TageB erträglih machen. uch ihr habt eB geihan, merthen Breunde; 
und mit fo peober cofleglaliher Herzlicteit, daß 16 eud) nicht genug banken kann. 

ber diefe Oure Siebed-Bemelfe waren audı wirflih nötig r meinen, wie Ihr wift, brens 
menten Ehrgeig und meine unerfätice RukmsBegiecbt, Denn wollt Ihrd glauben, {hen heute 
Morgen beim Erivaden drängte eb mid, Laut zu fragen: 

Ro& Riemand gelommien mit einem Deven? 

Mein! trop Ihrer 25 Dienfjahre und Ihrer 25 Rnopfläcer, Die ter Unterhofen mitgereänet, 

war Die Antwort, 
ud Riemand mit einem Titel? 





Eben fo wenig. 
‚IR fein Maler ober Bildhauer hiergeiejen, um mich akzufonterfeien, ober mid aus. 
aubauen? 

Is, Einer, der ohngefähr fo aubfah, ald wollte er dad Leptere ihum. Mermutklid ein Peit- 

fenhäntter, 


Hat Riemanb einen fbernen oder grünen Lorbeertrang gebradt? 

Rein, mur ein Heiner Jumge bot Gtrohveden an. 

Hoffentlich iR ein Sulogebrief einpaffet? 

ut nicht! Der Poftllon B’Amour, Rapelpiener Gchröver, IR zwar Dagemefen, aber mr 

mit der Befelung: um 10 he Probe und auf den Abend Dienk- 3 
Dat Ri feiner meiner dielen Worgefepten bliden Iffen? 

« . Zal Giner, der felig {R, war hier mit eine Doppeifinte, ih wollte jogen mit einer Doppel 

Bitte. Ge labet ie ein, en Rartofid-Concert gratib zu unterfüpen, und feinem Gohne wödent: 

Id Ghunen Unter unfnß au em. 

Weiter wohte er 
Rein, weiter Rihtd! 

Wie viele von meinen fAönen Breunbinmen And hier gewefen, Bräulein. oder Braten, 

um mie zu grafuliten® 
"Run die alte Wafcfrau mit frifder Wäfhe. Ja! dad au ein junges, recht Hübleh Mid: 
Sen, aber mt feinem @löcwunfd, jondern in ber Mbfiät, dab Ihnen gegebene IarWort zurück 
aubtrlangen, weil fie niit gewußt, dag @ie fon 25 Jahre dienen. 

Das fogt denn Tante Bopt Rein @eiht? 
Richt eine Cplbe, feiit unter den Ungläcd.Radhricgten feht 
IR fonft mod eimad vorgelommen? 

a! e3 fam ein junge® Bürfehen, ein Boffnungefofer riefiger Elfiter, ein Celift, der ein, 
hige Gratulant, ter aber zu feinem funzen Glüctwunfd, fätchlch tie Brage fepte, ob Sie fid nicht 
bald penfioniren Laien wellten? 
© Hier verging mir ber Muth, weiter ju fragen; derfimmt und verbrieflic Tepte ih weinen 
Weiggnam auf bie andre Geitt, um alled Gebörte zu verfölafen oder zu vergefen Bald war ih 
Hinüber, aber and, befääftigte meine ehr&urflige Seele ein wunderlißer Traum. IA fah nämtiä, 
Wömmilice Ariifer, Recenfenten und Journalifen, kurz Die ganze Kunf-Echerf-Ridterei, ben Con 
eerrBater an der Epipe, verfammet, wie.fie ein Denfmal errichteten. . Reugieig‘ mifpe Id mid) 
unter fie und frage: 

Wer If denn der OlElie, ben man damit ehren KIT? 

Gi der Rönigl, Ram ZRuftus Hanemann. 

4 Col if Der tobt, mar ex benn wirfld im Leben fo groß? 
3. ,Bir haben ühm nie gehört, 
Doran if es denn gelerben? 
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An Mitersfänäce, 
Run, dab wil id mic noch gefallen Laien. 
‚Hier ermacte ih, aber faum hatte Id mich ganı ermantert, fo hörte ich Deutlich @lodengeläute 
mit Ramonenfilägen, und bagwifen Gefang und Ruf, 
Bat IR denn bad? freie ich boderfreut, @ott! daß gilt geiviß mie!? 
Berubigen Sie fih, e& iR nur Die Dampfmafgine unfered Radhbarb, kie heute iieber einen 
HeitenEpettafel mat. 
ber zum Donnerictte! fage ih, [oll mir denn an meinem Jubiläum gar feine Ehre, gar 
feine Breube zu Zeil werben, oder, maß ich nicht glauben mag, follte ih fo ganı gegen alle 
eiper-Drpnung ohne jegliche Berkient fin? Cote ic fo zein umfenf 25 Jahre lang auf 
meinem lieben Geo herumgeiurge, gewuracht und gefebaftopopelt haben? Unmöglic! Glcer wird 
ber Mittag oder der Mbend bringen, maß mir der Morgen vorenthielt. Und ich fehe, ic habe 
mid) nicht geläufät. Denn ift audı fein Dreen, fein Zitel, fin Ronterfel, fein ZantenBebiät, 
feine Marmorbüßt, fein Arang, feine Zulage, fein theilnehmended Beiden meiner Borgeiepten, 
und fein Mäpgen mie geworben, fo fühle id mid doc durch die Liebe meiner Gollıgen auf® 
Höäfte geehrt und beglüdt, 
Wolfommen befriedigt durch biefe @icbe, die meinem Herzen fo wohltfuend if, ergrefe id 
daß @lad, und Ice «8 mil der Danfbarften Breude auf Dad Wohl meiner lieben Gollegen!" I.S . 








Runft:- Nachrichten. 





Köfter — Pamdra, Hr. Bormed — Reofied, Hr. Salomon — Wahomet IL, Hr. Zichiefde — 
Batriarh). Ballet „Ballanda”, Mufit von Hertel. LTaglionid Bali „Gatanella 











aufj efühet vom I. 
Säneiver’ dem Ol Fa 
Bern, Se una SG 
Soncert in 





























bed 1. td und der 8. Mft in einem Genre, melde den früheren ten nit nadfcht, in 
juhörer nur peinlid teil 
‚Dper, mitunter dherafteritif@ und pifant, mitunter auch 
miaıllagend und end und Mbflärung verlangend, die der Goms äter im „Zeil“ fand. 
Der fhmacen Ouvertüre gegenüber wirft der jhöne Ehor „Dein Huf, Rleomened“ im % Taft, der 
fpäterhin im Marfchtempo das Ediwur twietertehrt, foiwie ber Ehor „Wenn und Wefabren‘ 
mabrhaft ergreifene. Die Bahnenweihe, wie überhaupt die Chöre red 3. Mfted find mit Recht 
Fühmt, Oenlo Cab Qsbet,br Rampe ine Der Braun „lmidtger" mi em Die Oper emprust 
IR etöpeit Ki in aA Ant A jan du Ex meräniat, De 
Darfteller genügten nicht den Unforberungen peS ıtalienifchen Qelanges. Mad. Köfter glänte 
Durch Hefempfunpene Muffafung und bramatiid, wahrer Wiedergabe ver Barıpra, Ir. Bormes 
(Reokied) dardı edlen ipmpathetiichen Belang. Hr. Pfifter (Kleomened) wußte dur audbruds« 
Selen Qorap jdne yum Stel Kö (ann Melt: Ju mürlamen Gehng au Bam, mie 
Sr. Biatelae (perpriefen), Der Chor wer met Jebr beienigend, Die 6 Rapele” bewährte 
Dant der forgfäligen Ginftudisung ved SM. Dorn, ihren alten Ruhm. 
® Mad. Job, Simmermann berfammelte am 19. d. abermalß einen pahfreiäen und 
eleganten &rc9 ven Cingelabenen, um mit ihren Eähüterinnen Proben von der erfolgreichem 
it ihred Gelangs-lnterrictB abzulegen. Die jungen Damen, umter Denen fi redzt dor« 
1 Elinmen geiimb madten, engen ers ung erfültn ale Aniräd, Die men an Betr 
me Sunfeeven een dar Man ben aufgeführten Gompeftienen ‚länetn 0 beiten ir 
Vntrobuction auß „Je herrliche Zergett aus „Hirelio", Scenen aus lud’ „Dre 
beus“, erit ‚Erociate” von Menerbeer, jomie baß Terpett „Die linden 
lüfte find erwacht”, eine vortreffliche Gompofitic talentvollen Theodor be Witt auf 
und hatten wir auch in biefen Wiecen Gelegenheit, und an den Leitungen ber [hen neulich 
ben ermähnten MLLÜR En gu erfreuen! Diedanıl hatte Hr. MDir. Oreli die Direktion nit 
ferommen, an Or. Robert Rabede, sr frihe aß flüäe Bglie am Plane 
äh kai 


volleren Gtple beioegen, ter an daB Oratorium erinnert, a beioegen fid Ouvertüre, inale 





































Bee find berporgubeben. Gin fehr jungen, vieler] 
Gm. Selle Menbeltohn e um Dinfar 


RN 


2 Juni 
Ühren"Uelaub an, bei Denuken denfelben zu {hrer Erholung. Sehiere wird In Ihrer Bielingörolle 
"Sktanela” von Berlin AMfel netmen 
fen. 



































= Die 30 jährige Erinnerungsfeer von Elller’® Zode murde Bier mit einem Prolog, 
EM. von Weber’ 8 JubelrDuvertäre, Qied ven ber Blode und Wellenflein'® Rager began, 
ifeiderf. S.1. 9. Brinz Brtenrich vom Preußen wird dab Niederrbeinife rt mit fete 
ner Gegenwart beehren ; befanntlich iR der Prinz ein tüchtiger Muflfer, veflen Marihcomp. Nr. 78 
umb 79 der £. preuf. rmemärfche noch immer zu ben beliebteften unter ber großen Zahl der für 
ırmonie-Mufit edirten Com hören. Much werden viele der benachbarten Mürftenbäufer dem 
Beimchurn, auf defien Kunftzenüffe gleich die Borfher der Ratur ihre Gonferenyen folgen 
In Banın- 
u * Die Teilnahme am niederrheintfäen Mufltfefte iR aufergemöhnlih groß. Bon 
1760 Eperrihen find nur noch einige Hundert unbelegt. Jemmh 2 md sieht hurd fie Mat 
ihrer Töne magnetic an; v. @inppaininer, Marfäner, Mofcheleh, Ghorleh, ver 
bedeutenofe englifce Eerifffeller über Mufl, Eterndal:Bennet, Genberd, Gounp 
una Ola BELLE Ren ec IE Boy het; Dein ab ng ha 1 Ge 
an der Epipe ded Orchefterd; aud Erl in Wien der Kunft feinen Tribut. Machen, Köln, 
Bonn, IB, Barmen, Münfter, Erefelt, Reuf, w. Mühlheim werben dem Ghor über 386 
Eänger und Sängerinnen zuführen. 
Det. MD. Jullus Eiern in Berlin R, dem Bernehmen nad, zum Rädtfgen 
Muft-Dir. unter 40 Üitheiverbern gewählt werden. 
&m 31. Juli, 9. und 8. Muguft d. . findet hier daß breitägige ongreuguige 
. Mendel6fohn, Rreuper, Menerbeer. Hug. Gh 
f ef, Run Eomin S & uly (Waldlied von Reinit 2 Chöre), Rüden, Reifi 
ger find zur Huf ran8 han, Soft die Borft feines Bel ».. 
Aeunktun « Ben Dir. O0 {mann die Corkeüungen fened Repine® em 30. A. 
befälofien hatte, ‚biefelben am 3. Dat von der dereinigten @efellichaft wieder aufgenommen. 
Die durch zablreihe Abgänge entftantenen Lüden I man bemüht, nad beften Kräften ginn 
© Die Winter-Gatfon batte und folgende Birtuofen gebracht: @ebr. ieniawöfi, Laub, Roja 
Elara Schumann, Mdrienne Belbel, Pauline Eihberg, Johanna Bierlib, 8 Brl. Berni, 
». Booth. Die meiften ernteien Ühre, die Rafle blieb Ieer. Die einheimifden Bereine, der 
Gäcilienverein, ber Liederfrang, ber Rühlf&e Werein, die Teutonia, Germania, ber philbarmonifde 
Verein, brachten im ihren Goncerten Gedie; ‚von Älteren und neueren 673 ie Aufführung 
Perner veronßaltete dad Mufeum 18 werte jebr gablreich 
;t waren. Get ‚Soirden bot 
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wbinßein if Bier burd nach Münden gereif, Hr. Rofl nach Weimar qurfidgetehrt. 


SS er Gnerioeranntung Kr Diuhfineler” murhe Das Lnfahren end Beitges, 
der mehrere In frembem Verlag erfäienene Werte buch Umtrud fi angeeignet halle, deri 
are. = ‚Die älter mir vom, almsige Sur Cnäfnatatet Breiten Krieg, 
Dune 
Fr den Die Einnahme der Gala-Oper im Goventgarbentbeater bei Bintelenbeit DB fran« 





























® Die Glaviereistuofin Bel. Wilhelmine Glau$ hat ih mit dem Gäriftfeller ©, arvary 


6 oremikit. 
SE Ode kam „SI Yropatore” zum 1. Male yur Buff 
feierte einer 


Dentende beutiche 












 Caborde, 
Oper „Les Väpres sicilionnes“, in welder Vie Zängerin Me. Gougu6 
mit der Beretta zum 1. Ülci aufgetreten, nädftent. 
* Die Cinnahme der Theater, Concerte, Gaf6-Eoncerte und Öffentlichen Bälle betrug im Eos 
mat &pril 1.061,99 Ach, 
* Der berükmte Ölabierbauer Camille PLe nel, geb, d. 18. Day. 1788, farb cm 4. Mai d, 
3,6 5Oazete musicae‘ iemet hm un dm ng Bcchenen nit Komp. Qenzi 
11031 ia, im Aoızon 1768 In ber Se. 1. einen Hograpben Batie. 
"Der Glaviervirtuoie Wilh, Rrüger veranfaltet aljührlid) eine öffentlice Production feiner 
Sie, tr rüägehenbne Befall un Dad gäntüge Ute Der, Sau pre fr fen, 
tolent ; bejonber® gefilen unter ben Borträgen Etepben Heller’s Forelle und Vallo 
damour, Thalderg’® A-moll Elude u. die Zranierition „Mi manca la voce“, Kr ür 
ger‘# Chanson du gondolier und I end eldfobn"6 Andante cantabile. 
2 + Gin neuer Zongomponift Miloslo Roenemann droht tie frükern Mutori 
drängen; fein Nadinen-Walzer und En Avant-Galop madien Bursre. (Bee fi 
Deutfeland febr verbreitet 
"Die von alen Bionifen mit bödfler Ungebuld erwarteten „Radgelaffenen Com 
yajltigngiennen Dr She Pin. sr an Ei Sat nönd, Tmpromptu-Caprien, 8 Na- 
zurkas, 3 Polonaises, Marche funebre, 3 Ecössaises, 3 Valses und Rondo & deux Pia- 
nos, Op. 64-33, de ber badaraäe Elunin u, Rungeofe eb che, Or, Kontanc, 
Im Hufag der Mutter Gh pin’ zum Drud befördert, jollen Ende d. Wi. endüih. erfcheinen. 
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Beim Unterzeichneten ist so eben erschienen: 
„Geschichte der griechischen Musik‘. 
Von €. F. Weltzmann. 
Mit einer Musikbeilage, enthaltend die sämmilichen noch vorhandenen Proben 
altgriechischer Melodien und 40 neugriechischer Yolksmelodien. Brosch. 4*. Preis 1 Thir. 
Berlin, im Mai 185. * Herrau. Paters, 





Unter Verantwortichkelt der Sehlesinger’schen Buch- und Muslibandlung (H. Schlesingen), 34. Linden. 








Behnddpruuadrer ven 1. Kolbe, Lapagem. BL. 














hinter Fan. ME 2 





Berliner Mufik- Zeitung 
Ede, 


herauägegeben 
von ernem Verein theoretiicher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 27. Mai 1855. 

Wüsentlich erieint eine Nummer. Prönumer: 
Veitellungen nehmen die Sehlenmzer'sch Iazshandiung. 34 unter den 
Linden, alle Botanftalzen, alle Bud und Mut inen DB Ine 
Senpungen an die Mevaftion werten durch Die BerlagShantlurg oder frei per 
Zr 


Die Sprache der Mufit. 
Von Dr. Erward Schmirt, (Lergl. Ar. 19. 2. Big 
m. 


Daß Vergnügen, der Schmerz, die Traurigkeit oder die Brcube ind vie Haupte 
affeftionen, denen ver Menich in feinem Genthtbe jeveßmal und imwerdar Rehnung 
iräge. Nirgende mehr ald in der Muff Legen die Gharafiere diejer Gemüthetime 
mungen ausgeprägt amd eine göilice Fer, die Melodie, baudht wie Zeus dem Pror 
merheus, eine Seele in die Muff und macht die Tonfunf fo zur reinen Sprade 
der Gefühle < 

Diefe rhyrgmifce Crbnung der Töne iR entweder Ichhafı oder fahmer. Dad Bere 
gnügen, weldjeß wir beim Jagen empfinden, beim Tanzen, heim Trinfen und Befte 
Higeiten, fübrt unriflfürlich eine Menge Iebfafter Melodien auß der Ceele auf tie 
ipven, vie dort ald eine Berfenfette fröhficher ieder Herabiyrubeln. Ganz im Aecorde 
mit den jehnelleren Wallungen des Pluted Gebt id daS Xied aud) in rafchem Tempo, 
jutelt in Die böchfien Oftasen hinein und ein ganz Beadhtenswertges Symptomen das 
el, iR die eletrifche Wirkung, welche diefe Kategorie der Muft auf die Äußeren Olied« 
maßen ded Köryers aueübt. Im Marfee, Im Zange bilden Die Bühe dar ho des 
Taftes; beim Trinfen und bei Beflichfeiten geben die Arme den Auborud der Mut 
diefe Sprache nice die fchönfe, Die und bemeiltert, und iR bie Gpradie 
der Duft dentnad) nicht, Direft oder inbireft, die Beberrfcherin afler Gemürhert — 

ine andere Wirkung inten veir beim Eapmerze, ver fich durch die Mufl aud- 
drüdt, Der Schmerz bar Reid etrad Leidenfehaiclices, und die Schnfucht if «8 
Haupıfächlich, Die in jeber Roloratur ic) autzufpredien wünfaht. Die Berebianfeit einer 
Seidenfepaft überpanpt iR Immer anfietend, wie ver Enthulatmus und un Zfränen 
au entfoden, muß man jelbft weinen; der Schmerz nun, welcher vornehmlich im Here 
den pt, nach defien Stelle unmwilfürlich die Iebende Hand fie) lenkt; der Schmerz, 
der in fidh alle Gmpfindungen der Sehnjuät, der Klage und des Jammers einfe 
quiit wehmürhig und Mlagend, mit efignation oder eidenfchaft, aub dem here 





neo fähl, © Ahle iähel, 20 Egr, 




























































gen Gervor In Aarf affehirten Tönen, denen die Melodie ofimald, bie. armonie 
aber felten fehlt. In fi trägt der Menfd immer einen Schmerz, und lets finder dieie 
muftalifche Sprace ein Capo In if; cd if, alb wäre diefe Eprache der Reivenfchaft 
allen Menfehen verMändlich, allen Sterhlichen verliehen — „sunt Iacrymae rerum“ 
und diefe Augenblide beperrichen oftmald ale Gemüter, die ih alle in der Sprache 
der Mufik verftchen. 

Die Fähigkeit, Durch Mufik geräfrt und geiroffen zu werden, hängt jebenfalls weit 
meßr mit einer befonberen phyfifäsen Organifation zufanmen, alß e& bei der Bäbigteit, 
von andern Runftwerfen ergriffen zu werden, der Ball if. Mur ein folched Schmerzger 
fühl findet ih abgehalten, zu gelben, waß cd do& für wahr findet. Die Traurigfeit, 
Die fid im ver Muft autdrüdt, Iegt Die Rürmifdjwertegte Ceele, wie das Meer 
mad} dem Gturme, immer mehr und mehr in jene fehnere, ruhige Stimmung, bie der 
Harmonie mit der Mufif entfpricht. Unmillfürlic bemeiftert fich ein feierlicher Grnft 
de6 Gemüthb, weldheß, um mid) fo auszudrüden, den ganıen Taft der Trauerflänge 
mitfingt und ofne Telbenfaftfiche Grregung im eine feierliche Muhe Hinübergeiräumt 
wird. Die tragifehe Wirkung biefer Behauptung macht fich . ®. in Olud's Iphie 
genie auf Zauris. (NEı 2, dritter Auftrüt) geltend, wo Dre jagt: „Die Ruhe kehrt 
mir zurüc“, und die Wegleitung der Bratfehen dennod; fo Düer und bemegt if, daß 
jedes empfinbfame Gemüuh fühlt, wos Glud von dieier Gtelle fagte: „Dreft fagt 
awar, er fei rubig, aber er lügt.” — 

Die Afetuion der Freude giebt der Muftt wohl den Teivenichaflichten und ente 
aitenbften Ausbrud; die Freude, iR wie dad Glüd, weldes aus Wohlgerücen und 
Geräufeh befleht — beides find Dinge der Ueherzeugung und in biefer Giderheit der 
Empfindungen modulirt id die Epradie der Mufit von der rubigen Affektion bis 
aum Gntgücen, daß beißt, BIS zum höclen Grad der Seidenfetaft. Die Sprache der 
Freude in der Muflt IR gebiegener und raufehender, wie die bed Wergnügens; le brüdte 
fi, wie die Liebe, nit in Tönen, fondern in Hpmnen, aus und wenn bie 
Melodie, der Mpıhmus, die Spracze der Mufif fyon längft verflummt und verflungen 
iR, glüht doc die fühlende Seele fort. 

Unter diefem Cindrud, deffen Wahrheit Niemand deteftiren wird, mochte Dante 
in feinem Paradiefe jene von Seligfeit der Gmpfindungen durdiraufästen Tırophen 
gefärichen baben: 

Dergleicien eins war der Gefang der Seelen; 
Dody wer nicht felbit zu jenen Hög'n fidh (cwang, 
Der Laffe von den Etummen fid'8 erzählen, “s 











Oeuvres posthumes pour le Piano de Fred. Chopin, 

publi6s sur Manuscrits originaux avec aulorisation de sa famille par J. Fontana, 

8 Livr. Op. 66-73: I Fantalsie-Impromptu, II. 4 Mazurkas No. 1—4,, II. 4 Mazurkas 

No. 5-8, IV.8 Yalses No. 1, V. 3 Valsos No.3-3. VI.3 Polonaises, VII. Nociurne, 
Marche funtbre, Bcossalses., VIIL Rondo ä ® Pianos. Berlin 1855. 





Ge wir zur Befpredung Der außerordentlich Sebeuienten Werte Ghopin'd 
fereiten, erlauben welt und, da Vorort Deß Herausgebers mützurheilen, welde® Aufe 
fhluß über die Entftehung derfelten und über bie Jugend des genialen Meifterd giebt. 

„Ginige Verleger haben in lepterer Zeit ed gewagt, ohne Nutorifation und nad) 
ungenauen Abfeheiften, einige von Br. Chopin’s Ginterfafienen Werten Gerautzugeben. 
Seine Familie würde fd Daranf kefchränt haben, diefed ungefegliche Verfahren mit 





























dem Gefühle der Verachtung zu behandeln, dad «& einflöhen muß, wenn biefe un 
eorretten Ausgaben nicht Die Gonccptlonen dd Meifers enifleflten, und fein Andenfen 
beichimpfien. Sie glaubte daber eine heilige Plicht zu erfüllen, wenn Cie eine 
genaue Audgabe nad den eigenhändigen Manuferipten des Gomponiften veranftaltete, 
umd died ft Die im rechtmäßigen Verlage der Shlefinger'fäen Tuch und Mufite 
handlung für alle Länder, aufer Franfreid und Belgien, ericienene. 

Baridau, wo Ebopin’s Bamilie ihren Wohnfig hate, kefaß bis 1830 ein 
Genfersarerium der Muff unter Iof. Giene’s Leitung, Unter Diem gelehrten Come 
poniften machte der junge Chopin, bereits al® Bianit Schon ausgezricnet, einen vol 
Mänpigen Gurfus de8 Gentrayunfts und der Gompofliion. Wir Gatten dert den Vore 
beit, fein Mifcüler zu jein, und geneffen, von jener Zeit an, das Glüd feiner 
fünflerifchen Ginwirfung. Die langen Jahre unfered gemeinichaftlihen Aufenthal 
in Baris Auüpften die Sreundfehaft der Knaben nur ned) enger, und gewannen und Die 
Zuneigung und >86 Vertrauen des Aünfkler. Ginen Bereit hiervon gab er und 
baturd), daß er hei Publifarion feiner Werke gemöfnlich unfere Piinvirfung in Uns 
foruch nahm, ja fie und oft gänzlidy fiberlie, wenn er, fern von Parit, uns feine 
Manuferipte zufciette. Seine Familie, mit diefen freundicaftligen Verbättniffen bee 
fannt, gab uns den chrenvollen Auftrag, die von ihm hinterlaffenen muflfafijchen 
Säyäge zu Sammeln, eine Auswahl zu treffen, und fie zu veröffentlichen. Zur Zeit 
fein:d Todes waren wir fern von Branfreic. Doc, was die Hauptjadye, wir hörten 
von ihm felbit, daß er die Abjicht hatte, ein oder Das andere Srüd der gegenwärtigen 
Sammlung herauszugeben. Da jedoch einige Diefer Gompofltionen nur als Souvenird 
für Breunde gefchrieben waren, fo wollte er fle aus Zartgefühl nicht ericheinen laffen. 
Anvere ließ er bei feiner Gemohnkeit, feine Manuferipte bisweilen Tange aufgubersahe 
ten, ehe ex fie der Defiensliceit übergab, aus Laune oder Nacläifigkeit im Porter 
fewiffe Kegen. Heute wird diefe Veröffentligung um jo unerläßlicher, al einerfeits 
Sperulanten aus Gerwinnfucht das Antenfen des Gomponiften mit neuen Angriffen 
bebroßen, anbererfeid aber Freunde, aus Verehrung für feinen Namen, ih Coplen 
feiner hinterlaffenen Werte mittheilen und den wahren Gharafter mehr und mehr ente 
Rellen. &o bewitfen teine Oereinnfucht und der Cifer feiner Freunde daffelde Refule 
tat®). Um diefen nannehmlicjfeiten zuvorzufommen, mußte man zu den Originals 
Monuferipten feine Zuflucht nehmen; und wir fügen noch hinzu, daß mir fat alle 
Mufilftüde diefer Sammlung nicht nur zu wiederholten Malen jpielen gehört, Sondern 
daß audı wir fie in feinem Beifein vorgetragen, und fo in unfrem Gedächtnif behals 
ten Haben, wie er fle geihaffen, und vie wir le hier geben. Diefer Iepte Umftand 
mar und eine große Hülfe, wenn wir zwifcien zwei oder drei Reßarten, alle von der 
Hand EHopin’s, zu wählen, oder eine oft unledbare Schrift zu entüfeen Gatten, 

Cs fei und-erlaubt, Gier einige Detaild über die Jugend des Künftlore beizufügen, 
Ghopin har nie mehr ald einen Yehrer aufdem Piano gehabt, nänılid) Hrn. 3ymny, 
der ihm die erflen Anfangegründe beibradje. Die Gortfcprine ded Knaben waren fo 
außerordentlich, daß feine Glrern und fein Meifter «8 für dad Bmedmäßigfte bielten, 
ihn im Alter von 12 Jahren feinen eigenen Inflinfien zu überlaffen und im zu 
Folgen, anfatı ipn zu Teiten Die damalige Schule Fonnte ifm nit mehr genigen, 









































*1 Die boten Mbfiiften gfehen und einige MuRffüde ter gegenwärtigen Sammlung ger 
hört, vie auf dad Erbörmlicfte verfünmelt waren, und immer dur Gnthuflafln für Chopin, 
Bir fönnten fogar ein in Parid 1854 gegebene® Concert anführen, wo man ih bie abfgeulidfte 
Berftämmelung erlaubte, Mod um ded Bergnügens willen, Ehwad von Chopin’d hinteraffenen 
Beten zu geben. 














er firebte mach Höheren, und fühlte fidh au einem: Jocal Gingebrängt, dab ihm zwar 
damald no; dunfel vorfchichte, fih aber Eald in beflimmten Umriffen Fund gab. So 
feine Kräfte verfüchenp, erwarb er fidh jenen Unfälag und jenen Eiyl, der fih von 
Allen, was vor ibm da war, unterfhied, und fo gelang ch ihm 1 fi6 jene Art 
deB Vortrags anzueignen, weldhe jeltbeni die Bervunderung der Runfwelt erregte. 

Schon im zarteten Alter jepte er Durch den Reicjthum feiner Improvifation in 
Grftaunen. Jedoch hürete er fid wohl, damit zu prunfen: allein einige Autermäßlte, 
die in Aundenlang auf die benundernewürbigfle Weije imprevifiten Härten, ohne taf 
er eine Pbrafe eincd andern Gomponiften, ober einen Oxbanfen aus feinen eigenen 
Werfen mitunter mifdıte, werden und nicht wiberforehen, wenn wir behaupten, Daß 
fönften Gompofttionen nur Reflere und Edho'% feiner Improvifanien find. Diele ihn 
unwilürlich übertommende Inpiration glich einem ımauiörlichen Strom fprudelnder 
Tölicher Iveen, Bon Zeit zu Zeit rate er einige davon in geregelte Form, und c& 
fand fi, daß fie vol Werlen und Rubinen waren. 

Was fann c& in dem ungeheuern Bereiche de6 Dedanfens Cchönered geben, als 
eine bevorzugte, mit dem göulichen Siegel bezeichnete Inreligeng, dir, faum in das 
Keben geiteten, ihre Miffion erfüllt, indem fie in ibrer Sphäre eine neue Welt faraft! 
©o haben wir Chorin gefannt und geliebt. Mit der Olut der Begeifterung und 
der Heiterkeit ded Diiced, aus dem trop feiner außererdenslichen Befdyeidenfeit. ein 
Strahl edler Selbftuiriedenbeit glängte, lieh er uns bei unfern häufigen Zujamnens 
fünften die erften Graeugnifle feiner frudubaren Beder fehen une hören. Im Alter 
von 15 Jahren, 1828*), compenirie er für und da Mondo a 2 Pianos, welches die 
Ste Lieferung diefer Sammlung bilver. Bald nadıher haben wir ifn, in weniger alß 
einem Jahre (18%) la ci darem, ven Krafoniat, bad Goncerio in F-moll, die Airs 
polonais und das Goncerto in E-moll jdireiben jehen, lauter Gtüde mit großem Or« 
heiter, ohne dad Trio mit Boline und Violoncello und andere nicht minder bedeutende 
Gompoftionen zu reinen, Did wer fein Debut, und wenn man annimmt, daf die 
Wiflenfaraft feit jener Zeit neuc Hilfäquellen in ihm ennwidelte, fo hat fh, wie ung 
dünft, feine Begeiferung mie höher emporgeichwungen und war nie reiner und erigis 
neiler, als in einigen diefer Gompofltionen, namenulic) in Goncirte in F-moll, Op. 214). 

Die Stüde diejer Sammlung umfaffen feine ganze Laufbahn, bis zu feinem Ecimer« 
gendlager, auf welchem cr dad Iepte in Noten fegte. Cie Kommen grofentkeild auß 
den Napieren, die die Zamilie nadı jeinem Zere gefammelt Hat, einige aus den Als 
bum’s feiner Greunde, und die übrigen wurden und don dem Gomponiflen zu Bere 
ferienenen Gpodien geichenkt. Bel unferer Muswaßl Tiefen wir uns gewiifenhaft 
von ber See leiten, die Chopin felbit von feinen Gompoltionen hegte, indem wir 
Mies bei Eeite legten, mad er für mwerthled Biel, — hielten aber ales vom ibm Ber 
vorzugee in Ehren, 6i3 auf feine Rünflerlaunen, die eine fünfuntzwangigjäbrige Öreund« 
(galt und fänäpen gelehrt bat. Wir bichen «8 für näglich, die reipectiven Daten Regen 
au laffen, um diejenigen in ihren Nachferfcpungen zu unterflüpen, weldhe die dere 
fiedenen Bhafen des Talenıcs diefee großen Künflers zu Aubiren beabildtigen, 

Warid, Mai 1885. 3. Bontana, 


>) Chopin if am 1. März 1609 und niht 1810 geboren, wir eb jaft alle feine Biograr 
bien irethüntich jagen. 

49 Bir wollen bier bewerten, taß dad Concerto in F-moll (Op. 21.) einige Monate vor jer 
mem in Ermoll (Op. 19. feiner Werte) gejäricken wurte, weicen Ieptere für vad frühere gilt, 
aefsten «9 in der Ahat euft [päter componitt wurde, 
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Der Tonfünftler- Verein in Dresden. 


Ze unerfreulißer in unferer Zeit Die Serfahrenbeit if, unter ber seir fat wilentes Hin» und 
bergetsieben werben, um fo mehr Fb tie Befteckungen von Männern angterfennen, Die im räfs 
tigen Vereine dur ühre Thätigteit felgen Unfuge einen Donm entsegenzufegen fi bemühen. 
un fehlt cd zwar in feiner größeren Gtatt Deutidlanes an Vereinigungen, Die, wenn aud une 
fer dem beeitenen Nanıen „Dictantenvereine", ähnliche Tentenzen verfolgen, allein mei fehen 
heit fe in ihrem Ctreben ter Einfeiigfeit enbeimfallen und ih ter Ungeredtigleit gegen Lieie oter 
iene von itmen egeliirte Rıtung j&uleig machen. Eine felhe ädt Beutidie Art von Cinfeitigteit 
Ät oudı dem Dredoner Ientüafiler:Berein, tefien 1. Tabrekericht und verlegt, mod niht ganz 
ebyufpregpen; fe wacht fid in einer entihiekeuen Borliete für Ba, Handn, Mozart, 
Beethoven ua —— Schumann gend, wären: vagepen Namen vie Bed ka, Ried, 
Bring Couit, Hummel, Kallbrenner u j. n. enfueter gar nidt, oder wie GM. v. 
Beber (Sonate in A) Nomberg. Ondlow, Menveldjokn, Mofceleh, alu 
iirlich vertreten fint; Die Herkeijichung einer ewiffen fingen Säule wollen wir, fo lange ie 
MS nos nit old bevorzugt enweiß, weriker cine michrläbrige Wieffamelt Zeugaiß eklegen wird, 
feinebiegd verram h 

Der Berein, oswohl ef am 24. Mai 1854 gegrändet, umfaßt bereitd 69 Mitglieter. in deren 
Reibe toirfaft ale beteutenteren Rassen Drestend fnten, ein Batzei, wie fer ein vereinigted Eirer 
hen in muffet, Iaterefie Beeürfnig Für Diefe Etat war, und wie unzureichend alle früheren Bere 
eine äbnlicer Me waren. Fu einem Jetraunre von 11 Monate verfaimelte ih der Tonfünflers 
Werein zu 3 Generale und 2 aufsrertentlihen Berfammlungen (bei Anweienheit fremder Birtuefen) 
? Brotuetionde und 24 Webungsabenten und führte in übertaupt 30 mufal. Verlommlungen 
0 verfäienene Iuftrumentals u 3 Gefangswerte anf. Biffenfsctlide Bor 
Iröge And int Gangen 2 gehalten, närlich über A. Wagner’ 8 „NAheingelo“ wur über „Juftcur 
mentalmuft“ von Aürftenau, dem Borfipenden ted Wereind. Grmwäknt fei mes, tab unter 
ven 9 Trio ie neuere und neuche Eenile (S po hr, SHumann, Brabmo, Goltihmibt, 
keionterd Boltmann) audjeliehlid erädfitigt war, wogegen Mozart und Beetboden 
many feblen, ricetl aubererjit® ter leptere gu ken Cuintelten und Cuarteiten, von Op. 16 an 
BIO gu Dem großen In Am, Op. 13%, fart herbeigejogen var. 

Bir wünfden vem jungen Wereine, af er in feinem etlen, tie mahre Aunfl fürbernden 
Steeben unkeirt väfig weiter fhreiten möne. Der 8. Jabrefkericht wird tann fen von erfelge 
zeiceren Benübungen und von ber Pereirflikung maned Guten, melden Eiß jcht cf anpebahnt 
iwerten fonnte, Runde geben. sn. 







































Kunii: Nachrichten. 







Laglı R Wuft von Hertetiuf 
von CM. u. Weber (dit. Stöieihe — Apatke, Al 

arı. Muber?s „Aemie” (el 
h. Heifint® „Welsjerung von Cor 


t Muft von Beethonen, 
Beben’ d „Brecioja” 18 Mal), 





iöften, Befehl). .Brehei 
Trierjb — Aenniten, Gr, Rormer — Dog, Sr. Yalt — 
Teirje — eis, It. Ariger — Alter, di. Ziicke — 
zintk” (Mat. Aöter — Panpraı 
Röninl. Chanipielb aus; Gcatet „Agent 
öninhäct Bauteriller Theater: 0. Mt. 
Sinfonie. Mufiührnng ter Ciebin’fden Kapelle. 
Der Ühurgifce Cöngerker Ted Oymnofiumd zum grauen Alofter bradte am 21. %, den 
unglödlihen Weihiellieberittwenmten feinen Zrikut in einen Lotalsenceet bar. Der qute Aiet 
und die bilige Rädiät auf keraciige litlantihe Mutführungen überhaupt mag manded Dan« 
nelbafte ter Mueführung entfäuleigen. Dad Prearanım kat jiar viele Summer, ater in cas 
infeitiger Watl, Der Chor war vet gut un hätte fi niellittaud in einem der umterftügene 
en Begleitung mche entöchrenten Odang a capella keväkıt. Wen ten Eolofiinmen irrasen 
und ein Mlt un ® Zenore jehr an. Dad Concert mar saktteih behnt und rer mehltbätige 
Zreed weninftene kenfall ereiet —1ı 
” Gbe Sr. Dr. Zt. Rullat fein Quhitut „Reue Araremle ter Tonfunft” am 
3. April d. I, eröfnete, hatte ber Qehrer der Orsheerllfie, ter &. MDie. Wiepregt, mit 


















































feinen Schülern im Gtöderfen“ Eaale dir Borlbungen gemadt, Damald waren 14 Bislinen, 
9 Sentrabäfe, alle Btae-Saflrumente mit Aufnahme N66 Bagets, oh nad fin Gele vorbanben, 
Bife Sailer Hbten Seratd Daykn"9 Es-dur-Einfonie, und gab va6 Sulammenpil bet cin 
ziemlich Queieenfelenbed Refltat. Seht verantlste ter Dieter art 20, d. re Kuffhrung, 
Am zus eff Beurthetung, keiner Ccker Im Wergleid zu de jepigen einen Anbattipuntt gu 
geben, damit dad Yuklfum Ken Cxefi frnen Icne, tan ar jur Sltung empfangen. Der 1, Ep 
Ber Emoll-Einfonie von Wo ya wurde unter atung ten Mt«d. Wiepxet Ibenig und 

ct Ftgeraen; „u Se Scorriege müren vom Dem Dr kun Hk Bpai, 
Ben 1. Cap von Soped Blolin-Goncerlo Amoll Iridte ver Zögling Yultud Cermandte, mit 
Mingeln ftiie, vod Talet venatken. Die Bann Diaz Brit Sc un Aal Du acpten 
Die weflihe C&hde Red Dr. 8. in ten Mangecllen und zarten Yafsiege in der fiteren Mutti 
Zung der Tehnilhen Ebririnfiten une m gerundeten Getrage Or. M. enuedt Im jinen Ei 
Henne feined muf, Veränbniß uno bringt <b Bahn, Lafı He Gleberungen eich Konftädeh, 
Bari die «8 Gehalt und Aufenzt gerinit, shne ale Mnklidket, Lac und Icat Krseceien. 
Die Rine, wi einer Betonung karten, Teten Kefltumt Frau, had Uehge Mönicat fi int 
une natiid an; Teenn man'teeß, wie namen ven [üngeren Epideen Life Beenle vemade 
Hal werten und enter ver Bcher einer berlin Wermikdung sder. ciner yu Aigen, 
ünmifen Betonung einuteten pfegt, o erfant man Latin eine grofe Gorgalt 2c9 Unteritiß 
und cine Unterweilüng, dı.fi ir bie tiche Elasierthnit Binaud ku einge unerih mußt. Kchre 
rtckt, Be Wellter, Scahlcin 2 feihesen &. Hefopernfängerd Etüimer, fang eine Arie 
ud its mit wehlliigenter um voller Ctinme Süßer ehgen Lehren, ken 1 Kammere 
mufttub Gtpenbafn und den Seiten £, Geneerimeitem Geht: © oma wit nad Or. Bf. Debn, 
betamntih "e18 Theerifs und Rennes der Grjhihte der Muft eine der enlen eeuten Aular 
it, «lo Sauplehe, 

gen & Opemmbaufe fang al ®. uno Icpte Gare Bel, Sie ice Die Matte in Wer 
Ber? Shreiisäh bi mn bee Saale Ahr Wieveraufirden Tann muc ad che Gonceffen 
Bert, Qeban, and Briten Amer, ihen Rat, enachn met, 

= Die Huflitrung ter © #5 pfung von and dund hun Scineider’iden Belang: 
gern, m Mc 8 Üneftgrmtn, (or eh Zu. Güte, Exil un Orärhe fe: 
den ira Sangen Befseigenteh. drl © rietie fang bie Eopranpatien er beiven erten Zelle 
mit Behlant und Gergfat: dab Ganze gab dan Beneit, tab Pl, & in der Oatlung ved Iyri 
ten Gefange eine Sehe Eielung einnimmt. Die Elimme seh Bil. Geifeler (Uva) made 
bura Seht un Cette einen [he wohlkuenten Ginbeud; sus In ber Gerelkit dab 
Vortrag, wie im der Muffung gelang Wice® (che gidtih; rinne Intonatien wre bl cinad 
feenem Grafen 80 Tones graimnen. Sr. Pormes fang den Uiel mit maafvoller Haltung. 
SE Rraule (van) lang etc uno wohlihuene. 

# Sie Srangeen, br Tenor Bertin un ter Bafff Bent djour, gehen cin Ganı 
ent im Diöterien Saal; erftrr ecbebt init er den Väntelfänger, tere Fimaft um Die 
Salme mit I; Bel Cocie, die-Om. Yans'o. Sülom um Daubert untrfägten bie 
frmzen Göf. Der Beluc) war fehr Kämadı 

Dergame. Dad Monument dB Macro Donipetti iM vollendet. Auf einem wit ande 

eatteten Piedetal fit eine weilihe Octalt über LehenSartfe: die Sarmenie, über den Zap ded 
tee teaueib; Di Anaben an den vier Gfn dd Slonimentd tree Im Auftrude Des 
mens die mußt, Suftnmente, Xe He in ben Oduken baten 
ennfawcg. CM. Müller, cm geikäpted Dltzlik dcd berühmten Brüberquaretd, 
iR am 3. m Beige eine Unterleibtieiten® geforten. 

Ebertao. Dit Draorlum „Serhtaund Feine Toter“ von 6, Reinthaler 
Ha am 3. d. Bee zur Aufführung. Die Anfung Sed Oraoriu® I cine ef errelfnden Re 
iR nit auf Runflenner allein Berehnet, fe wertet fd an dab Gentth eh ie die Aunfk 
emfängliten Juhöcrs, unp ii ncht winter in en gatten Mubtund veiher Empfnbungen, wie 
in em  nergßßen Wegen Lidenfüsflüßr Gere, fiker, Geh und Ser, genlmend. D 
Singen vun Cingeisn gen Si, Birlengul u Kan, Dein, (wie I cn 
Mectren. yet der Gemp. fine tallenhe Ehulc. Come cgemlite Kraft aber legt in Jen 
Gnbren, ic mächtig daber raulken, feinen einen Öcfhmad belundet er in den rien, in denen 
dad Zeit mit dem Civigemäben auf tie glididfte Weie verbunsen ıt. Origine ih ie Aufe 
Haflng zes Stefe, ven betanntich ten Händelin feinem Tephtamit gobem Grfolg bebankit 
hat Neimtbafer geninnt Ihm eine ncus Eete ab und baut Iem wahttat pramatite® Sehen 
Ein. insem er Die [hie Blathecie ieahfic un ee geehte Zodter nicht mit rem Ben ofat, 
onbern Dem ‚Her beiigt. Des Eeluß te® ı1. Gap. Ded Bude der Rider läft für Sen Dichter 
irdenel® ein fie neifige Auslegung su und fe Ike Lramatiih moflirt tur ten Muftand 
Bed Etarmeb Gpbrahu um bed graufenen Ehwucs wien und ie Gflrung vurd kle Elmme 
deB Wropheln, Der Bed Gere len verfäntht. daß Ihm nihtRa8 Keben, 6a Liblihe Dalin, 
Torben va0 Leken, ter Set ded Dafend, hingegen werte, Die Korte ind qrtentkeil® dem 
alten Zelamente eilnominen und mande, wie Dad Oeipräh Serhtted mit den lltfen ber Kin 
der Arad, die Alage Sechta® und ber Ochnwlinnen drüden in den Befannten Tönen unferer 
Bikalberfgung cin yeren Wehlisut auf, dem der fanzeie nf. Muborud einen [gen 
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Seiöthun get, Bab He HRe um online Berfetung ii nit erfft. Acer er heiten 
Theile, gleihlam der 9. Mt Le® muft, Dramat, hat 3 Bxenen, melde die Roth der Rinder 
rad, Septtas Ormöblung, feinen Chur, Kampf und Cieg, fo wietadtefe Leib und bie Ente 
vitung enthalten, alB eben fo viele Busch tie Ganklung gegetene Momente, Befonberd Bier 
il met IR, aß Slchm, Sie re Zugnb auf tm Berge Sweinen wit, ai Lie Ar 
mötrend Ded Kampf mit Ihren Befpieln”ted heimfebrenten Waterd auf den Berge hart, und 
muftalid tie Wirkung der Harfe, Die bier eintritt und In dem elgifcen Terglt eine wahre Meie 
Rerfaft entfaltet. Gröffnung un Edlufchor umfäieken vad Ganze zu einer pocic muft. Oin: 
heit. Der Gompenift leitete tab Ganze mit grofer Eiderheit und Gnergie: nad ten Edluß 
eurbe ibm von fcönen Qänten ein Corbeerfranz unter tem Beifaldruf Led Publumd und unter 

Trompeten und Paufen auf’ Haupt aeept! U A), 
latta" 
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Würft gab tie Matbilte mit Grfelg, ter Meie und kem Duett mit Arnold folgte Seivorruf mit 
Der. Morimilien (Yekwip), fl. Cimbac (emmy), kie Im. Beder 


ünfige Mufnahme. Der 
enen Job. Wagner, 





gb 


gi um, und Auraftefic Me old cine „Dufl ter Vergangenheit” aub alten Barbaren 


fegen mafte. Det in Deuljetand vicfad werehrie Meifer wird fid über Die hicfigen Artiten 
tröften müffen, aber «® ‚iR feine Ausfht vorhanten, daf er mit feinem Einl_kier Brofehten 
made fann. (Epen. 318) 
finden. Cdiller’d SOjähriger Eterkelag wurke, in würdigfter Weife beyangen Burd Bufe 
führung eigener Kiner Werte. Di i® Bet eingtfühgen uns ie efigen Cätke zum Ce 
meingut einer Lanfaren Ratien zu machen, war ter arofe Jet feine Fekend, und Niemand Tann 
Me ten Danen bed Dichter fine verpficiten ad wenn er Biefen Swed erfüllen hilft. Man bat tiefe 
Mit der Mpcikeofe gewählt, und wit &er Vorführung ber &olenfeinTrilegie begonnen : allen 
fein’ Lager, dad Lied von ter Glcde, mit Huf von Eintpaintner und lebenten Wilkern arr 
giet von Br. Exlj. Die Dellamation hatten Ir. Dahn und Frl. Damböd übernommen. Hr. Kine 
Bermann, Re Damen Bebrend und Diep wurten in Hal&rn’® „Xütin” mit Melamation 
empfangen. Hr. Auerbach oub Franffurt fang den Glcapar und wurde 3 Mal gerufen, mit ikm 
ar. Öehrend alB Reda, keren tramatilce Kunfleifungen betannt ind. 
Pas. Mm 15, d. mar de 1. Mufführung von Hal605”® Oper „X 
mein”. Mad, Gabel, im Befih Der Hauptrole, war audgegeidnet, "Lie 
Succds d'estime. 
2 Die Wiener Sängerin Frl. Treffa und der italien. Tenorifl Berti fine angelommen. 
* Berti? Sicllanifhe Bedper iR erldienen. Die Tirahflemens von Vetitna und eine 
meue Zängerin, Dile. Cougqut, melde zum 1. Male neben der Beretta auftrat, geilen. 
+" Gin Wiarbeler der Onzeile musloale, Zi. Barmentier, Mi old Wefıtant td 
meral Riel nad ker Ariın abaereif. ; 
® Zur Veripoitung ber Sängerin **® erjöbten die Ionmale, Laf jept eine neue Erfintung 
gemadit fei: Man verfaufe Etimnen-Gapstaich, tchbe im ken Hald der Sängerinnen gefhnalt 
werten und ter Ctiome fofert eine ermünikte höhere Lage erbeilen, Die Crfntung if zei 
mäß, da ed an hoben Gopranflinmen fell, allem wicht ganı ohne Gefahr, weil man kei unvorfidtie 
em Gebraud let erwürgt werten fann. Deutften Gelangdlehrein, welbe bie Etimmen ihrer 
&ilerinnen müblen in die Höhe quälen, I tiefeß fügere Werfahren zu empfehlen, 
ein. In der Oper iR von @bfen u Briten: Or. Drag bet In einem Opern.Pepourrl 
tie Odlegenti, fine kerlicen Ci fe Etutien une meiferhaften Vortrag bewundern 
du taffen. Gr fang in Hal&vn"® „Jübin” ten Gomikur, im „Beeifdüß” den Rakpar, In der 
„Stummen ven Portich” ben Pielro UND im 9. Mit ber „Hugenolien“ tan Mare, Der Blanye 





























ta, die Indios 
per hatte einen 
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tuntı iiee chungen mar Euro in ner Zunbefät Alter Sen Gähen gie AA Such 
eine leblice, [dön enmifelte Gopranffimme vie Koloratur-Gangerin Url. Yaffnann aus. Br 
Weifer auß Wien fonnte ald Valentine in ben „Öugenotten” irengeren Anforberungen nict Ente 
ipresen, even jo wenta ald Mat. Heiuich bie Houe er Stönigin ter Nacht in ber „Zuuberföte” 
im Ociie Wlogaxt'® vergutragen vermodite. Im Natienaltkeater Biltet Mad. Hella den magir 
ien Anzichungöpuntt ber Oper, fe jang Ric Gara Biariz, Mad. Auifers&ralt tie Erpfebeth ın 
Erf ei” Hunmapı Laflo. 











Roifini bat Blorenz verlaffen, um fi nadı Parid u begeben und vort Genefung 
von langen und compliceten halb fürperlicen, halb geiftigen Keiten zu jusen. Mur ber 
Rife vermeitet er Cifenbabnen und Dampftoste und fähzt nach antitiuvianiicer Weife auf ter 


Chaufie; jo mirb feine Reile von Blereng Ei6 Parid 40 Tage dauern. or Zeiten jhrich er in 
fürgerer Arıft eine Oper. Much Lied gehört au ten Kunderlifeiten jeined Gäited. 

Satis, Der Sof und Stattorganift ©. M;, Ehardt, geb.22, Juli 1771 su Höbenftein, 
farb om 14, Mög. I. WB Buftlcrer am Eeminaz uns Herausgeber ner „Eule ber Zen: 
fepfunft (eipug bei Sefmeifterp hat er ib vercient gemast.. 

Saweiln. Dil. Mafiud oud Teflau gatirte mut Befal; vie fülnen Et 
anguerfenneu, tech iR Bie Dramatile Bübrung Ded Gejanged mac nicht gleidmähig genug, tie 
Ausiprace undeutlic. Cie fang im Preihüp tie Mathe, in der Nachtwanelerin tie Amina und 
wie Yucio, Mad, Odtvalo, it von Neuen enyagkt, fe war eine cutgegeicute Le 
Denigetüfcen „Bavoritm“. Diele Oper ging in Lejem Minter mit nech lange 
ie Bühne, olß’früber, fie iM auch vortteflih beiekt: Mlybond — Hr. Sinze, Banante — Hr. 
Gert, Salıbalar — Hr. Antre. Hrn. Cderrs Stimme entoidett un fein Epiel tefknr fh. 

Stettin. Roger bat unter Jutelvolm Weifal gelungen Der umäbertefliäe Sci 
matiiter Gefangdfunft war für und in Domisetti’® „Baseriin“ neu. St. Roner kefkt 
wie Kunft, Ba Pramatijce Leben, bie Yeirenfebailihteit &d Muttruda zu erhühen, Ice fein Ater 
ter. uber Der Scene mit dem Superior Yaltbafar traten ald Dlanzpuntte feiner Dorftellung ter 
3. und 4. At hervor. enn kei beim überwaltigen geofartigen Cintrud Ded 3. Med au tem 
Ämparbifgen Ginfuffe ter Gharatterihönteit Bernanteo Wıeled zusufchreiben iR, Der ed verikmäht, 
auf ofen ter Ghre, ter Bahlerin tes Nönigd vermaktt, und gu hohem Mange ch erhoben zu 
fehen, jo mar eb fir daß Wervienft Meier 10 vellenbet fünflerhen Darfillung, vaß ter ©: 
ge. Sem Seeeen tie & Sal seen munte, Ben Tan ass ger Knfientäer 

epeuhüng, weil von größerer eramatifter Euwirrigfit, erfheint_ Die Durführung der Role im 
4. Mit, wo er bie berhietenartigften, ihrer Natur nach einander entgepengeiehten Wemütbejtims 
mungen — reuepolle Jerfnirkhung, ondacttvelie® Echuen nad reinfter Gettedlcke, hitteren Gof 
und öhnifden Spott’gegen Keonre, Lie ihm angeiraute Baporifin ver Anigt, vällined iS zur 
Begeiherung ich Heigernbed Erwacen Der glübentften Lıcke, Tuch Fiygelegiid moetciete Ueber 
gänge, turd Tu und Bebehrte in tap fünfte fünflerifce Werhältui zu ringen twußte. Daher 
Aus om Eclufe ter Oper ftürmijcer Herovreuf, Dr. Rride (Waltbajar) gr. Nabfomötl, 
rer önkgı fongen wit nuaneirten Wortrage, Die Borfellung ter $ Raoul: 
Roger gehörte zu ben glanzentften unferer Bühne, Mad. Blinper (Waleine, Or. Brite 
(Mxteen. Bel v. Ebrenberg ıMduıgm, frl Stener lei), 9x. Weiß 1Et. Bridı u. 
ör. Nadtoin& fi (Meverd) erhichen großen Befal. Dit der Wieterbelung Let Gesige Brenn 
[eio$ Roger fein Gafifzil. — Die Wieterbolungen ter Hal&dn”ften Nojenfer, BiB jept 6 
a der Gatl, find fitB alanzenp kefndt, ja fa immer kei außrerfauften Haufe erfolat. Das 
durch ven Glany und tie Ucberrafdungen ter Deforatlonen u. Sceneie geileneete Publikum Tief 
men Dieltor mad jeter Worftelung. — 

Zrodyolm. Weyerben’d „Noteit ter Teufel” it bier Füglid, zum 10Ofen Nale aufgeführt 
worten. 

Weimar. And ven drei Wagner’jden Opern „Zannkäufer, Yshengrin und ker fiegense 
Heltänter” hat Ioatim Raff krei ter Eridanteten melonifden Metite gemäblt une fe zu 
deei SalonsGrüden für dad Pionoferte_hicft wirfungdreich keattetct, Cie find tednifh mit 
igielernn. afortem aber Bein 











witte ind 








































































at Kor Cmsfneung Im Lorteng une nd che gu empfehlen. 





n, 
nach den berühmtesten Originalen von Haussmann, Hudson, Ihrwach, Duplessis, 
Chimon, Vogel, Kröger, Ary. Scheifer etc. gez. u. lüh. in gr. Fol, 

Bach, Händel, Haydo, Gluck, Mozart, Beethoven, Spontini, C. M. v. Weber, Che- 
robini. Mendelssohn, Meyerbeer, Rossini, Auber. Ferner: Lvoff, Liszt, Hensell, Hel- 
tolif, Döhler, Kullak, Servais, Löonard, Kücken, Gumbert. 
te der Handschrif.'gr. Fol. ü 20 Sgr., auf chines. Pap. A 1 Thir. Die 

its nel. 1 Thlr. % Spr. 
Portrait von Johanna W.agnor gez. von L’Allemand. gr. Fol, & 2 Thr. 
Kunsiverlag der sinzer'schen Baeh- und Musik- 
5 jung in Berlin. 



























Unter Versntworlichkelt der Schlosinger’schen Bach- und Musikhandlung (H. Inger], 3. Linden. 





Teindlpr eumenaner von L Kolbe, Lapyenu. 86, 








Fünfter Iabmang. A 








Berliner Mufil- Zeitung 
Che, 


beraußgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftiicher Mufifer. 
Sonntag den 3. Juni 1655. 











Wögentlih erfäeint eine Rummer. Prönumerstiondpreiß jährl. 8 say 
‚Befelungen nehuen die Sehlenimger'sche Veringshn, 
ainden, at Bofanfalten, ale Bude ans Suffentlingen ve Ir une Auande a 
Sendungen an Die Rebation iwerken burcı die Berlagfhandlung ober frei per Paft erbeen. 


ji 20 Er 
unfer den 








Gefchichte dee Griechifchen Muflk. 
Bon 6. 8. Veipmann (Berlin). 


Mit nicht geringen Erwartungen gingen wir an die Leftüre ber neueflen Sirift 
de Herrn Weigmann, die, wenn fie fi den früheren Erltifch-teoretifggen Unter» 
fuljungen®) bed gefejäpten Werfaffers würdig anreigen foflte, jebenfals neue und 
intereffante Auffläfe Hoffen ließ. ind diefe Hochgefpannten Grwartungen freilich 
aud; nur zum Xfeile befricigt worden, fo enthält dab in anjiehenber unterfaltenber 
Getalt geiägrichene Wertegen gar Bieled, melcheh e8 für die in Diefer Hlnfiht Velch« 
rung Sucenden empfehlenewerth macht. Mbfolut Neues vermochten wir nicht zu 
finden, ja felßR mit dem Duelfenfubium feint ed ber Berfafler, vol ih auß feinen 
Aufe und Zufammenftellungen und aus den mieberfolentlich f& vorindenden zum 
Zeit großen Rücten ergiebt, nicht allzu genau genommen zu haben. Am forgfältigften 
feinen und bie derarilgen neueren Forfungen von &orfel und Weber benupt 
und auögebeutet zu fein, während im Agemeinen die Werke des Altertfums nur 
vorübergehend herbeigejogen {Ind. C8 IN fberhaupt enoas Cigenngümlicheb mit unferer 
Renntnip griecüfcher Muft. Trogden gerade biefe Runft jeit mehreren Jahrhunderten 
dahlreiche Forfejungen, Grörterungen und Abhandlungen hervorgerufen hat, fo it den» 
Mod) da8 Dunkel, weldjes diefen Gegenfland umgiebt, nad; fa gar nicht gelictet 
worden, wird e& woßl aud) faum je erden, da felbft die in Gerfulanum aufgefundene 
Schrift des Ppilodemus, an bie fid die geipannteften Erwartungen Enüpften, nichts 
weiter ald eine moralifcje Abhandlung war, und au) alle übrigen aus dem Altere 
!dume und überfommenen derartigen Werke nicht ausreichend find, fondern hödflene 
einer glädtiien Santafle Stoff zu unhalibaren Gypothefen geben. Gine foldie Reit 
aud Herr Weipmann auf, wenn er von vornherein bie griechifge Duff als. bas 
Bild einer glüdlic auffeimenden, Die fhönften Bläthen entwidelnden und 
end) in fermlofe Trümmer jefalenden wunderkräftigen Kunf“ barfeikt und diefe 


®) Bergleiße Rr. 30, 4x Jahrgang 1854 Bier Blätter. 

















170 














Behauptung überal zu redtferrige fuct, wiewoht alter Wabrfeelnlictelt und den 
vorhandenen Quellen nad; die griecliehe Muft ehnaß fehr Unvolfemmenes, fhen 
ven vornherein die Entwidelung zur wirklichen Kun Zuridweifendes war. Dies 
nefrden, wären fie auch wirkfid, ädıt, chen Die entgfferten muffafifehen Fragmente 
griedhifcger Gefänge bereifen, die fümmlkt) ntat weiter ala tonlich geregelte Dekla« 
mationen mit einem böcht bürftigen einfeitigen Meloticengange und ofne alle har« 
monifdje Anlage ind. Wir find jeter Unterjeägung des clafffeen Alterihums fremd, 
in Gegenteil Seim Sinblid auf die Leitungen ver Alten in ven übrigen Gebieten 
der Kunft zur enthufiafifeften Benunerung Hingeriffen gewwefen, weil wir anertennen, 
weie unendlich viel wir ihnen verbanfen, ungeredit aber iR et, bei den Unterfugungen 
ber Muflt bei den Griedjen anfangen und ihnen Danf niffen zu wollen für Bere 
bofltommnungen, die erft Die almähligen Grgehniffe bei weiten fräterer Jahrfunderte 
waren. — 

Der Verfaffer bat feinen Abriß der Weberfiht wegen in 5 Mbfchnitte geibeilt: 
4) Duntte Zeit (1500-1000 ». Ehr.). Phmnen ber Briefter. — 2) Bomerlfche 
Belt (1000-700 v.'Chr:). Seldengejänge der Mbapfeten. — 3) Zeit des Schaf 
Tens (700-355 v. Gör.). Yurifer und Mutter. — 4) Blüthegeit (555-440 ». Chr). 
Das Drama. — 5) Verfallsgeit (440-300 u. f. ©. Che). Die Afeoreiter, 

"Gegen die Wahl der Neberihriften vom 3. unb 5. Abjcnitt Gätten wir mandıes 
eingunsenben, Defondens: gegen ‚Lateren, Aueil wir Der Anfjat And, Daß ih von einen 
Derfafle griechifcier Muftt gar nicht eben Taffe, ehe nicht Da Dafein einer Olanze 
evoche defmitio feRiteht; im Pegeniheil glauben wir, daß Diefe Verfalltepoche bie alle 
mählige Uebergangefufe gu der auf Orund deS geinchifcien Eyfteme Ad} entwidelnden 
abenlänpifehen Mufit bilder. Was bie Aheoretiter betrifft, fo mochten fie in alım 
Beiten der griegifesen Gefdichte Hinter der außhbenden draftifcien Mufk zurüdger 
Sieben fein, da ihre Auffeilungen von vornherein falfche Elemente zus Vai. hatten, 
was am beutlichfien Sel dem Tarentiner Ariftosenos (um 350 v. hr), dem geift« 
reichen Schüler bed AriRoteles, in feinen 3 Büchern ber „Glemente der Harmonie” und 
in dem Bragmente über den „REptfmuß”“ Herportritt, und Gätten wir wohl gerünfet, 
af Verfaffer veffen fcarfintigen Exfeme, dem, wie gefagt, Leider nur Lie. richtige 
Grundtage fehlt, mehr Aufmertiamfeir gefejenft bätte, va c$ und ned) am beuticifen 
in na Welen griecsifcger Mut lien I 

An anzichenner yoclifeher Weite behamdelt der Verfaffer frine 1. Epodıe, Lei vers 
aueilt er bei gewiflen aftbefannten Sagen zu weitläufg im Verbältnti zu der Abhande 
Aung, während er mufitalifcy wichtigere Bafta, wie bie, dap Orph end die Blüte ver 
deflert und Der Yyra, Die urfprlmglich auß 3, dann 4 @aiten (hypate meson=e, parypale 
meson =f, lichnnos meson==g, mese = o) &efland, die Eaiten hypat hypaton = 
umd parypat hypaton = Hinzugefügt Hate, worauf in der Bofge Linud, Vehrer bed Here 
ulet, ned} die d Saite (lichanos hypaton) erfand and fo ben Gevtadhord vellendeks, Bere 
Heffen bat. Chiron Mails Yekrer, Zetbus und. befonderd Umphion, der ber 
ahgmte Gründer der Iptifdien Tonart, find ganz mit Sriflfehweigen übergangen. 

Men, aber intereffant möchte eine Anfldt dB Verfaflers (pag. 10) fein, wo ‚er 
fügt: „Die die [profaifchen] Vorträge wandernder Barden (?) begleitende Duft © 
Märkte den Gindruc der Worte, gab venfelen einen beRimmten Fall ımd Ayehumus 
nd gehaftete fe endlich au Werfen von regelmäßiger Borm. Der Ichenkige 
Dortrag diefer Werben, geleitet ‘Durch Die Töne der von Ihnen gerührten Saiten er&ob 
ih) zum Gefange, jene an einander gereißten Sagen aber zu Mbapfebien, aus weichen 
fräter Das große Nationaleyes der Oriehen: gebildet wurde."'Co originell und wahr. 


















































feeintich diee Behauptung ericheint, dürfte jle dod} von’vielen Seiten her Oypofltien 
finden. — 

Den muffalifgen Inftrumenten der Griechen, fowie fpäterhin der Infirumentals 
mufik fgenfı Verfafer auf Seite 14 eine, felbt für einen furzen Abrißviel gu vors 
übergebende furge Aufmerkfamfsit, die wir um fo weniger enbartet hätten, al8 wir 
gerade in diefer Hinficht: (Geil® Durdy Ucherlieferungen, tKeils durch Vilowerke eine 
siemtich genaue Kenutnif grivonnen haßen. Ayıkara und Phorininr möchten wir 
dem Verfaffer gegenüber, geflügt auf eine Eielle ver Argenautifa x. 354 nicht 
identifcy halten. Auch der Trompete, welde zur Zeit der Kerafliden aus Gturien ge» 
fonmen war, während mart id früger zu äfnlichen Klangreirtungen wahricheinlich 
der Mufcieln bepient hazie, nefäyieft zu voräbergehend und oberflächlich; Craätnung. 
Dis zu woelder Wichtigleit find Diefed Inflrumtnt, fo-irie dab verfdwiflerte Harn eis 
Doben, gebt Daraus Gervor, daß 6ei Beginn der 9. Dipupiate (396 d. Ghr.):der cite 
Yreid-für ie Arompeie von Timäus aus GIS, für das Horn von feinem Randes 
maune Grate® enworben wurde, Bemerfonsmerth ift c8, daß das Eriegerifche Sparta, 
wie Wufus Gellius, gelügt anf Verweisfteflen aus Ffucppided- and Arifloteled, bee 
richtet, Rich in den Schlacyten nicht der Hörner und Trompeten, jondern fanfttönender 
Blöten bediente, um die Kampfwuth der Soldaten zu mäßigen und fie vom jerfreuten, 
unbefonnenen Uugsiffen abzuhalten. Sie, fowie dis Xpebaner, fübrten in Bolge deffen 
die Sldte auf igren Bahnen, während die Aretenfer, die ihren Warf) nad dem Zone 
der Kyrhars eineichteren, dies Inftrument audı auf Ihre Beldzeihen fepten. — Bon 
den übrigen, vom Verfaffer gleichfaUs übergangenen Infirumenten der alten Oriechem: 
erwähnen wir mod; der Glödden (zridures), de. won. Ynaktren erwähnten ascaros. 
nyogale, eines Sihlaginfirumentes ,. fowie Befonders ber merkwürdigen tripobiichen 
yra, deö volfländigfen munfalirchen Infirumented der Alten, einer Grfundung bed 
Pyihageras. Sic hatte ganz die Form ded delphifchen Dreifußes. Auf den 3 Büßen- 
mußte eine Vafe, die den Rlangkörper 6 Saiten waren zwifden den Büßem 
angebragit, So entkanden-3 Lyren, die nad. dent dorifcien, Ipdiiden und pfryglfchen: 
Modus geftimmt waren. Die Saiten wurden mit den Singern ber reiten «Hand ge= 
geiffen, während bie Linfe das Peftrum führte und der Bu die Umbrchung berirkte, 
Pythagoras fase auf Diejem Inftrument eine folde Bertigfeit erlangt, namentlich: 
wußte er die 3 Moben.fo geiehlt in einander zu cembiniven, daß die Zuhörer gfaue 
ben mußten,’ 3 Cpieler. zu hören. Mac Porhagoras's Tode juli fein derartiges Ine 
Reument wisder gefersigt fein, und fo endete zugleich eine der merkwürbigfen und wide 
tigilen Erindungen ded Altertfu 

Was die Augen Umftände der alten Mufiker betrifft, jo fiheinen. fe im Ullge« 
meinen fehr günftig gewefen zu fein. Den And bäus, der für jeden jeiner Vorträge 
im Zprater ein attifche® Talent, ungefähr 1200 Thaler, erhielt, icht der Berf. ©. 27 
herbei, aber aud, von Underen wird und äßnliches. berichtet. Co erzäßlt Plutard 
von dem berüßuten Theodor 6, der allein Durch Verkauf jener Bläten fo vie era 
übrigte, daß, er feinen Kindern eine-anfändige Grziehung geben, ja fogar für die rew 
Tigiöfen- Beierlidpleiten feinem. Stamm einen bejonderen Gängerher alten Fonnte; 
ebenio berigptep.!ueian, dap:der Zyebaner Jsınenias in Korinth eine Slöte mit 
3 Lalenten, beinafe: 4009 Ahafer, bezahlt Habe. 

Die Gründung drd enbarmonifcen Klanggejhledjtes fcreibt Herr Weigmann 
Deu Olympus zu; anders, gleich; berechtigte Ouehfen nennen jeboh Marfyas, den 
unglüdlicyen Glötenbäjer; der den srflen Rampf- zwifchen.ber yhrygiichen Auletif und 
grischiicgen ‚Rürharifik berbeiguführen magte, al Erfinder. 
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Au; dem intereffanten Kapitel der griedifgien Notenfehrift, ald deren Grfinder 
Xerpander bafleft, hätten wir eine größere Ausführlichteit geroünfcht, zumal mir 
mod die wertvollen Manuferiptfragmente des MIypius, melde die Bibliothek zu 
Bologna aufbewahrt, Geflpen, in weldjen ber Gharafter ber 5 verfihiebenen Xonarten 
und bie 1620, dem Mlphabeih entnommenen Tonzeicjen ausführiid, befayrieben ind. 
Wie erfewert in Bolge biefer unbepälfligen Motenfgritt die Griernung der Muflt 
murde, Gemeift u. M. Blato, der, mie er felbft fagt, 3 Jahre allein bamit zubringen 
mußte um die @lemente diefer Xunft zu erlernen. 

Bas nun die Gooche ded Verfalled griechifeier Muft bettifft, deren Morbandene 
fein zu beeifen, der Berfaffer ih fa auf 10 Geiten bemüht, fo find mir, mie gefagt, 
der Anfidht, daß fld) davon gar nicht reden laffe, fo lange wir feine genfgenberen 
Zeugniffe, ald die Klagen der Beligenoffen, Sefonbers der Komöblendichter Haben, ie 
mit igrem falprifeien Spotte bie fogenannten Mißmatofampten, zu denen auch der auf 
Seite 27 unfered Wertiens erwähnte Simon aus Magnefla gehörte, aufs Uner- 
Sittfichfe verfolgten. An Zablern und Unzufriedenen hat ed zu feiner Zeit gefehlt und 
aus gleidjer Berne betrachtet, müßten und aud) die Beitn Händel’, Olud 
Mozart’d alb Verfalltepodien erfeinen, wenn die Schriften vieler ifrer Beitge» 
moffen am Reben blieben. In unferem fpeciellen Falle müßten wir bie Gagen von der 
WBundertraft und Herrlicteit der älteften Muflk erfl au dem Kreife mpthologifcher 
Babel Herausziehen, um an einen voirflitgen Berfall griecifcier Muflt zu glauben. Den 
Xpeoretifern, mit denen der Verfafler feine Berfalepodze in Verbindung dringt, dür« 
fen wir überhaupt feine ausflichlicge Wichtigkeit beilegen. Raum, daß fl das 
woirtfige Intereffe an drei 6i0 vier anfnüpft. Die größte Wichtigfeit darf man dem 
ByıHagoras, dem Nachfolger bed Lafu 8 aub Hermione, beilegen. Gr erfand 
da6 fäyon befihtiebene, nad; ihm benarinte Inftrument und den Monacor, der His auf 
den heutigen Tag zur Abmeffung ber tonlidien und intervallifäen Verhältniffe dient. 
Gr feilte aut, die erflen Unterfuchungen und Zheorien über die Wortpflangung ber 
Xöne auf, indem er bie durch einen Mlingenden Röryer in Bewegung gefepte Luft alt 
Beförberungtmittel betraditete. Sobald nämlid) die Vibration einer Gaite, oder übers 
Haupt bie Gehringung eineß Körpers der Luft mitgetheift if, werben bie Gehöränerven 
gereijt und wir nehmen Töne wahr, die Märfer oder fehmädher erfjelnen, je nadı ber 
Becjaffenheit der Schwingung des Adrperd. Mrifiorenos, deien Eyfem und 
uttid am Ausfüprliäiften aufsersahrt hat, ergängte die Unterfucjungen deb Bpihos 
goras mit Gemunderndwärbigen Exarffinn. Gegen Vptbagoras übrigens wollte er 
dad Gehbr ala einzigen Gompetenten bei Beurteilung muflfallfcher Verpältniffe und 
Intervalle anerfannt wiffen, während jener behauptete, da6 Ohr vermöge foldje In« 
tervalle gar nicht zu unterfägeiben, analog dem Auge, weldied den Birkel ohne Gom- 
vaß ih gleifals nicht vorftelen Fönne. 

Soleze und ähnliche Unterfuäzungen, Die unbedingt zu Weitfäufigfeiten führen 
mäßten, vermeibet der Verfaffer Töhlicermeife, da fle die Grenzen feined Mbriffed bei 
Beltem überfäireiten würden, er rege fie Hödhflend bei dem aufmerffamen Sefer an, 
ohne dad Interefe gerade zu vermindern, mit meldhem man folgt. @hond verflimmt 
Tegten veir da® Schriften aud der Hand, ald wir bemerften, wie gewaltfam noch der 
Verfaffer zunı Schluß das Mufiforama, welded unferer Anfldir mach dem wahren We- 
fen der Mufit ald wirklich erifirender Sonderfunft, fernfeht, herbeijog und «& als 
das Wefentlicze und Haupt Hinflelte, nur um feine yerfönliche Begeifterung für das 
fogenannte Runftwert der Buunft und für den verbannten Richard Wagner 
an den Tagzu Iegen. Die apobittifce @Weife in der Died und zwar zum Eaifuffe einer 
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Hiforifhen Unterfuhung, ala melde dad bie Schrift erfcieinen foh, 
gefdsieht, IR eine Ungehörigfeit, Die eine Nüge verdient, 

Die Mittbeilung der entzifferten Fragmente altgriechifger Muflt find intereffant, 
die Heutigen Bolfd- und Tanzlieder an denen wir alß fehr anfprehend das Nationals 
Med (Mr. 42 der © hhlefinger"fcen Sammlung der „Nationallieber aller Välter“), 
das Nachtlicd der Schiffer, da Gpirotifche und Meffolongl’fcje Lied, forwie das Aihes 
aifehe und Smprnifche Ricbed« und das Arfabifce Hirtenlied hervorheben, Reben jes 
doch den Grenzen des Werfhens zu fern, um fle nicht ald überflüffig zu betrachten. 

Aa beten dürfte die Schrift ihrem Zreede entfpredien, wenn fle alß Reitfaden 
bel dem Siforifhen Unterrichte in muflfalifgjen 2ehranflalten eingeführt märbe ; bie 
mitgeteilten Proben griechifcher Mufil würden aud) gute Beifpiele zu mannigfachen 
intereffanten harmonifden Bearbeitungen abgeben. Om. 








Ebopin’s binterlaffene Werke. 


Echt gern würden wir, unferem urforänglidien Plane gemäß, ben mufffalifcen 
gefern in leineren Interoalfen einige fritifche Winfe über diefed oder jenes Werk 
für das Inftrument, welches fo wenig ald ein Sonfa in jedem wohleingerichteten 
immer fehlen darf: dad Vianoforte, gegeben Haben, wenn bie neuelen Arbeiten der 
‚Serren Gomponiften nicht von einer Befafienheit wären, daß ihre Befprecung über« 
Haupt fon eine Injurie gegen einen anjehnlihen Leferfreis wäre. Die bellcbtefe 
Art für Biano zu fehreiben, gleicst dem Glangfirnif, wie ihn die Zeitungen empfehlen; 
jedem Thema, fei ed noch fo ledern, Täßt fi damit in Zeit ven wenigen Minuten 
ein unvergleicjlicher Schimmer mittbeilen. Was künnert ed die Gerren Gomponiften, 
wenn fpäter ihre @erfe einander fo ähnlich fehen, wie Stiefel dem andern? bie 
Verleger nehmen ihnen mit Vergnögen die Galonmwaare ab, und die Mobefpieler, alfo 
neun Zeßntheile aller Blaniften, vermefren damit ifren Papiervorrath im Motenfähranf. 
Wit defto größerer Bereitwilligfeit greifen wir daher zur Feder Sei Gelegenheit der 
Heraußgabe der nachgelaffenen Werle Chopin’e durd; Die Hiefige Gählefinger’fce 
Rufitolienhandlung. 

Die eigentliche Werthfeigung EHopin’s beginnt Im Grunde jept er, nun nad, 
feinem Ableben der Meiz des Modernen verfchmunden IA und ein ruhiger Bergleih 
wmifden feinen gebantenvollen und warmenpfundenen Tongedichten und den glänzen» 
deren, aber Ieeren Mhraien feiner ihn überlebenden Zeitgeneffen fatıfinder. Mile Bia« 
niflen von Difinetion, e8 fei denn, fle wären wie Narcif in ihre glatte Sarve verliebt, 
und fpiegelten ir Bild nur in den eigenen Ocwäflern wieder, fehren zu Ghopin zur 
rüd und flubiren feine Werte ald die pervorragenbften Alavierfhöpfungen der tomane 
tiiden Schule. In der Zpat läßt fi dad Glüd berfelßen fa ganz aus der Porfle 
des fhmweigfamen blaffen Polen erklären, der zu Paris in feinem Muftkzimmer Ges 
anfen für diejenigen hatte, melde unterbeffen ihre langen Finger über alle Goncerts 
flägel Guropa's fpringen ließen. Im feinen rang Lißgt zugeeigneten zwölf Grüden, 
in den beiden Goncerten F und E-moll, in feinen Nortirnet, Scherzo's und Mazurta’s 
wird man Sei einigem Nachfuchen den ganzen Wip feiner Nachfolger bis auf den Icpten 
Bunten wiederfinden. Mie ward ein Gomponifl mit mehr Dreifigteit und in größerer 
StiQe gevländert, aber fehon macht fh Die Gerechigteit der geijichlichen Entmidelang 
geltend ; die Nadahmer find noch bei ihren Pehjeiten verrottet und vergeffen, während 
Ghopin eine bleibende Grätte in den Hallen der yrobustiven Pianofortevirimofen 
angewiefen und fein Name ein dauernder mufltgefeichtlider Klang wird. 
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Die vorliegenden adyt Lieferungen, von Jules Fontana, dem Älteflen Freunde 
&hopin’s, genau nad) den vorpandenen Manuferipten reoibirt, und nidt mit jenen, 
ungenauen, oft nad) denn Gehör gefloßlenen, von ver Familie des Verlorsenen nicht 
autorifieten frangöfiicien Ausgaben einzelner Mavierpiecen Ded Nachlaffes zu vermehfeln, 
geben dad Bei, was ch im Pulte Chopin’s und feiner Zreunde. vorgefunden bat. 
Sie erhalten Arbeiten aus den erfen Jahren ber Zondichlergabe und. den Iegten 
fnadien Verfuh, noch einmal die Feder auf deu Kranfenbetie zu führen, einen eigene 
!hünlichen Mazur, in wirrer Sarmonie verwehend, wie.eine Tdradje Slamme in wilder 
Sturmnacht. Bieifchen diefem Momento mori und einem fon fm Alter von. neune 
ah Yahren (1828) componirten Mondo für zwei Bianoforte, finden fih Gompofltionen, 
namentlich) aus der Mitte jeiner Laufbahn, wo er auf.dem Oiyfel feines . irdiicen 
Nuhıms, aber fen bedroßt von der Kranfeit, bie in vorzeitig wegraffen, folte, von, 
feinen Zreunden und Berefrern um Reliquien feiner Feder angegangen, mit der Une 
eigennüpigfeit eines Gene et8 willigrig war. Der Epieler findet mithin bier nichts 
den Abjpnigeln don dem“ Bulteeimes:Berftörbenen Andloged, Und gleich Lad erfle 
feurig binjagende Impromptüt in. Cis-moll (1934) läßt die Oediegenbeit cingr_ volle 
Teifigen Ihätigleit fpüren. Bon, reiche, Inpalt und ungerednlicher Sehöneit iind, 
mehrere der Walger und namentlich die größere der Polonaifen, in welher. daß, Das 
vodde Wejen die Melodie noch nicht, wie fpäter zuneilen, tyranniich esberriehe., Mudı 
ein elegifehes, nicht zu fApweres Mocturno findet fid vor, nebf einem ichönen Klar dee 
fehriebenen Zrauermarfch, der ich auf den crlen Wlid für ein Trompeten. und P 
fannen- Arrangement empfiehlt. Was die Schwierigfeit der Ausführung beirift, a 
fehen jänmtliche Compofltionen auf einer mittleren Stufe; jeder gewicgte Pianift wird 
fe mit Keidhtgteit.überminden, vorauögefegt, daß Geift und Gefühl in, ihm jp.gekilber, 
find, um den origineffen Saunen des Gomponiflen überafihin folgen un Funen, denn 
für feines Gomponiften Vortrag reicht man weniger auß mit der rablonenbait ges, 
fegulten Virtuoftät, als gerade für Chopin; er verlangt eine unkedingte Hingabe an 
feinen formelfreien Uebensiwürdig ungebundenen Geif, G. Koifat. 



































KRunit: Nachrichten. E Pa 


Dertim, Die muftaliihen Aufführungen vom 29, Mai Es 9. Juni waren: 

Rönigl. Opernhaus: Tazlion‘d Ballet „Ballanta”, Mit von Hertet (a Mil). 
Die Hugenotten von Menerbeer (Mad. Röfer — Balentine, Wat. Herrenbung — Werpareibe, 
Br Zeit Hape O5 Bermed — Mapa Mo 9grt'® Don Yuan (Donna Anna — Bil 
Tietiend and Wien, Bel, Ziei& — Zerlin, Hr. Salomon — Don Juan). 

® Für den näcften Dieuflag hat Vi Get -Intenivantur d.f, Shaufp. 1. Alten ter Weicel.Uebet 
fhmenmten eine Aufführung von Daydn”s „Lahreßgeten” anpeiet, für wele troß der um 
Riem Son von Sen na Pakktume Richt auf pen wohllpäen Biecd dhe tet 
Iebhafte Tbelmahune zu euvarten il 

” Eine iallenıfhe Bianiftin Spra. Natalia Billa M bite singehreffen und beatficfigt 


























Ft finer bEAR genußreid zu werten. Unter bei neuen Engajements für pie Oper keintet Rh 
A, Dei, Sünabc min Hai, ei Hnzen bidbeipreheibeh Ale top ine Mutetung I) 
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Pfetoort. Das Besjährige Rieterrheinige Muftfeh tnurbe mit einer Ginfonfe bes verdienf, 
votten Kapelmeifterd Berd. Diller aus Röln eröffnel, Cie führt dad Motte: „CB muß tod 
Brübling werben“, und fdiltert ben Kampf, gwiften Winter und eng. Der Mrübling erringt 
ben Cteg und biefe® Innere Werußtfein, baf «8 überall fo fommen Iwette, turdijieht Bat ganie 
Wert, Las if heraudgetzeen ft, und mit Quf uud Liebe gefpielt war, ebiten «® mandı Ediwier 
igfeiten Diet, Darast folgte Jandn' 0 „Edün tiber und Chöre taten La0 ihrige, 
unter außgeieiäneter Leitung tem Werte gedührende Ehre wu machen. Frau Iennn Bind: 
Beldfamidt wurde mit Beifoltjubel beprüßt_ Roc müfen tie, fo ice ed tie Iukörer auch 
Abaten, bie außgejeidneten Leitungen ter Im. Echneider (Xenor) und Mitferwurger 
(BaS) beionbers herbarheten, (0. Kap man Die ganıe Ruffäbrung vorsiglide bejeidhnen 
darf. Mın8. Tage fam Dendelefohn’d „Derredfille" yur Aufführung, ferner © d umann'6 

wabie und Per“ und Beet *3 °C moll Einfonte. An Abend twurke dad Peft 
inch ein tefflihed Concert wärbig beftloffen. Frau Eind»Goldjamidt fang tie Arie 
der Eufanne aus Mogart?6 „Bigure”, Die gucke Arie auf „Beatrice Mi Tentar and ein Lieb 
von Mendelöjohn. Die Anjahl ver Cäfte beif ih weit über 2000 Perfonen, werunter Ad 
diele Fünftierfbe Ratabiitäten Led In» und Mutlauted befanden. Das Comitde Cd Mufitfeieh 
derehrte Der gefeierten Senub Lind, gun Mntenfen am Dad Keft ein practtaled, ton tem Maler 
SHrötter geecigfed Mitunklatt, Die Siegekpöttin tes Nbeint, Carl übergieht Ihre Harfe 
Jam Sind, die auf einer Wolfe beranfkivctt. Mn ten Geiten ertlidt non ten Edwanen: 
itter Eliad Gral, Biber aus der „Ehkofung“ u. „Baradiet und Ber“, Bifen von Sant. 
Becihauen un onen Meihen, sten nie apfen ter 8 hen, in Benen Da9 Bunte 
























































ale. 30. Mat in 
unferer Stadt. eich Decorit, 
Leiter war ter (innt: er empfing Lie Gäfte unter Arcmenden Regen. 








Wie gewöhnlich ns 
', und fo liefen Beftefleı 
Seht beckten Quartal 
‚tnander obwedylelnd. ten 9 
getiben Programmer, In ver Bareniche, Ye anere im Ahekt, bie ya Fehr, Füod 
die Peplere betwifit, fo bot der matt erfeuchtete Zubörerraum einen feinedtecg® freundlichen Mnbid 
mar. Mus fo freundlicher war dad Publitum geflunt, weites Die Leihungen im Allgemeinen beir 
Fälig aufnahm. Dad ganz ungenügend bejegte Orcefter begann alt Out" 0 unfertlicer Iphir 
nlinoutertir, vie, Joh! Im Tempe ie in ter Mufaling beraifen war, fo Kap Ki der 
rillante Mozart’fhe Schluß feine Theilnahme zu ermeden bermedte. Mentelsfohn'd 
eMaefang on bie Rünflier und pie befannte Mrie au Kphigenia „Sur einen Yunfdr“, von Hrn. 
John vorgetragen, fancen Beifall, Das Goncert fdlef mit ber „Blode“ ven Glaur 
Biuß unter Seltuny de Bonn. Dat Mel, wid. an Seralen md Infrumerlten Finyeiftguheten 
dermag, wielleiht in iolge zu großer Gängen, feinen befrieigenten Zeraleindrud. ferborzurufen. 
Bon den Eoliften zeichneten fidd bie Hm. Benne Moltemad und Rraufe, erfterer turd 
feinen ausgiebigeollen Zener, eterer Kurd feinen fäfiien (Rfnen Lariten aut. Sr. E«Die. 
Slauvıno ahit in Anefennung feiner Berklenfe um Orlntung und Diretien Led Cänger 
prädtigen fibernen Kotat 


te die materiellen Genie einen der hödfien Mäte 
an verfiebenen Befalen, wekel natärli die mit 
Aug. Schäffer, Rüden, Runge u. |. w. nict fehlen burften, 
009 cab. Wemerfenöwerth waren 2 qrükere Aufführungen, die eine. 
































fett mit Befrin, 
Denen Vereine hervor 
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weile dad mufit. Potövam zunı aufrihtigfen Dante verpfüchtet it. Das Haupt Leo mufit, Abrperd 
unferer Stadt ıfi nämlich ber 1. Ditelior ver Oberrednungdfamuner, Bräftent & ei] fa ct, eflen 
heber mufit. Musbilcung und geifveler Gimvirtung wir aleidfan eine Werjüngung, Grfiartung 
und zeite und funfigemäöße Durbilbung al’ unfeed mufil. Bereindlebend verbanten. Dieler Hot: 
berebrte Staatdbeamte it die Seele unfer muft. Genüfe und Mreuden, fein ame, fein 
fifrcied Haud ft zum Magnet für Die muft. Welt, feihft für Rünhier 1. Ranges, geworden 
ir verbanfen ih 3. 8. dad öffentliche Auftrelen ber’größten Betakutäten, jo wie die Öejämadı 
verfeinerung BotObamd  burd) feine mufl. Zalente und orgenifatorikhen Bäkigleiten. Der „Berein 
3: Haitile Duftt” mag et genannt, meten, Die Gremien einer Wrtfamtet no um 
ei {en in Ramen fefgefell: Der volähiige her, vem mir sus Set nur einen been "Ze 
ner wünjgen, tft A Gargugbmef cap Efunlum unferr Ben Crsisen u.gefliäin Geige, 
regen je. Bleibt au Mod, mande Gonip. unferer größten Weifer einer yufünftigen Gin 

ung vorbehalten, fo berbanfen wis tieiem tüchtigen Weine, Der zus Zeit von Im. Wendel 
mit Orfelg Birgit eib, Bad gute Aufführungen, Die aljäkrlih, aus zur Sommerzeit In ter Kirche 
un Nileldfen ober Gacrom Ratifinden uud mit rer ernfen, weihenellen Wuft ncc) einen berrliden 
Baturulrus vertinden, Großer Ahelnehene erfreut fi eich ver lopenannte „Opern. Vereine 
der vie mihtfirhlice Muft vorjugöreie pfegt und Audit. Die Delicten erken ieh 




















Kercins "Anden wege Zhelmehun, aus Iden um befmilen, weil hüufg berkiken elenne 
Seien amd Bäle folgen. Die Yitgleter iinnte man aud Kefen Crane figerich mit Net 
in uch ngende" und blofe „Lergnögungmiglier" antbelen. Dirigent iR jur Seit OL. 
Julus © 48 ffer in Bein, Die „Lieoertafel” Banähıt inner noch Iren allen Ruf unb 
cr Sen. Wendel‘ Leitung uf cuc gewonnen. Der alte, wadere Bepermeier 
Särtling, been Gomp. in un suber Deunälens gelungen werten, Ile nad cüßig In 
elinginde den von Ibm wor vicden Jahren nd Leben geaufaen „Wännergelange 
im Greg Daß alte Yofttut er „philbarmenlinen Gefellicaftr har let 
einigen Jahren eine bölge Wicberachuct efahreh Dieb früher aub che mind 
fen Yeilzeie zufammengelete Orte gaht jept gar tichige Miglier une Muffe von Bad, 
Ian ud bie Kaungen u Cacuftng von Buien, Snuskeniee im mtr chcaeen 
Anfpräden genügen Die Goncete der „pbilbarmenticen Örfelicait", Bie und oft mit namhaften 
außteättigen Aünfiern Sefannt machen, find euberartentic belud!, der Andrang mäAR non Min, 
dee zu Sliner. Diele Goneerte ib ah dab Cinige, wa den Potdtemern an. vegelmäfigen 
mut, Buführungen geboten wird; fe And fir und dad, maß ven Lepalgern tie berühnten De 
imantkaub.Goneerte. Mar 11. v. ON. machte fe und mit dem wadern Alasifpieler Or. @olße 
ab Berlin belannt, der AG Lurd bridanten Weiten ven Mendeisjohn Ic“ 
in H-moll und faubere Qußjährung fene® „Galop di bravura“ pie Lekhateie Muerem 
ur, Den Eauf u. Se Rene 5 Gonebene hnce 6 ML. D. Zeh cn, nenne Buff 
1 „Predefa, mit verbindenden Xegt von 6. D. Stesmau, Det von ter 1. Oeffgaufke 
a8, Sep lei, un Bihngtrelgdpreden, surtenitd pr; 
= Dab Concert Roger’d mar cn mahre® Brühlingbegiorfißt im falten Mei 
Roger’s Ahne And wie echte Ströme, Sie in und eingichen. im und zu beleben, 
zu Sehen, au degefeen. Dice Üiiter &c) Gele iR unumfardätter Derriher im Med 
Hs Line! üne safe unb gemiloehe Dontgetunt gar nit mit Worten gu |dübern. Gein 
Gabineeft, det Vortrag d- © u bert:8 „Grlfönig“, ih en muft. Phänomen, cin Munders 
Bet Kematen Gang Unhehehaiig dr au in Sale Kecnsgvr takt 
Aiie: „03, welde Sul, Colt yu (dn” ebd er „weißen Dame“; aber Iwunbebar fprad Jum 
Gmäh, ec ng, nel, (dmöSte fen „Aät suite Wertag Lt Biden Hack: „Ö 
Bin eu, Uete Algen d- Berb. Gum dert, 236 wie öufefi gakleihen und ebenfo degnten 
Suhter o he mar, ta c ber mit Baal ia Eiger da capo Ange mie, Get 














en Diletanı 
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Unter Verantworlichkeit der Schlesinger’schen Bach- und Musikhandiung (d. Schlesinger), 34. Linden, 





Flsdhremendn vn L Kolbe, lapapıı. 3. 








Fanta Zubegag. ME DB, 





Berliner Mufif: Zeitung 
Che, 


beraußgegeben 


von emem Verein theoretifher und praktischer Mufiter. 
Sonntag den 10. Juni 1855. 





Wöchentiich erfgeint Aue Ram, Beünumerationdpreiß Jet, 8 Zhte., dert o er 
nehmen die Sehteninger’sche Verinxahı u 34. unter ben 
Anden. alt Boßenfalten, ale Bugs una Muflsenlungen bet In. uns Ananbeh an. 
Senpungen an die Redattion werben Durch die Berlagthantlurg oder frei per Poft erketen. 
 —  _ ,;,mHT 





Ueber deutfche Miuffk, 
Bon Ridard Wagner.‘) 
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Dank feisdem Zalente und Cifer aufgezeicgneter Rünfller, weldie eb auf ih.ger 
nommen baden, dad Bublitum von Barid mit den Meiferwerten deufcer Gompor 
aifien efonnt.ju machen, Meißermerten, die, wie man vornerein zu. emwarıen bee 
tecuige. war, fo tabıllod audgefühtt wurden, daß ihnen. ber Enıhufladmus ber: Bubärer 
morhwendigerseeife folgen mußte. Wänfden wir ums Glüd, Saranfen fallen zu 
fehen, wellge gwar die Berfhiedenbeit der Mationen vieReicht für immer aufseeht 
erhalten wird, aber Durch weldse die Kunfl dom wenighene frei fchreiten fote. Brei» 
lich muß man dabei auch geflchen, daS fremde Produrte in Erankreidy weniger nadie 
Marge Micter, überhaupt ungünigere Uribele finden, ald in Peutfchland, we 
man ld) für den Auf oder die Werke, welche Das Musland hervorgebracht dat, weit 
mehr zu intereffiren weiß, ald ed eine mahte Geiftedunabhängigkeit eigenilich geflatteh 
Denn der Deutfäe, im Begenfage zu dem Ürangofen, ohne Bähigfeit, die Mode zu 
befimmen over zu fdhoffen, nimmt frei und rüdgalttloß diejenige auf, die man in 
fein Tererland einführt und opfert dabei blindlings Infinfe und prefönlices Ursheil 
dem fremden Ginfluffe, Diefer Bormurf wifft freilich mehr den großen Haufen; henn 
dm. jrofißen Gegenfage Dazu nehmen die beutichen Künfller, empört über bie afl« 
gemeine Nacıgiebigteit, die entgegengefepte Meinung an und werben: in Diefem Ueber« 
ae eines nicht zu entfehulpigenden Patriori6mus vom Nuslande mit Recht der Partei 
Uigfeit und Uugereciigfeit beiauldigt. _Dieb iR, wie gefagt, in Grankreich umgekehet, 
Das Publikum dafelbR, zufrieden mit feinen Nat rieugniffen, hat weder Luft noch 























) Diefer im-Jabre 1940 in Parid gefämichene intereffante Maffoh‘ ned Compeniften deh 
„Lannhäufer“ und „Lahengein“ wird in dem jepigen mufttslifgen Zeitampfe um fo wilfommenet 
feinen, alS ex Gelegenheit giebt, bie meuerding® vom Ber aufgefelten Zhesriren mit feinen 
Früperen, „yum gafen Theile entgegengefepten Anfihten (man fehe Die geiftriche Bertbeiigung bet, 
Inftumentalmuft) zu vergleiden. Anın. d. Uekerf. CL M. 
































Neigung, feinen Geihmast-zu vegsolfommpen und-fid) mit einem fremdew/@täle ber 
kannt fit iächeh. Min‘ fo Kereiniliger Rank freie jedody/nafärofe Gehilpeieren; frem 
den Deiftern jeine günflige ‚Niüfnähnne Ju gelatten und. jeder beerkendnerihen Gr- 
fSeinung einen gerechten Tribut der Bewunderung zu zellen. 

Verweis diefer Vehauptung ift der glängende-Grfolg, den die Ausführung unferer 
Inftrumentafwerfe in Barid fand. Yedocpdarf, man Häraus-nach nicht auf eine voll« 
Bommene Kenntniß beutfcher Muftk-bei ben Brangofen ichlieen. Mreilih wäre e8 
unvernünftig gu behaupten, der Durch BVeethoven’s Cinfonien. erregte Gnthuflad- 
muß fei nur ein erfünfelter gemefen. ber eö genügt einfach, Die Reflezionen und 
Urtheile des größten Theild der Zuhörer über biefe Meifterfhöpfungen zu hören, um 
id) Mar zu überzeugen, daß der @eift veutfäier Muflt ned lange nicht gehörig ge» 
fäpt und gewürdigt wird. Darum dürfte ed am Orte fein, etwas näger auf biefen 
Gegenfland einzugehen, um Die werfdieberien Anficten und Urtheile zu erklären. 

Ban hat eö oft wiederholt und gleicfam al6 ermiefen angenommen: die Muflt fe 
in Ztallen der Dolmetfier der Liebe, in Brantreicı eine unterbaltende Zerftzeuung, in 
Deurfeilana eine abftzakte ernfe-Wiffenfchaft. Mernunfsgemäger wäre ed vieleicht, 
diefelbe Behauptung fo ausufpredhen: Der Italiener befipt den umoifffürlicen Trieb 
um Gefange, ber Branzofe bie Gigenliche des Birtuofen, der Deutfche jedoch den 
wapren Sinn für Muft. Gr-alein Hat In ver Thar’ein Meit,“den Namen eines 
Mufters zu Beanfprudien, da er.unlängber, dig Mufik-ürer felbft, ihred göitlicen 
Stoffes wegen und nicht ald gemeined Mittel zur Geregung von Feidenfhaften oder 
al8 ein 6lindeß Wert zufäliger Saunen Lebt. Der deutfege Rünfller giebt fih gang 
feinem Bernfe hin. Gr fareibt für fi felb oder für den und jenen guten Freund 
Wuft, opne fit) weiter um die-Veröfeniltäung feines Werkes zu Kammern Nur 
feiten erfaßt ihm dad. Berlangen, fi einen Auf au fcjaflen; feltener no) vermag er 
den eg Dapu zu ahnen, und mie er af bie-Buphre zu mirten Babe, um A tet 
Belfalles zu verfihern. 

Demand. I in Gift feiner Bobenberhälmife in eine große. Beenge von 
Nonanchleen, von Derzoge, Bürfenthümern und. freien Grävien gerifeitt. Der Muflter, 
von dem id rede, bemohntvielleiägt eine eine Stadt einier abgelegenen Provirn. ir 
folte «8-09 beifommen, fid) da Muf gründen zu wollen, mo e& nidt-eimmal im Bus 
Hllkum giebt. MWeflpt er Ehrgeiz, oder will er feine mufifaliichen Renntmiffe mögliäR 
anßbeuten, fo belebt er fih macı der Gauptfladt feineh Lanbed. Doc; Die Heiden, 
voltamelt fon von zahlreichen und trefflichen-Wirtuofen und Gomponifen, und maß 
für Gäpoierlgfeiten thürmen fidy-vor dem auf, der fidh einen Weg durch die Menge 
Bahnen wit! @B gelingt ihm indefen durdı Beip und Bear. Beine Were 
Monimen almäplih in Aufnahme, aber 20 Meilen davon in näcften :Herogihume 
tenne man nicht einmal feinen Mamen. @Dle fann ed im gelingen, mnier foldien 
Berhätiniffen in Deufalamd populär zu werden? Dennoch Läft-er fl nicht zuräde 
förteden. Mber während diefer fäwierigen Probe alter, Richt dr, wird begraben, und 
mit ihm Reigt feine Popularkät in’ Grob. -Das-if fo ungefähr Die Befericte- vom 
iehreren Hundetten, die nach Ruhm in der Muflfwelt Areben und -bie-manifedeb Jahr 
btwecjfelnd erfjeinen und verfchreinden flcht. Was Wunder, wenn unfere melften Bandss 
Teute gleich von vornherein auf die Laufbahn ded Mufierd verzichten? Gie wählen lieber 
Ant Sltjerumg ihrer Griftenz ein-dandwerf, DaB ihnen geflattet, fid; in ihren Wußeftunden 
fernenfret der Wufit Binzugeben, die le afreut, öfter, ihre Grele mit reinen Bene» 
gungen näßrt, deren Glangfeite jedoch nidıt fhre Gitelfeit zu erregen und zu verleiten: 
vermag. Man denke nicht, daß fle nur fremde Gompofllonen von Bedeutung amt 
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führen. Wan beobachte fe nur eines Winterabends in Ihrem Sefchedenen Bimmeri 
De if ein Dater mit feinen Diet Rindern, Sisri von ihnen Tolelen Geige, der Dritte 
verficht die Bratiche, der Vater feibf das Cello. Das fo präcis und gefühlooll:nuße 
geführte Wert aber iR nihtb weniger, alB ein Quartett des (lichten Männdent; 
Daß den Takt falägt. CB iR ein Schulmeißer vom nähen Dorfe und man muß ge 
m, daß feine Arbeit von einer bemundernewerthen Renntuiß der Aumft Runde giebt. 
Ban leiße nur, id) weirbethele 6, Diefen hürgerliden Eonsertcn cin geneigtes Ohr an 
man wird bi6 in Die teffle Geele ergrifien werben. Gier wird man wirtlich Denefche 
Mufit tennen Iernen kbnnen und einen Begriff befommen, mie weit der inRinpe 
mäßige Genius birfer Marlon geht. Da Handelt ch fich nicht, en fejmeiclerifches Rob 
Durch Diefe oder jene glänzende, eigend6 bapı bervorgefucwe Baflage zu erobern; alleh 
arhmet Aufrichtigteit und Irene uud in Bolge defien Grüabenheit und Cerlenakel.: ; 

Werfept nun aber diefe Mufiter in einen glänzenden Ealon und por eu mitke 
Kicjed Publikum, und fle werden ganz andere werben. Ihre naive Eüchteraßeit wirt 
Ale in Die äuferfe Berlegenheit bringen und bie Furdıt, hinter den Erwartungen der. 
Bupärer qurkutzubleiben, wird ihnen Miptrauen gegen fidy felbR wad ihre Reißungen 
einflögen. WengRlic) erkundigen fie RC nad allerhand Kuuftgriffen, um Beilal ju er» 
Fingen, und indem fe dabei (pres natürlidien Talentes vergefjen, vertaufchen le 6 mit 
einem Berfahren, dap. fie biäher Taum vom Görenfagen Tannıen. opfern fih-in 
der Sucht zu glängen dem peinlichften Zrwange, und fo fommt e8, daß Biefelben Grimmen 
3. 2, Die da6 Mationalied fo innig rührend zu fingen verflanden, fich in fapnehes 
Gadenzen und: in der Macjahaung alienifcher Verzierungen wahrbaft ermüben. Lie 
foltten fle nicht In einem deraraigen Kampfe unterliegen müflen, ober welcheß Bergaigen 
bnnsen überhaupt foldıe ungeichiitte Berfuge erweden, ba man oft vollendete Ger 
fangsmeifter derariige Gchwierigtciten faR:fpieleud hat überminden fehen. Wber- trug 
lieder ind diefe Undführenden in:ihrer Ungefeidliczeit vie volendeifien: Rünfker, 
denn ihre Seele nährt tiefinnen ein Beiligeß Bewer, DaB taufenbimaf reiner und befeudge 
tenter IR, ald der vorübergehende und pbantaßifege Blammenfrahl, der fo oft in den 
glänzenden Galond blendet. Mur übermäßige Weicjeidenheit und falfde Chrerbietung 
wor dem Bublifum Hat ihre urfprünglicpe Watar Derändert. Dies If: Abrigens Die 
traurige Seite deurfärer Mufifgejcrichte, 

Die eigene Organifation hat alfo ebenfo wie der politifehe Bufland feines Batera 
Handes dem deutfihen Rünfer Die größten Hinderniffe in den eg gelegt: Dean wie 
die Natur ihm bie Anlage zum Qefange, wenigfene in der Behennigfeit und Ms 
wuth, Die den Sallener von feiner Gehurt am nußzeihnet, verfügt ‚hat, fo tragen Die 
deutfepen Pänteroerhälmiffe alles Mögliche dazu bei, dir Mögligkelt, fih einen‘ Ras 
men zu fhaffen gu vernichten. Der Dpeeneomponift fieht fidh deApalb grnärhigt, Eayl 
und Gemwohnprit deb itallenifgen Gefanges für fidh ald muftergältig za betrachten und 
won vornherein faft gejwungen, feinen Muf einer fremden Bühne anzuverwauen, Da 
fein. Baterland fein Nationaltheater im wahren Cinnt ded Wortes-befigt. Died geht 
Foweit, BAG 4:12. der Muiiter, welder der Berliner Bühne ein Werk gicht, In 
Bien Münden vit gan unbekannt bleibt. iR naddem: jenfehd Der 
Grenze fein Grfolg geileyert iR, wird er in den verfchledenen Gauen Deutfihlanns 
Cuflang finden, Ne drurfepen Werke Haben überal ausräris Ded Drtch- ihreb Kite 
fheinend daß Anfeben eined mühfam gearbeiteten geiehrien Werted and Dem-Dunfek 
der Provinz, und wenn Dich fehon für die vorzäglihfen Künfter der Haupıfade gül, 
wie wird e8 erft um Die befgeidenen Bertmeier gweilen und dritten Manges fehent 
Wopt fegt 209 wahre @enie enpligy über-alle Hindernife, aber fait eis auf Anfen 
























































feiner nationalen Unabhängigteit. Wie dem aud) fel, Dad deutfce mufllafifche Talent 
wird. fletb ein Unterfcheidungdgeichen, nämlich eine gewifle Difeiktbeigenthümlichteit 
id) tragen, und fo fommt cd, daf wir wohl eine Menge Meder, die in Preußen, 
Deferreid, Sh u. fm. ausflieplich populär find, aber nigs eine 
einzige beutf ge Nationalhpmne befpen. 

Obwohl diefer Mangel an Gentralifation und jener großen Werke beraubt, die 
gielcfamn ald Trophäen eined Moltes daftehen, fo bat er doc) zugleich ben größten 
Yntheil an ber Eraltung ded innigen und vertraulichen Charakters der Mufk als 
Kunft. So if eb dieleicht gerade die Abmefenheit eines Gentralpunftes, ber Miles 
verfälungen Hätte, was Deutfejland an Lünflerifchen Kräften beflge, welter wir den 
außerorbentlichen Reichtum jeder einzelnen Mrobinz verdanken, wo fo viele Muflter, 
die ganz id felbR entanden find, umaudgefept die geliebte Kunft pflegen. Die 
Folge diefeb Zuftandes iR eine allgemeine Ausdehnung muflalifäer Gtubien 6i8 in 
die unterften Schichten gewefen. Der Werth der mufifalifäen Kräfte, bie.man feihft 
an den undebeutenbften Orten Deutfeilandd findet, iR wahrhaft überraftiend, und 
obwohl die Oper faft fletd nad; Stimmen fuchen muf, jo wird man bod, nirgend6 
im Berlegenpeit fein, ein Orcefter zufammenzubringen, das Cinfonicen aufs Volle 
Tommenfte auszuführen verficht. In Gtäbten von 20,000 - 30,000 Geelen giebt eh 
nicht ein, fondern drei bis bier vorzüglich orgamifirte Orchefler, ohne ungäplige der 
tichtigften Dilettanten zu tedinen, die oft beffere Birtuofen find, ald die Künfler von 
Brofeffion. Bi 

36} muß mod} näher barauf eingehen, au zeigen, wa® man unter einem beutfihen 
Wufiter verfeht. Mur felten befchränkt einer diefer Rünfler, und wäre e6 aud) ber 
mbebeutenbfle {m Orchefter, ih auf Die Behandlung eines: einzigen Infrumentes, 
Die meiten find auf drei und mehr gleidh‘flart und wiffen zu componisen nigt wie 
Schäfer zur Webung. fondern wie tiefe Renner der Harmonie und des Gontrapunktes, 
Die Mitglieder eined Oreflerb, dad Beethonen’fde Sinfonien ausführt, find 
fat alle im Stande, fle: mir bemunbernämerther Kenntnih aufzufaffen und biß in's 
&ieinfte Hinein zu würdigen, :&o fommt e&, daß daß gleiche Vertrauen eines Ichen 
qw feinen Kräften mitunter dem Gnfenible der Ausführung fayadet, weil er; fortges 
Tiffen von feiner eigenen Wegeifterung, fit} zum Schaden ber allgemeinen Harmonie 
feinen verfönligen Cingebungen Hingleht. 

Man darf alfo mit beflem Dechte behaupten, daß bie Muflf gerade in unferen 
befiheivenften Glaffen die sieffen Wurzeln geferlagen Hat. Denn die vornehmere EBelt 
Silber gleihfam nur den reieren Mohmen um die Broductiontfählgfeit der nicberen 
Scihten. Im Shooße der Bärgerfamilien thront allein die wahre 
Muft in ifrer Originalität und Reinheit, venn.nur bei ihnen findet fle feine eitele 
igentiebe und Tann fich ausfehlieflih an dad moralifcte Gefühl wenden. In den 
‚Händen diefer nalvsrechtfjaffenen Rünfler, die nicht die vorurtheilßvolle Meinung deb 
Bublifum Lümmert, Tennt die Kunft Teine Künfelei und gelichenen Scmud; fie zeigt 
Ai& {m reinen, einfachen leide ver Wahrheit. Gier wird nicht nur dem Dhre gew 
bt, mein, aud, ©rele und Hera gaben Iheil an der allgemeinen Befriedigung. Denm 
der Deutfche will, wenn Id) fo fagen darf, nicht blos die Muflt Fühlen, fondern 
fie au Denken; darum muß dad Wergnägen.der yhyflfcen. Erregung dem Bedhrfe 
niffe einer inteleftuellen Zufriedenheit weichen. Ueber den rein Auferlichen Ginbrus 
mußtalifder Gombinationen binaud, will fi der Deutfche aud) ded organifeen Gen 
Geimniffeb-lar werben und ser-forfäht Ins ernften Grudlum deb Gontrapunfted nad, der. 
Duele der Icbhaften und rwunderbaren Bewegung, die er bei ben-Merfen. unferer 


















































großen Weifter empfindet. Co veroofltommnet er fid auf; In der Theorie und er« 
Tangt,-wenn id mid) fo ausbrädten darf, gleiches Gefald wie fle in Begug auf mie 
Malifge Würdigung und Kritif. 

Das Bedürfniß muflalifcer Befriedigung verpflanzt fih von Vater auf Sohn, 
und die Mittel ihm gerecht qu werden, bilden einen wefentlichen Theil der Erziehung. 
Bon Kinbfeit an, fobald le ihre Säulfubien beginnen, befreunden fld; die Deutfehen 
mit den abftraftefen und tiefflen Grundfägen der Mufltriffenfcaft, und fobald fle 
fähig And, eigenen Gejämad und Urıpeil zu zeigen, wird natürlid bie Muflt der 
maeliegendfte Gegenfand ihrer Weberlegung und ihred Nacidenkene. Bern davon, 
in ihr nur ein Berftreuungsmittel zu fehen, bringen [le im Gegenteil zur Ausübung 
derfelben diefelße Bererung und Frömmigkeit mit, die bei ihnen die beilighen Blicke 
ten hervorrufen. Daher die ernfte melandolifdie Träumerei, die fidh für fie mit diefer 
Kunft verfehwißtert hat und alle deutfhen Grzeugniffe harakterifit. 

Gineötpeils wegen diefer Gefühlsrictung, andrerfeits aber auch wegen der inzue 
längligeit feiner vofalen Gryiehung fleht ld der Deuticje für die Infrumentalmufk 
befimmt. Wenn wir zugeben, daß jede Kun für fich einen Bieig befipt, der fle 
vollfommen und unbefränkt vepräfentirt, fo it died in der Muflf 
ohne Wiverfpruch der inftrumentale Genre. Gonft if überall da® urfprüngs 
lidje Glement mefr oder weniger Dura) ein Hülfäprineip modifleirt und nie bringt, tele 
die Grfahrung beweift, die dadurch erreichte Verbindung fo glänzende Erfolge 
hervor, ald die reine Infkrumentalmufit. Wie viel frembartige und neben. 
fäcliche Beziehungen Haben wir j. ®. nicht bei einer Oper fon zu berädilhtigen, 
um die Gedanten ded Gomponifen ricstig mürbigen zu fönnen, und wie oft muß 
diefer die erfabenhRen Gingebungen unbedeutenden Kleinigkeiten, die der Würde 
der Kun fhnurfrad® entgegenlaufen, unterordnen. In dem ganz feltenen Balle 
freilich, wo alle integeirenden heile eines foldzen Werkes fich glädligermeife gleiche 
mäßig und analog zu der Muflk verhalten, geftehe ich felöf, da dann Wirkungen 
ervorgerufen werben, deren tiefinnerer @Berig und verfährerifcher Heiz Taum zu ber 
füreiben And. Anders freilic; if died im rein inkrumentalen Genre, der 
ünbefreitbar den erftien Mang einnimmt. Denn da if der Muflfer feinem Swange 
unterworfen und fann die erhabenflen Gingebungen friner Xunft vermirtlicgen. @6 
RL die einzige Exätte, wo der Genius, unabhängig von dem fremden Ginfluffe fein 
eal erreichen Tann, wäßrend dad Talent den außgebreiteiten Gebrauch von feiner 
Kunft macyen darf, opne in's Weite (reifen zu müffen. 

Darum giebt fi} aber aud) der Deurfce, ernft und machdenfend wie er if, mit 
Vorliebe der Infrumentalmufit hin, da fle am beflen feiner Neigung zur Träumerei 
entjoriät. An Feine beftimmte Iore gebannt, Fann er feine Phantafle, frei von allem 
materiellen Bwange, in die fernfien Regionen jäweifen laffen! 

etfehung folgt) 
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Neue Musikallen 
im Verlage von 
€. MERSEBURGER in LEIPZIG. 


Brunner, C. T., Arabesken. 4 leichte Tonstücke in Rondoform zu 4 Händen über die 
Lieder: Der Postilion, Yolksmelodie; Bin der kleine Tambour Veit; Der Gemsjäger, 
Tyrolerlied; Loreley, Volkslied. Op. 298, ® Hefte, . +. > >». A 18 Ne, 

ni Gast, Beisliche Lieder aus dem spanischen Liederbuche von Zum, Geidet und 

”. Heise, für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Op. 48. . . . . . 25 Nar. 
Diese Lieder sind vor Bischöüichen Generel-Vikarate 18 Trier sam bolichen Gebrauche gai 


EIERN BR wanna 2 miese hie TER, 
Strath, &., Jugendblüthen. "48 kleine Lieder mit leichter Klavierbegleitung, "Op. #8. 
zHene: ». 2. 0.5 ne len tere ER een URN, 
Yolgt, Th., Vier Charakterstücke für Bianoforie. Op. ti. ©... - Ir 1 Ner 


fman, ben., Kleine Gesangiehre für die Hand der Schüler. Regein, Uebungen, 
Lieder und’Choräle für drei Singstufen einer Rnaben- und Mädchenschule. 


Nr. 
(Zu beniehen durch alle Buch- und Mustkkandtungen.) e 





In unterzeichneter erscheint nächstens: B 

Händel's Ode St. Chellin’'s Tax, mit deuischer Ucberseizung des 
Toxtes vom Prof, Ulrici und P. Simon, in Clavier-Auszug und Stimmen, her. 
gegeben von A. G. Ritter. 
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Berliner Mufif- Zeitung 
Che, 


Herausgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praktischer Mufiker. 


Sonntag den 17. Juni 1655. 





Wägentlih erfeint eine Rummer, Prönumerationdpreid jähel. 8 Thlr., Hährl. 20 Epr. 
Qetedungen nimen di Behleninzer'sche Verlaguhandkung, 34. unte den 
Linden, alle Poftanfalten, alle Buch: und Muffhanklungen bed Ins und Hublanted an. 


Sendungen an die Rebattion werben Durd; Lie Berlagkhantlung oder frei per Poft erbeten. 








Ueber deutiche Mufik. 
Bon Richard Wagner. 


(Bortfepung,) 


Zum Verfändniß derartiger Meifterwerte Gedarf e& Teiner frenten Hülfe, Teiner 
glängenden Büßnen, feiner reid; autgeflatteten Sänger, ned, Tonfliger !hentralifcier 
Vorbereitungen. Gin Klavier, eine Violine genügen dazu, und alle Deutfeten find 
Künftler auf dem einen oder bem anderen Inftrumente. Selbft die Gefcheldenfien Mer 
Mengen Geigen genug Künfller, um ein Orefter zu Bilben, daß bie erfabenflen Meie 
Rerwerte in ihrer Großartigfeit zum Gchör bringen Tann. Welder Verein der 
verfhiedenkenKünfte zu einem ®efammtmwerfe mürbe wohlein foldes 
Entgüden, einen foldjen Gntpuflasmus hervorrufen, wie ein guted Ordiefter, wenn e& 
eine der Beethoven’jeen Cinfonieen ausführt? Gereif Teiner! Keine materielle 
Gombination, und wäre ed die jehönfle und reichfte, kann mit der phantaftifchen us 
fon Tämpfen, die wir beim Anhören eined Meilerwerl reiner Inftrumen« 
talmufit empfinden! 





Schüähternbeit, diefem begeichnenden Zuge ded deutfchen Nationalejaratters, die uner« 
teichbare Gntwidelung und Vollfommengeit zufäjreißen, die bei und diefe Richtung 
genommen fat. Ihr Etubium verhindert die Dewfeen, mit ihrem Wiffen zu prahlen, 
fe verfiepen mit arten Xafıe, daß c8 glelchfam die gelichte Kunfl beleidigen, ja vere 
Täugnen bieße, die ihren Augen fo rein, fo eilig erfceint, daß ber Hauch, Die Bes 
rüßrung der Menge fle entweißen Tonnte. Darum behält aud der Deurfce feine 
mufttalifcje Grtafe meift für fich, oder vertraut fie höcftens feinem beften Breunde 
an und giebt fi) dann rüdhaltelos feinen Bewegungen Gin. Gr Täßt den Thränen, 
die ibm Ereude oder Emerz entladen, freien auf und zeigt id ale Künftler im 
wahren Sinne des Worted. Beim Mangel an Zuhörern oder Mimirfenden fat man 
ein Klavier oder ein andered Inflrument, dem man feine tefinnerften Geheimniffe ane 
vertrauen fann. Man führt eine Sonate, oder aud) mohl ein Trio oder Duartett, je 
































mac ber Anzahl der Anwefenden, auß, oder fingt ein vierflimmiges Nationallieb. 
Kommt einer ober Der andere dazu, fo ift ed eine Hülfe mehr, und man macht fi 
dann feion an eine Ginfenic. So it der Häusliche Seerd der Deutfcien fortmäßrend ein 
wahrhaft vetpfifdier Zufluchtsort der Infrumentolmuft. Aber es iR Har, daB dere 
artige Uebungen nur im Gefejränften Sreundedjirtel würdig geichägt werben fönnen 
und niit vom großen Haufen, Man muß felb von füher und ernfler Träumerei 
Durgprungen fein, um daß tiefe und erjabene Entzüden zu empfinden unb zu begreifen, 
mit der die Kunft ihre Jünger belopnt. Und ein folder Genuß wird immer nur ben 
ausermwählten Muflter überfommen, nicht aber die Müfiggänger ber vornehmen Welt, 
Die unaufhörlich nach Fünflicjen Genüflen lungern. Deshalb gehen auch alle wunderbaren 
und geiftreicen Momente und Gingelbeiten, die einen weniger oberflächlichen Bußörer 
mit Bewunderung erfüllen, unbemerft an ven Augen Dieies Mufltpöbels, der Dinge, 
die gleichwoßl den reinften Duellen der Kunft entfproffen find, ald unbebeutend ober 
pretentidß veradhtet, vorüber. 

Bir werden im Folgenden bereifen, tie afle Arten der Muft in Deutfeland fid} 
auf diefelbe Bafls gurkäfüfren Taffen. 





1. 


I} Gabe eben die Urfache angegeben, wesfalb die Deuticen fic mit Vorliebe 
der Inftrumentalmufif zunenden, Deffen ungeachtet Hat auch die Bocalmufik 
ihre EntreilungeRadien durdjlaufen und gleichfalls den Spreialcarafter angenommen, 
den ihr Natur und intelfeftuelle Fähigkeit ber Deuticien aufbrüdten. Nie jebodh hat 
fe eine foldje Höhe und einen folgen Glanz erreicht, wie ihre glorreide Gahwefter, 
felßft nicht im dramatifchen Style, welcher am Teilen einen bofen Grad der Volle 
Tommenheit anzunehmen vermag. Ieberhaupt Hat der vofale Genre in Deuticiland nur 
in ver protehantifen Kir—enmuflt fid) zu Sebeutendem Auhme erheben Fönnen, 
während das mufifalifege Drama der italienifeyen Oper a18 ergebene Dienerin folgte®). 
Was die Oberherrfchaft de8 Protelantiömus über den Katholicimus Getrift, fo er= 
Härt le fi) durch die angeborene Ginfachfelt ber deunfehen Citten, die weniger mit ben 
pomyhaften Geremonicen der Fatholifchen Liturgie, ald mit den Befcheibenen Ane 
bagyısübungen der Reformirten fpmpathiftren mußte. Die Gebräude und Pracht de& 
Tarpotifchen Gultus find allerdings durd) die Gitelteit einiger Bürflen und vornehmen 
‚Serren in Deutichland eingeführt werben, dod) die deuufjen Gomponiflen traten dabei 
mehr ober weniger old Nacjafmer des italienifehen Etyleß auf; aber Ratt al’bieied er» 
borgten Ölanzes genügte der alten proteftantifcjen Rirdje einfach der von der Oemeinde 
gefungene Choral mit Orgelbegleitung. Diefe Gefünge, deren Impofante Würde und 
naive Meineit dem geraten und einfachen Cinne fo wohl entfpreden, find eine nar 
türficpe Frucht deutfchen Gemüthes, deien unverfennbaren Stempel fie ragen. Die 
angeftamuste Liche zum Liebe offenbart fid) darin in den wiederkehrenden furzen Gtro« 
phen und in der Aehnlichfeit mit anderen weltlichen Gefängen, ofne daß fle daburd) 
ihren edelm und rüßrenden Gerühlsauebrud einbüßen. Die reichen und Fräftigen 
Sarmonieen jeboch, weldie die Volföweifen und matürlic; aljo aud) den Choral ber 
gleiten, offenbaren gang befonder& den tiefen Cinn, ven die deurfhen Künftler aud, 
der Muft alt Wiffenfchaft abzugeninnen mußten. Den Choral, eine der intere 








®) Kids überlüfig vürfte die Bewertung fen, daß Wagner fi bamald au) pratif mit 
itaftenifer Muft obgab, in fo fern, ald ex fi} mit dem Alavieraudguge und Piano-Arrangement 
von Donizettid „Bavorite” befhäftite Anm. d. Meherf. 



































efanteften Schöpfungen, welche die Aunfgeidsichte aufguneifen vermag, muß man als 
den Mborud aler Grgeugniffe proteflantifgher Kirhenmuflt betrachten. Gr bilder die 
Grundlage, auf der die Rufltwiflenfcjaft ein großes Werf und präctiges Denkmal ere 
richten fonnte, 

Aus dem Choral entwidelten ich zu allererft und naturgemäß die Mtetten; oft 
gab vaflelbe Lied, diefelbe Arie dad Lpema für beide ab. wurden ofne Des 
gleitung im Gtore außgefüget. Die jhdnften Arbeiten diefer Art ind die Compoile 
tionen von 3. ©. Bad, der unbefreißar den erflen Rang unter den Gomponiften 
proteflantiicher Kircenmuft einnimmt. Die Moteiten viefe® Meifers, weldie ala Bere 
freerinnen ded Chorald gelten Könnten, wenn nicht Die Schwierigkeit ihrer Ausführung 
@8 nöıhig machte, fie von einem befonderen Bereine von Künftlern ausführen zu laffen, 
find unbedingt die vollendeten Gefangiwerke, die Deurfehland befipt. Nußer einen wune 
derbaren Sleiß, vem Nusfluffe einer ungeheueren tgeoretiichen Kenntniß offenbaren alle 
feine derartigen Gompofttionen ein tiejed natürliches, oft mbflf—heportifcjes, dem pro« 
teflantifden Dogma fo ganz entjprehended Verfländniß de Terted und was nod) 
mehr, fle zeigen in ihrer äuferen Form ein fo reiches und zarte Gewehr, daß man 
ihnen an Originalität und Vollfommenfeit nidjts an die Seite jegen ann. Gleicje 
Vorzüge finden fidh, jedod in weiteren Dimenflonen in den grofien Oratorien und 
Bafflonen diefes Meiflerd. Den Tert der lepteren lieferten bie unveränderten Worte 
der Gvangeliften; bei gewiflen Punkten der Hauptcapitel, die auf rührende Umflände 
der heiligen Gedichte Bezug haben, läßt I. ©. Bad eine Art Choral, den die vos 
falen Kräfte ausführen müflen, daywifcien treten. Ihr verdanken feine großen Werke 
befonders ihre nadjprüdliche Beierlihfeit, die ie den Ralen ehenfo wie dem Renner 
weriß madien. EB iR j&wer, in Worten außzudrüden, welche erhahene Ordfe und Ma« 
jehät diefen herrlichen Meiterwerken beiwohnt, eine Majeftit, die Hand in Hand geht 
mir einen undergleichlich reinen Oefegmad und dem tYutdrude ungemein garter religiäfer 
Smpfindung, fo daß man behaupten Tann, in ifnen liege Die ganze deutfche Ber 
geiflrung, der gange Deutfche Geil. Die Duelle davon if, wie id) fehon gefagt Habe, 
Tepiglich in der Moral und dem tiefen Gefühle der Nation zu fudıen. 

&s war aljo ein vopulfrer Inflinft, der in Deutfchland der Schöpfer der religid« 
fen Muflt wurde. Ganz andere Bedürfniffe waren e8, melde die dramatifche Mufik 
in Deutfejfand hervorriefen. Die Oper hatte bald nad) ifrem Urfprunge auf den 
italienifdjen Bühnen fo reifende und pomphafte Borıfeprüte gemacht, da diefe die 
ganz entgegengejepte, weltliche Richtung einfchlagende Form der Muflt den nachden» 
Tend-fentimentalen Deutfehen, in diefer Geflalt wenigftens, nicht angiefen Eonnte. Schien 
doch diefes großartige Schaufpiel mit feinen Gefolge von Balletten und Deforationen 
ausfetießtich für das Bebürfniß der Fürfen und Großen Sefinmnt zu fein, eine Bee 
Rimmung, die aud, wenigfien in den erfien Zeiten der Ginführung in Deutfchland 
vollfändig erfüllt wurde. Denn die Ariftefratie, in ihrem Streben nady Sonderung 
mußte fet® dahin wirfen; das Iyriiche Drama von den andern Volfsvergnügungen zu 
rennen, und in Belge deffen wurde während ded ganzen vorigen Jahrhunderts die 
Dper in Deutfehland ald ein eingefürtes fremdes Kuntwerf beirachter. Jeder Hof 
Yatte feine walisnifche Trupve, bie nur Ltalienifehe Muflt zu Gehör brachte, fo daf 
man enplich glaubte, eine Oper Tönne überhaupt nur Ütalienifch gefrieben und ge« 
Fungen werden. &o mußte der beutfeie Componif, dem «6 beifam, eine Opet qu 
färeiben, vor allen Dingen fid mit der talienifcjen Sprade und Meıhode befannt 
Mayen; denn nur dann hatte er Hofinung auf eine Beifälige Aufnafne. wenn er 
gänzlich Kunft und Gharafter feiner Nation verläugnet hatte. Käufig jeboc; wurde 
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aud) der Preis beutfchen Wuftern zuerkannt, benn ihre Befähigung für die fhönen 
Künfte im gemeinen bahnte ihnen felßft auf fremdem Boben einen leichten Weg, 

&8 war nicht überflüfftg, der natürlichen Anlage der Deurfcpen für die Mufk ein 
Wort zu reden. Cie If «8, melde den beutfehen Genius fo leicht in die Schöye 
fungen der Nachbarvölfer eineiht und ihm neue Elemente zum Studium, einen neuen 
Boden verfhaflt, den er fruchtbar macht und fl aneignet, einen Horizont, deffen von 
den Vorgängern nit einem non plus ultra begelchnete Grengen er fm fänellen und 
Eüßnen Fluge Halb überfäjreitet. G8 iN ein —harafterilifcher Zug der Kunft ded Deute 
fehen, daß er in fremden Duellen fcöpft, um fein Vaterland mit dem zu bereichern, 
mad ihn fehlt. Worauf er fich wirft, daß geflaltet cr um und vervolfonmnet cd, 
fo daß e& ein Gegenflanb der Dercunderung für die ganze Welt wird. Zu einem fol« 
Sen Nejultare genügt jedoch) nicht BIoS Die gefhidte Aneignung der Manier der 
fremden Schule, nein, der Künfller muß auch den voterländifcien Geift mit feiner 
Deinfeit des Gefühle und Keufcpheit der Eingebung bewahrt Haben und ald Heilige® 
Grötgeit Getradpten. Mit foldhem Shape iR der Deutfche, wo er auch fel, in weldher 
Spradie er ih auc) ausdrüden mag, fet8 fiher, die angeflamnıte Größe und Hoeit 
zu bewahren. 

Wir fehen auc) in der Ifat, daf ein Deutfcher in Peutfcland die italienifehe 
‚Oper vervoflfemmnete, veredelte und im großartigfien Maffiabe erweiterte, Diefer feltne 
und gönliche Genius war — Mozart. Die Deichichte ded Lebens und der Fortfcritte 
diefes unvergleichlichen Meiiere enthält geriffermafen die Gefdyicte der ganzen deute 
fen Kun. Gein Bater war felbft Muffer; er erhielt alfo von vornherein eine 
miufifalifepe Grgiehung, die ohne Zweifel feinen andern Zweit hatte, ald aus ipm einen 
tehtfejaffenen Virtuofen zu machen, der einf im Stande fel, Lurd) Ausübung feines 
Zalented feine eigene Grifleng zu gründen. Won zartefter Jugend auf an dad Giue 
Blum der wiffenfchaftlichen Theorie angeeiefen, Tonnte ifm Diefe im zeiferen Alter 
feine Schwierigkeiten mebr bieten. arten und froummen Gergend, wie er trop eineß 
fäwäglichen Körperbaued war, wußte er in die tiefflen Geheinmifle der Runft eine 
zutringen, bis ihh endlich fein berwundernemertber Genius auf eine heilige Höbe trug, 
die body fiber alle vornufgegangenen und nod) lebenden Zerfihmtheiten erkahen war. 
Men und bedürftig während feined ganzen Sehens und fm fleten Kampfe mit dem 
Sitte, verlörperte ich in ihm fo rear der deutfche Nationalharafter. Indem er die 
Veicheidenpeit 6i8 zur Schüternheit und Die Uneigennüpigfeit 618 zur Eelbftvergeflene 
it und Selöfverfängnung trieb, fehuf er wunderbare Werfe und vermadhte der Nadhe 
welt ganz unfhägßare Rleinoblen, ohne, wie er glaubte, ein anderes Verbienft zu ber 
figen, als feinem Zricbe al8 farafiender Künfller gefolgt zu fein. Weles Leben eines 
anderen Künfllerß zeigte und eine würdigere Lehre, ein rübrenberes Vorbild? 

Mozart fehuf feine Werke mit der Almacht und Algewalt, die, wie gefagt, der 
Koßen Auffofung des deufcen Genius allein eigenihümlic iR. Gr bemächtigte 
fie} fo volfommen der taltenifchen Mufit, dap er ih In ihr einen Woben fchaffte, 
der igm mie abgefprodsen werden Fann. eine Oper fchrieb er itafienifch, weil Diefe 
Sprache damals allein für Iprifcpe Deffamation geeignet erfäjien. Indem er die ®erirrungen 
italienifeher Mufk zu vermeiden und ihre Vorzüge berauszubilten, ja durd) die Barte 
Heit und Energie deutfehen Eile in bie Höhe zu bringen wußte, Fahufer ein gang neueh, 
ewig müftergüftiges Kunfwert. . Diefer f&önfen Blüthe unferer bramatifchen 
Blumenfrone verdanft Deutfhland feine einheimifche Schule dramatifcper Muflk, 











Denn ert von da an öffneten fld; unfere Nationaltheater, und nun zu aflererfl com. : 


ponirten unfere Mufter Opern mit deutfejem Tert, 
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Bor dem Crfäjeinen diefer merfwürbigen Gpodie jedod), ald nod Mozart. und 
feine. Vorgänger ihre Gingebungen italienifben Muftern entlichen, Bilbete fih dad for 
genannte Iprifce Boltbrama, deffen befliumte Gombination in Verbindung mit dem 
itafienifhen Genre die eigentliche dewtiche Oper, oder vielmehr die Operette 
bervorrief. Diefe wurde rein für Das Volk ohne ‚Herbeisichung der Ariflefratie ande 
geführt und entfprach ganz feinen einfachen und freien Sitten. Offenbar haben diefe 
Dperetten cine auffallende Aehnlicfeit mit der älteren franzöffdien op6ra-comique. 
Das GSüfet, Fomifdjer Art, nicht gefucht und von natürlichem Geifle belebt, ber 
wegte ih gerröpnlich im Rreife und den Sitten der unteren Schichten. Wien 
war die erfle Heimarh diefes Schaufviels, Wien, wo fidh der Vollscharafter von jeher 
am treueften erfalten bat, ein Privilegium, das die Stadt zweifeldohne dem naibe 
Heitern Geift feiner Vewohner, der it) immer erregbar, und Tehhaft, wie er if, gern 
mit den Tomifcjen Seiten der Dinge und ifren nathrlicen Zügen in Verbindung 
feßt, verdanft, Unter den Liedern und abgeriffenen Arien, welche font die Beilanbtpeile 
bildeten, finden wir foiterhin bisweilen, wie in dem reigenden „Dorfbarbier“, ganz 
SHaratterififhe Stüde, die diefen Genze, wenn er nicht dem gewaltigen Ginfalle 
der großen Oper hätte unterliegen müffen, gercifi zu nicht geringer Bedeutung gebracht 
Hätten. Gr war furz vor diefer Syode allerbing® fen zu einem gemiffen lanzvunfte 
gelangt, denn diefe Oyeretten nahmen bamald, ald Mozart feine: italienifc;en Opern 
Überfept einem ‚Volte weitmete, täglich eine angiehendere Geflalt an, zumal die Verf, 
ühre Texte treffend der Volfefage, oder den, deutfcjen Träumereien fo zufagenden, Feens 
mäßrejen, entnaßnen. Aber der entfcheidende Gejlag traf herein und zwar burd; 
Mogart, ald er in der Michtung der Nationaloperette die erfle große dentfhe 
Dper: „Die Zauberflöte” vollender hatte. Man fann dies Werk und feinen Ein« 
Au nicht Hodh genug fhägen, denn c& eröffnete mit einem Cchlage den Comp. eine 
Baßn, die früher gleichfam als verboten galt. Der Verf. des Buches, Megiffeur eines 
Biener Theaters, benbfictigte nichts anderes, ald eine große Opereite für's Val zu 
föpreiben. Zu diefeni Zwede nahm cr eine phantaftifdye Erzäplung her und vereinte 
Tomijche Details mit feenfaften Seenen und wunderbaren Grigpeinungen, wie cd eben 
gehen wollte. Aber weld Wunderwerf hat Mozart aus diefem abenteuerlichen Stoffe 
zu feraffen gerouft! Weldy göulicher Zauber bat igm feine Vegeifterung vom Micber 
jerlien bis zur erhabenften Hymne binauf eingegeben! Meldjer Genius, welde Verfc 
denheit, weldjer eicthum der Gefühle! Cs ÜN wahrhaftig die Duinteffenz afler Kunft, 
ein aus den fhönflen und verfchiedenfien Blumen gegogner Duft. Wie die einfachfte, 
ebenfo wie die großartigfte Melodie den Stempel der Ungepeungenheit und des Adel 
trägt! Faft Pnnte man geneigt ein, biefen Miefenfaritt des Genius der Mufit zu ber 
dauern, weil er zugleich mit der Oper aud) fÄhon ihre Grenzen fehuf und gleich da ere 
Meifterwert mit einer Bollfommenheit begabte, die nicht mehr übertroffen werben, 
ja der man kaum gleich fommen fote. Die deutjehe Over, obwohl mod) in ihrer Kraft 
Rehend, nimmt immer mehr ab und eilt einer Berfallspetiede entgegen, von der auß 
Mozarts Meiflerwerf ald dag verloren gegangene verkörperte oral erfheinen wird. 

(Sätuß folgt) 


r Runft: Nachrichten. 2 


Berti, Die muftaiihen Auffihrungen vom 11. Hi 47 Juni mern: 
öniol Drernbsus; „Bgarod gedye" nun Megsst ik Zietlene an 

m, Ban. Gestmuth den Bent »Ut Sulanı, $ Salomon — ©: 
Kaufe > Age). „Oberen bon & Mi. o. Oteher (di Zieifend — Ball Bik 
Zrietie — Ballac, 61. Bormes — Hien, Or. Rraule — Earabmin, In Ran 







































































tius Die mihe Dame“ von Beiclvicu (Mat. Herrenburg— Anna, Sr. 
Bormes — George, Hr. Boft — Bäder). 

Rönigl Saaujpieihaus: Boethe'd „Fauft“ mit Muft von Lindpaintner 

und Zürft Radzimwill, 
infoniesGoncert bed MD. Liebig im Gennig’ihen Locale. 

EHRT Sommergarten» Goncerte. 

= Der Ihitige GeneralsJntenbant, Dr. v. Oülfen, hat einige der jüngeren Rünfter, 
ertennung ihred eifrigen Kunftftrebend mit Gratificationen aus ber Xbeaterfaffe betacht, 
fee 09 19on eier nem Zhee' nd Che uns onen Tieuekeumten ne Ochattahihung 
nit at. 

* Er. Majeftät der König haben ben verkienfivellen Staböhauttoifen @. Rode vom 
GarterJäger-Bat. zu Potdram yum Rönigl. Militeir Dir, ernannt. 

® MD. Wieprect if nah Breslam berufen, um tort in einem Monftre-Wohls 
iätigfeitseoneerte, weldhed Ente d. 2. ftttfinben wird und bei tem alle Wuflldöre Ded 6. Mer 
meecarp mitwiefen werben, Die Viren zu übernehmen. 

"Die von der Cingatadentie zum Beflen ber Mrmen am 26, März in der Domficce bere 
anftaltete Säculärfelee der Oraun'gen Palflonsmufit „Tod el" ergab einen Reinertrag von 
BER, Abalern. 

* Bir freuen und, unfer Uctbeil über Bräulein Tietjend ald Gängerin ver „Donna 
Anna” in Qeyug auf ihre Derflelung er „Walentine” in Meherbecr'8 „Qugenelten” am 10. d. 
wiederholen zu Tonne. ESelbft im Spiel, befonter® im 4, Mfte, wußte fie Momente zur Geltung 
zu bringen, wie wir fie feinee und geiftrider ned nicht gejeken haben. Cie nahın ald „Regia” 
nE.M.v. Weber’d „Oberon” von unjerer Bühne Mbidied. 

'* Ja der tatholifgen Er. Yewigsticke führte Ir. Damrotk, Schüler der 1. MD. Hrn. 
Grellund Bach, am Pfnpffeiertage eine Mefe eigener Compofttion wit Ordeferbegleitung, 
unter Mitmietung Ser Mad. Gerrenburg und dd. Om. Alhielhe auf, Bor 2 Jahren bir 
ten wie bon Gentelben talentvollen Comp. eine Bocalmefie für Männerftinmen. 

* Wir hören, daf der Dir. ded Leipziger Statttbeater® Hr. Wirfing dem Brl. Tietjens 
Gngegemeitanteäge Mt An Sahrsgae don 9000 Aal gmadthake, Sauna mind fe 
eine Beeienönetbe Ormerdurg Mi 

Beestau. GM. v. Weber’s „Eurbonthe” hatte am 1. Pfingfttag ein Meine® aber andäd: 
fige® Publifum verfammelt. Brl. Schröder muß nod eifrige Studien macen, um ald „Euryantbe” 
igermafen Gfeigen yi Tine, Dogigen mar DD. Rnbo a „Oglatine” In Idee Ber 
Aepung vurefli: Dr. Liebert Tonnte'als „Meclar” genügen. 

Ekturt. Sm iepten Bamilien-Goncert des‘ Duff-Bereind katten tele zum zweiten Mal Ber 
Iegenheit, die &. Hoflängerin Wrl, Agnes Büry aud en u bemundern. Ihre reihen drama, 
tigen Mate tie fe In des boberütten Arie aub 6. &R. b, Weber‘ „Beeifhüß" fomie in 
einem brillanten Goloftüt aud Balfe’d „Sigeunerin” mit @lü geltend zu machen, während fie 
im Worttage von Giedern, beren lepted Gffer”d Mbfdich mar, vurch bie Innigtelt und Anfpruchte 
ofigfit ihues Vertrages Hiled yum enklofen Beifall mit forttii. Der Kilinift Hr. Ulri& umd 
ber Pianift Ir, Schulge aus Weimar gaben trefflihe Soloverträge; dad Orcefter fpielte feine 
Einfonie brav und exaft. 

‚Frocenz. Der allgemein gefihäpte Pisnift Tb. v. Dühler hat fid zur Herftellung feiner mod 
immer i&wanfenden Ocjundheit am 17. v. IR. nad Wilebad Gaftein begeben. ir hoffen ihn 
veßt bald bergeflellt und Der Aunft wiehergeikentt zu fchen. 

Frankfurt a. M. Zwei wertbe Gäfte, Ar, Yancd Bürh und Hr. Ti 
nad Roger’ Wegyange einen feltenen Runftgenuß; erftere al$ „Amine“ in ber 
‚Rofine” im im „Robert der Teufel” «eine ausgezeichnete 
"Den Yuan mar, een a0 Cannhäufe 

Hang. Die „nieperläntifcie Muftgefelf_afthatin ihrem Lcgfen Goncerte „Si 
gohece Bet aifkn Qeneis Eye} sufefün und dan steil ve 
um zu einem wahrhaften Befalbfturm mit fortgeriffen. 

Barierupe. In ver Oper hatten mir einen Waft in gen. Weigeldtorfer aus Drekben, der 
in der „Beifen Dame”, „Lucia, und „Wartha” auftrat. $r. 8. It ein Sänger von bedeutenden 
Stimmmitteln, tüchtiger Eule und Dacftelungdtalent. — Donizetti"8 „Bavoritin” wurde zum 
1. Male aufgeführt. Die Muflt erhebt ih über die fonftigen Berk bed Meifters und nimmt gegen 
Ende det 3. Med und im 4. einen Höheren Irapiinen Crft an. Bebeutiam aber it bie Oper 
baburd), bafı fie ae Rollen enthält, die ben Darftelenden brillante Aufgaben bieten, bejonders 
die Kipa u di Hole Re „Bernana”; fe Karen teftih Buch Br Ostrigued um Om. 
Seimmiger wrälntit und eineen [4 urafen, mennenten Baal, Kud, se Roten 
in den Händen ber Hm. Haufer, Brulliot und Frl. Fromm, waren tip be it. Roger 
Kat im Ser Sole ded „ernante fein Gaffpid eräffnt nnd mit „Sre Diabolo, „Blejniele, 
und „George Broign‘ fortgeeht. SER 

Anna. Sam Bee [is SL 3. Wagner oa Otne'o „kigmie in Au 
in Scene. Die große Rünftlerin hat durch ihre erfditternde Darfelung ver „Rlptämneftra” einen 
fefen nafltigen Ginbrut hervorgerufen, 
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Geipzis. Die Öflenttige halbjäbrige Prüfung am Biefigen Gonferpaterium ber uf anı 24. Mat 
une Fi, Une steml® (adne, yum Kat (ses dansk Seunulfe Den Br Bram 
biefer Unftlt. Sämmtlice Borteöge müffen ald gelungen bezeichnet werben, und wurden von dem 
Aberan® gablrei antmefenben Mublifum mit ebhaftem Beifall aufgenommen, hellmefe vur& ders 
vorzuf audgejeidnet. Solten tie Cinzened hervorheben, fo würde zunääft dad Gteeidgiar« 
At von Martin Oon au) Aönigoeng, dab Le Bermibtniß, sind ri, vererbeen, Sta, 
begabten Kunfjünger® ter Marb anı Zobedtage Mendeldfohn'd, ten 4. Rev. 1834), weiche) 
Bureh großartige Gomeeption und eine Bülle fdöner und eigenihämlicer Züge zu fflen wußte, 
ferner die fein und finnig gevacten Rieder Led Hrn. d. Wilm aub Riga, zu nennen fein. Unter 
den Jnftrumentolvorteägen aber ertvähnen wir dad Bielin:, forsie Orgelpiel Bed.Hrn. 3 iliinger 
auß Docdborg in Holland, hereorragend Burc) meiferhafte Zechuif und geifige Hefe, Bielem zundäft 
dab forungvolle und ferige Klavlerfpiel LeB Bel. 6. Cord aud Altenburg und ben Ocfany ded 
Si, Yüg. od aut Bernburg. Muh ver Setungen Tee Om. Brelfin, Benntus, Bint, 
Kühne, Baltin, Ginger, Hehberg und Bratt, theld in Gompoftien, ihıld in Ausführung, 
jet mit gehührentem Co: gebadt. 

Sonnen. Der Componift Henry Bifhop if, hocbejahrt un faft vergefen, in größter Dürf» 
Aigtelt aorben, Gr ga nic Burcell für ba keoortagenftn Beer sr engen Dufl 

Ale, und während eined Kieritjohrkundert® nenof er einer unbegrenyten Popularität. Geine 
1. Oper, „The Circassian Bridge“, wurbe am 33. Feb. 1609 im „Drurh-Sane-Theater” aufe 
geführt ib Bi erg Kate cr 58 Cotn, Cingpie u. 1 m. gftrieken, von meien man jet 
faumm mehr old die Namen tennt. Zugleih machte er dad enzlife Puklifum mit ten &erfen 
Mogart’? und anderer aubläntifder Eoniponiften befannt, Die er nach feiner Weife zuflußte und 
auf ben Zheatergettein a18 „adopted and improved by Bishop“ bayeidiett. Doc wurte ihm 
Biel Sutretuchon eether Gitene pererlit, Ar Kine: „rbekrungen, Tomte man Nat 
umbin, den Mbfand Awifden einem Moxart und tem vaterlänbifcen Xonfünfler beraußgufühlen 
nd fi nad, einer tetigeren muft, Epefe gu June, al® tie nicht unmelobifien, aber [tiefen 
und unbramatifen Comp. ted Gepieren. Da wurte Rarl Maria v. Weber nad England ber 
rufen; er braste feinen „Oberen“ mit, ber im Eovent-@arten, Theater gegeben und mit enthufift 
ke Beifall aufgenommen tourde, Un diefem furdiibaren Gegner die Stange zu halten, ehrieb 
Bilbop eine Oper „Alabin“, in der er den Etil der beutfden Comp. naczuahmen fuchte und 
die er {m Drunpr&anc» Theater aufführen eh; aber „Mabin“ fel durs, und Wifhon zog ih von 
der Opernbühne zur. Geiner Runft wurde er zivar nicht untreu, och bejhränfte er (Id von 
un am auf fleinere Piecen, namentlich Sieber, Gomp., auf weldem Terrain er eine auferorbent« 
lie Thäfigfeit entwicelte, "Opfore ernannte ihn zum „Doctor der Mut“, Coindurg zum Pre 
efor, Rönigin Biftoria ertbelte ihm den Ritterfhlag —- aber alte bee hrenbegeugungen 
inderten nicht, Caß da® Puklifum ver Qurgem zu feinem Grftaunen erfuhr, Laß ber kelickte Go 
ponift Buchtäbiich Humgerd ferbe. Man eite, ihm Hülfe zu leften, Goncerte und Opernvorfils 
fungen au feinem Beften anzufündigen; tod che ticje ned; zu Eiante famen, halte ver Zeb (den 
den unglüdücen Greiß von allen irtifchen Beiden befreit, (©. 8.8) 

* Mädflend mich von den Ztlienern Üeherbeer’d „Horkflern” gegeben, Iveiche Oper, ber 
tanntlich für Die fownifche Oper in Barid geichrieben, feine Reeittive, fondern Dialog hat. Da 
ber De Utallnifgen Cänger nie ren, 6 I der Dial, mit Mekiräungen ven REIiTab in 
Bein u Sec umpeiätet, tom Pie, Sümodentung In DaB Mine Gtateagen, 
und dicler italienifde Text vom Comp, Bed Rorefternd in Mufit gefegt worden. Hierbei iR der 
Bes eingefälagen worben, daß viele Reutative von vaubevilcäbnlihen Oefang unterbrocen were 
den. Died foll bau dienen, tie Monotenie ber Reditative u vermeiten und venfelten einen leide 
teren, ver fomifcen Ober mehr enffpretienben Charafter zu geben. Die Ioee if neu und Lürfie 
6 Bei der fomlicen Oper olß ziedmäßig beivähren: jebenfalld wird fie im vorliegenten Palle 
den guter Wistung fein. Co jehnlib die Orgenmart Men erbeer’s kei ber Cinftubirung de) 
Bertes gewünfit wir, fo bat er tod nicht fell ugelagt; fine Gefuntheit erforbert Den Grbraud 
bed Bated von Cpaa. 

Fünis. Der „Rorttern“, Menerbeer's neuchied Meifenvert, hat einen beifpiellofen Er- 
folg aefunden, fo daß er in 3 Wochen allein 10 Mal iuieberholt werben mußte, 

Mew-Vork. Die itaienifie Oper wit ihren vorüglicen Kräften erfrcute 16 au nad) dem 
Beggange ter Oxifi und Mario’d ter umgelbeilieften Anertennung. „Tell“, „rodatore” 
und „„Barbier“ machten überfülte Ofufer, befonderd ald Mab. Cag range ühren fiegreihen Cine 
aug Bielt. Diebe fang am 21. Bat in ber Mfabemie der Huf (ver großen Oper) Die „Qucia“ 
um viß Ritt und Publitum zu einem on Wahnfinn grängenten Gntbufladnus mit fort. Bie Hrn. 
Mirate um Morellian ıhrer Seite al® „Ctgarbo” und „Afhon“ ernteten türnifcen Beie 
fall. Das teftiche Ordefter land unter Mditi’s bemährter Dreetion. Die große Zahl ber 
Bosgen außoerauften Bald Surüdgeiernen wire auf eine Babige Biepeolung Beer it Ruß 
beliebten Oper befteen. ‚MID nädfie Gafrolle ber Mad. Lagramge wird die Partie der „Lror 
more” in Dontzetti'd fefllider „Havortin” genannt, 

Paris. Sennp-2imd-Goldjcmit beobfictigt 3 Comeerte zu geben; fie wird in Bad 
‚Emß erwarte. £ 
°9 Die Mufführung ber „felianifhen Beöper“ von Berdi if in ein weite Bet gerüdt, 




















































































il der Comp, unzufeeten mit dem wilfürliäen Verfebren ber Intendantue ber großen Oper 
m Sn al von dit Aefee Dee une be he Did ermiget wfEO ee 
le Guifdeitung nadgecht ba. 

SS le been Seier Roger iR.aud Manndeim, wo crin berfale de „Eltyar" 
in Sale ou 9 Meifenmert „Die Skin Mbfdie> na ker Inlader eingetofen. 

Sta. Stolz bat cin Engagement für vie ffıl Oper in Mio Jancıro erhalten mit 
einer Onge ton 400.000 Branche ie man fogt, nem Wenfge und Ayenem Haufe. Cie wurd 
Anfang Eeptanber Lahin abgehen. k 

Prtbur. Dulibiceit, doc Biograb Moyart'0, giebt ald Probe feneb nägftend dr» 
[genen te: leelhoyen cı sc lanleurs, im prin 1 vioural do Pers, 

/Ourg" einen von feiner Analse eugeabeh Mvıhult über Te Sinfonie pästorale- 

Fiodyoim. dr. Mader eöffice ein Langeied Gafipie mit „Sehenn” in Meyerbeer’6 
„Brepdet” und fan® außerorrtihen Befall. 

range. Das Gate unser Opernafen if glngenter außgeäen, ale 4 nad den me 
flinnen eurenen U, da Hr. Sontheim btenflih efsanfte und der Dem Hecht mit mehr aufe 
Iren fan, und au ab, Wratom von ber ühne Rund Ochuntbeterhdfihten etiernt If, ver 
Bag, ven Mao, Cihborn auffülle, tod no& nlkt genägend beigt werten Leute. Allen 
Ben umflhtigen Benibungen "co dr. Baren d. Gall ac cd gealkkt, ken altigen Mut 
den vie Ra fo ne Bad Wergnägen 29 Pubktund eltten babe winde, nikt mr u deden, 
fonzern bad Intecefi an ten Worfelungen in einem Orte zu Heigen, wie e8 EP jet hier ohne 
Beil war. Nas dal, Mont com Danburger Abeater, kelde iche kafalig aufgenommen 
inte, okgtkh fe en Hefte it un hre Ihnen Mel nicht vetantig wien Ic Lennie, 
enoaree Ian Al, Reber au) Prog, di rar du Hablfum uch, Tcned Nufe AA erleut, 
cn ben &, Snlananı «0 en arbngezofuläch Zalıt gang nr. „Go wer ol Line gr 
tinge Qelegenbät al nun au unlr nes) iumer Ihätiger Naufcher etrntie und Yıl, Weher 
in den geöen Open zu gaflcen münktie. Da gelang cd Oun. v. Gall, her wie weland „der 
arguid de Gerey {m ielietannten „Bofilen“ een Holug zu füen ging, Iden in Darmfiadt 
einen füngen Zenor in Sim. Grill a Anke, ter Ah beieiten onfüntite und ben man. ald 
Sorbbehell eypehmen gu Tönnen glaubte. le muste led dad Pulli überrefht old in der 
ft Oper „Bie Qunenotten, be Biber bei und gängid unbefannte Oröben zu einer Ricene 
höbe bed allgemeinten Weile, Dr vollfltigien Anertennung legen und Be den nöden Lore 
felgen wit Mplaub, Qeworraf, Eträufen und Kröngen maı den Allen, ja kdöfl nad ten 
Eenen Bechet wurden, Banatldme up Srenei, Biete (m Ctutgart unbeennten Dinge, kaben 
lie esacifen, eie Möge Ad wocenlang vergemarft, Aeene® aled übesfült, und fat &B ber 
jücnenn Rrinend er Etufden, ee nf wotl Me un ta Die ungefdidte Yan eine® 

erlenen von ber Calle ber auf Be Bühne war, Riten jet eu Sogen und. Partere en Bine 
mentegen vafir, cen_Bie Beworfenen mit Ruhe zufanmenefen und auf einen Haufen Legen, tvnn 
ihre Oönte ben Seiithum nit mehr ju fafln Im Gtande find. &elennen muß man. Taß Br 
Denen eine überafgente Erfdeining ID giebt weil jAönere und geäufgene Eimmen, 
alein piefs Gnfenble ton Jugend, Mnmth, Reinheit vr She, Mmfanz, Kustaher und Kraft, 
Seitenibaflihtit im Daafe ber Edönhet und Label ein bebeutenter Oro act bramakilker 
Getaltungsfähiptit, fan und wirb üteral Ned Eied gewiß Jin. Daß aber Sr. Grll neben 
einer folen Amflerin Rey auf vem gleigen Riveau ku Halten vermochte und mit ibe im Bude 
Mibfkften Einne alle Sultigungen a1 gieier Hälfte beanpruchen vurft, ft dab Istenfie Bruge 
Mb, meißen bem nech Jungen, Kftciberen Mahue ee werten fan. Sn tung Set been 
ini Den. Grill zu den enfen Tsmoren in Deutidlant gezählt Then. Die Opern. in Denen vie 
SSR Bereit aufgireten Aid und mei auftreten werten, [nd: „Sugenelten" (5 Mal) „Marta 
@ Da. „.Sadin“, „Befalin”, „Qucreia Borgiar, „Norman. Deb mit Br. Weyer Icwoßl Ieie 
mit Sen. OO unfer Intendant in Ünterhantlung fct, um fe Raueınp ke und zu fefeln, läßt 
fh Dobl tenten, etele fen mit Art, Want beteits Ynfnüpfungen fat geneen haben, ege 
Baht tn na Mg Su lid Sc Bee Inn Ruta re een re 
in 

if, Bebütite a6 
„Ahesbalte” in ken „Monti und Gapulet” und il und cine tfiide, fr fine Jugend {che 
ohlgefäulte Climne hen. er andere Debülent mar Sr. Desele, en Edler Naulher"o, 
Ber jt jene Oefengfäule Le, melde ed „Sever" In ben „Öngentten“ Ach aß einen (Ani 
na Hann von beriglicer Begekung aate. Seine Eile fein maifiger Tenor Baitn. 















































gt, ie aß gelingen u beplduen fit. ir. Mbent Säher, der Hinfie Eobu 
Bekafeen Ace, De Kr a8 dh on kn 1 Aka getek 

















in den näcften Tagen wird unter Omi. Pewald’o Leitung die Darfielung ter alerliebften feinen 
ber d. Boieldieu „der neue Outöbere”" Haltfinten, tele mit ben Gehirn dert. Zheatergelange 
fule befept if. Doh pahleeide Wroben ber Darftelung verangehen, läkt fit benten, allein vom 
Allen, welche bereitd ben Proben beigetvohnt Haben, Teich neben ten oußgegeicnelen Ctimmen ber 
kungen Cänger, tab Sufammenfpiel, fo tele Die Bramatifüe Birtuoftät gerükmt, melde an bie 
Darfteungdteefe der Arangofen erinnert. Bir hoffen, daß diefe Veranfaltung und mit ber 
Zeit eine Pepiniöre liefert, die befonberB Laß Geheimniß bed GthlD wieber in’® Leben rufen wird, 
elke® natürlich felbt von eminenten Rünflern, Die der Zufall aus alen Weltgegenten an einer 
Bübne zufammengebracht bat, niät befeflen nody gelöfl werben fan. E2 


























Unter Verantwortichkelt der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung (H. Schlesinger), 34. Linder 








Telchremnzärck von L Kolbe, Lpaent. ©. 





Berliner Mufif- Zeitung 
The, 


herauögegeben 


von einem Verein tbeoretifcher und praktifcher Mufiter. 
Sonntag den 24. Juni 1855. 





Wöchentlih eriheint eine Nummer, Pränumerationdpreiß jähl. 2 The 
Beitellungen nehmen die Sehlenimger’sche 
Linden, alle Boftanftalten, ale Bud. und Nufl 
Sendungen an bie Redattlon werben durch die Berl 













Ueber beutfche Muffk. 


Bon Richard Wagner. 
(Satuf.) 


MS direete Nahahmer Mozart's müffen Winter und Weigel gelten; beide 
find Sefonders der volfäthümliden Nichtung treu geblieben, bie er ber beutfeien Oper 
aufgebrüdt hatte, und der Leptere at in feiner „Gchweigerfamilie”, der Grflere im 
„unterbrodenen Opferfeft” dargethan, wie viel Ipnen daran lag, deutfge Mufiter 
du fein. Aber biefed Ganptverbienft minderte fid) und verfeiwand nad und nad} bei 
ihren Nacıfolgern, ein empfindlicher Beweis, wie wenig Zufunft ber deutfäen Oper 
beftimmt war. Ihre Präftigen Rhythmen und Mrliswen arteren in ben Hänben Kalter 
Naxahmer zu nihtsfagenden Gemieinplägen aus, und die gefchmadlofe Wahl der Xerte 
Sewieß von vorn herein die geringe Fäfigteit der Gomponiften, den Mufmm der Natio« 
naleDper aufredit zu erhalten. 

Nod; einen neuen Olanzpunft erlebte indeh die Oper, ald der mächtige Beetho- 
ven die Herrfäaft der Romantif in der Muflfiwelt begründete, und ald G. M.d. Wer 
ber von demfelben Strahl magifcher Gingebung durdibrungen, feinen wieberbelebenden 
fehöpferifäjen Hauch ausfträwen ließ. In der volföthümlichften feiner Opern, dem 
„Breifgüg” wußte er nod) einmal auf Herz und Gemüt, feiner Sandöleute zu wirken. 
Das feenfafte Sujet diefe& Werkes war befonders für die Durdjführung der Aufgabe 
günfig, denn e& erforberte gewiffermaßen bie einfadj-rührenden Melodien ded alten 
Biedes und Im Gnfemble die romantifcefentimentale Art der Ballade, die fett Gerle 
und Herz de8 praftiichen Deutfchen am Meiften zu rühren wußten. Der „Breifcüg" 
foroopl mie die „Bauberfldte” find der treueite Uhdrud des Charakters, den die Nation 
in üre Opern egen wollt, zwar unabfängig von allen fremden Cinjluffe, aber doch 
unter Vorbehalt gereiffer unüberfärelibarer Orenzen. Denn Weber felbh, als er fe 
in der „Euryanthe” zu überfchreiten verfuchte, erreichte, trop der vielen unleugbaren 
Schöngeiten, nidyt das vorgefledte Ziel, weil feine Kraft unter den heftigen Leidene 
Seaften, deren Kampf er in einer höheren Sphäre zu fchilbern Hatte, nicht auf 
veldste. Gingefäjkitert durd; die Cayierigfelt feiner Aufgabe f_ob er für eine freie, 
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ühne geicinung, die fein-Nahmenserfortertesgunsolflindige, Därftige Seite von 
unconfrauttät Gbärättötch under, Indnd init alein DEWREIg Beh PRätätfig Faubıe, 
Tender wad Aert ud‘ fanwetfällih und verlworren mächen ıufft. Der, Göhrbonift 
des „reifchfig” mußte Diefe nachtbeifige Veränderung felbft wahrnehmen und Fehrte 
gleidfam mit garten Gewiffendtifen in „feinem, ;Q beron“ zu den urfpringlichen 
Gingesungen ber Feufchen Mufe feiner fetdnen Jahre: zurüd. 

Mad) G. M. v. Weber verfuhte Spot den Geevter ber deutfeien Bühne zu 
erobern, oßme jedoch) je die Weticbifeit feine® Nebenbuhlers zu erlangen. Ihm fehlte 
zu fehr dab dramatifche Leben, das um fich ber der Gonne gleich Alles erwärmen 
And befruciten muß. Gfeidwohl tragen Syobr's Werke unbefreitbar einen fehr 
nationalen Gharafter, denn fle berühren oft die einpfindlichten Saiten der Grele; aber 
iönen mangelt durcjaut der Gontraft einer gemifen naiven Heiterkeit, der und aus 
Weber’ Werfen fo verführetifd) anlhajelt'und ofme den jede® dramatifche Wert 
eintönig und unbebeutenb wird. 

Dariyner iR ald trenefter Nachfolger Diefer beiden zu Getradhten, denn er ber 
geiferte fh aud vetfelben Quelle mie Weber und Spott und erlangte in kurzer 
Zeit ziemtich Bebeutenden Nuf. Aber trog feiner großen Fähigkeiten geht ihm die 
Kraft ab, die wahre beutfche Oper, weelähe die Meiftermerke feiner Vorgänger zu Ehren 
Bradite, zu Halten oder gar zu Geleben. Gnblich emädhtigten fi) die Werte der neue« 
zen frangöffgien Schule im, füen Finfall; fa. jehr der.aflpemeinen Gunft in Deufh- 
land, daß unferer Nationalover, von der ich kautı mod) reden läßt, nun vollends ber 
Deft gegeben wurde. ah gebe auf diefe {rpte Weriode und den von ihr außgeäbten 
Ginfug ermas näher ein, überzeugt, daß ed dem beutfihen Geniud gelingen wird und 
Anteß, fi gime Meißner auch diefed neuen feehiden Genres zu machen, wie «8 In den 
voraufjehenden Gpodien ber Fall war. 

Sefe große Uimmwägung begann in Deutfchland erft mit Noffini, beffen Brillan. 
ter Ehif fait dem Gemie, vermäge deffen er die allgemeine Meform bervorgue 
Bringen vermochte, die Iepten Spuren der altitalienifdjen Säule mit ihren wenigen abe 
htebtein Formen vertilgte, Seine bon Heiterfeit und Anmuth überfprudelnden Oefänge 
fans Die aflermeitefte Verbreitung. Die franpöflfeze Schule nahm feine ganze Brifche, 
Seicpigfeit und Formenreichtbum auf, verband fe mit einen geriffen unabhängigen 
und reellen Verdienfte und Tamı jo der mufalifcien Umgealtung fehr zu Hülfe, Ine 
dem fo fee Gigenfehaften eines Gefimmuten Stils Hervortraten, gewann bie Noffini'feie 
Ceule unendlich, und die franzdffchen Künffer bradten in diefer Mictung Werke 
Yerdor, Die die ungetfeiltee Bewunderung verdienen, da fie ein treuer Spiegel der 
eminenten Gigenfhaften des Mationalcaraktere find. &o fheint ber liebensrürdige 
Hitterfiche Geift des alten Brantreich® Voieldieu zu feiner Fönlichen Mufk zu „Johann 
won Pariß" Gegeiftert zu haben, tie überfaupt Die natürliche Pebhaftigteit und Anmuth 
des frangöflicien Geiftes befonderd der Fomifchen Oper aufgebrüdt find. Aber der Gufe 
Ininattonspunft von Pranfreidi® muffalifhem Genius iR unbefreitbar Auber’s 
"Stumme von Portlei", ein Matiomalwert in der ganzen Bedeutung dr& Worteb, wie 
“Beine Nariom faum eine oder zweimal aufızeifen fann. Diefer Ungeflüm des Dras 
tas, diefes Meer von Reidenfchaften und Gefühlen, gemalt mit den glängendften Far 
en und überfprubetnd von einer Fülle der eigenthmlichften, anmutbigften, oft energie« 
sollen Melovieen, if Died nicht ALS Die ideale und Iehende Revroduction ber früberen 
Annalen der frangöfifchen Nation? Wer anders ald ein Branzofe hätte ein foldes 
Wert unternepmen und voffenden Können? Man Tann nicht läugnen, daß Diefe herr« 
Miäye Oper der frangäfffeien Muflt den vonfändigfen Muhm ermerken und fle der 















































gengen civilifirten Welt als Mufter-Hingefeilt Gat. Warum follte man alfo erfaunen, 
daß der Deutfche, ber befonders mit Unparteilichtelt begabt iR, mit aufrichtiger Bew 
geifterung die Borticrte in der Kunf bei einem Nacbarvolte anerkennt 

Der Deutfhe urteilt in der That am vorurtheilfteichten, zumal wenn bie neuen 
Grigeinungen, wie in unferem ale, einem unbeftreitharen Bebürfniß eniferechen. 
Denn «6 it nur zu fühl6ar hervor, daß in ihrer weiteften Gntwwidelung die drama» 
tife Nufit in Deurfeland dur fic felbR nicht gedeihen fann und zwar aus 
denfelben Gründen, die der Vollendung bes Luflfpielß und Drama’ im Wege flefen. 
Dagegen feinen die Deutfchen, ich wiederhole ed, Dad Privilegium gu haben, ich die 
Schönfungen fremder Runft zu eigen zu machen, um le zu veredeln, zu vervollfommnen, 
ihren Ginflup allgemein zu madyen. Händel und Glud haben «8 reichlich bargee 
Afan und in unferen Tagen liefert ein anderer deutjcher Meifter, nämlich; Meyerbeer, 
fprecienden Brmeiß davon. 

Auf dem Yunkte einer volfländigen und unumfehränften Vollfommenheit anges 
langt, Haıte die framgfliche Sayule midyts weiter zu hoffen, ald fich allgemein anere 
fannt uud auf derfelben Stufe des Glanges weiter gebilbet zu jehen, in ber Khat der 
forwierigfe Sheil der Aufgabe. Damit bat ein Deuticher bereits rühmlidift den Bere 
ex denielben uneigennügigen Glauben, wie feine Randöleute befaß, 
die freubig die eigene Iprifche Zühne einem fremden Runffile opferten, der, indem er 
id) den allgemeinen Symparleen mehr anfayloß eine reichere Zufunft verfprad;. Wäre 
«8 ander8, wenn die Vernunft endlidy die Schranken der Voruriheile fprengte, welche 
bie verfehiebenen Bälfer trennen, und wenn ale Bewohner der Grbfugel übereinfämen, 
eine und diefelbe Spradje zu zeden? 

Man darf alfo behaupten, daß in Sagen ber dramatifcjen Muflk der Deutfche 
und Sranjofe nur eine Nation Bilden, und men ihre Erzeugniffe in bem einen ‚oder 
andern Sande zu Tage traten, fo beweift Die8 cher sine Dxibs, ald NMationalverfchien 
denpeit, Diefe innige Verbindung zweier Nationen und der Aubtaufch ihrer bedeue 
tenpften Talente aben in der Kunft Im Agemeinen eine doppelte Begeifterung und 
wunderbare Bruchtbarfeit, wie viele glänzende Deifpiele Iehren, erzeugt, und c8 Bleibt 
nur zu münfehen, daß biefe eble Verbindung id mehr und mehr befeflige. Denn wo 
gäbe e& wei Völer, zwei Ränder, die der Kunft ein glängenderes Roos in 
Ausfigtiflellten, ald Srantreid und Deutfchland, wenn fie in Uebereinflime 
mung und Verbrüderung vereint meiter fareiten! 

(ud d. Franz. ter „Gazelle musicale* ». Ci. IM.) 




















Stephen Seller über das düffeldorfer Mufikfeft. 
&n Baron Rob 2. 8. 


Gerheter Here und Breund! Vieleicht Har man Ihnen mein Grwachen aus dem 
Hangen Parifer Winternagtstraume (om gemeldet, und Sie werben [ld gewundert 
gaben, mid) plöglich von foldem Meifemuth befeclt zu fehen. 9a, ich habe Das are, 
fo verfchrieene Varis, wenn aud) nur für wenige Tage, mit einer befieren (muflfalie 
fen) Wels vertaufct, um mich wieder einmal an Deutfehen Menfchen und ‚deutfcher 
Sprade zu laden. Wie Gie mich Tennen, gehörte aderbings einiger Muth dazu, mic 
dom alt @ewohnten loszureißen. Ueberdied gehört die Zeit meiner Heifen einer Tängft 
bergangenen, antebiluvianifchen Gpodje an, wo man mit heut zu Tage. faft unbefanns 
ten Bofiien, al6 da find Woftpferde, Poflillone u. f. w., durch endlofe Ghauffeen fl 





























wand und vor Antritt einer foldien Bilgerfabrt- Haus und Hof. beflelte, feine Papiere 
in Orbnung brachte, Grbfehaftd-ngelegenfeiten ordnere und endlich troRloß von Une 
trölichen Abchied nagm. So war cd vor 17—18 Jahren, denn fo lange if cd, Daß 
ih Frantreih nicht verlaffen. Die Grinnerung an biefe Iangfam dahin roflende 
Sähredensgeit wollte mir nicht au8 dem Gebächtnifie weichen, und fpradı man mis 
von Zeit zu Zelt in meiner füen, einfaıen Klaufe (und Cie wiffen, man fann in 
Paris eben fo gut ald Cinftedler Teben al8 in irgend einer deutichen fürfllichen Meile 
denz) von Cifenbahnen und Echnelljügen, fo antwortete ich ungefähr wie jene Bros 
winzral-Dame, weldie man fragte, was fie von Amerifa halte, Ac Goit! erwidente 
Me, ich glauße gar nicht an Awerifa... Aber die Gifenbahnen und Gernelzüge find 
eine Wahrheit, und wir find fo weit gefommen, nad) 12 Stunden fo zerfehlagen ans 
aufominen, wie fonft nad) drei Tagen. Auch find wir aud ftcıen reifenden Menfehen, 
denen die Befriedigung aller menfejlichen Vebürfniffe gefattet war, zu wohlverpadten, 
Hermeiifc) verfhlofenen Balloıs und Gofie geworben, die weber Luft, noch Nahrung, 
noch Berwegung brauchen, um richtig.und ohne ‚Havarieen erpedirt u merden. Encore! 
Gegen Habarieen wird nicht Garantie gelciflet; denn wie gefagt, die Gifenkahnen lad 
alierbing® eine Wahrheit geworden, aber Teine unumRößliche. Zum Glüd giebt 
8 in Parid. eine traveller's Assurance, weldie ewaige Beine over Armbrüde ans 
Mändig vergütet oder aud) im Pafle des Ablebens (in Folge einer zurüdgeircienen Le 
comotive) den Pinterbliebenen eine „angemeffene” Dlente iert, 

AUS mein Entferlußi gefaht war, dem düffeldorfer Mufiffete beijuwohnen, fuchte 
ich mich vorerf mit einigen mir ganz unbefannten Dingen vertraut zu machen: mit 
einem Daffe, wit einem Koffer, wit Hutfdachtel, und dann Audirte id, eifrig Die 
Mauthanorbnungen, mm ungehindert Durd; die Ränder fo vieler Herren pafjiren zu 
Können; denn bei Leibe wollte id) nicht daß belgifche Bonvernement Durc gefepwibrige 
Ginführung eined zoflkaren Artield Keeinträchtigen. Nudy erlaubte id) mir nicht8 eine 
zufßrärzen alt ein neued Manufeript, denn Gedanfen find zolfrei. Gnölih mit 
Hülfe aufopfernder Breunde war ich in den Wefih eines fünf Mal vifirten Bafleb, einer 
Hutfcrachtel und eined ehrrehrdigen, vielerfahrenen Koffer gelangt, beffen zahlreiche 
Sarlöffer und Tanftcofle® Men, und Scnallengeug zu Öffnen und zu fcliehen. ich 
midy mehrere Tage gebt hatte. 

Med geordnet, den Koffer mit dem unndihighen Möthigen gefüllt, tanı bien que 
mal, embarquirte id) mich denn Freitag den 25. Mai, Morgens 7 Uhr an der Mord» 
San, und Fam um 44 Uhr Abends glüdlich geräbert in Köln an. 

Cineb fonberbaren Gindrucfs muß ic nod ermähnen, al6 ich hinter Verviers 
mieher Deutfeh fprecgen hörte. Gmeiß werden Cie auf zuerfl frappirt geivefen fein, 
ala Sie den Fuß auf frangdfifchen Voden gefegt hatten, alle Leute, felbft drd gemeine 
fen Schlages, fo geläufig und fchön Erangdfiich varliren zu hören. Co lüderlich «8 
flingen mag, eö madıt eine fenderbare Wirkung auf den Deutfeien, eine Epradhe, mit 
deren Etublune ex fh Tange Zeit mit mehr oder weniger Grfolg abzuquäfen pflegt. fo 
viel Geffer von bein erflen beften gamin zu vernehmen, und «t Tann fich die erfe Zeit 
miäit einer Art von Uchtung gegen diefe ayancirien Sälingel ermehren. Cine ähn- 
Tiche Empfindung hatte id, nun nach fo vieljäßriger Mwefenbeit plöglic fo geläufig 
Deutfeh reden zu hören, während in Paris einige der vornehmften Geifter Wunder glauben, 
wenn fle dahin gelangt find, einige Worte der Odıheicen und Echillerfeen Sprade 
au rabebrechen. Co ein dentfcher Aufrmärter forict Hundertmal beffer ald Mrodper 
Merimör, einer ber beten frangöflfcen Yutoren, der fic feit Jahren der deutfchen Spradye 
Befteiigt, aber jebe angefangene Prafe mit den Worten endet: quel diable de langua! 
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34 übernachtete in Röln,.und bed. andstn Morgens fand ich, bafı bie Sonne in 
Deutferland vie! früßer aufgehe; denn ich ermachte um 5 Uhr, und bie deutfaje Sonne 
brannte den fpäten parifer Schläfer fchon längfl. Das BrofrufleteBett, für weldes 
meine Beine zu lang waren, wicht ungern verlaffend, Geeilte id mich, den herrlichen 
Dom von allen Seiten zu belradhten, — ein wahrer Genuf. Un B lihr fucre Id 
m der bedeutendften und fcläfrigften Mufikverleger in Köln auf und hatte die 
Graufamfeit, den Arglofen, feinen Componiften Uhnenden aus dem Bette rufen zu 
Toffen. Ic} Gatte afer meine Gefondere Abfict, und e& fehadet überhaupt nichte, wenn 
aufgersedte Gomponiften die Verleger aus alltu Tangem Sehfafe rütteln. 

Nachdem wir und freundlich begrüßt, brachte id ihm ein Antiegen vor. Nämfich id} 
Hatte anf meinem frügen Cpaziergange durd) die Etadt ‚ein Gerübl von Barina's 
(morunter einer fi fogar Zanoli nannte) entdedt, was mir einen meiner Bicblingd- 
wünfehe unendlld erfhwerte. Herr, fügte id zu meinen Werlegeropfer, führen Gle 
mic) zu dem Achten, alleinigen, feligmadyenben Barina, ver ba wirklich thront „gegene 
über dem Zülicjtplape” (Gott! folte ed au, mehrere Yülichepläge in Köln geben?) 
und deffen Wunbdermwaffer id} von Kinbekbeinen an verehrt und vielleicht Doch nie ädit 
befeffen! Führen Sie mich zu ihm, zu ihm, und ich swerbe Cie dafür mit einer fehr 
Tangen und ernfbaften Senate belohnen, die Cie gemiß einer Rurzen aber vergäng« 
Tichen Zarantefla vorziehen. Ic glaubte einen leifen Schmerzentgug auf feinem Ot« 
fhte zu lejen, aber er fagte: Kommen Cie zu dem Wahren! ... Bald fand ih 
denn, das Haupt entblöft, mit ehrfurdhtövofer Haltung in dem duftenden Heiligegum, 
und freundlid) reichte mir ein Priefler das Släfcycpen, deffen eigenubümlige Form und 
beigefügte Aphorismen und Commentare mid in meinen Rnabenjahren wie an Baubere 
pbiolen und fabalififche Zeichen gemaßnten. Ic) glaubte vamal, Köln läge nicht am 
bein, fondern am Kölnifcen Waller, und oft befiel mid ein inneres Grauen, wenn 
ich der vielen Vorflcytsmaßregeln gedachte, worin man die Gläubigen vor Fälfcyern 
und Berrägern warnte und fie befcjwor, auf Namene«Unterfaprift und Siegel zu fehen, 
und ben Korf zu beachten, und den Sülichöplap nicht zu vergeffen. Seiliger Gott! 
einen eingigen Punft vergeffen und man fonnte betrogen fein. Dank fel e8 meinem 
mwaderen ührer, diefes Mal Genegte id mit Tränen der Freude und Adhtem Kdlnifcren 
Bafter mein Tafehentudi, und zufrieden verfügte ich mich un 11 Uhr nach der Gifens 
Sahn, um nach Düfleldorf zu gelangen, 

Mit mir im Wagen faß eine Gefelfehaft, aus Herren und Damien beflehend, die 
qu meiner Bermunderung rat den ganzen eg über von Mufil Tpradyen. Hier zu 
Bande, wele Cie wiffen, Lieber Breund, gehört da8 zu den Geltenbeiten. Man Tprad; 
don ber Schöpfung, von der Veri, von der legten Sonate von Hiller u, f. m. 
mit einer Sachfenntnifi und einem richtigen Gefchmad, wie man auf der Gifenbahn 
von Barid nad Verfailles von Chiffons, vom Bois do Boulogne over vom neuen 
Ballet gefprocgen hätte. Diefe muflfalifcie Gonverfation machte mic fayon ganz heiter, 
und in diefer Stimmung Fam ih um 12 Uhr in Düffelvorf an, mo ih ein artiged 
Zümmer im Hotel Dompardt bereit fand. 

Gelauben Sie mir, Ihnen für Lünftige düffelborfer Muflfefte Dieies AyL zu ein 
pfehlen; Sie finden dort einen freunblichen, fetö raucyenden Birth, der gegen Die nie 
tauchenben, aber fei unböflicyen parifer Wirtbe und Gargond den angenehuften Gons 
traft bildet. Wenn ich vom vielen Maucen mübe nach dem Hotel fan und jah dann 
meinen Wirth freundlich die Oberaufflät führen und dabei fo Ieutfelig randyen, fo 
übertam mich wieder unwiberfehlidie uf, eine frifche Gigarre anzuzünken. — 

(Saluh folgt.) 
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Kanft: Nachrichten. 


gen). 
iomimer’$ und Hennig’ Yotalen. 


[öte", Meyerbeer’d „Robert“, Epontini’d „Reftalin“ und „Olympia” gänplih ver 
mißten, auch Boleldie ud Icbenfrikgen „Reli bergeben entgegenfaanten, Io hoffen wir, Dap 
und die nächte Saifon, welde beweitd fo glängente Aufpicien veripricht, audy im biefer Hinficht Be 

ebigung Bieten wird. 8 befe Gffet, und Aaffenoper erıied fi) neben ven Weyerbeer 

(hen Werfen aud, im diefer Sailon Muber’o „Gtunmme von Portiei” mit ihrer ganz unüber 
troffenen Bradıt der biefigen Darftellung, und wir würben eben im Interefie ber befuchenben Arems 
Ben wänfehen, ba vifer Oper, ba ihre Sefepung mit Bu nos niät beurisubten Perfonale feine 
Ehrierigliten tieet, mo& in Pla cuf dem Repertoire vergännt werte. Won ven Werten ter | 
außlänbiihen Edule überhaupt find rühmend Domizetti’8 „Baborite” mit den unvergeflicen 
Aefungen Roger’ d und ter Wagner und „Rucia“, Dalö0n’0 „Yitin“, Doiel 
dieu'® „Weiße Dame”, Cherubini'® „Waffeträger" und Rojfkmi'® „@elagerung, bon 
Eorinth‘ nennen. Bon ben Balletten, deren glänzente Außftattung Nichts zu ti Han übrig 
Heß. bensähtte fi aud; in Difer Gaifon am mellen "Te glioni' D’sehende »-Getansla“ mil 
‚der nicht minder hübfchen, zum Theil populär gewordenen Seat von Huber, Hertel und 
Fugni. Much dad Ehaufpielhauo” bet in muffeilger Hinfikt viel Wortefligeh. Obenan 
nennen wir Beetboven'd Mufit zum „Egment” und die Menerbeer’d zu „Etruenfee®. 
Bu ven dlis minorum gentium gebörten Neifiner mit ter hühfcen Mufit Ju „Delva", 
und Sad ner mit der zu „Turandol“, die wir freilid lieber mit ber dharafteriftifhhen 6. PM. v, 
BWeber’fden vertaufct gejehen hätten, Angenehm überrajhte und Mehul’® allerliehfte Ope 
rette „Se toller, je befler“. Cie nahm fih, ebenjo wie Au ber’® „Maurer“ in dem engeren 
shaufpielbaufeß fo vortrefflich und ‚auß, dah wir nur wünfden, daß überhaupt 

eyes une Sinmermanı, 
Zertit vegen une Me vorne eine 
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nern {ori Rau (6, daß man zu Bereit. CB (ie, dab oneriene 
ubilfum un ber Biifgenaften zu (fen, abet man Tolle to mengfens“ eure Beer Unterbat 
np a bc Sginen. "Die gegen Gear „ie Fig Seenbatlur Wi wieekein 
len weit gu wohltiigen Sweden, mit Oilfe dr 1-Ranele veranaice, waren In Jece rer 
Bung greßactg und fieben In ihrer Kusfübrang viceiät unikertofen bar. => Von ten Ohren 
Xheatem bot Die Arollfie Oper ER yum polheilicen Edlufe inneskult Ihrer Orenaen cn Aare 
mit HNlb Repecnize, er ee um |s möngelaftee Darkelung. Ad Dab Junge Käufer 
Mauneoile-Tbexer betient A mit geringen Aräten ter RUE Au (ine Dehung. SA Jaken 
GW. d. Weber’d „Beni un Gumbert’d Run gell au weiten” in uchl on» 
fprtenr Aueftrun” & entnuttiten Gone, wäle In Km wien Drang ung Zude 
m der. vergangenen Gallen unbeaätel Verübergingen, machen fa [et. we fe Tue eridente 
Gencurceng einer Armee Con Lurtuefen zu fürchten baten, wictig. Cie haben fih in? Rice ber 
getan fa opera Soest, en Del be Dit, ach srntusden Ta, 
e jüin eigened Ordeier und geigt une BIER Onvertänen und Tänye im Lufigen Weaje, wen 
gl vor kt Subst U u Bı Wen min Se Sa 2 OnkeherAiras qua 
ie berentenäfen muftsliften Unterbatungen tier et {imo tie Gonente %ch Mc®. RE lere 
Bela in Somnerd Garten uns der Yurdı 2a$ befannte Palıfement emiticien Aral’iden 
Rapele im Remperof. Wan hirt hier Ki Oxuertiren jucı „Tel „Qugmatten“, „üpır 
„Ehummer, „ Sampar une wer Allen matt yu „Oberen“ ui „Breäiß, Tanie Yen u 
Ünjembieh auß beratigen Opern in sedt beiccdisenfer Audiührung,. SH mar Mefered, [o ber 
imen tie Einfonte.Gontrie vet , Din, Ale big im Eauifden un Eomneriken &6, 
6 Werden aus beendet Srprbhe beceeiger, Die Luaret.Untrketungen, Ben Zahl 
fi Bergangenen Rintr fee steh ar Un® ei nihl chne OINE einen bfinen Gelaniat anfabne 
Äen, Hab Itop beim ie in {pie Sahrhjet De eofilcnfte Morgennuft abgeben chen, fa 
Eisen, De I ads Ad mufttige Stmneofehtene ec un 
Beränbert {lange Bihebäl, 16 die Wurtereröfinung des. Oper tab ee Eignal er beginnen“ 
den Klnterfifon giet, sd. 

* Diet Gereral-fatentantur fell mit Anl. Tietjend Unterhanklungen angelnaft Haben, 
bie cin Ongagement terklben fir Be L. Opee in Ausfikt fen, wozu mir’uns nur Glid win. 
Yonuten. Zugl, fol des jcht er weilte f. & Opernlänger Or. Rabwaner auß 

Ben, Bo cf ecsufn 3 Safe di 1, Ye geomune f. Dan ct c-Om. 
ine Sieverfpregende (köns, Ihe aubgicbge und ftrte Garptenfimme, bc bedarf «3 (hlagende- 
GE Rein Bedubenn Pins anne, dm drin anal u 

len au Ben. 

® Unter Yen in neriger Wode hier angetommnenen fgenten Hnfleciten Rotakiltäten kfan- 
dem fh $r, Knmechere'o. Brandt, Satenban dcd Defluer Hokeatd, &r. und Bra Die 
ar De W466 ut Becln unh Ce in Boll ci Dehndkk Dan Dr, Omas 

ampe, geh, Babni 

F Gr. Dirktor Öreiner, teen praftiihe Zhätigtet old Sänger, kann aid um 
ger, Gühnenbiigent betonnt_ if, Bepann bie Eommerfaifen mt Meyerbecr'® yweitem Saupt: 
le dm obuskretter. Cr sin sahleide) Publiue arte 1% bemmel uno Kr 
Ber di Ganen seereigengen Wericlung feinen Beifall. —- Dieer Oper felgten Ha 1&d4, 
OSikin" uns Denizer 116 „Kibeiltant”, in Denen mir tie Damm Tertelbeih, Röh- 
Grm Sen fie te Om ’Weffert um Caufhoid ad Eacufme Ale ja 

let haben. 

A mlrwem. Menerbeer’s ‚Sorkfem“ if beritd 18 Mal mit beipielfem Grelge zur 
&ufpfsrung gelommen; tie 19. Rorfrlung I um Bnafe de Ahratr-Dirlter® v. Wrie6 
dehnt und berit® {nd ale Mlöhe im Koranh verteuft Brand. Mlarra bat Trhumpke 
gemmeie une ii Map ger. 

Bergamo, Dad große Dienument unfered_ Lantdmanned Donizetti, auf Rflen fäner 
Brhten Soigb man rang ven Wincenso Rela in Diamor oubpetbu, {ft Kre angelommen 
Am Beratd am 4. % ker Malta Santa Maria Magalere sufgeriäet worden. 

Penuutamuig. Die Oper tratte ab Ihte Nositt, koch obte Urfelg Werbi’0 „Irenar 
ine Br ht ven Sun KB Er len uns wm Rd nur wählen 
Dice ausnahmimeie zu ciigen Werfilunge gefiet er. . . 
ae. Die 9m BErid, Enel ind Oamemd And gepemoärtig mit Bräfung, einer 
aeucn Wette cz Noteneri Eähigt, be an Br. n- © nngel ald Wänufript Ren int 

I Ded Same eingeelet, une die eier ml der Gilt um Wehfung der gl. Aatenie van 
iglen (af ver (ine Rbnfe) Akıgeken bat, — Die Roten ded Seukaneh unfered Opern: 
auf Werten auf 1 Btltlen Branch veranlagt, 2 

Sofa. & SL 0. Weder: D ‚Aruleig” hatte top ter ungünfigen Jabrebzit bab Ahca« 
der geriht. Beta afniten Ad dir Bifungen De Sal. Do 1140 Ufer), ter lab, © 105 
(Benncen) und ser Sm. er un Gurtt (Gabpar um Mg). -- Der Diäter von 
$ Bert’ ® Opa „Die Nukeamte” iR ala Mitcandiset m die Dichion de) Ctabiheater® 
Don Branffuct a, MR. ’aufgeeten. r 

. "Unfe KM. Morfsner if mit fänee neubermäbtten Gattin, Der ehemaligen 











































































































Gängerin Janda nad) Fegernfee abgereiß. Bür die nädte Gaifen wird alb nu Wagner’ 
„Qobengi in Ecene gehen, Die bietjährige fhloß om 31. Mai mit Reine „Tel 

‚fendon. Der gegermärlig her concertirende Blonift Bauer hat dem Brlifäen Mufeam 
die in feinem Weflpe befindliche Partitur ed Don Juan, von ber Gand Mogart® geiärieten (), 
für 200 ®f. Oterl. angeboten. Der Preid murbe ober zu ha befunden und ein Antauf DeBr 
vegen nicht acceptict. 

® Nach ben „Puritanern“ fang tie @rifi die „Qucresia“ und „Donna Anna“ im Don 
Juon, in weldger’lepteren Oper fie mit Tamburin!’auf'® Oldnsendfe weiteiferte. Rod große 
Artiger waren Ihre Geiftungen old „Rorma” und „Balentine” in Menerbeer'd ügenotten. 
Die Befepung kiefer lepteren Oper war vortreflih : Rarl Bormed — Narcel, Mario — Raul. 
©p wmurten Cie Duette im 3. und 4, te Cctpunfte, wie fie faum je übertroffen An. 
Uebrigen Eilbet bie bevorftebente Aufführung von Meperbeer’e „Nordften“ foft DaB auße 
flichihe Tagedgeiprä. Die Kollen werten unter den Damen © o jo und Warai und ben 
Gen Barmen Boblade, Garont um Bucäeli merke kin; zum Aber dr I 

tufiührung {fl &er 10. Juli beftimmt, — Aranfbeit verbinbert bie Reh am weitern Auftreten, 

*"nfer wohibefonnter, ven ber höchten Mriflotratie begünfigter Profefler und Pianift Hr. 
Wilb. San 1, Neffe ber fönigl. Concertmeifter Gebr. Ganz in Berlin, deranfalete am 14, d. im 
Hanorersquare-Nooms eine Datiner, bie von ber Glite unferer Bamenkelt fart, ejuct var. 

ere @. (pielte Gompoftionen von Weber, Schulhof, Kullat’O „Bade“ ızum eıfen 

jale in Sonden vorgetragen) und eigene Comp. mit ollgemeinem Beifall.” Unterügt wurte ee 
von ten Gängerinnen Neffent, Co pcelled, Me. Yannn Cornet, Xennn Bauen, 
Dar, Mortier, Im. Neiharbt, ter Oumbert’e „Pofttorm“ mit Beifaltjubel fang, 
dem berümten Wiolinifien Ernft und Ochr. Helimes, Tem Gelifien Baque, ven Im. 
Rib. Blagzone, M Sahloeffer und Unteren, Dad Concert war eined der glängenbften der 
Biebjöhrigen Eaifon. 

Mallend. Der „Propbet” von Meherbeer macht feinen Zriumphzug dur) gang Jar 
iien,“ @ie in Parma, Zurin, Bengein u. |, m. bat diefed, großerlige Merk auch bier bei feiner 
Aufführung cm 89. Mei aufergenöhnliges Aufichen gemadt und Las Publifum ven Rummer 
du Rummer mehr bingeriften. 

Sin 17. 8. fanb ein grofe® Mönnegelange mit Untetäbung dee ic gerlfnt 
rei, und preuß, Miiteis-Mufhöre Malt. Die au ah und Kern eingelabenen 
Sängerbunte hatten & zahlreid, eingefunden und führten Bie belicbteften Nännerdöre von ©. 
Md. Weber, Mendelsfohn, Rüden, Shälfer, Areuper u.|. m. in mei 
bortreflißer Welfe auß. 

Münden, Die Opern des Juni warn: CM. d. Weber’s „Beeifdüp", Mozart's 
„Don Iuan’, Menerbeer’6 „Hugenotten“, Donizetti’e” Querejla” um Lors 
ing, Behrend und Hr. Kindermann, jo wie in. Reihe 
. Marie Grunelii fehe gefiden. Ginftudiet wird R, Magner’& „Zannbäufer‘; cd har 
Ben bereit guet Proben ker Ober Glat genen 
Yacis. Zu Ühren veb König® von Portugal fand am 14. d. in ben Tuilerieen ein große® 
feoncert ftit. Gobe und hödfie Kürten ded Eizateb waren berkeigezogen. Die Zufammen: 
telung ded Programmd war Hm. Muber, bie udfükrung ten Dann Crudelli. Gabel, 
den Hm. Roger, Sivori, Dbin, Bonnehbee, fo wie ber £. Kapıle anvertraut. 

#5. Berliog if nad Condon abgerefl, um bert tie Aufführung mehrerer feiner Werte 
felbft zu Dirigiren. 

= Die „Eiclllanifbe Bedper von Verdi if mın endlid doh am 18. und 15. d. und 
joa iO au Maführung gelangt. Der 1. Darfelung mehne dr gdammte fl. def 





















































[wie der König von Portugal ri. 
* Der junge eıft 15jährige, bereits vom Gonfertatorium gelränte Biclinift George Jatobi 
aus Berlin, Schüler deb Hm. Maflart, nab im Saale Hery eine Matinde, worin er’ein Con 





rt von Beriot und Bantafle von Wieuigtempd in einer fe tortrug, bie jelbf ben rigo: 
von Arie Gaumen ehe, De Junge ner geh nf einer lngenn Sutunftenigeaen, 

Dirafburg, Die feit dem 8. d. bier elablite Beute Oper unter Hrn, Direlier Röder auß 
tn sit A grobe Steine, In den Oper „Dau Sum, „Marke, „Raütage", 
„Strabella” und „RegimentStocter“ wurben Lund, Beifel’ befonberd die Hoffängerin Mad. do« 
Mi aus Rarlöruße, Io wie die Öen. R eer und Beer aufgegeichnet, 

Werra. Zu wieberholten Daten it Menerbeer”d „Norkflem" aufgeführt worben und 
hat Senfation”gemadit. 

Vendig Denerbser’d „Brübbet fa im Theater Et. Beniee zur Auflührng und’er« 
Tegte einen ale Örängen überleigenten Entkuflagmu, 

Wien, Die „Monatichrift fir Theater und Tufl“ entbält eine Anzeige, nad; ber eine von 
Mozart componirte und von deffen Hand gefcrickene Befimefle (Partitur, 29 Bog. fol) für 
1200,f, CM. zu dertaufen if. 

„ul input mi In br, nääen Eaifen „Jeconde von Is ward sur Kuflühring 
fommen. Dos muftalifhe Publitum feht mit Epannung biejer allen Oper entgegen, Die neben 
„Mtpenbrötel” den Ruhm feined Gomp. vollenteie, 























Unter Vorantworllichkelt der Schlosing, 





"schen Buch- und Musikhandlung (1 Schlesinger), 3. Linden. 








Sehoelhrusendruch von 1. Kolbe, Depugest. 80. 
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Berliner Mufil-Zeitung 
Cs 


beraußgegeben 


von eınem Verein theoretifcher umd praftifcher Mufifer, ; 
Sonntag den 1. Juli 1855. | 








Wösentlih erkheint eine Rummer, Prönumerafiondpreiß jährl, 2 Ahle, Zlährl. 20 Car. 

Beielungen nehmen tie Sehleninger'sche Verinzehnndinng, 34 unter den 
Linsen, alle Bofanftalten, alle Buch, und Muffbanklumgen te® In: unt Autlanted an. 

Senvungen an vie Revaftion werten kurd bie Werlaghhantlung oter frei por Poft erben. 











Stephen Seller über das büffeldorfer Mufikfeft. 
(eawuf) 


Nun Bin id} denn in der Mufitfudt angelangt. Alle Gafthöfe, viele Privarhäue 

fer And von Befucpern überfüllt. Man erwartet aud Ce. Ag. Sch. den Prinzen 
Erivdrich von Breußen, der das Fer mit feiner Gegenwart Gechren will. Die Strafen 
And mit Fahnen, Qlumen und grünem Laubrecrk gefcimüct — und daß alles unferer 
Tieben Frau, der Holden Muftea zu Ehren. Wenn einem da nicht da8 Herz höher 
Fehlägt, jo verdient er wahrlich nie Mufit zu hören. —- Ich traf da gleich die geiftels 
Sen muffalifcen Sarifleller Dr. Go. Hamstict aus Wien und Brof. Bifhoff 
ans Köln, die talentreihen Dr. Därtel aus Leipzig, Prof. Tan aus Bonn, Neine | 
thaler, Breunung aus Köln, Meinede aus Yarmen u. 4. Nun ging es In 
die Probe, deren fchon früper mehrere Etatt gefunden hatten. I} eilte in den Eaal, 
8. Hiller aufgufuchen, der, wie Sie wiffen, das Mufilfet leitete; er emufing mich | 
mit alt gerwohmter Herzlicfeit. Noch fab ih am erften Pulte den Goncertmeifter 
David aus Leipzig und Königsldm, Piris und andere wadere Kunftgenoffen, 
Von ven Proben will id nur der wefflichen, fergfamen, nidyid überhörenden, feinen 
und von echt fünfleriftenn Geil befeelten Leitung HiLLerS ermägnen, und Ihnen 
von den Goncerten felb foredien, die de8 Echönen gar viel boten. 

Laffen Cie mid noch anführen, daß in dem prägytigen, 2000 Sige enthaltenden 
Gef-Yofale, umgeben von reidsen Garten Anlagen, ein riefiged Ordhefler und mädzige 
Gpöre aufgelteflt waren. Die Gefangs- Soli waren durd Brau Ienny Bolde 
f&hmidteRind, die Bräufen Hartmann und Pelz Leueden, die Herren 
Säneider aus Leinyig und Mitterwurzer auß Dredben vertreten. 

Der erfte Xag (27. Mai) brachte Hiller’ 8 Sinfonie mit dem Motto: „C6 muß 
dod) Frühling werden” und die „Echöpfung”. ch weiß nicht, ob Ele diefe Sinfonie 
‚Hider'& tennen; Cie gehören aber zu den Bahlreichen, welche das edle und eigenthüm« 
Ute, nie raflende, immer fhaffende und auf's Neue fInnende Talent dIefed großen 
Muflter® zu fhlßen und zu lieben willen. Diefe Sinfonie, vortrefilic ausgeführt, ge« 









































Hört ofne Bmeifel gu feinen Keften Werten und üerfaupt zum Beften, waß in biefem 
Face ,in neuszer Zeit geleiftet worden. She Mruih an eigenthämlicen Ahaan din den 
Hauptgeuanten. Tawobl, id im dan Deiaild und In der Präpefinatign zu eeih, an nach 
einer einzigen Muffübrung Aenügend efprodien zu werden. Zu dem, maß mir am ger 
Tungenften fehlen, muß ich dad melterlihe Debut de Adagio und das ganze Binale 
däblen. Diefeb, voll Kraft und Beuer, feyriat ben Arpten feindlicien Berfud; der augen 
Jahreögeit (oder wenn man will der Ariben, umwellten Stimmung — denn id} faffe 
bie Sinfonie au; von einer andern als Stoß Außerligen Seite auf) zurüdzufcilagen — 
e& muß dod Brüßling werden — Hörner» und Trompetenfhall brad) die Gib- 
Meufte; frifge Quellen drängen fl Bervor, der Himmel wird blau, die Luft milde, 
man atgmet fro auf — der Lenz Üf gefommen. — Diefet Werk war eine von den 
am wärmften aufgenommenen ded ganzen Feed, raufchender Welfal begleitete ed. — 

Die „Schöpfung“, welche ih nur brudftägmeife in Pariß gehört, machte nun, ald 
46, fie In igrer vollendeten Ganıhelt reieber Yörte, den tiefen Findrud auf mic. Cre 
Yaffen Sie mir alle anderen Worte — ich haffe alle Pbrafen einer folden eifer- 
Shydpfung gegenüber — genug, 8 war ein erhabener Genuß. Nur den Ausführenden 
Teil if ‚meine volle Bewunderung außdräden, und meinem Gefühle nad; hätten rie 
Gtöxe Viefelbe zaufchende enthuflaifche Aufnahme verbient, mie die übrigens Ireflichen 
Spli. Bei diefer Gelegenheit fei mit Dank und Lob ded waderen Julius Lauf 
gedaßit, der fidh große Verdienfe um den Gängerhor in Düffeldorf ermorben. 

Nicht vergehlen ai ih Ionen, lieber Breund, daß Id das Wirkkikum eiwad Talt 
fand und da, wo ich reiht innig und warm dad empfundene Vergnügen bethätigen 
weollte, eine gereffe abreehrenbe Saubeit um mich her bemerkte. Ich erflärte mir Died 
fehr fehwer bei einem deurfhen Publitum: daß cd die hoben Schönheiten des ange» 
führten Wertes zu faffen im Stande, Tann ich nicht in Zweifel ziehen. Ich bene, 
‚wir Deutichen verlaffen uns zu fehr aufdas, waß wir innerlich fühlen, und überlaffen 4 
Ynderen, diefe® Gefühl zu verftehen. Aber ft c8 aut) recht, aud feinen Gefühlen fahnwere 
Märhfel zur machen und dann gleihfam zu fagen: Nun errathet, wenn ihr fönnt, was 
in unferer Bruft vorgeht, ob fie Mifbchagen oder Wohlgefatlen Sirgı! Mag fein, daß 
6 mich an deutliche, Blarere Wanifeonen jeder Art bier gewöhnt habe. Jedenfalls dünkt 
28 mir fihherer, feinen Oefühlen Worte oder Zeichen zu leihen, die fie feft und ungwei« 
felhaft egeidhnen. 8 if fehr viel dabei gewonnen, viel mehr als e8 fü) fogleich den. 
‚Ken Täft, No) etwas muß id Ihnen vertrauen. Dft hat e mich gefränft, zu fehen, 
‚wie daß parifer Publikum im Allgemeinen den beften Xeifungen ber Maffen, fel ed 
‚ein fcön gefungener Chor, oder ein meifterlid vom Orchefler gefpielteh Mitornell 
a. f. w. zuhlg und theilnahmlos zuhöri, während e8 dem glänzenden Eoliften ein don- 
nernded Bravo gujaucint — und die fednfen Sagen in unfern Meiflermerfen find 
doc) gerade Die Gnfembled, — 18 id) die Chöre in Düffeldorf und bie vortrefilicen 
Drchefterfäge hörte, Dachte ich endlich Genugihuung für hie gedachte, oft erlebte Krän« 
‚Kung zu erhalten, Uber dem war nicht fo. Die Soli wurden Iebhaft applaudiat, 
'piele auf treflicfie gefungene Chöre wurden beinahe Nilfsweigend aufgenommen. 
Bervienten io viele wadere Dilestanten, fo viele licbensrürdige Grauen, die fo bereit» 
wißig von allen Seiten herbeigefommen waren, ein fo fhhönrs Werk zu fördern, ver“ 
‚dienten fle nicht die Iebhaftefte Anerkennung, felbft abgefehen von ihrer wirflic Fünfte 
ferien Reiftung? — Cine andere Urfadje diejer äuferlichen Kälte des deutfhen Pur 
eifum8 AR weopl auch der häufig wiederholte Genuß trefilicer Muft, alerhings eine 
Kchdne, edle Wolluf, deren fin, die Branpofen nicht f&ulbig machen. Aber gerade defe 
Bald if «8 für den Sranpofen ein um fo größerer Genuß, eine Beeifonenfhe Sinfonle 





























iu Wören (I) foreche Gier natkrkich nur von dem mufifliebenben feile Geider Nationen), 
alß er nicht vom Jugend anf mit der beften Muflf genährt und erzogen morden. Der 
rangofe Hört einige Mal deb Aabted an großen Gonfervaroire-Zetagen und bädifien® 
in einigen @lite-Kreifen, foldhe Muflt, während der Deutfeie in den Sioifchen-Aften 
eined Ifland’fcjen oder Ropebuecien ober Gugfomfcien Dramas irgend eine der 
Meinen Haybn’feien Cinfonieen hören Tann, die er aber fon in ber MBirge gehört, 
mb fich wohl beeilt, anß bein Theater zu gehen, BIS ber Vorhang micder aufgeht. Die 
Gretution diefer Werke trägt nathrlic aud) den Erempel de6 alt Zefannten, zum Mer 
Berorufie Gefpielten und Gehörten. In Paris Aubirt man an einer folden „Ieinen” 
teigenden Ginfonle von Hayın wochenlang und mit Aufl und Liebe, denn fle if dort 
noch nicht entmeißt Durch Die gahflofen Arrangements für Haut, Küche und Keller — [le 
ÜR noch nicht fo abgebrofchen, Daß jedeß einfache Würgermäpden fle Tennt und jeder 
Brimaner triflert — fe Ieht in ihrer ganzen Brife und Worfle auf und fo wird fe 
vom Bublkfum aufgenommen. Diefe theifreeife Blafirtheit des Publikums in Deufche 
Tanıd if} eben die Reprfelte, welche die Hächfte Givilifation zeigt, und daß Densfhland 
von allen Kändern auf dem hören Gipfel mufttaliihen Willens und Büßlene Acht 
Tann nicht in Zieifel gejogen werden. — Daßer erfläre ich mir au, wie ein, Gotte 
106! geringer Theil ded deutfegen Bublifumd und deutfcher Künfler zu mandjem Ver« 
Tebrren, Berzerrten und @efeymadiofen greift, nicht, weil cd ignen beffer gefällt, fondern 
weil ed neuer feheint, nieht Daß ed ihnen befagte, aber in der Hoffnung, daß ed ifnen 
inf behagen werde; denn man gemößnt fi aud) an Mifklang,an verdorbene 
Daft, wieman idan eorrumpirten Räfegemöhnt und üfn zulept recht Ieder findet. 

Beinafe möchte Id uns Deutfeien einige Diät wänfssen: Schwelgt nicht all zum 
fege on diefer Lniglicjen Tafel, wo ihr in drei Tagen mehr Beerhoven's 
Haydn’o und Mogarts verprafie, ald andere Nationen in fo viel Monaten. 
Berberbt eud) nicht bie Ofren, geliebte Randsleute, werdet feine MuflfsRueulfe und ges 
dent jeneß berüßmten Gourmands, der Jahre Tang bie erquiflteflen Gaftmäfler gerioß 
aid in der Kunft der Gafronomie wohl mur Gen dv. Rumohr oder Brillas 
avarin zu Mivalen hatte. Cine Tages, ale er fi anfipidte, mit UnluR und 
Wißbehagen zu einem gleichgeflanten Freunde zu geben, der ein großed Beflin gab, 
gewaßrte er in der Küche feinen FJodep, der mit großem Appetit ein Hammel-Magont 
mit ‚Kartoffeln verfnehftte. Der lafiete Gourmand meinte nie ein flichereh Gen 
wicht gefehen zu haben, und fie inem er von dem orbinaisen Geridt eine Portion 
nahm, empfand er ein Vergnügen, welches er fcjon felt Jahren beiden reichfien Gafte 
wählern nicht genofien. ©o fann +6 uns aud gehen mit unfern täglichen Mufll- 
Germelgereien ; aber dedpalh braucht ühr dod nicht Gammel-Ragout Bafanen vorzuws 
Heben. Aber vor den Köden feid gewarnt, bie eud ihre ge 
wärzten Bufunftösräüßen auftifäien wolfen. Bleiben wir mit Maß 
und Biel der Gerrlicen Koft geireu, die und die großen Meifter bereitet, und ziehen 
wir vor, und von den Brofamen diefer guten Melden zu näfren, alß jene gr= 
»iefferten Sehaugeriihte zu verfehluden. 

Der zweite Tag Brachte die fhöne, glanzuoll außgeführte Ouvertüre zur Meer e8« 
Rite von Mendeiöfohn, dab Baradieh und die Beri von Ghm 
mann und bie C-moll»Ginfonie von — — aber, fagt man midit: Die Gterne — bie 
Somne — opne erft den Himmlifegen Autor zu nennen ? — 
Yarnte td, 5i6 jegt BIoß and dem Clavier Auszuge. Gage ich ed nur glei, meld‘ 
Ämnigeb, reines, bergiches @ohlgefaflen cB An mir erregte. Rängf-Tannse ich ihm, and 
feinen @Betfen, nu feinen Briefen. &o gabe -ie} ihm wicber gefunden in dem 


















































dies, innig, 6läßend, Led, romantifc, Frafıvofl und dann wieder zart und nizenhaft, 
wobei ihm freitich die Näfe der Mein-Wiren mancıe golone Melodie ins Or geraunt 
Gaben mag. led angufüßren it unmöglich — Sie fennen ja wohl dad Wert; am 
meifen Hingeriffen Haben micz gleich die erien Strophen der Verl „ie giüdtid) fle 
wandeln", der Chor der Groberer, der Gärlußcher ded erfien Tbeiles, der Chor der 
Genien bed Nil, dann der herrliche kurge Alagechor „Web, Weh, er fehlte das Ziel" — 
id) glaube, id würde nicht fertig anguführen. Mögen Andere mehr ale bidig von 
einigen Längen deß Werkeß fpredien — ja, ich theile fogar einiger Mae diefe Mein 
mung; ih halte mich an die große Zahl ded Schönen: wer folde Meifterfäge g 
fehrieben, iR der reinften, voliten, ungetrübteiten Anerkennung werih. Gr fei und 
Tieb und teuer Immerdar. — Dafi die C-moll-Sinfonie wefflic auögeführt worden, 
derfleft lc bei einem folhen Verein von Künflern und unter der Keitung eine® 
8. Hiller von felbl. 

Endlich am dritten Tage hörten wir die Duvertäre zu „Oberon", Bade’ 6 „Im 
Hohlande", reijvoll und feifd, und Die große zu „Leonore”. Dann Gole-Borträge von 
Brau Jenny Goldfgmidt-Limd, den Herren Otto Golofamidt, GC. 
Säneider aub Leipgig, Mitterwurzer aud Dreden und dem Goncert-Deifter 
Davin. 

Grau Goldfhmidt-Lind gebörte für mid) zu den neueren Erfcreinungen. 
I} vergleiche ben Gindrud ihre® Gefanged auf mid mit dem erfien Anblid eines 
Diorama’s. Grinnern Sie Sich, Lieber, ald wir dad herrliche Diorama von 
Daguerre (dem Grfinder ded Daguerreoiyp8) anı Chäleau deau befucsten? Zuerft volle 
Ränbiges Dunfel; manchmal das Dild vor ih, ohne eimat zu unterfcheiden. Mad) 
und nach treten die Knien herand, und fo almählich tritt da Gemälde immer deute 
lidyer, immer heller und glängender dent laufchenden Auge entgegen, bid ed fich in eis 
ner ganzen vollen Pradyt darfteflt, So ging «® mir mit dem Gefange der einzigen 
Künflerin. Die erften verfäeierten Töne liefen mich envaß falt an, bis fie fi all« 
mäßlig aus dem Dunfel wanden und endlich glodenrein die Luft durhbebten. Alle 
waren ergriffen, Gingeriffen — nur fle felber war rubig und falt. er ann wiffen, 
ob diefe faft abiwehrende Haltung nicht eine der Bedingungen ihrer magifchen Kraft 
fei? Der mächtige Dämon, der ihr die Zaubermittel verlieh, hat ihr vielleicht verfagt, 
ih) an ihr felber und an dem Genuß Anderer zu erfreuen. Das iR ja der Tämonen 
Art, wenn fie Sterbliche mit hohen Gaben befäjenfen — fie forgen für den Wermuthb« 
tropfen im goldenen Kelch. 

Herr Dito Gold fh mid fpielt dab G-dur Goneert mit edlem Gefaimad und 
Verfändniß, mamenelich muß fein einfachelhöner, fo xu fagen tiefergebener Vortrag 
des wunderfchönen Adagio hervorgehoben werden. Sein Talent — und wie viel läjt 
mod die Jugend ded Rünfllerd erwarten! — fand die gerechtefle Anerkennung. 

Die Herren G. Schneider und Mitterwurger murden ebenfalls gut aufe 
genommen, namentlich Grfterer, deffen fchöne Zenorflinme und Lcblicher Vortrag {dom 
im Oratorium und in der Perl zu fhöner Gchung famen. 

Im Goneerimeifter David, den ich biod ald trefflidien Gomponiflen Fannıc, 
Ternte ich einen Virruofen erften Ranges fennen. Gr foicle, vom IebGafteften Leifall 
begleitet, ein intereffanted Goncert vom reichbegabten Julius Miep. 

Wie Sie aus diefem Verichte fehen, lieber Freund, war Ade8 an feinem Blape; 
und fo wie dem fünfllerifen, muß aud dem adminifrativen Theile, der ganzen Une 
ordnung, der trefilichen Ginrichtung deb Zefted die größte Anerkennung gepollt werden. 
Vieleicst willen Sle fon, daß id IHren Meifegefährten v. D. in Düffeldorf traf, 
























































der ih mir fogleich mit feiner altgemohnten Riebensmwürbigkeit näherte. Ihrer 
ward mit Herzlichfeit gedacht. ©. D. erzählte mir von Ihren africanifhen Meie 
fen, und wie Eie beide die Buaven und die Ldnen ded Aılad (beinahe vom 
felben Gefhledt) mit Piano und Gello zu bändigen mußten. Warum famen Sie 
nicht auch? Hier wäre für diefe Tage Ihr Plag geweien; denn feinen Sie audı äußer« 
Mich bloßer Dilettant, Cie find dos ein Wirffiher Beheimer Muflfer. Wollten Sie 
e& läugnen, fo aeige ich aller Welt das vierflimmige Gondefied, da6 Sie mir ald An« 
benfen zurüdliehen: „Ah senza amare“, und Cie find ein überwiefener Mann. AI 
befondere Gigenbeit Diefes Mufltlandes (auf der Karte beißt «8 Deurfaland) führe ich 
an, daß man faR jedem emas befannten Muller den Litel „Muft-Direlter" gibt, 
ungefägr wie man in Wien Herr von, in Julien Ereelenza, in England Oentelman 
titufirt wird. IM dad nicht Gübidh? Da Tobe ich mir mein Deutfehland, we man flolg 
darauf fein Fann, Mufifer zu fein. 

Die Muik-Directoren bier wachfen ordenslidy wild, und ic hake im Garten ded 
BeR-Lofated gange Aleen wohl gepflanzter und gut gedichener und mit reiden Une 
lagen begabter Muflt-Directoren durdwandert. Viele Namen find mir entfaflen, id) 
will nur nennen Mufit-Diretor Neinede aus Barmen, Mufik-Direhtor Shorn« 
Rein aus Glberfeld, MuftsDiretor Klingenberg aus Görlig, Muft»Direetor 
Engels, der in Mühlpeim an der Mufr wirft, dirigirt, componirt, aber Hoffentlich 
nicht leider, 

Und fo zum Sehtuffe möchte id aflen den Waderen, die fo freundlid; den Frame 
den entgegengefommen find, eine herzliche Hand reichen, ihnen banken, und fei «8 mir 
dergönnt, den Wunfeh ausgufprecjen, fie einmal wiederzufehen. (8.3) 

















Die Mitglieder der Königlichen Echaufpiele, 

Selten it ER, vok eine großartige neue Cifintung fofort Der Aunft nupbar werten fonnte; 
meiflentbeilß treten felhe Erfintumgen in tie Dienfte Led Hanteld und der Gewerbe; anter if 
e8 mit ter Photogranhie: den Künften und Wifenhtaften Ät fe fogleih nüplic geworben, ja, fe 
hat fi jept febft fen zur Runft emporgefämungen. Im weldiem Grabe ieh Icptere ber Mall 
iR, fan man mit Reitigfeit erfennen bei einer Wergleihung ber Photoarophieen aud verfticber 
men MtelierO unferer Haupifabt; viele der Bilder, und vied titt namentlich ber den Portraits 
bervor, weldse wir hier allein ind Muge falten, haben einen gang hantıwertemäfigen Aujtrih, wähe 
teud ontere ben beften Zeidinungen mintefend an die Eeite zu fielen find. Mllerting8 farm aß 
Photograpbiice Bild nur ven Mugenklit wiedergeben, Diefer Augenkiid muß Dedhalb vorfihtin ger 
Wählt werben, damit ein ganz aufäliger, ja oft ergtwungener Gefitögug de Daryuftellenten auf 
dem Bilte mt in ben Borkergeund freie und baturch Diefe® bei aller Mehnlichtet zu einem 
Fremten mahe. 

Die ristige Wahl de zu figkrenden Mugenklito it fonad Cache des Rünfiler-Bhotegraphen 
um feine Sorafalt muß dabin peidtet fin, ven @eflhtösägen dad Charafteriirende abaulaufcıen, 
Bemgemäß in dem Geficht ded Darzuftlienten febft fein Wild zu formen und in daß gehörige 
Niet au Allen; an wem Icbenten Original muß der Pholograph eine Kunft beeifen, tamit fein 
Bilo ein Künftleriied werke, 

Dielen Anforverungen N in vollem Wafe genfgt in einer Reihe von Photograpkieen, welche 
aud dem Mielier des Hrn. Schauer bervorgepamen find und welche Lie Witglieter ber Könige 
liegen Echaufpiele varftellen. Die Kilter ind urfsränglic für dad Album Red Schaufrielers Brang 
gefertigt, welche ihm bei feinem Mbfciebe ven feinen Runfgenefien geivitmet werben ift. Gere 
Schauer hat vie Bilder zu einem großen Tablcau aufammenzefelt, in welbem ver BeneralıIn- 
tenbant Hr. d, Hülfen inder Wittevon ben übrigen Biltern frablenfBrmig umgeben it. Zunächft 
Reben die Regifeure, an ber Spipe Defoir, am Auf Bern, ald Tragif und Nomif einanter ger 
genüber gefet, während Ddring und Hendric$ tie beiten Blügel bilben. Sunädft dem Generale 









































Intenbanten oberhalb befinden fi die Portrait® der Hrn. Bormes und Galomon, ter 
beiven Qaupffügen der Fnigl. Oper. held zur Seite, theilß in ber Räke zeigen id) Die Por« 
Hraitd der Hrn. Mantiuß, Bor, Bafie, Bihielhe, Eaäffer, Bfü 

Da if fein Bild, weißen durch Rörende Zufälligfeten enrkelt worten wi 
fet eine fihere Haltung hervor, die @efldtöjüge find nicht inbifferent, fondern harattersel, auß 
allen iR dab Bee, Dad Bezeichnendfte beraudgelefen, und Died iR nicht etivaß Zufällige, [ondern 
8 beweift fh hierin Die Kunft ded Pbotographen. 

Die Bilder ind fünflerifte Portratd, ed fi Gekanfen und Leben in ihnen; wer fid für die 
Bhotograpbie oder für die Mitglieter der Lnigl. Gaufpice interefet, wird bie Beflctigung des 
Tableaus nicht verfäumen Dürfen; daffelbe verbleibt noch) furge Zeit in ten Eälen der Atader 
mie außgehelt. Zugleih hat Hr. Sauer von vielen großen Zableau Akprüde in verfliner: 
tem Diofe genommen und Baburd ein fhdnch Grinnerungebtat femohl für bie Mitglieer der 
!nigl. Bühne, old aud) für Dad größere Publitum bergefllt, und überall dürfte Dieb feine Bild 





geriß ein willfommened gern gejebenes Weigent fein. ar 
Kunft: Nachrichten. 
tim, Die muftaliigen Aufjührungen vom 28. Juni MB 1, Juli waren: 
Önigl. Opernbaus: Boethe'd „Bauft? mit Muff von Lindpaintmer und 








ge Ranzimii. Muber’a Summe von, Bon“ In. Berme® — Ben, Bl 
Trietie — Cbira, Or. Bormed — Mafaniello, Hr. Manttud — Mfonior. Ho gu eL"O Ballet 
‚Mtaein“ (Art Alla — Binefn, Or. Hogucı — Mat. Made Bere” (ha. Ariaie 
— Zeile, Dad. Böncter — Vargaretbe, Hr. Krüger — Ülbert, Hr. Zidiefhe — Graf). Ballet 
„Omeraide", Muft von Berrot und Orapiani (Bei. Röbiid — Gemeralda). 
Sinfonie, Goncerteted MD, Liebig im Hennigigen und Eommerfen Lotale, 
Diverfe Sommer. Garten. und BromenadensConcerte, 
® Nachtem dab . Scaufpiel am 37. Juni mit Geiles Räubern im Opernhaufe geile 
fen hatte, Rellte aud, Kie t. Oper ihre Worflellungen am 28. d. Di. mit dem „Seenfer” von Muber 
auf ® Soden in, CS irn währen, Led Sult im Opernkafe nue Bälesorhelungen und 
dar wöcentlic 3 Aattfinden. Im Auzufi-Beiten beite Häuler gefcloflen, 
= Won ven Mtgliebern ber’. Oper, benupt Mad. Köfter ihren Urlaub zur Gerfelung 
pr Qcunehn, auf ihren Güten in Sach. Mm, Denzenburg, med dB „Amar In 
pielbieu'® „ieifer Dame” vom biegen Publikum Mfier genematen, Hat au ihrer Cre 
holung eine Babercije unternommen. And Brl, Trietfe, melde BB zuleht auf tem Boten 
berbarzte und und mod cinmal durch ihre Darftelung der „Beila” im Aeenfee erfreute, wird 
8 &odıen in Bad Enid verweilen, Dad Herrenperjonal wien bie Urlauböget meift gu außmärtie 
cn Gaftpielen verienten. dr. Bormed, unfer tüchtiger Tenorif, N bereitd in Bretlau mit 
Üifeig aufetetn, nadbem <ı 8 Tape vorber h aB „Wajenelio" bier tcerum reflic kasähıt 
halte, Aus Sr. Salomon hat Merlin verlaffen und fit mit feiner Pamilie cufß Land begeben, 
'® Zrop der vurd Urlaub (hom ehr beißräntten Rräfte ber t. Oper gehörten die lepten Bors 
Belngen zu ben ehem ei snlaen lade, Soma in Kahl mie in Aukiähung. Area per 
anmutbiged „Nadtlager ven @ranake” gehört liter für Balin u den viel zu fen gehörten 
Dpern, und vie verdanfen ihre Wufführung worl nur unfern Göften Or. und Mad. Yard t+ 
die beite in Belang und Epiel fo Befrieigenbed Teifeten, daß man fhen barauß ent» 
nehmen" Tonnte, fie mußten auß Aranffurt a. DM, temmen, ter Etott, wo Areuker fibfl Diefe 
Dper intabst Sat und ro nad jpt ba Apenfen bay qefiat mit. Be, befenere Or, 
8. acten veßhalb auf, wem für fe gewohnten Relte eine Unbelangenbeit, Be nur günfüg auf 
Ehiel und Gelang einwirfen tonnte. Die Chöre, Deren die Oper jo heirlide bietet, waren eflid, 
eben fo tie f. Kapele, von Im, KM. Dorn Kngit, 
= 91. I, Bogt aub Et. Beteröburg, welder Durch feine muffaliihe Thätigfeit al® Lehrer 
a mehreren foiferl. Inftituten rühmli betannt it, fam bier an, um fih in Die Bäber ve 
Yan su beten, Dee geveft Jtac in einigen Con leer er inzuefen, um Im 
Soncerten Proben feiner fünflerifken Zhätigeit, femohl ald Gomponiftwie alß Ktanif, abzulegen. 
© Der Stern’ [he Gelangperein [eirt fin birfmaliged Pieterfel am 2. Juli tie ol 
UA-In Trebtom. Zur Aufführung fommen m. &, einige vom Diigenten I. Stern teffich für 
gentläten Shoe gipte endelefodn ide Kine sub Op; 6.8. 18 mie ca Rnitten en 
Berieb „8 famen grüne Bögen: tan Dahn, cin Qacaluaritt von Gattarh und Boite, 
Ueper Op. 19. von Stern. Boraußflätli; Dürfte eine große Kheilnahme von Geiten ted Für 
Sliturm® Yu ermarten fen. 
„De Bariton Bad maner ven der & RL Open in Een, meiden, beit, fr umfrs 
Bühne. geionnen iR, teird mit Witbereröffnung ber Galfon Proben feiner Seiftungen ablegen. Bi 
dahin dürfte er nid Öfentlic, auftreten. 













































































* Im Ihöätre frangais zu Barid fol dad Ordefler dauernd zu Bufdauerplägen eingerichtet 
werben. Wan fieht ein, wie entbehrlich Die mangelbafte Mufll in ben Zwihbenaften iefeibe Ber 
wertung hat man gegenwärtig aud) bıer bei Gelegenheit ded Damifen"faen Gaffpiei® 

Jevenjald bleibt, mamenttic) bei Traueripelen, die Stimmung de Publifune weıt Tonjentriter 
In der fılen Haufe, ald bei den algu oft gradeju förenden muft. Sroifgenpiecen, weite jeder Qur 
fauer nur allyugern miffen wird. «D. 2b. 8.) 

Preston. Das große Monftre-Milttair-Goncert, von dem wir bereit berihteten, fand am 
83. d. vor einem Mubiturium von mehr ald 33,000 Berionen unter Tireftion ded Hrn. M.-Dir. 
Biepregt, meiner zu diefem Biwede aud Berl berufen war, flat. Die Einnahme er; 
3500 Zhlr. und murte dem GomitE für bie Weihfelr und Operüberihmemmten überwielen. 
Unter ben oußgeführten Piecen heien wir befonterd Spontini’® glänsenze Oubertüre zu 
a0 Keuistı'e, von alm Alaiefpiiem gehe „Capricg herolgue Op, 1. 
bie Yantafle aud Meyerbeer Robert“, Menpdelsfohn’s „Meereöftille und glüdtide 
Babrr“ und Beethoven’® inlonte C-moll hervor. Sie zeigten die Wortheile der Wie» 
205 1m Berfeanaen, de Wiltataut, Im Sch Sie ang Betihonen ür 
Sinfonie für Diltairmuft” hätte noch vor nict zu langer Hei zu ven Unmögliktelten gehört, 
Won ven übrigen Yrogrameınuummeen fand der Rrönungdmarfä aud dem „PBropketen”, Wieprect’6 
„&einnerungen an 1813 und 1914” und ber Deflirmaric von @ üt ti den raufenbflen Beifall 

Civing. Die hier gaftrende Rönigdberger Oper hat den Epeluß ihrer Worfellungen mit 
Donizetti’$ frıdem und originellen „Liebedtranf“ eröffnet. 

Erfurt. Ein Mlened Heft Lieder: „Mit Gott für König und Baterland“ für Breudene Her 
und Bol, zum Gebrauch in Xehranftalten von ©. ®. Körner, ift erihienen. Die Tegte find 
mei ven Keıträgen zur Geburtdtagdfeter Er. Wal. bed Rönigd von Erüüpe entiehnt, hie Come 

;ojtıon von 6. Jädel, und dad ©. Es dem Bringen bon Preußen gewidmete Buch zum 
eften der „Allgemeinn Landesftiftung 'ationalvant“" Amantporben, 

FKankturt 0. ». ©. Die Hartenvirtuofin Brl. Pererd de Vatelette in Begleitung ber 
Shwerijgen Eisen Bel. Köogr6en und ver undermeiplihen @ebrüber Stabltneht 
va Goncert. Die Künftlerin fpielte die Bantafie über Themad aus 6 M. v. Weber’ 

on von Pariöh-Ml und Lieder ohne Worte von Goefrot mit vollem runden Ton, und 
wußte bie Weihheit und Sartheit fit der Mlapeolettöne zur Geltung zu bringen. 

Hamburg. Unfer Stapttbeater ft aIß aufgegeben zu ketradıten, indem ter vom Genate bei 
‚ber Vürgerjbaft gr ‚Antrag auf Unterftügung ded Inftitute® kon Eeiten ded Staated, zus 
eüdgenicen ii. Co Art ale der Jeenfalß mertnbteige Dal ein; Laß Be Dpenperihungen 
der beveutenpften Hantelöftadt Deurfhlanvs bid auf Unbefimmted binau® vertagt bleiben. 
Theateragent Sa die will nun zwar nad Art der vor Kurzem ftattzehabten Muftervorftellungen 
Im Auyuft einen Gaftfpielepelud von 18 Opern etabliren, allein viele Beranftaltung ift dod nur 
al Borübergeheto gu Beraten, K 

Seipsig. Die Dirigentenftelle am hiefigen Gtatttheater wird bei_beflen Wiedereröffnung im 
Spt. dv, $ on Exelle dd Hm. Jul. Rich dr. MD. Riccluß übernehmen. MB erfle Re 
Dis fol Wen erbeer" 6 überall glängene aufgenommmener „Roroftern” einftubirt Iverben, 

Vettor Berliog. Der vor meinen Tagen hier eingetroffen if, hat bereit® Im 
5. Goncerte der Philbarmonligen Gejellihaft Bruhftüde aus feiner großen Juftrumentalfinfonie 
„Romeo und Julie” mit einem beifpiellofen Grfoige aufgeführt. Mugenjeinlich vasf er auf grös 
Ber Epuyatien ven, wie Me Alsancn 

= meltberühmte Gomponift ded „Robert“, ®. Menerbeer, meilt feit einigen Tagen 

£ ‚einer mehr old SSjahrigen Atiwefenheit wieder in unferer Mitte, um den Proben und erften 

hufführungen feine® neueiten granviofen Werkes „stella di nord (Rorpitern)“, bad die Italiener 

{n Goventsarben mit  auferorsentlicer Eorgjalt' und grofem Olanze am 10, Juli zur Darfele 

lung bringen werben, beizumohnen. er vem Dieter eng befreumaete Zord Weltmoreland 
Üt auß Wen gleidfall hier eingetroffen. 

Das hope Süchenfet A Cbren deB Mpoflld ver Deutiäen, Ded heilisen Bonifar 

ai mit Duflfbören reiben 
























































die Etat an ben Hauptfefttagen glänzend beleuchtet, der Dam überfüllt It 
sten, fe ed, daß Wieflen, Mntacten, Soda unter Mfiten; von Rardinälen, Gzkiftdfen, Bir 
(döfen, Domtapitularen zc., Vetftunten und Prekigten, unter Kenen die ber Jehuiten bejonderd 
tark bejucht iverten, ftattfinten. Der größten Kirdenfeier am 18, d. jloß fih dad große Beft« 
goncert on, veranftalte vom feeliden Berein für Kircenmuft, zum Beften ver irmen, unter 
Zeitung ted MD. Hrn. Branz Meiler auß Frankfurt a. M. Haydn’d Jabreögeiten murben 















mit folder Bräcifion, Meinbeit, Würte und Anmurh vorgetragen, wie faum irgend ein Dilettan« 
ten’Werein je teered geleitet hat. Die Chöre leitete Or. Werner, dad Ordiefter beftand gre 
tenibel 





‚18 Mieter Zbeateupee, Bi Drei Golepartien are bargilih Kt, 
Unter ben Zubörern bemerfte man ten Bilchof von Trier, Mrnelti und viele hohe Prälaten. ©. 
. ver Bürhergbifchof von Prag und der Rarbinal waren leider auf einer Cufffahrt nah “öln und 
Epeper. Am 31. D. füloh dab erhabene Bonifacius Act mit einer feirlihen Serenade, die 
in einem Betyuge ven der Bruchthale ausgehen, Die halbe Benätferung zu Zuhörern hatte. &U8 
































der größten Anertennung tertb ı auf die von Hrn. Bausemer componitte und turd ben 

Dontapdimefer eu aufritce „Missa“ aumetam, au maden; fe if m setirdüden 
gehalten um matte ka Lam vdm KareinaleAluftersiider von Prag celetriten Yonthcale 

Fa raftigen Wännerfinmen mıt Präcven tergetragen, einen impeianten Eintrud. 

‚Karientyal. Lie fictiiden Metericte ter Comtag And am 3. Wai ım Alofter Marienital 
anyelenmen, 6 nen br Gweer Aue, ie tar ten Ser genommen, ha, Biggi 
fein weite, Der Gamakl, tie Ainter und ver Wruter ter eribmten Eangeiin waren in Kiche 
kentbal verfammelt. Mad Ginicmnung ter Yeıte murke ber ginnerne Carg in einem hölzernen 
eineteien, ter Bidace Aue ken 

69 Vier von entbuflocuuten Zubdrcen überfülte Borfelungen von Menerkeer's 
genaen Sorzheune ten Der Ditigen Enge He Knem pang Iken Erf vridafe Gen 
Ren meif file Dorfillein Ane Lejenterd Ville, Boulangert ald Ratharna und Dir. 
Vonnefleur old Gwsar Kavoryubeten. 

Paris. Hoffimi ii wobtauf un fiiß von Werebren umtinpt: mit killen wirt ca ker 
merfi, Laß tie Witglieter ter guofen Oper u. ter fall. Ravelle tem Vieier fane Ovanon gebradt. 
Gr bejuäte neulich CaB Gonfervotorium und wohnte einem heile der Unterrutöiechon Led Dir, 
Hrn. Auber bei 

* Die neue Oper von Huber, 
nigs von Portugel in ter Opera Comig, um 
TE enge Oigebetn. 68 Ih gar te Site, Wütero Donfant pre 
lorne Eobn) wieter auf Laß eperteire ter arefen Orer gu hen — tie moke Bablter I 
Worftlhungen bei Iekhaitefiem Schuch gch Puklılum, die viclen (hönen Muftfide, tie aukeror: 
pentlihe Brad, gu teren Entwidelung dad Libreito Veranlafung tartıct, fügen Cem Werle bie 
Ertaltung aut tem Neperto 

= Der Direttor der italienifden Oper, Oberft Raga mi, it feiner unberantwertlihen Bere 
taltung gen (ind rted ect merten., Rrehtam er Greene Unthügungen van ter 
Regierung eıhielt, termote er nicht cinunal em Minanskanferutte ku entächen. Die Bei 
wi tar Dad fche Bekeutente Defit wor ter Hand teden, für tie Zufunft aber tie Keratnu 
ie Zend nur cinem in Ananler Sur autridente Genen Knben Digenten 
Äberafen. 

* Der Tanzompenift Int. Wallerftein aud Hannover if zu Concerten für ten Mor 

bierber berufen und bereit angelemmen. Derfelke wird fh im Auzuft gleidjaUs zu 
















































































nat &ı 
Eoncerten nacı Gonzen beyeben, 

"Roger Sat einen 4 monatliten Gontraft mit ter faiferl, Oper unter fehr günfigen Ber 
Annan en &: wird u. A. in der meueften Oper de Sergoad Ermft von Sacfens 










ie Sau 
le di 


le fin, 


" hat die 100, Corfthuna fattgefunten 
t in 18 Mrenten fetenen Cnibufiadnud erregt. Er hat 





tom Aönige ten Serapbinenorten erhalte 
Bnaßburg m 3. Mei begannen, wie bereit gemeltet, tie Reutiden Opern 
mit füchtigen Aröften 





Aellungen 
Gar, ann Shnpeimen erfen and waren Safrelin schen 
Beringungen, tie tem Dir, Möter von ter Gtaatäbehörte Law, And übersus günf 
Stutıgart. Der jömätilde Eingerkund bat nen Preiß von 8 Youitt'or für die kein 
Stine su einer gemeinfamen Buntenfakne Led jhmwäbijcen Cängerkunted aufgricl. Daß 
Bretten kan Oeibeioff cuß Rünbeg, Banner Leind In Eiaige und Hal. Bi 

er in Tükingen übernommen, 
Coskana, Der berühmte Pionift Leryald d. AM eher hat für Depicatien einer Driginaleom« 
Heftion vom Orokkerjog Lad Kranz zum Diten Et. Jofeph ertalten. 
Sicht. Mh Gorare gab mit grofem Leite ein Genceut und geht nach Benekig. 

Diao. Ca Grus il von hier mac Mio Le Kane gerit. 

Der Noffimi’fde „Al“, von ten Nulienern unter dem Namen „Rarl der 
bat, emedt einen Entbufissmud, wie er fat Darftellung von Yalechy® „Rofenfer“ 
bier ohne Beifnel fl j 

Wien. "035 Birtbertkop Zee ie in feige nösfen Een, die In Beh mit umehen- 
em Gelege sugeabrte ungtilbe Once „Sungstn Lafö" mit teuicem Ze yur Darliung 
bringen. Cine Aurioftt möchte ber Umfland fein, Lob tie Haupttafteler Larin Ungarn fe 
wen, Man, DersmamnCliilan — Gnfäsch, Bil. Siebhardı — Mara, Or 
Stener — Rönig, dr. Bed — Cara 

SEE Spimmantr dr £ 1. Zheaer bat den Beginn kr, teuffsen Orenfufen auf vn 
4,Jui feet um let Jim Atongemet cn, Gin iiceo Spurl, Kick mi neuen 

Sen, ft In at. Die ren Opem werben Ee Stumme, Süpmeitn, Gar, un Br 
Walerräger fein. — St. Garrion if nun mtlid tod, nadtem man Die Keigiondhenenflid 
Heien hat [Aminen afen, zum 8. 1. Rammerfönger emannt worken. 























































Unter Verantwortichkeit der Schi 








1d Musikhendlung (H. Schlesinger), 3. Linden. 
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Andeutung 
über bie dramatifche Eompofition des Weber’ichen „Dberon“. 


Romantit! Gin wunderligied Wort mitten in dem Drängen und Xreiben der 
Gegenwart. Wer wäre die file Befcjauliäfeit, Die vom Leben akgemandte Shwär« 
merei der erregten Ginbildungskraft gegeben, um jegt romantifeh fein zu Tönnen! Und 
doch, fo mahe eine foldie Ucherlegung liegt, fo unabweißbar richtig biefer Gedanke zu 
fein feheint, e& Iaffen fidh dagegen fehr erhebliche Bedenken einwenden. Nicht allen 
Mmürde 68, nad) der Theorie gewiffer Pfilofophen, ald intereffantes Gepeinnig bed Re« 
Gens gugefirteben werden Annen. Dod) wenden wir und von biefen Gphären zur 
Romantik der Kunfl, und widmen wir ben Elfen und Zauberflängen einige Aufmerks 
famnkeit, welche feit Zuger Zeit wieder die Mäume ded Opernhaufed beleben. CE ift 
Webers „Dberon“, dem ein zahlreicher Görerkreiß Taufat. Was ann e8 fein, maß 
diefe anziepenbe Macht ausübt? Wenn man jept vorzugeweife auf den gebanfenteldjen 
Spalt der Ergeugniffe der dramatifchen Kunft Gewicht legt, wenn man von der Oper 
unter Hinweifung auf die „Hugenotten“ dad fyannende Interefle einer gewaltigen auf 
bie Gefejäfte begrüinderen Sanblung verlangt, wo bleibt dann das vorliegende Wert? 
Denn zugegeben audy, daß ein Theil der Zuhörer, vielleicht befannt mit Wieland’8 
„Dberon“, nod; mit gefbannter Erwartung der in der Oper gegebenen Folge ber 
Greigniffe Taufehen mag, fo if e8 dod) eben fo umbereitbar, dab ber größere Theil 
an ber Babel felöft feinen Tehenbigen Antpeil nehmen wird. 

Die mie verflegende üle de Meized, der diefem Werte innewoßnt, beruht viele 
mehr auf der Verklärung, ie darin Über die Natur ausgegoffen if, wie auf der Yn« 
siehungsfraft, welde ber Darftellung fremden Volköwefend innewoßnt. Im Grunde 
Tommen biefe beiden Geiten auf daffelbe hinaus. Denn ber feife, plumpe Türke, das 
fhroärmerifche, in dunkler Gluth fÜN Gefangene Gemürh des Kindes der Wüfe, Ind 
und vorgeführt in {hrer einfachen Rrbenögealtung, die nur bie Neußerung Ihrer Natur 
AR, während bie Glfen und Meermäbcien Die phantafifche Verkörperung ber Glemente 
und der unmittelbar al6 foldhe mufitalifcy nicht darfteßbaren Pflanzenwelt find. Diefe 























Tebendig wogenden Fluten, angeftraft von dem seinften Lichte bes Mondes, dad Ger 
feligende Löfende Halbbuntel ber erheilten Nat, Die BIS zur vernithtenden Seläfald- 
macht aufbraufende Madit ded gewaltigen Meered, bie ganze Gerrlichfeit der in ben 
Gegenden des Südens Überwältigenden Ueppigleit ber reinften Natur — fie treten 
und durch Geiftermacht in ihren tiefen Begiefungen auf da Leben ded Menfihen une 
mittelbar entgegen, und der fejaufelnde Gefang der Meermädejen, wie bie gerfäimete 
ternden Schläge bed erregten Sturmieß, Daß träumerüfje Gingegebenfein an bie Duft, 
formen» und farbenzeidhe Blüthenwelt des Orients, wie bas im Glfentang dargeflelte 
Tuftige, gefeimnifivole Weben unfldptbarer Naturfräfte find in den unendlich seid« 
Haltigen melobifcjen Alängen Web er’s dargefeft, wie wir ed in feinem andern Werte 
wiederfinden. Und dem und ungewoßnteren, überfcnwenglicien Lehen der Natur ente 
fpridgt die Darflelung der derfelßen entfhroffenen, in ihr ih bewegenden Menfasen. 
Gine fremde, unfer Maah üerfereitenbe Menfajennatur tritt und entgegen. Sehen 
wir in den Chören ber Orientalen eine eigenwilige, der fonderbarften Saunen und 
Uebergänge fähige, aus fewüler Narrheit zur ebendigewildeften Leidenfehaft umfälar 
gende Natur angebeutet, fo Legt in der Verführungs«Exene al die überwwallende, flime 
mernde Ginnlichfeit und Weicjfelt der nur von ifrer finnlicjen Seite gefaßten Natur 
des üppigen Welbes. Und nun der gegenüber bie gerade im Schmerz tiefe Gluth 
ber allgemaltigen Sehnfucht der Liebenden, wie fie befonders die Gavatine der Meie 
ausfpricht mit biefen fo lange auf demfelben Xon funmenben Wäffen, während in 
der Melodie bie bewegten Terzen der Moflaccorde die innere Trauer hervorbredien 
Jafen, und in ben Imitstionen ber Inftrumente die eig ftrömende Alage erflingt, 
Alles dies bildet einen Neicjthum von Schönpelten, die wit Gier nur andeuten Zönnen, 
da eine genauere Auseinanderfegung in eine ausfürlichere Abhandlung gehört. 
| Diefeın Elemente gegenüber treten bie Oeftalten aus dem Kreife der fränkifgen 
| Mitterwelt allerdings weniger arakterilifch hervor. 8 liegt die nicht fowahl 
in der Sache felbf, ald in der Gigenthümlichfeit der [höpferifhen Kraft des Eompo« 
miften. Wägrend Weber's weientliche Natur einerfeits der Momantit fih hin« 
neigt, it die andere Michtung feines Wefend dem VolEslicde zugemenbet. Die Eins 
fachheit und "Geiterfeit des Köpmifchen, Üferreichifcjen Balkögefanges finden wir nicht 
aur in vielen feiner Meder, aud) in feinen dramatifcien Werfen finden fie; vielfadhe 
Anklänge vavon. Außerdem aber fehlt ifm bie Kraft, ben Meihtfum der einzelnen 
Vortelungen zu organifchen Gebilben durchgehend zu geflalten. Wie er den Wechfel 
der Situationen in der Natur meifterhaft darf, fo giebt er in Fräftigen Zügen den 
tafehen Wechfel von Geelenguftänden, namentlic) dann am gelungenen wicher, wenn 
fi derfelbe an die Anfhauung der Natur felbft anlehnt. GE ifl faum 
möthig, hierbei auf den „Breifchhg“ und auf Die große Arie der Mezia: „Orsan, du 
Ungeheuer“, Hinyumelfen. Gilt 8 dagegen, eine beflinmte Gemütheflimmung in Sreiter 
Anlage durchzuführen, einen Charakter al8 folden folgerichtig darzuflellen, und biefe 
Darftelung namentlich; an Heldennaturen durdgufühen, fo geht ihm Die organifc, 
faffende Macht aus, die Gparafterifit verwifcht fih, der hrroifche Gefang wird 
Bhrafe, der darftellende Sänger tritt In bie Meife ver Infrumente und bewegt fi 
in Violinfiguren und Melodien, bie fehr oft nichts find, al8 zerlegte Ceptimen« und 
Nonnenasorde, Der vortrefflicle Darfteler des Huon wird daher immer nur eine 
Anertennung felner Teiflungen als Sänger und Darfteller erhalten können, welhe ifm 
perfönlich zugetheift wirb, während Held Huon felbft Feinerlei Intereffe erregt. 

88 wäre nun bie Brage, ob man eine Ieitende Ioee im „Dberon” ald @anzed 
ausgefprochen findett Man fönnte diefe allerdings barin finden, daß, indem in ber 



































Aled- beflegenden, Mlebe Huon’s und Regia' Oberon felbft ert feine Grföfung findet; 
darin aber die Almadht der meni lichen Matur, gegenüber allen: Geftaltungen, 
welche nad den Michtungen de® Nature mie des Deifeöfebens fl geltend machen 
mögen, aufgefprochen jei, daß im menfejlicben Wefen- bie reinfte Darflellung aled Ren 
Ben®, und fonuit in ihr auch die erlöfende Gewalt für alles Leben gefunden fe. Go 
fehr. dem aber au) ber Schluß. des Ganzen zu entfpredien fcjeint, wo in der aufe 
gehenden Herrliceit einer in fid, abgefhloffenen rinerlichen Zeit, in ber wir vorzugde 
weife Liebe und Ehre ald bewegende Grundzüge felgufalten gewohnt fInd, vor ber 
irbifegen Serrlichteit des Regreichen Ginberfchreitens des beglüdten Paares, „Oberon" 
mit all’ feinen Elfen nicht nur in Nebel, fondern wie Nebel zu verfdwinden scheinen, 
To ift dod) biefer Gebanfe nur jeher dunkel in dem Werk ausgefproden; und c8 
Wird nicht an folchen fehlen, die aud) Die Gier gegebene Bedeutung gefucht und fine 
einconftruirt finden werben, 9.2.6. 


Ungarifche Mufe und Muffker. 
Sitorifhe Stisze. 


Mir dem Deginn des fatholifdien Glaubens, fon zur Zeit des h. Stephans, 
Ungern’s erften König, wurde im Lande der Mogaren Mufif gelehrt und zwar meift 
Sircyengefang; allein aud, im übrigen Guropa erfreute id} um diefe Zeit (i. 3. 4000) 
bie Mufif zwar einer ausgedeßntern, gerviß aber feiner forgfamern Bflege. Der Bifchof 
von Gfanad, der $. Gerardus, errichtete bereits im eilften Iahrhundert ein Seminar, 
in welem nit nur arme, fonbern auch Rnaben abeliger und Magnatenföhne Uns. 
terriggt in der Muflk erfielten. Wenn fpäter die Culture der Mufk in Ungarn mit 
dena übrigen Guropa nicht glelden Srüt Halten Tonnte, fo waren befonderd bie 
wiederholten Ginfäle der Mongolen und Mufelmänner, wie die vielen inneren Kriege 
baran Schuld; dennod) läßt fidh nadweifen, daß aud) in den unrubigften Zeiten bie 
und da Kunflblumen erblüßten. Zum Beweife diene, daß die Rönigin Glifabet 
ihren Ungarn Zäffe und Gefangsfehe geben fonnte und König Mathias Gorvie 
mu8 eine ausgegeidjnete Kapelle hielt, worin eine Orgel mit flbernen Mfeifen fic be» 
fand. Bei jeiner Tafel wurden meit ungarifche Lieder gefungen, außerdem hatte er 
Sautenfäjläger, weldje während der Zafel die großen Thaten der Nation befangen. 
Nifgt minder beförverte Uladi6Tamd I. (1510) auf folde Weife die Mufl, Ber 
fonders war der Gultus der Kirenmuflt bei Beginn der Neformation fehr im Blor, 
denn wie banıalige Ghroniften ergäßlten, traten Die Vürger von Gyeries, Rafajau und 
Bünfkiscien zufammen, um freiwillig die Muflt belm Oottesbienfie zu verfehen. Unter 
der Megierung Maria Therefin’s wurden bei den Mationalfejulen Mufiffejulen 
errichtet, in weldjen Unterricht im Singen, Drgels und Clavierfpiel unentgeltlich er 
Aheilt wurde, Vieles Teifeten aud) die Muflkoereine: Perth, Prefburg, Cifenfadt mo« 
von befonberd Septerer unter der Leitung Jofef Haydn’e, der bie berühmte Eterhagy- 
fie Zapelle in'8 Leben tief, feiner Zeit obenan fand. — 











Der vornehmfte Charakter der ungarifgen Muff ift Trauer; Glegie ee 


innerfter Sebenöpuls, felbft BIS zur Tangmuflt herab, bie mei fehr. ernfk-eginnt und. 
eaf gegen: bab- Ende Hin ein rafihere8 Tempo. annimmt. Die Urfaen diefes melans, 
Solifen. Angeb. ber ungarifcien Muft liegen tief in der Natur, bed gangen; ungarin 
fen Rationafebens und find. eng mit dem, polktifgjen Gehlcfal diefed. Yanbed dere, 
oben — 

Die ungasifgen Mufltinfrumente find oder. waren wenigftend. verfdhicbenfsr Urt 
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Die Htrtenpfeife fommt ald Färulfya und als Tiliafs in ben verfihler 
denften Dimenflonen und Mbarten vor; daB Hirtemborn; ferner die Duda 
@udelfad) — Im 3. 1912 Hatte dad Gfterdagy-Infanterie-egiment einen Dur 
delfadpfeifer, ber fehr gefejict war und fidh bei den folenneflen Belegenheiten produs 
eirte; der Tärogate, ein ber Oboe Apnliched Inftrument, daß in ben Alteften Zeiten 
dm Kriege, Im Iahre 1809 noch bei einigen Abteilungen der gegen Napoleon aude 
geräfteten Infurrestion und im 9. 1827 nod} hei der Inftalation des Grafen © ar 
briel Keglevich ald Obergefpann von Neograb angewendet wurde; in der Porile 
macht Die Grmäßnung ded Tärogatö an rechter Gteffe den Ginbrud der „Pofaune”; 
aud) bie Laute Fann zu den ungarifdien Inflrumenten geählt werben, denn Tie 
mobi, der ungarifeje Troubabour (im 16. Jahr&undert) Kat fic; einer foldhen bebient, 
mie auß ber Gchlußvlgnette feiner durch ihn felbft in Rlaufenburg im 9. 1554 Bere 
auögegebenen Ghronit gefäjloffen werden fann. Me biefe Infirumente wurden fpäter 
dom Gimbal, der Geige, und — denn Glabier verdrängt. 

Daß die Nationalmufll der Ungarn dem Lanz und dem Bolfdliede bient, und 
weldjer Art der nationale Tanz fei, if bekannt; beißal6 fei nur bie eine Tangmuflte 
art berüßrt, die Heut zu Tage nicht mehr gebräudilich if. CS war dies Die fogenannte 
Palotäß oder uriäs magyar nöla (Balaft« oder Gerrentanz,) in Moll und mit [ehr Tange 
famen Zempo. Zei diefer Muflt tanzte nidjt bie Jugend nur, fonbern oft aud) ba& 
greife Paar der Geflgeber. Diejer Tang dauerte wegen ber bielfaen Figuren und 
Veränderungen, deren er fühlg war, zumeilen Stunden lang. Im erften Jafrzehenb 
unfere® Jahrhundert war er noch in Gebrauch; in zweiten Jahrzehend aber, eine 
Periode, in weldjer id) Im forlalen Xeben in Ungarn ein bedeutender Umfehreung 
geltend machte, verfaimwand er nebft vielen anderen Sitten und Gebräudsen. Zu biefer 
bereit8 berfäpreundenen Tanzuuflf gehörte einft die fogenannte Räköczy-Nöta; €8 ifk Dies 
felbe, melde Sranz Rafoczy IL in feinen Kriegsgügen zwifchen 1703 und 1708 
fvielen eh, fo oft er mit feinen Scäjaaren aufbrach. Während de& erflen Zpeils, bes 
Aagio’s nämlich, wurbe Mafoczy däfter, und verfanf in melancholifdie Xräumerei, 
während be Nlegro's, das zum Zeicyen deb Nufbruches diente, flieg ber BelbGerr und 
feine Begleitung zu Pferde und die ganze Sajaar fepte fidh in Bewegung. Aus diefem 
Muftlflü, daB durch Zigeunertrabition aufbewahrt wurde, machte in ben pranziger 
Zabren diefe® Jahrhunderts der Höhmifce Muflter Jofef Meaniticet, rüber 
beim Gfterhagpe fpäter im OpulaisInfanterie-egiment Kapellmeifter, einen Marie, 
weldjer als der Mätöcaymarfc) bekannt if. Meemitfchek war alfo nicht, wie viele 
glauben, der Dichter diefer genialen Gompoftion; e8 if} nur der Umerigo berfelben, 
mäßrend ihr Columbus Bis heute nicht Gefannt worden if, Don der Näförzh - Möta 
{ft übrigen® noch zu bemerfen, dap fie in Siebenbürgen ander& gefpielt wird, ald in 
Ungarn. — 

Zräger der ungarifehen Nationafmufil waren in den Zeiten ausfälieplich, und 
find Heute mod) größtenteils die Zigeuner. Man mollte daher Befaupten, die 
ungarifchen Melodien feien von den Zigeunern aus ihrer aflatifchen Helmath mitges 
Sradht worden; fie find jedod; unftreitig urfprünglid ungarifei, da fie aud) im Munde 
bed Bolked Teben, und mit der Volfsporfie enge verwachfen find. Mur eine Melodie 
gibt ed, die für nationales Gigenthum ber Sigeuner gehalten wird, e8 ift bie fogenannte 
Nagy-Idai siralmas nöta (Zrauermelodie von Nagg-Jda), die Elegie ber Zigeuner über 
den Untergang ihrer Herrlichkeit zu Nagy«Iba. CS if die ein unmeit Kafıhauı ges 
Tegened ungarifejes Dorf, bel weldien die Bigeuner i. 9. 1557 eine Niederlage erlitten, 
Burc; welche fe ihre ehemalige Gelöfgerrlicfeit und ihre Wofwoden verloren. Die 


























Melodie nun, welde biefer tragifeien Erinnerung ber Zigeuner geroldinet if, hat 
Streiber diefer Zeilen auf dem Nationaltheater in Meh in feltfamer Welfe vortras 
gen gehört. Im einem Volfäftüct Iaffen ich Räuber drei Zigeuner Fonmen, und ver« 
Tangen von ißnen, daß fle woaß auffpielen; bie Bigeuner zeigen ihr"Gimbal und ihre 
Geigen vor, die durch einen Unfall, einer Prügelei vieleicht, dienftunfähig geworben 
ind; fle machen fid) aber anfeifcig bie zerträmmerten Inftrumente durch den Mund 
zu erfegen und fragen nun bie genannten Nagy-Idai siralmas nöta teil fingenb, theil8 
mit virtuofer Nachahmung des Gimbald auf Höcht grotedfe Weife vor. Diefe Melo« 
die Hat eine auffallende Nehnlichfeit mit einen gewsiffen Trauergefang der Juden, der 
im ber orthodoren Spnagoge am Morabende ihred Verföhnungdtages gefungen wird. 

Die Zigeuner, welche die Geige in ihrer Sprade „Shetra” nennen, waren und 
Ainb, toie gefagt, die Hauptträger der ungarifcien Muflt. Die Boltssählung in Ungarn 
im 3. 1781 wies 1582 Zigeunermuflfanten nadj. Bei einer folden Menge muß man 
natürlich voraußfegen, daß e8 zu jeder Zeit herporragenbe Größen gegeben Habe, mit« 
unter werben aud) Bigeunerinnen genannt, die vorzügliche Violinfpieler waren, 

Der erfte Bigeuner-Dufifant, ben die Gefgjichte nennt, war Bärman Ddme, 
zu Sippa im 3. 1553. Won dem obengenannten ungarifcjen Zroubador Tin obi 
erifisen einige Berfe, in denen er erzäßft, vele fee Uluman Weg den Bigenner 
Yarmän wegen feiner Mufif liebt, und wie er ihn mit Gefcjenfen überbäuft. Bon 
den fpäteren Bigeuner-uflfanten mögen hier nod) einige genannt werden: Barına 
Mista, Hofmufifer des Garbinald Emerich CTÄLy zu IMesfalra in der Zipß, 
im 3.1737, Gzinta Banna, eine Violinfpielerin, welde Shwartner die 
Sappho der Zigeuner nennt, und die zu Gdmör, im Jahre 4772 geftorben if. Sie 
war die Directrice eined damals famofen Quartett. Banpät Simon, ein ber 
rügmter Gimbalfpieler zu Sperbaßelg im Preßßurger Gomitat und Gehwiegerpater 
des berügmten BiHard. In feiner Jugend genof er die Außzeldinung ih in Wien 
dor dem alferhöchflen Hofe Hören Taffen zu dürfen, und fein Cpiel gefiel der Kaiferin. 
Maria Therefia, der zweiten Gemahlin ded Kaifer® Franz I. fo fehr, da fle 
ihm ein Gfadeimbal anfertigen Tief, und «8 im fäenfte. Diefes Inftrument Hat er 
freitich nur bei außerorbentlichen Gelegenheiten benupt. 

Der Gerügmtefte in diefem Jahrhundert und unter aflen feinen Vorgängern war 
BiHary Janos, geboren im 2.1769 zu Nagp-Abony im Preiburger Gomitat. Er 
genoß eines foldhen Oufes, dafı er währen Ded Gongreffed 1. 3. 1814 nach) Wien berufen, 
öfter vor höcften Perfonen fpielte und mit Gold und Zeifafl belohnt wurbe. Im $. 
1824 Srad; er, von der Grlauer Reflauration Heimfehrend, indem ber Wagen Rürzte, 
den Arm, und gerietß von der Zeit ab in Glend, ba er fidh von feinem reichen Gin« 
Kommen nidjt® erfpart hatte. Mit feinem gelähmten Arm (dem Iinfen) fpielte er 
wohl nod) in den Wirchöhäufern; er Mubirte feinem, einige Jahre alten Enkel Franz, 
der fich jept in Cärkögts Gefelichaft befinden fofl, einige Gtüde ein, und führte ihn 
ala eine Art Wunberfind mit fi, aber au) bad wollte ihm nicht mehr helfen. Gr 
war und Slieb arm, und hatte nur nad) ein einziged Mal die Freude rür fein Cpiel 
‚Hunderte zu Befommen. &8 war in einem Pefter Gafihaufe, wo ihn mehrere ungari» 
fie, reije Herren befümmert figen fahen. Cie liefen ihn fpielen, und belegten ihm 
dann den ganzen Arm buchfläblich mit Banfnoten. Er farb in 9. 1827 Im 58. Jahre 
feines 2ebens, und wurde auf Koften einiger Patrioten begraben. Cein Porträt ber 
finder fig im Belper Nationaltpeater. Zelners BF. M, Ru. 2. 
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Kunft:- Nachrichten. 


Bein. Die mufttalihen Aufführungen vom 2. 66 8, Sul maren; 

Rönigi. Opernbau. Valleivortelungen: „Oifda”, Duft». Up am. (Mat. D rue 
@ia, Or. Bo auet — Seriog Mbert) Fmal, „Matin" Mufttv. Oahrıh. dl. Kbiih — 
Brinsc, ür. Voguet — Matin,) 

Broßed Militalreoncert von 8 Militelrmuffeören unter Leitung bed MD. Birch 
vet Im dolliger: Duvertise „Oltmpie” von Spontint, Bantafe and Menerbeerd: 
Akart" u. Geinerungen au 1613-218 v. Wiepreät Rontotto reveildullon. Op. 115. 

Sirerie Sommergarteneboncerie 

Die anbaltend unginfige Witterung hist In efreuliher Meile auf den Theaerbeuch en. 
Die Balleworilungen In 1. Dpernkaufe, ebuehl fe mir audigliglih St. Oeorae®: „Oilde” 
init ver jebe bibihen dursftelfilten Mbanisen SRUNE und oguei'd „Mani kungen, 
eben bene ci für die Sahredget ausnahmöteie grofed und banfdared Puklitun herbei, Das 
Äigtre Ballet geböst mie „Sätanelar zu den Bis bliklean. Sie diefd zählt € che anfpredenge, 
qui Seil paphleie geiveivene Wufttuamenn, wie Dad grehe Pad fl und die been grofen 

rise, beionderd Xen efilh egeeutigten „Aszenenmrfe. 

"dt. Joh, Bagner if muB Statt, wo Ne alept und natielih mit grofatigem Erfege 
alle, tler bier etgetoffen — Der gänslige Nüdttt der Mad. ADfEr kon.ker Bühne 
Point A Yeiper zu befigen. Cie geht vortäufg nadı Doberan, Bel, Eagner nad Yäl. 

* Die Reto-&innabune ter am 3. MR. ven dam Eieuien Ocfangursein, fig, Soliften, 
dem Zbeaterer un der Knigt, Kapele veranfaltten großen Mufühtung von Hayıı "6 „ah: 
weten” im 1. Opernbanie Betug 303%, bl, und IR Beie Summe, dem Beabfttigten Äete 
Gemäß dem Genie für vie Uekerkfwenten af tr Weihfel ikerlefert woren, 

AUS Gucsfum erwähnen wir daß eine huge Brau, Namens %, Berlnekn, im au 8 gt 
dehnteen Shnne dad Worted fh ohne Sieh {ie Sie Mutte der Gefeten Send Ond« 
Gnlof@ mine ausgibt. „Senn {el um garten Mer ven einem (hiedikken Alien mit m 
Heriter Cmwiligung nad Ecweten gebradt und Dart anfgebiter ji. In einem Blugenbüde, 
oo Die berühmte &ngein fogır Sen cnud Dperiegte® genorden I, Eürte Diele abeniteuere 
ie Snevote, für beten Wahrheit (wir natbeid nice einfhen, von Snierefe fen. 

Ei [ehrt Weider Bet I Kr Wo kücnyeliet wendan, al ab Gemmerteh 
des Stern’iken Öefangävereind am 2, v. QM. in Kreptom. EiitSabren it c® en Lebe 
gewerkener Orauch dc9 tsclien Wereind, füne Stubien vor ben großen Eommerferien mit einem 

emüthtien Gelonpbieß in Tee Wale, im Aeie ber Bamllen und der gahlreien Berunde und 

Üesrer einer Knie, Seebungen u eltien, Währenb nd tr Beren währen seh 
Winter im ebrenpellen Meiteifr mit ben ernten unfrer muftaiihen Infühue, tie geegene 
fen ‚Nentte Kinn gineigen Eitien Kati, un im cr Kufbrung von Raten, nie Han: 
Bei°® „Qirael in Aegtpten" ober Beethoden’8 großer See, cine Ocke Hünflerkter Reife Ber 
Hunde, ie fe jeten ein Kerein In fo fürer Set eriht — Lt ex Bi Bam hellen Sommerfet 
I weit {et und offen vie Uebenfwürtigen, füften Orunb Clement erfennen, kur melde eben 
Ber merfwüreig fäftige und Idendige Aufl&hzung 2eB Iufitutee betingt I. Oier mu man den 
unmittelbaren Mubvrug und Erguß Der wuntaligen Breute und Begeilenung, Kie unbejangene, 
genüiktihe Oingekung an Die ae un tab fine Veshältnif zu dem Dirigenten beradten, um 
FEB Orkeimniß des verytglihen Kefungen Ned Wesens su esennen. 

er difed Gommereit einmal mitgemacht, ber ine Ai nit wundern, daf aur Pellnakene 

am vemfelben der größte Subrang cuß alen neblkelen Alafen Rafnbe: „Sie Bamilie” ber Sie 
Miete eneite A ta (mer a0 einen eisad weiten Begif, und wer Ye glingenbe Rüde Ber 
Betuer Lreptow'® überblite, mubte fe jagen. dap der Rerein mit {che aufgedehnten Panlien 
geisgnet if. G8 war (hen ven vorn herein mit Cdmirlgeten verfnäplt, den Oxt ned Befed 
Nu erreien; denn wer mit zeig cnc® Capend wefihert Hate, Ver müßte überall ben, die 
gen fc (don mat Trepton bafelt; auf weiten Elseden Ser Ttliken lat waren am 
Radmutsg au ade Drofhten vorteggenommen: dur Die large Röpnider Steabe aber abe in 
den Ipäteren Stunden Wagen an &agen vem allgemeinen Ziele enlgepen, während Omnibus und. 
Gst’Oanteu une 239 Daneffifin yereprim Bahn suhfs tel zu kun Kalten 
EEE len hat moßl Bad Gtalifement in Krepiee jinen {Hei gelegenen Garten von einem 
fo gewählten, eleganten Puklifum geflit oben, und «$ baten bit Rihten Reihen, in weicen 
ale’&heile der höheren Gelelfet dere waren, |don an und für Rd ein mamnichfahes. Ins 
If Bar; 96 de Bi ea Sur den afancn Gone au ven Jadem 
ffefpirge nach mehr Bit, 

Säkrend ver Strom ber @äfe nad immer berbeijpn, eflang nad: Silke ber beit Biodenton, 
init melden der Dicigen feine fangelhigen Echoate beere, vie N dor. der Golonnade-beb 
Sau aufge, vn en lit Gamer ch Hering, bit af hy Slufen We tan, 

men. Owl fi der vorher glöngende Himmel eben emaS” ummölt Hate, [6 Aimmte ber 
he Ghor doc zuverfitic den lAönen Upland« Mendel®fohn’Iten Brüflingöguuf an: 
3 hhe, ger Bikingtag! En mie je en Sin gang. 
Sniges Öntyüden! Sell? «8 Hcur ntät gllden 
Da fiäten €6 Jah, al wehte Der Himmel Died Mal Die frohe Suverfcht Lügen Arafn, 

























































































Kaum are In dem fogenben See „Bebeinnäct ag cin Bbgelein“ (vom Tied u Bade) 
bie Worte nelungen: „be! 16 flige nun ’bavon!“ da fanbte eine bäfe Kolfe ihre Diäten Tropfen 
uf ade bie munteren Wögelein berunter. Crft fien c9, ald wollten le dem Wetter trafen: un« 
wilfürtich fuhren fie nuc mit den Rotenblättern gar fänell auf den frilden Kopfpuk, dog bald 
fapen Se ri, Davon, er unter ie Släter, ba ir dab meer une, (bühtneh Dag, 
16 die böfe Wolfe vorüber war. Dann waren fie auf ihred Bührerd freundliches Soden gar fd 
Wieder bei ber Qand, Rümmten jenes Sieb mod) einmal an und fdloffen mit neuer Zuverfiht: 
„Rein, nein, Bleibt Brüblingeicein!” 
Mit ven muthwiligften Behagen tennten fie dann Das. allerlihfte R 
(omponiet von Hahn) auf fi) jelhft anvenken: 














ertfige Rinderlieb 


„Wenn itternadt auf Wolten fah, Und wurden wieder troden 
&o jermirzten fie erfhroden; Die Tropfen rannen nieder 
Sie wurden von dem Regen naf Vom gränenden Gefieder 





Und beflo grüner twurde dab 
Jebt tourde ihe Lertrauen berrlid belohnt: e® zeigte fih, Daß der fürze Regenfcauer nur eine 
eue Wohlthat geiejen; die ats war neu erfifht und dad seite, berrlihfte Sommenzetter 
begünftgte iO jum jpäten Mbend bad gemüthliige Bet. Ja, daD aufeegente Heine Intermeyzo 
Halte ud dazu getient, bie Gefeliaft, mod mehr in Lebenbigen Pluß und ertehe ju bringen, 
und fortan feat der unbefangene Gharafter bed Pamilienfeied immer mehz beroor. Unfere Lüge 
lein aber fangen nad; Reini.’ 0 ichöner Dichtung (ven dem talentoollen Domjänger S ab bat 
überaud (dwungreich in Duft geiekt) 

Die ift bad) Die Ende jo Ihön! Gie heben ihe lit Geieber 

Das wifen Die Bögelein; Uno fingen fo fröbliche Lieder 

B Im den blauen Himmel kinein.“ 
Ia, vie fröhliche Pier, im gangen und Kalben Chor, gaben und die lichtigen Bigelein 
och gu hören; bier und Da fangen fie in Hefe, Deutfcier eife auch ven der Siebe, und. weil 
Ser zit immer fin at. 0 ab eb wohl au cn tchmälhia Sn; denn m Gig en 

orit Ange; 
„Dad höchfie nadı ber Liche Olid Sind dodı der Liebe Schmerzen“. 
Der Gtundton aber Li die Bröhlihfeit in „der Qiebe @üd, melde® In ben Liedern vom 
„Öodlanbburf,” und vom „Qoclanbmäphen” fe finnig eflingt — und tie herzliche Breude an 
Botted fcöner Ratur. „Iu’Walb, im helen Sonnenftein‘ von @eibel und Bade, „Bifce 
Bahıt“ von Gihendorff un Ehlert, „O Winter, falimmer Winter“ vonUhland und 
Mendelsfohn, „Bad fämettert bie Kadigall in ven Malot" und „Im Walde’ von 
Herzberg — lauter Kebliche, wonnige Sieber, wurden in |hönfter, gelungenfler Weile von dem 
ireffihen Ohor vorgetragen ı einen vorgüglic großen Ginbrud machte aber die ffempfunbe Com. 
poitien De Nüdert’icen Ceeichtt „ud ber Jugenkzet“ ton Dem geiftvellen Juin 
Seen, dem Behgebe ft, der im eier Beflenkiit ap fen fne digen Campo: 
ionen fingen lt. 
ME kn Beh 2. und 3, Atel atte pr ine Chor“, in dier Bonn wertet, einige 
Sieder auf dem Waffer vorgeltagen, zur befenberen Freude berfenigen, die in Aahlreiden anderen 
Gonbein auf dem Waflerfiegel hinau® gefolgt waren. Co war unter munterem Gefang ber 
Mbenp hereingebrocien, aber die gange Zahl der beplädten Gäfte bich BiB Au fpäter Gtunde ver« 
arme, une de Sun 28 milcenSommernetere uno be zn Beeubtung bunter Sampiond 
luftwanbelnd ever bei frugalee Abentmahlgeit. Noch einmal erkkoll dann die Glod«, und in bunte 
der Ract erllangen wieder gemüthlice Lieder, zum Coluß auf velfaden Wunfeh ne$ einmal vie 
{done Gompoftion kon © tern. 
Sod; beiririgt van vem {etenen Genuß zerfireute ih almähtid, bie aabtreiche Sri 























bie Al geuiß mit und pen kflicen Werein un been Serbienten Dirigenten für Die hrclide 
Sormmeslreue, wie für fo eiele eher gbetene Gaben aum Iekkaftfien Dante verfihte fükt. Wie 
iwollen Biefen Geriht nit füiehen, one vie Hoffnung auSsufotesen, da a9 Gerädt, al flte 
Direter Et een Berlin verlafen, fi nid befiligen werde. 60 (dent und, ol ei cr mit den 
tlgn Breungen Sen ug beadin. 8 Rp ee Tietwä fr Bü) 
ID geiih, die wahrhalte Liebe und Ergebenheit, auf ber grehentbeild ber Takne Crfelg Teined 
intenS Bert, muß ihn mit fen Wonten an unfere Etabt len, 











don denen befonder® außgepehnet waren: HaledH"O „Wudfetiere der inigin" und „tin“, 
































„Sreildüt“, „Befalin“, „weiße, Dame, „Pieler, „Norma“, „Stumm, „Rodtwanblein“, 

uno Meperbeer'® „aber, „Dugensiten, „Brophet” un ‚Roreferm” ( Dal. 
Senden. Dar. Jenny Ren: Würde ft nach ihrer Geneling an 39. Nuni zum iekten 
ale in der Hallenifden Oper aufgetreten und imurbe Kon ben Ghrenbrjcugungen Bed sahireid dere 
fammeiten Auvioriumd faflerbeädt, Die Oefeete bat die Rücrele nach Dem Bantinent angetreten. 

* Sen Gevents@arven-Zhener jong Mu. B 14500 1 bie Bed in Meperkterd „Prüptelen” 
Die Rofine in Sein® „Barbier“ und Die Sigeuneein In Bat „il Lrovalore", mit La Plage 
die Scene auß ter „LA prova duna opera seria.“ %, 3. bie Aöniaim befudt Dad Aheater ff 
ten Aikene, In Dnipti’o „Don Pasqbale‘ fangen alt, bie urfpränglich in Ber Oper dungen: 
beifi, ario, Yabladeunm Samburtnt Die Mulmerflamteit dep Publikum‘ if, 
fit einigen Mbenten, von ber Sihne abgeenft und hat «in anbere Sel, man ridtet nämli fänt 

ide auf eine &oge im 3, Nange, mo hinter einem Vorbange Meyer Beer ber Oper brimohnen 
fol. Die Anteleeit daB berühmten Meifers in Xonken bet bie Gaupifat in Wufrzung verekt; 
Überall mo er fih act, feribt ih der geöbte Gnthulisdmus ud. Der Cinteitt ved Biufers, bi 
einer Eigung der musical union (ven deren & 1a gelte war daB Beihen zu nem wahren 
Dall.Erumpt, obgl Lad Publıkum Viele Verfammlungen nur ein im aifieuatiihes if. Dab 
gelanmie Pubifum, tee Xdof von Yonbon engeiblefen, eh ih: ein entlefer Beifal erfäcl, 
Shglei Gen ft iilte, teen Spiel untebroden mut. Meperbeer lie mit feiner geröhne 
Üchen Ztätigfet Die Wroben feiner Ichten Oper „Der Mordflen‘, 
ie. Wo fin! mad kei Beeren Bicfer jene äglihen Premenaben auf Den Beulevar, 

Se uerigenid mine vn 6 Ye Spinnen cfscn. 1 Kine fl ee r 
Hagel ven einen Newenleiten geplagt fin, Man bef, ihn nbid von fenen Küipereilen 
gegen den Abaterefuß abgubringen une yu überreden, Tr Aufführung eneh Gaupiseteb „Aal, 
Beier im Gaufe der nädflen Bode mit Wicart alb Mimolo in Cccne geben win, beigurohnen. 

"@1ud'5 „Numite: im Gonfersateite am 20. d. BI. in 3 item aufgeführt, hat beienber® 
mit den Selofängeen einen unbelörebüihen Gindrug gemadt. Men prit babon, iefe Oper, 
enie eine ber been Ipeigenien auf DaB Repertire Der groken Oper gu Bringen, no gegenwärtig 

Enerbeee'® „Beopbat” um Berol' 8 „Neilaniide Betper: ausfäheflih bomintren. 

9° Der Kalter hat ten Comp, „Werd I" Zum Offiier ber Obrenlglon erannt. 

® Roger trat wiederholt 0[8rophet” auf und ernbtete irmlicen Beilall; er tirb BB 
Ende Detader kei der großen Oper Betten und Bann ee Runfreife nad tem ihm lchgeverbenen 
Deutfäland antreten. Cr erhält fr jeten Abend Iined Huftreten® ein Honorar ven 1000 Brk, 
iwofie er verpflihtet if, 9 Del Im Slonat aufguteten. MB „Bived" thelte vie Mon! Die 
Xrüumphe mi dem gefeierten Eänger. 

tar. Herrmann. Gfillag if, ohne zu gafiren, nah Wien zurüdgere. 

Petersburg. Haft aljährli) arrangint unfer rüßmlihR. betannte Bank Dr. Sei Brom 
Berger Vroduchonen, worin cr latente Sreben Ttnrs ungenöhnlihen Sehraened ableg. 
ud im diefem Jahre hörten ei Wiebe in inte Geiree, Im Locale Ded Orn. Büttner, 
feiner außpejeihteten Gleven Bl. v. Ogareff, v. Schilder (Xochter bed dor Cilifela ger 
blicbenen berühmten Ingenieur-Oenerale) und Hrau v. Galga. Spiel und Wahl ver Piecen 
waren glei vortreflid, Cie Gompoftienen wurben in einer Weile ausgeführt, die weit über 
Ba6 Nibrau dab geöbnlichen Dlettanimus Hinaubrat, ja, fh zur Kinflenfgen Zotaität erhebt. 
Da mar je Role betact ab empfunten, jeve Pallge geet'und geplätet, und dad Gingeine 
um Santa, m gadiden Contact sera Üleker alle Worteäge wehle überkied ein ct funfe 
leiter Geif. Die mefte Eenfatin erregte ber energikhe Worteap ded Geplunr 6. Qu mmel 
wurd Bel. 6, S wilder und dad in allen Xhelen volendee, fen niencrte Eiel &O Wen“ 
Delßjohn’igen Concerto durd die Jugendliche tesenke Br. Barenin d, © aly.. In dieer 
ode ernten wir aud ein anfpructieleb, anmuttiget Gempoflenttlent in ben General d- 
Dgareff fernen, von dam Or. Mid alloff ver derateriiige, did erfuntene, zuflde 
Romangen ad Snifhennummern verrug. Ei 

Statıgact. Or. Rüden bat Ah üker Kalörube, wo. cr der Aufführung dee OLud’fhen 
„left beiwohnen wolle, und über Sin ind Eerbab auf ber Sack Böhr brachen. Or. RS. 
5 Cinppaintner un Dr. Hug, &emalı find mit dem Cinfubiren ber Galeny” hen 
per „Die Mudteite der Rönigin" behäfit, 5 

Weimar. Die Eailon (dio am Jahaniötage mit Ricolat’d „Lufigen Webern”, — Im 
leten Sofconcent yur Beier nes Anelenbet bed Königs van Gadjen Tamen unler Anderem 

for Berlins'S amale Bivaine1u „Baente Ba, due nue (upkeuie Dißtung 

631°8 „Behflänge” "und dab große Arie In Bd. von Beethoven, welded Me Hm. LBL, 

Singer im Gofmann vereüch verrugn, jur Mufübrung 

in. Der ht. 800. Deineic Offer ih ven Cap Ems über Münden, wo er fd 

nem ehemaligen Qekre, dem KSR. Radıner einen Behnh abfattete, wohlbebalen eier“ bier 
eingetroffen und witmet ih mit der alten Zhäigfeit und Gnergie feinen Gefaälten, 

*'Rag dem „‚Gemenl Braten die Stallner am 34. Juni Donigettl’® Uebensmirdige 
sh” Hm Beftie Debaftini’e, ber, tn „Athen“ mühe verein Donna vr 
inodte weder dije Oper, moi ber „Atejd" am 97. witber Ahriiahme für Die zu Unde gehende 
Staglone berberzurufn, 

Wieshenen. 6x. Tigatieet, auß Branffurt tommenb, hat in drei Baftolen Burore gemacht. 























































Unter Verantworlichkel der Schlesin 





schen Buch- und Musikhandlung (H Schlesinger), 3, Linden, 





Schoelfrendrock von L Kolbe, Lepapau 86. 














"und feine Leper in den Fluß Hebrus geworfen, beides an bie Ufer von Methymna 








 Bünıre Yarraena. ME 28. 


‚Berliner Mufit-Zeitung 
Che, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 16, Juli 1855. 











Wösentlich efeint eine Nummer, Prinamerationdpreid jährl, 2 Ahle, plärl. 20 Exr- 

Behelungen nehmen die Sehleninger'sche Verlagahandinng, 34. unter den 
Zinden, ale Poftanftalten, alle Buc- und Muflfbandlungen Led Ins und Autlandes an. 

Sendungen an tie Revaftion werben durch die Werlagthanblurg over frei per Poft erbeten. 











Die poetifchen Elemente der Mufik. 
Bon Dr. Ehuard Stmldt. (Bergl. Re, 19. und Ar. 2. 0. 313) 


Dbgleich die Muftk felbft eine der reigenbflen Töchter der Porfle iR, und mitfin 
den poetifcen Charakter in jeder Hinfcht bewahrt, fo giebt eb doch, ebenfo wie in 
der Boeile jelbft, gewiffe dichteriihe Elemente, die ihr einen eigenthämlihen Ausbrud 
verlelpen. Diefe Cigenthümlichfeit hat ie mit ber Dichtkunft gemein, weldie im Bue 
ftande der Begeifterung fid durch, Einbildungstraft eine eigene Weife macht, die Phan- 
tafle aufrept, um au) Yindere in ben Zauberfreis Derfelßen fetjußannen. Mur die 
allein trägt wirklich poetifcge Glemente in fid. 

Bor allen Dingen bedarf fie der Klarheit und der Wahrheit eigener Gmpfintung 
und wirtlic, gefühlter Begeiferung. Die Goncentrirung der Tunftvolften Töne, dad 
fehreierigfte Gnfemble der Infrumente und die mächtigfie Goloratur — weber eins 
od daS andere vermag den Zuhörer zur Degeiflerung gu erheben, den Kaien zu ente 
züden, wenn e8 aud) den Tpeoretifern Grund zur Bewunderung giebt. Die Kunft 
ÄR da, aber Daß dichterifche, begeifterte, Kegeiflernde und überzeugende lement fehlt 
der Ruf. So erjgeint die Nihard Wagner’fhe Mufit vem Laien; fie iR fünfte 
lic) und fünfleritej; aber fie vermag nicht, und in ihr Mäfrejen mit einzumeben und 
ung mitfüßlen zu laffen, maß der Gomponift gefühlt hat. Jede Poefle muß aber vor 
Alen vertändlich fein und pat nicht ndthig, gelehrt zu erfeheinen. ie ganz anders 
Selebt GLud’s Muflt Verftand und Gemürh; «8 Tcheint, ald vergegenwärtige er un 
jene Ieöbifche Cage, wonad) Orpheus, von den Badjantinnen zerriffen und jein Haupt 





von den Wellen getrieben wurbe, und feine rübrenden Rlagetöne wärend der Meere 
fahrt fpäter felöf feiner Reyer in 2e6bos enıfliegen. Cs hat wohl fein Gemürh ger 
geben, dad mit Olud nicht mitgeträumt hat! 

Die poetifchen Elemente der Zonkunft bemäcstigen fi zuerf der Mittel einer 
äfetifchen, mitgin finnlicen Darftelung: die Muflf wird felbft Innlic und afmt 
die umastifulirten Töne durd) artikulitte mach. Der verzweifelnde Charakter, der in 
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Wirklicfeit durd) Die Leidenfejaft feined Ausbruds unartifuftet erfeeint und 4. ©, 
im Gefange nod) tgeilweife diefen Auebrud bewährt, erhält Durch die Duff Netitulation, 
feißf Melodie, one indeflen im Ausbrude weniger ergreifend zu fein. So unfultiviet aud) 
die Mufif der Alten war und der mod) nit gefltteten Völker if, fo hat fle oßne 
Bweifel die reinften, nadteften Glemente ber Boefle in fd, und wer etwa bei einer 
Berfammlung ein außerordentliche Feuer ber Einbilbungsfraft fühlte, der reizte den 
Andern zu unförmlichem Gefang und Tanz, bei weldiem ber Gegenfland der Leiden» 
fjaft in Güpfenden Worten angezeigt wurde. Go hatte jene Muflt Boeile, aber 
feine Kun. 

In Geutiger Zeit iR die Kunf fat größer, ald die Boefle, waß nod) viel verberb« 
Ticjer für die Muflk if, da jede Kunft ohne Gerühl falt läßt. Hand in Hand follen 
diefe beiden Mufen gehen, und bie Xeyer der einen mit ber ra der andern harmo« 
mifgje Mtorde zufammenfäpmeljen, dap die Gluth eine dritte Göttin erzeuge, melde 
Wahrheit Beiht. 

Gin Nufftüdt oder eine Gompofltion wirft nur durd; den zwedmäfigen Zufam- 
entlang und durch die Hiermit zufammen hängende nothwendige Aufeinanberfolge 
der Mfforde, wenn zugleich der Ausdeu deb Gefühld ald poctifches @lement die 
Ball Sildet. Daß poetifehe lement iR aber nicht, maß in früßeren Artifeln Aber Die 
Soradje der Mufit gefagt if, wonach 5. ®. der Choral feine fröhliche Stimmung er» 
zeugen tönne, fondern daB yortifge Clement iR erens der Steff und zweitens die 
Behandlung ded Stoffes. In der Dichikunft IR ed dem glei: der Stoff und deffen 
Auffaffung Silden daS erfle poetifche Clement; die Ausführung erft dad zweite, — 
Das in Bewegung gefegte Gemüth muß gefchict in Abmehölung von Bewegung und 
Aube erhalten und zulept in volfländige Rufe gebradit werben. Dies if da6 Gefep, 
das Geheimniß und die Wirfart der Mufll, und dies iR ed, was daß yortifgje Ele 
auent derielsen ausmadit. Auf biefem Clemente, der notwendigen Vals, erritet, ent- 
widelt fi; erft Die Spradje der Mufil, gleihwie von einem Rofenfamm taufend Aefte 
und $undert Rnodpen audgeben; — wie würden Diefe glähenden ofen und biefe fprin« 
genden Knospen unier Auge beleidigen, würden jie dem Stamme einer Diftel entipringen! 

«©. 





Runft: Nachrichten. 
„ei Die muftalifgen Aufführungen vom 9. biß 16. Juli waren: 
IE Hoguet’d Balet „adin“, Muf d. ei (Get. Röbifh — Bein 


1. 3 Mal. (CA 
%, Goncert im Renperhof: Marie aus Du ie ern‘ m Gonranl, Dunrtür 
aud Hajen’d u. Beeihonen’d 


die pen Toge Pompetö u, gu Der firgende Yollinder, & 
Mr N anche Fr Gil Aber Ahnen Sub ‚Robert Der Ze immer, Oelänge aub: 


ggenge Sande, str Planer“ ©. Kuguk Schäfer, Winglop für 4 fm. Wänmergefung von 
eu. m 
"SlafenigSoncertera MD. Liebig in Sommers und Hennig’ Lotale. 
Dipssie GommergerteneGonesete be Am, Dosım, Br,Büih. Ehaler x. 
= Bei den firäliden Behörden iR ber inte 
evangelifen Kieden in Zufunft niät mehr zu geh 


0 Bien I seiärtg mit Bebanatn „ 
a ER al. dur die Era rungen ähen Da Ti es 
utunft Sieie 


fitde Penking if. 
SO Doentingein Hit. Korder Ro mantı ni Raimenergenken Cimmumfang, 
ie" ngeafen, ab Dar Dr ut Br Der Hapenager (Cerfur dir 
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Mat. 1. gerentunae) 

ac. Di oPpenfgub ir dam 18. Kr um 1 Eau, ne Sur ne Brenn 
elbe, gefölofen. Der Bedefrraum da t Shaufpietsugs wire In 88 Parmupläpe umger 
Bande, fo ft Die Buff bei vn Chaufpieen wen, en 





















jr. O«Jat, d. Hülfen befindet fid auf einer Erhelungsreife zum Befuch feiner Kamilie 
in Braten un nit dann mac Bart, 

* Sue Blätter preden don Üncbietungen ap Bel. Eietjens, filme der Sntenbang. 
Be, Zt if Te bir unterkäht mern, Le Sie find Kor Ihn, Ike muft. Gicung 
ift tictig, alein uncidtig IR Die Behauptung, daß ibe bafielbe geboten fei, wie an Job. &ogner, 

= Die Reue Berliner Cieberafel bereite eine Partie mad dem Tegeler Ger bon, zu der aude 
nabındtoeie Damen fi beihelligen werden. Die zu Diefer Partic außgemählten und einfubirten 
Duaetete fnp von Menreilohn, Schäfer, Reiffger, Schumann, Dom x, 

= Der old Sehrer unfered Bormes hefannte Or. Hüpfel hat zum Ecüler einen Tenor 
fen, ven Gimme, große Seffunen für de muftteemalie Kun gen. 

Peestau. Die jährige JubiläumeWeler ded Beeind ber Ahleffhen Muftfefe findet 
in ven Zagen vom 31, Juli 6 3. Muguft, unter ter Diretion der I,®. Helle, Nofewins 
uno Giegert Nat; ein großartiges SUN irn nem Gaupbchannbet tr Beer in; der 
rühmticht befannte Comp, Düge Wirt hat eigenbs für die Beier eine Beftoubertüre gerieben, 

Düfewert. Hr. 3. Zaulc, bißher Dir. deB allgem. Muffvereind, hat bad Amt eines fäbt, 
Mupt Dir, weiäed einft Dendeisfehn inne Kate, erhalten. MD. Julius Stern In Berlin 
hatte erflärt, feine Stellung nict aufgeben zu wollen. 

Sanktuct, 0. HM. In der heatersfngelegenheit toucde eine merfwürbige Propofltion gemadt. 
Die Stabt übernehme daB Theater für eigene Rechnung, überirage bie fpecille Situng einem tedhnis 
fen Diteor, die Oberleitung einem Xomite von 3 Perfonen. Leptered ıf allein Die maafger 

benbe Saft) für alle Theater-Angelegenheiten, bem techmifen Diretor fleht nur bad Redit Zu, 
Kersten Au machen, es mu jedoc Kaution fielen und trägt die jeaelle Weranttonrtlichteit, — 

eich im der sten Vorflellung ded Iuterimd fang Hr. I ed er ven Ottotar, in feiner Heinen 
ati rüßmlit weten, mit ven Dann Un |dUR m» © &mint, dan Om Dettmen 

emda ıc. die vom Drdefer und Chor präci® und fäoungvell unterftüht, eine ber lobende 
mertheften Borfellungen zu Stande braden. Hr. Men er gab in ber „Sahtiandierin ben 
Grafen, im „Lan den Welfram u. im „Barbier &. Gebile" den Bigaro. Seine Ctimme, 
@Baßbariton) if befondere im der Mittelage marfig und fener; fie bedarf in ben tiefen und ben 
oberen Regiftern, Die nicht gefdmelbig und art genug aufgeben, Ucbung und Beleitigung ber 
(glimmen Angeößnunge, Seen au In Der Bronumatin, Dad Epiel ap Berhäntaiß, 

anbheit und Daß Eiteben, dem Gharalter veiltommen gereät au werden, Bufer Roger 
und Zichaticed haben bißher in ben Opernborftelungen be Interims Bel. Müller aud 
Mainz und El. Agned Büri gaflit. Roger’ 8 Georg Broien und ra Diavolo find eis 
Merftüde, die dad jebeßmal überfülte Haub zuc Bersunderung und zum ürmifdften Beifell Bine 
difien. igatfched’9 Tannhäufer iR befannt. Bel. Büri hat sl8 Amine (Ractmanblerin), Rofine 
Sarbier v. Cevilla) u. Yabella (Robert der Teufei) ihren Ruf geredtetigt; Ihre Stimme it nlät 
groß u. martig, aber von feltenem Umfange u. vortreflicher Aubbilbung; ikre Bravour if fo Leit, 
gewandt und fiher, taß fe Gtaunen erregt; aber ber Gefang ft nicht überall aejämaduoll und 
enttehtt dad Cpiel in Zielem der Wärme und Innerliheit. rl. Büri fheint bon ber Batur 
vorgugötgeife auf Das fomifäe Wach bermielen, ihre Rofine mar nie bee Seiftung. In Bel, Müller 
hat da8 Interim eine (däfenöwertbr, jugenklihe Kraft gewonnen. Berfönliätei, Tiide, Ihre, 
in der Mbbilbung bereii® slemlic poraefktiltene Ctimutmiltl, geiwonbte® un Ikenbigeh Epielz 
Diefe Worüge eignen fie fowobl Mur Goubzeite, wie zur eigentlichen tramatiiden Gängerin und 
Miherten ihrer Serline in „Bra Diabolo“ und ihrer Benuß im „Tannbäufer” einen günfligen Gxfolg. 

Satz. Sr. Schoit’hat ald Bertcam in Meperbeer'® „Robert“, und ald Garbinal in 
Haleoy’ in” u. f. m. mit auferorbentlicem Beifall gftict. 

Dr. Boilbeim'o Orofdüre: „Bühne, Etost und Kirche gibt Auficluß über 
die Anfihten und Tendenzen, bon weiten er ald Seiter unfered Gtabt,Theaterd ausgegangen 
wäre, hätte mon ifm bie Direhion anberiraut. @iefe 14 Abhanblungen find: Ucher ben Beruf 
der Bühne. Die Bühne der alten Möller. Die Bühne de &riflihen Curopa Die Bühne der 
meueten Seit, Das höhere Dranız, uffpiel, Pofle, Oper. Die Roterten. Die Thraterkitit, Die 
Bühnenvorftänbe. Die Ghaufpieler, Kirche und Bühne. Ctoot und Bühne. Die Zuftände der 
Haupttühnen Deuffhlande. Workhläge zur Reformation” ber Bühnenmefen. Ded Lerjafierd Ber 
werbung um bie Dirftlon ded Hamburger Gtabt: Theater 

Unferer füchtigen Direftorin Dad. Echufelte, deren ehemalige Reftungen a1d „Emma, 
in Deperbeer’S „Rreusfahrern" in Wien noch ept unbergefen And, berbanten mir tie Auffühe 
Tung von Nenerbeer’B grofartigem „Robert der Xeufel“ in ber eigentlichen, dom Gemp. done 
a Geftlt und frei von alen”Werballhornifrungen, beren fi) bie Öftrreiiläen Bühnen 
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lange [önlbig machten. ®ad herrliäe Wert ging unter einem immenfen Cnthufiatmud über bie 
lübyne und murbe bereit 8 Mal wiederholt. 

Sifeben. (Brief eined Reifenben.) Ic babe mit unbebentenben Mudnahmen im Portugal wenige 
gefeben, man zieht or, fi mit altem Borgellan, fceuflicen &inefhen @öhen, plumı 

ofen u. Dol, zu umgeben. Dapeaen fehlt cin Piano faft mie, und id farın bie Rerehrer Berdi 
erfihern, daß ih mid) Doc ben Melodien deB „:Zravalore” juieilen niät zu men wufte. In 
em portügiefiihen Gefelihaften bereit die ungebeuerle Langeweile. Die Ihnen Theater ber 
Sefideng Hatten wenig Anslhenbe® für mid; bie italenifhe Oper von Gan Garlod begeift bie 










































ge Iubelfeier ber Protimpal;@iebertael, melde die Siebertefein aus 
Berlin, Rdthen, Delfau, Halle a. ©, Magdeburg un Jerbftam 
%. und 3. d. IR. verfammelte, ivar ein @lanjpunft der für alle Zheilnehmer ven Gindrud eineh 
ßen in fer Beyhung giungenen Bed yuitzifen hat 

Parts. "In ver grofen Öper Dam 10. Aug, mit Noger und Bel. Erudelli, bie brer 
tige Oner „Santa Ghlara”’de) Gerjogd den Saafen. Gotha In Serne gehn 

'° Der berühmte Wielinsirtuofe De Beriot haft Durd bie Aunf ber Merjte ber ber tor 
talen, Crblintung gejhüht, ju werten. 

® Roger und tie Wiboni erbteten am 5. im „Prophet” reihen Beifal. Dat Puktie 
um mar ige, mi nie, Rage su dat Ze gib, mar nähen fünf Minuten Jin 
Stimme nicht mädtig und vergeh Xhränen. Mm 6, trat eine II. Safon in Halog’s „Zübin" 
auf, &ıe iR'89 3. alt, von bebeutentem, oil verpregensem Zalnt, u, wird Dide. Geubeili 
fen, bie eine nen Banauier heiraten wi, Den erbekn Eioile du Nord, neu mit 

5, Ugalpe (Baerinay et, wi ft 3a möcht im febübefüen auf gegen, 

Parroburg. S. D. der Maier bat ben rükmlihft befannten Componiften General Alexis 
Zoff 28. Mal.d. 9. beauftragt, ein Muff.Confervatorium gu organiften, Bad alle Sekt: 
fücer (@fang, dad Spiel auf Streid« und Olafeinteumenten, Piano, Gompoftion, Miitaiemuft) 
umfeflen und vom Januar f. 9. an, aid Naltomalinfitut ins Geben testen fol. Dice 
Halferl. Nebranflllt Degest Bornehmlih, mit audgebibeten, gut gefäulten Zöglingen aud ihrer 
Witte die verfdiebenen muft. Stellen in roninfituten, Berunter hauptfäclih bie Xheater, zu 
befegen. Die Lebrfäcer find rei bfek, ı. 8. für Lad’ ded Pianofpield Prof, Promberger ic. 

Prog. Hr. Steger gaflitte in Juni mit feltenen Gefolge. MS befte Reiftung fee n& 
fein „Defanielo” heraus. Wagner ”® „Lobengein” wird nad dem „Roroftern“ einftubit. 

Üonırede. Rad dem feltenen Olide, "welded Meherbeer'8 neiere Opem „Roberio il 
diavolo" un il Drofeta“ grenmärtg in ganz Seen Anden, I man beat, au ie len 
Dpern bed Deere” weiße pen italien Öefamad fa mac} näher üegen, eier anufubire. 
Der Unfang if Berii® gemadt, Drei Darfllungen dd „Crociato“ und 3 übervolle Qäufer 
haben hier den Grfolg Liefer glüdlihen Eperulatien bewicen. Baft alle Rrm., vor Alem. aber 
dad berühmte Zergeit, in Ducit und Rie große Arie ber Palmibe ind mit enthufafifäen Beifal 
ausgegeihnet worden. 3 

Stetin. eu war die tomantifärlemifge Dper „Dad Wirthskaus am Anffhäufer‘, von 
Bouillon und Hoffmann, von dem jahleei} verlammelten Publitum givar jehe nadfiätig 
aufgenommen, ohne aber in Teri oter Gempoftion Aufergemöhnlice® zu bieten, 

Straßburg. Unferer hunflicbenden Ginmehnerfdaft, it jet Durch Dad deutfche Theater mandher 
merfennendwerthie Genuß geboten. ‚u ben berborragenbften Rräften gehört bie batifde Seffängerin 
rau Homi, tie durd reihe mit. Befähigung, PremaliheS Talent und gediegene® Epic, ans 
pruööbollen Yorberungen Gendge left. Dir. #5 der beabfihtigt feine Zruppe, erfläclt Kurd 

längente Opernfräfte, nach Pari® zu führen und in ber ital, Oper u fpielen, 
Set, In Berndt der @eltautftlung fennte niät gensh waren, 

. Wenn unfere Univerftät auf jene Genie un Bilpungsauelen verziäten muß, 
melde in ten erfen ber iltenten Kunfı und in ber Eihaubühne fi öffnen, fo mird fie 
Dafür wenigften® auf einem Gebiet bed Ediönen, dem der Mufit, entihärigt. Cie vewvantt dad 
‚dor Allem ber unberbroffenen Zhätigeit, venı feinen inne, der liebevellen Aufopferung unferes 
Silcer. Gin Umftant, der bieje Aufopferung nict wenig erfäiert, aber reichlich belshnt und 
üb ein muft. Material entgegenktngt, Keen Auelihtet Rund fine, nad jo velndeie Uebung 
deS Vertrag, wie fie in den Kunfioerbältniffen größerer Etäbte flä ausbildet, erfpt werben fan, 
iR die ete Crinnerung der füutirenben Generation. Da tärt wun feine audgelüngene Gimme, 
feine ere Routine, fonbern jebereit im Zone dad volle Metal, im Autbruf den Befüklöidiwung 
der frfhen Sugenöfraft. Die Gongerte, die Worträge ber Srbertofel kefommen bakurä jenen 
rührenben, Berigen Gbarafter, der jchon jo Menden in ff empfuntener Crinnerung dab Bild 
feiner eigenen Jugend wieder hervorgerufen hat. Neurrtings hat fih Dr. Gilcher mit feinem 
jügenbliden Gängereor auf ein neued Gebiel gemapt; er hat «® unternommmen, Mend eld« 
06n’6 Gomp. zur „Antigone” und „O eDipu0" untertigt van: beflamatsrlihen Cortrag 
Bed deren 8. Örumert auffuführen. Der Künfier vereinigte tie Schärfe ded Cinyenen, Die 
Energie ber unterikeibenben Charaftergebung mit ieealer Winde, mit jener Oröfe, welde vor Mlem 
Der monumentale Stil der Anfie forert: belonber® aber erfreuten ii und on ber gejunten, männ» 
iS fäönen Haltung, in welter aud ber Mitte Der Gebrocenen, Verfinmten, Ceidenben, ber etle 
Xhefeus hervorivat. Kein Wifflang, fein Pebler Mieten Die Präcifion der Durchführung. 

Wien. Dad Operutbeater gab ad Schluß der Itlienilgen Etagionen nur Repnifen. „Otello“ 
gehörte nit zu den gelungenen; obgleih ih Bettimi mit ber Zitelrele Mühe gab, fo Tonnte er 






































geeignetere 






























20 dem Bublfum, telded die dramatikhen Gefongstinfler Doniytti und Milb gehfre, nit 
genügen. Daß Tuny-Diverifement: „Giatte und Seine“ if miat aß eine Ernie von verjdieder 
den mebe ober minder Degeweenen Önfenble und Elo-Tänzen. Bıl. &rLora tanıt uch nl» 
ih. Im Garlteater tanjte Wis Tbompfon mach Roderkung Ired Creluß von 18 Borfel 
lungen‘ mod weiter, Me enimidel ine veienben Charatertänge Der Jokey-Danse hat an D 
ictket ven Highland Fling fat übefüget Die talcnifäe Eaifon (lc alängend mit „ Den Juan 

= Die Bidereröffnung rer Beutiäen Eailon fand am 3. d. mil Med erbeer'd Due 
motten” fatt. Sr. Mader (Haoul) fang mit einem Skip unp eier Belebung, weite das’Pulli 
Hu Degeferen. Sreflih war Se. Dragler (Mare); Bidıl. Tietjend (Ralentle) murte 
innere Birne und Geeligung set Oclange® vermit, Ms „acgertte” beit Br Do 1 
mann oud Brünn mit ginfigen Erfelae: eine nic forte aker angenehme Etimme von fridem 
ange, mit fiherer Intonatien, Bübfce Bühnengefllt. Or. WImetti, neu engagrt gene 
al8 Severd nidt. GB felgte Fuber' D „Chumme von Partic" und Roffint?s „Ailheln 
TR" mit Bel. Weiher ld Haie 














(Gingefontt.) Beitrag zur Oeitichte Des Moart-Bereins. 

In der Befhihte dd MopartsBereind mird ed cine aufalende Erffeinung 
Bleiben, baß bie Revaftion einer Zetfrift für uf fi geiveigert hat, ben befannten Eattler fen 
Aufruf an Deutflands fimmtlice Zonfünfler u. fm. in ihre Spalten aufzunehmen. 

An und für R) und wenn man c9 namentlich nur cud ber Befihtfpunfte ber möglich tei« 
ten Berbreitung ded Inftuted auffafen kürfte, tehtte tiefem Mandver fer Geiicht beigulegen 
fein, befonber® da die übrigen Organe ben beakfihtigten Sived velfemmen erreichen lafjen. Alcın 
der Grund ter Weigerung füeint tiefer zu gen und fon Ded eventuelen Präju: 
Dige® halber verbient Died volle Beachtung. 

Die in Ai abgeileffene Tratfache nad; allen Seiten bin zu würbigen, it ber Bortourf des 
gegenzoärigen Mufahes, und daß ih Pay lgltimict tin, barüber fan nad dem in ber Mnmerkung 
Miitgetbilten fein Berenfen ohmalten.‘) Denn fol ich meine Miften erfüllen, fell id) in Gotta 
mit vuhigem Gemiffen vor Die Werfammlung treten, Dann muß id dod) vor Allem daß Befenntniß 
ablegen fönnen ; „Öler habt Zt dab Kintlein, Dad id) bibfer forglih gepflegt und vor jedem Uns 
fall bewahrt habe.“ Qben beSbalb it ed zeht eigentich meine Cache, jede Until, die dem nad im 
Reime rußenden Bereine wiberfährt, fräftig abzunsehren, und ic haffe zu Gott, vaß ich eben fo 
wie eine Mutter die fütsere Geburt, die trüten Etunten ted Rampfes glütlih überfichen und mit 
einem Icbenöfähigen Rinde vor tie Berfamlung zu treten im Etante fein werte, 

uf ale Hide fonnte der Font umfiätige und gelehrte Redakteur ber in 
Rece ftehenden Zeitfhrift dem Mloyart Vereine feinen beffern Dienfi alt die ger 
eignete Oppofition erweien. Denn if au bereit8 in veridietenen Theilen Deutichlanes, 
namentlich am Rhein und Sühveutfhland Las Interefe am Wereine erregt, theilmeife fogar Der 
geifterung Laffr zu Tage geireten, fo wi tod gerate ter Jept bevorfiehente geiflige 








*) Bei der Dfährigen Jubefeer ter Bereinial:Lieber-Lafel zu Magteburg am 9. Junt fora@ der Reset: 

ter zu Wernigerope, Disehor ver „Mernieroter tieterifel“ am Calufle sa Mahle: 

im’ Mont Kite, 

riammlung zu 
weffen Tenvenz fein folte, auftrebente, 
Firaerm un bülfeberürfilge Künfier mie teren Bamliien zu unterfäen. @&o zeitgemäß auch tiefe Tr erh“ 
men mußte, fo waren voc die folgeaven Jabre mi dazu geigue, für fie Beten zu gesinnen, In Deranlafung 
dea im mächfen Jahre benorfchenten MogartıJubltäumd Sat ner Mufeiretor Zattier zu Mlantenburg fürg- 
A Viefe Iree von meucm angeregt uns cr bat tie Öenuathı Saame nidt auf unfeuce, 
Seren Borengefalen. &.1.9. ver als Gemp. rühmtlA be I ten Aal, 
Daß ter profetete Mein Isbenubätlg mer, vas Besterterat zu übernehmen gnätigR zufagen Taf. Rambafte 
Deutihe Gemponiten haben ihre Bubelligung veefpeeten und verfhlesene Sivertafein AA Seret erläet, 
gam Deflen sch Mopart-Dereins Gonerte zu seranfalten. Mieft nun in viefem Geife {er in fnem Kucfe, 
Bann Acht ver Mezarı-Peren mit mebe in Arage. Mir Mufenfühne fm set ten Mamen ses unferölihen 
Mosart f@udig uns Haben dazu umfomehe Veranlafung, als der Sochgenuß, ven mir vom Meer zer Tine 
Danten, mit der etferechenten Mäbemaltung In feinem Verbältnife Acht. Am Altare ver Runf miee tie 
Degeiierung für les cnle Unternehmen gesif mirgenss fehlen un um diefem Cefäbte heute Mustrud 
geben, darf Ih Sie, gehrte Breunze, weht Bitten, {m ten Tea einzufmmen: Der Mepart-Werein möge a 
Denfmal Berern Sunffnnes erblüben uns mie Diezart als Stern erfer Geöfe am Deutfcen Hochonte gie 
jen! Der Moyart Deren Ihe de" 




























































Kampf wefentlic bayu beitragen, bie Xheilnaheme um ein Bedeutendes “u feigern. Um fa use 
Diger umb mutbiger werfe ih daher Ihnen, Gere Rebafteur, den Behbehandfihuß; mit der Erivarı 
tung fin, daß ©le ihn aufnehmen und mit mie zu Ehren Mogart'® cine Sanje Inden 
werden. Wie beim Duell find Sonne und Mind zmifden uns gleich gelbelt; gleiche Maffen 
eben uns zu Gebote; lafen Cie und Ihre Schärfe proßiren! Es iR nicht Das erfte Mal, daß ic, 
wenn au) auf anderen Gebieten, einen Iterarfßen Strauß antnäpfe; die Krtit A mein elgente 
es Clement und mein Mahtfprud „nur Kampf zum ht“ if mein Panier, bad id} überall 
entfalt, 100 id) in die Cage fommr, einen Kampf zu beginnen. orläufg innen Cie Sid wer 
nigften® Darüber berubigen, bafı Ele feine Beranlaflung haben foßen, Rd) meiner zu fäämen, daß 
Sie vielmehe einen ebembürtigen Gegner finden werben! Do) zur Eadhe: 

®o, wie bier, mur die einfache Thatfahe der Rihtaufnahme des Kufr 
zufß qu. vorliegt, wo gewiffernußen nur din paffiner Widerfliand gegen den 
Bereim zu Tage fett, da iR «8 eine fhioieige Mufgabs, dad Gemtrum zu finden, auf wel: 
ed der Angriff gerichtet werben muß. Bieleiht it «® mir dennad; möglich, und an mic folk 
&8 wenigfien® mt liegen, ton ed nicht jo gelingt, mie id d beftimmt flirten Thate 
jagen gegenüber wofl winfen mödte. 

Ber mic Üegt ein unbefannted Terrain, auf dem nur Kin und wieter Bermutbungen 
aufteugen, vie indeß mit einander combinirt Ziht und Ecatten über dad flerile Land fpielen 
Hafen, Rus dad eine Baftum it über allem Zweifel echaben, daß bie Aufnahme ded befannten 
Aufrufe von ber Rebaftion entjieben bertseigert worden. 

Daf diefe Weigerung in rein perfönicen Werhättiflen be Revafteurd zu dem Hrn, Gattler 
Äbre Duelle finde, if} nad ben eingegangenen Grkunbigungen, nicht anzunehmen. Beibe Gerren 
Reben zu einander in den Freund jcaftliäfen Beziehungen und weiefetige Des 
Fuge find mehrfach audgetaufcht. Muferem ift Hr. Sattler jeit ;ehm Jahren, und au nad jekt, 
ein treuer und redlider Mitarbeiter der Seitjhrift, welde fürg 
lit feinen im Interefje der Kunft entworfenen Aufruf ohne wei 
deres vom der Hand geniefen Bat. Nothmwendig muß daber ein anderes Motiv zum 
Orunde liegen, und fügt mit Wled, jo läßt fi dafldbe in folgender Betrachtung 
fsieen 

Sehr nahe liegt nämlid) ter Gebante, Daf bie Retattion von ber Worautiehung ausgeht, ald 
felte durch den projefticten Verein Bahn gebrogen werben, dad alte 
Rtaffifge auf Koften der fogenannten neuen Ridtung audzuben 
ten. Aominifulisend titt der Mmfand hinzu, taf Die in Rede febende Zeiffärift wefentlid ber 
neuen Richtung huldigt un folgemeife ihr Interdfie, Mleb, waß nur entfernt Bejer 
Zentenz zuniber zu lafen fheint, zu unterkrücen, ziemlich Mar am Tage Kegt. len zur Zeit 
ft mach der im Sattlerfen Programme audgebrüdten Zendenz, aufftcbende Talente zu färtern 
und melbleibenbe Aünfler, wie deren Bamillen zu unteitäten, eine felde Befürhtung ni dt ger 
redtfertigt. Mut dem Namen „Mogartderein" wird bie Rekaftion heffetlih feinen 
Anlah zu einer foliien Burcht bernehmen. Wäre die projeftite Stiftung bereitd bei ber Zonı 
Hinfler-Berjommlung in Qeipzig i’® eben geieten, kann würde fie ten Runen „Nendelsjohn’- 
Stiftung” getragen haben, wie unfer Sattler in Ar. 8. ber neuen Zeitihrift für Tuff de A, 
1647 vorgeiälag Ruz der zufällige Umdand, def im Beginn Led näcften Jahres 
dab Jubiläum Mogart’S gefeiert wire, hat vie glüdliche Idee eingegeben, bie Etife 
tung „Mozart Berein zu taufen. Und am Ente it wohl Niemand mürbiger ald Mozart, 
einer folgen Stiftung den Namen zu geben. Cein Benie brad) fi zu einer Zeit Bahn, wo 
die muflifgen Clemente faft nur mod in dem Gtablum der Gntmidelung begifien ivaren. 
Gleicwohl iR fein „_Don Juan“ unübertreflih und füon durch ihn würbe fi) IR ogart einm 
unferbiicen Ramen errungen Haben, Merm mım feine Meloeien, fo lange nie Melt tefch, enig 
jung zu Beiben geeignet und tie ernfien Partien &eb „Den Juan“ beflimmt find, dad enbihe 
Weltgeriöt zum Bewuftfein zu bringen, banın fühlt ohl Jeder daS Bebünfnif, dem grofen Miefre 
ein würbiged Opfer zu bringen. Im diefem Geift iR Der Gattlerfche Mufraf ergangen; daß 
Gefühl ded Bevantend gegen Mogart hat ale andern Rüdfiäten In ben Sintergrund teten Tafen. 
Darum iR denn au" die Tendenz DeB Bereind ganz allgemein akgefaßt; alle Rünfler 















































werden zur Zheilnahme aufgefordert, und bie Rofhtuenbigfeit der Unterflükung allein [el bas 
item bilben, um an ben Mohlthaten bed Wereind Xheil neheten zu Können. le ohne Kuße 
nahme follen fi daher in eimem Lager und unter einer Bahne fammeln, um ein Denfmal 
auerriäten, ba0 Zeugniß ablegen fol, daf Me die Verdienfe ded unflerbliden 
Mogart anerfennen und bereit And Died Dur) die hat zu beieifen. 

Im Orunde genommen berubet auf bie Annahme einer alten und 
neuen Rigtungin der Mufit mehr in der Fiktion ald m ber Wirlligfelt. 
GSigerlih tragen bie Iebenden wie die todten Meier der Tbne an 
diefem Unterfäiebe und ven daran fih Enüpfenden Anfeindungen keine 
S&ufd. Denn fe wien e am beflen zu würdigen, Daß fie nur dem Gäöpfer alled Guten 
{6 @enie zu danfen und feine Urfaie haben, einem gleien @eni, dab burä bie fhöpferfche Kraft 
eine andere Aärbung erhalten hat, feindlih gegenüber zu treten. Ohne angeborene Xalent wird 
da fo leicht Niemand ein Heros In ber Gompofltion, felbft wenn er die Harmonielehte und ben 
Gontrapunft aud dem undamente verfiht. Hummel feht in biefer Bepiehung faft einig in 
der Gedichte der Xontunft ald felder ba, ber nicht fotaol hurc) Genie, alB durd) Gtublum und 
efemen Blei eine Berühmtheit erlangt bat; alle anbern haben mehr ober weniger ihre göttlichen 
Melodien von Oben erhalten. Wad wir md aber weder geben noch nehmen füns 
men, dab fan dog unnöglid zu einer feindfeligen Gtimmung gegen einam 
der, am wenlgflen aber zu einer Pofition in awei feinblige Qager führen! 

Meinem intioibuellen Gefühle nadı — Lad id indeh Riemandem ald objetive Wahr, 
Heit aufbringen wi — waltet bier Daffelbe Werbältniß ch, tab Teffing fo (kön und 
tulebig im feinem „Rattan“ vorgeführt hat. Ich fehe im Gifte unfen eben Mogart und 
höre mie er Seffng’8 Worte und an'a Ger) legt: „Mohlan! e8 eifre Jeder feiner unbeflochenen; 
in Vorurteilen freien Liebe nach! CB firebe von Euch Jeder um bie Weite, bie Kraft de Gteind 
in feinem Sing an Zag zu legen! Romme Defer Kraft mit Canftanuth, mit bezliger Berträglig« 
fit, mit Bohlthun, mit innigfter Grgebenheit in Gott zu Hülfe!“ 

Möge e8 mn dem Grm. Bebatteur der fraglicien Muftsgeitung gefallen, meine Probotation 
Bafb ongumehmen, bamit ber Mozart»erein nad) vor ber General-Werfammlung bed Romit6® und 
ber Zonfünfiee Die Beuertaufe erhalte.“ 

In diefer Berfammlung werben bie nadflefenden Statuten zur Debatte fommen; fie 
mäßer zu begeimden und namentüich ihre Motibe zu fuppebitiren, teird dann meine Aufgabe fein. 
Jdenfall ober dient e8 zur wefentlihen Börderung der guten Gadıe, ivenn biefe 
Statuten, welie eben nur in den Grundzüge ongebeutet orben und bie auf Geltung feinen 
Ainfpruc) machen, bielmehe nur eine vorläufige Bafl® abgeben follen, in der nädıften Zeit 
don verfdiebenen Seiten einer Kritif unterworfen merken. 

(@tuh fetat) 























Bei M. Schloss in Cöln erschioneı 
Brinnerung an das Musikfest In Dässeldorf. Mit Portraits von Hiller, David, v. 
Königslöw, Th. Pixis, v. Wasielewsky, Grützmacher eic. 10 Nr. 
Irtanreng e2 das Bnskhe in nchen. Mi Portals von Lindpaininor, Vieux- 
temps, Pischockla.......... 710 Nr. 
Die Gebröder Mäler In Braunschweig, un. 10 Der. 









nach den, berühmtesten Originalen von Haussmann, Hudson, Ihrwach, Duplessis, 
Chimon, Vogel, Krüger, Ary Schefler ei gez. u. li. in gr. Fol.: 

Bach, Händel, Haydn, Gluck, Mozart, Bocthoven. Spontini, C. M. v. Weber, Che- 
rubini, "Mendelssohn, Meyerbeer, Rossini, Auber. Ferner: Lvofl, Liszt, Honselt, Hel- 
ler, Chopin, Litolß, Döhler, Kullak, Servais, L6onard, Rücken, Gumbert. 

A Paseimit der Harsch er. Fo 3 30 Ser, auf ehinen Pop 1 Thr. Die 
Serie von 4 Portraits net. 1 Thlr.'20 Sgr. 

Portrait von Johanna Wagner gez. von L’Allemand, gr. Fol. a 2 Thlr. 

Kunstverlag der Sehleninger'sehen Buch- und Musik- 
lang in Berlin. 

















Unter Verantworlichkeit der Schlosinger’schen Buch- und Musikbandlung (I. Schlesinger), 28. LI nden. 





Taolpmeudrok wa L Kolbe, Iapupmr. 86 





Bemerkenswerthe Neuigkeiten der Musik - Literatur, 


Atlegrl. Incipit Jamentatio. De Iamentatione per 4 voces. & No. Partitur und Stimm. Berlin. 15 Sgr. 

Aier. Capricciosn, Op, 3, 2 Eiudes de Salon. Op. 40, La Berccuse p. Piano, Op. 46. Berl, A 3ägr. 

Andrt. Der Clavierbau in seiner Geschichte, techn, und musik. Bedeulung. Offenbach. % Thlr. 

Batla. 6 Lieder v. Schubert £. Veelle mit Plano, Wien. 2 Thlr. 
uverture de Benvenuto Cellini p. [Orch. Berlin. 4 Thlr. 














ten. Op. 38, & Thlr, Die Tonleitern ete. £. 2 Yiol. Op. 39. Wien.2Th, 
st. Op. &1., Was ist das für ein durstig Jahr, fü . Op. 
Öp. al. Berlin. 3 18 Ser. en 





Trinklied für Bass mit Piano. 





reille. Les Echos du Danube p. Plano. Op. 28, Berlin. % Thlr. 
oldbeck, Souvenir de Fayerolles, Caprice sur Etoile du Nord, Galop de Jeanne p. Piano. Op. 11. 
14.. 15. Berlin. d 20 Sgr. > 





Sumbert. 5 Lieder. Op. 64, dito Op. 7%. f. Sopran od. Teı 
Händel. Josua, Oratorium, vollst. Clavierauszug. mit engli 
Ealevy. La Juivo mit franz. u. 





to f. Alt. Breslau A % u. Leipzig 1 Thir. 
isch, u. deulsch. Text. Bolin, 2% Half. 
jeutsch. Text > Die Jüdin, neuer voll, Clavierauszug. Berlin 12 Thir. 
in. 5 berühmieste Somposit 1 junge Pianisten zu 4 Händen, bearb. v. Jul. Weiss. Berl. a 19 Ser 
Bell, Step, Inpromptu p. Rio. Op. S4 Berlin 173 Ser, 
Henselt, Ad. Ballade ded. ala Cesarewna p. Piano. Op. 37. 25 Sgr. Nocturne p.Piano. Op.38. Berl, 155; 
Kessler. Rondo erazioso p. Piano, Ständchen £. 4 Männerst, Wirihin Töchterlein, Sst. Lemberg. a = 
Köttlitz, Herbstlaub, 6 Lieder £. ı Mittelst. mit Piano. Op. 2. Königsberg. %'Thir. 
Kulak. In Flur und Wald, 7 Clavierstück. Op. 6. et 1 Berlin. 20 Ser. 

r. 
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Lachner. Sinfonie. C-moll, Parlitur u. Orch.Stimm, Mainz, 
Läfibure-Wely. 1.tleure de la priöre, Noclurne p. Piano. Leipzig, 10 Sgr. 
Lionerd. 3e Concerio p. Violon avec Orch. Op. 16, Mainz. 31% Thlr. 





Heschetlsky. Perpeluutu mobile. Op. 20, Polks de Salon Bour Piano. Op. 21. Berlin. 4 13 Sgr. 
eihalalar. 6 ei Ir Al’mit Piano. (dito mit kleinen Orch.) Op: 16%. Berlin®T 















Lindpaintasr. 6 geistliche Lieder ch.) 'Op. 16%. Derlined Thlr. 
Lissl- Annees de p£ltrinage, Suite de Compos. p. Piano. Op. &1. Mainz. 4’ Thlr. 
Louis, Grand Duo Tsur Tloile du Nord do Meverbeer, p. V 





p. Violon av. Piano. Op. 249, Berlin: 25 Sgr. 
Tühres. Qualuor p. Plano, Viol, Alto et Veelle. Op. #6. Partitur u. Sm Leipzig 3% Thir  —” 
Lroß, Alex. Stabal mater. Partitur 344 Thlr. Vollst, Clavierauszug. Wien. 2%, Thlr. 
Häcktig, Salonstück. Op. 2, La belle Gracieusc. Op. 3, 4Characierstücke Op, € 
Harkulf 12 Prüludien T. die Orgel beim Gottesdienst. Op. 55. Erfurt, 44 Thlr. 
Märtens. Thüringsches Volkslied. Op. 3. 3 Lieder f. 1 Singst. Op. 18. breslau. & 12% u. 17% 
Hager, 12 Rosenblüthen, elegante Salonstücke 1. Piano. Op. 308. Leipzig. & 13 Spr. 
Meler, 100 ausgewählte Yolkelieder alter und neuer Zeit. Schaffhausen. % Thir 
Mendelssohn, 6 Lieder ohne Worte 1. Veelle od. Viola mil Piano arr. v. Heisch. Bonn, 11; Til 
Meyerbeer. Der Nordstern — L’Etoile du Nord, Partitur. dito [. Violinquatuor arr. v. Conradi. Berl. 54 Thlr. 
'Noiturno: Age and Youth — Grand mere p. Soprano et Contrrallo av Piano. 1714 Spr. 
ige. 8 Nie Viola c Plane, Op 4% Ofenbach € Tr, 
Mozart. 18 berühmt Composit 1. junge Pianisten mil Fingersatz bearb. v.1. Weiss. No.7—12. Berl. 108er. 
Al ser des K. Domehorsi Berlin, nach handschrfichen uni drckten Werken der k, Mu: 
thek in Berlin. 








1. Piano. Bresl. ü 































Sanfte Jadıgına. ME 28, 








Berliner Mufil- Zeitung 
Che, 


heraußgegeben. 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 22. Juli 1655. 





Wöcentli erfeint eine Rummer. Prinumerationdprei® jähel. 2 Zhir., Hläktl. 20 Egr. 
Befllungen nehmen tie Sehlenimger'sche VerIngshandIumg, 34. unter den 
Ainden, ale Boftanftalten, ale Bus und Muffpanklungen und Huslonded an. 


Sendungen an bie Rebaftion werben Durch Die Berlophenblung over frei per Poft erben. 














Die Eomponiften Nuflande. 
Bon Antoine Rubinfein.‘) 


In Hinblit auf das febhafte Intereffe, meldhes fi) feit ungefäge einem Jahr- 
gehend im Meilen Guropas, zumal aber in Deutfepland für rufffcie Literatur und 
Wocfle, vele nicht minder für rufflfche Muflt Funbgiebt, von welchem eben fo zu wünfdsen 
als zu hoffen iR, dafı c& von den Ginflüffen der augenblidlich ungünfigen yelltifcgen 
Verhältniffe nicht berüßrt, in feiner weiteren Entfaltung nicht gehemmt werbe, Dürfte 
die Anicht de& Verfaflers: den Gntwidlungögang der mufffalifcen Kunft in Ruß« 
Tand, insbefondere mit Müdficht auf daß in produftiver Peziehung 5i8 zur neueften 
Belt in biefer Kunft Geleiflete, in Kürze darzuflellen, vielleicht um fo mehr ald fein 
völig undanfbare® Beginnen ericheinen, ald einedtheils über biefen Gegenflanb nicht 
Vieles bekannt jein bürfte, anderfeits aber nicht in Mbrede geflelt werden Fann, daß, 
wenn aud Die übrigen Rünfte in Mergfeich zur muftfalifchen, in Mufland auf 
einer viel höhern Stufe der Ausbildung Neben, diefe niht® deflomeniger auch) ihre 
mmürdigen Vertreter — obgleich in geringer Zafl — gefunden, die der Beachtung, ja 
Mandıe unter ihnen der ungeifeilten Bewunderung werth find: 

Die Mufk ald Eprade de® Gemüthß, if unter den flavifdien Völtern dem 
Auffen am meiften eigen; da& Singen ift ifm ein 2ebensbedürfniß, bei der Arbeit, 
während der Mafl, if er froh ober traurig, fIngt er; tritt man 5. ®. in eine Babrit 
fo hört man fämmtliche Arbeiter fingen, und zwar flimmt einer ein Sieb an, fo feruns 
diren die Andern. Kommt man im Gommer gegen Abend in ein Dorf, fo Klingt 
und tönt ed einem fehon von Weltem entgegen, met wird man einen jungen Bauer 
auf der Bank neben feiner Hütte fipend erbliden, umgeben von Gruppen aus Mäds 





) Diefen mit Sadpenntnif gefbriebenen Muffap entnehmen wir, auf Wunf deo Berfaert, 
den Zellmer’fen „Blättern für Mh. u.R.”, überzeugt, daß ed an der Zeit if, den Schleier, 
else bie fünftlerifc;n Lelftungen des rujflcien Comp. bebedt, qu lüften und Die Bemühungen beB ders 


bienftvollen Berf,, burd) weitere Berbreitung feiner funftgeiitlicgen Gtubien, zu unterfügen. D. R-, 


























Sen, Weibern und Männern, die feinem auf der „Walaleifa (eine Art Mandoline) 
begleiteten Gefange laufdien und Beim Aefrain im Chor eintaffen; gebt man an einer 
Scyente, gleisppiel 06 im Dorfe gder in der Stadt, vorüber, jo pört man:Cporgefang. 
Bauernhochzeiten ziehen Häufig durch die Straßen, dod) nie, ohne daf Mädchen und 
Grauen mit Gefang und Tanz die Braut in ihr Hauß begleiten; kurz, dab Singen ift 
dem Huffen eine Nothwenbigfeit im Arengflen Ginne ded Worte. — AS Kunfl aber 
Beginnt die Duft ihre Mera erft mit dem Ende des Iepten Jahrhundert8; bie Kaiferin 
Katgarina IL. iR e8, die zuerft anfing Schulen für Muft zu gründen, Mufiker von 
Bereutung nad Mupland zu Serufen, begabte Gingeborne in's Aubland zur Ausbil« 
dung auf Rronfoflen zu fchlden, fo, daß bei der angebornen Liebe zu diefer Kunfl, und 
Sei der immer wachfenden Gioilifation im Reiche, ed nicht fehlen Fonnte, da fid) eine 
große Zahl von Jünger biefer Kunft mit Leldenfcjart zumandte. 

So wie Sei allen Künften und in allen Ländern, fo and bei der Nuflt und in 
Rußland madıte man die erften Verfudie auf dem Gebiete der Kirgenmufif; der 
griedifche Aitus verbannt jedwebes Inflrument, die Orgel nicht ausgenommen, auß 
feiner Kirche, fo daß bloß daß Sejchränfte Feld eines vierflimmigen Chores dem Come 
poniften zu Bebote flebt. — Um befto leichter war 8 den Unfängeen etwas darin zu 
Teiften, wenn fle die Vefäßigung dazu in flch fühlten, und Vielen ift e& gelungen, in 
diefer Richtung bedeutende Grgebniffe zu erzielen. Der Gervorragenfe unter den Ben 
fähigten war VBortniansty.*) Cr machte feine muflfalifcen Studien in Ztalien. 
Nacı Rußland zurhätgefchrt, wandte er ich ausfchliehlic, viefem Bache zu. Zum Die 
tettor der Laiferlichen Rirdiencapelle ernannt, feprieh er Neffen, Bfalmen und geifliche 
Xieder, die, wenn [le aud) der Xiefe und der Oröfe ber Meifenverte Fathofitdjen Kircjen» 
Ayfs entbehren, nicitö eo weniger ehe f&dn find, und durch Die Berwunderungemsürbige 
Weife, mit der fie ausgeführt werben, einen magifgjen Gindrud dureh ihre Cinfadje 
deit und ungeheucehe Frömmigkeit ausüben. 

General Aleriß Lvoff,**) der jept Vortniansfys Stellung einnimmt, iR ige 
zumädjft der gewanbtefte im Kircenfache und hat ich große Berdienfte durd Harmos 
wifteung und Ordnung der altgriccjifchen iturgien, wie durd) Gompoftion vieler neuen 
Kircsengefänge erworben; er if der Gomponift der befannten ruffihen Volfshymne, 
außerdem hat er viele Momanzen und einige Opern gefäirieben. Muf Befehl des 
Kaifers Nicolaus mußten in allen Kirdien drd Meicped nur Die Gefänge von Wart« 














*) Bon Bortniandty find brei ierfimmige Rirhengefinge „Ige Cheruwimi-Sancıus, 
Dos toyno-Adoramus to und die Dogologie Gloria in excolsis — Ehre je Bott" in Rarti 
fur und Stimmen ald Rr. 13. 14 und 97 der Schlefinger'fäen Musica sacra ded 1. Bere 
Inge Domäord in eorrefter Ausgabe (Preid A 7% Cge) im Deut erjgienen. 


“) Mezio Lvoff'® Gompoftionen find au in Deutfäland viel verbreitet; im Drud er, 
flenen: Duo Canlica per 4 voces (Ar. 30 der Schlefinger’ hen Ausgabe der Musica 
sacra de0 1. Berliner Domdord); Rufffihe Rationalhprane in Partitur, für Drcefter, für Mälitair 
Duft, für @efongäquartet, arr. für eine Gingfimme mit Piano, für Blano und zu 4 Händen 
Opern Bianca e Gualliere u. Undine mit der 6. Mb. Henfelt vierhändig art. Ouvertüre; 
Stabat mater in Partitur und {m Clabieraußzug; Porgolese's Stabat mator mit Chören und 
Dräefter inftnumentiet von Qvoff; 4 Fantaisies sur des airs russes p. Violon av. Orchestre, 
Quatuor; ou Piano; Le Duel p. Violon et Veello av. Orch,, Quat. ou Plano, Diverl- 
mento p. Violon, Veelle et Piano (mit %8. Tauber); Preghiera „Fausta excelsa con Acc. 
&i Pfe“; Rergmanndgeuf, Minmnig; Muffe Sigeunetieder für eine Gingfimme ı. Ein HB 
ähnliches Portrait von Avoff, nad Prof. Arüger’6 Bild, hat Mittag in Berlin mit dem 
Bacfimile der Hanbjdeift bed Comp. geliefert, 






































fanets, und’ das alte Mita blog nach der Behanblungereelfe Kcof’s gefüngen were‘ 
dem, baher haben fid) aus fhäterhin nur jehr wenige Componiften diefem Face mehr 
dugemwandt, und diefe blos auß innerem Drange und für ihr Pult. 

Der Reichtum der rufflicen Pocfle In Sagen und Legenden, dazu ber große 
Cap ruficher Boltelieder, deren Afyigmus, Harmonteen und Melodien einen fo 
elgentpfmficyen Reiz beflgen, mußten nothiendiger Weife fo manche Muflter antegen, 
fid) der Oper zuguwenden, in einer Weife jedodh, die, wenngleich fie vom Gefidtd« 
yumfte der sinheimifcjen Kunft ihre volle Vereästigung Sat, von dem der Weltfunft 
Hingegen den Vorreurf einer zu ausfeließlichen Kotaffärkung auf fid) Tabet. — Den 
Fufftfcpen Boltstiedern inhäriet trog ihrer großen Echönkelten in Folge ifred melans 
Solifchen, Hlagenden Anrids, eine gewiffe Monotonte, und da diefer Tugubre Char 
tafter felöft den Ruftchösen und Tanzrögtömen gröftentheils eigen if, fo begreift ich, 
daß eine ganze Oper, zumal im Huslande, wo dad nationale Interefje wegfällt, Faum’ 
genteßbar fein ann. Diefe Alippe der Ginförmigkeit haben die Gomponiften bisher 
nicht zu umgeben gewußt, ja e8 Tag bei vielen fogar aufer Abfcht, die vielmehr dahin 
ging, eine ausfefiepliche National Oper zu gränden. 

M. ©. Olinfa, der genlalfte rufilicie Tondichter, war der crfle, der den fühnen 
aber unglütlicien Gedanken, eine National«Oper zu fehreiben, gefaßt und aud) auße 
gefüßrt Hat. Biel Opern, „das Leben für den Garen" und „Aufflau und Ludmilla” 
eomponirte er in diefem Geile, Weide find Meifterwerke in ihrer Urt, aber beide 
Tranfen leider au) an bem Mebelftande der Monotonie. Gr glaubte zwar, diefen vor« 
berrfchenden Fehler erfennend, durch Ginmifhung fremdnarionaler Beziehungen in Text 
und Mut theilweife dadurch akzubelfen, indem er in der erften Oper den polnifchen‘ 
dreitgeiligen Mbyt6mus in den, von rufiifchen Melodien bedingten 2, und 4% Tact, 
mit einfreute. Im der zweiten Oper fuchte der geniale Gomponift, das rufiiche mit 
dei orientalifijen @lement zu verweben, feelterte aber, weil er Die Verfchiebenheit des 
Muftfejorafterd hier auch, nur fo weit e& der Tert erlaubte, fonach epifodiich zur 
Geltung bringen fonnte, fo daf in ganzen Seenen, ja cten, eine und diefelbe Bär« 
bung vorwaltet. — Cine Qolkömujlf (Volkslieder und Tänze) giebt e8 zwar, aber eine 
Wolfsoper giebt ed fireng genommen nicht. Denn Jedes der Oper innewohnende Ges 
füblselement, wie die Leidenfchaft der Liche, Giferfucht, Machfucit, Heiterkeit, Trübe 
ihn ı., Ind affen Völtern der Grde eigen, Daher die Inmufiffegung diefer uniberfeflen 
Grfüle nicht einen BoLtston, fondern einen Weltton an ih) tragen müffen. Ein 
wefentlicher Unterfejied tritt nur in ber oceibentalifcjen und orientalifcyen Muftt {charf 
hervor; denn Eitten, Klima und fonflige Ginflüffe, Haben den Morgenländern eine 
prägnantere Potenz der Gefühle, als den Abendländern verliehen. Aber fo wenig man 
verfucht fein würde, eine verfiche, eine malapifche ober japanifche Oper zu componiten, 
fonbern im Mfigemeinen eine orientalifeje, ebenforsenig zeugt c& von gewlegter Yn« 
fhauung, eine englifcie, frangäilfege oder rufflfche Oper (wir meinen hier blos den’ 
muftfalifchen Theil) zu fähreiben, fondern eine Guropäife. Bon biefer Anfthr find 
Bios zwei Speelaliihten: die „Verflechtung de Vollöliedes" und die „Manler” aube“ 
Aunehmen; derm nur in Tepterer Iegt Heutzutage der Unterfchleb, den man zifen 
italienifden und beutfhen Opern zu miachen gerwohnt if. An diefen unabweidbaren' 
BWahrfeiten muß jeber Verfud) eine® fpeeifii nationalen Kunfticerfs vom allgemeinen” 
ÄRfetifähen Standpunkte‘ feheltern. Glinfa erging: ed mit feiner Abjleit mich‘ Beffet. 

Hiervon jebocy'abgefehen, zäftt Glinfo; deffen Irrthunt‘ jelbft acıtunggebletend" 
erftjeint, indern’er ald umuittelbare Zlge eineß’edeln Ctrebene Hervorging, midht aleift 
au den bedeutenden Gomponiflen Rußlandö, fondern: it aud; berufen, einen chtene 


























vollen Rang unter den Seen Meifern ded Nuslandes zu beanfprudien. Sein Melobiene 
zeihtum, feine Driginalität, das gefämad» und Tenntnifvoe feiner Infirumentation 
wie nit minder gewandte Gontrapunftif, geben ihm bierzu dad voffle echt. 

Außer den genanten zwei Dvern fat. er noch eine große Anzahl Lieber, mehrere 
Dräjeerwerte (worunter namentlich, eine Gantafle über ein Wofkslied zu den fchön« 
Ren und geifreiften Probucten der ine und außlänifchen Wufiteratur gefühlt 
werden darf), und viele Hleinere Glavierfadhen geichrieben. *) 

Mich ihm bewegte fi Werbtofdfy mit dem meiften Glüde auf dem Felde der 
Dover. Bon der Natur mit einem ungereößnlih muflfafifcen Talente ausgefatiet, 
gefehaß feinerfeits Tier que Ausbildung und Verwerthung diefer folbaren Gaben fo 
viel wie Nichts, Gr Blich Naturalift. Seine Gevanfenfühe, die Grifce feines Schafe 
fungaquef8 ift erflaunlich. So lange und überal), wo er fingt, muß man ihn bemune 
bern; will er aber Diejed Material zu einem gröfern Baue zufammenfägen, fo Hinft 
8 dort und da, e fehmiegt fid) Cins nicht in's Andere, der Schüler blicdt überall 
durdh. Gr feprieb mehrere Opern, einige von Bedeutung wie „Badim“, „AsEold's 
Grabmal“. Leptere üR umftreitig fein gelungenfe® Werk. Auc; im Zache der Ricber« 
eompofttionen Tajuf cr Borgüglides 

DaryominsEy, ein mehr vom Gürgelte, ald vom wahren, innern Drange auf Die 
Künftlerbahn Hingeleiteer Gomvonift, Hat durch unermüblichen Fleiß id dennad; 
au einer geoiffen Höhe gefdwungen, von welcher feine „Eömeralba“, „der Triumph 
deö Vacue", „die Waflernise” zeugen, deren Erfolg fie zum Theile dem ihnen inne» 
mohnenden muflfafifen Gehalte verbanfen. Im Liebe hat er ungleid; Mirkfameres 
geleiftet. Unter den genannten Tondichtern ift er nidht® deflomeniger der Ganmwächere, 

Die modife, gewordene italienifche Oper in Ct. Peteröburg Hat die zuffilce all« 
mäßlig verdrängt, Damit joll jedoch; kein Vorwurf auögefprodhen werden, denn um wahr 
zu fein, muß man befennen, daß diefe Vorliebe ih aud; und vielleicht einzig und allein. 
nur in Ct. Peteröhurg und fonf in Teinem Orte der Welt, zugleid, Fünfleriich recht 
fertigen laffe. IR doch das, aus dem Zufammenfluffe der erften Gefangsgrößen Guropas, 
(melde anderswo in biefer Ausdehnung zu vereinen, vom Sfonomifden Gejlctspunfte 
allein fon manden Schwierigkeiten unıerliegen dürfte), gebildete, unvergleichliche Eine 
feöte geeignet, den irengflen Gegner wälfcher Ufterbramatif zu beräden, um wieviel 
mehr dad große, dem finnlicen Gindrude unbedingt unterliegende Publifum, welches 
bier wie überall weit entfernt if, den Rünftler vom Runfkwerfe zu unterfcheiben. Wie 
fonnten rufe Opern-Gomponiflen mit ißren, meiflen® von mangelfaften Darfel« 
Tungsfräften getragenen Werfen gegen Die auf Die glanzvolfte Weife Üluftrirten italie« 
nifcjen Opern anfämpfen! Ca war natürlich, daß das Publifum fie vernachläffigte, 
dies wirkte wiederum entmuthigend auf die Künfller zurüc, und jemeßr die ruffifce 
Oper zu einem Theater dritten Manged herab fanf, defto verzagter wurden die Heimath« 
Ticjen Gomponiften, die eudlid) alle Quft verloren, felbt bereits fertig geferiehene 
Dern gur Auffüßrung gu bringen, gef mweige an neueß Grgeugen zu gehen, wozu ifnen 
jede Anregung feblte. 

Hieraus erflärt fich die befcpeldene Zifer, welche die ruffiche Opernliteratur Biß- | 
der erreichte. Seit Jahren fehlt 8 an Novitäten, und man ift daher ausfcliehlich 
auf Ältere Opern, fehleht ausgeführt, angewiejen. Indeffen Darf biejer Feinesmege 
toftreiche Buftand als eine Krife angefehen werben, Hoffen wir && wenigflene. Zudem 
enftgen in Iegerer Zeit Häufiger als früßer, junge Arebfanıe Talente, und fo darf man 
Sei der allmäßligen Grweiterung Der Kreife, Die der wahre Kunfigefcimad unauffalte 























9) Vergl. die Sammlung der 24 rufffcen Bolfäieber für eine Singfinme. Berlin, Eälefinger. 

















„Sturm“, 


farm giebt, mit Meäıt einer beflern Zeit bald entgegenfeben*). Die Infrumentals 
(Fomohl Drehefter« wie Kammer) Mufk Hat 5id jegt nur wenige Vertreter gefunden, 
theilß weil das Verfändniß für diefe Art Kunftwerfe in der Mae ‚des Publikums 
nod nicht weit genug gebiehen, theil$ meil die notwendigen Bildungäftufen im 
Sande felhf nice zu erfangen find. Mit jebem Jahre indeffen verbreitet it) der Ge» 
fhmad für die Hafficen Werte deutfcher Meifer mehr und mehr, und fo dürften 
Binnen Kuryem mandye Befähigte jld auch in diefem Bade zu derfuchen angeregt 
fühten. «Säluß folgt) 


93 Wir begreifen, daß der Werfaffer von feinem Gtandpunfte weder Hier, nod in der Folge 
da8 eipne tombicterifhe Wirten berüdfihtigen fonnte. CS war daher an und, Rubinftein in 
diefer Gallerie der „Componiften Ruflands” ven ihm gebühtenzen Rang anzumelfen und Babucd) 
den borfchenten Muffap zu vervolftänbigen. Mad er ald Juftrunental-Componift im Bereiche ter, 
Drcieter, und Rarnmermufil zu Liften vermag, bauen lieferlen die in feinen Eoneerten in Wien zu 
Gehör gebracten Werte verfiebenfter Battung ven thaffädlicfien Beiveib. Der ünfteriike Werth 
und poetifje Gehalt Diefer, einen feinempfintenten, mit unfprünglicer Cctöpferroft veich autger 
attetem Tolente entftammten Grzeugnifle it in alen Rreifen bie entfprediende Kürtigung zu Zheil 
geivorden, weder Anerfennung au diefe Bltter zum Austrude gedient haben. Um fo Iebhafter 
ÄR gu bedauern, daß nur eine verhältigmäfig geringe Zahl feiner Mcbeiten bier zur Mufführung 
gelangte: fo von feinen vier Ginfonien (worumter eine „Ocean“ keitelt fd) befindet, die in Leipr 
ala enthufafitge Sufnahıne fand) nur eine; von feinen krel Glasierronerten gleicfalß. nur eine; 
dom den Streidquartelten, deren er bidher fh gefäricben, Leines; von größeren Glabierfaden 
(morunter unfered Wiffend mehrere Gonaten für Glavier allein, Duo, Trio, ein Cuartett und 
ein Detett) nur zwei Teio’d und bie beiten Sonaten, eine mit Bloline und Die antere mit Biolon« 
cl. MUS Siedercomponift bat er mit den perfichen Liebern befanntlic Lurhgenuifien, andere 
find theils fen erfhienen (9 Leder bei Leiwy), heilß (18 ruffge Lieder bei Epine) 
in der Herausgabe begriffen, und eine eufledtie Zabl nod Nanufeript. Mit minder anjehnlid 
ÄR die Menge feiner Meiner, reigenden Clavierfaßen. Mn Opern hat er Bißher bier geliefert: 
„Die fbiifchen Küger“, in 1 Mt, Tept von Terebjefl, eutic) von ®. Cornelius (im Heröfte d. 
3. unter Liszts Diretion in Weimar mit Erfolg aufgeführt); „die Rache“ in I Mt, Tat d. Iemtr 
Suinitofi; „Toms der Rare“, in 1A, Tegt v. Miaileff und „Dimitri der donifche”, bereife 
Oper in 3 lufgägen, Tept. Oraf Solehut und Setont, weiße unter bed Companüften eigener Pitnng 
am der Laiferl, Oper in Ct. Peteröturg gegeben und mit reihen Beifalle aufgenommen wurden. 
Gegenwärtig arbeitet Rubinftein an der Gompoftion einer melepramatilen Mufit zu Shateipare® 


we DRAN 
Kunft: Nachrichten. 


Dertin. Die muffeljden Nuffährungen von 19. BD 28, Juli waren: 
R Opernhaus &gsufpieihsus. Orlofen . 

Grinnerungdfeier am Aopebtage ter beligen Königin Bouife, 19. Auti in 
Gbarlotnburg: Arien von Mo yart, Chir and zom Mefab von D Embel um aid Narr 
1ud von Nendeld[o$ n unter Oireetion red MD. Börner, Die Coli gefangen von den 
Damen v. Borke, Il Anna ®. ten Hm. Märtend un Müller. 

Gr. Militaire Concert zum Bien eo Mufteorpd ter Barbe-Capallerie und Carter 
Fon, seanfatet unter Mnitung von 7 Mufteeme un 1 Tambeunder, vom WO, 

ep re&t: Ouvertüre aud Urmide von @lug und Aibelo von Beethoven, Chmur 
u ten Gugenotten u. Men erbeer, Beilmarfh über Beet bou cnitze Zhemen, Pantafle über 
Motive aud „Robert der Zeufel” v. Menerbeer u „Den erfter Mach” von ®iepredt, 
Gaprice heroique „Dad Gmacen ded Cwen“ Dp. 119. 0. Rontati, 8. Preuß, Armeemörfke 
Rz. 191 und 169 comp. b. Grafen Ned ern, Hodpeitdmarfd von Neudelsjohn, k Preuf. 
Defilirmarich von ber Rrinzeß Charlotte von Breufen, R = 

%. Sinfonie: Concerte des M.Dir. Liebig in Hennig Gelon: Ousertüre zu 
SM. ©. Weber” d Dberon un Beetboden'3 Leomere Sr. 3, bie Weihe der Züne von 
E pobr, Einfonie C-dur mit der Buge von Moaaz t. — 3 Duvertüten zu auf don Säuls, 
Uindpaininer und Cpohr, Einfonie D-dur v. Dann, F-dur d. Berthoven, Oubertüre zu Abene 


ergarteneGoncerte im Fr.Wühelmft. Theater, bei Rrell, Gere 


















































der Hmm. Sarg, Ruberöbe Hör Bels, Reumann 1. 

EIS Mt Röniarum Su ®öniain Re in Gmannver in Bet 
Buß der Eihnefoppe am 14. d. Angetroffe; auf dem Gipfel ber Schneeoppe lonerte ein mädtle 
948 Sreubenfeier, die Stadt Hitfcberg war feitid geihmäct und erleuchtet. Dem ternehmen: 
Ba ‚ip cm Abel vb 1 Dundoc Ri ball. 

"Sur Beier ded Ochutteged S, M. 2 8nigS wird Mozart’ 6, „Sromenee” ster 
Meyerbeer' 8 „Yelnlager in Eajlefen“ eufgefhr 0 Rojlinid'„Mibelar Lehr 
ums Wagner’ 0", Kanıhäufer» yur Aufübrung beim. 

+91 Brdm ie, der ulß Yab solo, bi Aufführungen der Singafabenie u. ed Eternhen 
Bering nn al Oefenglehrer fi einen genen Rome, eworben, I mad Neterburg abge, 

*' Die Balet-Vortellungen falen am 1. Hug, nit „Mlbin" ober „Ballante” wievee ginn. 

* Des auf 20 Hallen Tfgeicte Gaffplel Bed de” Tre uman'n aus Ken, wurde auf 30 
Rollen außgeochnt. &r. Dir. Deidmann yahlt Km pro Biel 20 Brivrigever. 

* rider Sprach Ach Ki Mästlhe Cduldeputation an die Verfünte ber Cemmunal-Sculm 
über vie entung uno Schantlang ded GefangSunterihtd in ven Kelfäjculen aus und ige 
an, dab ver Organ an ber Yaloklficke, Hr Dauer, ent dgenthänlide Nebore ei Dem 
GefangSunterecht anwente, wald er bene in einer Gommunal-SLult mit Gefog aufgetbt 
Die Scheer der Gommunal- Schulen, welde fc Hauerd Gchrmelhode aneignen wollen, Inurden aufs 
gelrdet, Ri qu einem Curlud qu melden, iides vo Sen. Sauer auf Aoften der Stat einge: 
Alt werden |oll 68 muroen fe ze Vchrer eine {etcı Gommunal-Edule für die Thelnaktıe 
an ver Ausbibumg {m Diefer neuen OelangSumterriht-Stebobe befimmt und begann rer Gurfab 
im Gchdupe der Ömperbfcule. = Bayint if bier Dur nach Pranffunt &. M. geref 

* Der Smorit Dr. Rademacher, meer In Stodfem 9 Wonate engapirt mer, iR mit 
feiner Gattin (einer Säwefer unler Sof-Cänperin ad, Tuche!) bie. Mor Ihrer Abrife 
don Gtodbelm gab Mav, Habemader unter grogem Beifall ein Mbiciersconcert im Ref, wer 
din sie ini, Bamilie keiwohue. —- Des Ölatireiruefe Carl Leon aud Petersburg üt He. 

Yo 17. %. fan in des Mfabemie rer Rünfe tie Verteilung der Drömien für Die Preida 
beiten fat. Sach einer mufitaliicen Intrbuction, unter Qeiung des Edit. 8 ac, vom 
der Ortefolafie aubaefüht, bit Prefefor Dege, in Rezeeung db Wied Derbi 
eine Anfprad, über die Wirflamfet Der Mfabemie uch Deren efutäk. CS flat ter Borttag 
Ber. Dreidcompofitiom, an „Über“, den der L Breßtriger, Wilhelm Blüfcte, In 
Fühler wirungsske See in Ship yckt, Den Yaheibeit erktite etnn, vr &.0;RL 

Üren, on Dielen jälo$ fd eine 3. PreLö comp. von ®. ®, Boipt, „Salogeiing mit Chor, 

! Zt au) Walm 180°, cin geidiät und fergfälig Yeaceitie® Sufffkt: Die Drtelung her 
Sehnen ie an we Stile De An {le Mibente Aunft und fir mußfalfte Gompoltien, 
gs on # Thoma, „für den Oelanz über Palm 34°, ter In befäliger &tcife vie Badmönner 

keeeeigte, Mit ber Verielung ter Beimien an die Sciüler ber Aunfr und Gemerläftulen und 
an vie beiten Ceer der Gompoftiensfift. Puflin&th und Gtermeder und einem vom 

88 Beige comonia Snfrumenaag os ve Brite, 

Persian. X. Bormed fepte fein Galle ald Macul fert, eine Mefer-Dactelung mit te 
efätteentem Einbrund, Die Ewhnhet u. Saft fene® Organs Lafe Ihn Die garten ice Iebenfdaftr 
figen C&winzungen der Seele ven daritleifilhen Audbrut geben. Wit Begeterung sufgereme 
men, wurde ee mit Med. Mm 8 (Walentine) vielfach gerufen. WB Ongar in Danizertt’® 
ASucla” beherfäte Bormed alle Gfete der Siebe un es Hafes und wurde von Brl. © @rdr 
Ber anfennenewerb unterfügt. In DeL&nn"d Süttn ai „Clefar- auftetend, velich Or. 
Bormes ver Hufführung Befer Beichten Oper einen befonteren Reis; Ref Partkie tt dam Eänger 
Ocleyenbet fein teiheh Etimmmateral ku berertben, tie Shdnbet Refllken made fi mit einer 
an Hoger und Liharfket erinnernben Lotalwirfung zeiten, der Borttag mar niät nur fort, 
ein und fühe, fonbern auch mit ber finflesften Collenbung eines bramatiiten Sängers. Diele 
ÜR hie in dee Mamabme err Aurafteifiiten Tenfäckung und in ver Hätigtit ju Auen, 
den geifigen Muserud gu bringen, welder ven viktenfeen. Sntentionen ter Oper entfridt, 
© Mubte denn ver Bormes-Ide Gala, in ber Ichenfhaftih bemepten Sec, ko cr 
dem Becöfänßen und feiner Loser gegenüber it, glaäiie mit den” Radegelikte” und 
ii gungen Werauf ber Lpten Ute einen Hefen Gindeu bereobringen. Die Rede der Mad. 
RU MDS IR eineibee Glanıpazien, Pan it (Rarina, Bay Mia). Deinzie eg: 
Bol) und Ark. Schr dber (Cuvapin Ans zu iehen. Mad, Herzen burg. Tuchet möfle 
Re ihr Gaffpie mit der Sufanne, mährenn Mad. Him 8 cine Badeneile untermafın. 

Sta. "Das nähe neberheliee WURER in'am 18. une 1, Hu, N el 

Dresden. Durd die Wederlhe, ihrer Glamiftrne: Tihatihcd, Rep. Bürde und 
Mitterwürger ft unfere Oper mieder I voller Zhäigfei.u. Mejerber'® Roroftern anglet. 

geankun 2° Uleuglenpo min fine ulege Mia „„Drigenkan" mit Kubin 
Ati verlflen, Um In den Mbeinbätern Gensere su aeben 

Hamburg. Das Concert, melärd am 13, Julie been . Gencermäfer @ any aus Bet« 
Hin. Der 10 Barton der #6 Wiener Oper, Car, Marcel, im Kurkal deranfaltten, mar 
dab glängenöfte der Sailen; auch 3 ®. Brat Birfin v. Siege, bechrte vafllbe Durd het Ger 
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ag, Comer, Renper-öef, Scfläne, Disum, Königädt: Waubenille-Theater unter Diteffion 
Liebig, 
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die Quvestüsen zum „Beiicäß” u. „Rordflern" wurden vom Rurosshefer verzüglig) ause 
I Mareil ing tie Hr „Lich vact“ non Bieratene und Sa 6 Koss 
igaro“ mit geöbter Vollendung; der Vortrag der Bantafie über beutfce Boltslleter burd; 
den beeühmten Wioloneell-Birtuofen MM. @anz erregte Mürmiftien Beifel. Brl 2. Bichier 
ernied SQ alS geübte Pianifin, doch fpelte fe leiter nur eigne, pocielofe Gonmpolt. und konnte 
rükhın nicht efektulsen. _Der Goncetfänger v- b. Dften trit näcfenS auf, 
jnden. Aus dem Siguibationsprogeß um bie Sumeyice Tafe ergiebt Rd, Dap Lumen 
der Öräfn Roffi® ontag an Honorar 149,000 Arch. (36,000 Zhir.) [äuldet 
* Die Mufcal-Borlo meldet Die Abrafe von Rich. Wagner nad Zürih mit dem Hufaf 
„ber Münfler tird entgüdt fein, eine Gtant derlaffen zu fünnen, melde vor. ber unduräbringlicen 
Binfeeniß Der Gegeniart fo befongen une fo taub für bie prephailce Etimme der Sukunft ie" 

* Ye 19. D.foll in Der itallenf hen Oper die 1. Borfellung ven Weperbect’d „La 
Stella di Nord“ (toreftern) fattfinden. Dem Heft, welhe® K. M. Benedikt dem Uuften 
Comp. gab, ging ein Goncert voran, in weldem Wed erbeer"E Comp. fguricten; Arien auß dem 
Sracisto, vem Eloilo du Nord, Propheten, Trio aud Marguerite d’Anjou und Romanen, aud- 

führt vonden Damen Balconi, Maral, Bofin, Clara Xovello, den gen. Gardoni, 
Foblane Bertini, Vielonel-Sole über Noroften von Patti x. 

Münden, Ded neu ernannten Opein-Kepifieurd Kindermann ’d 1. Debüt erfolgte mit 
der neuen Iafeenirung von Moyart”B Don Juan. Hr. Ei pberger auß Bremen yegte fi, 
alß ein beuctendwertbed Talent. Meyerbeer’d Rorbfern iR auf dad Repertoire geht. 

‚ade, Döet Rogam. Die.br linikien Dogs iR duch cin Annitene Galy ao 
erept, Die fpeeiele Dieetion’ übernimmt ber Teac Salvi, vermit Galzade von Amerifa 
el full ah Reis aelomnen it 

= Die beiden Aufführungen von Mederbeer"8 „ropketen” in ber faif, Oper mit ber 
Alboni, Roger und Me Boinfot (Berike) in ker lepten Mode waren vorzüglih. Erl. 
Grupelti iR wieberbergeftelt und ®exd ”0 Vöpres sieiliennes erlebte die 8. Worfelung. 

® Mad. Ca font, weihe iu ber Provinz mit bem-Bropheten, Qugenstten, DonizettiS 
Soveritin, Furore made, if ald Nadel in Hal& on" d Zübin mit großem Ürfelg aufgetreten. 

* Heftor Werlio, it auß Sondon, wo er bie neuci philharmenifhen Gomcete Birgitt it. 
hurch Aufführung feiner Ouvertüre zu Benvenuto Gelini, Ginfonie fantafique , Harold, Raufl 
U. i. sehe Gorbeeren erworben, hierher aurädgefehe, um fl bei der Jurp für Die große Ab» 
Belung zu eigen; mit im be berühmte Saint 9. Genf melge fh rad dig in 

jaboien begiebt, 

® Der Slaviersirtuofe und Comp. Eharled Wehle hat feine Gonate Op. 38 heraußzegeben. 

= Roffini if ind Gechab Zroubile, der Clabiereirtuefe Rrüger nad Grinemünte 
und Bipier nach Sonden gereift. 

jetsdom. Aın 12. d. gab der Gefangberein für dafffde, Mufit unter Dir. des Hrn. Wen 
Satin Ösrmigntie Kine adunaene Muführung zen Sand e1'0 Dndfan. Dig vor Tg 
Jahren geiaffene Wert, teffen Kegt dem einladen Vibeltorte folgend, ven ber alten Weiffagung 
nd von der EngelÖverfüntigung in ber Nacht an, und über Geiten und Tod gur Alerhertlihung 
Durch, doB Sehen Kinpurchfühet, machte einen tiefen Einbrud. 

Selva, Lie Säcuarei dr Oebu DR ga rt 8 kim Sep. 180, unter Sahne Seiung 

Wien. In Frappo'd Zongeivertiffement „Saltarela” trat Del. Ricci auf und gef, Rıl. 
Bodini tanpe fo, daß bie derfeherte Pepila old eine verihömte Südtige anyufchen If. Gert 
Bonti6 aub Pariß machte Biodeo. Brau Stödl-Helnefetter It im Srrenbaufe peflocben. 

® Bel. Wildauer trat in Bigaro'd Hochzeit wieber auf; ihre Stimme hat nit. gelitten, 
doc vie Arie und Glafictät, die Iren Glan un Darling fee aunäneen, ht 1 
berringert und find einer gesiffen genütichen Behäbigfeit gehen. &r. Dir, Gornet Kat in 
Bel. Seuife Mener aud rag, eine wilde Prime-Donne geivonnen; fehr (höne Alangvelle 
Stimme, umfangreib,, biegfam, modulationdfähig und rein. Die Intonatien von hödfier Ger 
mauigteil. Der tiefe Tetrachord in Weherber’d Gugenotten von c biß f it allerdinge fat 
tonlo6, dad ift DieO von feiner wejentlicen Bedeutung, zumal bie Rünflerin erfreuichermeile nit 
don ber fonft ükligen Rehlton.Anlah Gebrauch macht. Ju rühmen I aud, daß Bel. I. ten auf 
Die Mlangböbe gebrachten Xon rubig audbält, bad Tremolando bermeibe, und daf Re die Empfin- 
dung für bie feinften Werhältifle der Zonunterfiede befigt. Dad Epiel ift lebendig, der Ri 
empfunden und war; die äußere Criäeinung eine feht anfpregende. Daß Publitum u, die Kr 
waren entgüiht au) nach ber 3, Woriellung ber „Qugenoiten”, worin namentlih Bel. Hoffmann 
(Darzarelia d. Baloiß) gut fecundirte. Die b ie, el. Weifer ald Matbilte in ie 
em te un Pr, RubLn aß Amen en In Di Sromin, yurfdtun. SE Samt 
Quß Prag, gefel old Caraftro in ber „Zauberfiäte" turc fonoren Wohllaut u. geblbelen Vortrag. 















































(Cingefanbt.) Beitrag zur Geidiäte des Mozart:Bereint, (Sälub.) 
Entouct zu ven tatuten des Myart-Vrreins. 
8. 1. Der Moyart-Berein verfolgt vie Tendenz, auffrebende muffaliihe Talente zu fürs 
dern und Hülfsbevärflige Künfiler, ie deren Bamilten zu unterfäpen. 
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8. 3. Die Omeldung diefe® Bm eden wire im folgender Beife ongefieht: Bei noth: 
teidenden Künftlern, wie beren Familien entfeeidet Kiglih dad Bebürfmif. Mird 
die Rotbwendigteit der Unterflügung machgemiefen und gleidyeitig befheinigt, da 
der Benürftige ob me eigene S Au in tiefe brüdenbe Sage geratben, dah mithin in fitt- 
tier Beziehung fein Unftand vertanben, bonn Mid tie den Umfländen gemäße Untere 
Mügung gemäbrt. IL dagegen ein auffrebended Zalent vie Hülfe ded Berenb in 
Anfprud nehmen, dann Hat bafdbe bern Directorio eine Gompofition einzureiden. Wirt 
diefe Gompoftion ald orinimeli anerfannt, dann wird die Unterflügung the Durd) Grtheis 
lung von Stipendien auf beflimente Jahre, theilß turc) Heraudgabe ber Gompofition feltt Seitens 
DeS Wereind vermittelt. 

8.3. Die Bonds werten bejafft Durd; tepelmäfig wiederfehrenke Zuendungen ober hund, 
außerorbentlige Siebeögaben. Zu ven erftren gehören: 

3) die Beiträge, zu welhen fl jebe® Plitglied verpfüätet, MS Minioum wird cn Betrag von 
jährlich 2 Thir. fengeept. Duräh Zahlung viefe® Beitrages erlangt man tie Ritplibfaft 
und erhält u feiner Segktimation eine Karte, weiche ben Zutritt zu ten Gipungen te Mor 
gurt-Bereind mäglid) mat. Uufertem erhält jeved Mitglied im erften Geichäfthjahre ted Bere 
&ind, weled mit der in Gotha anberaumten General erfammlung beginnt, LaB zur Mogartı 
feier beraußzugebende mufolifde Mkum, zu dem fämmilice befannte omponiften einen Beir 
frag liefern. Mür die Bolge erhält ed tie auf Roften ed Wereind heraudgugebenten mus 
talifgen Werte unentgeltlich. 

b) die Bonds auß Einnahmen Moyart’füer Opern, wilde jährlich an veutfgen Safe und 
Stodibestern zum Bellen ded Mozast-Bereind aufgeführt werten. 

©) die Ginnahme aub Goncerten, melde einzeine Muffvereine und Licdertafein zu bicjem Imede 
veranfalten. Zu ven auferorbentliden Revenüen gehören : 1) Zumenbungen aus Lepfiiligen 
Ditpofitionen, 2) frimilige Liebedgaben, webei namentlid auch auf eine Tantiöme Eeilend 
der Muftalienberleger bei mufltlifcen Werten, tie einen bejenterS vortbeilbaften Verlag ge« 
währen, gerehnet werden bürfte, 3) Ginmahnmen aus Goncerten, welche bon Aüufilern zum 
Beften ted Bereind gegeben Ierben. 
$4. Der Cip dad Wereind it zu Gotha, Die Verwaltung der Fonds fit unter Obere 

auffiät Cr. R. 9. ed Perzops von Zargien: Goburg« Botha und hängt «& von ber Gntideitung 

bed haben Proteliord ab, welder Behörte tie Berwaltung der Ponte übertragen werben fell. 

8.5. Daß Diretorium ketcht aub fünf Witzliebern ; einem Präfitenten, beffen Steoertreter 
und rei Zontünflern. Die Mahl viejer Direlterialmitglieter wird in ber zu Colha ankeraumten 
General :Berfammlung durd) einfache Majorität vermittelt. Das Ant cine Direftorielmitglices, 
ÄR ein Obrenamt, weßhalb bie entpredenden Dienfte unenfgeldlich gelefet werben. 

8 8. Jährlich findet mindefleng ein Del eine Verfammlung te Direttoriumd unter Berig 
St. &. 9. ded Geringe von Sadıfen» Goburg + Potha, ober befien Delegaten fatt. Die feinen 
Aufjdub eitenten Geigäfte werden turch feriflides Votiren Der Diretoriolmitglieker abgervidet. 
In allen zweifelhaften Bällen if tas Motum Er. R. d. bed Herzogs von Cahien- Coburg « 
Gotha maßgebend. 

Diefer Entwurf wird, faRt er nicht 68 zur Generals Berfammlung mitteld der Preffe oder 
auf andere Beife mit Dan anzunehmende Abänderungen erleidet, Die Brunblage bei ber 
Berathung Bilten und mit ber EB babin eutioorferen Gefgäftsertnung nebft Motiven zur Der 
batte fommen. 

Bid bahin werde ich, foweit «8 meine Berufßerbeiten gelatten, die Mufeftunten denı Mozart 
Bereine witmen. Der Rame „Dogart” fel, fomeit «8 mitteft Der mir zu Bebote fiebenten Prefe 

















da6 Banier „Mogart-Berein‘‘ entfalten. Der Name Mozart hat einen zu guten Klang und 
daß Unternehmen ift zu eb, alB daß «& nicht au den fünften Hoffnungen und zu der Annahıre 
beretigen folte, voß Deutfchlanbs Fürften und Die deutice Nation dies Unternehmen untere 
Rüben werden! 

Wernigerode am Harz. ben 6. Juli 1855. 


Der Rechtsanwalt Handhalter. 
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Unter Verrantwortlichkeit der Schlesinge r’schen Buch- und Müsikhandlung (H. Schlesinger), 34. Linden _ 





Sıhneframundruc wo L Kolbe, Lipagrer 86. 





Bünfir Yapeaang. NE BO. 





Berliner Mufif- Zeitung 
Eds, 


heraudgegeten 
von einem Verein theoretifcher umd praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 29. Juli 1855. 





Wöcentiiäerföeint eine Rummer. Prinumerationtpreiß jähel. 2 Zhlr., Hlährl. 20 Egt. 
Beflelungen nehmen die Sehlenimger'sche VerIngshandlung, 34. unter ven 

Linden, alle Poftanfalten, alle Bud. und Muffsandlungen DB In und Autlanded an. 
Sentungen an die Redaltion werten buch) bie Berlagthandlung ober frei per Poft erbeten. 





Hierbei: Pr. Chopin, Deralöre Pensee muslcale pour Plane, publide par J. Fontana. 
Ein Mazurka von Chopi, (4 Tape vor senem Tode comp, und mit Zustimmung der Falle des Mel 














Neuere Klaviermufft. Kritik. 
Yalse par Ad. Henselt. Op. 30. Ballade par Ad. Henselt. Op. 31. Hocturne par Ad 
Benselt. Op. 38. Berlin. 

Unter den modernen Caloncompofltionen nehmen die Arbeiten von Apolvh 
‚Henfelt eine der Gervorragenpfien Stellen ein. Wenn man, analog der Gonverfation 
in der eleganten Gefelicaft, aud) den Werth des mufltalifcjen Theiled ihrer Untere 
Haltung, nad} feinem Gehalt an Geift und Gemün abfäjäpen barf, fo gehört Senfelt 
au den Alaviereomponiflen, denen man unter allen Umfländen Lieber dad Wort, oder 
den „Zon“ gönnt, ald den gemüthlofen Rlimperern, deren ganze Kunft darin befteht, 
auf gut feiltängerife, auf dem Drath der Saiten zu tangen. In feinen jämmılicyen 
Hleineren, den Forderungen der Welt anbequemten Mufllfläden, Redt ein gefunber 
‚Kern, und eine gefittete Haltung unterfdeidet fie von den Madwerken, wie fie biie 
flondmeife auf den Paradeplägen der Pianofortededel erfejeinen. Dürfen wir, da fid} 
ein mufltalifcher Referent denn dody einmal nicht ander6 al6 dur Bilder und Vers 
gleiche helfen Tann, zwifehen Dieptern und Gomponiften eine Varafiele ziehen, fo erin« 
mert und Senfelt in feinen fleinen Dictungen an Jof. v. Gidiendorff, durch deffen 
Berfe fich gleichfaN6 jener semantifce Klang zieht, ohne den wir une feinen Takt 
von Henfelt venfen Fönnen. Wie oft man aud) dergleichen Hört, ein beutfcjeß Gemürh 
führe fc) Metß dadurch angeheimelt. Dazu gef ih, was bei dem Diter die Ger 
malt über Spradhe if, bei Genfelt eine aleltige Begerrfcjung der Bravour, mittel 
deren er oft ein Acted Barhob beroorbringt, mo fehrädyere und gemütplofere Schreiber 
nur mit einer leeren Technit Happern. 

Diefe Worpüge befipen gang befonder& der MBalger (Op. 30) und dad Mocturno 
(Op. 32). @rflerer vereinigt die Kofeiterie diefer munteren Mufikfpecic mit einem 
poetifhen Schwung der Pafagen, und Legtere, eine Art venctianifchen Gondelliehes, 
wie und feinen will, trägt ganz ken fanft Iprifgen Gharafıer eined in der Enifle der 
Nacht ertönenden Lichrögefanges. Die Ballade, (Op. 31) obwohl fie das effeftvolifte 



































der drei Muftfläde und mit fihtbasem Bleiße gearbeitet if, Hat uns am wenigften 
aufagen woßen. Ein Theil unfere Bedenken richtet füh bier zunächk gegen Mimmte 
licje Gomponiften, weldje ic} für umfangreiche BianoforteRüde ernfteren Inhatted der 
Begeichnung „Wallade“ bedient Haben. Im der Voefle beveutet Ballade urfprünglic, 
ein Gebicht von wefentlich ergäßlendem und darftellendem Gehalte, der dem Bebiere der 
Momantik entlehnt fein muß; diefer einfache Umftand ergiebt fcpon von jelhft, da eine 
Teriglih infrumentale Ballade eine abfolnte Unmöglichleit if. Das Bianoforte 
wird die Gingefimme, infofern fle Iprifche Stimmungen ausbräct, nahafınen Lönnen, 
einen Seimmten Vorgang zu fildern muß ihm und jedem Inftzumente feiner un« 
astifuliten Organifation nad unmöglich fein. Wenn wir alfo übergaupt gegen 
die Saunen der Bianiften Nacjicht Üben und den Titel Ballade zulaffen moflen, fo 
flefien wir und eine einfad) gehaltene Gompofition vor, in der mehrere djaraftervoll 
thpihmifirte Melovicen, getragen von wecilelnden Harmonieen, gegen einander aufe 
treten, und eine Art von fleinem Tondrama auführen. Bon felbft verfeht ch, daß 
eine geroife romantifehe Wifügr der Behandlung nicht ausgrfchloffen bleibt. Waß 
aber Durdjaus im Widerfprud) Rinde mit einer folden Ballade, dab märe die eigent« 
Hicpe Inftrunentalbravour, da fie nicht dem natürlichen Pathos der Empfindung, fon« 
dern einer dyablonenartigen Mfetorit angehört, deren jeber neuere Ravierfnieler von 
Yebeutung am Ende doch eine von ism ausgebildete, ihm Yerfönidh zufagende als 
Domaine befigt. In diefen Sinne iR Av. Henfelt's Vallade nichts weniger ald eine 
foldje, fondern ein Höchft glänzendes Goneeriftück für einen tchtigen Virtuofen, der 
Sei Gelegenheit einer getragenen Melodie auch feine Kunft in allerlei impofanten 
Baflagen zeigen will. Zwar finden ih einzelne recitativifdje Wendungen, allein fle 
nd nur alt erleichternde Mittel zur Berbindung der verfäjledenen @tleder, nicht al6 
Bebeutungsvofle, von befonderem Sinne belebte edeiheile behandelt. Man würde 
und übrigens in Verlegenbeit jepen, verlangte man von und die Angabe einer neueren, 
unter dem Titel „ Ballade” erfchlenenen Gompofition, welche den geftelten Anforberun. 
gen entfpräche; wohl aber glauben wir mehrere der Andane'$ in ten pmphonieen, 
Duarteitd und Sonaten Beethonen’s als Geiste bezeiöhnen zu Lönnen, bei denen 
dem unjterbliyen Meifter balladenartige Motive vorgefcwebt haben mögen, Die er in 
feiner genialen Weife gleihfam In Ccene fegte. Wir erinnern an die A-bur Cpme 
»honie, an die Demo Sonate und an die Tepten Duarteite. . Rofet. 








Die Componiften Ruflande. 
Bon Antoine Nubinfein. (Saluf.) 


Das Lied if die einzige Muflfart, die ein Vaterland Hat. Aus dem Boltafied 
hervorgegangen, unterfcheidet ed fidh von bemfelben durd; Die verebelte Form, tlefereb 
Eingeen in den Sinn der Worte und durch die funfigemäßere Vegleitung der Mer 
Tobie. Gicht e8 zwar, mie fcyon früher bemerft, feine Mationalleidenfehaft, folglich, 
feine Nationaloper, fo dod} eine Nationalausbruddmweile der Gtimmungen; das Lied 
ann daher einen Nationaldjarakter haben. — Die rufffihen Gomponiften blieben dies 
fer Anfeauung nicht fremd und haben fle in ihren Xiedercompoftionen glüdlid) Durdj- 
geführt, fo daß «6 nicht ein einzige® rufiüfcies Lied giebt (und die Literatur deB Liedes 
in Rußland if fehr reid,) das nicht vollländig den Natlonafiypus an ih träge. — 
Wie uberall, fo auch in Mußland, begann die Siebercompofttion mit der Goupletform, 
weldje mit dem Borfchreiten in der Mufksilvung allmählig erweitert murde. Durch 
den innigern Anfäluß ver Mufll an Sinn und Borın ded @edidjs entflanden alfo 























audz hier nad) und nad) bie aufgefährteren iebformen ala: daß Durchtomponirte Lieb, 
die Romanze, die Ballade u. [.0. — Der melodieenzeiche und daher populärfte unter 
den Biebercomponiften, wenn aud) vom höheren Kunfdanbpunfte nicht Der Def, (denn 
auch er hatte feine ernflen Gtubien in der Mufit gemasht, fondern hegnfgte fi mit 
dem ihm von der Natur gegebenen großen Talente) war Warlamof, er fchrieh eine 
große Anzahl Lieber, von denen einige durch Tranferiptionen fürs Clavier aud) im 
Auslande vielfach Sefannt wurden fo „krasnii Sara-San“ (da8 rote Mider) von 
Apalberg trandferibirt, „Gornije Werschint“ (die Wergböhen) ır. In Rußland find 
viele feiner der im Bunde des Volfed; zu einer feiner glüdlichfen Infpirationen 
gehört jedoch das Lied der Ophelia im Hamlet. 

Mabieff, deffen „Solowei“ (die Nachtigall) dur Kitzt’8 Trandfeription im 
Außfande verbreitet wurde, I nächft Warlamof der Veliebtefte. Gr zeichnet fich vor 
i&m Durd; gereiegtern Kunflfinn und eblered Gieeben aud. Mebft vielen Kiedern fehrich 
ex and) eine Oper, die, da fie nicht zur Aufführung fam, au nicht befannt wurde. 
Gurilef, ein feht Sedentendes Talent, ferieh ebenfas viele fehr fhöne Lieder, bie 
allgemeine Anerkennung fanden. Der größte jedoch. auch) im Siebe, Bleibt unftreitig 
Slinta, der ohne Bedenfen ber rufffihe Eehubert genannt werben darl. Gr hat dem 
tuffifchen Sicde eine Kunflform gegeben und fd nicht, wie die meiften Andern, damit 
Begnügt, eine glüdliche, dem Zerte mehr oder minder entfpredende Melodie gefunden 
au haben, um fe mit Arpeggien-Degleitung in die Welt binauszufdiden; denn feine 
Siever entfpredien allen Höhern Runflanforderungen und feylitfen Dabei Dad) Die tele 
gendfle melonifehe Grfindung nicht aus. Ihm im Liebe zur Seite geflelt zu werben 
verbient Dargomizöfh. Sein bedeutendes Talent fpricht fi, in Diefer Gompofltione« 
art glängend aut. 

Wertofafy, Loofi, M.I. Wielhoröfs, Bacmetief, Tolfoi, Bafchtof, Derfeldt, Dütc, 
Siadof, Kazinely u. a. haben Jeder unter ihren Liedern einige, die allgemein befannt, 
und beliebt jin®, 

Auch giebt e8 modh Andere, welche die ihnen zu Theil gereorkene Beliebtheit aber 
midpt verbienen: fo, Yagaref, Aupimi, Rafhefsty m. Doc folde Nachficht 
Hape fi) nicht das Yublifum in Mupland allein zu Echulden Tommen, nıan findet fle 
überall, in allen ändern. Peficht man foldhe fogemannte Mchlingecomponiften. bei 
nur etaß bellerer Beleuchtung, wie viele gar gerüßmte Namen wären da in die Iepte 
genannte Kategorie einzureihen! 

Auch die Tanzeompofition fand che begabte Vertreter in Aufland, fo: Liadof, 
Stugman, Kazinsty, Dütfk, ı. Der hervorragenhfe iR Stupman, der 
durch efefiwofle Zuflrumenzirung, einfehmeidjelnde Melovicen und hebenden Mfyıhmus 
dem- Wiener Srraud an meiften gleidhfommt. Gin nicht geringer Theil von Muße 
Hands keflen Mufitern, find folde, die id mit Muf bios aus Lichhaberei befaäftigen, 
und fie nicht old Vrobwifleniciaft betreißen. — Die Meiften unter ihnen haben fidh 
der autübenden Kunft zugermandt und Darin fo Wedcutendes geleiiet, Daf fie dem 
Rünfllern das Feld fehr erfehweren; bo Diele wandten fic) aud) der Gompofition zu 
und haben darin nicht minder Versunderungswärdiges geleiftet. 

Der Bebcutendfte unter denfelben iR Graf M. I. Wielhorsfy, ver ein gro» 
Se8 Talent mit den gründlichften Kenntniffen vereinigt. Gr färich Opern, Epmpho« 
inten, Duartette, leder, Rircjengefänge u. f. m, und wirtte fo nady allen Richtungen 
der Kunft mit dem größten Grfolge. — Trap feiner hoben Ciellung und viel- 
feitiger anderer Wefejäftigungen, wandte er fid) der Mujlt ernflid zu und erreichte 
darin einen fo hohen Grad des Wifiene, daß er von den Mufitern in Mufland ag 
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oberfte Autorität für ihre Gompofltionen angefehen wird, und fie felten größere Werke 
in die Welt Hinausfhiden, bevor fie ihn um fein, durd) Tange Erfahrung gereiftes 
und maafgebende® Urtfeil befragt Hätten. — G8 würde fer fallen, in ganz Europa 
einen Kunfdifettanten zu finden der ihm an die Ceite gefellt werden Könnte. 

Türk D. 9. Odojemoty, durch feine merfwürdigen tbeoretifcjen Kenntnife 
Hervorragend, weihte fihh ausfchlichlich der ernften Richtung; er fcreibt Orgelyhanta- 
fien, Bugen, Ganond ic, die den ftrengften Unforberungen der Kunft genügen können, 
if jedoch von der Matur weniger reich begabt als der Vorgenannte. Ned mehrere 
Andere giebt 8, die mit Ausjeihnung gu nennen wären; bed; liegt 8 im Bmede 
diefer Stigge, nur der bervorragendflen zu erwähnen. 

Aus den übrigen zu Mufland gehörenden Staaten find keine Muflfer von Bedeu» 
tung Geroorgegangen, Polen audgenommen, weldied, nehft dem weltberühmten &. 
Shopin, not den füngft verflorkenen @I@nmer, der viele Dratorien, Neffen, 
Inftrumentaliwerte u. f. w.gefeprieben — DobrzinEt, ein reich begabter Gomponift, 
der fi) in Deutfehland mit Erfolg bekannt gemacht hat — und Moniuschfo, ber 
jegt der Wedeutenpfte genannt werben ann, aufzumeifen hat. 

Wenn man die kurze Gpodhe, feitdem die Mufik als Kun In Rußland erifirt, 
und wad f&on darin geleiflet worden, erwägt, fan man nidjt umhin, Yür die Zufunft 
die fehönften Erwartungen zu hegen, und fld} der Hoffnung Binzugeben, daß binnen 
Kurzem die Gomponiften Rußlands fie der volfommenften Anerfennung aud im 
übrigen Guropa zu erfreuen Haben werben. Zu wünfcjen wäre, dafı die Mufltverleger 
bed Yuslanded da Publikum wenigflens mit den Liedern (durch deren Serausgabe 
in zwei Spradjen, befannt machten; ed wärde Dadurch dem Bublifum viel Neucb ges 
boten, den Künfllern ein ergiebige® Beld zur Betrachtung eröfinet, der Kunflkreis im 
allgemeinen nupbringend erweitert werden. an. 


Anmerkung. Bom Grafen Nigel Wielhordfn find aud viele eigene Romanyen 
und Lieder, die Mad. Viardot, Mario, Tamberlid ı. in Concerten 
febe oft unter großem Beifall gefungen haben, in Peterdburg, Berlin und Paris 
im Drud erfienen. (D. Ren) 


Runft: Nachrichten. 

yerie, Die mußfatfgen Kuffübrungen vom 29. 68 29. Juli waren: 

% Opernhaus un. Edaufpielhaus. Oeldlfen, 
Sinfonie Concert nes MD. Liebig in Hennig Lofate: Dubertüsen zu Jefe 
fonba, Seonere und Otbello (0. Boigt), Rinalvo-Aca ». Händel, Sinfonie triomphale v. Uteid. 
Diverfe SoemmergartensGoncerte im Ar.Wühemft, Zbeater, bei Rrol, Keme 
der«dof, Dbeuum, Rönigofibt. Baubevile-Zheater unter Direltion der Gerten Lang, Muberäporff, 

Röler Sala, Reimann x. 

® In ber Öffentlicen Gihung ter 1. Xfademie ter Rünfie am 17. b. wurde folgenden 
dungen Rünftern und Gomponiten, Ecülern der Atavemie Prämien auerfannt: In der Abb. für 
mufifalif&e Gompofition wurten_ durd Prämien aufgejeiänet u. Compoftionen 
der Del zuerf qu nennenben während der Eipung aur Mufführung gebradit: 1. Arien. With. 
Boigt aud Goblenz. 2. Mit, Glufchte aud Werfen. 3 Nutelpd Thoma aus Lefcmif, 
4. Ric. Zellner aud Balin. 5. Paul Shnoph aus Berlin 6. Robert Beermann 
fe Dr. 0. 9, Zodlten, 
Aulen der 

















aud Rewalvensleben. Dieetorlum u. Senat ber 1. „Afabemie der 

= Dab £. Miniflerlum bat ten M.Dit. reger ald Oefanglehrer bei ten 
Srontefcen Etftungen in Halle Lefinitiv angel. 

FR Dorn arbeit in Banlny® üneiäer Gtide on der Bollvung einer Lomien 
Doc, Rat don Grümbaum; Ku. Taubert an eine rohen wagiden Dper, Tat von 

Sum 

® Der belicte omponift ter heitern Minnerädre, Mugun Schäffer, teen Bolt 

Mändden, Mltefrauenmalzer, Helbenlieer, der alte Brip auf Gandfeucl u. |. m. (o mandem @ 


























fangberein den Preiß bei Mettgefängen yugeführt haben, if nad; Thringen gerei, um in Find» 
iger Ente feine, Ihe da® faire Ahealer in bien befltumte, Oper zu velenser.  Lor jener 
Übreife ebirte ex mod drei eitere MännerdorBefänge „Wenn du Im Traum wirt fragen", 
Dıctung von Rub. Cöwenftein, „Der Gandehvater”, Dihlung von Kopli) und „Varialio de 
lectat; Icpteren wurte bei dem feft bed collegialen Wereind der Werzte nnter fünfächn Bejängen 
Bie Eh er Binerolung u, Sal “Epen. 318) 

= Der Alarinetit ° Mitglied ded Poldvamer Epracreinigung-Bereind, foll bel ber 1. Anten« 
bang die Grlaubniß nadgejuät haben, fi Künftig „Oelflötenbläfer ver Lönigl. Zontunftwertftäte” 
menden zu dürfen. 

* Ein „Cingefandt” in der „Wien Zig:“ dreht mit ber Akt de Diretord er Kapelle in 
Rroll”d Gtablfenent, aud Cem jept weichenten Ordefter eine „MWluferfapelle” für Berliner 
Goncertmufil zu machen. In Folge Bier fürdterlicen Drobung feü eine wahre Verzweiflung 
unter den £. Kammermuten aufgebroden un eine Gonferen ded Gewitd ter Einfonie-Seireen 
(er Hm. Zaubert, Rich, Ban ıc) abgehalten worten fein, um über geeignete Maftegein, 
hu berattfälagen, einem maffibaften MBfa der Abonnenten vorzubeugen, Die geahrofe Gondurr 
Teng ber „Muferfopelle" dürfte nur bonn ausjubalten fin, wenn fid daB Ordeher ter Einfonier 
Eoieden tufelft, fo unen sI9 möalih wu rien une yu Difen, und wern Ser Dingen Jrlan 
dem Buklifur den Süden zutebrt und mehr wie ein Beleflner um fe fälägt. — —- Eoviel 
Rebt fet, daß fänmtliche Gomponiften am Blafond des Rönigdfaald bei AroLl zum 1. Oct. ger 
Hündigt haben und eine Heine, Mile Wobnung in einer füllen unmuflfaliicten Gegend füden. 

Dr. 6. Roifat’s „Wontagbsoft, 

® Der verbienfvofle &. MDir. Wiepre&t veranftltet am 31. 2. ein Monftre-Goncert im 
Vofläger, zum Veen ber Weicfesleberfümemmten. Dat Oxchfter befeht aud 170 liltatranufttern. 

©" Die Menge ber hier beftckenben Pribatthester (Berlin hit 4° Bühnen), fo_wie teren 
Bermebrung fol ten Behörden zur Giwägung Anlap geben, wie Biefer ükergrofen Audbreitung 
ein Danım entgegen zu feben ek. d e 

* Die im 8. Opernbaufe beabfichtigte Reftauration rei ber furzen Berien.Dauer halber nicht auds 
gefübzt, Dagegen wird dad Porium umgeftltet, fo daß daS Opernhaus wie früher zum Bebraud 
don Sevouten und Pehtitäten turd Wuflhraufen td Pußtorend EIS zur Höhe des Bühnen-Bo- 
Bid benupt werben Fann. Die Bactere: und Zeikünenpläpe falen weg und werben zu Parauche 
Bläpen eingerichtet, fo daß durdı Gewinn von BI Plögen 14 Bargueipläpe fein werten. Das 
Parterce wird 100 Perfonen falten. Die beiten Parquetlogen und die Cingänge zum Parquet 
werden verlegt, x B x 

"Der t Dome wird vom 5. Auguf am wieter velfländig bei ber gottesbienflicen 
Beier in ter Domtirde mitten; kiüher war er burdı Beurlaubung auf tie Hälfte vetueirt und 
Burch bie Bauten in ber Domlicce in feiner Birfiomtelt fehr beihränft orten. 

Die Fahrt ver „neuen Berliner Sierer:Zafel” na6 tan Tegeler See war ein fhöned Bei 
Ale, mat üeten inure, mine Jene auf ve gabe Deren, Die Orte ven 
Dienkeläfotn, Zölner, Grt, Reiftger, Gteifenfand, Schäfer, Witt c, Die beiden Tenerfirmen ber Hrn. 
Mopemacer und Oredenberg Iran glänzend Kerpor und der ihere Quartetgefang ber 
Hm. Gpehomdtn, Hipfel um Hahnemann erfreute auferorbentic. Bür Pie Damen 
inar eine Qotterie von 30 Beeinnen veranfaltet, Or. Deremann Riga leitete ben mufltlilken, 
Hr. Baumeifter Qireim ven tehnifgen Theil. Mit einem brilanten Wafierfeuertert [hlof 
dad reigende Bel 

Preston. Die L. Kammerfingerin Mad. Tuczel»Deerenburg aus Berlin trat 
Sufanne im „Bigaro'® Haceit” juerft auf. Die nroßen Vorzüge Liefer Künftierin, Die 
Tonbiltung, Die Gicherbeit und der Oefämad ded Wortrageb, die vollentele Tehnik, die Harmer 
mie eifßen Gefang und Spiel, Dad Med Tonnte fi gerabe in der mufll. mie dramatifd fo ber 
beutenten Sole ver Sufonne im vollen Maafe geltend machen, ohne Daß ih tie Sängerin aub 
wem Sohmen te8 Ganıen bervorzubrängen brauchte. Die beiden Mcien der Gufanne, Die, Bil 
matorife im erten MR und bie empfinbfame im legten, wurben mit einem heben Grade fünfier 
Tier Vollenbung vorgetragen, dad Bruf:Ducit mußte Da capo gelungen werden; chen fo bie 
friegerftie Arie Bigaro®. SH 

Wenn man Worlelungen kehoohnt, wie die von Meperbeer‘® „Sugenotten“ fo findet 
man eine Rechtfertigung für bie Nolge Zuberfiht der Mufter der Zufunft, ve La6 Drama vol» 
Möntig in ter Oper aulgehen lafen wolleu, in dem Einne, daß tie Ober alO dad vollfommnere 
Drama eribeine; minteften® wad die Wirkung anbelangt. ienn ber Ton ed Eängerd nit bled 
vom Rotentlatte beftimmt wird, fonbern in bie Empfindung bed Herjen® getaucht, bon der Etime 
| mung ter Eeele Rarbe gewinnt old ver Ausorud geifiger Zbätigeit erikeint, da muß bie Wire 
| Bang tffiben natürlich in eben tem Grade größer fen, al® der funlice Gindrud deB tinenden 

Worted größer alB der deB geiprocenen if, Aumal ed noch dur Die Wittbätifeit Led Orcheflrd 
| Botengirt wird. eier if ber dramatifche Eänner eine große Eeltenheit und wo er fi& unter ten 
| übrigen — Cingflimmen verliert, wird die @irfung Aum befen :£hell Dur bie geiflfe Ungeichid» 
| Matt der Dltirfenben, melde freilich Die vollendete Tecmif nicht ausfaließt, paralfit. Ueber 
| 












































die lepte Borftelung der .Hugenotten“ fchien ein nünftiger Etern zu walten; eine wunderbare Ener» 
gie belebte Gefang und Dräefler und jiang dad {pröbefte Urtheil yur Mnertennung. Und dabei 




















brmäßete d’® von Reuem, daß Dir Lchufe Kunf nit nötig hat, auf &ie Anferirlät der ms 
geöung au pchlen, Daß Bieimatt der Sauber, welgen bie Satin De9 Raoul und der Yalenine 
Susfiömten, ur Ki alängenne Mitwiung eier Uerigen fo {ehr an .Arlt gewann, «ld des &o« 
tas@fjekt vabon abbıng. Drau Dr. Rimb 8 Lonnte fi feinen fhöneren Triumph berilen, aß in der 
Kleber Kalentinr, Seren mahrtaft grankiele Duntfähnung Ihe einen Plap unter den erlen Me 
Aecinnen per Xanfı’amzeit une für meihe fe einen Ratnce Bat, Br fc) in ber Muffaflung mit 
Koger mefen fan, während er een Dur Bike deD Xond und Mußgiehiptit tet Bnterils 
Aber dr. Bormes war ald Racul kaymbeenb; Die fine Romanze empfing von kam 
Shmly feiner Ctimue neue Ehönkiten, mäbtene er In ber guafen Ecene 860 4,0b fi) dur 
Se feine, felenvelle Aüanenung de) Inkenidaftihen Kampfeß ad wabrkat grefer kramatilter 
Snger beuäbete. Celten vermag ver Orlng, wele Wrfung cc aud auf Las Befühl unsäht, 
in alte voliöneise Sluflen u etigen; at Dr. Bermes um Ola Mimbd errihten Di. 
je Sie vollhäntig! Das Duett war «in Exig Trage, dern ergeifene Wabıheit und fe wol 
Hänbıg Exherkäte, bab Miomanp wagte, Den Sauber u unierbreden, ES mac tem Ballen des 
Worbanges cin ereimliger Mlumilder Beworcäf bee Ainfler bicknte, _ Ld- Th. dur 

"Bu Sem großen Aaicisen Nubelgefangeet, weites Gme Dicks Monats mit ger Brad 
gefeiert {Hl hate, yablride Gclangbareine von nah und ec Ihre Mitieting 1 ugefgt 
Corura. GB. dr. Campert eftapclmeifer emanıt. 

































Eibing, Zu ven ann 28-31. d. fatiindenten großen Cängerfete haben fi) Bereitd 415 His 
oe und 117’audwätine Sänger ald Miwietente gemeldet, 
Söchrz. Yen. Baron v. Berglaß it dad Theater? unter gänftigen Verbältifen überlafen. 


Feipsig. Dad Partralt von Mendelofohn, na bem mölerbaften Sie te rof. W- 
Henjel im Berlin, vom Prof, Cafpar peftoden, I in neuer Auögabe bei Socea eienen. 

» Don Dr. 8. Brendel’ 8 „Oetitte ter Duft“ eufeint gepemeärtg eine weite fact 
ermebete und Umgencbette Auflage. Das Wert umfaßt in per neuen Muögabe dieci Wände und 
wie in Gieferungen sußgegcben, von Denen die eflen beiten bereit? vorlegen. Men tefilben 
Veriafler’d „Brundsüge ber Ocfficte der Muft- IN die vierte Auflage unfer Der Pre 

Jenen. Wenerheer’S „L’bloile du Nord", weider [een vor einem Jahre cuf dem 
DeurvlanerXkcater 20 Dat geyebäi murke, erlebte im Goventgartenräbenter Beil jene. werte 
Auffäbeung. Ueber ben muftaliten &ecth bier Oper hat Rranfri und ein großer Abel 
Deutjgianes fein Üceil abgegeben; Wengen hat cd belitigt. Meyerbeer wuree nad ven erfln 
und ertien Alte, nad dem Eilufe mit ven pangen Opermperfona hervorgerufen. arl Normes 
Ha ven Open I tCöfer Frumaice Mupafung; er wur nad Rem 1 lt nad Evetem, 
Aleln gerufen; mit ihm 1beilten en Ruhm Ggta. Dofl old Katharina, pre. Marei alB Bra: 
ori, Oardont al8 Danilomig, Cute s1d Cyunronefn, Sablace alt Oripenfe, Mat. Ruters: 
Borf (Masteenterin fang mit grober Bolubiltät (he Neine Rede. Bei ber 3, Aorfelung wurde 
Weyerbeer ebenfll gerufen, Bann Daß game Perfonel, Gin victer Wumenregen begleitete T 
Auftreten, ja fogar au Ber & Sage flogen Aränze, ci, böhft chrendule Alaertennungsjeiden, wie 
3 hiöher ned Nlemanden zu Theil genorken. Me Settungen „med in je groben Muffigen, 
Daily News, Musical World, Sunday Times, Mörning Chroniele, The Press sc.“ {prasen 
fi fer vie Oper in fo enuioliker Weife aud, tab Aber tie Aufnatin, Die Ihr he getore 
fin Zweifel möglih if. Der „Reroftern” git obipen Srihfern für dad würeige Seienfläd des 
Nobet, ber Qugenottn u. Propheten, viele halten in Bramat. Weviehung fr fie efte Shbphung 

einz. Die rbabene Sece der Verbriderung miterteiniter Belangwereine zuge 
meinjtaftihen Etreten nad, wahrer Gultur caflkher Tontunf. Hate die befangtbräber vom 
bein und Wain ber zu einem Cängerfete vereigt; bei Leer Ödlegenket murbe der Gruner: 
ur neuen, großartigen, mittelebeinfen GefonnSoerbrüerung gelegt a. baten Rie Mefen Belange 
ereine ühre Beretoilinfeit yum Mnkluf eflat. Wir werben jomit Kalt om Oiteichein Dielen 
großartigen Wuftfete feiern, Die om Sieverchein längft jahrlih wierertehren und einen jo mohle 
Hhaigen Ginfuß üben. 

Mannpeim. Wagner’s „Tannbäufe” ging über die Bühne. Qs if über Mag 
Werte und feine ratiflen Beftefungen fo viel gefbrieken worden: er ebit bat 

dndinen „Die Oper und dad Drama ter Zufunft jo viel pelenift uno erfläet, daß sie 

ch einer Male ve 
Bemerfung, dab gerade Die 












































&or, dem ge 
(SE SW ldljen Welken or Gieehhadrge Sternen. une Gifbah el Prudnenn 
nertennung ift au zollen dem Al. Cadıner, Hm. Mühldorfer und Holland, ver 








durch glänzende Merangement® fich um daS, Oanze verkient gemadt hat, 
‚Münden. Die dor dem Obeum aufpeftelten Statuen von Orlanbud afjud und 
Otud. von Widmann entworfen, follen in einem treflih aufgeführten Aupferfch Dem grofe 





Wublifunı übergeben werben, Die Vortraitäknlichteit von © lu & hatte der Rünliler em Bilde von. 

Daplosee in Bein in inf won Walbom autgfhren Oihoaranke in Ort cr 
nen) entnommen. 

Ug-Vorh. Dad grofe Deutice Cängerfeft, welded vom 2. Juni an die Sänger: 

















Bunde sud ten nörtliden, lien und fürligen Staaten bepingen, wähtte finf Zage: am 
Sonnabeot begann ed mit einer Projelon Pur vie Stadt unter Badelfdein und eniallen 
Sonnern: bein Peınie in Glm Part waren an 20000 Juhbrer; das Yaumtcongert Im Wieitodor 
itan-Zheiter, von dem aud 1200 Sängern beftchenbem Über und einem Ordefter von 100 Jar 
Arumentaliten außgelähet, draßte eine Ginnabone von mehr ald 1000 Dar, Die „New-Yörk 
Music. Review“ rühen auferordenttih die Sefebungen ver „Sängertunte”, aut’ tag fe 6 
frei von peliiiäen Demonftetionen erhalte, wundert AG über bie. Lolofaken, Ouontiisten 
aXeutente-&ager- ter", welde die Benoffen confumit hätten. Die Gefinge „Ruiger-Bcenen” D» 
Bilder, Chöre aus Zei, Zauberflöte u. Robert, Gelänge von Silner, Schäfer, Reifger werden ge: 
tühent, dagegen O110"8 Im Malteu.Bette"s Wanerlep ald „Arivial u. Stupkd“ Eugeicnet 

is. Die Gurd Unwohtein der Gruvelli unterbrodene Verhelluug Nr. „fellenilden 
Weüper” wurde wieter aufgenommen und arm 18. d. iieterhlt, = Der „erkfern” wurte in 
der Mode vom 8 biB 13. Null drei Wal gegeben, 

= Die Ginnabmen ber Äheater, Concert, Bälle unp Sehentioheeigeiten betrugen bier im Juni 
1 SNiU, 909,307 B8. 29 GI6., allo 39,833 Dirt, 89 Ci. mehr el) ım Ya 

Bein, I Alam gib in Mentrbten  oBrsehn Or llin ger Zi 
tolle nd vefen Gattin Die Biked mit einem fo ungemein jünftigen Crfelge, tele jet Mat. 8a, 
gramge hier nit gehört. Dad Wieberauffretn der ungerilden Radktiyal, Brent. WoLäfft, 
Bee An brapoureufen Gopranpartien Dur Summe, Gosretkeit ded Wortraged ung Spiel tig: 
ih Die Yabl ihrer Werebrer vermebrt, iR cin Triumph er Aünflerin. rau Neifer-Erm 
rat eld ueregia mit fehe günftzem Erfolge auf; fe bewicd ih alB wielkitin gekütcte Pramatiide 
Sängerin, tie geöhere Würkigung vertiente. RM. Doppler comp. 8 Cutertären zu ungar 
{den Zeogötien. Singer bermeilt bier bei feinen Oltern. Beregssäsz's Mufielungs: 
Biano madt in Bari Purd muletiige Mlangfüle viel Senfatien. 

Petreburg, ©. M. ver Kaier Kar dem außjeieißneten Kielinvictuefen, und Componiten, 
General Mexid 216 ff, dem Direktor des Airdenfinger-@hers und Bed zu erihtenten I. 1. Gons 
ereaterlumg Ber Mufil, die Seuatereumfree erteilt 

Peisvan. Im Mormorpalafe font tie 4. Wo E’f&e Preiß:Marfd-Nuffükrung vor tem 
Dfficer,Gorps ter Berliner uno Potstaner @arhifen fat, Ju Preis: Wären erwählten bee (mit 
Diufter vom Bad) 3 Infanterie Mörfte camp, von Janite in Manz, Orlin in Etetin 
und inter in Danzig, 1 GavallerieMarjh von Lexg in Serrnftatt, I Marfe für Oome 
mufl von Wiegand, in Franffurt a, M. ur vidjöheigen Concurren, weren 22 Mörlde 
mehr. ald im Derigen Jie eingejanet. Der auspeiepte Pred iR nur © Mader. 

Polen. Die Operngeiliksft Ded Hrn. Hein ın Etettin it von unlem Dit. Wallner 
für 18 Ssrfelungen in Gromberg, une für 4 Wopftlungen im Feigen Theater engaglıt. 

Wunoifiet. I. Otto bar ein neue Wert für gemiicten Chor mit Piano ejdemen fen: 
„Das Stiftungen”, Tod AG turd Geihtplit ter Audführung uud engopliken Dur 
nor aubjeänet, Der Inhalt keftcht auß ® Akıh, ın 2° Arn.: „Orrlemmlung dir Rrete, bie 
Gonvefabtt, Mnfunft, tab Concert, Erbelung im Äreien, Sicker kei der Zofel, Ball, Seimtehr", 
tie pur; Seflamation verbunden find. Su Winterunterbaltungen erfärint tie Gate, ter an: 
fpreenten Meletien uns fomifen Auffeflung wegen, geeigne- "err Glifer in Ealeufingen bat 
daS Werfisen gejümadbell außgefatet. “ 

Suangacı." Die Hofbükne LAIo$ auf 2 Menat mirdig mit Weber’ 6 „Rreiftüfe 
Manc Hal al Age gie. Die Prem zu Galeon'o „Dust ber ng haben 
en! ungeförten Porigeng- 

'2todhotm. Brl. Soutfe Mi wat wird imuli Hamburg, Berlin und andere Etätte ber 
füden, um In Goncerten over Gofrellen auf ber Bühne zu Aigen. Ihre Ciimme failert man 
GIB eine teeflli&e un vübmt befonter® ihre Reloratur ald außpezeläne. — Under hatteein auf 
TO Stolen fegeiegted Gofpiel auf 16 Darfellungen außgevehnt. Dem Künfler. glei groß im 
Dramatißen wie Inifien Gefange, in. wer Orayie und Jnnigfet ve Wortraprd cn Muerbile, 
wurte eine Meballe mit ver Inldrift: „Isis quorum meruere labores" von ©. DL. dem 
Könige vor jeiner Abreife überreicht 

Werigen. Roffint'o „Wien Tel” wird fier unter dem Titel „Rarl der Kühne” mit 
großer Erfolge genen, ü s 

Weimar. Stanz CiH4t arbeitet an ber Gerausgabe feiner 6 Sinfonten in Partitur u. in 
Stimmen, ferner comp. er Chöre zum Brometbeut, Ci 41"0 Mreile nad eh if aufgelhoben, 
weil tie Baflita In Oran erft |pöter dngeweibt wird, 

Wien, Dar. © 15@l+einefetter IR mict tot, giebt fogar Hoffnung zur Beflerung. 

* Have mit Aıl. Meper und Riebharbt Berthoven® Piteio und tie into, mi 
Brl. Soberg nad Radtlger von Gronado, mit Rrl. Hofmann der &yaar u. Himmermann 
mit genügenn gegeben, Lam ber „Bropbet” mit ab. Herrmann»Gzillag (be). Die 
Sängerin bat an Wärme und Gaipfutung aupenommen, 

* An 31. d. wir Bie General» Gerfommlung der Gejelfäaft der Diuffreunde einen Borfhlag 
er Dielen „Zur Reorganifrung 80 Genfrterium mir Miet su Ne Aue Kape” 
Bißkairen, 
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Minsw. 26. Döhter IR moG, je Iibenb; mie Son ihm, beabfttige Oez 
gweiten Re. feiner unter berı Titel „Veder Napoli ei poi morir“ componirten Ban 
Aespoitniiien Belfäieer, Op. 74. N vetagt Merten. Die elle Ar. „La Tarantella" Op. 74. 
if befanntli eine feiner anmutbigften Arbeiten, febr meiodiöt, hät brilant, ohne Gahmierigteiten 
Au Bieten, Die daB Doaf einer aubgeiscen Si Ditetonten»Zegnit überjereiten. 


Das Mozart-Säcular-Fest in Salzburg im Jahre 1856. 


Das Mozarteum veranstaltet zur Säcular-Feier der Geburt Mozarts im September 
1836 ein grosses Musik-Fest, wobei 8 Concerte, das erste am 7. ausschliesslich mit 
Nozart'schen Comp. aller Musikgatlungen, das zweite am 9. mit Tonwerken verschie- 
dener Meister, abgehalten werden. — M.-Dir. Frans Lachner, hat die Leitung über- 
nommen. — Alle Musikkünstler von nah und fern werden hiermit freundlichst zur 
Theilnahme eingeladen und ersucht, ihr Erscheinen, so wie die Art und Weise ihrer 
Mitwirkung an das Comilö des Mozarteum's längstens bis Ende Mai 1856 bekannt zu 
geben. — Specielle Einladungen werden nicht ergehen. Die Programme der Musik- 
Aufführungen und anderer Festlichkeiten werden später bekannt gemacht. 

Ein Jahrhundert ist bald abgelaufen seit dem Tage, an welchem ein Siern ersier 
Grösse an dem Himmel der Kunst aufgegangen ist. Der Nann, welcher eine der be- 
deutendsten Kunstepochen in der Geschichte der Musik geschaffen hat, dessen Name 
schon wie Harmonie dem Ohre klingt, der die Welt gelehrt hat, in Melodien zu ju- 
bein und zu trauern. zu lieben und zu zürnen, Mozart — erblickte am 27. Jänner 
des 1. 1736 in Salzburg das Licht der Welt. Der grosse Meister der Töne erreicht 
im kommenden Jahre sein 100. Lebensjahr: denn — hat ihn auch der Tod schon im 
36. Jahre von dem Schauplatze seines Wirkens abgerufen — sein Name, seine Werke 
sind unsterblich! So weit der Name Mozart bekannt geworden, so weit die Begei- 
sterung für seine Kunstschöpfungen gedrungen Ist, muss die Säcular-Feler seiner Ge- 
burt alle Herzen höher schlagen machen, in welchen Liebe zur Kunst, Liebe für 
Musik lebet. Jede Stadt, welche Musik zu würdigen versteht, würde bereit sein, 
dieses in der Geschichte der Tonkunst so bedeulungsvolle Jahr mit einem Feste zu 
verherrlichen; aber — keine Stadt der Welt ist mehr dazu berufen als Salzburg, 
Belsbarg kann mil Stolz sich Mozarts Yaterstadt nennen; Salzburg hat ihn verewigt 
durch eine Kunstanstall, welche seinen Namen führt; Salzburg weiset unter seinen 
Denknälern die Statue des Unvergesslichen, zu welcher jeder für Musik Begeisterte 
mit freudiger Rührung emporblicket. — Das Mozarteum in Salzburg hat daher be- 
schlossen, die erhabene Säcular-Feier der Geburt Mozarl's im 3. 1836 auf möglichst 
Würdige Weise zu feiern. 

Da der Monat Jänner, in welchem er geboren ist, sich nicht eignet, um Fremde 
hierher einzuladen, so wird der Monat September zur dieser Feier gewählt, indem 
auch das Enthüllungs-Fest der Mozart-Statue in diesem Monate stalfand. 

Zu dieser Festlichkeit ladet das Mozarteum alle Künstler und Kunstfreunde nicht 
Oesterreichs und Deutschlands allein, sondern — Europas ein. Nozarl's Ruf ist ein 
Weltruf, sein Name gehört der Welt an; seine Verherrlichung ru darum auch alle 
‚Welt zur Beiheiligung auf. Wer immer mit Entzücken seine Tone als Künstler selbst 
hervorgerufen, oder als Kunstfreund denselben gelauscht hat, der komme, um. bei 
diesem Feste sie in der würdigsten Weise zu hören. 

Zugleich ergeht an die Direktionen aller Musikvereine, Runstanstalten, Conser- 
vatorien und Theater das freundliche Ersuchen, durch Urlaubsertheilungen an ihre 
Mitglieder ihr Interesse an dem schönen Zwecke und ihre Verehrung Mozart's kund 
zu geben. Sau. den 1. Juli 1855. 

Das Comit6 des Mozarteums. 












































In Wald und Flur für Piano von Th. Kullak. Op. 88. 
Inhalt: 1) Waldvöglein. 2) Telumerel. D Am See. 4) Wellengeflster. 6) Zwei Müllerlieder. a 15-20 gr. 














Unter Verantwortiehkeit der Schiesinger’schen Buch- und Musikhandlung (4. Schlesinger), 34. Linden 





Shnepreaadronk wo L Kolbe, Impapıms & 








Want Jabıyang. ME BI. 


Berliner Mufil-Zeitung 
Cs, 


heraugegeben 
von eımem Berein theoretiiher und praftifcher Dinfifer. 


Sonntag den 5. Auguft 1855. 








Wösentlih erihelnt eine Rummer, Prünumerationdpreid jährl. 2 Ahlr., }lährl. 20 gr. 

Beilelungen nehmen die Sehleninzer’sche Verlagshandlumg, 34. unter den 
Minen, alle BoRanflalten, alle Bud: und Muffkndlungen Led Ins und Autlanded an. 

Sendungen an die Rebaftion werten dur die Werlagshandlung oter frei per Bolt erbeen. 














Neuere Hlaviermufft. Keitik. 
Six Feuillets @Album pour Piano par Stephen Heller. Op. 83. Imprempta pour le Piano 
par Stephen Beller. Op. 84. Berl 
(erg Mr. 45. Jahrg, IS9, Mr. 10. Dahry. 184, Ar. ZA un 90. Jahrg. IR 3. Bug) 


Zu den wenigen Componiften, die dab Pinnoforte ned) für ein durch menfehliche 
Empfindungen zu befeelendes muflfalifges Infrument, und nicht für einen Paffagene 
Webefußl, eine Zriflermafcine, ein Gammıerwerf für zufammenzufchweißende ttaliee 
mifche Zhemara oder gar für eine Gombination von akgefiumten Trommeln halten, 
gebört Stephen Heller. Seine Werfe finden wir daher nicht auf den Biano’® der 
Zongrobfchmiede und armer Weber, die fremden lade im Schweiie des Angejichted 
verarbeiten, fondern auf den Pulten feiner Anniger Mufiter und Hodbegabter Dilete 
tanten, und bie angeführten neueren Arbeiten des Meifers werben denfelßen Weg 
nehmen und ihre Stellen behaupten. Um von der Pianobehandlung Heller’s zu 
foredien, liegt darin eine unzerfennbare Züchtigfeit, die Zurüdaltung eines gebilveten 
Weltmannes, dem die Verwegenfeiten und Ausfchreitungen ber Mechanik nicht fremd 
ind, der le aber ald einen überrwunbenen Standyunft ängft Hinter [id zurügelaffen 
bat. Gr mißt nur dem Gedanken und der Gmpfindung einen Werth bei, welche biß 
zu einer vofendeten Durdyicitigfeit der Form ausgebilder worden ind, und der halb 
ironifche Titel, „Kunf des Phrafirend“, den er jeinen übrigens höchft geiftreichen 
Ealonetüden (Op. 16), einer Jugendarbeit, beigelegt hat, jeigt deutlich, was Gt. Heer 
dom Deginn feiner Tpätigfeit an feft im uge befalten fat. Sein Sıyl if jegt jo 
außerorbentlid} gereinigt von den Säjladen der Virtuofttät, daß felbt die Kleinften, 
anfcheinend teichthingeworfenen Skizzen, den Stempel der correcteften Yandzeichnung 
fragen; eine wahre Seltenheit in einer Zeit, in der jeder Xehrling gleich zum voffen 
Farbentopf greift und zu coloriren beginnt, nody ehe er eine fchön gefehtwungene Linie 
aus freier Hand zeichnen Tann. Wer aber pieraus fchließen wollte, Daß die Piano» 
eompofliionen Heller’® den Charafter einer geilen Dürftgfeit tragen, würde einen 
veren Jrrtpum begehen. Dem gediegenen Gedanten, wie dem edlen Metalle, eignet 
ie gebiegene Form; das ift dad Gefeinmiß feiner Geflaltung und der hervorgebradie 





















































ten Wirkung, die fid in ihrer Borfle bei Heller oft fo fehmer auß den wenigen ange» 
wandten Mitteln erffären läßt. Gr leht darin mit Mendelafohn auf einer Stufe und 
in einem Mange. Auch biefer rar vurd) Die Birtofliht zu rubigeren Mifleren Höhen 
der Kun gelangt, und führte zulept lieber den Griffel, al8 den Pinfel, 

Die vießmaligen Ulbumblätter feliehen ih in vehrdiger Weife ven früheren 
gleidißenannten Tongebichten an. Gie fiellen fech$ Innvofle Melodieenfprüche vor, Die 
auß den verfchlebenartigften Stimmungen Hervorgegangen find, denn es il feine gc+ 
Tinge Tugend unfered Meifers, daß er, wie ein Yprifer, der von der Weihe der Kunfl 
durchdrungen if, micht arbeite, fondern fait, den Yugenblid nicht zwingt, fondern 
ihn abmartet, und feine Gunft ürirt und weife abflärt. Mr. 1. As-dur gleicht einer 
Sentenz vol anmuthiger Qehensmeidheit, einem heratifcjen Yabe der aurea medioeritas 
im Empfinden. Nr. 2. B-dur if breiter entfaltet und tiefer angelegt und «& flingt 
Damit fähon eine ernfere Frage binburc, Die aber mit einer milden Wendung in Rube 
Beantwortet wird. Nr. 3. F-dur erfcheint überwiegend Iprifd und verhaflt wie ein 
Naturlaut in abenblicher Stunde. In Nr. 4. As-dur liege bei aller Weichbeit ein 
gierlicger Scherz und tändelnde® Spiel mit der Gmpfindung. Nr. 5. G-dur it eine 
muthwiltige Nacahunung ded Charakters der Mandoline, die als Vegleiterin einer 
garten Melodie üpre ablchtlich bumorififche wroden gehaltene Stimme Hinguihut. Nr. 
6. Es-dar möchte daß Gedeutendfle Gedicht der Canımlung fein. C8 iN ein von eine 
fadıen Anfängen ausgehende, mit ungemeiner Wärme gefehriehenes Andante, das 
nad} einer leidenf&aftlichen Nufwallung in file Mefignation zurädtehrt, 

Das Impromptü, (Op. At), fo Mar und überfichtlich e& fc) binftet, verlangt einen 
fehr gereiegten Gyieler, beffen Binger Ihm unbedingt geborchen und auf dem engften Raum 
die fehnell wechfelnden Tonfejattirungen auszuführen verfeben, wie Eunftvol zugerit« 
gene Mofle, rafehe Wendungen um ihre eigene Achie. Die durchgeführte Figur fpringt 
wie ein Gelöbad) von f&reindelnder Höhe in lauter Kleinen Abfägen mit Gedanfene 
föhnelle weiter, und zerftäubt zulept, ohne fidh in einer breiteren Maffe zu fammeln, 
wie an gadigen Selfen, an einigen feharfen F-lur Aforven. Das Tonfüd enthält 
übrigens weit mehr, old der anfprucslofe Xite! „Impromptä verfpricht; «8 iR eine 
forgfältig ausgeführte, im Ginzelnen ungemein tlug beredjnete Gtüde und ein wahrer 
Vrobierftein für bie Clafieität der einzelnen Finger. 6. Xofiat, 























Mozarts „Don Yuan“. 
Eine tramaturgijge Ekige von Wilhelm Bernhardi. (d. Th. Chr.) 


Liegt ein Zweig unferer dramarifhen Kunft im Argen, fo weit e& Darfeflung 
und Infeenitung berrift, fo find e& gerade die grofen muflfalifchen Runftwerfe M or 
arts und anderer älterer Gomponiften. Wer jemals „Don Yuan“, „Bigaros Hoc 
gel“, „Belmonte und Gonflanze” und „die Zauberflöte” gefehen und darüber nadıger 
dacht bat, wie fie wohl Dargeellt werben könnten, wenn die Intentionen deB großen 
Lonünftlere wahrhaft dem Publikum in’® Vercuftfein gebracht und Die Werke ihrer 
feloR und ihre Schövfere würdig verwirklicht werden follen, der wird leicht in Une 
weißen über Die Art gefept werben, in der fie gewöhnlich vor dem Publifum erfeheinen 
und mit Berbruß bemierfen, wie unpaßlidy die Figuren fo oft bargeflellt und mie arme 
feltg diefe unerreichten Mufler de8 muflfalifhen Dramas in Seenerie und GoRüm 
ausgeflattet werden. Der Grund diefer unwürdigen Müdjlctelofigkeit gegen einen der 
größten Geifter unferer Nation iR ein nicht minber f_mählicher ald da Verfahren 
felbft. Wan glaubte Tange Zeit Hindurd; und glaubt ed größtentheild nod) jeht, daß 





























man der Wilfür der Sänger die Darftellung der bramatifcien Figuren gänzlich übers 
laffen fönne, wenn fle nur die ein mufltalifche Seite itrer Partpieen Funfgerecht 
vorträgen; man meinte, alled Andre fei nur Mebenterf, worauf fein weiterer Werth 
au fegen fei und Gegnägte fld) damit die Tradielon der erften Aufführung in jeber 
Weite fortzupflangen und zu erhalten. C8 dachte faft feiner daran, die Figur, melde 
er dorguftellen hatte, einmal jelßAftändig und unabhängig von der Tradition, auß dem 
Zert und der Muflf neu zu Rubiren, zu ermägen, ob denn der Gomponift und der 
Autor de Tertes nicht doch vielleicht eimaß anders gewollt haben, ald wa traditionell 
dafür galt, fondern felbf bie belen und am hödften gefeierten Künftler blieben in 
diefem Yunfte bei dem Ueberlieferten fiehen und fünnen höchflens barüber nach, ob 
fie nicht ihrem Bortrage Durd) ein forte oder piano, ein crescendo oder decres- 
eondo, einen rüler, eine Fermate oder eine Gadenz einen neuen Mei verleifen 
Tonnıen, unbefümmert darum, ob die häufig mühfam genug beraußgefünftelte Müanee 
dem Geifte des Barıs entjprach, den fle barzuftellen hatten oder nicht. Noch weniger 
fiel «8 wohl einem Kapeflmeifter oder Megiffeur ein über das Dergebradhte in irgend 
einer Weife hinaus gu gehen, da e& fchon felten genug war, wenn ih einer oder der 
anbere diefer SJerren veranlaßt fand, den muflfalijchen Unarten der Gänger energifch 
entgegen zu treten und Darauf zu beftehen, da daß Kunftiwerf ganz fo gefungen were, 
wie der Dieifter «8 fchrieb, ohne +8 durch eine geiftreihe Erfindung abfeiten des Künfl« 
Terö zu verungieren. Dazu Fam die Scheu der Direftionen vor Öelbautgaben bei fo 
alten, allbefannten Opern, deren Ruf und Beliebteit gejichert [ind und auf deren Befuch, 
von Seiten ded Publikund auch dann noch geredinet werben konnte, wenn fie auch 
dem Auge de Yublikums weder in Auöftattung nod in Darfelung etwas Anderes 
ld das Alıgewoßnte Grachten. Man bemäntelte diefe Impietät mit der fhönen Me 
dendart deb: Mozart braude den Zlitterfram, durch welche man Die jänächern Werke 
Rüen müffe, nicht, feine Werfe würden durch die Herrlichkeit ded Genius, der fie ge» 
saffen, genugfam geboben und riffen dad Publikum durch fi jelbft fon zur Bea 
wunbderung iprer Schönheit hin. Gewiß, ein erabener Dom bleibt jdn, auch wenn 
er tingeum durch armfelige Eleine Hütten verbaut if, und daß Auge de® Kennerd wird 
immer die Ordfe und Schönheit ded Werkes anflaunen und bewundern; aber das 
Kunfiwert it nicht bloß da, um dem Kenner einen Genuß zu bereiten, «8 iR aud) 
vorhanden, uns den Yaien zu ergögen und diejem feine innerften Xiefen gu offenbaren, 
Der Laie und Liebhaber bedarf aber anderer Yülfömittel al der Kenner, um das 
Kunfiwert in alen feinen Beziehungen zu erfaflen und e& in fein Berußtfein aufge 
mehmen; ihn mäffen die Intentionen der Dichtung nad allen Richtungen hin und 
durdy alle, der Bühne zu Getote Aehenden Mittel veranfcaulicht, nacgeriiefen und 
nflärt werben, und darum ift 8 die unerläßlichfte Pflicht ded Cängers, ded Kapelle 
meifters und ded Megiffeurt, Das Werk jelbft in afen feinen Theilen, ohne Rüdficpt 
auf die fo Dieljad) verberbliche und verberbte Tradition aus Tert und Mufif ganz von 
Neuem zu Audiren und die Mefultate diefer Studien dem Publifum in Darfellung, 
mufktalifchem Vortrage und Infsenirung ‚des Kunftwerkes vorzulegen. Gin folder 
Berfudy würde fid) ganz unerwartet reichlich belohnen ; man würde fehr bald jehen, 
wie der Gomponift und der Autor des Zerted ganz andere Intentionen hatten, alß die 
Zrabition von ihnen außfagt, und eine Vorftellung nach diefen neuerfannten wahren 
Möfichten des Tonfünfller® und d«d Dichters würde dad Werk in ein ganz neues 
Sicht fegen, durch melde dab Kunftwerk felßft für die Naffen einen BiB- bahin unger 
Tannten Meiy erhalten und mit frifcier Anzlehungäfraft wirten würde. Wiß jept iM 
indeffen in. diefem Beguge wenig gefejehen, und die fräftige Hand fol nod; fom- 
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men, weldje den Bann ber Tradition Bricst und die Werte Mogartö in ihrer wahren 
urfprünglichen Herrlicfeit wieber auferkehen läßt. Die Anfnge zu einer folden 
Wendung nad) dem ächten Ziele Hin ind freilich bereit® gemacht worden, aber weher 
von Geiten ber barfellenden, mod; der Dirigirenben oder von ben mit der technifcien 
Seitung betrauten Künflern, fondern von der mufttaliiden Kritik und aud) bier nur 
in einzelnen Bunkten. Th. A. Hoffmann Grad; zuerf die Bahn in feinen befannten 
Voantaftetiden in Galler’ Manier, indem er eine neue Ynficht über bie Mufl und bie 
dramatifejen Figuren deB „Don Juan” auffeflte, die, friich und Tebendig auß begeis 
fer Geele gefcirieben, ich bald Freunde und begeiterte Tünger erwarb, melde vere 
fuchten auf dem einmal betretenen Wege weiterzugeben und 8 unternahwen, in ähn« 
Yicjer Weife aud) andere Werfe anderer großer Meifter zu beleuchten. Allein Gierbei 
gingen fle one die gehörige Kritf ihre8 Führers zu Werte und erfannten nicht, wie 
eng der Horigont, wie einfeiig die Anfdauung Hofmann’ war, der nur bie dänc« 
mifche und bäfere Geite ded muffalifcien Runfwerkeb jah, aub Diefer alein dad Ger 
Dicht erfäre, den Stoff felbR und den Zert als foldien ganz unberüdiieigt ließ und 
der am wenigflen geeignet war, die dramarifehe Vedentung und Mechfelfellung der 
Sharattere zu erfennen und Die Figuren darnady gu beuntbeilen, Die machte, daf 
feine Seiülderungen, wenn aud) feı8 geifreich, doc; Häufig frapenbaft, outrirt und 
unwaße wurden, daß er Fald nicht Vorhandenes finein interpreitte, bald Worbander 
ne® nicht berüdichigte, und daß er Viele® nur in ein hartes, grelled Pict Nele, ohne 
do8 milde, ächt tragliche und menfelie, ja man Darf fagen tief veligiöie Clement, 
wodurch jeneß gefänftigt und erf in Da richtige Verhältniß gehradit wird, aud nur 
entfernt zu berüßren. Daher gefchaß 8 denn, daß er gegen die einzelnen Biguren un« 
gerecht wurbe und andern nicht daß Gericht gab, weldyed ihnen gufommen muß, wenn 
man daß erfabene Gedicht in feinen Tiefen ergründen will, Der bedeutendfle unter 
Hoffmann’? Nachfolgern iR unfreiig der Buffe Oulibifchel, der in feinem Werte über 
Mogart's Leben gleichfalls eine in® Ginyeine gehende Rritit der Opern ded großen 
Mannes verfucit Bat. Unfreitig if in dem ermühnten Abfenitie deb geifreihen 
Buces viel Intereffantes, Eebnes und Wahred über „Den Juan“ ausgeibredien; 
Dulisifegei trit feißAfändig und al6 glädlicher Gegner der Soffmann’fcen Anfichten 
auf; er berüfichtigt oßne Rrage bei weitem mehr al® fein Vorgänger Tert, Ccenerie 
und Darfeilung in ihrer Verbindung mit der Mufit und in ihrem Perbälinif zu dere 
felben, und baber find denn auch feine Anfchauungen freier und richtiger, alB die Sefl- 
mann9. Alein auch hier begegnen wir wieder einer Seltfamfeit, einer fonderbaren 
Boraubfepung, wenngleid einer andern, al bei Goffimann, melche ic Lurd) Die ganze 
Betractung binjießt, die Anfidt übt und eine wahrbaft dramatifce Auflaffung der 
Gparaktere, Situationen und der Handlung unmöglid) macht. ann «8 nun aucı 
meine Anficht nicht fein, in biefen Wlätern auf eine detailirte Auteinanderfegung 
de® „Don Juan” in allen Michtungen einzugehen und enva mit Hintlid auf Hcffuann 
und Dulisifciefi alle Gingelheiten deB großen Runftwerfes in Ihrem Zutammenhange 
zu betrachten, denn dazu würde ein größerer Maum nöıhig werden, ald ihn mir Diefe 
}lätter irgend geftatten Können; fo will id) doch verfuchen, ıwenn and) nur ffingirt, zu 
geigen, wie bie Darflelung des „Don Juan“ in Spiel und Seenerie, meiner Anficht 
mad, wohl fein Fönnte, wenn man Dichtung und Mufik in ihren Intentionen verane 
fdjauliden wollte. 

Bereits al8 Garl Formes Gier gafirte, und ein wenig fpäter in einen Auffage 
über die Parıhie der Donna Anna, Habe ih verfudt einzelne Gefldttpunfte für Die 
Zeurtheifung und Anisauung des „Don Iuan“ aufzuftelen, aus denen gefehen Dice 
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tung und Gompofltion in ein anderes und, dänft mich, mefentlic, dramatifsere Licht 
treten. Ich werde Bas dort Gefagte hier nicht veicderholen, fondern nur einige Gre 
gängungen und weitere Ausführungen dazu geben, da ic Vamald gar feine Müdficht 
f die feenifche Beflaltung der Drer genommen habe. Auch die Ouvertüre übergehe 
ic, al6 rein muffalifche Wert, fo Bieled fl über iefelbe in vielen Punkten aud) 
mod) bemerken lieke, oßne fapon Außgeiproceneß zu wiederholen. Meine Aufgabe folk 
Hier nur fein, die Darllellung der Charaftere, Die früher von mir aufer dem Bereich 
der Weipredjung gelaffen, einigermafien näher au erörtern und bie feenifche Unordnung 
des Ganzen, wie fie mir alß möglich vorfahwebt, zu erläutern. Da ed aber voraus zu 
feen if, daß man den madfichenden Bemerkungen den Titel des Operntertet ald 
einen Verweiß entgegenfalten wird, daß die Intentionen de& Libretiften wenigftene von 
denen abweichen, Die bier alß die eigentlichen ber Dichtung aufgefügrt werden, fo er« 
Taube ich mir zuerfl darüber gang Furs Giniges zu fagen, CB iN wahr, der Abbate 
da Bonte nannte fein Terttuch Don Giovanni ossia il dissoluto punilo, Dramma gi0c0s0, 
und auf diefen Beifag Yin hat man fid denn alle Die Sazyi erlaubt, an denen die 
Darftellung diefer Oper auch jept noch fo reich iR, nadıvem man mehr al eine Scene 
der Art, ob mit Mecht oder Unrecht möge vorläufig dafin gefeflt Heiben, aus berfele 
ben entfernt bat. Man darf aber nicht vergeffen, wenn man die Geltung des „goi- 
©080“ richtig vehirdigen will, daf da Ponte feinen Gtoff nur auß der zweiten Hand 
bekam; denn Das Ribreito flieht fic bel Weiten mehr an Molitres: „Festin de 
Pierre“ an, a8 an irgend eine der itallenifchen oder fyanifcyen Vrodurtionen, weldhe 
diefen Stoff behandeln. Da nun Mollere fein Ctüd comedie nannte, ein Wort, das 
mod) zu Zeiten ded frangöfifchen Dichters, wie im Gnalifen, einen weiteren Bes 
"griff Hatte als jpäter umd zur Zeit da Ponte's, fo war ein Mißverfändniß der Art 
wie diefeß giocoso fehr leidyt und «8 hat der Beifap ded Titels daher fein fonder- 
Tieges Gewicht. 
Weder derjenige Rünfiler, weldien die Infeenirung des „Don Juan“ übertragen 
Äf, noch der, weldger eine Sigur in diefem Runftwerke zu repräfentiren Bat, darf die 
doppelte Grundlage überfehen, auf der das Gange munderbar teffinnig conftruirt if, 
Die refigiöfe und die portifce, denen beiten das ihnen gebührende Mecht neiberfahren 
muß, fol das Gevicht in feiner wahren Ordfie dargefeilt werben, Die religidfe Orund« 
Tage des Gtofied entridelt ch im Gange der Greigniffe und verförpert fi entlid, 
im der Zhatiache de8 Wunderd, weldieß Die wieberbelebte Statue ded Gomthurs reprä« 
fentirt; da® vortifche Glement ruft in den Situationen, in welche die Figuren verfegt 
merben, in der Natur und Gntfalrung der Charaktere und in dem geifigen Zufanıe 
Hange, welchen fie gegenfeltig unter einander offenbaren, Unfretig il „Den Yuan“ 
der vollfommene Mann an Gaben ded Geile wie de Körpers, deren Meicihum 
umd Fülle einander die Wange halten. Aber diejeß edeifle Geicönf der Erde if den 
Mächten ded Ubgrundes dadurd) verfallen, dad +8 bie ipm geftellte Aufgabe der fttlichen 
Selobeberrfhung verfennt, und alle die Gerrlichen Gaben des Geifles und Körpers 
au Dienern feined verberbten Willens macht. So wandelt fh afleß urforänglich Große 
und Hohe in fein Gegeniheil; die Gchönheit wird zum Röder nieberer Luft, der 
‚Heroidmud zum Xrop, die Tapferfeit zur Mordluft, die Energie jur Frechheit, die 
Siebe zum Sinnenraufeg, der (darffinnige Wip zum Hoßn und er felbR iR ein Kind 
der Finfterniß, gelleider wie ein Engel des Lichte, Der Himmel wil diefen Liebling 
der Natur dem Abgrunde entreißen und für fid) und fein Licht gerinnen. Dieb fann 
aber nur aud dem Menfigen felbft Gerauögefcheben und darum if Ah, mad gefchicht, 
eine Mahnung zur Umfehr, zur Nenderung. Gr tritt fe ihm mittelbar in allen 


































































$iguren feiner Umgebung entgegen, und alle von der beroifchen Gefalı Anna’s bis. zur 
gebrogienen Gloira'8, die ihm fichend zu Büßen finft, rufen ihm zu: Wendere Die. 
Vergebene, Don Juan mißachtet, verlacht und verhöhnt fle fämmtlich. AB ihm ende 
Hit) da6 Ienfeiis unmittelbar in der furchtbaren Marmorftatue des Gomthurd entge» 
gentrütt, alb ihm Geiflermund zudonnert: Mendre Did), va faft er fidh in beroifchem 
Xrope jufammen und fereit in wilder Verzweiflung: Nein, nein, nein! Nun erfl läßt 
ign der Himmel, und die Höle reift froplodend ihre Beute in den Abgrund Hinab. 
(eatah feige) 


Kunfts Nachrichten. 

Barin, Die mufltlikten Aufführungen dam 30. Juli 6 3. Kuguft waren 

8. Opermbaud: Wiedereröffnung am 2. Kuguft duch Taglioni's Balkt „Zatanella” 
Muft von Auber, Herti und Bügniiß Marie Taglioni — Calan, Brt. 
Borti — Bertha, Hr. Müller — Erusent. Mieberbelung von „Satanella” am 3. 6. I. 

Gr. Goncert im Kemperhof, birgt vom MD. Sen. Bönig: Ouvertüre au Oge 
mont und Sinfonie pastorale von Beelkoten, Aiegerjde Jubeoubertäte von Ynppauntner, 
Finale aus „Die Jüdin” von Haldcy 

Geinierumasfeier andas Geburtsfen ©.M. des homfeligenRä 
ig, am 3. Mug, birgirt von SD. Grm. Muberötsrf in Arolis Lofal. 

Benefis» Concert ned MD. Hm. Philipp in Kemper» Hof, unter Mitnirtung 
er frübern Arolfgen Aapele, dicgiet von Den Kl, Hrn, Bönik, Röler Mila, Cihelberg, 

EinfonierSoncert ned MD. Liebig in Hennig Lofale: Ouvertüre zu Baniata 
don Gherubini, zu Egmont und zu Gerinna neu von *), Einfonie Ardur von Mendeisfohn, 
D-mall von Ketiharen. 

Diverje Commergarten. Concerte im Br.Milbelmt, Theater, bei Arell, Rem 
HeruSof, Ddeum, Mönigöfätt. Waubevile’Xheater, unter Dietion der Hm. Sang, Ruberdtorf x. 

* Der dritte Muguft, ber Geburidtog, Ted verimipten Römig, mähtend eined halben 
Jabrhundert® ein (äöner, vaferländifder Beiertag, wurke Tieber in Grinnerung an ben gedene 
Tönig, einer großen Yaıt fehlih begangen. 

* Dat Gomit6 zur Unterftügung ter Weihjel-Ueberfchwemmten zeigt an, daf dad große Wis 
itissOonsen ved MD. Wienre ht im Dafläger am 7. & Hat 

* Sr. Gen. Intentant v. Hülfen jell einen vorteefäken Wartteniften, Rabwaner, für bie 
Dper, engagirt baben. — Sr. &. d. Often, Der Lebenbwärbige Civerfänger, IR angelommen. 

* Der 3. 80. von AL. Bujbfin' 8 pocifden Werten, vortreih überlept von Borenfeht 
(Berlag von Deder) bringt Die Irematicen Arbeiten: „tr feinerme Gaf” eine mi&t glüdlice 
Written te „Den Yuan“. „Wlezart und Calle” Kringt tie witermörtige, längft witerlegte 
Sage, daß der euiere Dard Den lebten vergiftet worben fi, nen im Gang: allein mit fo mahrhaft 
frepelhater Sinfellung und ufaultıgung der Perfönhäfeten, und jo ohne Bictilken Haud, 
Daß feltfe in Gingenen faft micl® aufaufinben it, wad nen höheren Mutbeil emedt. Bir den 
hileriften Stoff det Drama „Bori® Bobunff” nimmt ver ruffijde Autor eine beiontere Ber 
zehtlgung in Anprud. „Die Etremnige", womit der Band jdleft, iN ein tomentil&ed Geiteripiek 

Anden, Hr. Dir. Greiner läft wöchentlich 1 teutice Opeinvorftellung in Ylaftict geben. 

imftervam. Sr. Dir. de Wried Katauc Daß Theater ın Uirekt angelauft und wird während 
der Eailen wödentlic 1 ruutice Oper geben. 

Preunfämei. Yın 9. Juli wurke vad beater eröffnet; nur Sonntags und Montags wird 
fit, Da Opern, wie: Weife Dane, Nadilager und Gernani, oter ällere Eaufpiele bier zu 
Äetannt fing, fo Tine pie Aufauerräume Iter. öhreno der Wefe, som 1, Cent. ki Ende Apr. 
haben wir 2 Dal wödenMh Oper, 2 Wal Rauterille und Bald uub ® Dial franzöfide Komöbie, 
der Donnerflag beit für vie Benefze. Mn neuen Opern fieben Die Badorite u. der Norte 
Rern in Ausnet, 

Prestau. Tie Beier deb flfichen Jubelfefted wunde am 31, Juli in der Cciehwerben 
Halt unter überend Lebafter Beiheligung von Gäfen eröffnet. Die Keriammlung zählte mit 
Cinjäuß ver Eönger, tur Mbyeiden am gelten Bande fennlih, an 3000 Perfonen aler Stände. 
Der gelmadrell Becuitte Esal war ven der eleganten Geelideft gefühl. Mkend 11 Uhr yogen 
die Eänger von Tauengienplape in trei impejanten Padchügen turd die Etstt, Der 1. Yug 
ging tur Sufere Bremenate entlang ı. rate dam Oberbürgermeifer, ©. ©, H.Rath Ehmanger, 
A Bochpenzen ne Be @pmitd® ein llenne Radeiinsen, Die bitch sun Orgtenen 
galten außiorigen Rünflerinnen, Me a8 fälffe Gcfanpfeft fo freuntlid, unteren. halfen, 
or Br. Dr. Mompe-Babbnig u. Med. Zuckf-derrenburg tourten, beim Schale ter Mu, pafen 
Yieper gefungen und ten Gefeierten Nürmüide „Dec9" Augerufen. Der [döne monkbelle hend 
Tegünfigte tie Beliateit; alenwört® wurbe velfimmiger Wönnergelang, BIO in Die päte, fille 
Ndt bincin, vernommen, Daß dgentlihe Cängerfet begann am 1. t. ©.: Qubelouverikee und 
Arta auß Eitvens von 6. M. v. Weker, Einfonie D-moll von Becitoven, Gontaten von Zul 
ano von Leeioe, Aria aud Zituß ıc- 




























































= Mat. HerrenburgsZuczet hat Ihe Gaffpiel ald „Martha, Regimentstodter und Donna 
Anna feriet. Be fe im Den erlen sur Ai, um Smurb {rer Gitüngen et, fo u 
a8 Donna Mnna durch den bacbramatiften Charafter ihrer Darelung. Namentlich in dem Ber 
Alain un tr Madcanie mar dr Vortag mufta ven; Du ife Jagen hob Te Die 
iefarie herbor. 








Bemertungen iber Cinwoßrerktt, Baur und Runftmefe, Sande br vefäittenen Eläbe 1 Sc 
Ben einzelnen Bübren If Yıc Sahl der Qufaer, tie Re faflen, fiel tie Döbe Der Can, Cine 
Bahn ded Ongenetut® ongejeen. 08 han 284 Eiäbte Pride, in Venen Deued Exauliel 
Raten Mufseben in’ch ateher Hefe ven Theatern ku €1. Beleröbung geritmet, gu eine 
Belorebung Beer Dauprfakl'eingeltt. I 2, Sbeie füten NA danfensmethe Setien er 
Bie matenaltn Bühnen tu Mgramı Semberg, Bari, Yefh, Drag und Clodheim, auferten über 
Hoötit gerpnete Race ter ben Bean ver {talten {den Opennbäßnen. Beäber 
Se gange Set vereeitet And. Ser em Wunfce, cin rikhatigeh Sanztud zu Uefen, lee 
Ben Deräungeber ve Mbit, nach Bräften Sie neifmenigen, Turdgefeiten Reformen beruibeeite, 
Bern bie Beuihen Wihnenzufönte bvünfen. Der Age weft Herket uf inc Teenie Pacı 
toren, auf tie übengrofe Sahl ber Wanbeeüfiten und auf dat im Megen Isgente Gonelfondieien 
Kin De6 inbalreide Bud ft dem Obef der fl uffiten Sefkeat, Ser. v. ÖePucnem,geuitmet, 

em 24. Sul mard 1ad Bufge Ober jum Öfen Getauf wit der Aniehungefumme 
Bon 400.00 Akt Credit gef 

"Be 9. &h. Gromt ehakt von tem R-Ql. Nameau, take er im Etrken Ian, cin 
®atr, ef lamaleiger Wortag ensab Frgete® Hate, In Jun Kabe vorkeeiet ak Da Fitee 
ME Ber Adt. ya Ipten Dat indie Elbe une füge: „lab fe mir Ka vorfngen, I Aes 
Half. 36 fann ie Qerherung Bintelfen, bah fe gar fine Eiimme Hakan!" => 09 waren 
Heine Ipten Werte, 

I vereinen Atraejahre wurden auf ver. Softühne 89 Opernperfelungen 
gegen, von deren 3 Open: „Des Eau, die lufigen eike, be beine Sätken, Tann 
Ütier uns der Rente nn wib aum enfen Dice, „des Wifäüh, Gans Seling. Sell und der 
Darfkorier" nen dnfuni waren. Die Gemponifer waren Nenereer 18 Mal, Hager 9:Me, 
Soring 7 Ma. Boten 8 Mel, Seele 4 Dil, Rofknt 7 el, Baker 10 Niel, CM. v. &e: 
ber'a Saat, Denen 3 Met. Rueuper 8 Mal Meyart ? Met, Mereavante 3 Del, Merkäner 
ZEL Bertkonen I Mt, Bolten 2 Mal, Senf 1 Mat, Sera 1 Mel, und Gaäner 1 Mal, 
Su ine tat auf: Pıl Eamarytacı 8 Wal, Ar, n. Stadien :enne & Mal, Rd. Beifharet 
S oRal. Mao. Mapmien 6 Ma, de. Glemen! ı Mal, Dr. Roger 6 Mat, Dr. Düfte 3 Wat, 
dr. Seiner ı Male Sr. Nowad ı Mal, dr. Bihler 3 Wal ums dr. Mtterurier 1 Mel 

Alfinam. Jenna Crnd-Boldfamipt fur her Düfe bayern und Baur; ihr 
Zeit in eker een, dab fe auf der Bromenate nie ehne einen großen, dab Bet verbr: 
den Sut ereint. Der Tenor Sr. d. 8 Ofen pab mit qrfem Orfag ein onen, 

Hemen, Der vibmlafı bekannte Gompanift Lore ehmortank, ifher Gcfendter im 
m IR Ser enecend und von S. DL der Kla aur Ober be f, Gaben zu Bfete enapnt 
werten. Lore X. atte Beanntiö im Sabıe 1808 fe Arieghniene teponnen und unter ce 
lington in ven Ariegen in Cpanien fih außgexeichnet, Lord KL. it Präfent der Knipl. Afabemie 
der Mal, einer dcr Braten Der berühmten Society of ancient Concerts, Ehren Sitze 
Bes Sunfstabemien in Peeröturg, Bein, Wen, Bicen) und Rom. 

Ur-Unk Julien mit Colen mi erwartet; ex wid em RiefnOrdefer bite, und 
ine Wellenfe Oper grünen, u ber er Mm. Örafifier genennnen, weite fih in Kenton 
Friter grobe Grelge erungen 

Pate, Xu ver orofen Over werden Ötert Bälle mit Gtrauf’s Ordefkr aegeen, im Des 
iraniten Sirene vi Meithnfe unter Mufitbenleitung eufyefüte. Sale un Zanymufit 












































werben Opern ober @iedern entnonnmen, uf Grund ded rt, 428 des Etrafteitd, welcher bie 
Autorenrechte fat, wurbe fürsih tie Hilfe Der Berichte gegen eine folde Ausbeutung der Mufit 
angerufen. Das Gericht 1. Yaflanz wieB die Mage ab. I 8. Inflanz wurden Lagegen Lie Bere 


flagten verurtbelt, Etrauß yü 50 Fed. Unthärigung für jeden Wall une Dejean su 1000 Bra. im 
Ganyen. Daß Bericht aing vabei von folgenben Ermäpungen aus: Daß Opernhauß bilche, wenn 
au zeiweile zum Ballaal benubt, immer Opernbaud, daß @eieh unterlage jebe, alfo aud Die 
Mheileeie Wiedergabe eined Duffiids, und man würbe dad Gefep umgehen, wenn man biefe 
Wiedergabe qetatien wollte, tenn nur ber Rbpthmuß geändert morten u. |. m. 

© Wenerbeer it aub London eingetroffen und in ber fomifden Ope,' wo fein L’Etoile du 
Nord gerade gegeben wurbe, dom Publfüm bemerft, mit allgemeiner Meclanition empfangen werden. 

'* Die Klage über Die Eeltenbeit guter Tenore it betannt genug. unbefannt find die phufle« 
Hogifen Gründe. Die Gay. muflt beantworte tie Brage; „Warum giebt e6 eine nechten Xenore 
mehr?” mit der Behauptung: „Weil die gegenwärtige Stimmung der Ordeter.Jnftrumente zu 
koch fe hunger Profit der MRuft."Or. Sfafeud, bat Unferfugungen über diefe Btime 






































"iplöfe Erziehung ber nech unter väterliber Gewalt ehe 





mungen gngefelt und im Merein mit einem ber efen Biclinfen Ned Oräferd ber grefen Ober 
eraußgefunten, baß dad jept übliche A 698 Echmingungen per Eekunde madt, während zu An, 
fang deß actgehnten Jahch., nadı tem Phhfiter Gauveur, in ten parifen Orcteftern 810 Ehroinr 
gungen jene® Toned bemerkt twurken. Daraud ergiebt fih, daß von 1735 biß 1885 die Etimmun; 
Ber Oreiefter, in Branfreidh fic) über einen gangen Ton geboten hat. Diefe Eteigerung bat, na 
&ifofous, befonber® in tem gegenwärtigen Jahrh. fiatigefunten, aker meit zafeer in ten Ichten 
28 Jahren al$ in den iknen Sorangspengenen, AUS eine der Haupffahen der progreifiven Eteiger 
zung wird in biefem lejendrsertben Artifel die größere Verwendung der Blafer u. Blcinftrunente 
angegeben, bie vermöge ihred bebeutenben Manged ben Gaiteninftrumenten ihre Tonalität aufswängten. 
® Die nroße Oper gab in der Icpten Wode 4 Vorftellungen: „Die jiiianifhe Besper" und 
‚der Propbet” 3 Mal. In ter fomijhen Oper ruht dad Repertoire jept auf zwei Etüden: „Norte 
und „Zenny Be”, Dime. Tafon giebt tie Hauptrolle in Led Herzogs von Coburg Oper: 
ta Gbiara“. Vime, Grudelli verläßt die Bühne und beiratbet. 
= Dad nrifge Theater wird am 5. 8. mit Bem neuen Inrihen Dramas „Paroguafir“, Mut 
von Billeneupe un Relln, eröfel 

* Bei der Verlommlung ber Jury und ber fremden Gommifjare im Ausftellungs-Palafte, am 
28. Juli trup, vie OberalCefelidaft ter Hantwwater michrere Cböre von Mehul, Kolfini, Weyer« 
heer außgegeläimet vor, jo daß ber f. Preuf. Danteltminifter wiekerhelt ten Eängern und ihrem 
Dirigenten C ben & bie velfte Anerfennung außiprac. 

Peinp. Brl. Betty Enaft, zulegt am Hofeperntb. in Wien, ift geftorben. (D. A. 2. 3. 

Prag. Ein wilfemmener Gafl wer Hr. Steger aus Wien. Unfer Reichel, ver ned 
Eteger einftmald faft in’3 Halklidht gefelt wurte, kat In der Zuifenzeit a9 Publifum an vie 
Yordige feiner gediegenen Bieitete, Jinen mahrtaften Oclang wier yemüknt: au) der Warten 
Eternete, teflen drobenter Berluft für Miedmal glüdlidh abgeıendet wurte, ift ein echter Sänger, 
fo dab Eteger, ber neben feinen brillanten Stmmmittein eigentlich feine wmuftalifgien Worzüge befit 
und bie Echönheit ded Materiold urdy umfünftlerifhe Berwentung, @ejdrei und Tremeliten, 
beeinträchtigt, diedial in Echatten trat, oder ridıtiger gelagt: daß feine Leiftunzen ben Maafftab 
ihres lien Wertbed fanden. Hri. Eeclig, Eopraniftin, und del. Günther, Mitiftin, wurden 
nad beifäligem Gaftipiele engagirt, leiter aucı ver Tenerift Ziblindti. Mi Gaft trat Cora, 
Medori auf; feit Jahren bie Zierbe der italtenijhen Oper in &ien erfien fie bier ald Rorma, 
Qucregia und Donna Anna Im Don Juan. Reben ihrer Etimme find ihre glänzende Teshnif, ihre 
feurige, wenn oud) italienifh manierte Aktion hervortretente Gigentbümlicteiten. 

Borerede. Dan (ewärmt hier für Men erbeer'fäe Diufil; cine feiner ältefen Opern „U 
Crociato”* wurbe 3 Mal kei überfüllten Haufe gegeben und fein „La Stella di Nord“ 
Rorpften), fein neuefted ierf, wird einftubirt. 

Acı 18., 14, und 15,, Juli wurte hier baß medienkurgiice Cängerfeft gef 
änge ihrten Comp. von ein, Epohr, Reifiger, Otte, Runge, Reithartt, Schäffer x. 
lungen oud. Otto u. ©. Runge, burd DMänner-Gomp. alljeitig befannt, vom Feft-Comite ald Ehren» 
gäfte gelaren, wurben von allen Gängen a ‚Herzlichfte empfangen. 

Span. Hrn. Menerbeer wurke kei feiner Anlunft am 31. eine glängente Abentmufit ger 

bragtt. Rad) gebrauchter Babekur bürfte fih ver Meifter nach Birmingham begeben, zu befien 
großen Muftiefte ibon eine folenne Ginlabung geivoreen. 
Wien. Der größte Theil der proteftantiicen Beiftlihteit Defterreih® hat fih gegen bie 
führung de& Orfangbucd der Deutfhsevang. Kirdenconjerenz außgelproden. Die 2 Euperintententen 
Diens nebft Grmeinde:Beorftönden haben die Annahme tes wintembergiicen clangtuct ber 
flofien. Nach einem Grlaß ver nieteröftrreihifdien Etatibalterei vom 8. Rev. 1849, if bie rer 
sen Kinder de inverftängniß der Eltern 
überlaffen. Man hoffte, daß Diefed auch bei gemifchten Ehen der Fall fein werte, tod bie Bchörben 
berfagen felbft Aintern gemifchter Ehen, wo ter tathollfe Theil fpäter zum Rroteftantiomud übers 
Mat, ben Beluch Der evangeliden Säulen. 

* 3, faierl. Hob. Greßfürflin Helene Paulomma von Auflan hat tem Berleger bes 
„Stabal mater“ von Hleyid Cvoff, Orm.@löngl (Revafteur der N, &iener Pufitzeitung) 
in Anertennung Ded bahen Tünftericen Werth und ber würkigen Mußfattung bed ihr geimid« 
meten Werft, eine hödft wertboolle Yufennatel in Brillanten überreichen laffen. 

* Die Gebrüder rang und Andread ZHajstonszfy (drang 9. ift Direktor ker Doms 
fapelle in Erlau) hatten ein Gefangbuc für bie hrift-fatholiden Kirchen ın Ungarn heraußgegeben, 
ein höchft flefig gearbeitete® Wert, Dad die gebräudlicen Ghoräle und viele, theild von ihnen neu 
comp., tbeil$ auß ven vorgügliäten beutiben Gefangbücern entnonmenen, an Zahl 330 Lieber 
und Gboräle enthält; die weite vermehrte Hußnabe wirt jept torkereitel. Arang 8. bat dn 
Draterium für Eoptan und Glarineit:Ecle im Drud ıkei Glkaplı erikeinen Iffn, BaS gleich feiner. 
Dee für Afim. Männerkor tur Eipl, Orisinalität une frefjliche Etimmführung ich außpeichnet. 





































































jen-Stelle. Ein Pianist, der guten Unterricht in einer Pensions- 
heilen kann, wird sofort von Cl. Wangemaan in Freienwalde 
iunalme durch di ich 360, auch zuweilen 
jerlin, Köpnicker-Str. 67, 











IKer’schen Buch. und Musikhandiung (N. Suhiesirger), Ab. Lingen. 














Fehmelfrmendrost von L Kolbe, Lrpugentr &6 
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Berliner Mufif- Zeitung 
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heraußgegeben 
von einem Verein theovetifcher und praftiicher Mufifer. 


Sonntag den 12. Auguft 1855. 





Wögentli erfent eine Rummer. Pränumerationdprei jährl. 2 Thr., lährl. 20 Epr. 
Befellungen nehmen die Sehlenimger'sche VerIngahandInng, 34. unter den 

inven, alle Boftanftalten, alle Bu: und Mufilbanzlungen ded Ju, und Mußlandes an. 
Sendungen an die Rebaftion werten Purc) die Berlagehanblung oder frei per Pot erben. 














Mozarts „Don Yuan“. 
Eine dramaturgifce Glige von Wilhelm Bernhardi. 
(ea) 


Zeigt fid) in diefer Auffaffung und Durchführung des religiöfen Glements Die 
Tarholifchetirchliche Färbung der Legende, fo tritt und aus ber Fünfllerifehen Behand» 
Tung des Gtoffed die Gigenthümlichteit de fpanifchen Theaters in fcharfen Umriffen, 
entgegen, wenn fle aud) nicht in ifrer gangen Reinheit erhalten if. Schon die Mifgung 
des Komifchen und Tragifcien, Die zwar der gangen neueren Morfle angehört, fpricht 
fie aus, aber mehr noch die feharfe Dialertif in der Gegenüberflellung und in der 
Ironifitung der Hauptfiguren. Co flehen Mh Anna und Glbira diametral entgegen, 
obichen «8 Bunfte giebt, in welchen fie ih auf gleicher Gtufe befinden. Beide lieben 
den gefährlichen Derräter, Beiber Chre if ihm ald Opfer gefallen, aber diefe Tate 
faden üben auf die Gfarafterentwidlung Seider Biguren Die ganz entgegengefegte 
Wirkung. In Anna legt die Ehre über die Liebe, und fle genügt diefem edlen Ges» 
fühl, indem fle den geliebten Greuler mit alleın Feuer des Zorned verfolgt; in Elotra 
legt die Liebe über die Chre, und aud) fie folgt dem Verfüßrer, aber nicht, um ihn 
gu verderben, fondern ihn zu ermeichen, zu erhalten und vom Verderben zu retten, 
Dies Ziel ihrer Sehnfucht zu erreichen, fcpeut fe feine Schmerzen, trägt alle Vittere 
teit be8 Gpotteß, der Schmac und ber tiefften Kränfung. Biifcyt fidh aud; dann biß» 
weiten ädyt menfhlich die Leibenfeaft de8 Zorned, der Wunfeh nach Nadıe, der Aufe 
föhrei der gequälten Geele Hinein, fo durdjbricht Doch gleich nieder der Sonnenftraßl 
der siefflen, Acht weißlicgen, unergründlichen Liebe, die Aled wrägt und dufder, diefe 
düfteren Wollen und erfüllt die Seele mit jener zärtlichen, füben Milde, vie und zu 
mepmüriger Berunderung foldjer leidenden Größe hinreifen Tann. Man fleht, beide 
Figuren And ächt weiblich gedacht, empfunben und durdigeführt; Die Unergründlichteit 
der Wiebe im weiblichen Herzen {fl der Grunpzug in ihnen, aber die Wirkung diefer 
geidenfcaft iR in beiden eine dur&jauß entgegengefegte, weil die eine die wefentlich 
Beroifgje, Die andere die wefenilich pathetifdie Natur de& Weiße vepräfentirt. Der 
Gegenfag zum Don Yuan iR im Detavio mit gleicher Gchärfe gezeichnet. Iener ganz 
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Xpat, zafch Im Gnfcluß, bligfepnei in der Ausführung, gersiffenfos in der Wahl 
der Mind, von hoher Geifeögegenwart in jeder noch fo gefährlihen Page, warigüt- 
terlichen Mutheb, voß Achten umerfhöpficen Humors und vollfommener Gerhmann 
in Wort, Gefalt, Gebärde und Haltung; diefer, obwohl gleichfald Cbelmann, mehr 
Form, ald Gehalt, mehr Wort ald Aaı, wohl rafdy im Auflodern ehler Gemlirhb« 
Bewegung, aber zögernd in der Ausführung, rüdictsvell und bellcat in feinen Mitteln, 
ohne großen geifigen Horizont, von elegifiher Stimmung, und mehr zur Gemeffenheit 
bed Grnfes, ald zur fräftig beiteren Sebensanfejauung Hingeneigt. Die ironifcen 
Wiederfpiegelungen diefer Biguren find Zerline, Mafetto und 2evorello, one darum 
Gigenthümlicfeit und Selöffländigkeit einzubügen. So fpiegelt ih in Zerline Sinn 
und Gefiid der beiben dem Don Juan gegenüber gefiellten Brauen, wenngleich na- 
fürlich in eimad berberen, rüdfihtdloferen Formen, Das Wefen und Berhältnif des 
Drtavio findet im Mafetto fein ironifches Oegenbilo und Leporello parobirt dad Thun 
und Zreiben, ven Geift und bie Geflnnung feines Herrn. Ueber biefen Allen fenmeht 
endlich die edle Geflalt ed greifen Gomthur, die irbifeh im Veginn der Oper untere 
geht, unfichtbar gleichfam durch das ganze Gtüd Hinwandelt und am Schlufe deffelben 
al8 der furdhibare Vote bed ernigen Michter® erfcheint, In dem fidh gänliche Milde und 
Gereditigkeit wunderbar groß und Harmonifeh durcdringen. Wen fpriit nicht aus 
diefer urzen, lüchtigen, unvollfonmenen Sfijje ded Terted die tieffie Bocfle an, und 
wirft man einen Bli auf die veridjledenartigen Gituationen, die fi vor unferen 
Augen entwideln und lebt, wie fl} in ihnen Zragit, Natvetät, Heiterkeit, Lu und 
Schmerz, Veidenfciaft und Humor in allen Tönen und Farben enifalten, der wird 
von ben Meichthum und der Fülle diefer Didjerife empfundenen und carafterififc; 
Bingefeftten Figuren hingeriffen, ofne Brage in biefen Libretto eine der fhönflen und 
vortreflichlen Grundlagen erfennen, die fd ein Mufiter für fein Kunftwerf nur 
mwünfegen Tann. 

Das Mozart alle jene Intentionen erfannt umb wunderbar tief aufgefaßt Hat, 
melde da Ponte In feinem Libretto niederlegte, daß fein genialer Infinft die Ueber« 
tefte de& urfprünglichen, fvanifcien Element® Geraußfülte und daß er fidh der religid» 
fen Grundlage ded Stofed vollfommen bewußt war, liegt fo Har auf der Hand und 
foricgt fo Deutlich auß jeder Note des gewaltigen Wertes, daR «8 gar feined weiteren 
Beroeifes bedarf. Wer jene Töne dichten fonnte, In denen der Geift des Gomthurs 
au dem flerblihen Sünber fpricht, der muß daß religidfe Gement der Tragddie Far. 
im Benußtfein Gaben; wer Figuren wie Don Juan und Detavio, Anna und Elvira 
muftfalife fo &harafterifiten und die Phafen ihrer Entwidlung fo eigentgümlich zeich« 
nen Fonnte, beffen poetifer Infinft muß die efte ded natlonellen Elements heraud- 
gefühlt Haben, und wer das Sertett de& zweiten Akte& fchrieb, burdfcaute opme Brage 
den frivelen da Bonte vollfommen, 

Soll nun dies große Wert feines Meier und feiner flhR würdig verförpert 
werden, fo müffen alle dabei Geifeifigten Battoren gleihmählg dazu mimirten, die 
Sänger und Sängerinnen, das Oräieter und die Regie. Die darflellenden Künfller 
müffen die Wefenfeit iprer Gharaftere Har im Berwußtfein haben und die MWinke 
Aupiren, melde der Gomponift in der Inftrumentirung ihrer Parthieen für die Auffafe 
fung der Biguren gegeben at, welche er fordert; daß Ordiefler muß die große ipm 
geftellte Aufgabe verfichen und bewältigen, um die Figuren der Oper in ihren Leiden. 
fapaften und Empfindungen und Die Situationen des Erüdes in ihren bald heiteren, 
fealfgaften und ironifchen, Bald vüßern, ernfen und wehmürhigen Barben zu erläue 
term, zu ergänzen und zu verfinnlicien, und der Megie liegt c& ob, burd) Rofüm, Des 


























soration, Ausflattung und Arrangement plafifch den Puklifum die Intentionen des 
Diähterd und deö Gomponiften var bie Telblichen Augen zu Reilen. Diefe verieicbenen 
Aufgaben dürfen aber von Geiten der Betbeiligten niczt Heinlib, vedantifc; und müde 
tern, fondern möffen mit einem großen, freien und poetifchen Sinn, mit Abel und 
Gragie ausgefügrt werden, wenn fle in ifrer vollfommenen Eaönhelt und Größe ge« 
1R werden follen. Auf welde Weile died von Seiten ber dramatifien Künfler 
meiner Anfict mach gefejehen müffe, Habe ich beifpielöweife in einem frühern Artitel 
über Donna Unna gejeigt, und nacizumeifen, riie das Drcyefter eine Aufgabe zu bes 
Handeln habe, würde, da diefelbe eine rein muflfalifche iR, ein fo fpeciell® Gingehen 
in die Partitur erfordern, wie daß Gier der natürlichen Naumbeferänkung balber 
durgaud unmöglidy iR, da die Beweißfügrung für die aufgefelte Anficst ohne Notene 
beifpiele volfommen untguntidh if. Ich laffe Daher diefe heiden Bunfte gänzlich falten, 
Anders ich midy mit den im Berlaufe diefes Artifel6 gemachten allgemeinen Bemer« 
fungen begnüge und wid nur einige Andeutungen über die Inicenirung ber Oper geben, 
wie Diefe, meiner Anfidt nach, vielleicht fein tönnte, 

Sobald fl der Vorhang erhebt, weldhes nach meinem Bebünfen noch während 
der Tepten drel Tate Der Duvertäre gefcieben muß, da nicht Die geringfle Baufe zmifcjen 
derfelben und der Introduction flatifinden darf, erblickt das Auge einen jener zaubes 
züicen Gärten, deren man in alien und Spanien fo viele findet. Vom duntelblauen, 
zeinen Himmel fält der are, aber fanfte Strahl des Mondes herab und fpielt auf 
ben Sorbeerbäumen, Myrthengebüfden und Nofenboquets, während ein warmer Nachts 
wind durd) die Hohen Binien fäufelt, die Aüfernden Blättern der Bäume Teiie bewegt, 
und die duptigen Blumen küßt, dap fle ihe Haupt fchwanfend in fühen Träumen hin 
und Her wiegen, Mitten in diefer Luftrunfenen Matur fieht men einen falanf und 
Teiptaufgebauten Pavillon, gefdafien, wie «6 feheint, zu Licbedtändelei und Genuß, 
deffen Benfer durch grüne Ialouflen gefejloffen And, wie man bei der Haren Mont 
beleucytung deutlich wahrnehmen kann. Auf den Gingangeftufen zum Bi 
Gomthurs jipt Leporello, Der fh erhebt, da ihn der füßler gewordene Nadhtmind auß 
feinem leicgren Schlunmmer erweckt har, unwilig hin und Ger geht und jeinen Bere 
drug in der Arte: „Reine Muh bei Tag und Nacht” ausfpricht. Bel ver Eiche: „Dodh 
midy dünkt, id höre Fommen“, ficbt er id fceu mac einem geeigneten Berfiek um, 
den er denn aud) in einen dem Gingange zum Balail gegenüberilehenden Rofenge« 
büfche finder. So oder ähnlich muß die Grene fein, damit in dem nun folgenden 
Zerzeit Reporello neben Donna Anna und Don Juan in der gleichen Linie deb Var« 
dergrundes fein und unbemerft beiden und den Publikum jeine iodttifcen, halb Iäfternen 
Bemerkungen ar zu Gehör bringen fann. Donna Anna enificht endlich nad) der 
dem Gingange zum wäterlichen Haufe gegenüber gelegenen Seite, und man darf a 
nehmen, daß fe dem Detavio beyegnet, der im Wegrifi war, feine Braut zu befuchen, 
und welcyem Don Juan, der dies wußte, nur guvorgefonmen ift, Im gleichen Momente 
mit der Sucht Unna’ trüt der Gomupur aus feinem Yaufe, Durch den Lärm ermedt, 
mit gegogenem Degen und einer Fackel in der Linken. Gr muß nur wenige Eeritte 
u thun Gaben, um feinem Gegner gerade gegenüberuftchen, und Xeporello mu fih 
aus feinem DVerted bervorwagen, um die Bacel, welhe Don Juan dem Alten auß 
der Hand fehlägt, fogleid) mit dem Buße auszuireten. Diefe Miicyung von Geilesge« 
genwart und Furcht würde, dünkt mid), den Leporello ganz gut darakterifren und einen 
Zug mehr zu der vielfach angebeuteren Wehnlicpeit zwifchen Yermm und Diener bins 
dufügen. Gleich nad) vollbrater That muß er ic) aber in jein Vereit zurüdflüche 
ten, um mit Sidjerpeit dem Wusgang des Gefechte belzuwohnen und fid} nicht eher 












































nieder heroormagen, ald Biß er, nad} bem Tergeit, die Oemwißßeit bat, daß fein Herr 
der Gieger im Rampfe blieb. Won Hier a6 muß «8 nad) und nad) Morgen werden, 
fo daß der Racefacur in ber vollen Morgenrdide, bie fId) über den Himmel und ben 
Garten ergieft, abgenommen und geleifte werben Tann. — Die Gerne, in weler 
Donna Gioira auftitt, iR ein öffentlicher Garten, der Brado von Senilla, und Don 
Yuan Sefinder fh anf der Jagd nad Cchönfeiten, ald er mit Xeporello auftritt und 
diefer ip Vorwürfe über feine Lebensweile macht. MI Don Yuan Clvira tommen 
Mehr, verbergen fidh beide Hinter Päumen oder Gebüfden und treten bann, je nad 
dem Grforbern ver Muflk Gald Kervor,-bald verfchwinden fle wieder. Die Figur der 
Gioira iR fo vortreffidh vom Dicster weie vom Gomponiften ausgeführt und Seauft, 
Daß ich mich Ret8 gemunbdert Habe, daß flevon ben barfteffenden Rünftlerinnen fo fehr Hin« 
tenan gefegt und fo wenig in ihrer Weienpeit Aubirt wird. Merfet bie Darftellerin ber Gl« 
vira ihre Sache, fo Fann fie der Donna Unna jehr gefährlich werden und ihr wohl den Sies 
geäfrang freitig machen. Sreilih, wenn man in der Gloira mit Hoffmann, eine fäzeltende, 
verblähte, hagere Inbioidualirät leht, Die bei jeder Gelegenpeit ihrer Galle und Zankfudit 
Zuft macht, mögte lewenig geeignet fein, Theilnahme zu erweden und nad) weniger jene 
degifdien und tragifgen Empfindungen rege zu maden, deren Trägerin fle doch offen« 
Kar jein fol. Mein, eine zwar gebrodjene aber hoch Blügente Schönheit muß e8 fein, 
die ein Zug tiefer Semwermurh noch reigenber macht, Deren großed Dunkles Auge don 
einer fo tiefen Seivenferaftlichfeit ded Cchmerges glüht, daß man e& begreift, mie 
Donna Ynna und Don Ottavio, einen Augenbli finanfen Können, ald Don Iuan 
im Dmartett ded erien Aufgugeß ihnen fagt, fe fei wahnfnnig. Glvira if eine edle 
Gehalt, welche der furgen aber treffend jAdnen Befehreibung entipredyen muß, Die von 
ifr in dem eben angeführten Duartette gemacht wird. Is fle auftritt, fagen Anna 
und Ottavio: Cieli, che aspelto nobile! che dolee maestä! II suo dolor, le lagrime, 
mempiono di pieth. Wird die gange Figur in allen ihren Situationen, Handlungen 
und Gmpfindungen fo dargeflelt, daß fie eıd ein edler Anbli voll füßer Majeftät 
AR, deren Semerz und Teränen mit Wired erfüllen, fo fann fie von der größten 
Wirkung fein und wohl fogar ven Sieg über die Figur ber Donna Anna im Gin- 
Druf davon tragen. Doch eb if Hier weder der Drt nach Die Zeit, die Bigur der Glcıra 
in äßnlicher Weife zu behandeln, wie id) Diet mit der Anna verfudht habe, ich bredie 
daher bier ab, obwohl ich glaube, bafı fi} wefentliche Bunte der Over felbR bei einer 
foldjen näßeren Unterfuhhung bed Charafters in ein neues und ricptigeres Licht fellen 
würden, al8 ihm bißßer zu Theil geworben und bemerfe nur, bafı le während der 
Arte Leporelo'8 „Madamina“, fd) auf eine der unter fhattigen Gchäfdien chenden 
Aubesänfe fegen und die Spöttereien ded fredhen Dienerd nur dann und warn mit 
einem fAhmerglich, bitteren Gefühl anhören, in Ganzen aber, völlig ihrem Orame hi 
gegeben, theilnaßmlos an fh vorübergegen laffen muß. Med Bolgende Iaffe ich gleich« 
falls Hier fallen, um ver Tepten Scene deB erflen Ares einige Vemerfungen widmen 
au fönnen. Diefe Fe if eine ber vielen Orgien, die Don Juan mit feinen Gefln« 
mungögenoffen zu feiern plegt; e& if fdhon angeorbnet, ald er durch Zufall Berline 
ehr, under Senupt nun die Gelegenheit, Die Bauern zu dem Befte zu Taden, „wo fein 
Stand, kein Name, gilt, fondeen nur die Schönheit. Se grofartlger und Iuzuridfer 
daher die Anordnungen für Diefen Aftfepluß getroffen werben, um fo beffer iR «8 und 
um fo mehr entfpricht e8 den Abflchten ded Dichterd und Gomponiflen. Die Abelichen 
hemegen fid) in ber Menuet, Die reihen Bürger im Gontretan; und Die Bauern im 
Walter. Darnach muß bie Scene geifeilt fein und zwar in fehr marfirter Weife 
durdh die Orchefler auf der Yühne; darnah muß aud die Stellung der einzelnen 









































Hauptperfonen und deren Wedjfel beregmet werden. Gobald nun der Aufrukt und 
Streit beginnt, dürfen nicht alle auf dem Theater Gefindlichen Figuren dem Don Juan 
und feinem Diener gegenübertreten, fonbern müffen die anwefenden Gavaliere auf bie 
Seite Don Juan’s treten; denn alß feine Gefinnungägenoffen verteidigen fie fich felbit 
und ihre Cache, während fie Don Juan befcjügen, und der Verlauf des Ganzen ger 
Matter fd bei Weiten natürlicher und wahrfceinlicher, wenn zwei Parıheien einan. 
der gegenüberfteben. Gben fo wenig dürfen die Bauern und Bürger der Gefeilichaft 
binaudlaufen, um id Rnüttel ald Waffen zu holen, fondern fie müffen den Gaal 
frolicen und alles zur Waffe Taugliche ergreifen, damit das Unermartete ded Auftritt 
md das Improvifirte des Angriffed fo richt zur Anfeauung gebracht werde. Die Theie 
Hung der Büßne in zwei Säle, deren größerer binter dem Meineren, worin Menuer 
getanzt wird, durd) einige Stufen getrennt, und erhößt if, bürfte am dortbeilhafteften 
fein und bie Drdjefter Darnach placirt werden. 8 darf auch nicht außer Acht gelaffen 
werden, daß der Moment, in weldjem Don Juan die Zerline entführt, fo gewählt fein 
muß, daß zwar da Publitum den Vergang der Gacıe Mar vor fidh flebt, da man 
aber audy zugleich annehmen fann, Anna, Octavio und Elvira bemerfen nicıt, was 
geichieht. Dies if vielleidit am beten durd) eine genaue Veredhnung der Tanzbenee 
gungen bei der Menuet zu berirfen, Die jo außgeführt werden müffen, daß fie im ge« 
börigen Augenblicke gerade den Don Juan und die Zerline vor Dttavio und feinen 
beiven Verbündeten verberten und fo dem Preofer die Ausführung feine Planes er- 
Teigptern. Der Gegenfag zu diefem Seite liegt in der Gchlußfeene der ganzen Oper, 
umd mit einigen Bemerkungen über Dieje will id; meine Stigge fließen, indem id) 
alles dapmifchenliegende übergepe und nur andeute, Daf die Geenerie ded Gertetts ein 
Gorribor mit einer Auöficst auf ben Kirhgof fein muß. uch dieje zweite Zef, das 
ber dissoluto punito giebt, muß mit allem Aufwande von Pradit und Lurud autgee 
fattet fein. Das Drsefter, weldjes die Tafelmuflf macht, befindet id in der Mitte 
des ‚Hintergrunded; davor ift eine größere Tafel, an der Herren und Damen in bunter 
Neihe fipen, und an einem befonderen Xifche im Vorbergrunde fipt Don Juan mit 
einer Favoritin. Ihm gegenüber auf der andern Ceite ift ein Tifh, an weldem Lee 
vorelo ficht. Beim Eintritt Gloiren'® erhebt ih die größere Gefelihaft und verläßt 
das Zimmer, indem fle andeuten, baf ed dem Herrn des Haufed jet wohl lieber fein 
möchte, Teine Zeugen zu haben; nur die Bavoritin Don Juan’s bleibt und entfernt 
fd) erft dann, alß bie verzweifelte Gloira abflärt, die Statue des Gomthurs erblidt 
und zufammengubrechen broßt. Gin WinE Don Juans beichlt dem Mäddsen, die Uns 
glüdliche zu Rügen und nad) ber entgegengefeten Geite abzuführen, während er ben 
Leporello abfendet, um zu feben, was e& draußen eigentlid, giebt. Der Geift endlich 
darf nicht verfinfen, denn er if fein Abgefandter der Hölle, fondern des Himmeld, 
und € ınuß daher bei Vermandlung ver Bühne zur Hölle eine Vorrichtung getroffen 
werben, die ben Gomthur dem Auge des Zufgjauers fAmeN und plöplich entzieht. In 
der Höfe felbft möffen die Teufel und Verdammten zwar furdstbar, aber nicht gemein 
oder Häßlic und outriet fein. Den Don Juan felbft dürfen am Beten weibliche 
Dämonen zu dem Orte der ewigen Dual binfesleppen, fo da man annehmen fan, 
dieje blaffen, furdtbaren und doc; eblen Figuren feien alle die Unglüdlichen, die der 
Srevler verführt und dem Agrumde überliefert hat, und weldje nun mit Jauchyen 
Ühre Nace an dem Günder nehmen, indem fie ihn in den Hölenfehlund Ginabflürzen. 

Bergt. ven in äfgeifcer und funfthitorifäer Bepiebung wichtigen Muffap des Dr. Branz 


Kugler „Bemerfungen über Don Juan“, abgebrudt in Ar. 48-80 d. Sig. vom 9. 1853. 
Die Hd. 






































Runit: Nachrichten. 





lung ber Mnigsfeie &ed 9. Hz. Or. Beftmarfih 
von Spontini, Preuß. Boltsgeang „Berufla" von Spentiut ic, 

SinfonieBoncert ve’ Med. Liebig en Yennigio Kofal, 

Diverie SommergartensConcerte im Pe«Wilhelmt. Ibeater, bei Aroll, Ren 
peruSof, Deu, Anigiäct. Bautevile-Aheater, unter Dieltion ter_ Gen. Lang, Rurerbderf ic. 

® Zus Deier ded Ccwrtaged S. N, ed Mönig® wird tie Er. Mareuöfinde eingeweiht 
und [ot das Pubtifum bucd die fche {hdne Orgel überrafät werte 

An 14. ©. findet Cie ierereröffnung ber 1. Oper wit Muber’9 Gtunme v. Borlii fat 

* Der feine. Gomp. once Geben, jrüker vom Gonfervatorium In Parid mit tem großen 
Beeife gefsdut, u, Peienair in ou, it aud Paris angefommen. 

® Die Chen. Ztg, von 10, d. enitält ten gedicgenen Huflap üer Steph, eller’ 8 y 
niale Maviercemp.; „Six Feuilleis d’Album Op: 83 u. Impromplu Op. 84“ von Dr. Koflat 

"Taglioni'? Vale „‚Satanela”, mit über nie gelaunter Pract, übt mod immer die 
größte Yngiehungetraft, au €, X. 9. Brins von Preußen, von Beterdturg zurücgeleht, 

übte ber Morlellung beituwohnen. Lei beiten Mufführungen war Dad neu teftäurirte Operns 
3 ganz gefüllt; Satanella — Taglient wärte mit Beifol überjhüttet; die uf, namentlih 
die aud Auer 8 Dper „ber verlorene Sohn“, in died Valle aufgenomaene, it bösft anamulbi 
und derbient velfommen die lhafte Thcilnahme bed Puklfumd, Im Gent, beycben ih Bl 
Zaglionl u. 9x. Müler, ver Solotänger, nad) Bien, Do net” beliekted Ballet „ladin oder 
die Wunverlampe” mit Muft v. Bäh rich, iR auf dad Repertoire geleht. Brl. Borıi it esfranft, 

° Dad Yortlafen ver EntreachMluft im t. Ecaufpieibaus wied von Dr. Ouhfom in 
feinen U.a. .9 mit gebiligt. Gr Hält fe bel Noviriten eruflen und heiteren Gene$ für ben re 
[bla fonse old nothwenbig, Pamit dad Publifum in einer angeregten, Die Harmenle, ber Gefühle 
freuneti wiever fongentcirenden Summung erhalten Beibe. Natürlich muß. fie mit Ucberlegung 
gewählt fein. Bleibe fie weg, fo werte bad Puklifam nad tem Ballen ed Borbanged der Ars 
Müchterung und der Xonangabe ber ewig Wäfetnsen Preiß gegeben. — Die Rictigfeit ter On 
fow’icen Anfihten hat wotl jeber [A empfunden, ter Die vertintenven Wiuffen zu Be «tb os 
den'® „Egmont", Meyerbeer’d „Siruenje” ic. gchört, tele allerdingd ten Bufdauer 
in Pongenteiter Stimmung erhalten, obek auch Lunch ein Ledentigen Allearo eine angeregte Stimmung 
für eine Poffe emfipng, allen cab find Sreiftgenmufiten, wie fe fein follen oter fellten. In ter 
taGi0 find ie, wie mit vollem Recht Die D. 2b. Big. bemert, Leider bei Den Aufführungen, zu 
eigene Vuflten ht componirt find, anders, wid alle Berfucie, aud Den ohrveriependen, yerre 
ben Gebutel in ven Zmihtenatten, da0 ihatfäclih förend auf Lie Stimmung, wirkt, cine ortente 
ide Mut zu masen, ind Piöber, feitft bei ten größten Bühnen an manterlei Berbäl 
bauptfäclic an der Untuft u, Dem Kiberftante der Dufiter, bei ar, Shlafeit Der R.«®t. gefsheiter, 

"RU. Taubert arbeitet wie RW. Dorn an dner Oper. Leite Herren haken aber 
fr jet Die Dächer vertaufht; Dorn iR von ter Ira ja) zur fonifcen Oper übere 
fegenien, Tauern con zer femifaen (90 traglfcien, ir wole 



















































Die Belagerung von Corintb, Semiramid, Paft drei Wiertbeile Liefer Opern Bilden ned heute 
ten Grunobeitanttbeil aller Vühnen, Mufer dicfen Werfen waren in jenem Jabrjebent nca viele 
angere neue Opern, welde auf ber f, Bühne nit zur Muffübrung gelangten, nictB Reto weniger 
aber anberdio Kaffe madten, jo. ©. Hoffin’s Laneret, Nialienieriu in Algier, La Donna del 
Ingo, Mdenbeötel, Braf Org, Matbilde von Echakran ie. 

= Die Beier ded 3. Muguft fand in Den weiteflen Areien Anflang; biele die Erinnerung an 
König Hriedrig Milhelm ML neu belebende Gefänge, an ihrer Spike der non dem had: 























Iegen Möng FiDR som, Sir, Bm Meih, Ba ont 2178 Breuer Beltgehng, st 








zuffa’“ mit dem „Bungenbagen’o Salvum faclepem, Wenerber 
Bricud Magnus, Mug. © &äff er" Helbenlieder, Reiffiger® Bäder am Rhein, Rüten 
Baterlandölied und Held Hriebrich, Wiepre &1"S Hufarenart m. f. m. wurden mit Jubel aufs 
‚genommen und an vielen Oxten flimmte dad Belt in Die Chorrefsaind mi 

*'St. Peteröburg fol ein Gonjervatorium für Muf erhalten unter Direktion de General 
Zoff. uf vemfelben jol vorgetragen werden: 1) Elemente ber Ruffchen Muft, namentlich die 
Schre von ben Roten und ihrem ertte. Cehrer: Neffelrone, Biplomatilder Rapelmeifter. 
2) Die Lehre von den S glüffeln. Sehrer: Menfciloff, Lürtilder Nufilmeiter. 3) Die 
Xehre von ven Kreuzen. eher: Gin Bore 4) Dur und Moll, ober bie bericiedenen Zar 
arten. Schrer: Anutoff und Raviarofi, 5) Takt. Sehrer noc) nicht befmmt, da die dazu Mufger 
forerten behaupten, er lafie fih au fwer beibringen. 6) Harmonie. (Man feht mit Dellers 
Teil megen eines, afenzen Meiter® in Unterhanlung) 7) Did un enbarmonifde 
Borifcreitungen. Lehrer: Cin Wiener Hefoistuofe. 8) Braftifwelebungen Riolin 
Fpie. Jeder Rufe {oil femeit gebracht werben, daß er Gelo und vie erfte Bieline fpieln Tann, 
9) Bauen. Jeder Kuffe jol Ad auf Pauten verftchen Iernen und gut eingepauft werten. 
10) Türtifge Mulit, aber ohne ven Halbmonn. (Rlabberapatich.) 

Paben-Baven. Hr. C.' John hatte bie Chre, bei feiner Durareife nach feiner Yaterfant 
Berlin, vor 3.8. 0. Pringelin Lowife von Preußen u. Ragd darauf vor I.R.H. Brinzele 
fin von Wreußen, auf einem fcönen mohltingenden Cr ard"fhen Bügel, einige jeiner 
Gompofitionen vorzuiragen nnd Rh Der (meidilbafteften Auerfennung feined eleganten Gpielb 
un eines melekigfen Chmpoflienen ju erfreuen. -> Die Garn WM in ber vllt Sithe, an 
Künfern feblt ed nicht, fe erfreuen ebenfo wie bie tägliche Goncertmufif, abwwechlelnd ausgeführt 
dom Orieher ded Hmm. Wenanet u. ded in Rafttt garnifonirenden f, t. Ölereihiicen Regiments, 
deffen böcft talentvoller Kapellmeifter Hr. Röne mann tie treflichfien Comp. der Meifter Mor 
art, Beethoven, Hahn, Veyerbeer, Mentelsfehn, Berliog, Bellini, Tenietii x. und reiyenke 
anzmuf von Elrauf, Iodann Gungt, Mufard um Koenemann'd Ratinen« Walker, En 

































en Oefangbereind und Le Becihoven.Bereind, Sr. 3. d. 
ergeieelt, 





Fayorita, eie., eug die neuefen Werte wie „La Stolladi Nord“ 
ectativen und Il Trovalore, 








Sul, 7t X at, suf feinem Gentüg ki Gnieig, Die Rünfier wetiren. in ii 
die Armen ihren Wehl 








Paris. Hier eirculit eine Sammlung fchäntlicher Lieber gegen Lie Repierung, bie mehreren 
Berfonen gratid tur tie Poft augefandt if. Cined von ihnen hanelt über tie neue Anleike, 
und zioar mach der Dielobie ber Rönigin Dortenfe mit dem Galemkourg-Nefrain: Vous avez lair 
Dunois (d’une oie). 

® Die Sociötd royale des Chocurs von Bent if hier tnd wird im Inbuftie-Palafte 
Angen. Sie bat vorläufg, im Caale der Berfaufß.Gontoire mit glänzenbem Grlelg angefangen. 

* Ber dem feierlichen Qeihenbegängniß bed Baron Galomon Nothi@ilt, am 31. Jul), wurte 
am Orabe eine Trauermufit abgehalten und von ben 1200 intern der, vom Berfteitenen  gefife 
teten Schule, Trauergefänge vorgetragen. 

Petersburg. Gin weh geitliche Concert, um Beflen der Aamilien ber in der Krim fänte 
enzen Solate, unter Mineztung ber unfer Gene Miezis Soft Ahenten Ti Arten: 
Iapele, bat im Beifein ved gejammten tail, Dofed und ©... 9. te) Bringen von Preur 
Sen am 20. Juli in Peterboff fattgehabt 

















war „Die Stumme von Partie” (Hr. Reer — Wajanlelle, Mat, Reer — Benela und 

ienfän — Beine. Daß Publtum: Wibate Se brtefigen eitungen IB Bel, Senkein 
im 1. Hinale einjepte u. daß Ordefter babei fehlte, fopfte ver RD. Hr. Lauben u. Derlangte, Die 
Rünfterin fell wieder beginnen. Während den 7 mödentligen Vorftelungen wurden gegeben : 
Dlartha, Ractloger, Den Juan, Stratela, Hernani, Belifer, Yauberföte, Capuleti und Den» 
tech, Gear und Simmermann, ilefhüt, tie Chumme, Xannkäuler, Sugenotten und drei 
Alte aud Robert Der Teufel, MS Cäfte traten auf Damen Palaı-Spater, Koutle Meyer, Homipe 
Steinau, Geifinger, Weirelbaum. Won ben Dlitglierern wurben aufgezeichnet: Brl. Lbwenftei 
die Hrn. Seer, Beder und ver Ballit Orth. 

Turin. Die Gebähtnißfeier au Chren ded hingefdietenen Abnig Carlo Alberto, vie 
ungtütligen Opferö der Nationaslinabhängigfeit, fülte alle Xiehen mit Anbädtigen vom bödften 
biß nietrigften Stante. Ju_er Sact d. 3B. Juli jon Die Rationalgarte nadı ber Königtgruft, 
um fe mit Aröngen u (diniden, während ti aud 10D Santwerten beietente Gefangicule ded 
Deitterd Noelli eine glübente yatietice Summe vu Ehren Led geliebten Zopten fang. 

Venedig. Vier Yufführungen v. Menerbeer’d „U profeta“ fanden mit gröftem Erjelge fatt. 


Atraßburg. Die Vorfellungen ber beutfcien Dpem.Gefelfcaft find ik. Se 























So eben erschienen im Verlage der Schlesinger’schen Buch- 
und Musik-Handlung in Berlin: 
Ad. Menseht (ir Piano |, G; Möyerbeen, 
inlagen für Tenor, comp. fü 
Cagene u Cnggrto Cl dee, ER rd u Ahlen der Ohr 
L’Aurore boreale, gr. Valse ded. a „Der Nordstern.“ 


SUN. Timperatfice. Op. 30. 28 Sgr.|1, Polonaise für Tenor mit Piano. 18 Sar- 
Ballade, düd, a la Cosarewna Maria, | ee en Til 


23 Ser. 3. Artoso für Tenor mi Piano, 15.Ser: 
Bo  nanihe de cds) dito mit Orchesterbegleitung. 1 Thlr. 
TansernEO0S Weber: N de Nationaliled. aller Völker 
1. Duo: Nimm hin 



















Seele. 












18 Ser. 
in Hortense „Par 





. 268. 





.d der Kö 











(Mit Erlaubı Yant Pour la Syrie", mit deutsch” und 
Verlagshandlung in franz. Text. 3 Ser. 
Der Imprressario einer italienischen Opera-deseilschaft, bestehend aus 2 ersten 


Sängerinneh, einer Allein, 3 ersten Tenoriten, einem Bulo, einem Barltonisten. 

einem liefen Bassisten, sämmilich Künstler von Renommee, gedenkt im Winter die 
össeren Städte Deutschlands zu bereisen. Zu Engagemenis-Abschlüssen ist der 

Ümierzeichnete allein bevollmächigt. Augusl 1805. A Belnrich. 











Bol M. Schloss in Cöln erschienen 

Erinnerung an das Musikfest in Düsseldorf. Mit Portraits von Hiller, David, v. 
Königslöw, Th. Pixis, v. Wasielewsky, Grützmacher etc. 10 Ngr. 

Brinnerung an das Musikfest in Aachen. Mit Portraits von Lindpaintner, Vieux- 
Vemps, Pischeck@l&........ u 10 Ngr. 

Die Gebrüder Müller in Braunschweig. . 10 Ner. 

















In Commi: 
erschienen: 

„Der Septennecord“ in seinen wesenllichsten Beziehungen und seiner 
dreifachen Form; sein Abweichendes bei den Molltönen in ihrer Genesis mit den 
Durtönen, wie sie sich zu einer Gesammttonleiler im Durchpang des Diatonischen 
zum Chromalischen und dieses zum Enharmonischen zusammenschliessen, Yon 
J.A. Walther, Docior der Philosophie und Mediein und prakt. Arzte zu Bayreuth, Ver- 
Tasser der „Elemente“. gr. 8. Preis 25 Ngr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Von den „Elementen der Tonsetzkunst“ ist noch ein geringer Vorrath vorhanden, 
Exemplare dieser Leizieren können nur noch gegen baar abgegeben werden. Pr. 
20 Ngr. oder 1 FL. 20 Kr. 





ion der Grauischen Buchhandlung in Bayreuth ist so eben 




















Unter Verantwortliohkelt de 





;chlosinger’schen Buch- und Musikhandlung (IM, Schlesinger), 36. Lirden. 
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Berliner Mufik-Zeiting 














Bat gaben „ME BT, > 








Cds, 


herandgegeben 
von, einem Derein theoretifcher und praftiicher Mufiter. 


Sonntag den 19. Auguft 1855. 





| Wöchentlich erfeint eine Rummer. Pränumerationdpreis jähl. 2 Ch 
Beftelungen nehmen die Sehleninger’sche Veringahn 





Hährlis 20 Egr. 
lang, 34. unter den 





Ainden, alle Poftanftalten, alle Bu und Muffbantlungen ted In» und Hublanted an. 
Sendungen an die Retaktion werten durd; die Verlagdhantlung oter frei per Poft erbeten. 








Zur Gefchichte der erften ftehenden deutfchen Dper. 


Die Hamburger Iheater- Ghronif enthielt vor einiger Zeit einen Auffap über 
Händel’8 Hamburger Aufenthalt, worin u. . die Behauptung aufgefefit murde, daß 
die auf der Hamburger Stapibibliothek befindliche Marhefoniche Eaımlung von Same 
burger Dperntesten bei weitem volftändiger fei, ald die in Weimar vorfandene. Da 
id) bei der Ubfaffung meiner Gejarichte der erflen flehenden Deurfäien Oper aufer den 
in Berlin vorhandenen Terifanmlungen, vorzugereeife aud) die Weimarfehe, welche 
| für Die volländigte galt, benugt hatte, fo war mir Diefe Angabe ebenfo intereffant 
| lß unangenehm überrafhend. Darnady mußte id annehmen, daß mir ein nicht 
| ummefentliches Material entgangen, und namentlich das ausführliche Verzeichniß der 
| im Hamburger Oprenbaufe gegebenen Stüde, welche den Schluß meines Vuched 
Bitper, unvolflänpig geblieben fei. Gin mehrrägiger Aufenthalt in Hamburg Hat mir 
un Gelegenheit geboten, über Diefe Frage in’® Meine zu Fommen. Is ich bei meie 
men erften Bejuch der Hamburger Stadtbislionbek die Mathefonfche Dperntertfamme 
lung zu fehen münfchte, {dien die Antwort: diefelbe beirage zwanzig Bände, meine 
Beforgniß zu rechtfertigen, und nicht ohne eigenthümlice Jagbaftigteit begann id) die 
erfien vier Vände, weldhe mir zunächft gebracht wurden, zu unterfudien. Batte jedoch 
ion der verhälmigmäßig geringe äußere Umfang ber einzelnen Bände dazu beigetrar 
gen, bie Zapl „wangig" ihrer uußerordentlihen Schredniffe zu entfleiden, jo ergab 
die nähere Wefichrigung alöbald, daß die erflen vier Vände Durdaus nicht mehr 
enthielten als die in meinem Verzeichnif-von Mr. 1-68 angeführten Cıüde. Die 
Durchfleyt der folgenden Bände ergab jedoch noch ganz andere Mefultate: 


Die Hronologifce Folge. in weldier die Operntezie der erfien Bände zufame 
men gebunden find, erftredt ih nur biß Band X., welcher mit dem Aftarto vom 
Jahre 1724 (Mr. 171 meines Verzeichniffed) Thlieht. Diefe enthalten fetechrerbing® 
nigt ein Stüd, weldes Ne) nicht in ber Weimarjeien Sammlung, die bi8 zum Jahre 
1728 reicht, vorfände; nd aber infofern viel mangelhafter al$ dieie Icptere, ald der 
Y. Band, meltyer Terte aud dem Jahre 1696-1700 (Mr. 69-85 meined Verjeidie 
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miffeb) enthielt, verToren gegamgen if. Die nachfolgenden Bände entfakfen zum 
Zeil Dubletten, zum Tl aud, manchmal mi Verhefikiitigung der Ehromologie, 
fpätere Operntente, jenach Feinehtoeg® fümmelide Stüde, die ich namaft gemacht, und 
deren Xerte mir (heilß In Der Weimarfejen, teils in der ala Ganzes allerdings fehr 
unvollfländigen Berliner Sammlung vorgelegen bat. 

Ss ir hiermit fegefeit, daß die Matbefonfche Sammlung, felöft wenn der 
V. Band noch verfanden wäre, Teinesegs der Weimarferen Sammlung überlegen if; 
dab e8 ferner eine vollfändige Sammlung der zu Hamburg von 1673—1738 
aufgefügrten mufkfalifchen Dramen nicht giebt, daß die Weimarfche und Berliner 
Sammlung fd; gegenfeltig ergänzen, und vaf fomit dad von mir gegebene Vergeidhe 
niß mwaßrfelnfich für ade Zeiten feine Richtigteit behalten wird. 

Das einzige Neue, wad ich in der Matıhefonfchen Sammlung gefunden habe, find 
gwei fleine Borfpiele, melche einzelnen Sefvorfellungen borbergingen, und da es 
feine felbAfländigen Stüe, fonbern nur gelegentliche Introdurtionen find, gas nicht 
in die Woagfaale fallen Tönen. Das eine diefer Voripiele fält ins Jahr 1725 
und fügrt folgenden Titel: 

„Prologus zur Höcıft glüdfeeligen Verbindung Ludosiel XV. mit der Pringeffin 
Maria“ Auf Befepl des franzöfifhen Gefandten de Poussin. Tert von Prätorlus, 
Mufk v. Zelemann. 7 Ceiten 40- CS befindet id {m VI. Band der Matbefonfeien 
Sammfung wnd ging jedenfalls der unter Mr. 200 von mir angeführten Over T a- 
merlan voran, nobei bereitß bemerkt if: „Vor diefer Oper wurde ein Profogus 
auf die 8. fram. Vennäblung gemraht. Die Muff deffelben war von Telmann, bie 
Worte von Herrn Vractoriuß.” 

Das andere Vorfpiel ging der Im Jahre 1730 aufgefürten Oper: Margas 
tetha, Mörigtn von Gallien (Mr, 234 meines Vergeisnifjet) voran, Kefindet fi 
Am IX. Bande der Mattbefonfcien Sammlung und führt den Titel: „Die Glüdjerlige 
felt de Mufüfdien Kaifertkuns zur Krönung Anna Imanorena.” Hamkurg 1730. 4: 

Griweift fi fomit die Gingangs angeführte Bemerkung der Hamburger Chronit 
al unbegründet, fo gilt ziemlich dafelbe von der chen Dafelbt zu findenben 
Mipeilung, daß die Ratthefonfcie Sammlung fdäpbare Handfepriftliche Notizen ent« 
Halte. Diefe wenigen Notizen enthalten faft nicht®, was nicht bereits befannt wäre; 
das einzig Grmäßmenswerihe darand I, daß bei dem „angenehmen Betrug 
oder der Garmeval von Venedig“ auß dem Jadre 1707 (120 meines Bere 
geilgmiffes) und bei Heliatee und Olympia aus dem Jahre 1709 aufer 
Keifer aud „Oraubner" (Graupner) ald Mitomponift genannt wird. Hierauf 
iR um fo weniger Gericht zu fegen, ald die Partitur beider Werte nirgends mehr zu 
finden fein möchte. 

Was die Torte auß der Zeit der erfien ftehenden deutfehen Over betrifft, fo dürfte 
deninad) eine Vermehrung oder Ergänzung ded von mit benuften und genannten Mas 
terlal® faum noch zu ermarten fein. — Much fonfige gedrudte oder Handfehriftlice 
Duellen welche meine Darfellung wefentfich verändern Mnnten, werben ichr chmer 
au finden fein; einige ganz unbedeutende Dinge, mie 3. ®. eine pöbelfafte Schrift 
Humold's gegen Beind: „Der megen der Almira abgefiriegelte Homilius. Geprudt 
im Jahre 1705", Habe ich nicht er erwäßnt, da Dadurch nur der Ballaft des Wider 
lidjen vermehrt worden wäre, 

Möglich dagegen und fehr wünfhensmerip wäre eb, wenn noch mehr mufifalifcie 
Werte aufgefunden werden Kanten, al8 mir bißer befannt geworden find. Gentel 
5iß jegt befannt iR, erifiren aber von den für die Hamburger Oper gefähtiebenen 














| 
! 
! 
| elung der erfen Rependen dewifeyen Oper irgend mie alterirte oder ermeiterte; auch 
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Bartituten, Die einzigen Ueberrefte in der Berliner Röniglihen Bisliothe, und weber 
im Hamburg noch fonft ro findet fidh eine hierher gehörige Parıltur. Namentlich, 
wäre eö von höchftem Intereffe, wenn einige in Die vorteiferfhe Zelt gehörige Partituren, 
namentlid) von Theile, Strungf ober Förtfch aufgerunden werben Könnten. 
Bon diefen Werten ift befanntlich in Partitur nie einaß gedrudt worden. Die einzigen 
genrutten Gadien auß diefer erften Zeit der Hamburger Oper find die Arien aus 
vier Opern von Grande. Bei Abfafung meines Buche Hatte ich Diefelben nicht 
zu Geficht befommen fönnen, jedod die Bermuthung ausgefproden, daß dieß nur 
Stavierauszüge nadı damaliger Art, d. H. die Gingflimme mit bepleitender Bafe 
Rümme, fein möchten. Id habe mun neuerdings biefe vier Werte vor Augen gehabt, 
und gefunden, daß die von mir ©. 26 und &7 meines Werkes gegebenen Andeutungen 
foweßt über die Befcaffenbeit der Brande’fchen gehrudien Arien ald über den 
Gharafter der damaligen Muft übergaupt, dadurd) vöflig beftätigt werden; fo daß 
aud) in Diefer Beziehung die von mir gegebene Darflellung ald die richtige erfeheint. 
Die georudien Arien Brande’3 ind aus den Singipielen Yencas, Vespaflan, Di 
dietian und Cara Puftapha. Der in Hamburg beforgte Drud ift fehr fauber, aber 
nur Sara Muftayha ift ein eigentlicier Glavierausgug, nur diefem iR eine egifferte 
Bafflimme beigegeben ; die Arien aus den drei andern Opern entbehren fogar Diefer 
Grundlage und enthalten nichts als die Melodieen. Der allgemeine Charakter 
Diefer Gefänge if} ber eineß Iprifcien Ausbruded, welcher vielmehr Tiedmäßig alB bras 
marifeh iR. Goloraturen finden fi) bäufig, jedod) And diefelben ungemein einförmig, 
weährend die melobifene Erfindung fel6ft nicht ofne Reiz erfejeint. Gingelne Arien haben 
5iß 6 Merfe, und diefe fo duraus Tievförmige Behandlung gilt auch von den rien 
a due, weldhe entwmeber nur aus einfachen zweillimmigen Melodien oder Heinen Inıie 
tationen beftehen. Wemerfendwerth, ift allenfa® in Gara Muflapha eine Vafarle 
(Rx. 20) „Wer feinem Feind an’s Kerze greift“, melde fid im Umfang zweier Octa« 
ven (vom Gontra C an), bewegt, und ebenbafelöt Tr. 34 eine Bafarie, welche ber 
eigentlicien Arienform — 1. Igeil, 2. Ipeil, 1. Tgeil — zu entfprechen fepeint. 

el der einzelnen WBerfe lautet: 

aus dem Eingfviel Nenead, geiept von Johann Wolffgang 
Franden 6. M. und geirudt von Georg Ürbelein. In Verlegung des Authoris. 
Hamburg, den 4. Desember 1680°. Auf der Mücfeite des Litelblarte befindet Ah 
Folgendet: „An den Lefer. Daß folgende Arien enplich auch zum Drud befördert 
orten, If feine andere Irfache, ald dad Verlangen untericyiedlicher Riebhaber zu vera 
gnügen. Finder Du nun ettea® varinnen, fo Dir anftebt, Fol ed mid) freuen. Giehent 
Du aber einigeb, das Dir mißjällt, fo verbefere e8 jelb, und gedenfe, vap ich ald 
ein Menfdı, bei zumal gehabter weniger Zeit, leichlid, irren Fönnen. Gchab Dich wohl.“ 

2) Bespafien, Zitel wie bei Neneas, 1681 erfcpienen. Ja Gangen 43 Arien. 

3) Dioelerian. Wie oben. Hamburg, den 24. Bebruar 1082. Gmıhält 38 
Arien auf 20 Blänern, 

4) Arien aus den beiden Opern von dem erhöhten und beitügzten Gara Mur 
Rapba, rürfifchen Groß-Veyier, in die Wufit gebracht von Joh. Wolfig. Branden 
6. M. und verlegt von Samuel Königen Bucnhändlern. Hamburg, 1686. Gnhält 
auf 54 Blättern 51 Arien mir bejffertem Bape. 

In diefen vier Werfen Anden id) Bahr, Xenor«, Alt und GopranzArien; bei 
den erften dreien And nicht einmal Tafıfriche angewandt, 

Bisher Habe ich fomit nicub finden fönnen, was die vom mir gegebene Date 



























































babe ich in fimmtlichen mir zu Belt gelommenen Gritifen des Bucyed durchaus nich 1® 

derartiged entdecten fönnen, und fo fehr vieleicht Ginzelne in ihren Urtheilen von. 
dem meinigen abweichen mögen, tharjächliche Ierrhümer oder Xücen von Bedeutung 

werben nicht fo leicht aufzumeifen fein. 

Scjlieglich fei e& mir erlaubt, einen bei der Gorrectur des Buches leben ger 
Bliebenen Drudfehler zu berichten: P. 68 und 70 iR nämlich, bei Grwähnung des 
römifhen Aprilrehes welches B. 188 mit Recht Feind gugefchrieben wird, 
fälicjtic ver Name König geiept worden. CS it dennady P. 68, lepte Zeile fa 
„Diefer König zu leien „Beind“, und ebenio muß «8 P. 70, Zeile 22 von oben 
Heißen: „Das Arufere jedoch war, wie. gefagt, Feind (nicht mie da fleht „Rönig") 
vorbehalten.” 6. D. indner. 











Fr. Chopin’s Oeurres posthumes pour le Plano, 
publis sur Manuserits originau, avec aulorisation de sa famillo par Jales Fontana. 8 Livr. Berlin, 
Sehlesinger. 

Die „Rieberrheinifäe Nufksgeitung” giebt In Ar, 98 b. 3. einen auffühzliger: Bericht über 
Br Ghopin’s nacgelaffene Werte: ihm entnehmen wir das Racfolgende: 

Die efte Lieferung enthält ein Fantaisie-Imprompta, Allegro agilato in Cis-moll, aus 
dem Jahre 1634, neun Polifiten lang, ein ganz vortrefliden Std. 

Die zweite: vier Mazurta'® auß den Jabren 1885, 1849, dein Zovehfahre (G-mall, 
einfad, aber jehe originelb, 1885 und 1846 (man flet, daß fie nicht chremologiich georknet finb, 
8 fht mehr Die Bolge der Tonarten berädfichtigt worden zu fein; jedoch iM auch) Das nict 
überall ber Ball, fo daß wir daß eigentliche Bringip ver geroähiten Reihenfolge nicht au erfennen 
bermögen); Die britte ebenfalld vier Mayurfa'd aud 1830, 1687 (im adtyehnten Lebendjahre), 1830, 
und 1849, Die Iepte Mazurlo, ein wunberlide hromalifched Gewinde, vierzig Tacte lang, ohne 
Säluf (da Capo dal Sogno senza fine), wir vom Hrraudgeber ald der Lepte muftfaifäie 
Gevante Chosin' bezeifnet, den er hurz Cor feinem Tode auf Papier getvorfen hate, aber ber 
weit zu fütvach geivefen fel, um feine Probuftion cuf dem Piano zu verfuhen. Co hätten wir 
denn in ihr eine rflihe derniere pensce eined grofen Meiftere ald eine um fo merkwürdigere 
Reliquie, olb fie der Tele Mhemnug jene® nationalen flasifien Beifted und jener Liebe zum Bar 
telane iR, welt Dad eigentlihe Clement ter originellen Gompoftionen Chopin’ find, wie Lied 
Aibgt im ber oben angeführten Schrift in wahren und fönen Geilverungen nacgeniefen bat 

Die vierte und fünfte ieferung bringen fünf Walyer aus den Jahren 1836, 1829, 1698, 
1888, 1830. 

Die fehöte Lieferung it die ärffte und Dürfte aud) wohl, mit Abnahme der eıften, bie in- 
haltjänerfe fin. Sie enthält drei große Roloneifen, Ar. 1, aus D-moll, at Seiten, 
Br. %, aud B-dur, at Ceiten, Rr. 9, aus F-moll, ebenfalld adt Ceiten lang. Cie find aus 
tim Jahren 1897-1829, alfo cud tem 19. biO 20. Qebenkjahre Chopin’d, echte Jünglingd- und 
Fünflerglutb; von ihnen gilt noch fafl in höherem Grate, waß wir oben von ter genthünlidh 
mafionalen Farbe der Mazurfa'd geagt haten. 

In der febenten ieferung finden ir ein Rotturno in E-moll, eine fielicie Rieinigteit, 
ebenfall® aub 1887. Die beiten übrigen Nummern, ein Trauermarfch in C-mall (1829), 
und drei Gcoffaifen (1830), wären vieleicht befier ungebrut geblieben. 

Die achte Lieferung enthält das Ronpo in C-dur für zwei Pianoforted, von melden Herr 
ontana in ver Vorrete [priht. 

Jedenfas dürfte Bie neuere Literatur für Pianoforte fit vielen Jahren niht® Interefanteres 
geliefert haben, ald tie Mufftüde von Chopin. Ueber ihren ätbetifhen Werth werden in Bezug 
auf einige von benfelben bie Meinungen vieliht geibeit fin; in und aber haben bie meiften ein 
Befükl erregt, tweldes inir bei ber Duräfiät grofer Etdfe von neuen Muftalien heutzutage nur 
feiten empfinden: aß Gefühl der Werebrung und Liebe zu dem Genius der Kunft, deffen, wenn 
@ud nur verenyelte, Qunfen in unferem Innern augenbleitd Jünden, mähren® Das Durch Men: 
fgenweip gemadte Fadelligt fauın äufelic wärnt. 












































„Da Br. Chopin’s Bamilie tefkloffen hat, die Kintrlafenen Gompoflionen von Chopin 
ur duch Vermittlung und nah Wahl des Herm Jule® Bontana zum Drude zu ber 
fördern, fo mid fe jeve andere Veröffentlichung aufer Diefer Sammlung ter hinterlafienen Com+ 
poftionen ded Meiflrd ald dem Racorude gleih betrachten und ben Lanbedgejepen gemäß ald 
Prafbar verfolgen." &o Inutet bie Anmerkung zur Worrede ded Geraußgeberd! 

AUS ganı befonders Iobendwertbe Cigenfcaft Diefer Mutgabe müflen wir 8 herborheben, dap 
der Geraugeber dad Sahz der Entfichung einer Jeten Gompafltion berfiben vorgefeht Kat. Wann 
werben wir endlich beim Puft:Berlage vabin fommen, af. wie bei ben Büchern, auch bei den. 
Muftrüden dad Jahr, in weldem fe erfceinen, auf ben Titel gelept wirb? Der geringe und im 
Grunde genommen einer orbentligen Werlegerd ummürbige Vortbeil, durch) Werfätseigung der 
Jabresgahl auf dem Ziel bier und ta Alter für Reued verfsufen zu tnnen, fann dad) wahrlich 
bie Verwirrung, vie dadurd in vie Gefgichte der Tonfunft und kefonderd in bie Entvielungd 
@eigiäte ded Talented enyelner Künfler gebracht wird, niet enfhultigen! Bei der ger 
genwärtig. berrfäenden Gitte ober dichnehe Unfite bedarf ed für ben Mrititer und Sifteriter 
fet® erft befonberer Unterfuhungen, um fetgufegen, in welhem Berhältnifie die georudte Reihe 
der OpudsSahl zu der wirfliden Gntftchumgdfolge ver Werte fie, und oft if ed geradezu une 
möglich, baß diefe Unterfuchung zu einem ficeren Refultate führe. Dan tente nur an Yummel', 
Beetboven'd und Mendeltfohn‘® Werte; da erfteinen die erflen oder wenigftend bie früheren oft 
@I9 die tepten! Denn fobalp ein Gomponift einen Namen erlanpt hat, fe werten Die Erzeugniffe 
feiner früberen und eübeflen Berlote, die noch im Pulte liegen, bervorgefucht und mit Opub-Zahlen, 
in die Weit gefhidt, welde geradezu eine Zäufdung find. Wollendd bei Geraußgabe von nadıger 
laffenen Werten erreiht Die Täufunn Ihren Höbepunft. Sehr rühmlid) it Daher daB Berfahren 
der Verlagöhanblung. welded fie bei ber vorlisgenten Gammlumg beobachtet hatı fie begeidnet 
gwar jede Sieferung mit einer Opus«Zahl (Op. 66-73), allein fie bemertt babeh: „Op. 66 etc. 
indiquo Vordre chronologique de Ia publication de "Editeur“, und fügt den Mufitüden 
die vom Seraußgeber ermittelte Jahretyabl ihrer Entfehung hinzu. Damit ift denn endlich eins 
mal der Anfang zu einer orbentligen Verlagdweife gemadt. 


Kunft:Naceichten. 


f&en Aufführungen vom 19. BG 19. Muguft waren: 
RDpernkaus: Mieters ber Dper mit Gorinn”d Gear un Simmernann 
(Hr. Kraufe — Ezaar, Hr. Dantiud — Imanoff, Bel. Trietich — Marie, Hr. Zicieihe — Lan 
Bett). Ubert'$ u. Et. George'8 Ballet „Das jhöne Mitchen von Bent“, Mufl v. Adam (Frl. 
Marie Tagliont — bie Titelrolle). Strabella d. $lotom. (Br. Trietfh — Leonore, Hr. Krüger 
2 iranele), Muber’ 8 „Mäuer” (rl. Kuietfg - Sana, Or. Mantud  Söge) un La 
Seguidilla (Sl. Zaglieni). 

Sinfonie»Goncert, kirig. dv. M+D. Liebig: Ouvertüre aus Bigare’® Hodgeit u. 
Jefonva, Rinalto:Arie v. Hantel, infirumentirt d, Menerbeer, Einfonie mit dem Bautenfdlag v. 
‚Hayon, C-moll und A-dur d. Beethoren, Ouvertüre „Oberon” von €. MM. v. Weber ıc. 

Diverje Sommergarten«Goncerte im Ar. Wilbelmft, Theater, bei Kroll, Kems 
perHof, Dveum, Königdftäpt. Bauberille-Theater, unter Direftion der Hrn. Sarg, Ruterävorff ze 

* Carl $ormes wird im Dec. hier auftreten, vielleicht andy der dritte Öruter (Bariton), 
der im vorigen Jahre Auerft in Sonden gelungen bat. 

= fm 38. Aupuf ji Hr. Mantrus kin Edifhriged Aünflerutitsum. An temfelben Tage 
bes I. 1830 betrat er Im f. Theater zum 1. Male old Tamino vie Bühne. D. &h. 3.9 

"ueber vie Wievereröffnung ver f. Oper am 14, d. fchlen ein eigentbümlicier Unftern gu 
iatten, „MIO Gröfungtopen war Rukerö In der Beendimg Meier, Darfellung et gem ds 
febene und gehörte Gtumme von Portici angefindint, aber Dann Muber'd „Reenfee” und fehliehlich 
u niät viche, lonvern Gorbing'® Cjaat u. Bimmerrtann gegeben. Obwohl mufiftii gegen Dielen 
Zaujc) nichtd eingutwenten wäre, fo bleiben doc immer die Bebenten, welche für derartige Opern 
überhaupt ben Rahmen bed Opernbaufed zu groß finden. Die Darftellenten felbft jcienen mit 
neuen Kräften und neuer Luft ihr Wert wieder zu Beainnen. Mannipfache Ectwantungen, fogar 
im Chor und Orcefter müfjen wir diedmal billigermeije auf Umftande fteben; im GEnfemble 
waren bad 1. und %. finale Mufterftüde &6 kehauptete Brl. Trietic ald Marie den alten 
Rubm der Leidtigleit, Raiveät, überhaupt ver richtigen Wiedergabe Ihrer Mole; ihr Dialog darf 
M0&} immer für die übrigen Sängerinnen muflergültig bleiben. Or. & rau fe befiebigte ald Saar; 
mehr Rube und Getragenheit der Gantilene blieb zu wünfden übrig. Das belichte Eyaarenlieb 
„Gonft fpielt id” trug ibm flürmifhen Beifall ein. Hr. Mantiud war Imanoff im Epiel 
Teht am Plage; au Sem. Zihielche und Hmm. Bfifter (Chateauneuf) if Lob zu fpenden. 

















Berlin, Die 
























































Weattlametionen zulept 
8. Dad Ordelter wurde vom 8. 


Brescia. 
Riecolini, der berühmte Berl 


An 2. De, de gun Ben der Dun Ueermempung Bruglicten In dr Ya Cpeltina 








EingAtarenle mit Orticher: „Du Hirte Srseit, Köre”, Cantate von I, Ce. Bad, „er 
ur ven Neben Gott lit walten”, Gantete von I. Ecb. Bad, Utrefter To Deum ven Ö. $. 








Venvelsjohn. Xerget aud ter „uchen Dame“ von 
Boieldieu „Dad Paradics und die Per Rob, Schumann. iNtel imma. 

Presden. C. Wi. ©. Weber’ 9 „Eiltana“, ter früheren Ayose CeB Tonjeperd ongebörig, 
wurde Ende ©. Di. aufgeführt, cine reine Pfict gegen den Neifer, dem tele „Eurhanthe, Ober 
son, Brafäg, Peecole” vertaufen. GB iR eine gelunde Duft, top mander feiner Aubinäcie, 
die auf tie feüße Zeit Ihrer Gutftehung veuten, und wenn tie jperen, tellturcbmanbernden Mlets 
ferwerte des genlalen Zonfhäpferd fait ad Yntenten om fie kei unferen Zeityenofien verdrängt 
haben unie vad fabft Meperbeer mit jenen früheren Opern au eigangen), fo if ed 
um fo cheeummertber und interefjante, fie wieter Durch eine in der hat fehr gelungene Aufführung 
6 zurüdgerufen zu eben. Daß Ex ungue leonem tewährt fih uch hier. Wenn 
aus die Alar außyeprante Dentaltät der Ipäteren Werfe in bilem nicht fo prägnant und fcharf 
hertontritt, fo begegnet und tes) (com Die reihe, unverfeglihe Fülle Der Wielotieen, die darafı 
teiinje Wabrreit und Gigenket ber barmonıfgen Bebanklung, tie lete, gefälige und anmız 
ige Oefaltung der Born, de Weker® wollnbeere Oneuyuffe Qeratenfein uch fe zu Sieh 
ingen mit nur ver Aunfifreune, jondern im beten Einne dee Worteb gu Sieblingen ganzer 
Willen gemact hat, Wergugewelie And die Kiter und Die Du! sur Pantomime von fabem 
Wett. Dagegen muß man gugeficen, Daß tie Eingfünmen, namentlich in ven Hauptpartin, 
mic gerabe nacabıungdwerth Bebantelt find. Cin wieterheit:ö Ueberichreiten ded gewöhnlichen 
Unfata, ine Dxlung an, olraucn 15, maden ie arten eig, eidani u 
Weber {con ın feinem 14, Iabre die vom Sütter d, Stendberg geoiätete Oper: „Dad Wald 
Dingen“, zuerft in Rov. 1800 in Breiberg, dann in Wien 14 Wal gegeben, In Prag ins Bähs 



























































wife überfept und in Geteröburg mit Beifall geaeben, deffen zweiten Mit er In 10 Zpgen ge» 
faeben hate. IS eher 1000. Im Qaule DB Derysg® Coud von Märtemberg in Chu 
B& auftt, eimnete es Rh ec vergefenen Wet wer, Der Aut mare von Dlemer hen 
Bearbeitet und Weber färieb, namentüich auf Anregung Bed waderen Dart, die bereiie« fomiiche 
Oper „Silvana“, weiße bei ıbren damaligen Aufführungen an verfbiedenen Bühnen beifälig aufe 
genommen ward, fo unter Antern in Berlin, mo fie am 10. Julı 1818 die 1. Aufführung erlebte 
np dann mac OAL gegeben wurde, und mo aus) ber Rtacieraudgug Berfelben gebrudt wien. 

Eibing. Das ofpreu. Gängerfe von 29.31. Juli erfreute id größter Zbelnahrıe. Die 
Zeitung der 600 Sänger bitten admegelnd MD. Pad aud Rönigöberg, Dr. Brandftät 
ter aus Daniig, und IR.D. Hörer aus Cl jommen. Gejangscomp. von Akt, €. M. 
B. Weber, Schäffer, Rüden, Heiilger, Oende, Bölner 1. wurden tbeild Im vereiuten Chore, iheilß 
Don ben eingelnen Wereinen fm eblen eitfkeite aufgefübrt. Lined nadhaltigen Eindeudd und 
Sp erde Ra Gem, && 14,2 Kain (Derreäsr un Sao, tab muncat nern 
mufte. im glinjender Ball dampetre [lo Bad (ine Beh. Dad nähe etpreuf. Sängeriet 
wird un 3 Jahren in Danzig gefeiert 

Franhlüct a. Mm. Mac. Behrend ‚Brand, gafirt ald Biped, Yucrepia Borgia, Reonste 
in Sibelio, Donna Wnna ın Don Juan, Antenie Kange im Caufpielireltor und xulept ald Bined 
in Propheten. Ihre Fides hat der Wargüge vice, fie hob die Yauptmenente „Öeneniktion und 
Betilrled, die große Meie im Kerfer, die Bluhlcene pur Orgel“ jchr mirtiam Kerror. Mat. 8. 
fust mist in der Abd, frappante Effekte zu ergicen, fi Öetung zu bericfen, fondern 
die Wahrbeit der Cıtuafionen vorwalten. WU ver erferdeiliden Küntierilen Stube und 
At weiß fe den rechten Nudoru und die vramatifde Su 















































angenehm, au in pecunläcer Yinfcht, weil ihm cine ftatte Beloldung und Zantidme zugefidert 
And. Bis Ende d. DI. it einer fremden Gefeligelt die Conceion erthelt, Waudeniies in einem 
großen Saale zu geben. Die Oper foll erfi im Deyember beginnen, 

Seide. Der brav. Borland bed Nonart- Wereimd, Rehtdanwalt Hauhalter, bat die 
deutfegen Tonfünfler ju ber amı 24. und &. Mg, im bergopl. Goncertfaale ftatlündenden Gener 
taloesfammmlung eingelaben. &, 9. ber Derzog_ übernimmt dad Proteftorat, Die Somponifte 
Scäffer, Gumbert, Kunpe, Abt, Ralkızoba, Nr. &dyt, Reiharbt, Spobr, Titirc, Ulrich, Clau 
Dius, @ebbarbl, Oraben.pofimanı, Körner, Wükling, Bonide, Rebling, Eatıler, Ehneider, Ahicke, 
Zbieme, Wadermann und Wandertlob haben ihre Unterfiügung ben Mogart-Mbum augefihert, 
Der Herzog von Gotha hat eine Gompefitien für das Album geiefert. Die Gomp., melde fih 
bein Wlogast.Mlbum beiheligen, haben eine Gclangdpiece mit Alabierbegl. natı Gotha mitgubein. 
in, weil bie Mogart»JubldunAeier den baldigen Angriff bed erfd bedingt. Die Originale 

np. werden im berjpgl, Mrbiee aufbenabrt. Da fid bebeutente mufit. Aräfte kier einfinden 
werden, fo ft Die Bitte uabe, EolorBorteäne zu egelutiren. RWR. Tampert macht bad Programa. 

Sonden. Mat. Oafiier inter Helle ker Yucia di Sanımermoer nahm in em Durplaneı 
Xheater, vor, ihrer Übreie nach Mmerifa, vom Publifunn Mfdiep: fie wurde Ocgenfland einer 
Övation. Menerdeer'd „Nochilern” wied fertbauernd in ber talienijden Opee von Co: 
dentgarben in fi überfültem aufe gegeben; bie Zeitungen befeäftinen fih_lept mit der Ber 
Iprediung der originellen Waupenilleaztigen Recitaide, und Dee für Oripenfo (Car. Qablade) neu 
fomponirten Lieder und find ver Meinung, daf biejem Operntbeie eine ganz neue Richtung ger 
geben fei. Pringeh Mareeline Cuartoridfa, eine bochbegabte Gäülern von fr. CboFin, 
it von Parid bierbergetommen, um im Concert gum Seien ver polniicen KiterartMfocatien mit: 

minten ; ihr gebührt angleic Das Werdienfl, mit tem enticierenfien Crfelg die_madigelafienen 
fnflerifch BÖGEN Debtutensen Glaviermerte Ar. Gb o DL” & bekanntlich Op. 65-73) in Gnplan 
eingeführt zu baten. Da® C-moll Trio von Beethoven ımit Watt und Gllr, und bie 
Ardur Sonate fir Biano uno Wolle ven exact unit Ole) wurden (wech In vollen 
deter Weife vorgetragen. Dad Concert fand unter Ratronage der drei Seuoginnen von Aral, 
bang und Hamilton, von drei Marauifinnen, vier Gräflnnen, yei Bifcountefien, fünf Sariß unt 
drei Damen Bürgerlichen Standes Aatı und gewährte eine enorme Einnahme, Sonderbat nahm 
6 {m Programm die Ar. aud, melde ber Panifer burleste Eänger Cevaffor aum Bortrag 
gemäblt hate, <® war „Ti A la röprösentatlon de Robert le diahle"; nad der Kudfükrung 
Wurde er mit Befall überhbüttet u. cd fehte wenig, Daß er geimungen morken wäre, Bie Burledte 
au wieberbolen. Orifi und Mario gaben ald Koiciedörele die Balentine und Raoul in den 
Hugenotten, zwei Tage baraul mar „Der Prophet“ auf dem Repertoire. (En. tg.) 

= Die italteifhe Ober im Gobentgarden » Theater jüloh am 10. d. mit Menerbeer'o 
Rordftern. Dad eegantefte Publifum füllte Ei9 auf ven Iepten Plah Lad Haus; der Beifall war 




































































Mürmifh. To mberitd, Mad. Biardot (Bitch Imfropketen) und Garl Borme& waren 
die &öwen der Saifon. Lehterer geht im Gept. nach Hamburg um ben Czaar im Rorkftern zu fingen. 
*'Ein junger Glaviercomp. Robert @oldbed, auß Berlin, macht Auffeben; fein neuehe® 
Wert „Souvenir de Chiswick“ und „Souvenir de Brighton“, tem Serjog dem Cevenfbire 
gemibnlet (Op. 18), wird von ben Wuflt-eitungen den beften Gompoftionen ven Kullad und 
Suti wun Eee get, BAR 
and 





” Vab. Wiorkot 








Werftand getrieben 
in ten Aelß der © 


mit neuen Roftim® und Deleratien 

* Der Ropoleondtag am 15. d. wurde feerliöft begangen, — Die Rangnen ter Invaliden 
feuern, in der Motte Dame-Rirke ferlihe® Hosant, Te deum und Salve (ac Im; 
un 4 Übe OratißWorhellungun ver 4 fai. und 7 BeivatrTheater und in den 4 Cie 
Die all, Oper batte ven größten Zupcang: Menerbeer’d Bronhet war gewählt Iorden. 

Der Sängerverein aud Genf trat am 10, d. im Baubeolle:Xhrater auf, ber aud Brüfel 

fong om 33, p. Dt. in ben Tuilerien. j 

ER OfFÜn wird aus dem Exebate Trousile yuräd erivartt, 

Des Herzogs von Eahfen@oth a Oper „Eanla Clara” tird erfl im Eeptember 

zur Muffübrung aelangen. enerbeer® Robert der Teufel eriekte die 368. Rorfelung, 

= In ter Opera comique, we „LEloile di Nord“ wägentih 3 Nal da Haus fült, 
wird eine Yaftige Opereite von MonTiort „Deutallen und Ryrrha”, mit Dile. Lemercer und 
m et; man hoft auf einen Grfelg ie bei Maf6'B alerlieften „Jeanetien'® Hodyeit.” 
Die Huft-Wdette von Meincan und Offenbad „Ozapana” und” Legran'® Panteınime 

erfreuten fi lebhaften Beifal. 

de. Dir Alaviereirtuofe 2. Krüger, aud Parld, veranfaltele am 16. d. ein 
Soncet, beffen Grtrag von 130 Thlen, ber andgejeicnete Rünfler ten Armen zumantte. Ganz 
beionberen Beifall gewannen Rrülger”® Chanson du Gondoller und La harpe ossianique, 
Beetboven'o Sonate Op. 57, der Männercorgelang „Weingalopp" von Runde und Daß 
elbelehte Lied „Die Tpräne" Op. SI von Gumbert. 































Unter Verantwortlichkeit der Schlesinger’schen Büch- und 





ıikhandlung IH, Schlesinper), 











Tehnelpnasaäruck vo L. Kolbe, Lepagmu. 86. 








Benfıer Jabeauna. ME BA. 


Berliner Mufil- Zeitung 
Eds, 


heraußgegeben. 
von einem Verein theoretiicher und praftifcher Wiufifer. 


Sonntag den 26. Yuguft 1855. 
Wösentic erfheint eine Yummer. Prinumerationdpreit fühel, © Tele, jäkrich 20 Egr. 
Beelungen nehmen tie Sehlesinger'sche VerIngshandlang, 34. unter ten 
Linden, alle Pofanftalten, alle Bud und Muflhantlungen te In« une Mudlarted an. 
Sentungen an die Rebaftion iwerten dur die BerlagSbandlung oter frei per Poft erbeten. 

















Der deutiche und franzöfifche Charakter 
in muftkalifcher Beziehung. 
Con Dr. &. Schmidt. 


In. 8. Marr’s die „Gompofitiond«Lepre” if eine der intereffanteften 
Abfchnitte die Vergleihung der deutfcgen und englijchen Nationalität in muftfalifcher 
Beziehung, Die ber Verfaffer meifterbaft in der Borrede zur englifden Ausgabe Diefe 
Wertes analgfirt. — Die nationale Verwandifggaft zwifchen den englifchen und beutfehen 
Gharafter, sedegt nich greifchen dem Deutichen und ftanzöflichen. Das Gefühl, die Seele 
und dad Nıbuen, ja, der gange Charakter, der ch bei einem Wolfe in der Mu abfbiegelt 
und refletirt, if bei den beiten Leptern Yationen fo auseinandergehend, daß nicht 
einmal der phyffaliiche Orundfag angenommen werden fann, da die Grireme fid) 
Serübren. Die mufifeliicen Charaktere beider Nationen feben fh wie Medts und 
Sinfd Netö getrennt gegenüber und nur eine fhmale und gefährliche Prüde iR da, 
welche fie Derbindet — der muffalifche Sinn! 

Verragpter man zuerf die populäre Mufik, die volfschümliche und Volkmufik, 
fo wird darin der Gharafter der Nationalitäten am beutlichften wieder gegeben. Die 
Mut iR der vortifche Hand, Die auöfrömende Seele, ver Ach Tonfret und finnlich 
wahrnehmbar macende Gharakıer Des Menden. Sie fommt aus dem Herzen und 
geßt zum Herzen, «und verbinder die Gemürher, wie der Kitt Die Fugen der Gteine; 
die Krieger verfhmelgt die Mufk zu einer Wegeifirung; die Zanzenden zu einer 
Sinnlichfeit. Die Mufk, die den Charakter de Gingelnen individualiftt, bezeichnet 
andy den eined ganzen Bolfes, wenn man beffen Voltömufk in Verractung zieht. Im 
Bolfe, diefer großen und nidht abjugrenzenden Menge Teht cin Herz, Da6 noch natüre 
lieh fpricht, ohme Künfelei, und wie Goethe jagt: e& Ichen in ibm die beten Menjdren 
Um vemnad) einen Voltöcyarafter zu Audisen, muß man Die Volfsmufit Rubiren, 
welche der narürlie und unverfälfchte Nusdrud deö nationalen Ivioms if. 

Wie it aber num der deutiche und wie der framgöfliche MNationaldaraktert Der 
deutfege Gharafter it was einbeitliched in feiner Majorennitär; in ihn Kiege eine 
gründliche und eioilifiete Erziehung; eine melanchelijche Aräumerei und Daneben eine 
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biedere Treuberzigkelt; ein befäicibener Stolz und eine Ruhe ed geifligen Temberaments, 
die fi nie verleugnet, ohne je pehantifch zu werden. Der franzöflfche Charakter it 
etwas Biegfames und eine noch nidt erreichte Majorennitdr, Öberlächlichfeh mit 
gragiöfer Nicbenemürbigkeit; er unterliegt fei® der Mobe und in ihm Liegt mehr Gitele 
feit alß Ctolg, mehr Reichifinn ale Muh; aber ein unerreichter Gefämad und Taft 
für das Schöne, daß mehr von der Einnlichfeit als der Meftheiit erzeugt worden if. 

Alle viefe Charafter-Gigenfäiaften finden wir in der Volfdmuflf wieder und diefe 
tepräfentirt am Umfaflenpflen das Licd 

Die veutfehen Lieder anfınen ale Gefüßl aud, weldies fc) fanft melandholifeh oder 
fräfsig Gieder Ansorud verfhafft. Gine einfache Melodie umbüfle Ne veie cin Caheier, 
den die Feen und Cagenföniginnen gemebt; oder wie cin Mantel, den ih Die alten 
deutichen Neben von Värenfell um die Schulter warfen. Dad deutfeje Lied zeigt über« 
Died immer etwas mußtalifch Gediegenes, Fräftige Koloratur und temverirte Mube; e& 
wird nicht in dem Munde des Volfed bei Tag und bei Nacht gefungen; aber wenn 
68 ertönt, fo iR ed ein Vebürfnif, e8 aus der Vruft berauszubolen. 

Die frangöffeien Lieder, von ten Ghanfons drd unerreichten Beranger SIB zu 
den Gaffenpansrn der Baubeoifledichter Gerab, athmen weniger Gefühl ald Gefangeslut 
aus Liebe zum Leben. Wie die Liebe des franzöfifchen Charakters Leicht, fofert und lic« 
benewürdig nur dem Leben und Genießen deffelben, nicht dem fehnfüchtigen, jchneere 
mürbigen Drange Ded Herzens entforicht und angepafit if, To aud) Deffen Lieber, befen 
Gefang, deffen Volfsmuft. Immer Icbendig, immer tänbelnd mit dem befungenen 
Motive wie ein Tandmärcien mit einer Kornblume; immer aufregend oder doch aufe 
zufend — ein ewiger Apefl an ven leichten, Iehendigen und animirten Charakter des 
Volks. Die Melodien haben feine Einfachheit, fondern eine Leictlgfeit, Teicht wie 
der Shaumfringel, der dennoch eine fefte Maffe bildet. In diefem Stil Gereegen fle jich 
ale, ohne mufalifdie Durcbiloung uud mußtalifchen Werth, fondern nur bedacht 
ia) Bis zu dem flereoippen Mefrain Ginzuarbeiten, der Die Ouinteffenz des Liedes bil« 
der. In diefem efrain wird noch einmal und mit echt Frangöfffcyer Originalität der 
Stoff ved Liedes, fo zu fagen, gehadt und gepreit; in ihm berubt afles Leben, alles 
Fühlen — Altes, was der Franjofe befingt, und Befingen will, Dieie Mefrains, fo 
echt national, fo echt frangöftich, find eine Obrrlächlichfeit, ein Xeichtfinn, der mit fo 
iebensreirbigem und prägnanten Gefehniad ausgeübt wird, wie bei dem ganzen Yan. 
dein des Branzöflichen Doltes, mit weldrem ed den Meiz und die Beliebrheit fich er« 
worben, die fo jehr feinem Ctolg fröhnt, weil fie der Gitelkeit fehmeichelt, 

Das Lied, der einfach natürliche Ausdrud der Gmpfudungen, it Denmach auc 
das vornehimfte Kennzeicyen des Charafters einer Nation. Im Borgebenden machten wir 
eine Aphorisme über die Boltsmufk; der Kern verfelben iR immer das Lied. Bad 
men von ihm verlangt, iR finnreiche Verfläntlichteit und leichte Vereglichfeit in Ge» 
Danten und Ausprud; ed fordert eine in allen Teilen Tangbare Form, chen darum 
auch Ginbei ver Empfindung; denn mo es mit freubigem und ıheilnehmenden ers 
zen von Dielen gefungen werden foll, dürfen ihm Verftändlicfeit und Ginfachbeit der 
Gerantenertnüpfung nicht fehlen. 

Wenn man allen diejen Symptomen jelbfiveränplic, fowohl beim beurfcien wie 
Heim franzöfifcien Liede begegnet, jo fiegelt fh in ihnen chen fo deutlich der fpecielle 
Narionalcharafter beider Völfer darin ab. Die Gmpfindung des beutfchen Gemürhs 
Ät viel, mehr ern und eine, fo zu fagen, Tangfam befilirte; Die des franzöftichen 
teict, oberflächlich und nur von jener ee berporgegaubert, die DaB ganze franzöfiiche 
Volt lichelnd und fofet regiert — die Saume! Im veutichen Liere zeigen fidh die 
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erfmale des Ausorucds bauprfäclic von dem Verftande diktirt; {wm franzöfiichen Liebe 
Hiegt mehr daß leicyte Getüpl, über welches der Sinn Diefer Marion, mie die Möwe 
über den Meerfpiegel fliege und von Zeit zu Zeit feine Bänge darin taucht. Daß Lied 
und mit im die ganze yopuläce Mufik find förmlic) mir zur Eprache des frangdfifchen 
Voltes gehörig; le Bilden einen Artifel derfelben, der Afen gehört und für Ale ver» 
foßt if. Der Deurfche präparice ih) erfl, wenn er feinen Gefühlen im Gefange Bahn 
bredien will oder muß; beim Brangofen fprubelt «ins nad) dem andern hervor, jubelt 
und ag Ules in Liebern und, wie praftifd and) Died Volk Die Xicbe im Allgemeinen 
betandelt und den Genuß nur erft dann fiebt, wenn man ihn mit Händen greifen 
fann — 08 ift unbeftreitbar, daß Die Yiebe nie Lieblicher, jchelmifcher, fofeiter und rei 
genber beiungen und gelungen wird, ald bei der Marion, welche ihre Gapricen fets 
mit dem Zatıe einer liebenerehrbigen Frau audükt. ©. ©. 











Wine Borfellung von Deyerbeer's „Bugmatten“ in der grogen Tper in Paris. 


Die große Dper zu Parif in der Rue Belfler genießt in Auflante ein Unfehen, dad fe ben 
dienfteilhgen Bebern ber Partier Xeurnalifien und ihren Messtifiten Ceuticten Uekerieern vertanft. — 

Das Orsefter war etwas flärter old die Rapelle zu Berlin; tie Differenz beirug einen Gontrar 
boß, zwei Gel und Die verfäliißmäßine Mehrzahl von Wielinen une Braticen. Dad Ctreid: 
guartett biltet einen Halbtreid um ben Dirigenten, fo daf tie vorbantenen act Gontrabäfie glich 
fam im Eintertreffen fanen und mit ihren Eienterfiinmen dad ganze Heer zufommenhielten. 
Rat der Vunterteit zu urteilen, mit Der fi tie Orceflemitglieter mäntlich unterhielten, denn 
von ber borbarlfen mufltaliken Belnfigung ded Stimmen, welde in Berlin eine Paupter 
guidung ter Kapelle ausmacht, war feine Hebe, turfte ic auf eine ungemeine Energie der Spieler 
fliegen, aber meine fonguiniihen Hoffnungen gingen fon während der Einleitung nidt in Er» 
Füllung, Midt, vaf ih die Bläfer irgentivie anflagen folle, ihre Echultigteit unterlafen zu habens 
tiefe Beute empfanten tıe natfrice Freute on tem Mange ihrer Infrumente, welche jeglict Died) 
unter allen Simmelöftiten ven Celefbläfern und Celtficlägern einzuföfen pflent, fi cd nun 
zu einemn incfikhen Gong oter zu einer Sapfden Bahtuba geformt; im Streihauarteit fetten 
Die eigentlicen Paulpelge oter Cchwätlinge. Wenn Hie und da der Jrrtkum mahe lag, Daf fit 
entmeeter durch Bie ftarfe Mehinfieumentation ereridt wurden, oder id ouß Dißeretion gegen tie 
Sänger möfigten, fo überzeugte 19 mich fofort am allen Stelen, wo fe ihren Gtreihercir allein 
geltend machen fetten, Laß eine innere Rrajtleigleit die Edulp ihre® Mangel® an fonosen Alangı 
wefen und marfiger Cntfiebenbeit tige. Die ganze Oper Hinturd braten fit 8 zu feinem 
energifßen Bortiffmo; daß Meuferfle, tab fie leifteten, Alang wie dad verzmeifelte Befdhrei einch 
Afttmatitert, 

Die Chöre der Männer und rauen entipradien gleihfals nicht tem Rufe bed Imfitutd; eine 
Menge alter und ortinärer Etimmen überjcrie, waß ben jugenkfrifchen Organen darin enthalten 
fein mochte. Um hinter dem löblihen Beipiel ter Streicinftrumente nicht zuräct zu bleiben, fon, 
ten fd bie Choriften, ald ob jeter Gilberton ihrer Rehlen einen Nopoleontv’er Werth wäre. In 
der Schwerterieibe herrehte fogar eine jolde Finhelligfeir der Borficht und Ueberlaflung trd Ruchmeb 








„der Ausführung an bie Oenoffen, daf man beinahe einer Görtrompete beturfte, tm ben Haupt 


efeft am Chtufie zu vernehmen. Dad Iuflige Geplauder in den Logen übertänte nadgerate Kie 
fonatiicien Gäfe der Bluthodgeit, Bon einem Gier und Ahrgei, wie ihn ter Berliner Chor bei 
eraften Mufgaben entwidelt, war feine Rete, und die projafee Olcidgältigfeit herricte felbft unter 
den Eoliften, foreehl Im Order, ald auf ber Bühne. Man greife ie erfte bee Berliner Wodenr 
verflelung ber Qugenotten bei einbeimifier Befekung herau® und man micd mehr Porfe, Beier 
umd Roturmabrbeit Anden. ald in Befer Parlfer Mlufflbrung, einer Der beften Opern beD dortigen 
Reperteited. Mit welcer Junigfeit beefern fic unfere Solobtöfer, eingelne remantiiche Situationen 
durch ie fiermütbigen Alinge ihrer Zufttumente einzuführen; feine Spur Bavon in der berühmten 
großen Oper; fie Blefen die Paffagen mit vorfäuiftfmöfiger Bräcflen herunter, wie Cifenbahncon« 




















Pucteure die Namen ber Etationen audrufen. Die ergeifente Ecene gwifen Balentine und Maree, 
deren Stimmung durd; eine biefer Inftrumientaleınletungen fo poetifd angebeutet wirt, ging durch 
die Ecilafibeit ded BiSjerd gan) zu Grunbe, abgeiehen davon, daf weder Die Gängerin (Poins 
{00, no& ber Baffß (Depaffie) eine Ioee von Dem fitlicen Gehalt Med Momentes zu Beben 
fhienen. Der viel befärieene Ouehmard mocbte fi bereits außgefäricen baben, tenn glei 
die efte Romanze mit Begleitung Der Biole Yanıeur verunfadte ihm einen furdibaren Ynfall von 
ifeltcampf, bei dem tab Ohr eined keutfäen Referenten mehr Lit, alS ter mehlgenärte grefe 
Mann, ter auß feinem Bruftaften ehtvad berand zu prefen fuchte, maß f&on lange nict mebr 
darin zu Anden war. Seine Ctmrne, ihrer Rate und Mangforbe nad Roger’ Organ [ehr ihre 
&, aber ve) nuc inftseit, alB sei Brüber von fehr unpleiden Geiftetgaben, aber gleider Ger 
Mötstilbung, einander ähneln, meshte anfang® nid ohne Reis geisefen fein; nachdem ber Jugentr 
feimelz abgeteift werben, war nictB mehr übrig gebliken, alB ihre angeborene Dummheit und 
die Deeititeit. theeß Bererd, der tab jufammenfmelgende Rapital alten Nuhmed aufbraudit, 
ur {m vierten Alte, wo Owenimard jene ieergreifente Melovie fingt, deren Innigteit fit R. 
Wagner, Meperbeer'd Torfeind, nit abyuleugnen wagt, rübrte ber Parifer Tenorift an die 
gerteften Seiten meineB Herzent. Lurrfi wurde mein Muge feucht, bar el eine Xhräne auf tat 
Zournal „Entreact‘, dad Xheaterzeiid® Stelle an mir vertrat, entlidh weinte ich, wie en Mann 
Mur weinen fann, ber in Die Rüde teit, wenn Zieiebeln gerieben werten. Mein Radar, ein 
Stabseffyier von der fiferlihen Cpern-Clague, fab mic tbeilnehmend an, — ad, id fonnte mi 
mit {hm ja niöt derfländigen, — ex hatte meinen Schmerz nicht begriffen — Id badte an uufaen 
Biißer, an daß himmelfeiente Unzesit, daB id ihm fo oft angeiban, — id) mänjte mit 
Diefen Guchmarb nach Berl, um Pfiter an itm zu icen! 

&n Sorglofgeit um ven geifigen Inhalt der Rolle weteiferte mit dem guten digen Jungen 
die Darftelerin der Valentine (Mad. Peinfot). Das Duett im vierten Alte wurte ine Art 
derber Scimolfeene im Bouteir, und bie felrlige Ginfegnung im fünften Mtte Iangreeilte fit 
ie gute Valentine, tie wahrjteinlich noch auf einem Boulevard feupisen wolte. Aönigin Rarı 
gerelbe wurde von der Taborde, cinem füumpfaafigen Rammerlägden, mit befter Boubrettene 
manier abgegurgelt, und der Oraf ©t. Brid glich in ber Bhyficgnomie, Anftane, Cefang und Epiel 
eher einem Gurgelabjgneiter, der Ract® Brenibe außpläntert und in vie Eeine wirft, ald einem 
fonstifcen triftrefraten. Rus der Darfteler Red Nevers (Mari&) war dur eine genifie hitere 
ziteriche Haltung nicht unangenehm und trug ben Moment feiner Berahtung dd Qugenetten, 
mortplanes höcfl wichjam und et vor. 

Dad Ballet cihob fi jeibft in ten Pad ber Eolotängerinnen nicht über dad empor, maß dir 
heffeen Mitglieder ded Berliner Gorod de Balle fpielend Leiten und entbehrte namenlic, ad am 
vertvunderliäften war, jeglider Orazie. Cine abgetragene Garderobe aller Perjonen, und abgenupte, 
von Haufe aud fon mehr alB befheidene Decorationen, deren Zeidnung faum nad; zu erfennen 
war, bitten den würbigen Hintergrund zu biefer überaud mittelmäfigen Borfelung. Co klich 
denn yum Erfah für ben feblenben Ohrenfcmaus nicht® übrig, al$ eine Mugenweite in ten Logen 
gu fuden, in denen eine Met Dante der Ctieffhteter Benus Uranla abgehalten wurde. Benz 
die teure weit hinter beuffer Geisiffenhaftigteit und warmen Dienfteifer zurädklicten und tie 
Iaterefien ved Componiften nur (au vertraten, fonnte man mehreren Schönen Im erften Sogenrange 
iwenigfiens mict vormerfen, ihren perjönlicen Wortkeil bintenan u fehen. Die Kö 
totetten @lite der Galanterie war eine Said von aufersrdentlicher Ehönheit, eine brünettte Eüp- 
frangbfin, weiche meine gefammte Rachbarfdaft in eine um fo größere Mufregung veriehte, je mehr 
Mi} die Dper ihrem Gnte näherte. Da jebe Logenthür cin große® rumded Glabfenfter befpt, fo 
bemertte ih, bafı tie Mannicaften, tie Die Freier der Penelope, ten Mußgang ded feinen Palaficd 
der Eehönen belagerten, und Ciner nach dem Anberen durch Die erhellte Benferfiheibe guten, scad 
jebeömal den fchönen Gfekt ded Manneb im Menke hervorkracte. Die Holte, die in ibrem reichen 
Spipengemante, die vollen Xoden mit einem natirligen Refentranye gefhmüdt, ruhig dafag, und 
mit einem Mäder aud fchneeween Berern fpiee, nahm von diefer Wenfleihau jo wenig Notiz, 
al8 ein Portrait bon ber Beimunberung ber Kenner uud Laien; nur ihre Begleiterin, Mutter oder 
Mufondevame, befand fh in aufererbentlider Uncuhe. — — — — 6. Kofat. 

Aatzug aut ver „Becliner Meniagtpeh“ Mr. 2) 
























































Kritik 


Elementi di Vocaliszasione di Gaetano Nara. Erstor Gesang-Unterricht für junge Mäd- 
chen und Knaben, in 12 Lectionen, enthaltend 104 fortschreitende Vocalisen und 
35 Cadenzen oder Fermalen, nebst Gesangregeln. Deutsche Bearbeitung von 
3. €. Grünbaum. Berlin. 

Dieed ehr empfeklentwertbe Giementarmert für den Gefangeläntereiät enthält in ter erften 
Lieferung, auf 8 Ceiten in Belio, allgemeine Grläuterngen über Die Befangd-Werfzeuge, Methode, 
Bebanklung und Erhaltung der Etimme u. f. m, und auf 19 Seiten 29 Uebungen mit Beglei- 
tung ved Pianofocte. Man darf ven Musrud „Olemente“ und „Ihr junge Märchen und Arab“ 
micst in gu befhränfter Dereutung nehmen und etma muc on eine Befanafchule für Rinder benfen:; 
der Zufap auf dem Original: „ad uso delle faneiulle“ will nur fagen, Laß Biefe Gefangehule 
für Srauenftimmen, für Copran und Mt, beflimmt if. In dem tbeoreifcen Theile darf man nar 
türlich mictS Ericpfende fuchen; allein er enthält in Kürze fehr teutlice Erflärungen und vor« 
trefiich prattifie Winfe in 18 Paragraphen. Bon ven eigentlicen Qectionen beginnt tie erfe mit 
den Uebungen in ter Mossa di voce. Non bat in neueren Zeiten (vergl. beonderd die Oelange 
ichule von Wanofta) gegen Dad Mnfangen ved Unterrichts mit Liefen Uebungen protect, weil die 
vollendete Messa försierigte Mufgabe für ven Cänger und das Enbsiel des Gejang: 
Unteres fei. folglich nicht in den Anfang gehöre. Died „Iolglid“ |heint une jerec turd dem 
Worterfap feineßtoegd erwicfen. Man fönnte oger umgefehet fliehen: weil cd ekne Wirtusftät 
in Messa di voce feinen wollenbeten Gang giebt. fo muß die Vorbereitung Reiben Dur) ver« 
Mändig geleitete Uekungen tie Grundloge be Unterriät fein. Dad are lient, wie fe oft, 
uch, bier in ter Mitte; Daß Pie fraglichen Uebungen aber, wie ber Werfaier rip fagt: „nur mit 
mäßigen Anfpräcen, um bie Gruft nicht frükpitig zu ermüben und Gefahr zu Lane 
fen, die Stimme zu Grunde zu tihten" — von Anfang an angeftlt werben müffen, 
fheint aufer Zweifel nothwendig; jeboch wird fein vernünftiger Lehrer ben Clementar + Unterricht 
darauf befhränfen. 

Die yweite Section enthält Webungen in ber „Bikration ter Gtimme”, wie ber Berfaffer Die 
legte Hälfte ter Messa di voce nennt, mämlic ten accentuirten Ginfaß im Forte mit dem 
Abnehmen zum Piano. Hier finden Ad Mebungen, melde für die Anfängerin jchmlerig in der 
Intonation fine. Man fann aber in ver Befang«Grammatit eben fo wenig wie in der Spradilehre 
im praftißen Unterricte vie Reibenfolge Der Kapitel fetbalten; der Lehrer muß reifen, aus Ihnen 
Dasjenige außzumäblen, wa in feinen erften, zweiten, britten Curfuß u. f. iv. gehört. Dies if 
freilich gerade heim Gelangrlinterriäte nict Licht, und eine Menge von en heutigen Defanglehr 
Term hat faum eine Joee von Diefem wichtigen Theile ver Meibete. Die dritte Section kehanelt 
Die Uebungen in ber freien und reinen Jntonatlon; — tie vierte tat Porlamenlo. Der Ber 
Faier verflebt karunter im Mllgemeinen ten Cegenfag zum Staccato; fonach zerfällt «@ bei ihm 
erftend in bad Legato, in daß Tragen und Vertinben aller Töne einer gegebenen Rhrafe; zeeitend 
in daß Sinäbericleifen bed Tones von einem Intervall zum andern. Gr giekt hier tie goldene 
Regel: „2aß tie exe Met de Portamento tie allgemeine Regel für den @ejang fein muß; ter 
Singer von guter Schule wird nie von der Borfkrift atweiden, ven Befang zu Iragen und zu 
binden, wenn ihm mict austrüdlidh dad Gegenibeil vorgeichrieben if." Wenn daB dad die 
parifer Gefanglehrer in Bezug auf Ihre neuefte Mode &e® „Martellirend“, woburd Lie Reloratur 
it mehr gelungen, fondeen geladt mirb, beherzigen meilten! Die Borätungen zu den bistenifcen 
Tonleitern, womit die fünfte Section beginnt, find fehr gwedmnäfig; fe beginnen mit 3 verbunder 
men Zonfufen: © de dc, def e du.fm und gehen dann in derfelken au 4, 
5 uf. w. DS gir Octibe und ı 

Die Bersierungen und ten Teller — bie rematifäen Zonleiten — Uebung in Arien — 
im Etaccato — in arpeggirten Roten — in mieberheit angefdlagenen Roten nebft veridiebenen 
Gorgheggi — und Bermaten und Gadengen klben Lie felgenden Bertionen. (R. Rh. M3.) 





















































Marche cosague, pour Plano par Charles Wehle. Op. 37. Berlin. 

Dad ift cm wildeh, braufenbes Stüd. Diefer Marfd eilt in aller Haft üker ruifide Step: 
ven, Durch eine fräftige Winterluft. Qier it feine Melancholie, feine Weidlihtet. Wehle rer 
wräfentirt Pie Jugendliche Wilobeit in feinen Gempoftionen, und biefer Marfe it fo recht fein eigen. 
8 hat fo jeter feine Bieklingffimmung. Wehe glüdt dieje Barte am beiten. 














Un songe ä Yaucluse, pour Plano par Charles Wehle. Op. 30. Berlin. 

Dies üft ein alleriebfted Nochumo, Weble hat viel Ahweihtlung und eine erfinzeufche Pro 
Buetivität; er hat ih nicht wie fo mancher Andere eine Echaklone geiafien, nadı der er cempor 
mist; Died beweift jein Reisthum von Meiovieendilbung. 


jibre Fantalsie en Fa mincur de W. A. Mozart, ar. pour Piano & 2 mains par 
Th. Kullak, (Renovation des Oeuvres classiques. No. 1.) Berlin. 

Die wachjente Anzabl neuer Erfkeinuugen im Gebiete Der PionoforterLiteratur Prängt eine 
Menge vorteeflider Mlavierwerfe älterer Zeit in Den Hintergrumd und überliefert fie der Berges 

it. Namentlih — fährt Dr. Ih. R ullat m ter Lorzebe fort — gi Dies von fclten, Deren 
Wusjübrung an die Betbeiigung mehrerer Spieler gebunten iR u. J. w. Die borbantenen zwei 
häneigen Merangerient® folder Werte genfgen niht mehr, &a fe meitentheild für den Gtantpuntt 
einer Teinit beresnet fin, die felbf Ten Dilettanten jept überfhritten it, umb in Liefer Gera 
nur 2a8 alernotkwenbigte notheürftig tsieergeben. Der Zwei der „Renovations“ in teibalk, 
einige der vergügliäften Alovienwerte ter geraten Art dem Solefpieler in einer Werje zugänglic 
zu maten, melde ten wejetliden Scänbeiten ker Originale möglicft geringen Abbruch hut und 
geeignet N, daB Interefie an tenfeiben wieter aufleben su laflen. Pür diefen Zted haben freie 
Tid, die Witel benupt werben müfen, melde ver reden und fomplicrten Tetnit Des marernen 
Birtuofentbum alein zu Bebote fiben, und 8 därfte nit Die fhlehtefle Rupanwentung Bier 
neuen Tesnit fein, fd an fafffhen Normen zu verwertben. Diefer Gedanfe ift nicht übel, und 
die Ausführung in bern vorlisgenten Befpiele an ber herrliden Mogat'chen F-moll Bantafie, 
mit be wundervollen Unbante in A-dur in ber Witte Kerfelben, mit großem Gefdid, mie «8 fi 
von Th. Xullaf erwarten Heß, zu Stande gebracht. Gr hat aburd) ein gemaltigeh Bravourftüc 
geliefert, dad freilich einen gang andern Jnbait bietet, lb die gewöhnlichen Blenter, deren fh 
Die Birtuofen bedienen. Die angeivanbten Mitel And Biefeben, wie fe Br. 21951 in feinen 
Mavierarituren der B eerhoden’fden Pafterale und C-moll Einfonie gebraucht bat, nur 
emtbält die R ullaf’ fhe Benrbeitung ver gedachten Bhantafe mehr eigentliche RlaviersBaflagens 
Bravour, eben weil ihr ein Rlavieriserf zu Orunde lept. Den |dmirigen Stellen, welde audı 
häufig mit Fingerfap derichen find, Aft Durtmeg eine Erleisterung in feinerem Deut untergelegt. 
RM. 315) 














Kunft: Nachrichten. 

Bein, Die muftaiiten Muffübrungen vorm 20, 86 26. Anpuf waren 

&Opernbaus: Taylon's Yalld „Zatanela" Mat v. Wuber, Herteln. Bänni 
ct. Daris Taplioni — Eatanelal. Der Aecnfer von Mub er iA. Zrietih — Aec, Hr, Krüger — 
Sturent, Kl. Yarti im Saletanyı Taplionid Halt „Ballanta“ Mut d. Hertel vr. Laplioni — 
die Zielrolle. Yoguct'o Ballet „Mabin” afzl, Berti — Yrinzeh, Sr. Haguet — Azinı. Hluft ven 
Gätris, Die Stunme von Portic von Auber. 

8 Swaufpielbaus: „Antigene” von Sopbofled, mit Muft ven Uendeldjohn 

Im Befjäner, zur der der Eolacıt hei GrofsBeeren, großes ltsir: Concert 

Diverfe SommergartensGoncerte im Ar.Wühchnt. Theater, bei Aroll, Rem 
petsSof, Drau, Rbnigöäet. Wouteville,Chester, unter Direltion ber Sun. Yang, Nuterktorfi x. 

“Der f. General:Qntentant Hr. D Hülfen if aurädhelehrt, 

„eh AR Kran ic Damen Jobapıa Wagur, Mare Ar unp TuccSecenkun. 
die Hrn: Kormed und Salomon Nerher zuräd; bie 1. Oper Aubirt tann Reffin’® Wilhelm Zub, 
Moyart'd Feomencud ızur Beier Ded 15. Octeker) und Magner'd Tonnbäufer ein. 

* Der Zbeoterogent Ir. Deinzic IN, benlellet Lam Dir. ed Ar, Mülhelufiitt. Lheaterb 
Deibmann. nah Xtalien abyereift um GugazementS zu einer talieriiten Oper für Länftigen 
Winter ju machen, Hr. Regifeur After Reh, in Abiwefenbeit Bed Dir., an ker Spige ber Verwaltung, 

* Angsfomuen Ann: verkL M, 0. Carl Edert aut Wien, ber Barptonif Trojcel 
dom taif. Theater in Warfdan, RM. Herumann and Lütet, KM. Martullaud Dan- 
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dia, der Horneirtuofg Kid. Ce ısn aud Wien. Zurädgetebtt Anz; Gofgimif Dr. Tb. Rullat 
der jachjljen Swen), ber beliebte Minnerkor,Compenit ug. © häaffer aud Cifenad 
iingen), MD. 3. Stern aud Tyrol Der Comp. Carl Lübrh it nad Helgoland gereif. 
Pre © Romani wirt vieleicht aid Prinsadonna engapitt werten. Cie befipt 
einen auferereutlihen Stmmumiang, in Aelge vehen fie cin {ehr groke® Reperteire inne hat 
und mit gleicher Seihtigfet tie Aönigin Ber Nact, die Geonere in Denken „Naconite”, Ja je 
gar die „Äitee” im Prophet. fingt; aber Der Mouttag beruf größeren Pranatıjden Gehalt. Prau 
5. 9, rat bieber old „Norma, Biccs, Lucie” auf. Ire nich ind die Lalenfine in 
den Hugenotten und Pitche fein. 
‚Zur Seduntstageieur &. 1.9, 08 
größten Beijall Neyerbeer'e „Norkhern” gegeben. 
ig. Der Dingen des Patlımer-ZängerrBereind gr. Organift Yanzer if, an Riccius 
Srele, Buigirt, aum Ditetor Rer „Äuterpe” eve 
* Der an 2. d. A. verfeibene WU &. Böhme bat feine Hanklung 
„Bureau de musique de C. F. Peters“ der Statt tetamenti vermacht; fle Mrd alt Böhm 
©nfung ben em Ban Gig, meden ne eütige Ban, Tea wen 
* du 
si 














#, 200 20,0. wurde zum 1, Mal, unter 




















ir MicachdeWRefle wurd Mey erbeer' 9 Kortkern zur Yuführung tommen, 
Verdi 9 Oper „Les Vöpres sicili werden wahrfdiernlih in ber Winter“ 
Stagione gegeben, tag unter Bam Titel „Giovanı ivie er Glavierausgug gebrudt it. 
® Die zifige „Gazella musicale", weide Ha duns eine beiontere Theilnatne für die 
Geigigte ver tut ausgeiömet, enthält wm uhren neuchen Mummers, vom 8 Julı ch, cne 
Rabe von Mufläpen üter tie altene teutide Open felgt in ihrer Darhellung der 
von Dr. G, ©. Linoner iu Werl beraufgegeienen Sarıft „Die erfie hebend 
Beutihe Oper“ wein, Exteinger, 1889. und aukert Ne rakeı 
folgender, für ten Werfafter Löait ehrenweiler Weile: „Dad auberft jeaptare Wert 
heit eine Cüde in der Veidichte der Duft aus. Wir Taben wict neıbia, kei der Wicti 
Bebauptung länger ju verweilen, weite jeter, ber nur mittelmäßig unterrichtet if, Sofort einen 
wir, Dagegen iwellen mir bemerfen, tab und vie Uypolltion euced Werfes fehe iobendzerth ers 
iceint une turd Corgialt und Ginfiht dem böcft imtereianten Gegenftante Lurdaud entiprecend 
it. alien Samunlungen ver 1. eklieibet zu Berlin und ie Mikliotbef zu Meimar 
boten, bem Weriafer ein jeitenes und oftbares Material, weiten er mit tem gedultigen Pick und 
Dem feiifeen Ewarffin, the Die @eichrren feier Ratien fo {ehr auszeichnen, zu Senugen 
Witte einer ges der banichrifhiäer und gekrudter Tocumente, 
gleigeitiger Zatiı her und Partıturen gelang cd ihm, eine Menge 
bio dahin duhtler Thatjacen und Berhaltmife aufsuflären, mancıen gerifermafen ignorirten Autor 
ven ihr wahres Werbienft augumeilen, alle Epuren tes Pourjditted aufsurdgen, mit einem 
orte, cine Periote in ciiem ganz neuen Sucte Larzuftelen, welde nit weniger teren ihrer 
Dauer, alt wegen ded Wacthumd ber Aunft von Bereutung it. Day fommt, taf Der treffe 
lite Verfafer ven Gang ter Grgiblung miht mit Leren afenicen Netereien aufbält, une ten« 
felben mı$t turd unangenehme, von neticnaler Nubmiudt eingegebene Pelemit verkuntelt, mb 
jeger wird cd geset finten, wenn wir wieverbelt $ kit auf ein Yu lenfen, wclded 
Hür jeben kur tie Burbgebenten Mike 
Keetüre gewmäbrt und Tenen, weide fh mit 2er Wejdibte ter Wut ke: 
einer Woncgrapie vorgefcllt werden fann. Sir würken fehr glälih fein, wenn Las Beipiel 
Died Wertes unfere_ gelebrten Maefici Dazu kewegte, mit aler Cora Weginn und ten 
Besiehungen &eo muftfalicen Dramas in Italien nacaufeniden, veien Gelbidte bit jeht mod 
je ünbeftummt une Lunfel it, Dak ed je eifeigen Wluftern unmöglich it, fh Laven eine ent, 
Ipreiente ung beftimante Borfellung zu maden, welde auf Thatjaden und Werte, nicht a 
nfitere und trägeriide Bermutkungen gegrünter wäre. 
Paris, Servarsund Vieugtempd Daben fi jw einem Concert erenipts fle werten 
18 vie geößten jept letenten Virtucfen Ted Lirloncele und der Wioline dc eflamut, 
Die betannte 
und © 98 Op. 3% waren eine gekdte und yitgemlafe Wahl 
# Der berutmmte Gabiers und HarfenPakritant Crazı, Edwager Spentint, iR arfterbe. 
° &. 6. der vribiihef d. Bar ft amd, cin nrofer Mufi Au der von ıbm, im eignen 
Salaio, veranfialteren Muftjeirde batte er folgendes Program gewählt: Romanze au, Pehils 
iepK Moger), große Aria Det Glealar aus Haleun® Lütin (oger), große Bofarta aus Muber's 
per „Der verlerene Cohn“, von Deralfio gelungen, tie Bakatıa „Le Moine” von Yien 
le Jatungen find voll von Einzeinbeiten über ken Bejuc, I, der Rönigin Wictorta, 
Aıı 21. c. war Galla-Worftelung in Der gr. Oper, Ale ReverVogenwänte waren fortgenemmen, 
fe aß nur eine Yoge war, in welder tie Ahnigin, ver Raer, Die Prinzen und bie Hafftaae 
Bag nabmen; in Ber&oge de Kailerd fahen Die Mutter ter Raiferin und Die Herzogin ven Ma 
‚itbeater,Gipe und eıften Wläpe waren oudiäicklid für bie Hofbamen. Die Berren er 
feienen im Ballcofän, Die Beamten in ihrer Amtdtrecit, Der Auttang sur großen Oper war 
ungeheuer; DaB Barterre-@ilet wurde mit 200 Ard. besaklt. Die Neftverielung ketanp aut Dem 
Baller „La Foni“, mit den Damen Rofatt, Plunteit, Cent, @up-Etephen, Segrain, Bagranen, 





























































gen, ald das Mufter 
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Bere, Gougui un Gare. Dat Brcgramm Le) Eoncß mar, Leni, aub Remis, Sc 
(Guehmard, Din und Merl), Variationen von Hummel, (ara. Mboni, Duett aus Haldry's 
„Reine de Chypre“ (#oger und Bonnchde), Belere auß Väpres siciliennes (Bi, Grusel), 
&0d save ıhe Queen. &m 24. d. wohnte 3. 3. vie Mönigin W ictoria ber Befteoniellung 
in ter Opera comique „Dahtde" bel. 

Pers. Ein Spelulant dat cine Anzahl Salinge kur einen Befanglebres außtilten lafen, 
unter Der Bedingung, daS bie Runfifünger für eınen unbebeutenken Jahresgchalt immer für. in 
fingen müffen. Rad genügender Wortiltung bot berfelbe Lie Ainber vergeklic dem bieigen Theater 
cm. Dir, Cornet in Wien fol jämmtlice Shäler und Schülerinnen Ded Hrn. d. 9. um 12000 
FU CN. auf cin Jahr enganict hazen; uın ie m Cbore zu benupen. Nach einem Audweiß jcu 
tie Wejangute bid jcpt 16000 Bl. aefefter haben, wenn aber bad eufte Iabr icon fo reihe Zus 
ie trägt, Bänfte ter Eoefulant Die Summe vervielladen, tie er yu dem pratioilden Zwcd'Lere 
wertete, wem Ratinaltheater eine Manzfkule ven Yüngern zu bien, _(Xemedtvanee Ita.) 

Petersburg, Da erft ım Minterder Menerbeer'idre Rortften zur Mufführung gelangt, 
fo becifern fh {hen Dorher die Aünfles u. Diletanten bie berühmte Oper tenmen gu lernen ; hieciu 
bot ein befannter RüniterMacen dr. James Thal tie Dand und fo wurte, mas vielen 
Proben, in feinem Dujfjaal, vor ner höcft glängenzen Werfammlung, tie Oper vorgeführt. 
Sei @erigtn, cinerunferet efien Glartrrirtuelen, accompagniste am Plane, Be. Orimekerg f 
ie Bartbie der Katharina, Baron Xürete bie Prabconis, ten Petrofi It. Hlzinzer, den Wer 
te cin Mitglieder fall, Oper x. lach ie Oubertüre Wurde va Capo verlange Ind war der 
Beyall ein fortwährend eigener. 

Potsdam. Der Dpernjanger Hr. Wotff veranfialtete am 16. d. M. ein Gonert. Zu ten 

Manteten Ren, gehörten Die „Morgenkonmne" Op. 62 von Bert, Om bert, eine Kunfası 
antactige und vührende Viclodwäber ein Praluptum von Jodan Setoftian % a d. von Yen. 
Barıic, vorteffic) vorgelragen, die große Me aud Weber'd Orcidiß, Lad Due aus Be: 
ion eb dal. Elfe Sa miot mom €. &. Aheater zu Pekh umd nes Hrn. Bartfe, und ter grofe 
Goncerimalser von Ih. Döhler Op. 5%, vom pianiien Hmm. Nähe mut Sırtusfaät gejprit, 
Men Piecen foigte der Iebhafteie Bei 

Saizbrunn. Henry Wientamdti cancericte bier. Mendeldfohn’s un Bew 
thoven’3 Viclmeoncert, Exnft" 0 Ele und Paganınmi "0 Gameval von Wenetig haben 
ibm großen Befall veridaft. Auf dem Rärfteneine jpidte DiLfe”8 Kapelle aus Liegnip mit 
Bafall. Im Theater fand eine Orginalgeffe von Yo win und Berg „Led Zeufel® Jopr", tern 
Duft unveränbert dem Wenerbeer jchen „NHobert ber Teufel” entnommen if, größen Applaus 
und Wieberholung. . 

Tuein. Won den 19 Iheatern it Die Hälfte geiclefen. Yan ten 6 in Zhätigeit befinnlicen 
geben 5 Ihre Vorfllungen bi Zage in luftigen Lotalen, nur aß Berbino» Theater ji kei Gablicht. 

Veneig, Wenerbeer’s Il Profela made Gurerc un Teatro Fenice. Die Jukenee 
fung if großartig; Roi, Dgraien um Hußttung ben md) zu wüniden ich, Kon 
den Sängern gefilen vorzüglich Cara. Sanceli, Egra. Caroyı u, Car. Segrini — der Prepket. 
Ben den brei Wieertäufern fang Mann! feine Partie wunterbar [cen, Galett uns Linale gut 
und Vattaglini «Obertbal) zeit brav. Yan meiten applaubict wurden: ter Ober Led 1. AED, tie 
Romanze Led Negeini und ber Sandiclt, dad Exlufguartet ted 2. Kufsuget, tie Tangmuft ın 
der Scilitjcuhtäufer-Scene, ber Symnud Des Near am Ecluf ed Lritten Atted beim Eons 
menaufgana, ber game 4. Mt, das Duett swilden Epra, Eankieli und Sara. Carejt muble 
wiederholt iverben, ber Märid) wurte turd fünmiiben Daijall unterbroden und ehenjo ker arafe 
her ver Cherfneten. Der 4, Mt (&loß unter unentlicen Beifall. Im d. Alte opplaukirte man 
vorzüglich a8 Tergeit Der Egra. Sandisl, Garogit und Regrini. Tewie tie Banfeitiene, Tie 
Mufnabme war jo eubufafiid, teb um Yaufe von 5 Tagen fie Oper 4 Mal bei ganz gefüllten 
Hauie wieterbeit wurde 

Weimar. Anolph Henfelt, ter beräknte Glavierrompenit une Sirtuoe, IR aus Pelerd- 
burg, angefeinmen, um unjern Dr. fr. 41 SAL einen Belud abyulatte. 

"Wien. Die Aheaterwote von 20. LiB 27, Mg, Dieter an Opern: Gucpante, Bit. vom R.-Ul. 
fer, Beiegung turh Ancer — Wbelar, Bed — Sofar, del. Zieent —- Eurnantte, lat. 
Yerumann-Ezlleg — Gplantıney Garıta, Hotert ter Teufel, Behılar, Ara Diarelo, Yernan 

* Blcih nad Nüdtehe des Kapelmater® 6. Ede rt Beginnen tie Proben v. Wenerbeer'd 
Rorzftern, dann von Haleon’s Lüdin. Zeuscift Wolf ut enpagirt und wit ald Almarica auf- 

Rei. Weiler wat ala Agätte im „Rreikaäg” mit Wefell auf une mürte enganlt 

= Birk Loutie Mae ıfı nad Prap übgeret, Hr. Under mad Peftb und fingt zum Bencig 
Bed Bariton Örabanef ten Arneld ın Half’ Zell 

Wiesbanen. Wanner”d „Lobengrin” murbe, zum Befen Bed tüdtigen Ruf. Qagen ger 

eben u awar mit der glängenpfien Mußitattung Bud Peret, gelungen d. Kl, Start, d. Eirakıote 

Inte umd Gen. Ueberkorft, Die Befepung Ler baten unbantbaren Rollen ter Orteub und ted 
Telramunt, vurt die keiben leptgenannten Künfler vertreien, mutken urch bie berpezragenten 
Talente zur Anerfennung gekract. Wat. Iazed-Notb if engagirt. 

Düne, Der Bielmvirtuoie Küdert aut Wrag concertirie mit Hrn. Pildel aut Etuttgart, 
Brüine® Welanzelie mit Wolentung ten Adert gepielt un GratenScimann’s 300,000 Zeufe 
mit uncergleiligem Qumer v. Pülget vorgetragen, eriwedten Aürmifdem Oafall une da Gapc-Kf. 















































































Unter Verantwortlichkeit der Schlesinger'schen Buch- und Musikhandtung (N. Schlesinger), 3. Linden« 
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Wigenttid erifeint ine Rummer. Pränumerationdbrel jähl. Mita 20 Er 
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Sentungen an bie Rebaftion werden durch die Berloghhantlung ober Frei per Boft erbeten. 








Witgethellt von Dr. €. ©. Einbner. 
I. Piceini. 


| Zu allen Zeiten Hat «8 Männer gegeben, die, felöfl von Bedeutung für die Tore 
tunfl, deren Verfall beklagten, wie «8 anbererieits aud) nie an foldhen genrangelt Hat, 
melche in verfländigfter ABeife Fünftlerifce Grundiäe aufvradsen, deren durdigreifenbe 
Wabrbeit von feiner Seite ernflich beftriien werden Fonnte. Aber mährend Die Ice 
teren nidpt vermodjsen, einer abweichenden Wrazis die außgedehntefte Wirkfamfeit zu 
Benehmen, erwiefen ih chen fo Häufig die Klagen der Gefleren alt einfeitig. Das 
geben macht audz innerhalb de® Gebieted der Runft feine eigenen Wege durch, ohne 
den Mbfractionen der Rlage oder der Weisheit eine befondere Medinung zu tragen, 
und die gute wie die fähleihte Unmütrelbarfeit der fhaflenden Talente fünnmern fid) 
wenig um die Iritiidhen Wolfen aller Arı, Die über den Häuptern vorübergichen. CB 
geht mit der fünftleriicen Weisgeit niht um ein Dar anders zu, alß in der Moral; 
die zehm Gebote Moied würden, wären fle gewiffenbaft befolgt, volltommen Hinreidien 
der Welt das eriehmte Sloorado zu fchaffen, ebenfo wie gerviffe fünfllerifcre Grund« 
füge, Befolgte man fle ernflich, niemald wiberlidie Abirrungen und Verbildungen aufe 
fommen laffen innen. Aber: Nitimur in Velitum ii die allgemeine Sofung, und die 
unauögefepte Grinnerung an unverbräcliie Wefege hat mie die Folge ihrer geireuen 
Befolgung. &o fann man diefelben in Waprbeit vielmehr als Warnungetafeln ber 
achten, die dod; dann und wann einen Cinzelnen vor Thorpeiten zurüchalten und 
deren unauögefegte Erneuerung nidht jomohl zur Berbefferung der Welt, ald vielmehr 
dur Verhütung einer gänglichen fütlicgen wie fünflerifchen Bertommenfeit von Nöten if. 

Diefe Betradytungen wurden in und auf's Neue angeregt, ald wir jüngf Gin« 
gwene"8 Notice sur la vie de Piecini (Paris an IX.) wieder einmal zur Sand 
namen. Ginguene ibeilt darin unter Yndern eine Reihe tünftlerifcher Anfldhten 
|| de großen Tonünftierd mit, deren nadjfolgende verdeutfchte Mittbeilung vielen von 
1] Intereffe fein, DMancem zum Wergerniö und einigen Wenigen um Mugen gereidien 
Könnte. 


| 
| Kunflanfichten älterer Meifter. 
| 















































„Biecini'ö Aunftgrundfäge‘, Berichten @imguend, „warm: fireng, ohgfridh er 
mehr alp ingenp ein anderer gleichzeitiger Yondichter dagn beigemagen bene, Diefelben 
au erweitern und ifnen Diegfamfelt zu verleihen. Co seid) er nörhigenfolls Tab Dr» 
herter auslatten fonnte, mipbilligte er doch den uruß von Garıonie den man, gegen« 
wärtig darin verfähwendet. Gr wünfchte Reis der Gingitimme die Oberberrf@aft ber 
waht zu feßen, er mwünfchte, daß die fgurirten Defilnd der Infirumente etö den Bed 
ätten, da® zum Ausdrud zu bringen, waß die Worte, die Handlungen der Berfonen 
ober der Ort der Scene anzeigen, die Singfinme aber nicht wiedergeben Tann, Wie 
gurirte Begleitungen opne Rotbwvendigfeit, ofne Objet, wie fle die berügmteften Com» 
yoniften in Stalin anwenden, feinen iym nur inmoideig und Mifbraud) der Runft; 
er bilfigte durchaus nicht jene oßftinaten Begleitungdformen, die Jomellizuerft in bie 
Mode brachte und die fi) einförmig faft dur) ein ganzed Stüd hindurerfireden, 
obgleich die Worıe Müanren- der Empfindung oder Ioeen darsieten, Die in der Muflt 
ihren Ausbrud verlangten. Waffen verfäjiebener Inftrumente, unauförliche Drcheftere 
effette, unperbaulic;e Garmoniehäufungen und eine unauögefegte Gchönthuerei mit 
Diffonanzen, wie ft in Brankreicy Mode geworden, waren für ihn ein wahres Bräuf- 
dd wa0 im die Harmonie eingehen Fann, fagte er, hat man bald gelernt; nicht dar 
tn Hegt die Säwvierigteit, enca& hineinzufegen, fonbern zu wiffen wad man binneege 
nepmen foll. Die vier Bogeninftumente, welche die Grundlage De Drdeflers Bilden, 
find für jeden Ausbrust faib gleidimäßig geeiguer. Mi ebenfo verhält ea id} mit den 
Blad« und Schlaginftrumenten.. Die Kobor Hat einen von der Glarineite ganz ver- 
fehledenen Musdrud, und die Ieptere unperftreidet fich ihrerfeit® fehr wefentlid, von 
der Sldte. Die Hörner ıechjeln darin je nach dem Ton, in welchen man fle anwen« 
vet; daß Fagort wird traurig und melandyolifch, Tobald «8 nicht mit dem Baß zufam« 
mengedt; die Vofaunen [Ind nur zum Nusdrud ded Düern geeignet, die Trompete 
ur für daß Ariegerifche und Gelatante, die betänbende Paufe ift gan militalrif, 
und fobald ich jle Höre, erwarte ich ein Meiterregiment vorbehzichen zu feben. Refers 
virte man jedes diefer Infrumente zu dem Gebrauch, für welchen Die Natur felhf e& 
Selimmt bat, rehrde man verichiedene Wirfungen bervorbringen, man würde afles 
darquftellen vermögen, un «Werfehiedenheit und Wannigfaltigfeit in fein Gemälde 
Bringen; aber man fpendet Mic mit vollen Händen, fie auf einmal und oßme 
Aufbören. Man blafer, man verhärter das Obr, man fellt nichts mehr für das dert, 
für den Geift dar, zu welchen das Obr der Weg if. Ich möchte doch wohl wiften, 
was man ıhun wird. um e® wieder in’d Veben zu rufen, rrenn, wat fieherlich geichehen 
wird, man diefen Arm fart haben wird, umd welche neue Teufelei man aufbringen 
wird. Bielleicht möchte man dann zur wahren Natur zurädfehren und zu den ächten 
Biteln der Kun, oder Sie wiffen wie 8 dem durch flarte Getränte akgefumpften 
Gaumen ergeht; überdied fan man fidy innerhalb weniger Monate Add da6 in ben 
Kopf fegen was man wiffen muß, um die Gffefte anf Diefe Ar gu übertreiben, aber 
nur fangfam und durch Studien Ternt man wahrbafte Effefte Gervorbringen. ABie 
folte man alfa in der Wahl gweifelhaft fein? 

Cr mißbilige: die Aufbäufung von Modulationen ebenfalls. Boduliren, 
fagt er, Heißt einen Weg zurüdegen, helft wohin geben, vas- Ohr will’ gern felgen, 
8 verlangt fogar foldhe Wervegung, aber nur unter der Bedingung, daß ed, Da angee 
Tommen, wohin ed geführt werben IR, eina® finde, waß-e& für feinen eg Beloßnt, 
und daß e& bafelbfl- eine Weile ruhen Tanrı. WIN man «8 aber- inmerfort Ianfen 
Taffen, oßme {fm zu geben vwa8 «8 verlangt, wird: e8 ermüber, Täßt Fu aein: laufen, 
mb afle Müße, die Ihr Guch gegeben habt, IR verloren. 



































Movuliren. tagte er ferner, it an fi midtd Schrvieriged, t8 giebt dafür, wie 
für afes, aß zum Gandiwerf gehört, eine Mourlme. Ben Beroeiß dafür geben vie 
enfarmonifchen Mobulationen, die den Unreiffenden der Göhepimft der Wiffeniaaft 
feinen, während fie Schälerfptele find. Innerhafb einer gegebenen Modulation einen 
Befang zu fhaffen, daraus mm im rediten Augenblid auszureeichen, obne Härte und 
Gefhmadlofigkeit dahin zurüczufehren, auß dem Wedrfel der Modulation mie aus 
alfen andern Runfwitteln ein Mittel ded richtigen Nuddrudes und trefiender Abe 
medsfelung zu machen: dad ift da8 Schwierige. Aber eine Tonart verlaffen, nachdem 
mar fie faum berührt, ich ofme Sinn und Zwedt in Abweichungen Herunzumerien, 
forungweife zu gehen, einzig und aflein um zu gehen und den Ort zu verändern, 
meil man e8 nicht verfteßt, da wo man if fih aufzuhalten, mit einem Wort: mobile 
Iixen um zu moduliren, Daß beißt den Beweis führen, daß man den Zmert ber Kun 
und Ähre Prineipten nicht tennt, das beit einen ücherfluß an Vhantafie und 
Biffen affectiren um die Armuth beider zu verdeden. 

Gbenfo tavelte er die Manie, bIöglIc die Vervegung und die Motide in einer Arie 
oder in einem anderen Mufllflüde zu wezfeln. Der Componiit, der nicht verficht daß 
gewählte Motiv den verfdiedenen Ausdrud angupaflen, der «8 nicht verfleht eine 
Worafe ded Oefanged und der Begleitung aus der anderen zu entweideln, mit dem ıwaß 
den Grund feine® Sujets bilder veriodifche Phraien zu verbinden, und aflen Teilen 
deifelßen Ganzen die Ginfeit zu geben, weldje eined der Grundgefepe aller Rünfte if, 
war in feinen Augen nur ein Notenizefier und Wapieroerderber.” Someit Piceini. — 
Fiat applicatio. 




















„Antigone” von Sopbofles. 


Berlin. Gines 1. Inftitutes würdig eröffnete das T. Schaufpielhaus feine Bor: 
fellungen am 25. Auguft mit „Antigene“ von Sophotles. Celbft als der Chor 
vor 3295 Jahren bei der 1. Borftelung in Athen vor vielm Taufenten von Zus 
fÄjauern dem von der tragifchen Nothivendigleit gebeugten Dläbchen eivigen Huhm ver- 
Bieß, mochte wohl Niemand ed ahnen, wie das prophetifche Wort fid noch nad) Jahr: 
taufenden bewähren follte. Auf Befehl eines kunftfinnigen Königs wurde das hochbes 
rühmte Merl, defjen fih, nur die Gelehrten erfreuten, dur) feeniiche Dartellung aud) 
bem größeren Publitum zugänglid) gemacht. Mlan fonnte fidh, wenn man Orcheter, 
bie Logenreihen, in denen Zrads, Olagehandichuhe und Lorgnons figurirten und aud) 
bas glänzende Oaslicht ignorirte, volltommen zurüdverjegen vor bie Schaubühne ber 
Üten. Da war die Orcheftra mit der Thymele, die der antif coftümirte Chor in feier« 
lidper Wunde, aud ber Tiefe bervorfteigend, umgog; wir fahen dad Logeion, Prosfenion 
und das bei Beginn fallende aulaeum (Vorhang), alles in fo täufchender Racbildung, 
baß wir uns über die moderne Geidjidlicteit wahrhaft freuen fonnten. So weit wäre 
Alles vortreflch gervelen, aber nocy fehlte, um die Täufdjung zu vollenden, die Wufil, 
ein wichtiger unentbehrlicher Beftandtheil bes Haffifchen Dramas. Mir hatten e& oft 
gelefen, daß bie Chöre Oefänge waren, Die zum Klange der phrygiiden Ylöte rectirt 
tourben und durd) ihre Bieblichteit, Anmuth und Erhabenheit einen großartigen Eindrud 
machten. Uudy in diefer Hinficht biftoriich getreu nady deutfcher MWeife zu verfahren, 
märe nidyt wohlgethan geivefen, einem Publitum gegenüber, dab, vernöhnt durch bie 
moderne Inftrumentirungstunft, felbft die ergreifende Dufit eines @lud zu einfad, 
findet. Gin Zugeftändnif mufte gemadht werben; man wandte fid; mit richtigen Zalte 
an Menbelejohn, defien Talent mit einer feinen Haffifchen Bildung Hand in Hand ging. 
Diefer vollendete feine mufit. Aufgabe mit nad) den Berbhältniffen annertennungsiwerthem 
Befdjid; er lich der Hifterie, fo diel e® anging, ihr Aedht miberfahren, d. b. er häufte 












































bie Plötenfoli und Unifono'6 der vofalen Kräfte, ja er fand fliehlid, fo viel Ohmad 
an der Mrbeit, ba er nodh eine zweite Tragödie in gleicher Weile bearbeitete. — Die 
Mängel ber Wrbeit beruhen meift in dem Widerfpruche, in be unfere Dufit zu bem 
antifen eben und Treiben fleht, zubem mangelt ihr jediwebe Bafis, auf dem fie fi 
emporbauen Lönnte; Mendelsfohn mußte einen eigenen Stol erft faraffen. Er hielt fi 
in biefer Hinfidgt dielleiöt zu ftreng an das Oratorium, in bem feine Meifterfeaft un: 
begweifelt war und brachte auf der andern Geite wieber bramatifche Formen berbei, 
die dem Ganzen nur Auferlich eine gewmiffe Cinheit gaben. feld, die Inftrumenalin 
trobuction ift als Einleitung zu des Sopholles „Antigene“ verfehlt und bennod 
mühte fie ala Concertouertüre von auferordentlicher Wirtung fein. Der Contraft der 
Ioeen unb ber Conflitt der beiden gegenüberftehenben Prinzipe it, befonbers in ben 
tafchen ragen und Untrvorten der Blecinftrumente, fo meilterhaft und mit fo beivun« 
dernöiwerthem inftrumentalen Oefdpide mujitalijd) gearbeitet, daß fie als eine der beften 
und feinften Compofitionen Mendelsfohn’s gelten fann. Dennody wäre eine Olud'jche 
Ouvertüre, ober beffer Beine Einleitung am mehr Pape getwefen. Mendelsjopn felbft, fühlte 
dies umb_vermied im „Dedipus auf Rolonos“ eine größere Introduction. od) bebeus 
tenbere Schwirigfeiten twaren bei den Chören felbft zu überwinden. Diefe in bie un: 
günftigften Mhvibmen gelleideten Berfe mit ihrer zergliedernden Berftanbesbialettit und 
Heflegion find nad) unfern mobernen Begriffen durchaus nicht für bie Compofition ge: 
eignet, umd e8 it deshalb fein ehler des Gomponiften, wenn ihm trof, de& überall 
bervortretenbenben Gefchides, nur bie Hymnen volltommen gelangen. So ift vor allen 
Dingen ber Lobgefang auf den Bachus, welcher von Chor und Orchefter meifterhaft 
ausgeführt wurde, eine hinreifend fchöne Nummer. Cine Befprehung der Darftelung 
GEN gehört nit in uner Wlait! bemerlen wollen wir oc, Daß Die mefobramatifde 
Dellamation, bejonders des Fräulein Fubr (ntigone) und des Herm Heger (Kreon) 
tadellos war. Gin feihes gilt auch von dem Chore, aus dem Her Mantius 
als Chorführer würdig bervorieuditete. Ueberhaupt trug die Yusführung faft durchweg 
den Charakter einer imponirenden Würde an fid und befrievigte die nad, Umftänben 
zahlreiche Berfammtung, in der befonder® ftart Studenten und Oymnafiaften vertreten 
waren, für die derartige Aufführungen ftets ein Meft find, vollfommen, fo daß eine 
Wiederholung der Voritelung aufer allem Zweifel ftebt. Ju wünfchen wäre, dak nun 
mehr aud) der „Dedipus auf Kolonos“, welcher der mobernen Anfhauung faft näher 
Gegt, mit Mendelsjohn’s Mufit zur Darftelung Lime. Schlieflih Bemerten wir, 
dab aud) Meyerbeer mit der Compoftion einer ähnlichen Urbeit, den „Cumeniben* 
des Aefchplus beihäftigt it, von der man bei der Befähigung det genialen Compo: 
miften für Derartige Sioffe, Muferorbettiges eivarten darf HM. 




















Runit: Nachrichten. 
Hertin, Die mufaifcsen Mufführungen vom 27. Huzuft 6B 8. September waren 

8. Dpernbaud: „Der Bropbet“ o. Menerbeer (Brau Dr. Mimb8 aud Bredlau — 
Fived, Bel. Trieis — Bertha, Or. BAfter — Prophet, eie Hrn. Rrüger, Salomon u. Zidiefche — 
die Üireniufen, Tagikoni”E Kale Balanner Butt,» Geztel uf. Zalıen — de 
Zielrolle, Doguet’d Ballet „Robert und Bertram” Muft von Schmidt. Lerfude von 
% Schneider, „Ara Diavolo“ von Huber (Mad. HerrenburgrZucgel — Zerline, Here 
Bormes — Yra Diabolo), 

Diverfe SommergartensGoncerte im Ac-Wühelmft. Zheater, bei Kroll, Rem 
gro, Oreum, Rönigstänt Bauen teuer, unter Dinetüon der Om. Lung, Ruberser, 

teumauın, Reler Bela u. |. W. 

Sinfonie. Concert, dirig. d. MD, Liebig. 

"Der gefhäßte Gafı ran Dr. Kim b 6 mieb in ıhrem @affpiel auf in Meperbeere 
„Robert der . welche Oper, Durch die Sorgfalt der f. Intendang, ganz neu ausgefattt 
roren, Bla. uff, 

* Das Gaffpiel der Mad. Reh Würde aud Dresden fcht bevor. offentlid bringt fe 











































und den „Reroßen“‘, worin Die Pathie dr Ralfarina al cine Meifeefung von Drtten auß 
gerühmt wird. 
Die Partitur der Olud’fän Dudertüren zu ben Opern „Armibe, Ypkigenla in 

Ali, Drpteuß uno Gurpic, Mche” erfdeinen [pt cn corteher und "llgre Aohaahe Im 
Sajagizper!iien Leg 

= ©, Di. ver König von Hannover hat der f. Rammerfängerin Mad. De rrenburge 
Zueget, in Anertennung ihrer Rünflerlifungen, cine practvele Brofhe in Diamanten ei8 
Andante vr, 

en 














Oper mit Menerbeer's „Bros 
R ei. f N et. Die Darfelung jelhR gehörte 
N fteler, Der Chor, amı menigfien 





en Die Rege 
AS; mad tom 





m. 
en-Baden. Baden im Muguft it dad Reipenbfte, waß man feben fann. Die berrlihe 
Ratur ded Zhaled, die möitigen Baummaldungen, die Üeblicen Zhäler, d29 arofattige Ealonleben 
wie Gröme aller Länder, die ih bier ebed Jahr Rendeatouß giebt, wirfeen auf bie Eaifon, tra 
ge glängenb; fie hat Jeht ihren Höhepunft erreiät. Die Kurlite nennt 9 
@öfe, am deren Epipe IR. d. Pringeh von Preußen, Peiny:Regent von Baden, Gerog von 
Safe, Die neuen Frodtmeden Cie bed Gpipäbtei 9m. Benaye ahnen [ih Bund ge 
fömadvolfe Eineiätung aus. Rünfleriihe Genüfe gewährten Winter, Banofta, Sivori, 




































&eltgmann, Soßmann und cine zuerf im Gonferdaterium, dann ‚von Banoffa autzel 
dete jebr anmutkige Pariferin, Bel. Marie B. beren Vortrag von Weherbeer'8 Guido 
au bord a nacelle, 3. 6. ®a& 9 Prelude, paroles de Gilbert, und ®eethonen’o 
Adagio de ia Sonaio Op.20, paroles de Lamartine, cine vlmnee Anleitung genamt 
werden tan. 

Eofel. Hm 20. ug. wurde, zum Geburttfefte ©. f. 9. ded Rurfürkten, Meyerberz’6 
‚Rordflern” hier zum ertten Sale mit practoolfter Bußflattung und größtem Erfolge gegeben. 
ie Solovarthieen wurden von ben Damen Bamerg (Gatharina?, Mafius (Braßcovia), Stop und 

Imann (Worleenberinnen), Den Herren Godbeimer (Gear). Cciloß ! Danilonit), Biberkofen 
genfe), Gurt (Georg) und Pfeifer (Ismail) ehr gelungen ausgeführt. Chor und Orieher 
Ivaren außgejeiänet und befonberS ging "dad 2. Binale mit ben verihienenen Muffädren che 
u zufamrien. „Mir balten ed baher für unfere Gchuligteit Hen. Haf-R.M. Bott, dem der 
Tanzen erten Sögling der Branffurter Moyart:Ctftung vd außgezeiöneten Bielinvirtuofen, für 
Die vortreflice Direcion u. den Cifer, mit weldem er Riefe Oper einitubiet bat, unfere Anerfermug 
außgufpreien. Muf jeten Fall isid ber „Rorbftern” hier Repetoire.Oper werden. Dr. ©. 

Dresden. Die „ieberrbeiniice Muftgeitung" veröffentlicht folenten Brief €. ©. Seile 
iger, welcher über die Autoricaft deB ©. Du. Weber chen Walgerd Muffhluß giebt: „Der 
unter tem Nomen „Dorniöre Pons6c de C. M. de Weber“ betannte &alper if} bon mie 1838 
in Bien (vielleikt"bereit® 1621) comp. une in nämliden Jahre 1882 an die Nuffbantlung G. 
® Peter nac Geipuig gelommen, Lie ihn neh meinem erfien Trio (Op. 25.) bereitd 1824 coper 
Ente 1889) unter der Gammlüng Valses brillantes ın As, Op. 26, brudte. Einige bieler 
brillanten Walzer madıten ramald uffchen, und ich habe fie 1883 häufig’ in Leipzig geipielt. MS 
Der felige Weber 1894 meine Itlienihe Oper „Dite” euführte, war id bei ihm in Dretben 
henslih aufgenommen, und ı& erinnerte mid) mit’reuben daran, bahı mir der große Meiter jeht 
füne tomile Ser vorfana, und aß id im {leinen Pamilienfefe 1e8 war mır jeine liche Pan 
Keroline ta) aufgefortert twurte, ebenfal? einige Aleiigfeten aumı &eften zu geben, unter Binder 
auch dien Walger, Diefer gefet Weber fo, daß ih ihn mebrmalß repefiten mufte, und eher 
fogat au feiner jrligen ran jagt, man füure dem Trio (Dos-dur) Worte unterlegen. Gr fang 
Bayu: „Set mar? bu Bi mein Ecaperl?” Seit diefer Zeit bat Weber, wie id von feiner eeligen 
rau fpäter hörte, diefen Walper oft mit Vorliebe gefpielt, Wielleiht hat er ihn aud oft in Bars 
BEI, a6 o_16on auf fine Me nad, Yonpon 8 hart ski, Das Urbrige sbärt ver 

fifäneier:Cpeculation on. — Kur), 6 fand fi in Warid cin Muffer, der Ihn auffhrteb, 
machvem ex Ihn oft von &eber achört hatte, und fo erfählen er nad) feinem unglüdtien Tode in 
Senken als Dernitre Pensee: Untepreifih iR mir abe, dab mein alter Berund Pigi, der 
{in In Barld 1884 oft don mir gehött, Wariationen darüber beraudgegeben und dadurch die 
irrige Meinung in Pranfzeic befeigen tonnte. — Ja habe auf bieie Alenigfeit nie Mertd ger 
Test und glaube auß, bob dielr Walker ohne Webers Autorität nie Auffeen erregt ht, Ele 
empfangen hiermit biefe Unänte audfübrlic. Crft 1890, ober mod päter, madte vie Ruf 
Hartl ron ©. 9 te Im Gen bie Benebenbeit Akten, Pesuf Tri ein funger 

ft litt, See Batmenie auß Bar, an mia, (ce mämlide, tler pätr mebrre menet 
ever in® Branaöfice überfepte und in Aufnahme bradte) und bot um Befäignng der Rad: 
richt Aber ven Mlolse. Diefeb macıte tie Grflärung Der Hanklung, jo wie meinen Brle in ran 
»fiten Blättern kefonnt. ©. ©. Reiffiger. 

Eoingburgt. Pür Die Hefe Htalinifihe Oper IR Ne Matnvilier-Fodor ald Brimar 
denna Berufen worte, 

Ems. Die diedlährige Boreiafon ft außerordenHich glänzend und ter Befndh von Künflern 
Sehr yahlreib.: Iennp Ein, Arau Dr. Ehumann geb. Wied, die fgl. Hoffängerin Srl. Trieifh 
@u8 Berlin, Risugteripd, Arau o. Ciranp, CM. Beop. Banı, Jael 1. Die erfteren gaben Come 
gerte unter größter Beifall, bie Ieptern mußten cuf Gonerrigeben. veriihten. ©. t. 9. rin) 
Georg o. Breußen, jelbf! ein außgegeichneter Dluffer, gerihte Aet6 den Goncerten beigutwohnen, 

Senasae. Dr Gngeling. an Miäigr Gairee, hat ©. EI. vom Akne Kine Comp. 
Überreit und folgente Antwort erhalten: „Die unterkeldwnete Berwaltung bat fih nach Emffe 
der Sufrift ved Hm. Gggeling nern beranlaft nefehen, &. N. vem Könige den bejeugten ®ı 
der Ammon ber ngietten muft, Met Dorsten, „Sie TE «8 A an Am Gerpnögen 

ii ( Dükelung zu maden. da sc Rn Bil, Fe Een suchen 

en ji, dafür den Danf ©. Wil, mit dem Oinyufügen ku be 
&ingefontte Wert einen (häpbaren Erfolg Ded Gteeben® ergebe, der Zonkunft auf 
iete de® Clabisrfpield im edlen Einne nüflich zu fein“. Die Wertwaltung ber Hand: und 
Shetultafle Sr. Majefät ded Könige. (a Melorti. Olpersbausen. 

Hamburg, Die neue Thrateranternehmung durb Hrn. Safe mirb viel befprodien; 

‚gen Seit Ongapemen6 gemadt fin, ie Rlgeslänck® erwarten Lan, ah Anträge an die 

anıen Bürh, Sen, Marlom, Gugenie Rn, d. Marta, Inn Bauer, Geihard, an die Dt. 
Garl Formed, valle fe, Sciüttfn und Meiäharbt geriätel fein; die Lenore Eppih, Jäger und 
Pr. Seel (ouß Riga) fd beetß mit Grfel angetreten. Sehefal® mir Drehetheer® 
Rördfern in Exeme gehen. 
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ta de Oli. bat hier Burore gemat. Im den muffal 
Bentennt, Sauinl Eat Bezntt ve ten Kinn on Galsben 
Ind augragt: „Gohengrin. Don Ochaflan. ber Raralen, Otto der 


Bıler fotte ® Guineen; der Gaal if} wundervoll, ihn hat ber Mare 
wigtn Pniglich einvicten lafen; bie Einnahme war an 3000 Thlr. 


gie Safe: Bucan, Fir ine Partien: Ar DE Mande, bie Deren DR, Pond, 


;öne 


jahme 





te 
v. Montfort, Le hussand 
n. 





fer if Hr. Ooffmann aus Detmold, 
Wien, Gelegentlich der Wieberauffühcung der Oper „Gurpanthe‘ erjählt die „d. Eh. Chr. 
Unter verfönlicher Seitung Carl Maria d. Weber’d fam im Jahre 1828 Kir teen Oper 
„Gurnantke” zur Mufführung. Die S ontag fang bie Curpantke, die @rünbaum bie dp: 
iontine, Salpimgerben Molar un Borti.ben Unflrt, Die Sonton und Yortl feierten, 
roßbem Diejed berrihe Aeiterwert bei, Dem YWublikunn wenig Antlang fand, ober“ kefer qelgt 
wenig verflanben wurde, Triumphe unb namentlich, ber Zeptere getatete feine Partbie au einem 
meierbaten, Bundersolen Gebt, Hgemes gelte man. im Re größte Bemundenung; aim 
Bub verauete &iheto der ab Oben) Kay DeE Aroumicuh, welter Sen Greg ter Dres bed, 
Weber wurde von ber damald berükmten „Ruvlamid-G&h9P, veren Witzliever iO auf wenige ven 
bilen Shaupla verlaflen, zu einem Ebuper eingelann, welche unmittelbar nach ber 
Weritlung Ati fa; Ser Ten! nit nie Brunefäe, su mer Die Belfiäsft 6 ihre 
aufgefübrt® Die Roripfach der in Wien Iehenben, tamald |eh£ zahtrelden, Kühler are 
Dliglleeee un. ein Gef; Blues ac, ne Gr vofüßen, DIE Open mar au One RIe ben 
fam in Begletäng Port und CAR! in die Sudfom'ssGählk. "Das: begann und mährte iS 
m mürbe [0 viel.de® Röfllihen, Genlalen geboten, yle.am dielen “hend, ib 
in der heteften Otimmung Ach befanden. Mon. fprad Die. von: der Oper und 
rem @ifige, man Besnndert die genae MIA, Vie mufnhaft Mnberbetung, Dad Hefe Talent 












































deß Tonfeperb: aber mat el unerbitlic über vie Werfaflerin bed Teptbudhen her: fe äibe in 
effgie in Sıhe gerifen. Den Culminationspunft Ded Abends aber biltete eine Parotic ded 
Tegibuded, vie vorgelefen wurde und in einer fo geifteicen, jortafiften Weife verfaßt wat, baf 
Weber, der vor Lachen faum au fi fommen emule, endlich aubtie: „Hätte id einen, felden 
Diöter zum Berfafer meined Libretto gehabt, ich hätte Damit Gelb geraben". Cr beabflätigte 
auch tad Ribrelto zur „Curpantte” umanbeiten iu lan. allein ber od befäloß eB anders, und 
fomit blieb Bus und Tuflt suc Curpantte Liefelde. — WB am 30, Mai 1823 vie „Curbantke“ in 
Leippig zum 1. Mal mit Henriette So mtag ale Gaft aufgeführt wurde, war'ber Comp. auß 
Dresten nadı Leipsig gefommen, wo er feinem freunde, dem Aanter MW einiig an der Thomadı 
{hule, mit färserem Dergen eröffnete, daß ihm dor beim Grfolg Der Oper Bange fei, und er feine 
gene Safnung au bie „Stel fh mie cm De Gontap manne, Bienig mar rüber eat 
und der berühmte Gomp.de® „Breildüß” erzählte Bolgenbed: „AB meine Curnantke vor zwei 
Jahren zu Wien in Scene ging, va wolte fe gar nidt aefallıi; Die icner fogten bie Curpanıbe 
Feine „Ennunante“, furz bie Oper erlebte ein fraunge® Wifgeihid und madte mir bäfe Stunden, 
in meiner Beflürgung ging ich zu Beethoven und bat ihm, Laß Ding eın menig, auszubehern. 
jeeiboben aber fgte: „Daß Ding it gut, man lafe e® wie 8 iR.” Zu meinem Zrofte bolte er 
auß feinem Pulte einige Repenflonen über fih fell und rief: „Da Left”. I jah hinein und fand 
ein Blatt der „Dibabfallen“, in ielem Beethoven ein alter „Brannttoeinlad‘ genannt, eine feiner 
meiferlichen Epmpbonieen mit einer genlalen Boffuge old" ber Toleilfte Umfinn außgeichrieen 
wurde. In einem anderen Blatte wurde Beethoven ermahnt, er möge ib um ded Himmeldtoilen 
eined größeren fleife® und befren @efämades beftreben, wobei ihm tie Funftgereäiten Enmpbor 
mieen bed Hrn. Mbele empfoblen murten. Weinlig fonnte fc) viefe® Abele gar nicht enffinnen., 
Ber fennt ihn jept 
‚Cie zam IE Mugun fie tufüung don eber’® Gunpantke ip don ber DR: 
Deutfihen Po ald en Beneiß des namhaften Rortfhritte der muß. Biltung in der Raiferlabt 
begeicimet. Mor 30 Jahren fiel fie Durdı, jept errang fie einen, wenn au nicht enthufiafifchen, 
doc würdigen Grlolg. Die Wiener Breffe eröfnel_ ihren heaterbericht mit einem aufrichtigen 
Dont an tie Direftion für die Auferisedung Biejer Oper, tie am 3. Oct. 1825 an Derfelben Gtele 
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hinaus in die Welt tat. 


So eben erschienen im Verlage der Sehlesinger’schen Buch- 
und Musik-Handlung in Berlins 
&. Meyerbeer: 


Ad. Henselt für Piano: 
la Einlagen für Tenor, comp. für Tiobat- 


Catence du Fongerto G-molldeBee-, | schek in Dresden bei Auführung der Oper 
| 


L’Aurore bordale, gr. Valse_ded. A „Der Nordstern.“ 


S. M. Ulmpöratrice. Op. 30. 25 Sgr. Jaise für Tenor 
nid 1 Garda Marie. >57 |1. Falonaise für Tenor mit Plano, 18 Ser. 
















— dito mit Orchesterbegleitung. 1% Thl 
Rn 3 Ser 2A or Tenor Ei; nn vs = 
De E anihe de CASE die mit Orchesierhegielung. : 
Transeriplions dEnyanthe de C. N. dei nn etonallied. aller Völker 
1. Duo: Nimm hin die Seele. 


%. Duo: Unter 






15 Ser. 
h N | No. 80R. Lied der Königin Hortense „Par. 
(ki Erlaubniss der Haslinger'schen | tank pour la. Syrie", mit deutsch. und 





Verlagshandlung in Wien.) nz. Text. 








In der Stelmer’schen Buchhandlung in Winterthur ist so eben erschienen: 


SCHULGESANGBUCH 
bearbeitet von 

Arster Tel: El Igen. Bin. rue und ar 

r Theil; Blementarübungen. Ein-, zwei- und dreistimmige Lieder. 
Zweiter Theil: Lieder und Gesänge für drei und vior weibliche, oder ungebrochene 
nriker Tall esies Het: Lieder und Gesioge f 

elle : Lie äoge fü 
EN weite Het: für Tenor und hassı 5 ran und Alk 
Preis eines jeden Heftes 15 Ngr. oder 54 kr. rhein. 

1597 Von dieser schr reichhalligen Sammlung sollte jeder Gesanglehrer an Stadt- 
und Landschulen ja Notiz und Einsicht nehmen. „Herr Lorenz, rüher Mitre- 
ducteur der „Leipilger neuen Zeilschrifl für Musik“ ist eine anerkannte Auto- 
rät in der Theorlerder Musik. 

Durch jede Buchhandlung ist das ganze Werk zur Einsicht zu beziehen. 




















Unter Verantwortlichkeli der Schle: r’schen Buch- und Muslkhandlung (H. Schies 








Tehuelpemäruck vn L Kolbe, Lipopemt. 86. 





Sant Jana. ME BG, 


Berliner Mufif- Zeitung 
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herauögegeben 


von einem Verein theoretifcher und praktiicher Mufifer, 
Sonntag den 9. September 1855. 














Wöcentlic erigeint eine Nummer. Prönume 
Befellungen nehmen tie Sehleninger x, 

Linden, alle BoRanftalten, alle Bus: und Muffbanttingen ber Xn- und Mublanted an. 
Senbungen on die Recaion werten durch die Werlagdhantlung oter frei per Paft erben. 




















Der deuticbe und franzöfifche Charakter 
in mufltalifcher Beziehung. 
Bon Dr. Ghuard Shmidt. Cieest. Ar. 30.2 34) 


Die Volksmufik it — der vorige Mufiaf fudpte Died zu motiviren — der reine 
und unverfälfcgte Yusdrud des Gemüths und des nationalen Charakters; fie flieht, 
mie die Lava ungebunden und ohne beftimmte Grenzen dahin und auß dem Krater 
der Bruft hinaus — man verlangt feine Run, feine Gompofition von ihr, fondern 
Hegnüge fich damit, ihre Griftenz zu Eonflatiren. Die Kunft hat nad} nidyte verdorben 
und auch nichts verbeffert; fie it, fo zu fagen, eine Beldblume, eine Licbliche Garten« 
Slume, melde die Hand eines Gärtnerd noch nicht veredelt hat. 

Die höhere Muf, die veredelte und Funftvolle Duft, bietet, ebenfo wie die Voltd- 
muft, verfjievene Abmeicjungen der beiben Nationen dar; aber wenn man and) biefe 
Uinterfchiede angeben fann, fo it e& dody woßl unfrudubar, irgendivie daß Weflere oder 
Säledytere einer oder der andern Kunftmufil, hervorheben zu wollen. Die Neiberik 
iR ein Foferte® Weib, welched in Brankreich fich anders als wie in Deutichland ber 
wegt — aber e# ift fletd ein umd daffelbe Weib in Herz, nur wie Dad Sanushaupt 
mit zwei Gefichtern. Was in Branfreicy äfthetifch icön, IR In Deutfchland ARherifc 
flegt — ebenfo umgefefrt; will man das innere Treiben und Schaffen einer Saye 
beobachten, jo gehört vor Allen dazu, fid) in ihren Grundjarafier hinein venten zu 
önnen und jeine rein fubjeftive Meinung möglichtt bintenanzufegen. 

Die deurfcge Kunfmuflt hat ihren (peyifiid reinften Gharafter in Garl Maria 
0. Weber und andrerfeitd in Beethoven hervorgebracht. In beiden Gomponiften 
Äft nur deutäjed Glement, und dort finder man die Hervorftechenbften Gharaftere der 
deutfchen Muflt. Diefe vole, fo fcrungvol raufcende und dann wieder jart bebenbe 
Koloratur, welche überall Heros iritt, findet nan nie in den frangöjlichen Tonwerken — 
bier giebt cö feine Reflerion, ine Gedanfen« und Feine Berflaubesmuflt, wie in der 
deutfegen Gompofltion; fondern das ganze Gebäude if} mehr beflimmt, die Ginne zu 
Blenden, als den Geift ju befriedigen. Diefe mäßrqjenhafte Zräumerei in O beron, 























in welche ih fo gern jeded deutfehe Gemürh einwiegt und förnlih das feeige Walten 
fühle: „8 jcallte ein Lied und ein Bogelgefang 

Une die Mamen fpraden milfanmen, 

Die Bäume roufähten Ner fellumen Alang 

np glänzten in taufend von Blormen.“ 
Dies zarte Innige und wieder fo Maufchende findet in dem frangöffcien Gemüch kein 
&ho — der Brangofe träumt nicht gern. Cbenfo der wilde Mpıhmus und germanen« 
artige Auborut im Freifchüg, die ungeheure Geiühfserpoftion im Fidelie, und 
die Habe Vhantafle in den Becihosenigen Cpmphonicen — alle diefe gigantifcere 
Tonwerfe vermögen wohl von deu frangöftichen Gharafter angefaunt, aber weder 
werflanden. noch gelicht zu werben. Der Branzefe verlangt in der Mufil, wie in der 
Moeile und im heater, ich felbft zu jehen ; Ab mit eimwaß Fremden und ihm Unbe« 
Tannten zu bejjäfigen ober gar empfänglich dafür zu werden, it vellfommen lächerlich) 
in feinen Augen. Die Muft muß für ihn, jo zu fagen, Wi und Geift und vor- 
nehmlic Gefmad haben — ewig ıändelnd und fofend, melodißs und Tehhaft, zur 
Abwecdlung audı wohl eimad ern und feierlich; aber niemald, was er lange 
weilig nennt, und fo nennt er Med, waß feinem Gejehmad, feinem intellectuelen 
oder Gemürgeleben wiberfprict. Man Lnnte mit gutem Gewiffen die beurfche Muftf 
die iveele, und Die franzöflfche Die materielle nennen — Empirie und Mationalit 
haben aber heiß einen ervigen Siret gehabt! 

Umgefehrt befriedigen die frangöifchen Overn ein beutfeie® Gemüth nur fehr 
mittelmäßig. _Der deutfche Charakter if von Haufe aus univerfaler, Eoßmepolitifcher 
und opne Ggoismus; er vermag weniger auß Meugier als aus Wihbegier it} mit 
fremden Greugniffen zu Sefaflen und iR im Stande, fid) in Die Motive, welde e8 
hervorriefen, Hineinzubenfen, eine Cigenfehaft, die jebem frampöftfchen Gemürhe wiber« 
rest. Uber wenn er dad Werk gefehen bat, e& Fennt und verflanden, bann pflegt er 
gu tefleftiren und, fo zu fagen, zu prüfen, in wiefern Dies fremde Glement mit feinen 
Anficten barmoniet, und zu Friifren, ob Alles, was er von einem felden Werfe 
verlangte, feinen Anfichten entforedhend erfüllt fe. Man wird einräumen, daf diefe 
Rritit nur für febr wenige Frangöflfche Opern günflig ausfällt und daß fie ifre haupr- 
fälice Gunf in ver Romantik Anden, ver fie oftmals huldigen und weldhe der 
deutfche Gharafter vorzüglich, Tiebt — aber das deutfche Gemfirh 6i8 in's Aleinfte hin- 
ein gu befrievigen, iM noch Feinem franzöfikien Tonwerfe gelungen. 

So wie die Voltemunt in ich am trefendflen und ungefünftehflen den Volle» 
dharakter wiberfviegelt und fich ihm anpaft, fo fann c& mathrlich im Grunde auch; 
mur bei der Kunftmuflf fein. Die Muft ÄR wie ein aufgefundener Diamant, je nach 
Seicmadt und Mode wird er gefchliffen. Was die Kun vorfinder vermag fle nicht 
umuftellen, nod) zu einen anbern Etoff zu machen — ihre Aufgabeift nur zu verfchönern 
und zu veredeln — cd liegt nahe, bah Died nur in Ginne Des Gefhmads gefeichen 
Hann oder Dodh gefehehen fol. In diefenn Punkte aber wein der deutfche und 
frangöfiiche Gharakter ehr von einander ab, und am fühlkarfen inter man Biefen 
Ungerfehied in der Mut. Das Zierlice, Clegante und Refettirende des frangdfichen 
Gefdymacheb if bei den Deutfchen das Gediczene, Polirte und Grufte. GelbR der Sherz 
und die Saume unterfpeiden fh; dert N er farfaflich und fydrtelnd, geitreich und 
tebbaft; hier gutmürhig und foger moralifeebelchrent. Cine befondere Akreihung 
iR fchen, daf, während der Scherz und Die Yaunc fürmlid) inforporirte Veflandibeile 
der frangöiifdsen Mufik Find, fie in der Deufden wur cine Abnahme, ja nur eine 
Goncsjfion Silben. 




















En 





Von Vielen it die frangdüfge Nation eine vornehmlich wufalifce genannt 
worden und auf ben erfien Unfchein ift fle e8 wirklich; der mufltalifche Charakter 
icheint überal zu dominisen; — aber cö IR weniger muflfalifcher, al8 melonifcher Ghas 
tafter. In den Hütten und Balläften, in den üben und in der Maufarde, in ber 
Stade und auf dem Lande — überall fingt man und Tießt die Mufll; dod) aber nur 
alß eine Ginnliceit, al$ eine melopijehe Sprache, durch weldhe man fidh am beften 
verländlich macht. Wie viel hößer iR aber nicht der Deurfehe muflfallfe Sinn? — 
Die Muft iR ihm eine Kunf, der er die gemeihtefien Tempel gebaut Hat, in welchen 
er feinen Zrof, feine Grholung — ja, feine Neligion Ander; wie die franzöffdie Na- 
tion nur ihr Vergnügen, ibre Tut und ifre Gapricen. Die deurfee Muft if eine 
Göttin, die in einfachem und züdjtigen Oemande vom Himmel Herniederfchwebt und 
Lächelnd Die Kränge aufnimmt, welche ihre Jünger gefloduen und auf Die Altäre ger 
Tegt Haben; die franzöflicie Muflt aber Üt eine elegante Dame, welde verlangt, daß 
man ibr Serenaden und Ständen bringe — welche von Veiben gehört wohl mehr 
dem Himmel? €. ©. 











Die „tomifce Oper“ in Parie. 


Auf ihre fomifihe Oper legen die Brangeien gern ein höhered Gewicht, jo daß man voraußfegen 
darf, fie fühlen trop den Lranlbaften Mnfirengungen ber großen Oper, wie fie gegenwärtig befdaf» 
fen if, ihre Husoruddfähigfit in dem rheatrlifcen Vüntnifle wilden Poefie und Mufil fei am 
beveutenbften auf der Seite der angeborenen Geitereit bed Matlonaliarafter. Unftreitig if die 
tomifche Oper dad gefmeicelte Bild des Brangefenthumd. Mle liebenfwürbigen Cigenfcaften 
defilben find darin mit Neiferfdaft bervorgeboben und Rie Präteftination bed Boltet, von fünf« 
Yeifigem @eflätspunfte aud betrachte, in diefer Gattung voryugtmeife viel zu leiten, pri ih 
in bem Umfante aß, daß feine Tonjeper, fie mögen noch jo mittelmäßig begabt fein, auf vem 
Belbe ver fomifen Oper, ein Jever ffir fi genommen, wenigtend ein Wert geltafien haben, 
daß man mit vollfommenem Behagen geniefen und old gelungen Ioten tan. Cin @leiched mirb 
man vemnägft in der Musführung wahrnehmen. Die Mlteure füen fh Gier in ihren Rollen weit 
Beimifger, weil fie den natüclihen Wuthwillen nicht unterbeüden, fendern ın einer ierlicen Borm 
aubbrüden vürfen, bie Ihrer Eitelfit fcmeidelt. B ift die Brage, ob der franzüice Mur, der 
aufrichtig beladpt irb, fid nicht im Grunde feined Gerzend glüclicer jühlt, old fein Golge, vefien 
Rolenfad) ibn auf ein trodenes und ehrbared Beifallötlticen beichräntt. 

Die tomifce Oper, fe mag ihre Etoffe felbft aud entfernten Länbern entnchmen, behanbelt 
fe AetB in Stel und Epratje der Parıjer Salons, wie man, vom Zreflihften ausgehend, biB 
zum Grbärmlidflen niederfigend, von ber weißen Dame an bid auf Iennp Beil, fogar in den 
geringften Meinigteiten beobadten fann. Die leichte Porfie der Gonverjatien, die Lieb 
inteigue, die Ironifien Gombinationen des Schidfald in der Befelfhait, zuweilen einige life tra« 
gif Antlänge wenden fib am bie reine Mufil und unterziehen fid in ihrem tlaren Duell einer 
Päuterung: dab it die fomife Oper, daß Liebendwüreigfe, wad Pariß bieten fann. Co finden 
wir denn diefe® Jafitut, felbft wenn «8 vermäge zufäliger Umfände feine muftaliiden Kräfte 
erften Ranges befit, doch immer von intereffanten Talenten unterfäpt, die in tiefer Mifchgattung 
von Plauberei und Goloratur, von Sid und Wip, von Lufigen Gituationen und pilonten Hate 
monieen zu Gaufe find. Bald muß der Tegt, bald die Dufit dad aufjuführene Wert fügen, 
und da nur in ben feltenften Bällen beide Bactormomente gleie Anziebungefräfte belgen, fo bleibt 
aumeilen nur die Referoe ber geigidten Darfller übrig, die Bann auch nie ihre Gehulbigteit: zu 
un derfäunt und wenn feine andere, Doch oft nad eine Ehrenrettung beiserffeligt. 

Dad Lotal ver fomifgen Dper iR ein großer Saal, deffen bejcheinene Deforation, in Dunkel» 
grün, Weih und Gold, ven anfpreienden Cindeud. eined Befeljchaftdgimmers hervorzuft. Die 
feinern Ziele, vom Hofe an iS auf alle Privatleute von Gefmad herab, verfamaln fid in eins 
face fläbtifer Toilette, gleihfam zu einee Reunion ohne Ctifette. Um an einen handgeefcen 
































Beifpie Die Sefer mitten in tie Gacıe zu führen, wälen wir einen Abend, an tem nidt forekl 
berühmie ältere Were, old einige Arbeiten gegeben erben, Denen bie Kunft der Darfleiler und 
Diufter onb eigenen Mitteln dad Befe zulegen muß. Ein gefäktter Roc fell cine alte Schuhe 
fohle genießbar und wohlfmedenn machen fönnen, forderte ein berühmter Peinfemeder, und wir 
Hatten Belegenkeit, bie Beretigung Liefer Borberung aut auf einem bähern Gebiete anpuerfennei. 
Dad feanzöffge Publifum pflegt in der Lomifcgen Oper unerfätliher, ald irgend fonft zu fein, ed 
fei denm beim Zange und auf der Bärfe; ed Darf alfo Riemand Wunder nehmen, wenn drei 
Dpeen gegeben wunben, und ie Borfielung ven feben Uhe denkt biB gegen ein lihr Racts 
te. 

Das Oräeer it im Bechältuiß gu ten beabfictigten Sweden auffallend flat befekt, maß 
man fon auß ben vorhandenen fee Gontrabäffen fhtieen far, aber durchaus im Einne ber 
Gefammttenzenz de Infituted gefdult; fein anbered Bühnenoräeher in Barid vermag fc) mit 
ibm an Präcifon ded Sufammenfpult, an feiner Deflannation in ten Einzelheiten, an Beuer deb 
BortrageS, vollenbeter Ditereion bei ber Begleitung und birtusfer Vehanblung großer Paflagen 
au meflen. €8 it fin Aörriger au, wie die beutfehen Ordefler der fomiicen Oper, auf dem bie 
armen Sänger nur mit Mühe fehfiken und verzweifeind an den Zügeln gerren; e& alidıt einem 
fanften Selter don eoler Race, den cin Rind bändigen fann, und ber Rod wieder ber auferortent, 
äften Rrofttüße fühlg iR» Ieded einzelne Mitglied erfält mit Behagen feine Pit und genieft 
daher aud) bei dem untergeorbnetften Yuftrumente felbfibenußt Die fünfleriche Breude de® Celine 
gens. Schon die Dudertäre verätb, jo Inbalt8lod fie auch fein mag, den hohen Stenbpunft deb 
Rapeliften. Cie gehörte zu ber Dper: „Outen Abend, Herr Pantalon*. An fih ohne Originalität 
darf fie hödfend einen Anfprud) auf feine Schreibart und einen gecifen Grab Beiterer Yaune er» 
heben, aber diee [blicen Cipenfiaften wurben fo auferorbentlic) Mar heraußgearbeitt, daß bie 
mievliche Shreiberei im Lichte eineb höheren Tunftwerfed erfhien. Die Oubertüre murke wirflid 
ein Prolog zur folgenden Oper und verbreitee auf ber Stelle in allen Gubörern bie refenfarbenfe 
Saune. Radem der Vorhang in die Gähe gerollt war, zefgnirte das bemunderndwirdige Dre 
fer vouRändig auf feine jelbffiäneige Haltung. Ceine Albernen viefenten Baflagen veriandels 
ten fi im ein fanfted melobiihed Murmeln; aber die Gänger vertienten auch diefe hedadtungt« 
volle Mufmerffamteit. Obgleid feine eigentlihe Stimme unter ihnen war und fe, mit Mußnahme 
des alten Riequler®, de® alten Romifes, mie in en beiten Rang bed Infütuted gehörten, führe: 
ten fe ihre Partbieen mit einer Bolendung und Liebe zur Gadıe aub, die ten großen Parifer 
Grfolg de$ in Deutfhlanh fo gut ald durchgefallenen, und nuz in einer plumpen Bearbeitung beir 
fälig aufgenommenen, fleinen Werted eflärt. Um nur ein Beipiel anyufäbren, fangen bie brei 
Damen dad efle Quartelt mit der Tenorfimme hinter der Scene, in abfelutem Pianiffime, 
ofne einander zu fehen, fa wie die Bühnenforderung der Gituation «8 mit fi bringt, beinahe 
fe einander zu hören, indem jebe hinter ihrer ‚Simmerthüc ficken 

„der Hof Gelimenend“ von Thomad, il in Tept und Muft ned; ungleid) 
fani len Me beciferten fih mit er Emfigeit von califormifcen 
Bolpgräbern, aus) das Meinfte Stäubden enlen Metaled gekiegen und blanf auß dem Sande zu 
wafchen, denn ed wwar offenbarer, wenn audı fehr feiner San, ven Herr Tkomab und fein Dichter 
dem Publifum in Mugen und Obren freuten. Much her wirfte der Ghor ungemein. anzegenk. 
Ein Ger von zwölf Anbetern ber fofeten Gelimene, beftcbend auß vier alten, vier jungen Zeuten, 
und vier von Darıen gelungenen halterwachfen Burfen (adolescens) kringt im Dunflen der 
Schönen feine Hultigungen dar, und Jeder beutel Burc) die leifen Worte „id Hin allein” daß 
here Gefühl auß, von Meberrafäung nidtd zu fürdten zu haben. Diele fo gelähtlihe Ecene, 
die unfehlbar an ter geringen Plumpeit gefheitert märe, wurde In tiefer Dunfelbeit: fo Ri 
geipielt und aum hörbar gefungen, baf die Zufchauer mit den armen Liebhabern überraft wurs 
den, el8 fh unter einem brilanten Tenjcwunge bet Dxheerd die Thiren der Vie Afneten 
und Gelimene, begleitet von ihrer Freundin und einer yahlreihen Dienerftaft mit Tergen in den 
Händen, erfhien und die Orfelfdaft dem Gelächter preidgab. Won großer Wirkung waren ferner 
die aferlieften Siorltiumen per Miclar, bie trodene fine Romit von Bataille, der ten alten eitlen 
Seigneur gab, und die lietlche fühe Zenorfimme Jourdan'e, der an Mantiud in feiner guten 




































































Zeit erinnerte, aber ungleich mehr Reibenfaft und Hingebuug befaß. Die Thätigtet bed Ordefterd 
war in allen tiefen Momenten eine Kette von Kliden Genüfen für einen uftfecund, ber baran 
gewöhnt if, die Inftrumente al$ die Torannen der Sänger anzufchen. Bor alen Andern mußte 
man die Blecblöfer bewundern, wenn fie den Ton ihrer tropigen Inftrumente zu bänbigen, ihn 
den Sängern anzufmiegen, und ba, wo fie allein dad Wort zu führen hatten, einen bramatif 
der Cigentbümlichteit ded Jutieituumd in der Scene entipreienten lang hervorguaubern ber“ 
Ranzen. So innig war vie Werfmelsung, vaf man bie Splben DeB Zepie® arifulit von einem 
‚Horn ober einer Ventilttompete zu hören glaubte. 

Darüber wared elf Uhr geivorten und man fühlte erfl an dem längeren Zteifdenafte, ber Oper 
von Oper zu trennen ale, ie Folgen geipannter Mufmerfamteit an ter plöglichen Erjälaffung. 
a1D die dritte Oper begann. Mad fünf Minuten var alle Mübigteit verihwunden, wozu nicht 
wenig die erregte Etimmung der Berfammlung beitrug, Die einen erhöhten Genuf anzubeuten 
fen. Der Toreador von Mvam ift eine pweiafige Oper ohne Chor und frielt nur gifen drei 
Berfonen: dem Baffften Batalle, tem Tenor Moder und ber Ugalte, einer äuferfi beliebten Gäns 
gerin. Den Zegt fann man unbedenflich „Die organifite Hahnzeifgaft“ nennen. Jnbem der alte 
Don Beifior vurd; feine Goraline und ihren Amorofo Tracolin fehr infich, aber gang unkeuldig 
in den Verdagt der Unteeue gebracht worten if, muß er frch jin, Tracelin ald Haußfeeund au 
aunehmen und mit feiner Hülfe die Beuchterift gürnente Goraline zu befänfigen. Da der Paten 
bed übermütbigften Sumor® gar nit abreif, fo fommt man nirgents zur Befinnung über bie erı 
ihredliche Unanftändigfeit Ded Tegtet. Mad. Unalde gebührt Dad Qauptverbienft, ten Cchmu, 
wurd) nationale Cherafterifä, filhe Tede Natfrlictet und heifklüigen Drang verfübert zu baten. 
Cinem fo feurigen Mefen verzich man madifihtig, wenn le den fie vernaclälfigenten alten Geden 
‚ger old big mifbenkete. Der Gruntton der Oper war ber verwegenen Conberfalion gegen 
daB Ende eined Feftmahled zu vergleichen. Wie lofe Gcherye flogen die Paflogen hin und her; 
auf den beikenten Wip folgte Bliggeftteinbe bie Repif, auf bie Aühnbeit Der Ungetühr vie ferz- 
efte Eprade, und nur bad Ordefer bielt den bacantifgen Taumel in ten Grenzen bed Ans 
Ranteo. Zulept aber pielte fl dad ganze Mubitorium mit und tie jubelnven Beifalejalven 
folgten einaner, tie dad Pelotonfeuer bei einem Manöver. 9 war der Triumph einer Gattung 
gemefen, die Hef in der Rafion wurzelnd, nie in Deutf land eingebürgert werten fann und tarf. 

(Berliner Mentagtrof Nr. 0). 6. Kot. 























Runft:Nachrichten. 


Dertin Die mufltaliigen Kufführungen, bom 3, bi6 9. September waren 

8 Opernbaud: „Die Supenotien“ von Menerbeer (Mat. Rints — Balentine, 
Mar. Herrenburg — Margoreibe, Yet. Zriei® — Paz, Ir. Bormes — Napul, dr. Sieieie — 
St. Brib, Hr. Rraufe — Reverd, Hr. Bon — Morcel. Taglion’s Ballet „Sataneli", Mut v. 
Auber, Pügni um Hertel (frl. Tonlieni — Satonello, Hr. Wüller _ Carlo). Mozarts 
„Den Juan“ (Mat. Amts — Donna Anna, Mad. Herrenkürn — Gerline, Mat.” Wöttiher — 
ira, “Or, Salomon — Ten Iran, Hr. Araufe — Perorello, Ir. Mantiud — Octavie). Tayı 
Nioni"d Ballet „Ballana“ (el. Taplioni — Vallanba, frl. Berti — Faguite) 

Rroil’d Etablilfement: Concert spirituel unter Leit. ve RM. Ruder odorff. 

MufitalıSoirde tes Sm. Tanfon in Commers Ealon., 

Diverfe SommergartensConcerte im Ar-Mihelmf. Aheater, bei Iroll, Ran, 
beruf, Obeum, Aönigöftiet, Baubenile:Theoter, unter Direltion ter Hm. Lang, Auteräterff, 
Reumann, iebip u. 1. w. 

® Der turb Commerzarten.Concerte beliebt: Nemperkof I in Privatbeftg übergegangen; tie 
ehemalige Rrolicie Kapelle giebt nächte Woce ihr Iehted Concert darin. 

° Im Briebeic-Flbelmf. Theater gafict die fpan. Tänyer-Oefelfaft ed Den Antonio 
Ruiz, dern Solstingein Goncepeion Ruiz, A kurt auferrtenlite Eaünhet 
audgelßnet. A 

® Die Mufführung von Menerbeer"d „Dugenotten“ am 4. d. hatte aebührentenweife 
obermald ad jahlreidle und glänenkfie Rublifum im bie f. Oper geionen. Died, ferie Lie 
Befrierigung ded Aubitoriumd, Pie fh aller Orten im entbuiafüfcen Beifall Luft madte, find 
Seliguneen, Fi man aertinge tem gröffen Meier ter Gegenmart unbeingt (hun iR, Mat, 
RimbE wußte ten gelanglicen Theil ihren Etiommmitteln gefickt angupaffen, was ihr als 
Donna Hana am 7. d. in bri weitem geringeren rate gelang; ton gelungene Epiele fünnen 









































wir wur in dem unferbihen Duette eb 4, Mid reden. Die 
in cin Aigen, Da0 ihn Het“, Bed far zu arcentuienden. „Macul, fickt Nee 

"Raoul, 10 Wiebe Diß!“ Amebel bie Cängerin ven Behler beging, a0. ih zu vertoppeln), 
;E Map: Röfter Rath einen enlofen Bela eintrugen, murcen Isutleß aufgenommen Die 
Sängerin wurde de offer Exene im 3. und nad dem'4. Alte gerufen. Mad. Derrenbur, 
war Jowohl ld Rönigın, wie ald Serlne im Don Yuan gang, na wır fie feld fannten, grauiöt, 
Üebensutig, ie Partie entiprehene. Ucher Sen Berateh old Raoul Kaben wit Jdon Sfr. ke 
mitt. Etrebfam, mie er it, Meter &r immer meter Gr hat Difer Partie, Atid eine feiner 
aupiolen, neue inteeffnte Saten objugalunen gewußt. Dr. 3] Le\de mar ein wörtiger 

t. Weib, voller Diadt in Wenentung der Summe. Chor und GnlmbL® hören wir feiker 
inte bei Welten bee; doc heben ir lben® va Ducfpitt Brrer, dad Danf den Sen. 
Bormes, Bo. Ifarelbeun Chälfer une teflibe Sehlung wurte. 

"Sp Beperiofte ber Mnigl Oper un Ctaufpiele Nele für vie näcen Tage die inter“ 
eflntten Musfchten: für den II. Moxsrt'd „Digate” mit Mad, Himd6 aid Gräfn, 
den 19, „Antigone” mit Wendel diobn"s Mufl, tn 14, und 16, ie erien Hufführunger 
Bed neu eiftueisten „Tele von R offim: mit dem neu engagiien Bariten, On. Radwaner 
in ver Little. Km 17, nel wire Da. Johanna Wagner sum af Male wieer 
Ai Renerep“ aufteten. 

# Der Banecomponit Gharled John in über Reissg und Pranffzt nad Parit yurädze 
zeit. Sein vor 3. 1.8. der Being Souiie von Preuben mit Aultreidfter Anerteinung gefiel 
Ühant des Siröues wid im Ocste, der Seinzetn seit, ekhcinen, 

Cine über ned nuht Sfenich beworachebune Dar dcr Einpafakenie fand am 18, Jul 
8. tem Lage flt, on dem ber größte Opemncompouft ter ehe, Wehe rbeer, cor30 Sabren 
ei0-SÜhR in Den Were tat. Der Gele. ver Ach gera kur Mufführung feineh Rorbftemn 
in Convon aufbielt, echt vom Warfante «ın Gratualionfiätiken, welde er Danfenb beantwor« 
fee. Die Singafavemie chf Tiere den Xag Durch Aufführung &ed Bllmmigen 2. als, einer 
Sugendarbet Meperderet, GB fegte ine Bette veh ML.d. Herrn OrelL, torauf ein Glen 
don Haddnumg dad Ütgehter Te deum von Hancel, Stite, Ye aeidfall gerade vor SD Jahren 
ufgfübet wurben. -— Ale den Winter bringt dad Jofttut Meftet, unad Waccahäus, Faulıd, 
ones Hiob und in der Baflonögeit Joh, Seh. Ba" 9 grobe Murhäut-Baffen. Bir. neu 
dire jubcne Bügle Tl vo 1. OR. ie Aeering ber Statuten m Sa aß in 
keondered Öntitge ucfält uno [is Behnobnung Ber Denfta-Veranmlungen, Abonnement 
Goncete uno General Verimnlungen ver Hbrihe Beitrag von 6 Ihn, In Deieliklihen 
fen galbar, qu entrichten if 

°°528 Arekrih-Wihehnt. Theater fseulit auf eine italienfce Oper. Die Htalieniihe_ Oper 
{N aber für Bein cn Läraß Übermunsener Etonbpunft; Die iheren Son Gallen Qu Sallon 
immer mche entartenten fülciten Öeellihaen baten dr den Set gepcen, und vie Weterlige 
der Ipten an ber ante folte Be der Dichten Doc nad in 






















































Rapelliten mi 
Ohne Rüdfet 

“Ein Ai 
ih bünnen R 


© Die „Reue Berliner Liebertsfel" verjammelte fi am 3. d. und jhritt zur Wahl eines 
Gerictd zum Preißquartelt. 

"Bil. Job. Wagner wird Mitte diefed Monats zuriderwarted, Mad. Töfte 
Zopen. Di ber Rüdfehr der Geieren follen tie mufaifben Proben red „Tannböufe 
die Muführung vefilben vürfte jo er Im näcften Jahre zu enwarten’fein. “ 

= Dab 1. Ballet wire fein Wınterepeitoire mit Wleteraufnahme von Shneißhöfer’8 
genlater „Clsbite”, bie noch von Der Öerito ber In gutem Autenfen fch, bereiden 

Prüfe. Rah Adam“ „Oiralto” halten wir eine Nufführung von Dal 64” Ickends 
fricen „Wupfetieren ber Rönlgin” mit zwei Runfnovigen, die vielen Beifall fanten. 

Presen. Die Oper brabie Moyart’d Don Juan und Mebul’® Jafod in Egppten. 
Mode au die Darfielung bed Don Juan, namentlih in den erften Ecenen, eine geoiie Bere 
freutbeit verraten und Cinzelned nicht befelcdigend auffallen, jo bot fie Darftelung Lac} einen 





in Diefen 
beginnen: 


























Unter Verantworlichkeil der Schlesi 





zeigen Genuß. Daß mau bie feinen Zeufelien aı Sälufe jeht wieber ganz befeitigt & 
eine Rüdlebe yum guten Geicmad, Die lobende Mnerfennung vereient, ivenn aud) immer nach der 
bilige Wunfe, dad 2, Binale gang voltändig au Büren, unerfält bleibt. 

® 91. Oünerfürf eb fh im Theater hören. Gr kefundete in einer Bantafie von Ger: 
valß und dem befannten Priöre et Bolero von Offenbach cine ehr anertennendmerihe Teänit, 
eine bedeutende Brabour, oud) grofe Reinbeit der Intonation in ben fawierigfen Lagen. Eo 
ehrenwerth dad am M% it, fo genügt «8 doc nidt zu einem Öffentliken Yerbortreten, iwo man 
mit Recht woieber anfänat, am ber bieß Aukerlihen Wirtuoftät fein Genüge mebr zu Fnben, War 
auch bad Intrument, teilen er fih bebiente, fanehwegs jcön, ed fehlte dem Ton eielben forsch 
Die Hülle aid die Weichhet ed Alongeh, fo {deint dad aud) tem Rünfter [le dad Etuclum ted 
eigentlich fhönen Zons um ber Bravonr willen Eher mehr Nebenfache garen zu fein. Cr trug 
falt und ohne tiefere Gmpfindung bie Kantilene ver und von neifiveller Auffaflung, von pactifder 
Wierergabe den Zonftüded war feine Rede. 

Side. Die vu den Rrhtdanwalt Yaufbalter in Wernigerode amı 24. Ang, hierher 
berufene Oeneral:Berfammlung ve Wozart- ereind hat die KW. Dr. Branz Cidit, 
6. ©, Reiffiger, %. Epobr und Herter aub Cafld in bad Direclorium gewählt, Der 
Kiel diefer Sttung if, neben Unterfläpung bevürftiger Tänflerfamilien, aufteebente Talente 
Durch Heraudgabe ihrer Compoftionen zu fördern und Stipendien zu erihellen. 

Hamburg. Die Oper brachte den „Barbier”, Dontuettid „Liebeitranf", Muber'e 
„Stumme” und Meperbeer”d „Robert der Teufel‘. Der „ortfien wird ertartet 

Aöın, Am 1. Eept. farb der ehemalige Direftor de9 Ormnaflum au Dortmud Bernbard 
Zbieric, befannt als Dicter ter vielfach von Menerbeen, Reitharoı, Oräulict. 
gomponisten Hnme „Ih bin ein Preufe”, 

Fein, Anfe Statiener wurde mit Docthe Bee tbonen’®, „Epment, hir en 
öffnet. Lader vermochte werer bier, mod) Mo5art"® „„Zauberflöte" mit größerer Anpicbunge» 
fraft auf daB Wuklifum zu weten. 

Arn-u Menerbeer'd „orbfern“ hat auch in der neuen Welt unerkörte Gen, 
jation erregt. Come 1, Anffübruug im Zuli bradte vie keifpeloie Einnahme von 98,000 Branfen. 
Der Pianft Oottfcalt conceitite mit Beifall. Zwei Wehlthätigeitsconcerte kehufd Grin« 
dung eine® Waifenbaufed beachten ih 7000 Dollare 

Bye Mit Hlotom'd „Mactha” begann tie Binterjaifen. Dat fehr zobleeidh verfammelte 
Bublitum fpendete zeichen Beifall, 

Paris. Noifini it Metic gefelt aud tem Gecbade Trouvile wieter eingeteeffen und 
geoenft nun ben ganzen Winter über Bier ju vermeilen. 

Rio de Jandes. Siegiömund Zhalberg if nadı der beiüwerlicen Seereife glüd 
i& bier angelant und wurke bei feiner Candung von allen Ylufltvereinen der braflianfcen 
Haupitatt fruchg bemilfemmnet 

Weimer. Wit fberidem Aunffan bat Hr. Ridard Pohl cnen Theateralmanadı ter 

oßterzal. Sofhülhe, worin er die Seftungen berelben vorfäbtt, yufammenzefet, Das fer nüpe 
ie Bu dürfte ben Theaterfteunten, Theatertireitoren und ben Bramatijden Künftln cine jehr 
willtonmene Grfeinung fein 

Wien. Ioward’s Koconde iR einftutist 
fon folgen, Sr. Teitmer wind im Warbier nal 

9er Oment, ein autgeeicineter Hormit 0 
hen, (ee Döe tantar van Marl Das 

ier, jondern quert in Bei 
an Tehter an $ fingen ter Ataveıie ber Tontunft Weig1'o 
Heblike Oper: „Die &6i in zeit Eefrtefigenber Weile aufgeführt, namentlich machte 
Y emerfbar. Mn 4. Oetoter werten von Denfeben 


















































@rifar"® Bon soir, Monsieur Pantalon 
, Or. Wolf alt Mlmapiva rebätren. 

35 Sabre alt, gefteiten. 

ingen, Zatvon Wallace fomut nicht 





















= Zur Peer den Geburtdichted Bed Aaferd eridien Weßer' 8 „Cunyantke". Die Direstion 
ht erftenlicer Weife ben moernen Alingtlong einem gekiegenen flflicen Nepertetre weiten 
Hafen; der Aafanı wurte mit Se ber” nemalen Tonmerfe gemadt. Gurnantbefan rl, Tiet- 
ien®, Gplantine — Web, Seırmann, Aoolar'— Hr. Auder, Luft — Or. ed, den Ruin — Or. 
Ranerhofer unter Eter's Getumg, Rel, Letjens Qvivitweitat it jene er 
eimofindungezeicbe Geftaltung viei® Charafterd auiider, Xi ihr Legt nicht jene Kercubennte 
Fauna. jene kocflammenze Wegefierung, jencd tiefe, enlere Gefühl, tiefen man berarf, um Lie 
Gurpanibe in ihrer vollen Wirflamfet zu zeigen; fette Baber ihrer Seiftung 2aS yeitige Princip, 
fo entfätigte fe Dafür burs corree tatelloe Muoführung tes Wejanzet. Der Mar, Herrmann 
019 Galantine wäre ein aartereß Auftragen, weniner briofer Wortrag an manen Etellen zu en. 
pfehten. Gin geiified Mafbalten un Wenupung ter Etimme, eine Regelung im Borfrage würte 
fe der erften Repchfentantin ter Gyiantine, der G, Oründa bringen, Wit den fetbaren 
Zeichen ded Aleie® und der fünflerifden Bageiterung ausgeftttt, war Sen. Bects Veifung. 
Urn. Auter'$ Molar mwukte Ah turd innigen und emefntunnreiten Wartray tie allgemeinfte 
MWufimerfamfeit zu fehenn. Cher unb Ordefter befrickigten im boben (rate, chenje and tie 
Infeenejekung 

































er’schen Buch- una } 





jihhandtung (1, Schiesinger). 2, 





den. 








Sehnelpmneneruck wa 1. Kolbe, Lmepme39, 


Berlin, Verlag der Schlesinger’chen Buch- und Musikhandlung. 








Gempositions pour Piano par Beethoven. Composltions pour Piano par Haydn. 
Sonates, Qualuors en Arrangement etc. Geltbres Compositions p. les Jennes Planistes — 
Berühmteste Compositionen f. junge Pianisten 
Göltbres Compositlons arr. s Planistes. mit Fingersatz und ohne Octavenspannung be- 
No. 118. Berühmtest leicht (No. | arbeitet von 9. Weiss. og 





1-18 ohne, 13—18 mil Oclavenspannui 
P- 3. Weis‘ 

1. Andante av. Variat. delaS: 
2 Mai 











1. Allegro de ia Sinfonie G-Dur. 
%. Presio de la Sinfonie D-dur 
3. Finale de la Sinfonie G-dur. 
& Allegro du Quatuor. op. 77. 
Andante delaSinf.m.d. Paukenschla 
Finale do la Sinf. m. d. Paukenschlag 
7. Vivace de la Sinf, m. d. Paukenschlag 
3 Nenueui de Sinfonies 
Finale du Trio, 
Allegro de la Sin 
Finale de la Sinfonie. B- 
\ Vivace de la $ı 
. Finale de la $ 
Finale du Trio, G-dur. 
Allegro de Ia Sinfonie, D-dur. 
Vivace du Trio, G-dur. 
. 2Menuets d. la Sinf.. C-moll etEs-dur. 
Finale de Ia Sinfonie, A- 
— 12 petitespitces.Nouv. 
Samml. 1. Clavierslücke — Pitges fac, — 


Conferoatorinm der Mufk zu Seipzig. 


Mit Michaelis d.J. beginnt im Consorvatorium { Directions-Uebung, Solo- und Chor-Gesang, ver- 
der Musik ein neuer Unterrichtscursus, u. Dienstag | bunden mit Ucbungen im dramatischen Vorirage; 
den 3. Oktober üindet eine regelmässige Prüfung | Geschichte und Acsthetik der Musik; italienische 
und Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler | Sprache und Deklamation) und wird eriheilt von 
tat, Diefeigen, weiche in.das Conservatorium | den Ierren Musik-Director Haupimans, Kagel 


















Allegro d 
18. Allegro d 














der Musik eintreien wollen, haben sich bis dahin | Meister Rietz, Nusik-Director und Organist Richter, 
scheilich oder persönlich ‚bei dem unterzeich- | R. Fapporit, Professor Moschee, 1 Alidy, Erasl 
ineten Direetorium anzumelden und am vorge- | Ferdinand Wenzel, Concert-Meiste: R. David, Con- 





dachten Tage bis Vormiltags 10 Uhr vor der | cort-MeisterR.Dreyschock, Grätamacher,Y.Horrmanı, 
Prüfungs-Commission im Conservatorium einzu- | M Klengel, Professor Götze, F. Brendel, und Mr. 
finden. Zur Aufnahme sind erforderlich: mu: Vitae. 

kalisches Talent und eine wenigstens die Anfangs- Das Honorar für den gesammten Unterricht 
sründe überschreitende musikalische Vorbildung. | beträgt jährlich &R Thlr., zahlbar, pränumerando 
Das Conservalorium bezweckt eino möglichst | in "jährlichen Terminen. — Die ausführliche 
allgemeine, gründliche Ausbildung in der Musik | gedruckte Darstellung der innern Einrichtung des 
und den nächsten Hülfswissenschaflen. Der Un- | Institutes u. s. w. wird von dem Direciorium 
ierricht erstreckt sich iheorelisch und praktisch | unentgeldtich ausgegehen, kann auch durch alle 
über alle Zweige der Musik als Kunst und Wis- | Buch- und Musikhandlungen des In- und Aus- 
senschaft (Harmonie- und Compositions-Lehre: | landes bezogen werden. 
Bianoforte, Orgel, Violine, Violoneell u. s. w. Lawzao, im August 1858. 

Solo-, Quarteti-, "Orchester- und Partitur-Spiel; | Das Directorum am Conservatorum der Nusik, 


























Bei J. Ricker in Giessen erschien so eben; 


Die Mufik und die mufikalifschen Inftcumente 


in ihrer Beziehung zu den Gesetzen der Akustik 
von Friedrich Jamminer 
Mit Holzschnitten. Erste Lieferung 1 Thlr. 


Die zweite und letzte Lieferung dieses nicht nur für den Kenner und Freund der Musik. sondern 
jeden Gebildeten höchst interessanten Werks, welches ebenso durch elegante Darstellung wie. 
schöne Ausstattung sich auszeichnel, wird binnen’zwei Monaten erscheinen. 





rd hiermit zur Öffentlichen Kenntnissnahme gebracht, dass das unterfertigte Cornitde im Ver- 
'm Magistrate der k. Haupt- und Residenzstadt München Musilfeut während 

jer Dauer des heurigen Octoberfestes (4. und 5. Oct. I. 3.) im hiesigen Industrie- Ausstellungs- Pallaste, 

wozu nunmehr die allerhöchste Genehmigung Sr. Ma}. des Königs erfolgt ist, veranstalten. wird. 


München, den 28. August. Das Comitde der musikalischen Akademie, 








Banfıer Jabeneng. ME 87, 








Berliner Mufif- Zeitung 
Che, 


heraudgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 
Sonntag den 16. September 1855. 





Wögenttig ergent eine Rummer, Primumerstiontpreiß jähtl 2 Zhir, Häbrlih 20 Epr. 
Belklungen nıken die Sehleninger’'sche VerIngn) 34. unter 
Sinzen, alt Pofenftelten, ale Bug: un) Nufffantlunger ver Inr un Mablanke) an 
Sendungen an die Rebaftion werben durd) die Verlapfhandlung oter frei por Poft erbeten. 


Te”) EHRE 


Die Oper der Nemyeit und ihr Verhältnif zum Drama. 
Bon I. Shut. 


Durch den Hodhedeutungbvollen welthifterifchen Gnteictlungegang, den die Phi 
Tofophie in Deutfland feit einem Jahrhundert vollbracht hat, it die fpefufative 
Merpetit, alß ein Zweig der ppiloferhiichen Wiffenferaft, zu einer höheren Vollendung 
gelangt und Hat in Bifcers Werte zum erftenmal eine wahrhaft fpekulative Dar. 
Reikung als Togifcied Eptem erhalten. 

Die erften Berfuche einer vbilofepbiiden Runflberrahtung und Auffelung von 
Megeln und Gefegen für bie Kunftwerke und ganz befonderd für das Drama gab 
fon Arifoteleß feinem Zeitalter in feiner Poetik. Diefer große Denker, welder nicht 
mur dad gefanumte Wiflen der Hellenen in feinem Geifle umfaßte, fendern aud; die 
Kenntniffe und Weltanfichten aller antiten Wlter, fonnte, vermöge des Gntwidlunge« 
gangeß, den Die Pilofoybie und Porfte vor Ipm burlebt hatte, auch ie erften Guns 
bamıente für die Meitpenif auffteflen. 

Aber viele Jahrhunderte zagen feitdem unter wilbem Fauflfanpf und Waflen- 
geftier dahin, eh die Wölter wicber zu wohlgeorbneter Staatenbilbung und geficherter 
Becntöverwaltung gelangten, um unter diefen heiligen Palladien fid zu einem högern 
und eblern Xeben ded Geife® emporbilden zu Fönnen, weldhed fodann auch, einen 
Höber potenzirten Wildungegang in Kumfl und Wiffenfcaft ald naturgemäße Folge 
bedingt und hervorruft. Denn nur in Kunft und Wiffenfejaft vermag der menfdhe 
licpe Geift jene befeligende Hufe und Geitere Zufriedenheit zu erlaugen, wonach er in 
vergehrenber Gehnfucht ringt und hofft; nur in Kunft und Wiffenfchaft durdılebt er 
fein reined abäquated Dafein im Erdenleben. 

So tonnte alio audı er in neuefler Zeit, feit dem WBicbert blühen der Künfle 
und Wiffenfeaften in Germanien'd Gauen, auf den Fundamt en de? Arifiotelee 
weiter gebllver werden; vorzugämeife waren eb die Brangofen un Deutfchen, melde 
die philofopbifgre Kunfbetrachtung als Wiflenichait zu gründen fuchten, und bie größten 
Berdienfte bierum ermworken fi) im vorigen Jahrhundert Yaumıgarten und Leffing. 






































Aber auch die Bemühungen diefer Männer, obgleid für ihre Zeit fehr beventungse 
vol, Fonnten immer noch Sein wiflenfchaftliches Syftem der Aefthetit begründen. Cr 
nadivem fih, unfere große Hafiüfte Literaturperiode in Kunf und @ifenjqaft ent: | 
wigelt und durdlebt hatte, vermochte der philofophifd denfende Geif, weldher Die 
gefammten Produttionen der Dergangenheit auf allen Gebieten des Wiflens und der 
Künfte Mlar überbliette, die fpekulative WeRhetif zu einem Eyftem der Logik zu geftale 
ten, Kant, Schiller, Görhe, Hegel, Solger, Weiße, Rofenfranz, und auf fpegiel mu- 
Mtalifgjem Gebiete: ©. Weber, int, ©. Scilling, Schnpder von Wartenfer, Marr, 
Brendel, Hand ıc. haben hierzu die wichigflen ÜUrbeiten geliefert. Aber das tiefger 
dathteite und hödR vollendete Togifche Eye Bat und Fr. Bifher in feiner Aeflhes 
GE gegeben; fierin wird dad ganje Univerfum vom Gtanppunfte der Schdnfeit be« 
trachtet,fund nebft der fpefulativen Darlegung de® Begrifjs und der Ireenentiidiung 
zugleich eine Alles winjaffende Derallfenntniß über alle Grfheinungen des Lebens, 
fo wie über alle geifligen Produkte aller Völter von der früheflen Zeit 6i8 zur 
Gegenwart, vorgeführt, die wirtlich Gocpbermundernewärdig if. 

Dafı nun dure) biefed begrümbete wiflenfcjaftlicie Cyflem ber abfokıten Aefperit 
auch die fpegielle Runffritit und vorzugsweife die der muifaliihen Aunfiwerfe eine 
weitere Ausbildung und gründtichere wiffenfchaftliche Bedeutung erficht, it ie Togifche 
Nothendigkeit deB geifigen Sehens. Den prinzipiofen Raifonnements und fuhjektiven 
Einfälen witt nun die philofenbiiche Keitit entgegen, weide auf den ereigen Gefegen 
des Geiies baftte iR und {re Argumente und Definitionen danach führt. 

Dafi aber Heutzutage dennod; faliche Anfchten und itrende Abrege In der Runfle 
feine ich fo oft finden, Kommt daher, daß viele Aünfler Sefrebt find, hurd) ihre 
Werte envas ganz abfolut „Neues“, noch gar „Nichtdagemefened” zu produgiren, weil 
fe nicht bedenfen, daß flch Das ganze Ioernlehen ded Geifes in feiner Toralität mır 
almäblig im Verlauf der Zeit organifd; enmeicelt, weiterbilber und‘ fobann Höher 
votengirte Kunftperioden Gerbeiführt. Auch befigen nicht alle Rünfler und Kun 
gelebrte jene tiefe und Afes umfaffende Geife8biltung, reiche erforberlich IN, um die 
Aufgabe der Neugeit begreifend verflehen und löfen zu fönnen. 

Da ic) hier feine Gefchichte der Aefthetif gebe, fondern nur zeigen will, auf wele 
en Yırneg eine Fraftion von Runfkrititern in Beziehung der Oper zum Drama 
gelangt if, fo verlaffe ich Gier bie gefcyihtliche Betrachtung und gehe nun zum Gegen. 
Rande diefer Abhandlung über. — 

Durdy die großen dramatiicen Opern, die wir an Spontini's Weflafin, 
Spohr's Ieffonda, Beerhoven's Firelio, Halevy's Yüdin, Mofiint’s Tel, 
Anber's Gtumme und Meperbeer'd Mobert, Hugenorten und den Propheten er» 
halten haben, famen eine Anzahl Kunfigelehrter, Künfler und Dilettanten zu der Ans 
dt, das nun wieder das Höchflerreichbare audı in Diefer Gattung der Kunit erreicht, 
wie die Cpinphonie durch Beethoven’s Meifterwerfe auf den Ofpfelpunft der Vollendung 
gebracht fi. 

‚Hiergegen trat aber ein Mann auf und Sehauptere, dafı die biöferigen Opern 
keine yehrdigen Kunftwerfe feien, fondern nur Baradefüe für Sänger, Virtuofen und 
Mafesiniften, denen fie Gelegenheit gäben, ihre Kunftüde zu präfentiren; der Hähern 
dramatifcgen Wahrheit entfprädien fie gar nicht, verdienten daher aud) nicht, ald Dras« 
tifche Kunftiwerfe benannt zu werden. A. Wagner heißt diefer Mann; der Goms 
vonift der Gegenwart und Zukunft, mie er fpöttlic begeidnet wird. Doc, verdient 
ex nicht, verkehrt und wegwerfend beurteilt zu werden; er Hat Hocbebeutende Werte 
gefejaffen und muß deepalb geredit und unparıfeliich gercärdigt werden, 


























Diefer Gomponift verfuchte in feinen Tepten Werfen eine andere Michtung und 
ein anderes Ziel ald feine Vorgänger zu erreiden, Gr hat, wie jrüßer Out, id) feR 
' emtfehloffen, durd; feine Opern wabrbait dramatiice Werke zu jhaffen und der Drar 
| matifchen Wahrbeit afle andern Müdficten, weldien bißßer fo viele Gompenifen Angfl- 
lid) dienten, zu opfern; alio weder den Cängern Seifallöreirfende Goloraturen, nody 
den Mufttern vanksare Vaffagen und geiällige, in dad Ohr fallende Melodieen zu 
| feoreiben. Mber aud) gegen die bieher jehichenden Bormen in der Muflt machte er 
ppoftion; Die fiereoyp geiworbenen Arien, Tueite, Terzete, Chöre, Hecitative 1. vere 
} Kann er, ald dem feaffenden Geifle unmwürbige Beffeln, welche nicht zuließen, wahre 
 Kaft dramatifce Situationen und Charaktere in Tönen zu feildern. Gr geht bierin 
fo weit, daß er faft alle früßeren Opern ald unwürbige Madhwerke bezeichnet, welche 
nur ein ganz blaficte® Publifum zu ergögen vermöchten. Und fo brach er Hiermit 
| über die frügeren Gomponiften den Grab der ercigen Verdammnif und feitte fi ala 
| den Tonbichter der Zufunft dar. Ceinen Vorgängern predigt er Moral und hält 
ihnen ein Eündenregifter vor, welde® unzählbar fei von Verflöfien gegen die Dramas 
tifcye Wahrheit; ihre Producte fpräcen allen Gefegen der Kogif Hohn ıc. — Dagegen 
aber verfpricht er, dur) feine Opern und Kunftwerke zu übergeben, die den höcften 
Gefegen und Forderungen de& Dramas genügten und die brei Schmeflerfünfte, nämlich 
I Woefie, Mufik und Tan, als mwefentlidje Weitandtheile in fid) vereinigt enthielten 
Cole Kunftwerfe, wie er fie in feinen legten Opern gefchaffen habe und die Ton« 
Dichter der Neuzeit fernerhin fehaffen würden, machten dad Gingelleben, das Fürfih« 
beftehen der einzelnen Künfte für die Zukunft unmöglich, indem fie nur in vereinigter 
1 Getalt ihre wahre, den Geift erhebende und erfreuende Darftellung erhalten könnten. 
Auch foger die Malerei fol Fünftig bel den Dekorationen glänzen und dem Kunfl« 
werfe der Zufunft dienen; Xonkunft und Geulptur if mit inbeg 
daß das Kunftmerf der Zufunft alle Ginzelfünfe gänzlich in fich aufnehmen fol, daß 
alle Gingelfünfe nur Tienerinnen ded abfoluten Kunfwerfö werben müßten, fei «8 
noch nüglids, etmwaß weientlich Neues, Großes und Schönes zu fehaffen. 

Aber nicht nur die genannten Gingeltünfle in ihrer Sonberftellung würden durch 
das große Zufunfiöbrama abjorbirt und ihr Bürchbeflehen aufgehoben, aud) jogar 
das bisherige reeitirende Echaufpiel werde ald eine Unvolltommenpeit, ald eine Son» 
derfunft, von der Bühne verdrängt werden. — 

34 will Hier Wagner's Anfichten nicyt weiter eitiren, mag fie jeter jelbft in feie 
nen Tunfrkeoreiifhen Cchrifien: „Die Kunft und die Revolution“, „Trei Operniche 
tungen mit einem Wormort an feine Freunde“, „Oper und Drama” nadjlefen, um 
feine Welt- und Runftanfehauung näher tennen zu lernen; eine fpecielle Kritif, weder 
über feine tfeoretifchen Echriften, nody über feine Opern, will id) hier nicht geben, 
| fondern vorgughiweife die To oft autgefprochene Anficht: Dafı das Kunftiwerf der Zus 
funft das bisherige Drama in fid) aufnehmen und cd dadurdh in feiner Gondergeflalt 
von der Bühne verdrängen werde, bier näher Fritifiren und befeudhten. Denn nicht 
nur von Wagner allein wird Diefe Meinung behauptet, fondern aud) von einer zwar 
Mleinen, aber dennoch jehr gemandten fdpreibluftigen Warthei, welde raftlos arbeitet, 
um ihre neue Kunflonjcjauung überall zu verbreiten. 

(Bortiegung folgt) 





























Runits Nachrichten. 


Berlin. Die muftsliigen Auflübrungen vom 10, KO 16, September waren: 
R. Opernbauß: „Bigero”von Mozart (Mat. Rim bs — Gräfin, Mad. Herren 





























. Ör. Rraufe — Bigaroı. Be 
i T obmenate)_ Dontzerti 
Zonior. 








* 9x. General M- 
ber zurüdteheen, 

“ Unpäplicfeit bed Hrn. Bormed verhinderte bie bereitd angejeigte erfe Mufführung von 
Roifint‘d „Tel. Gtatt deffen murde fanell Domizetti'd „Regimentstedhter" angejept, 
deren Aufführung na Umftänden red brab war. 

* Auf dem Elofie zu Budow, ter Befipung bed funfinnigen Grafen von lemming 
fand vor wenigen Tagen in Gegenwart Sr. Majetät ned Rönigd eine hödft intereifante Goirde 

tat. Hr. 9. ©. Bülom halte bie Ehre, mehrere Compofienen von Chopin und Lidzt 
Dorjutragen und ih Allechöäfter hulbrider Anertennung ku erfeeuen. 

* Uner Canbömann Joh. Wogt, welter ald Munflehrer an ven faif. Snfituten in Ct. 
Peteröburg Id einen ehrenvellen Namen erworben bat, hält fich jept bier auf, um einige Concerte 
au geben, in tenen er nicht allein von jeiner Birtuejität ald Pianift, fondern aud von feinem 
Sompoftienttalente in ver höheren Gattungen ter Mufil Zengniß geben wird. Hr. Vogt hat 
mit bemunbernöwertbem Aleihe ein Oratorium, Einfonieen, Duvertüren, Quinfette, Quartetie, 
Sonaten u. j. wm. geihrieben, tie ntlih von einem beteutenden Talente Runde neben. 

* Ein ken lange vorberitter „Ordnern wird nunnehe in iefem Ainier unter Di 
tection ded MD. Julius Stern ind eben raten. Wenn jbon die keiten Yauptfactoren 
bie fiberften Garantien für bad bödfte Aunftintereffe bieten, jo it ed noch bauptjädlich Das Ber 
biet, auf tem das neue Anftitut feine Mirffameit beginnen will, welded Beachtung verdient. Der 
Were wi gan, vorzüglich fee Aräfte auf wie Ausführung felser Becalı und Anfrumentae 
hnete tnben, te bie gu flte, oBer gar mit au Oehör Tommen. ir len zu unparikeie 
fer Mürcigung dad Programm ber erfien Goncerte felgen uud wünfden vam Verein, ten wir 
‚ald eine „Rothiwendigfeit fir dad mufifalifce Leben“ ver Refidenz betrabten, das glüdlicfte Ber 
beihen. Dad erite Concert wird bringer jebribeneuvertüre von Menvelsjohn; Violinconcert von 
Weriboven, vorgetragen vom Sen. GL Qant ; Wärhbr nnd Chöre aus Becl Srinen von 
Aben“ und Echumann’s 1. Sinfonie. — 2. Concert: 3. Sinfonie von Gate; Rlavierconcert von 
Mofsles, vorgetragen von Hrn. d. Bülens; Berthopen's Meereöflille und plüdtice Nah 
häufer-Ouvertüre, dirigiet von Hrn. v. Bülow. — 3. Concert; Haffouvertüre vom Ehlert; Con. 
eert für drei Slaviere bon Job. ch. Bach; Berlioy’s Arlucht nach Canpten ; Beethovens 7. Sin. 
fonie, — 4. Concert: Oubertüce „Lehmricter“ von Berlioy ; Biolinconcert von Schumann, vors 
getragen vom GR. Laub; Arauengug und Brautliet aud Vehengrin; Sinfonie in C. von Chur 
bert. — 5. Concert umter Lists Direftion, — 6. Concert: Einjenie von Hiller neu); ter 
tum, Chor von Hahen; Bantafle von Veeihoven ; Ouvertüre zu „auf“ von Wagner. 

* Mad. MimbO aus Bredlau floh am 11. d. ıhr Gafipiel al Gräfin in Bigaro’® Hodr 
it. Sie wurde, ebenje mie Nat. Herrenburg (Eufanne) md Hr. Salomen (Orafı 
Durch, Beifall audgezeichnet. 

" Deyerbten'S ‚Mobert der Teufel wird in nerer Yußtatung ten 28, $. über die. 
Bühne geben. Die Rolle tes Vertram joll ein Arangofe, Hr. Eolbrün, übernehmen. 

.* Die Hrn. Oertling, Rebbaum, Wenpt und Birnbac werden in biefem Wins 
ter ibre mit Beifall begonnenen Quusttettjoirsen fertjepen. Cie laten zum Abenmement anf dem 
nädjften Eychus von 4 Seircen im engliben Haufe, welder mit tem 4. Det. beginnt, ein. 

* Der bodaußgezeihnete Profefior und Hofmaler Dr. Schramm bat jeine überauß reich« 
haltige Sammlung ven Biloniffen außgejeichneter Perfonen newertings mit dem Portrait ed bes 
rühmten Organiflen Haupt vermehrt. CE if in ber Auffaflung, Wietergabe, Ausführung, 
Hürg n jeber Beyehuny ein fo velenpete Aunfhwer, Taf wir niät anfehen, ch al nen wahren 
Triumph der Porteätiulunft gu bepeichnen. he 

* Die Tänzerin Qydia Tbompfon wird vom 18. d. on auf der Areil’jcen Bühne gafliren. 

” Die Berliner Lieertafel hat bei der Wahl eined @ebicted zum Preifquartett fid für eine 
Ditung von Grundmann mit Stimmenmehrbeit eutjdieten. 

"ln Gonerst tod Or. Anton Janfon an 80. Min Commer's Colon kat 
In Programm amd Ausführung mamnigtahes |ntereiie. ME kefonderd gelungen heben twir bie 
beiten Quartette für Männersier von Kuguft © bäffer und Kreußer hertor, weiße une 
ter Direcion bed Goncertgeberd früh und rein gefungen, von ber günfliaften Wirfung warer 
Eolevesträgen fi tefonders Dad keiten Yrcıs von Oumtert op. 43 „D Bi 
gelein“, bad Arl. Shoppe mit Innigteit vortrug, fonie des Hm. Nagunit, welder Beriot 
2. Goncert und Bıeugtemps Panfeesboonle Barlationen mit Birtuofität fpielte, erwähnt. 

umbert’O durdı biefige vortrefflice Aufführungen beliebt aeiverdene 
werben“ fand im Hm. Editen einen füchtinen Wertreter ded Ciftermig. Ju 
ice rl. Sort alt Ayathe mit Bild. 
Iter, WMitglien des berühmten Orüiderquartettd 























































































iR feinem dor wenigen Monaten verflorbenen Bruder, dem R®. Müler, nad, furzem Rranten« 
lager am 7. b. &. geolg 
Prüfe. Bleugtemps und Gervats find, unzufrieden mit den Hnfprüchen, welie der 
Unternehmer deß Hötel Dsmend ın Paris an fie ftellte, die mit Fünftlerifcher Ehre unvereinbar 
find, nad einem einzigen Goncerte wieder abgereift und hier eingetroffen. 
Confratinpet. Stienifhe Oper uud Cadet werten uns [te u 
‚bieten. ie Erftere begann bereit® am 4. d. M. mit Berpi’d 
Presden. Anton Rubinftein iftaı 
e8 beikt, eine begonnene große Oper zu vollenden. 
©ray, Der „Wafenlämier" von Lorgimg wurde in tet befrienigenver Ausführung ger 
geben. MIS Reuigfeiten bringt ber lommenne Winter Meherbeer' 8 „Rorkftern”, Berdi'd 
























„Cieilisnifde Bedber“, den „Lannhäufer” und „Santa Chiara“. 
gu id bie Eubbaftation ded Gtabttheaterd von Reuem Aatthaben, man 
beit, daß dr. Safe Laflke übernehmen wirt 





Der ISjährige Geiger Garl Hesmer auß Dolfein, im Prager Gonferbatorium gekilbe, iR 
mad) Ropenbogen abgereift, Der Junge Birtuoie beipt einen grofen Ton, gewanbten Bogenftrid, 
zeine Jntonation und Eelbfbeherrf@ung — ihm fehlt nur eine Amati 'cber Guarnerio um zu 
degeifieen. — WIE via Thompfon gafirte yum 9. Mal mit enormen Beifall, 

= Die Der bracte Wenerbeer’® „Rober“, Au ber’s „Stumme“, „RegimentBtochter‘, 
„Etrapele” und ven „Polllon von Sonjumenu. Un bie beiten’Erieren tmüpfte fih dad größte 
Are, Mar. SAÜHRETt dA) ann mie dm. Gppid (Hehe um Malie) un 
*a50 (Raimbaut und Mfonfo) töten ihre Hufgaben in fehe kefrieigenver Weife. AUS Ronität 
ieicd ded Hergog® von Coburg Oper „Caflca” erwartet 

Hannover. Das Knial. Dofteiter teyann am 30, Magufl mit dem „Egmont“. © eethor 
pen“ 3 geniale uf wirkte auf daS feine aber funftfinnige Publitum mit hinreißender Mat. 
85 felgten Wenerbeer® „Dugenotten”, in zenen ib Mat. Rote (Waientine), Frl. Gei 
bazet «önigin) um Hr. © Sort (Marcel) rühmlicit ausjeidneten. Untergeorenetere Ber 
Beutung hatte Die Mufführung ter „Ruereiia Borgia”. Weber" unfterbliher „Areidüg“ krachte 
in Bel, Steger (Mgathe) eine vet befähigte Dekutantin. Die nädften Opern find Mener- 
Beer’ „Nobert der Teufel” und ter „Tannkäufer”, in benen Br. Wollzabe alt Alice 
und Gifabeth gafiren wire, 

Möin. Hero. Hiller it am 31. Aug. mac tem Serbade Trouville akgereift, Tags vorher 
gab dad Diretterium und Lehrerfollegium der Rhein. Mufkbule dem zu Uebernahme er Diref« 
fon ded Pranffucter Stoktibeuterd abgchenten Noderich Venedig, einem ald Rünflier wie 
old Senfch glei liebendmürbigen Wanne ein Mbfdiepsfeft und befdenfte ihn Dura Gen. Berk. 
Stiler mit einem folofaleu (hter vergelteten und funftvol vergierten flbernen Chrenkeder, 
Reben und Gefanzcempofttienen erhökten Die Weihe ber Peer. , 

Fifabon. Die Oper wird am 19, Cept. mit Werdi'® „Mile eröffnet. Dann fe ber 
„ute*, eine Oper dB jungen Mpolloni feigen, die in Benenig und Rerona großes Nuficben 
regt Kat und tie bewunterntiwürtige Züge eines feltenen Talented verraten fol. 

deim. Der Geipenbered Bayaini, von Rrantfutt fomment, wo et zweimal unter 
ehem Yeifall 6 hören Hek, concerlirt yegemmärtig bier im Lheater nit ar. Beifall. 
. .„ Matienweeder. Die Lanziger @eielfkeft ted Gem, E’Merenae Kdiok ihre hiefigen Gafı: 
frietsorftelungen mit Meyerbeerd „Bugenetten”, Lie einen Beifpiellefen Entbuflatmus erregten 

Münden. Zu dem mit dem Deiöberfehle verbundenen großen Muffjet macht ©, M.,Dir. 
Zasner Engagements audiwsttiger Metabilitäten ; awel Gencerte jolen in ber Mittansftunte 
gegeben werten, und zur Aufführung feınmen : Die Echtpfunn v. Qantn : im 2. Concerie: Be 
terens C-moll Sinfonie, Stüde aus Olufo Orphent, Palm von Menteiffohn, Antreructien 
ud Jelena, Euite von Lad ı. 

* Zur Hamentfeier | W. der Königin Marie wurte auf tem Marienplake, var ter 
Hauptwache, Beetbopen's gewaltige Cinfonia eroica, mit einer ma Melofjale eigenen Befehung 


iu Gehör sekrat, ü 
N ösner'e „Lamhänfer“ elkte feine 4. Anflbrung be ang nefülte Hal, In ter 
Probe entitand ein Privat-Cängerfrieg Tannhaufer (dr. Peung) und Welfrem, in Folge 
lepterer (dr. Kindermann) ald Meaifieur feine Gntlaflung einreichte, wenn erferer nicht beitraft 
mürte. Der Theatr,Sntentant Dr. Dingeltäpt met segetärtig in Sehelant, 
Ven-Oitane. Ser „On ." juflge baten die ein 13 Merfellingen ven 
„etoile du Nord» 10060 aftr 198.000 Ared) eimebradt. Die Brima 
0e'bate RA and dicke Oper zu Ihrem Wenefie gewählt. Den nröten Befall 
fonten fit Ne erfte Arte de9 Danlleik (DL. Cayet, und tie Aneunerrunde ter Catharina 
ıDien, Bailler im 1. Mitt, dad Onett ter Marltenteriunen Dimed. Gambier und Midert, 
a6 Sie ter Infanterie MR, Wedert) une der Gavalerie im 3 Alt, tie Nomanze dB Öjsaren 
ibre) une tie Sanfnnslene der Geibaita im 3 ie 
Des Neerteize br al, Oper war in der 1, Mode t, 3. dafel 
rigen Kode, nämlid 2 MA Menerbeer'd Prophet” und 2 Mal Verdi’ „Vepres si- 
ciliennes: {n ter Opera comique waren «$ „L-Kioile du Nord“ und Hal&0 "0 „Mut 
fetiere der Königin, welche den Caal bis auf den lepten Plap füllten. Im lepterer Oper nabım 
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wet fih fit einigen Zapcn wirter hier. In Lone 
moıcen. Much Oorie ii bier ongelommen. 
senete fi cu junger Balfit, Belval, 
jürmen üterjotntct wurte 

fien Befehl tung Te deum und Breigebung 








demnäät in Scene geben fol, beiältit. 
"Die im Groß den Verlage srlgeinente perietice Säit „Necnfenen und allgemeine Br 
merfungen über Zbeater und Duft” voten dic Beachtung ter Aunfılrunte in kodm Make. 
In vem 7. Heft finten wir eine Wemertung Red Dr. &r. Dam lid, ie zwar fpeeel an einen 
der belieteten Gomponiften gerictet ıf, je generelle Anwendung ftet, Dr. ©. fagt von 
Johann Strauß km Eohne): „Er chen Bien talentoollen, geisidten Gompenifen 
Auf bebentlicem Wege. I jenen neuen Balyen fntet ih häufig ein talfed Parbos 
eingejgmuggelt, &ad in Ber Zampnuufit gänglid ungebörig, keinahe verfümmend auf Ken Hörer 
wit. Deu räfenp engenacjenen affinement 36 mulfaligen Ocemadet Wasnung kasend, 
weifen wir feinehiege auf tie „Läntler” und „Ceutiten” von ehetem bın, teren \hüchterne 
Melsoien die Biöte Führe, und nelhe mit cuc’engigen veumitenten Ceptiienaerene Mch um 
Enüiteten gebract bitten. Mn jete Würze muß ihr Maoß futen, vor allem im guten 
Geismad, Bann überbieß in den Berinzungen ter befiimuten Aunfigattung. Tie ven Pojaunen 
berautgefieiene tägliche Mecortenfelge, wel ten jiweiten Zbeil von Ar. 1_der „Ecallwellen” 
bilet, Tanke ollenfall® Aumwendung Cei Operufinslen, worin ed befonner® blütig Auncht, 
imeinem Walzer it fe abjäculid. Eeltft Zbemen, wie die ten ter „Wellen und Boge 
„Scneeglöddsen,” „Novellen“, mit ibren nggelredten, adttaftigen Mietiten, ihren ädyenten 
Bermingerten Ceptimens und Monen-ccoiten, ihren Pefaunen: und Paufentonner, find nict 
mehr tangemäß. Nıdt alled, maß im Dreinierieltatt jpielt, If darum 
ein Walgen Herr Strauß [hrint bie Defäräntung auibeken zu wollen, — ir glauben 
foum zu jcem Vortteil. Wie verblaft ter Beifai, ven feice Nevitäten tur Ken Reh ker Aktie 
beit un ihrer Infrumentirung eınten neken bem aehınten Jukel, weun taranf ein Waler vom 
alten Strauß oder Tanner eilig! Diele beryendirohe und vakei makvolle, vornehme Dal 
fung. wie fie und jüngf aufallig in tem eften „Romanıfer" ton Tanner überrafcte, Ichläge 
Dutende der neuen Walzer-Sequiemd von Strauß Zahn. Lon Tateiuht am meitefen ente 
fernt gegenäee einem Runftgente, Dad ber Kritif ead jetab Liegt, feunten wir Ner ten Kunfdg 
nicht unterorüden, ber kefte Walgercomponit ver Gegenwart möhte eine falle, wohl nur memens 






































General-Berfammlung 
der deutfchen Tonfünftler Behufs Gründung des Mozartvereins zu Gotha 
am 24. Auguft 1855. 


68 war eine ebenfo glüdliche als finnige Idee, daß der Mufikbiretor Herr Cart 
Zöllner aus Leipzig die Anpefenden vor Beginn der Berhanblung mit der Originale 
Partitur von Mozartd Figaro überrafchte. Die Hanbfchrift bed grofen Tobten wirkte 
wie ein eleftrifcher Schlag. Mus den Schriftzügen trat Dlozart’s vertlärte Geftalt here 
vor, und das Gefühl der Werehrung des unfterblichen Meifters ging unwillfürlidh in 
das verivandte ber Begeifterung über. So war gleid, Anfangs eine dem Gegenftande 
der Berathung würdige Stimmung heimifd, gmorn nd eine hehre Weihe fhien über 
der Berfammlung zu fahweben. Im diefer Stimmung eröffnete der Unterzeichnete bie 
Verfammfung mit folgender Anfpradie: „Mozart's Genius, meine verehrten Preunbe, 
hat eine wunberbar belebende Kraft und er wird fie eben fo ficher behalten, al® eig 
das Jbeal bleiben, zu bem wir beiumdernd emporbliden, iwie zu dent Sterne, ber bie 
Geburt des Heilande® verkündete. Sein Genius waltet audy über diefer Verfammlung; 
feinem Rufe find wir begeiftert gefolgt, um zu feiner Ghre und au feinem Gedächtnif, 
eine Stiftung zu gelmden, welde ihren fepten Grund in Mozart's Rerbienften findet, 
Zuverfiht und Vertrauen zu unferer Xhat haben wir aus ber Ferne mitgebracht; ein 
Kranz der ebelften Blumen wird das Angebinde fein, das wir auf dem Altare der Runft 
iederlegen. Ohne Hoffnung auf Erfolg bat gewiß Niemand diefe Hallen betreten und 
in ber Xhat haben wir volle Arfadhe, mit Selöftvertrauen an ein Wert zu geben, effen 
Vollendung unter den glüdfichften äußeren Verhältniffen angeftrebt wird. Cap wir 
umter den Mufpicien eines für Mozart begeifterten (ürften tagen, baf mir uns unter dem 
Baniere eineb mit feltenen Gerrfcertugenben und gleiheitig mit ber göttlichen Gabe der 
Eompofition reich begabten Monarchen fammeln Finnen, dad müffen wir mit danfharem 
Herzen anertennen, und twir fäufchten und nicht, nenn wir darin ein Zeichen göttlicher 
Fügung, wie die Garantie bes Oelingens unferer Beftrebungen finden. Und mie mn 
im diefer hohen Proteltion der Alles befrudytende Keim liegt, wie von ihm aus bie Frucht 
fenell reifen wirb, fo wird er um fo feier feine Wurzel fchlagen und feine Yefte aud« 
Breiten, je mehr er Nahrung findet. Der leifefte Zweifel an dem fÄhnellen und Fräfe 
tigen Hufblüben des ereins würbe ein Berrath an der guten Cache fein; die hefte 
Widerlegung findet er in den Sympathien, welche bereits überall in unferm Lieben 
Deuticyland für ein Unternehmen rege geworben, das fi, das edelfte Ziel geitect hat. 
Unter foldjen Hoffmmgen gehen wir in bantbarer Erhebung zu Gott an ein ernftes 
Wert, und ber Mlmächtige wird, dei find toi geiviß, unfere That mit Segen tönen; 
Mozart felbft fommt uns mit der Blumenkrene entgegen, dem Gombole der Freude, 
daß Deutfehfands Söhne ihn ned) in treuem Andenten beivahren und fein Grab mit 
früicpen Sorbeeren befränzen.“ 

Nac} diefer Einleitung wurbe der Kreisrichter Herr Bader aus Norbhaufen mit 
dem Schriftführeramte, der Unterzeichnete mit der Leitung der Berfammlung betraut 
und demmächft zur Disenffion der Statuten geidhrtten. Der bereit® veröffentlichte Ent« 
wur der Statuten wurde bei biefer Berathung zu Orwde gelegt und in feinen wefent- 
licyen Vetimmungen als Statut des Mlozartvereins einflimmig angenommen. Die 
demnächft eingeleitete Wahl der Direltorialmitglieder führte zu dem Hejultate, daf der 
Generalmufiltireltor Herr Dr. Spohr zu Eaffel, der Hofapellmeifter dere Dr. Heif- 
figer zu Dreöben, ber Hoffapellmeifter Herr Dr. Lifzt zu Weimar, ver Königl. Duft: 
bireltor ‚Herr Marhult zu Danzig, der Hoffapellmeilter dert Tambert zu Gotha in 
das Direktorium gewählt, dem Unterzeichneten aber das räfldium anvertraut worden, 
Sänmntliche je Direhtorialmitglieder haben dieje Wahl angenommen. Der Berein 
felbft it mn duch Woflyiehung des Ctatut® und des Protofolls über die Generaf: 
Berfa umlung in Form Hedtens conftituirt; ihm gehören folgende Tonfünftler an: die 
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Herren Hoftapellmeifter Abt, Orouet, Rakliwoda, Herr Profefior der Tonfunft 
Rühmftedt, die Herren Hoflapellmeiier Dr. franz Eijst und Lambert, “der Die 
tefter des Ncager Confervatertums Herr Prefejler Dr. Kittl, Softapellmeiter Herr 
Dr. Darfchner, Herr Profefler Dr. Mojceles, Herr Kapellmeifter Neidjard, 
‚Herr Hoffapellmeifter Dr. Neijfiger, Ser Generafmufiltireter Dr. Louis Spobr, 
bie Herren Hofapellmeifter Stein, Wilhelm Iyirc, und Wilhelm Uplrid, die 
Herren Muflbirelteren Bad, Benede, Claudius, van Enten, Gehhardi, 
Graben«Hofimann, Hentjcel, Heffelbarth, Körner, Arämer, Dr. Löwe, 
Ludwig Meyer, Mübling, Carl Müller, Ar. Möhring Martull, Magnus, 
Kebling, Riem, Sattler, Julus Schneider, Julius Stern, Schubert, Som 
mer, Garl Stöhr, Johann Schneider, Spindler, Tepler, Xhiele, Bader: 
mann, Wanvdersleb, Würft, Weidenfauf und Garl Zöllner. 

Mitglieder deo Vereine find ferner die Herren Kreitrihter Bader, Nchalteur Dr. 
rang Brendel, Buchhändler Bartholomäus sen. und jun, Gonrelter Böhm, 
Buchhändler Buffenius, Hofapotbeler Dr. Buchholz, Kreisgerichtsrath Dames, 
Buchdrudereibefiger Baber, Magftratöofiehor Fritich, Oberlehrer ELie, Polizeibirettor 
und Sanbrath v. Gerhard, Neihnungsrath im Lnigl. Kinanzminifterinm Hansmann, 
Dr. Hef, Dr. Seffter, Dr. Hüttner, Nehmumgsratb Ieremias, Kaufmann 
Rneif, Direltor der bomdopathicien Heil: und Febranftalt Dr. Arthur Suße, Bude 
händler Zippert, Dr. Naumburg, Areitrihter Otto, Dr. Heinrich, Pröble, Ce 
heime Oberfinanzrath Senffart, Yanquier Spir, Buchhändler Schlefinger, Dr. 
Schwegte, Banquier von Den Cteinen, Nedalteur Dr. ScyLof, Kaufmann 
jeld und Sreisgerihtsratb Schulze 

Schlielicy erfülle ic) mur eine Pflicht der Danlbarleit gegen die in der Beramms 
lung anvefenden Herren Babder, Dr. Kranz Brendel, Buflenius, Dr. Buchholz, 
Bartholomäus, Aritfh, Öebbardi, Dr. Hei, Dr. Hüttuer, Kühmitebt, 
Krämer, Körner, Sambert, Dr. Lupe, Marlull, Magnus, Sattler, Stein, 
Spindler, Tihyirch, Ihiele, Wanderöleh, Weidenfauf und Zöllner, wenn 
id) ihrer Befirebungen, das edle Merk zu fördern, rühmend gedente. ” Mur in Verbin: 
dung mit diefen ehrentwertben Vlännern, welde mit feinem Talt und praftihem Blic 
operirten, war cd möglich, das Funbament zu legen. Cine fprucht diefer praltiichen 
Berebungen war denn aud, der Bejhluf, Ce. Hoheit um veinitive Uebernahme, des 
Proteltorats und Berleifung von Gorporationsredjten zu bitten, wie die Portofreiheit 
für das weirte Inftitut in ben Bereinöftaaten zu ermöglichen Nicht minder gehört 
Bahin der Bejcluf, die Feftellung der Oefchäftsordnung Lediglid) dem geivählten Dir 
tettorio zu überlaffen, wie die dem Legtern ertbeilte Machtvellfemmenbeit, fich felbfftänbig 
zu vergrößern. Diefe ftatutarifch feftgefegte Beftimmung it für Die Zulunft des Bereind 
don twefentlicher Bedeutung. ie fie auf ber einen Ceite in ben grofen Vertrauen zu 
dem Oireltorio ihren Stüppunft findet, kefien Selbfttänbigleit zu wahren und Generals 
Verfammlungen möglihft entbehrlich zu machen fudht, fo fag ibr auf ber andern Seite 
das Motiv zum Orunde, dem Direltorio bei der Wahl neuer Dütglieder frcen Spiel: 
raum zu lafjen, jobald ein erweiterter Gefhäftstreis die Nermehrung der Direltoriale 
mitglieder bedingen jollte, zumal eö von der Verjanmlung anerfannt wurde, dafı unfer 
liebes Deutjchland nody mandje Heroen der Tonkunft aufzuweifen hat, deren Mahl in 
das Direltorium wünfdjenswerth erjcpeine. 

Zum Scyluf bin id dem ‚Herrn Nedalteur, iweldem mein polemifdher Auffag in 
den Dufilgeitungen galt, die Ertlärung fehuldig, dafı in der Sache jelbft eine vellftän« 
dige Ausgleichung erfolgt if, und wir nunmehr Hand in Hand ban ehlen Unternehmen 
dienen, wie denn aud) fein fpäteres, in jeder Beziehung nebles Benehmen ein fehr intie 
mes Verhältnif wilden und zur Folge gehabt hat. Hoffentlich ift dies der lepte Kanipf 
um den Mogartverein geivefen; follte cd das Schidjal anders befcloffen haben, dann 
werde id) ebenjo Tampfbereit die Mrena beitetm und den Werein gegen jeten Ungriff 
zu ihügen jugen. 

Wernigerode am Harz, den 3. September 1855. Gaushalter. 





















































Unter Verantwortlichkelt der Schle: schen Buch- und Musikhandlung (l. Schlesinger), 3. 
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herausgegeben ! 





von einem Verein theoretifcher und praftifher Mufifer. 
Sonntag den 28. September 1855. ! 





Mögentlich erjöecnt eine Nummer. Prünumerafiondpreid jährl, 2 Ahlr.. 
Befellungen nchmen bie Sehlenimger'sche Veringshandin; 
Linden, alle Poftonftalten, alle Bud: und Mufifkandlungen Led In un Aublante® an. 
Sentungen an tie Rebaftion werten durd die Berfagöhanblung oter frei per Moft erbeten. 











Die Dper der Neuzeit und ihr Verbältnig zum Drama. 
Bon 3. Sind. 
Bortehung) 


Dap diefe fonderbare Kunfanficıt noch in beutiger Zeit entehen fonnte, trop 
dem hohen Standpunkte, den die Aefthetif alß ybilefophifde Wiffenichafı erreicht Hat, 
iR mur zu erflären, wenn man meinen obigen Außfprudh über Da6 Eonperling 
Geftreben jo vieler Rünftler erwägt, weldhe® nothmendig zu folden Meinungen füge 
| ren muß. Auch) jene dünfelhafte Ignoranz, die die neueren Mefultate ber Aefpetif 
und veren Anfejauung über Kunft und Leben nicht beachten weil, fle gar nicht fennen 
Ternt, bringt jene falfche Geiftedrichtung hervor. Denn zeugt «8 nicht Die gräfte Un« 
Benntniß und Berfennung von der wahren Nufgabe der Tonfunft, wenn ihr zuger 
muthet wird, fe foll die tieften Oedanfenproblems, weldhe im Drama Durd) Die Hand 
tungen pbilofophifcher Gharaktere vorgefüßrt und gelöft werden, in Tongebilden filtern 
und zur dramasiichen Darftelung bringen! 

Lahı Map Hamlers feeptifches Philofophiren über Sein und Nichrfein in Tönen 
faildern! — 

Die Muf iR da8 Produkt de tiefinnerlicien Iyrifchen Seelenlebene, und Fonnte 
demzufolge audy erft in jenen Zeitalter und in den Wölfern zu einer hohen Audbile 
dung gelangen, wo das tiefite Gefühle» und Emefindungelehen erwadhte, fi mächtig 
zu entfalten begann und zu manifefliren fuchte. Der fcöpferifde Brojeh der gefühlt 
innigen Subjectisirät des Geiftes mußte die großen Meifterwerfe ber Tonfunft hervore 
Hringen, in denen Die sotale Subjertioität des Gefühls- und Empfindungslebene zur | 
apäquaten objecıizen Dardelkung gelangte. Diefes Habe ich außführlicer in meiner | 
| „Geidjichte ded Iocald in der Tonkunf” nahgemiefen. 1 

Der Eomponit, der id) alfo noch in unfter Zeit bemüht, vlaftifc;e Erenen und 
Sehtalten, orer pbifofophifche Ideen durdy mufltalifche Darfleflungemittel autzubrüden, 
wie e8 ehr oft in der fogenannten Tonmalerei gefcieht, Hat gar feine wiffenicjaft« 
liege Anficyt von der eigentfümlichen geifigen Natur der Tonfunt. Denn fowie der 
Pilrhauer, wollte er die tiefen und mächigften Gefühl und Gmpfindungdfcenen 





























durd) feine plaflifchen Gerlatten obfectiviren, nur Garrifaturen Tdaffen würde, — die 
Laofoondgrupve bildet bier die Gränge, — denn er überfchritte hierdurch Die nature 
gemäße Aufgabe feiner Kumft und fuchte darzuflellen, was die PMaflif nicht vermag, 
Wobl aber eine andere Rund; und forsie der Dichter unäfketifshe Produkte fehreiben 
würde, weleher Metß nur bie unbegrängte Geala ded Grfüßllebene in moßlgeorpneten 
Noyehmen der Versfermen befingen und urdiingen wollte; gang fo verfennt der 
Gomponift feine Aufgabe, wenn er auszudrücken und zu fcildern verfucht, was nur 
dem Bebieie der Plafif, Malerei oder Dichtkunft angehört. — Gine unfinnige Mei. 
mung iR «8 date, wenn daG Zufunfisbrama das Schaufpiel abforsiren fell, d. B. 
wenn jene Probleme, mic fie das Drama zur Darftellung bringt, in die Oper aufe 
genommen werben. 

Iene Togifte Gedanfenentweiclung, melde an unfheinbaren äußeren Verbältniffen 
anfnüyft, fi Diafefifdh entfaltet und zu dem töchften fvekufativen Ibeenleben emyor« 
führt und fich fodann in Handlungen manifefirt, wie e$ in den beffern Dramen von 
Spafetpeare, Schiller und Görhe gefchicht, worurd jene Werfe ihre unfterbliche 
Geltung erlangt Gaben; überhaupt jene Darfellung der yflofephifien Iren hurdı 
Handelnde Gharaftere vermag niemals eine Aufgabe für die Tonkunit in der Oper 
au werben, weil Gierdureh ihre eigentbüntichen naturgemäßen Grenzen überfchritten und 
Diefe Zweittergebilde nur Verruf erregen würden. Und da felde höhere Grdanfene 
probleme ded Geifted in Dom Drama zur Darftellung fommen müffen, ja dai biejes 
tiefere Ipeenleben der geiftigen Menfchheit vorjugsmeife die Hauptaufgabe für das 
Drama ift, denn nur in ihm fanm 6 zur objectiven Darftellung gelangen, Fann nit 
mehr befritten werden. Denn mer nur ganz geringe Literaturfenntniß befigt, muß 
Diefes zugelehen, weil ex durd) feine Studien fennen gelernt, dafı id} eben bie größten 
Meiferwerte diefer Gattung durch üben reicheren Ocdankeninfalt und ihr tieferch 
Ieenleben die Berehtigung zur Griftenz für Jahrtaufende errungen haben, um bie 
gewöhnliche Dienfchkeit belohnen, zu erheben und für alles Große, Gute und Schöne 
zu degeiftern, auf dafi fie fähig wird, cine Göhere Erufe der Grfenniniß zu erringen, 
um endlich Der cwigen Wahrheit und Liebe theilbaftig zu werden. 

Aber eine ganz andere YUufgabe if in Diefer Bi ung ber Oper zuerkannt, 
da die Mufif die jubjestiofte, Iprifchte Kun if, weil jie das tiefinnerlichite Ges 
fühls» und Empfndungsleben am treweften in Tongebilten zu fehildern vermag, und 
ie bierin alle anderen Rünfte übertrifft, weil Died ihr eigenes Lebenselement if; denn 
nicht Worte, aud) in den woßlttingenditen Akyıhmen und barmoniicıflen Verien, tere 
mögen die millionenfachen Movificationen des Gefühle» und Gmpfindungslebend fo 
objectio treu und wahr zur harafterififcien Darflelung zu bringen, wie «9 die gro 
ben Mufiler in ifren Tonwerken gerhan haben; da aljo die Hauptaufgabe für die 
Xonfunft darin Geftebt, das unendliche Gerlenleben der Menfehbeit, wie «8 fich in 
fen und Empfindungen manifeirt, durdı Töne ausguprüden und zu fchilbern, 
Diejenigen Opernierte ih am beiten für Die Gonnofttien eignen, weldhe 
diefer Hauptaufgabe genügend entipreden. 

üertiepung fi 


Roffini’s „Tell.“ 

Yerlin- Ga it eine belannte Ihatfadhe, dah frande Gemponiften, wenn fie fih In 
dei ‚alle faben, für Die große Oper zu Paris zu fchreiben, alle innewwohnente Kraft 
und Energie aufboten, um ein würdiges Wert zu fhaften. Dielen Streben verbanfen 
wir großartige, ja zum Theil unfterbliche Schöpfungen, und wir nennen zur Vegrün: 
























































dung biefer Behauptung unter Diefen nur Donizetti’s „Baneritin”, Meverbeer's 
„Robert“ und Hoffini's „Xel”, ober der Chronologie nad) in umgekehrter Heihenfolge. 
Meber feinen Meifter berrichten bis in die Lepten Jahre des 20. ahrzchende bier 

je Iahrhunberts. wiberfpredjenbere Urtbeile und Anfichten wie über Noffini. Cs gehörte 
förmlich zum bon ton, Gegner des Stalieners zu fein, der mit einem Schlage die 
totalfte und, wie man glaubte, fehäblichfte Ummwälzung in der Mufit bewvirft hatte, u 
Tennoch war die Thatjache nicht abzuläugnen, daf feine Opern, von „Zanered“ an, wie im 
Siegeszuge die ganze eivilifirte Welt durdybrungen und überall einen enthufiafifcyen Beifallss 
jubel erregt hatten. eine leihtfohlichen woblllingenten Melodien, teren er einen er: 
ftaunlichen Reicpthum enttwidelte, waren in aller Dlunde von der Diosfwa Gis zum Taje, 
vom Schwarzen bis zum Mlantifchen Meere. So mächtig wirtte nicht cine ganze Hich« 
tung, fondern ein eingelner Dtenfd) und, Fann man jagen, faft ausfchlichlid, burk ein me. 
Lodiches Erfindungstafent, top der Charalterlefigteit ud Werthiofigteit feiner Pror 
dultionen. So wahr bleibt 6, da die Melodie der veriöhnende Gott der 
Mufit überhaupt it. Möchten did die bedenten, weldhe aus Dlangel an jelbfteigner 
Erfindung die Melodie ganz und gar negiren und wegläugnen und aus den bürftigiten 
Fonds eine Zukunft Ispaffen wollen, die eben diejes Mangels wegen in ten Ger 
müthern nie Wurzel fahfen kaum und wire 
Wir geftehen zu und haben es Gereits früher ausgeibroden, dah ein großer Theil 

der wmerhörten Irhunphe Kofinis in den Zeitumftänten lag. Die Welt, langwieriger 
und erichöpfenter Kriege müde, fehnte fich nad) Den bebaglicheren Freuden des Lebens 
gurüd, und fo wurde Moffini, der aus feinem unerihöpflichen Aüllborne Alles das in 
Teichlicher DMaffe jcüttete, was man cben fuchte, der bgoft der Vienge und nicht das 
allein, er wurde der alleinige Mepräfentant der dramatiichen Dlufil des erften und ziveie 
ten Jabrzehends unferes Jahrhunderts. Aber unterfhägen wir, top der großen Däns 
el, den Maeftro nicht, der in einigen Wochen feine beften Ipern jchrieb, der in 14 
jagen einen „Varbier von Sevilla", das bis jept unerreichte Meifterwvert der Romijchen 
Oper zu vollenden wußte. Nofini üt mit Mozirrt, wie wir frei behaupten, das ber 
twunbernöwertbefte Genie, was bie Dlufilgefcichte aufguweifen vermag. Cs it gar nicht 
abzufeben, was Liefer muflfalifche Titan zu leiften vermocht hätte, wenn die ihm cinger 
planzte Bequemlicheit gründlicheren und zulänglicheren Studien nicht hemmen entgegen 
getreten wäre. Keine Oper läßt die mehr bedauern, wie fein „Zell“, ein Merl, im 
dem wir alle Anforderungen befriebigt finden, die man an das mufitaliide Drama zu 
fellen gewohnt it. Da ift Charalteriftit und durchgeführte Invidualifirung, ta ift 
ümenblicher Harmonienreichtbum, dramatifches Leben und Wahrbeit, Kunft der Inftrur 
mentation, alles Vorzüge, von denen man in den früheren Werfen faun cine Spur 
findet. Und Gebenfen wir, in wie unglaublich kurzer Zeit fid) der Meifter Früchte von 
Studien angeeignet hatte, die jenft mehr als eine Lebenehälfte in Stniprudh nehmen, jo 
werben wir von Yavunderung und Staunen vor einem Penius erfüllt, wie er faft ein. 
5ig dafteht. Der „Wilhelm Zeil" ift_ ein Wert, weldes Die zahlreichen Oeguer tes 
Componiften mit einem Schlage zum Schtweigen brachte, ein tadelloie® Meifterftüd in 
jeder Hinficht, und doch, was hätte er fein fönnen, wenn fein Schöpfer von vornherein 
Zeit und Genie autreidpenber benugt hätte. Faft jdheint e&, al habe die Natur ter 
Raunenten Welt eine Ahnung geben wollen, was fie hätte bervorbringen Fönnen 
Lon dem größten Cine auf Moffini und feinen Muf war, wie gejagt, fein 
Aufenthalt in Paris, to er 1824 angeftellt wurde und audy äußerlich auf die Oper 
fruchtbringend eimirtte. Denn ihm zuerft verbankte die Parifer grofe Oper jene bebe 
Ausbildung, die fie an die Spipe aller mufifalifdh:bramatifchen Suftitute brachte und 
in der Folge befähigte, einem „Wobert ben Teufel” Aittiche, nicht allein_zum Aluge 
Dur) die ganze Welt, fonbern auch zur Unfterblichfeit empor zu leihen. Selbit Sin, 
ger, wußte Koifini die Ocjangstalente, welche er vorfand, für bie große Oper zu ents 
iwideln, und mancyer Etern, den zwei Welttheile vergätterten, hat feine Erfolge ihm zu 







































































































danfen. Nidht mindere Sorgfalt verwvanbte ex auf Chor und Ordefter, bie er zu einem 
Zufammenfpiel und zu einer Präcifion brachte, welche bie Hühnften Erivartungen über» 
flieg. Selbftfchöpferich trat er vor dem „Zell“, mit dem er 4829 rubmgetrönt von 
Waris, und man Tann fagen, von der mufitalifcjen Welt überhaupt Abfchied nahm, 
goeimat, ja freng genommen nur einmal auf. Dafür batte er aber Gelegenheit, tie 
Merle der neufranzöfifchen Schule, die von den einfachen Elementen Mehuls ausgehend, 
ich nach und nach Blendend entfaltet und damals in Huber ihre Spige gefunden hatte, 
Tennen zu Lernen. Ohne Neid fab er auf Die Grfolge feiner Sanbeleute Cherubini und 
Syontini, wie er denn auch nachmald feinen Rachfolgern Donigeti, Bellini ıc. bereite 
willigt Pak machte und mufifelifdh faft zwei Derennien für verfcollen gelten Tonne. 
Im Kariß befcpräntte er fich darauf, feinen 1820 erichienenen „Macmetto" zu der „siege 
de Corinth‘* umzuarbeiten, und bier erbliden wir zum erften Dale Würde und jtrene 
gere Arbeit und Durchführung der Chöre. Der Comte d’Ory erwarb fi zwar 
midyt, aber verbient einen Pak neben dem Barbie. Er ift wie jener ein Wleifteriverk 
überjprudelnten Genie 

Bereits ging Noffini mit der Abfiht um, Pariß zu verlaflen, al8 er fid) entichlof, 
für den Schauplag feiner mehrjährigen erfolgreichen Wirtfamteit. eine Oper zu fähreißen, 
die des hohen Stantpunkteb, den das Jnftitu einnahm, würbig wäre. So entftand 




















und bie ganze Fabel endlich, zu einer Iofen Uneinanderreihung von Thatfachen gemaht. 
&o fintet alfo die Oper ihren einzigen Stügpunlt in der Dufil, in der Ihat ber 
böchfte Triumph für den Gomponiften. Noffini wußte in ihr die bochtragüiche Kraft, 
weldje er in der „Semirami" {823 am Bollendeften offenbart hatte, mit dem unger 
fhwächten melotifchen Schöpfertalent der früheren Werte zu vereinen, und die Yeile, 
von ber faft alle Nummern Zeugnik geben, beiveift das ernfte Streben, dem er fid) 
zu widmen begann. 

Yeuferli) zerfält die Oper in 21 Nummern, von tenen allein auf die Chöre 12, 
auf Duos und Enjembleftüde 6 rn. kommen. Con die Ouvertüre weicht ganz von 
er früberen ftereotypen Yrt des Meiftere, Operneingänge zu fehreiben, ab. Cie it 
Brültant um mit Mufbietung aller Efjelte der Snftrumentirung, weldie bie neue fr 
Säyule geihhaffen hatte, gearbeitet. In ihr finden wir den italienifchen, franzöfijdy 
und. beutfchen Stol auf hunftvolle Weife verfcpmolgen, und die beiden erften Abjenitte 
fich fed jeder modernen Ouvertüre zur Seite fellen. Im Uebrigen ift der fran« 
gölilhe Stot in der gangen Oper vorwaltend und leiht dem Oanzen feine Eleganz und 
Schwung. Aber der Hauptflügpunft des Werkes find feine Chöre. leid) der erfte 
(Gd. ?,) wirft mach dem Schlußjubel der Ouvertüre ungemein wohlthuenb; er 
fifdy erfunden und voll anfpreehender Melodie. Crund zu einer frengeren Durchführ 
rung fand fich im Zegte nicht, und beohalb it er mehr wie ein einftimmiges id mit 
begleitenden Stimmen behandelt. Schön darin ijt der Wecjfel der Contrafte, befonders 
1 Forte und Piane. Seine Spige findet er im Schlufie „Auf, laft bie Hörner er: 
ihjallen*, wo alle Vlittel der volalen und inftrumentalen Kräfte hinreifend zufammen» 
wirten. "Das Bollendeifte jedod) it der Chor „Tag ber Wonne‘. Sein Dlinere in 
A, in dem die Chorftimmen in furzen Ybfägen bervortreten, wmnfangen vom Orcheiter, 
weldyes den Befang mit den Gellis durchführt, die ragen und Antworten der hoben 
und tiefen Stimmen im erhabenbften Contrafte, bie tiefglühende Närbung, die ibn burche 
dringt, befunden bie wunderbarfte Sufpiration und wirten tiefergreifend. Immer höher 
jedody fchrvingt fihh der Genius des Componiften und findet in Dem meifterhaften ziweir 












































ten Finale feinen höchften Gipfel. Der Männerchor „Bern weihn wir unfer But“ 
mit feinem amfangs tiefoerhaltenen, endlich bervorbreenten Grimme, ver. großartige 
Schwur, von Zeil vorgeagt und von bem mächtigen Sriplehor Strophe für Sirene 
wiederholt, und der gewaltige Schluß find Stüde, denen auch die fpätefte Nachwelt 
Bewunderung zollen muf. 

Wir haben und vorgenommen, in gebrängter Kürze ein muflfaliides Bild von 
8 Zell zu enttverfen. Cs würde und zu weit führen, wollten wir noch fpegieller 
auf, Cinzelnheiten eingehen. Darum genüge bie Bemerkung, dah aud) Die übrigen 
Chöre meift jener Ernft und jene Weihe, ja mitunter jener (ächt franzöfifche) Pathos 
durdhweht, von dem wir bie erften Unfänge in ter „Belagerung von Gorinth" finden, 
wo auch, w edles gefneäptetes Wolf nad) ® ingt. 

Unter den CSoloftücen finden wir gleid) zu Anfange einen Yifdpergefang mit Harı 
fenbegleitung, defien zweiter Vers in feiner Quartettbehandlung meifterhait it. Das 
@ied felbft ft melodiih und äuferft fangbar, wiewohl feiner hohen Lage wegen fehr 
förvierig. Das folgende Duett (Arnold und Tel) it von enticjiehen bramatifcher 
Anlage, ohne die Noffiniche Ueppigfeit der Melodie zu verläugnen, tie zuerft in dem 
gluthvollen „Mathilde, Engel meiner Triebe" (in den vunfeln Tonarten Gesd,, dann 
Asd.) und in „O Gott, nur dir darf ich den Schmerz vertrauen“, hervortritt. Mla« 
tbilden's Romanze ift im modernen frangöfifchen Stvle gefchrieben und in der Ging 
finme trefjih behandelt. Das grofe Duett zwifchen Mathilde und Arnol ft ungleid) 
feprväcer, als Las oben erwähnte; es erhebt fidy nirgends über frühere derartige Ar: 
beiten Moffinis. us dem Finale der 3. Altes heben wir den in Snftrumentirung und 
Gefang teefflich gejdilderten innern Kampf Zell, als er den Schuß nad) feines Sopnes 
Haupt thun fell, hervor. 

Einen Hauptfaftor ber großen franzöfifchen Oper, alfe auch des Zell, bildet das 
Ballet, das bier ftetd reiht paflend und geicict eingefchoben it, muftalfch aber burd)« 
tveg unbedeutend ift und nur durch die oft überrafc—hende und piquante Orcheiterverwen« 
dung interefirt. Das Vorbild Muber's und feiner „Stumme“ ift bier nirgends zu 
vertennen und läßt fid) fogar in auffallenden Neminiscenzen nadweilen. Bei weitem 
heffer ift diefer Theil der Oper nadımals Donizetti in der „Aavorite” gelungen. 

Diefer Abrif möge zur Charakterifitung von Noffin's Meifterivert genügen, Was 
un enblich die biefige erfte Aufführung betrift, fo war fi, gegenüber den großen Sahvie: 
vigteiten ber Aufgabe, eine wohlgelungene. Wir find zu jehr Daran geivöhnt, die erte 
Aufführung eined Wertes ald feine Ocneralprobe anzufeben, als da wir nicht Billige 
Nüchicten nehmen follten. ALS Zell ftelte fih uns zum erften Male ein junges, neu: 

gagirteo Müitglied ber Fönigl, Oper, Herr Hadivaner, vor. it es fon überhaupt 
eine jchiwere Aufgabe, ben Zell, ber feinediwegs zu den fogenannten danfharen Parthieen 
gebört, darzuftellen, fo fellten fit, natürlich in Diefem Falle noch) andere Umftände ent: 
gegen, die dem Herrn I. fein erftes Wuftreten vedht erichwerten. Mbgefehen davon it 
er ein füchtiger Nünftler, was feine Sicherheit und Bühnengewandtbeit und die Art 
ter Behandlung feiner Stimme beweift. Was diefe felbft betrifft, fo üt ie art, wenn 
aud) nicht foner, umfangreich, wenn auch, in der Wlittellage ziemlich farblos. 
föhien in den erften Alten, viellidht in Nolge einer augenblilihen Inbiopefition, jehr 
angegriffen zu jein, während fie gegen Ende fehr anfprediend wirkte. Wir werben ben 
Künftler nody in anderen Partbieen hören müffen, um unfere Dleinung zu mobificiren 
und ein richtiges Urtheil feitzuftelen. Aräulein Trietjch (Mathilde) führte ihre Par: 
tbie gut durd, namentlich war fie rei von Unficherheiten, mit benen_ zum Theil 
mod) Die anderen Darfteler zu Kmpfen batten. Cie erfreute fih aller Orten vielen 
Beifalls. Zrl. Gey und Mad. Börticher ald Hedwig und Gem Leifteten übten 
Ditteln Enfipredendes. Der Preis des Abends aber gebührt Herm Formes. Hatten 
wir. fchon von vornberein die Hoffnung, dah die Partbie des Arnold jeiner_Inbivieun- 
tät febr zufagen würde, fo tvurben unfere Erwartungen mod, übertrofjen. Sein Organ 
frifch und 6is in die höchfte Höhe hinauf überaus wehltlingend. Er erfreute fid) 
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fürmifchen Beifalls und ‚Hervorrufe. Wir find gewiß, daß Herr 9. den Arnotp unter 
feinen Warthieen obenan jegen wirt. Die übrigen Nollen waren durdy die Hm. Araufe 
(Cohen), Boft (Delta), IThieihe (Walther) und Salomon (Leutheld) ehr 
it vertreten. Here Pfifter (Hudolpb) hätte ehwas weniger Pathos in feine Meine 
artbie Legen follen, genügte aber jenft vollfemmen. Herr Krüger fang ben Aidher. 
ganz vorfrefilich und verbient in diefer Heinen Nolte mehr ob, ald in allen feinen for 
genannten Hauptparthieen. 

Die Infeenirung und Urrangements waren jebr geihmadvell, ganz bejonders die 
Ballets, denen die erften Oröfen Diefes Yades, Aräulein Taglioni, Zorti, Mad. 
Brue, Hr. €. Müller 1. ihre Mitwirkung jhentten. Chor und Ordefter (cpteres 
befonders in der Ouvertüre) waren, wie eö jidh ven Diejen treflichen Jutituten erwars 
ten Tief. Die Oper war übrigens jehr gelingt, jedoch nicht überall, unferer Anfiht 
nad), mit Umficht und Geichid. 9m. 

















Kunst: Rachriihten. 

Beutin. Die mufalijhen Mufführungen vom 17. &i9 29. September waren 

8. Opernbaud: Zaglıoni’s Ballet Yallants, Mulf ven Sertel. (Bl. Tag 
Lion! — Vallanda, Sl. Borti — Paquitar Auer’ Maurer. (Mad. Herrenburg 
Genriete, Her Pfifter — Leow. Yuber'd Reenie. (fil. Trierie — Seile, r. Ar 
ger — Albert). Koftinto Zell 8 Mal. (rl. Zrietjc— Wathilte, Mat. Bötliger— 
bemmp, Hr. Radwaner — Zell, Hr. Bormeo — Arnelo, Sr. Craufe — Behlen. Bele 
Lini'8 Montecci und Capuleti. (Bil. Joh, Wagncr — Rome, Mat. Serreuburg— 
Julia, $r. Salomon — Capelic, Sr. Bitter — Xetalter, 

Unterbaltungdconcerte in Kreild Gtabliffenent, Kemperbef, Sommer d Salon 2c. 

9 Mamtiuß bat die Regie ber fünigl, Oper nietergelegt, 

* Die Eeiebten Coirden für claflide Oxhefermuft td Mrd. Liebig im Mäterfden 
Saale weiten am 8, October Beginnen, 

© Dad zenovirke Rönigeflätter Theater unter Dieetion bes Hm. Wallner keyaın au 
36. d. feine Xhötigfeit mil der vortreflid eıfünbenen und inftsumentieten Ref-Ouvertüce von 
Aug. Gonradi. C9 felgte ein Prelag von Debun, dad alerlietfte franz. „Bertha au Piano“, 
dad Neoprama „Le Etumme”, Nufll von Maurer und Holte'd „wetlide Drilinge.“ 

* un 16, Keprüßten wir Bel. Job. Wagner nacı lingerer Mielke wierer aß „Tune 
ren" in Roffimi’O mirtelmäbigier, ober an Rriumpten erfelgeichfler Oper. Wat aber Bıl- 
Wagner aud Ihrer Partbie zu ibaffen weiß, dad haben wir oft außgelpreden und erfparen und 
Wiekerbelungen, Dir, wie fit, zu Bunften der denfenten Aünflrin awsialen mäfen. ir eve 
wähnen nur, daß ıbre Etimme, Cefonterd in ben beten Yagen, in ber Nuhe ber Aerlenict {ehr 
au Anmutb geivonmen bat, in Ker That cine frentige Mcherrafbung für Lad Paklifum. 8 fettte 
matielic nicht an ben außgefuctefien Beifalitipenben von Ceiten Cd üeraud yahlreich verfamr 
melten Muritoriume, Mat. Herzenburg if und Matt ein Jumel für tie t. Bühne, @leih 
verwentbar ın Ren beteregenften Parthiecn und überal threr Yufpabe neivachlen, weiß fie fi fetd 
mebr und mehe in ter Gunfl ded Publikums, beren eufliter Kiebing fie ih, zu Lfehgen. Daher 
fein Wort über ihre oft gerübmie Seftung ald „Anenate.” Grmäbnt jei mir, toß t. 
eld wegen Aranfbeit der Wagner Bellin’s bereifd angefündigte „Wentectt und Gopulelti” 
fielen, fe die Genrilte im „Maurer“ ebenfe fa ald natirlich {u Orte führte 

* Der Biltert?jäe’®ejangverein wird am 27, D. in der Mcolafirde ci 
exet veranftalten, auf Dad wır die Mufiffreunte aufnierfjam maıen. Tie ref 
to Wereind find befanut und auch ta) Programm Kutel 9 frei gewättte Men., auß denen 
wir Die „Arematifde Bantafie” von 9. &. Bach, Billert'6 37. und Orell’8 9%. Pialm, 
fewie cite große Bantafıe für bie Orgel von Nudolphi hervor heben. 

Yo. Clara Shumann un der CD. Joachim weiten in November hier 
eintreffen und wie im vorigen Jahre ein großes Orseitt.Eoneert und 3 Geincen geken, tenen 
wir im Worous ein on Abnedfelung zeigered, Die Nnfprüde unferes Putlitumd keritfihtie 
gentered Programm wünjcen. 

"Fran Suflzeäthin Burdaxd, deren teflide Geiangemeihote Lereitß cine Heihe vor“ 
güglicher Cängerinnen gebildet hat, with ıkr Infitat den 1. Oftbr. mieter eröffnen, 

zn 2eg aetolle Comp. use UITIE hat R6 auf nie Moden, au een sgmani 
eigenen Lars be Hier in" Saleen Bgm, um fine Dow, gt von Dog ng, zu 
veilenten. 

* Die Rinterjafon ft im vollen Anyuge. Die einheimifgen Rünfler, die die eiften Pebentpeichen 
segeimäßig von fi neben, „wenn die Ecwalben heimmärto nieben”, cegen Th beriid mächtig in 
großen un feinen vorläufigen Engeigen in ben Kiflgen Mläteen, oder Lffen fd in „Cinpejauer” 
Lortceren ım Boraud freuen, und audı fremde @äfe, veren Mcfemuih) dann beginnt, itenn ber 
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tebte Bremte ben Icpten Babeort verlafe; bat, beginnen bin und wieber, natürlih mit Pofaunen« 
HONG au Ihre „tnfßendweihe Bnttnft" Kige Wosen Auoer Berkeieten du ln.” Ser Ir 
Winter vreht reiht Hajifd zu werden, von Liebig" 8 Goireen für flajhijhe Ordeflermuft 
iu Wiver/iüen Coale, die dan 8. Otober beginnen, biB berab gu den mit Dem Gpitheton „flofe 
Mia” veriüonten iebig’fden Einfonie»Goneerten in Hennig’ tabatdummölften 
Winterjalen, wo leilicher und geifiger Genuf vereint vom 3. Dfioker an wieber zu fnten ft 
3a, weg mit aler Oppoftion, Water Wieblg wird dad 9 une O der Eaifon fein. Und baywifden, 
Wehen Gawitl von Gonerten und Goncerten, Coinden und Soireesen! — Den „Ordelter: 
Werein” bed Hmm. MD. Stern, vefen vortreflichen Programm tie Meifteriverfe Ber größten 
Gomponiflen der Bergamgenbeit und Gegenwart verrict, begräien wir zum erflen Male mit fr 
hen Hoffnungen. — Die Singafateiie wien mit 3 Oratorien glänyen: Löwe "8 „Olob", D& 
del’® „Wiaccabäud“, Mencelfohn’s „Pauluß“, von Tenen tveninftens 2 Umbeftitten fir 
eff gelten. Daneben eine Meihe Cuartettleien Der Sen. © ertling, Nebbaum, We 
und Sırmbac, nict allein im engl, Oaufe, fontern ud in Eommerd gaflien Ealon vom 
4. Oct. und 27. Copt. ab; tie Goncerte jür Kommernuft von Oränmald, Nadede ic, bie 
io bereit® im vorigen Jabre ed ermunternkfien Befalls exjreuten; tie Sen. Sinmerman 
Ronneburg un Genofen in dem fleinen Gäcilienfaal tn Einzafademie und entlidh die un. 
vermeitticen 6 Zriofeiren tr Hmm. Cs horn und ehr, Stahlinect und par un gro: 
Sen Saale der Cingafabeiie, wie Die Geltungen wit Ihrer fetten Schrift melden müfen, Die 
Fonigt. Rapelie mit iheen Sinfeniecenserte bewahrt mod) cin iuchl gu eutidultigeneed Cahnige 
Cie if ihrer Cace und ihres Erfolgen zu geviß, ald Ca fie Mittel und Mitelden anz 
wenten traudte, um auf tad Publikum ju wiıten. Ueber sie Eevenfichenten phänomenartigen 
Goncerte der undermeiblicien Gintzanderer ein anter Mal 

"Aacen, Unfere Bühne, unter Diehtien des Im. Oreincr, braste in 2 Monaten 30 Opern 
in mieift vortreflicher Ausyäbuung, Orchen Beifalld erfreute Ach ein Oafı. Hr. Chrunimofn, 
ver mit „Gleasar” in Galdtiy® „Zütin” begann, 
5 treffe Pianit 3. WO (nt aud Petersburg brachte im Salon red Hrn. @. ter Meer 
mebrere Originalcompofiionen zur Xufführung, unter tiefen einen febr nterefiant erfunbenen und 
audgearbeiteten Marich für Ordefter, bem Antenten Ded höchfiefigen Raifert Nicolaus geweiht. 
Die Compeftien unter Divekion Led Hm. MD. Speer audgefühtt, erfreute ich großen Beir 
{als St. Woigt febft vat fich nad Berlin begeh 

Pitmingham. u wohlibätigen Sweden fand unter Mitmirtung der Damen Biardot und 
Gaftellan um &ed Yen. Mar ein geofartiged Muffe fatt, Mn 4 Zagen wurden 

anfgeführt, m 1m Co ta (tem früheren Dirigenten der Yonboner 
Goneerte), „Oli ndeldfehn, Händel‘o „Mefflad“ und „Io 
id Beetboonen’d „Ehrifuf am Delbe 












































































erften Dratoriumd da capo verlangt 

Prounfaweie. Während ter Mehzeit joben teir unfere ehemalige Primadonna, Diad. Lei: 
finger el6 Marie in Oreten’S „Blaubart”, al9 Nomen, Luereyie, Lalentine und Seonore 
mW eNtletttS uRavenine, Sic Art Bat Se Ieiere Partei [hr eine Ihrer Qmupitellen. 
Eie erntete reihen Beifall, Hervorruf uud Blumenfpenden, 

Drestau. Rad Brau v. Röder-Nomani gaftirte Mad. Magimilien von Hamkurg 
gleichfalls cl9 Cantiratin un Las erletigte Primatonnenfa. Hugenotten, Breijbüß und figaro 
gaben von einer redt wadern Etimme und finnigem Spiele Beweis. Cie ionrte engagirt. @leidhs 
Falls im Theater concertirte Oemth Wieniamdfh sweimal und rußte mit feiner Leinen Wio« 
line einen großen Entkufletmus zu errenen. 3 

Brünn, eu und mit vielem Beifall tourte Werdi'8 „Rrovatere” gegeben, Die Opernträfte 
Fine Petr ih. namentid genögen Kir Damen EAmikt, Praufeum Ctaneau mie 
Sigen Anfprichen. Der Waithorneirtuod Rich. Lern, Vrofeflor am Wiener Gonfervaterium, gab 
ein fehr befuchtes Gencert. KM. Edert begleitete ben Goncertaeker am Piano. 

eenin. Sie iete Bereling von Meperbeer® aWrepter” war Türe tat Cafe 
fpiel Con Mar. Ralını Epaxer befonters intereflant, Die Alnftlerin ertvarb fi alt „Bited“ 
ingthiten Bea, 

Cibing. Hr. Direfter !Arronge und feine Gefelichaft hat ih mit den trefilihen Darı 
elungen ven „Qucrejia, Norma, Sugenotten und Netert den Teufel” vie Shmpatticen ter bite 
Fon Cinpohnerfdajt enberten. r 
Korenz. Die jümmtliden Theoter ber Etatt find tegen ter Cholera aefclofien werben. 

Hambı Roffini’d BVarbier von Sevilla mit Herm Reiharht old Almaviva, rl. 
Krenpel Siofine, ‚Hrn. Halmer old Rigaro ging, unter Lacıner'6 bewährter Diretion, in befrier 
Digenter Beife über Die Hhe. Hr. 8. hat in ker Geidfigfeit Ded fguricten Gefanged und in 
ter Gleganı Red Epield ned geisonnen; Perl, A, war wirflih die Helle Gevillanerin wur hat 
Tarı eine Chinme, teren Sömel und Siegfamfet an dad Organ der Gontag erinnert, fo wie 
din Epic, vefln geiinmende Dunterfeit Ah wit ber LebenSirbigften Gratie verkindet; in ber 
Glavierjeene legte fie Pieter von @umbert ein, melde ihr Lortrag mit durchaus gefälliger 
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Requeterie iluftrte, Kem ber lebaftehie Beifall felnte. Mm 16. d Menerbeer'd Meter | 
der Teufel, mit ven Gäfen Mad. Marimilten aus Yredlan, Yıl. Krenfei and Kiga, Ym.Crpin | 
une Sem. Deitner aud Aronffurt a, Di. ‚ 
76 Dad GuOjährige Säcularfef ter Stadt wunte muffalitı Dur eine fehr gelun, 
gene Mupftbrung von Hänpel'e „Meflad“ tur hie Movemie unter Direltin, Led dm. 
Winold in ter Scilesfirde gefeiert. — Die wiedereröffnete Oper bradte O \mmel'O „Ban 
&on“, dann ke „Piteio" und jiehid) ven fietd gern geichenen und gern gehltten „reifäü 
von GW. d. Weber. 
"Dat. NimbO wird u einer Reibe von Cafsielen bier eintreffen. 
‚gesern Die Hrinlen mirte unter ungeuren fntrange am 19. & mit Donlens 
„gaoritn” if j $ | 
ein. A 18. . wurde in neuer grofautiger Mußfattung Saldpy"d Meikerikdsfung 
icın“ gegeben, tie natieli) midt verfehlte, ein gahlceied und glänzenteo Publikum here 
Beiqugieben. ir halten gerate Diefe8 Wert für eine ver Saupifsipen ter nationalen neu franz 
Eule. Zbre Loryüge find in materieller wie fpiitueller Hinfiht ım ein fo efeftbolles Licht ger 
fee uno bre Mängel auf fo Uebenbwirbige Weile unverkoblen vargeegt, vaf man mit ver gane 
ven Sichtung, vie in den Gpigenen Hal eu nd und Auder’® einen jchr gefährliden Kirg | 
einpufslagen beginnt, verfößnt wirt. Aas bie hiefine Aufführung ketrift, fo beglinfügt Die präde 
fine Yauast unfered Hauled, jowie bie teefilice Mlufif glangend_ inftrumenfirte Werte, wie” eben 
fein, ungemein. Dad Webiltuiß ter Nöumlitet von Wühne und Ordefter ft dad all« 
günfigfte. Die Aufnahme von Geiten ded Publifumd war, Dont ten tefliden Seiflungen, die 
iS auf Orcefter und Chor ertredten, eine enthufisfüfe und die Diretion wird met ven | 
Nilmen, Rüc wieerteite Vochelungen wir tee nen linzcten Muatung ie Aa su fühlen, | 
































"Rennteim. Zum Gehuridtage Ded Segenten om 9. t. gab man ten „Lanahäujer” bei fr 
befepiem Hau. | 
le. Mit Donigetti's reiner „Qucia” wurte am 9. d. daß neu reflaurirte 
Säauipielbaud eröffnet. Diele Vorftellung. jowie’Tie Darauf folgenden „Wiusfeiere der Königin" 
don Hal&o! fanden unter großem Anbrang und Beifall Ted Kuküitumd fat. | 
Üru-Verh. Die biefige Musical Rowiew veröfenlicht ein Preifaudfäreiten, für ein &in | 
mit nalen Lest und Panebeglatung. Der 1. Seid it auf 200, ver &. auf 100 Dellare 
fehgeiept. Die Goncurreng Cinfentungen möflen Kid Ente Oftaber erfolgt fein, 
Paris, Die ialieife Oper beginnt am 8, Ottr. von Neuem ihre Vorftellungen und währt 
BB zum 31, Mai 1896. Prl. Walentine Biandi if mit der @rifi ald Primadonna en 
gegiet. Oleihfall®_engapirt And Bit Damen Biorentini, Penfo, Peyıl und Die Hrn. Mario, Garion, 
Eätei, Gnerarei, Grsgiani, Angelini, Zucsini un Mongint. 
Sur Beier der Ginnahmne von” Schalopol wokuten am 13. in ter Rirhe Notre-Dame 
! 2er fail Del und tie Winbenteäger ted Reiches einem fcerlihen Te Deum (die Muft von 
| Sefneur) bei; Mbentß war Die Etadt glängend beleudtet und Oratißcorftelungen in ten Theatern 
} mb awar in ber großen Oper „die Qugenoiten” mit einer veraufgehenten großen Gantate ven 
} Muber, gelungen von Noger, in ter opera comique „Hahtee” und in Theätre Iyrique 
| .SIaguaritar. Mukerpem wunden antenveitin Syontini”d berühmte Somne, & Därlhe 
|) fon Smeigböfer um Muber’d „Te Deum“, und an 16. na nadiräglie den dem 
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rangöfiihen Aünflerverein” in der Kirce"Et. Euftade tad große „Te Deum“ von Cheru 
ini mit Aufbietung einer ungeheuren Mafie von Wetal: und Saftimentalftäften aufpeführ 

* le feine „Wüfte“, deren Kuflührung ?. fürmiiden Beifall errang, wird 
David am 28 den „Chrifloph Columbus“ im Eanle ted Confervatorhumd jur Aufführung 
| bringen. — Mat, Bleyel wird im Gasle Herz concerliren. 

! Priereburg. An 13, Sept., tem Ramendtage Ted Kaifer® And tie über 6 Monate wegen Hofe 
| trauer geicteflen geiejenen Zheate, wieter eröfinet worden, unter itnen dad 1889 abgebrannte 

woße Theater von MoBfau, weihed nach jener Rmovining munmebr am Umfang dad größte 
heater ureoab if. 

io de Janeite. Die brafiianifken Blätter veren fait antidlehlih ven den Trumphen 
Xhalberg"®. Ecinen eıfen Goncerten wohnte ber gelammte Hof bei, unt ter Raifer eıbat ih 
in einer Unterretung mit tem berühmten Birtuofen die &iererkelung feiner grofen Gtüre op. 36. 
Die Ginnahme der beten erten Goncerte überleg 90,000 Ared. un vie Kmmtlicen Plöge var 
ven icon im Woraud auf 8 weitere Goncerie verfauft. Der Blügel Erard, ver tem Meiftr nadr 
gefendt vor, macte Burore, 2 j 
| Wien. "Bel. Marie Toglionium Hr €. Mülter von Barlin weten am 15, Dit, 

ein zweimonatli@ed Gaffpiet beginnen, wobei natirilh and; „Satanella” mit der eisenten Duft 

von uber, Pugni und Gerlel tieber auf’? Repertoise fommen wird. 

Wiesbaden. Der Pant Chr1ic gab ein befüchted Concert, In dem er 
Rubinhein 3 Eäpe von Beelboven® 9. Einfonie. von City für 8 Piano’® 
| in votaler Yinfit unterfüpten Hr, und Bad. Garvalbf, von ber Barife 
I soncertaeber. Der „Rorbflern‘ 
u 
Au 




































mit Hmm. Ant, 
aelept, vortrug. 
opera comique ten 
von Meperbeer jült mob immer Zbeater und Rafe 
ogeLd-Rozh’if cine undergleihliche Katharina. 0 „Malbilte” in Roffini’s 

gefiel fie gleicfal®, ebenjo wie dert Dalle Wie in ber Titelrolle. | 


























[Unter Verontwortlichkeit der Schlesinger'schen Buch- und Musikhandlung (H. Schlesinger), 34. Lirden. 


Sehoefpmmenäruck wa L. Kolbe, Tepugrt. 6. 

















Berliner Mufif- Zeitung 
Eds, 


Heraußgegeben 


von einem Derein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 
Sonntag den 30. September 1855. 


Wögentlic erjäcint ine Rummer. Prin 2 Ihr, Ziähelib 20 Ep | 

Berellungen nehmen die Behlenimger’sche VerIagshandiumg, 34. unter ven | 
ginden. alt Bofanfalten, ale Bud: uns Stuffkentlungen bes In» und Kudlansed a. 

Sentungen an bie Revaftion werden Durch bie Berlagthanklung ober frei per Poft erbeten. 

















Die Oper der Nemeit und ihr Verbältnig zum Drama. | 
Bon 3. Shut. 
(ertjegung.) 


Wollte man etwa fiergegen einwenden, dafı ich die Würbe der Tonkunf gefcmä 
Tert, indem id} ihr nur die Mufgabe zueriheife, da6 Gefühld. und Empfindungeleben 
der Menfehhelt durch Tongebilde zu feilbern, und bie Darftellung ded Hähern Gedanten« mus | 
lebens für da8 Drama vinbdieire: fo muß id) dagegen erwidern, daß diefer Vorwurf I 
fer einfeitig if, und von einer gänzlichen Unkenntniß des Geifteh und geifigen Re» | 
Gens zeigt. Denn das Gefühls- und Gmpfindungsleben läßt ld} burdaus nicht ganz 
tabifal trennen und loöreifen von den Höheren Gedanfenlehen; Beide find zu innig | 
organifeh miteinander verfnüpft, und nur Diefes Wedfelleben bildet dad wahre Sein 
de& Geifes. Gefühle und Empfindungen erzeugen Gedanfen und Tfaten, fornie Ges 
danten und Thaten wieber neue Situationen de8 Gefüßlälehend hervorbringen. ber 
die Mufit fann feine reinen Gedanfenprobleme durch Tongebilde fülbern, fondern 
nur den Zufland, in ben da8 Gemüthsleben verfept wird Durd) den Gedanken; ein | 
Gedanfe alfo, der gar feinen Gemürhöguftand hervorruft, der weder Leid noch Luft 
erregt, der das Gefühlsleben ganz unberührt Täft, wie 3. ®. die Meflerion über Gein, 
Anficfein, An« und Bürfchfein sc, ein folder Gebante iR unbraudpkar für Die Oper, 
Tann aber im Drama mit Erfolg verwendet werden. Die Opernterte müffen demzur 
folge folhhe Sujets enthalten, wodurch fi ein großes, weitumfaffendes Seclenieben 
mit feinen vielfachen Megungen und Wandlungen aller Gemürhöguftände darfleflen | 
Täßt. Roloffale Reidenfehaften follen fi aus Tleinen Gemürhterregungen entfalten und 
entreideln, um nun badurd) zu Gebanfen und Thaten zu führen, aber dic Gedanfen | 
und Thaten felhit werden von ben Kandelnden Perfonen ausgefprodhen und volbraht, | | 
während bierbei die Mufk den Gemüthezuftand diefer jege Handelnden Individuen | | 
faildert. Während Raoul’ Freunde und Glaubensgenoffen meuchelmörderiich hingee | 
fäladtet werden, wird feine Kampfesluft, feine Wurh und Todesangft durd Tonger 
Bitoe vargeftet, welche gang umiberftchlicy mit Zaubergemalt ale Gemürher in eben 
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jenen fieberhaft erregten Seelenguftand verfegen, in denen jlh gegenmärtig ber Held 


befindet. 
Bergleien wir nun die verfdicdenen Overnterte untereinander, {o Anden mir, 


dafı diejenigen einen grofien Beifall und dauernde Geltung erlangt haben, wo der 
Dichter ein weitunfaffended Iprifcpe® Gerlenleben entfalten läßt, welches fodann zu 
Handlungen und Thaten führt, und wodurd der Gomponift elegenheit Hat, alle 
geivenfhaften ded menfchlichen Herzens in der Tonfpradhe darflellen zu Fönnen. Biel 
Worte, wenn audı in bie fehönften Verdformen eingefleidet, dürfen Gierin nicht ver« 
fowendet werden; alle Situationen müffen nur mit wenigen aber harafterififchen 
Neben angebeutct werden; Die weitere fpeciellere Ceilverung und Yusmalung der re 
mürgezuflände bleibt der Mufif vorbebalten. Und die Opern find daher aud) Nets den 
Zonbichtern am beiten gelungen, ıeo der Dichter diefe erfle und wichtige Megel befolgt 
hatte; denn eine zu reiche Anhäufung von jdjönflingenden Bhrafen fann nit von 
den mufttalifcien Formen durddrungen und beherrjcht werden, 

Sowie niemal8 bei einem änhetiichen Runflwerfe die Linie der Schönkeit über« 
ichritten werden darf, wenn «8 nicht den Geift in Dißarmonie verfegen fol, To auf 
er Oper, welches aber leider gar zu oft gefcjieht; Denn emtweber ergeben fd 
Diester und Gomponif in zu weitfeweifiger Breite, Iangmeeiligen Ausmalungen von 
Gemüthezuftänden und fonmen vabırd nicht au dem rechten Gfieft der Handlung; 
oder fie verfallen auch in den enigegengefegten ebler, intem fie zu rafdı zur That 
forıfäreiten und dabei einen Knalefieft durd, den andern verdrängen laffen. Die 
größte Mifgeftalt enifieht aber dadurd, wenn Dieter und Gomponift ger nicht ver- 
mochten, wahrbeitögemäße eben&volle Gharattere zu fhhaffen, naturgeireue Cituationen 
au feilvern und varzufleken. Aber von feldhen Aftergebilben darf bier gar nicht die 
Neve fein, 

In dergleichen Mihgriffe gerathen aber auch) febr äufig Die Dichter Led Drama’s. 
ine Braction fehreibt fa Tanter fentimentafe Iprifche Cefühlsieenen, bringt fort- 
während innige Hergendergüffe über Liebe, Giferfucht und Mache ıc, und cs enifichen 
dadura die vielen Ahränenreichen Nührbrama's. Cine andere Braction von Dictern 
bringe zu viel Wiffen und Wiflenfehait; da wird über vergleidende Eprachforichung, 
Natuneiffenfeaft und Gefchiepte Disputiri und darüber dad Leben und Handeln gang 
und gar vergeffen; die Yrodufte diefer Männer find jene Gharaftere und Iehlofen 
Nefleriondflüde, die und fo häufig vorgeführt werden. Die Ginen fehreifen zu viel 
und oft in dem Iprüfchemufifalifchen Gebiete Kerum, während die Andern wiflenfäjafte 
licje Disfufllonen oder wohl audı gelegentlic Altagsgellatfch und darbringen. 

Wopt fotlen die tiefen Brobleme nes Wiffens im Drama vorgeführt und gelöf 
werben, aber nicht blos ald trodene Cacfenntnif auegeframt, fondern ald geiflig 
afftmilirter Vefig von den Gharaftern durdjlebt werden; fie fellen durd) die Site 
tionen dahing-fügrt werden zu pbilofopkiren, wie Sanılet; und wie 8 und Shafeipcare 
an allen feinen höhern Gharaftern geieipt bat. 

Gin Dichter ver Neuzeit muß deshalb ein viel umfangreicheres Wiffen beflgen als 
alle feine Vorgänger; aber nicht Dinreichend ift cd, in allen Wiffenfchaften bercandert 
au fein, er muß fid) aud) Bicie gefammten Univerfallenntniffe geifüg affinilirt baten, 
fe müffen in feinen Charakter ine und aufgegangen und fein wefentliched Lebens 
element geworden fein. Aber folde Männer, die zwar einen umfangreichen Schap 
von Kenntniffen haben, die aber in irem Gedäditniß wie ein todter Wefip vergraben 
tiegen, von dem fie dann und wann in ihrem Berufätreife Gebrauh madsen, fobann 
aber wieder dem Gedächtnif zur Aufbewahrung überlafen; foldhe Hänner nd nicht 
































befähigt; große Iebensvofle Charakter zn ichnffen; denn fie jelöit ind fermäßrenb in 
guet Hälften gefvalten, in die des Gelehrten, der fihh aber feiner Gelebriamfeit bald 
mieber entzieht, und dadurch wieder wird und lebt wie andere Menfchen. Der Duan 
muß ifred Geins, den fie nur felten überwinden fönnen, vermag nicht jene Kae 
Ginpeit eined Kharafters zu erzeugen, in dem Wiffenfehaft und Lehen fidh wechfeifeitig 
organifch durchdringen und dadurd) ein Höered Geifteälehen begründen. Diefe Ga« 
tatter Fönnen aber felbft im Drama zum Gujet verwendet werden, fle geben den Gtoff 
und find zugleid) der Gegenftand für die Komik und die fomifsen Situationen; einige 
Dichter haben fAhon wit großem Griolg folhe Charakter in ihren Echau- und Lufte 
fvielen vorgeführt. — 

Ic) will Hier die wefentliche Unterfeieidung der Aufgaben für die Oper und das. 
Drama nicht weiterführen, fie iR für Jedermann jo einfeudhtenb, nur midıt für Ties 
jenigen, die in ihre neue Anfiht vom Zufunfttdrama jo verliebt und eingenommen 
find, dal fie gar feine Gegenbereife anhören und würdigen Fönnen. Nur Wagner's 
Woftulat für das Kunftwerf der Zufunft, forie feine Ispten Opern, worin er feine 
Aheorie praftifdh realer bat, muß idh Gier mody eimas mäber befprechen, um noch 
einmal ven heterogenen Unterfchied zrifden den Gujets der Over und denen de8 
Drama’s darzulegen, und eine unparihelifche Würdigung der Wagnerfäen Opern ger 
ben zu fönnen. 

Dura; den Tannhäufer und Lopengrin Hat Wagner den Tondichtern ds Zufunftd« 
drama’& den Wen gejeigt, den fle gehen follen und die Andeutungen gegeben, die fle 
weiter führen müffen, wenn fie wahrbajt dramatifcpe Kunftwerte für die Bufunft jeaf« 
fen wollen. Prüfen wir nun biefe beiden Opern näßer, jo finden wir in ifnen eben 
Toviel Sayönbeiten ald Mängel und Miügrifie. Groß und fasön ausgeführt find feine 
Xerte, wir müffen fle zu den beften zählen die erifiten; die Epradie iR fait durd« 
gehends edel gehalten; mur einige Verfiöfe gegen die firengen Forderungen des Drama's 
Yaffen ich in ihnen nadjwelfen. Aber dennoch vermögen fie das Publifum unferer 
Zeit nice fo zu feffeln, und werden no) weniger von den fünftigen Gcnc« 
Tationen beachtet werden und hauptfädlic aus folgenden Grunde, den Wagner 
in feinem @eife wohl erwägen und beberzigen mag. — 

Ein auigefläctes und geiflig bodftchende® Volk wird und fann fid niemals an 
den Sagen und Mähren aus dem dunfeln Babellande, feien dieie auch nur in Tpnte 
Bolifeher oder alegorifber Gehalt zu meifterhaften Kunfiwerken verwebt, erfreuen und 
zu neuem Leben begeiftern. Der freiventende aufgellärte Geil weiß, daß dieie Ca 
gen nur von der Eindbeitlichen Menfchhelt erfunden und zu Kunfiwerfen gedichtet ind, 
an denen fich demgufolge auch nur Die Kinter vergnügen Fönnen, Die He» und Elare 
feßenden Geifter unferer Zeit lafen fidh nicht wieder in das Yand der Miıhelogie 
und Sagen führen; feine myrbologifgjen Unfehauungen und Voriellungen vermögen 
die durch die Wifenfcaft erfartten Geifler zu umfloren noch zu trüben, oder wohl 
gar in jenen Gemürhözuftand zu verfehen, in bem fie fih nadı dem vergangenen gole 
denen Zeitalter fehmen. Der an der ireien Wilfenfchaft geftäblte hell- und Logifch Kar 
denfende Geift weiß ald unumföilice Wahrheit, dap das goldene Zeitalter der 
Denfehhet nidpt in der Vergangenheit, fondern in der Zufunft Iiegt und don der 
denfenden Menfäiheit erfirebt und im Derlauf ber Zeit berbeigefübrt werden muß. 
Deibalb fand mit Recht diejenige Beilesrictung, Die wieder zur Murhologie umfebrte, 
den heftigfien Widerfprudh; ja, e8 murde ald eine finftere Meufion angefchen, Daf 
man, anftatt Bhilofophie, den Jüngern der Wilenfhaft Mpıbologie lehrte und Diele 
für die einzig wahre Bhitofophie auegab und alt höhere Wahrheit prics; myrholegifche 























































Vorfelungen folten dem Geifte eine reinere Erfenntnif und Wahrheit offenbaren, 
als die freien Vernunftforfjungen in der Wiflenfehaft der Logif. — Aber der Geifl 
der Neuzeit wieß jene Verfuche einer opnmächtigen Denfungbart mit Entrüflung zuräd 
und Setämpfte fie mit den fcharfen Waffen der fogifcren Begeifjspefinition, fo dap fie 
ih) fehmeigend verfüfte und nad) langen Jahren des Nictleben- und Nichtfreben- 
Tönnens endlich fpurloß von hinnen fchied. — 

Aus diefem Grunde alfo, nämlich auß dem Charakter unferer Zeit, geht cuident 
bervor, warum die aufgeflärte Menfcheit unferer Tage, Die mprhologifchen Sujets und 
die Bearbeitung von Mähreien und Sagen zu Runfiwerfen, nicht mebr in fo Kohem 
Grabe liebt und fe genieht, wie die vergangenen @enerationen. Das Publikum der 
Neuzeit giebt den HiRorifejen Sujerd den Vorzug vor ben mpthologifeien. Große weite 
gefciictliche Thaten follen ch auf der Bühne vor unferen Augen entfalten und dar« 
Meilen; Hocibedeutungsvole weltgefchichliche Handlungen müffen die auftretenden 
Gfarafter durdjleben und vollbringen, wenn fie unfer Innige& hingebungsvolles In- 
tereffe erregen wollen, 

Daher fanden alle jene Sufett, die aus einem Zeitalter der Weltgefcichte ent« 
nommen und gut Gearbeitet wurden, fetß die regte Theilnafme und den enthuflaemi 
teften Beifall, Man vente nur an die Jüdin, Stumme, Hugenotten und 
an den Bropheren und fo viele andere Opern mit Hiflerifden Gtoffen. Ach Die 
Heffern Schaufpielvichter Haben diefe Wahrbelt gewürdigt und ihr gemäß gefehaffen; 
denn fhon Shakefpeare, Odthe und Schiller gaben den Hiferifden Eur 
jetß die Priorität vor den fagenhaften, mythofogifäjen Gebilden einer Findlichen Rhan« 
tafle; Died beweifen fie uns Hinfänglich durdy ihre großen Geifektfaten, fornie Lurd 
ihre Ausfprüche über die Aufgabe für dad Drama." 

Die tonnte alfo Wagmer, der id) do durd) feine Opern fo ganz von der 
Vergangenheit Iosreifen und abfeelben will, der fo ganz etwas abfolut Neuce, noch; 
gar nicht Dagemefenes” zu fcaffen verfucht, wie Fonnte diefer radifale Meformator 
wieder auf dem Schwanenfäif in’® Fabelland zu den Mittern des Gralß jegeln, oder 








"fd in den glühendheißen Kiebeszauber bed Denußberged entführen Taffen und mie 


geiräumte Wolluft in den Armen der unaußfprehlic Hebevollen Frau Venus ge« 
nießen! 

Diefer Mifgriff Wagner's iR zu groß, und bierin hat Meperbeer, gegen 
den er oft auf unmärdige Art polemifltt und polemifiren läft, feine Zeit und 
die Bufunft befler verflanben, denn er wählte zu feinen Tepten Opern verzugemeife 
nur rein biftorifge Sujets, 

Aber auch noch in eine andere einfeitige Geiftetrictung IR Wagner gefallen. 

Daß er den hößern bramatifcjen Gefepen und Anforderungen, Die altäglich ger 
brauchten Formen opferte, farın nur gebilligt werben; denn bie alten Arienformen, der 
alte Mechtatiofl, welder in Iangweiliger Breite ald Ginleitung zu den Arien binfüh» 
zen mufte, ebenfo die taufendfach gebrauchten Duett, Zerzett- und Ghorfermen, die 
Heine freie Megung De Dichters gefatteten, fondern ganz vedantifey vorfhrieben, in 
melden Formen gedichter werden mußte: all biefer yedantifce Formenfram ließ nicht 
30, den Overntert zu einem böbern Drama zu Bilden, ihn nach ben dramarifchen Ger 
fehen zu f&affen and in Muflt zu fegen. Auh Wagners Vorgänger — wenige 
end die beffern Gemponiften — Gatten fi) fchon von diefem fereotypen Formen- 
feofenprian emaneipirt ; nur warfen fie nicht da Wahre und Gute mit dem Balfcyen 
über Port, weldies Wagner geiban, indem er von den verfciedenen muftfalifeen 
Stplformen faßt gar feinen Gebraud mehr macht, fondern feinen ganzen Terı in jes 



































ner bialogifchen Mecitatioform durdeomponiet, melde fih fortwäßrend im beftimmten 
Zeitmafe des Taftes und angenommenen Tempo fortbemegt. ber Gierdurd if die 
Dper nidyt bereichert an Darftellungsmüteln, fondern nur ärmer geworben.) 

Die beumten Arien und Ghorformen, die Terzette und Duartette u. f. w. 
brauchen nicht Retb in ihrer frühern Gehalt, mit der feRbefimmten Wiederholung der 
Hauptgebanten, mit den üblichen Melodier und Begleitungöfermen und den millionen 
Mal gehörten Sählufcadenzen, wieder eingeführt werden ald feiftehende Regel; wohl 
aber muß der Tondichter Gebrauch davon machen, wenn fle von der dramatifhien Gi« 
tuation ald einzig wahres Nusbrudsmittel zur abäquaten Darfteflung der Ibee bedingt 
und gefordert werden. ud; if e& mur möglich durd den Gebraud) diefer verfchleder 
nen Stple die Monotonie zu vermeiden und die Höchfe Mannigfaltigkeit zu erzielen, 
fowie hinreichende Darfteungsmittel zu befipen für ale Scenen des darzuftelenden 
Seelenlebens. 

Der gefichtlicge Entieidlungsgang der Oper hat im Verlauf der Jahrpunderte 
drei wefentlid, verfehiebene Gtylformen gefchelen, welche die Gomponiflen der Bere 
gangenpelt abrsechfelnd In ifren Dvern gebrauditen, je nachdem fie von der Sandlung 
erfordert wurden. 

Dad Meeitatib, welehe man ald ein fingended Sprechen begeichnen muß und vor« 
süglich dazu dient, die Handlung dinlegifch fortyuführen, oder aud; Gedanfenreflesionen 
ausjufpredien. 

Das Barlando, das fidh fo gut zum faerghaften Dialoge, tele zu den Beftigften, 
erregteften tragifcien Stenen eignet, Könnte als ein fpredienbes Singen bezeichnet 
werden. 

Die dritte Gtplform Bilbet dad Mriofo, welde® zu den Arien verwendet wird 
und daß eigentlich wahre Singen if, mit oft faft gänzlicher Ausfchlicfung des Cpreciens. 
Denn die beften Arien, die Biöher gefchaflen find, enthalten nur die Andeutung der 
Gefüglsftuation in wenigen aber garakterififcien Worten, die der Comvenift fodann 
in Zönen weitergeführt und gefejildert hat. Diefe drei Eiplfermen, welche nad) vieler 
Mobificationen fähig find, muß der Tomichter frei beberrfchen und daraus die Mite 
tel zur naturgemäßen Darflelung der Charaktere entnehmen. Wer aber, wie e& 
Bagner geihan hat, fortwährend alle Srenen in fingender Meeitativform deflamiren 
Täßt, muß nothgedrungen in bie größte Monotonie verfallen, mag er auch in einzelnen 
Mowenten noch fo [höne Situationen fchaffen; auch Fann er nicht burdigebenns dra« 
matifch wahr dichten, weil er nicht genug Darflelungsmittel befipt, da er die wichtige 
Ren verfhmäßt hat. 

IR das nicht der unfinnigfle Gedanke, der nur in eines Menfchen Kopf Fommen 
Tonnte! nämlich, den feyönen feelenvollen Gefang der menfchlichen Stimme ganz und 
gar auß der Oper verhannen zu wollen und dann die Gänger nur immer Worte Der 
Hamiren zu faffen? — (Satuf folgt) 


Kunft:Nachrichten. 

Pestin. Die muffaliiten Aufführungen vom 24, Bid 30. September waren: 

8. Dpernbauo: „Ded Arle’d Horf” Mufit von @läfer (dıl. Joh, Wagner — 
Rofe, Anl. Trietic — Marie, Or. Salomon — Ricarb). Taglioni’s Balıt „Bal- 
Tanba, Duft von Hertel. Beethonen’® „Bitdie" (Mad. Käfer — Reonore, Map. 
Herrenburg — Margeline, Hr. Mantius”— Bloreftan, Or. Sihieihe 
‚zRucrejla Borgia” von Donizetii (fr. Wagner — Lucıeie, Hr. Bormet— . 
Menerberr’o „Brophet” (Bıl, Wagner — Bibe, Mad. Hertenburg — Bertha, 
Hr. Brifter — Yohann, Hr. Kraufe — Oberthal) 

8. Shanfpielhand: Goethe „Egment”, Mut von Beethoven. Chateiprare's 
„Sommernadfötraum", Muf von Menbelöjohn. 3 

Geinlihe® Concert in ver Garifonfirde: „Meint“ von Händel, ausgeführt von 









































den Mitgliedern der Gingafatemie, unter Ditetion des.Hm. MD. ®reli und Orgelbegleitung 
des 9m. Blumner, 
Weitti@es Goncert nes Billert’icen Bereind in der Ricolal-Kirde. 
Quartett» Soirde der Hm. Dertling, Mebbaum, Wendt und Birm 
bad in Sommer? Salon: Cuartett in F v, Handn, Dh. Mozart, D d. Beethoven, 
Matinde ven Hm. I. Bogt aus Fıteretung Im englilten Kaufe Originalen). 

Hr. Prof. Marz beitjiciigt vom 10. Oct. an im Saale ted Gonfervateriume „Worlefun. 
ge über Geicichte ber Wuft” zu beginnen, Weiche bei einem Honorar von 3 Zhten. aud van 
größeren mufiebenben Pubhfum zugangli lin werten. 8 feht wohl aufer Brage, dap Der 
Quögegeiöhnete Iheoreifer bei Riefem cbeufo enfreuliden wie populiten Unternehmen auf die alı 
feitigite Tbeilnakıne rechnen darf R 

* Die Kamnermuft, wel im vorigen Jahre einen erfteulichen hoffnungvellen Huffchreung 
nahm, feine, jeit fe fid wm gemiffen Lofalen auferbalb ver Statt nun jörmich etaklict hat, einem 
iraucigen Gnte entgegen ju geben. Cxhon if bie Zeit eingetreten, wo jeter mittelmäfige Branit, 
wenn cr einen gleihigefinten Geiger und eillicht auch einen auönebienten Gallien gefunden hat, 
berufen glaubt, Fauumermufit Ju madien und mit obrenempärenbem Gefrädy, Later Yartn und 
Vlogact zu berböhnen. Ju der That, ed it weit gefommen: man coneuriet |&on mit niedrigen 
Gntzöcigen. Wege rien Kite unter Rieie Umfäuden bie angefinbigten 8 Sehıden Jür 
Kommermufit von Knabe ıWicline) und Medorn Piano), melde am 4. Det. in dem zu 
derartigen Jeden beliebt geworoenen Gommer’ihen Lofale Beginnen und die Awar nid weniger 
al® Sonaten, Zt’, u. 1.1. veripreden, aber ale® Tas für 3% Car, bei eincu Gmaredfauf ven 
3 Dilets. Hört es, Bebrüter Müller, die yarte Vlume, Cie unter eurer Pflege jo wunderbar 
gedich, wird tem Üffentlicen Geipötte preifgegeben und zertreten. ir find «8 bereit, gemobt, 
Au een, wie Gamiud und @rijeten bei ıhren Mitteln entipredienben Enizeen, mit Beet hor 
den’fhen Sinionicen unterbalten werden, aber nach melden Ste darf man nun and, 
unfere Rammernuflt, worin die deutice Nation {id belonven® und eigenihfmlia auf die finnige 
aartete Wefe geltend machte, zur Gemwöhnligteit erniedeigen? Wird nicht bald Dielen Unweien 
in Cine gemacıt werten? 

® Der hofinungsvolle „Ordieterperein” unter Diretion d. Stern wird fine Thätigfeit am 
6. Oct, im neuen Urnimrcen Gaale unter den Yinten beginnen und in diem feinem erften Con« 
te Hebrbenouverlüte, Beethoden’® Wiolinconcrt, Märige und Chöre aub den Suinen 
don üben und #. Schumann’ 1. Einfonie bringen. 

® In der vergangenen Woce lanpten die für Die Beteröburger italienifde Oper getvonnenen 
Mitglieder Mad. Bo to, die keiten Kablade, Or. Bolonini und Tagliafico bier an, 
vermeilten über Nacht bierelbft und reiten andern Tageb ihrem Befimmungdorte zu. Mud) ab. 
Eerito aud Barid mar mit ihnen anmefend. 

® Leiter war tie Aufführung von Händel” 8 „Meifad” am 26.7. in der Garnifon.Rirde 
nicht fo ftart befucht, wie cd Daß großartige Wert und ter Zwed ermarten liefen. reilih tann 
&9 mit genug gerügt werben, daß dieß herlice Oratorium, meled fo auß ker Ziefe beutidin 
Beiten gefoflen it und fh frei Don ader ft, die dinen I. ©. ab wohl für immer der 
Dienge ünyugsnplich machen, in tramatifhen Rotnien Bemept, nıcht Burd längere Umd beränbigere 
Striche gelürgt ft. Wir eigen einmal nicht die Werdanangsfrft, deren fi tie Engländer ers 
frauen, tie noch flärtere Xoft gedultig hinnehmen, aber Bafür haben tvir Gefühl für alled Schöne, 
wünßen aber nit, daß dufer Cinn dur ein „Au Biel", welbed kei bem Puhlitum leiter nur 
gum Rahtbeil auf BOB Wert fält, verlegt wi, Die Muffütrung fef war in dem afufifch nicht 
gun Raums eine vet gute, obwohl Köbere Anfpräce nicht übericreitenbe. Die Eolifien I 












































abnemann, Brl.de ma und die Hrn. Otto und Sabbath bertienen Danf für ikre 
der Chor war mie immer Mhtig- 

* Hr, MDie. Wiepreit, ker vervienfivohe Ditigent ber Mtiteitmufkeorps der Border 
Gorps iR leiver fänsererfrantt, fo Daß ex Daß Orcheer bei er geifllihen Aufführung am 26. d. in: der 
GarnifenKircbe wit Piriniren fonnte. Wenn. {kn der Meferent einer hieigen Zeitung bene am 
Dirigentenpulte gefeben haben will, fo Beiweit DIEB nur eine — Aufmerflamtet, wie wir ähnliche 
Broden fehr häufly in den Verihten bieied eifrigen Runftfeeındeb finten. &Bir wünfden. vo 
dr. ieprest rel bald feinen Wiekungdreifen, die ihm gemiß reiht [Amerzlih fon vermiffen, 
Diebergeichentt werte, 

"lad. Röfer iR nach ihrer Rüdtebe anc erfen Mole old „Rivelio“ wieder aufgetreten. 
ie war vortrefihch Pidyoniet, wouree mit Seifall empfanyen nn aiweimal bei offener Scene gi 
rufen, Die Oper feloft entbehete Dießwal löliher Meife ded wibrlaen Balletanhängfels. 

* Dis Aufführung von Weperbeer"6 Meaferwert „Robert ber Teufel” welder in der 
neuen Autattung am 30. 2. über die Bühne geben jolte, {f abermalß um 8 Tage. veridehen 
Worten. Cttt deflen mith der „Bropher” gegcden. 

® Der Bietinit 9x. Rellner, Schüler De9 Leipziger Gonfervateriums, gebenft im Laufe der 
möchten Wocze im englifcen Hanfe ein Concert zu geben, tem mir recht zahlreiche Theilnahme 
wänfsen, 

Inden. dr. Diteltor ®reimer hatten fübnen Wurf gewagt und den „Lehengin” yur 
Mofführung aebrast. Die Treilnahme war fehr groß, Die Dorfellung gelungen. "efonbers zeihe 
mete fih Mel. Tettelbadh (Cie) und Hr. Chrudimtn (Kofkngrin) a 
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Beife, Die arobe Oper, weide Di nf Ro, wo den Reubau dus Dpernhaufe, ven, 
det jeln Jod, im Gircud gafüc begann ibre Worltellungen mit Roifinvd „Rel”. — Mm 17. d. Ber 
ginnen tie Rotionalfeße und werten act Tape Cauern, Die Sängermeittämpfe terven tarin einen 
&rentsten ap snnebmen, da bet über 60 Besine ine Mliwirtung gefiel hen, 

Cötn. Das Stapibeater unter Direftion der Den. Kahle wurbe endlich am 16. d. und 
war mt Shatedpeare 9 „Naumann von Benedig” eröffnet. Dem Echaufpiele gi 
EM. v. Weber'® glänzende Subelouvertüce voran, Die nad) ihrer trffligen feurigen Auße 
Führung gebührend beilrlht wurde, 

TÜR Wehnnergelang-Lerem Mt am 2%, Erpt. nacı Barib akgenangen Ichn Mitdelt 
it abermals mit Schuug ber Gciääfte beauftragt. Die Oper wird mit Henerbeer’® „Pros 
dhet” eröfinet. Drau Dr, Mampe-Babniag it als Primatonna enpagüt. 

Dresden. Dad. PolmsSpaßer fepte ihr Gaffvie old „Radel" in Hal6on"s „Yütin”, 
die umerlärlider Weife fat mehreren Jabteu vom bieflgen Repertoire verfatwunden war, mit gro: 
Sem Erfolg vor einem überaus gabtreiben Putlitum for. 

Eoinburg, Die tolienifche Oper, hat jüe tie Gaifen Donipetti’ 8 „Bavoritin” u 
„ginda”, Rojfini's „Semiranid" und „Lei“, Werd ld „Tropalore", „Emanl”, „Sigolet 
ind Wenerbeer’8 Prophet” auf daß Repertoire gefeht." An Dratorien wird er inter 
Hann’? „Sadpfung”, Handel ’o „Weil und Wendelofohn’s „Eiad” bring 

Cibing, "ah Meyerbeer'S genlalem „Robert folgte Wagner’d” „Lannbäufer 
welcher große Thelnabıne fand und dem Brl. Holland, dem Hm. Preitnger um Haflı 
mann Baal und den Hrn. Dr. @’Arronge chrenbole Mufgeinungen kradie, 

Frankfurt e, Mu. Or. Dir. Noderib Venedig il oud Cöln bier dngetroffen und fo 
werden mut nächtem Yonst bie Opernborftelungen beginnen. — Bor Aurzem cridienen bier Die 
Mavieraudgüge auf zwei unvelleupeten fomifden Opern von Mozart, „ker Berogene Brdutir 
gam“ und die „Band von Kairo“, bie aroßes Intereie finden werben. 

Freiburg 1. Pr, Der Geigenbero® Bazyinı weit gerenmärtig in unferer Mitte, nadıtem er 
in Homburg und Branffurt mit grofartigen Grfolgen concezlirt bat, In Mannbein, to et aecie 
mal in vem prächtigen neuen Zbeater pille, machte ih der Beifall in Whumenfpengen Sul 

Seipsie, Hr. Neintbaler if au Lerlin, Anton Rubinfleun aus Dreiven anger 
Hommen. Sepierer til einige Monate bier verweilen und eine Ginfonie und cin Alaviereoncert 
aur Auffübrung bringen. Die Gewanthaus-Goncerte folen mit vem 30, Cest. beginnen. Das 
1. wire mit Rob. Schumann’ d Genobeva-Onbertüre eröitet werben. GS Tolgen: Arie aus 
der Sehövfung, gelungen von rau v. Holdorp, Nendelsjohn"o Biolinconcert und eine 
Bantafe von Baganini, vorgetragen von Hrn. Wie niamdfy, Duett aus der Entführung, 

lungen von Arau von Koldorp und Im. Oög und Beethoben’d PafloraleCinfonie. — 
in Sbcater fen vie Igien Beoten zu äh enenbeen" 5 Hechter” Ratt; ie 1 Auführun 
GO großartigen Wertes ih fir näcfte Wode angefündigt. Wir fine gemik, Dah biefe Oper a 
unfer Pubttum, foroie anf Die Mehfremben noc jche oft magnehifde Gewalt audüben wirt. 

"Meilank Die Oper wird zuniäft Bellini’& „Puritaner” und eine neue Oper von 
2euro Roffi „la Sirena“ Bringen, an ie man arefe Hoffnungen Mnüsft. 

Marie re mußte Bpceikeiung am Dcigen Gonfrpetorium am 18, 
gab ju einem bücft ınterehanten Goncerte Oelegenbeit. Mad der von Item Theatersräelter br. 
Hreflic augefütten Ouvertüre zu Xuber'd Yaneita heiten wir in einer aany borteeflichen 
Ausführung Die hertlihe Zigeunerronte ted 1, Mid aud Weherberz'd „orten“, varges 
iragen von Al, Reitie, einem fehr jungen bofinungsvelien Talente. Meiner fand großen Beis 
fall vie große Mule ded Cicosar zu Anlange des 8. Act, gelungen von 9m. Armand, CM. 
m. Weber’ 0 große) Conerzt, vorgetragen von Bil. Paumicon, en Frauender aus ter 
Wetafin unp vor allen Dingen Lad große Minate aus Weber’8 „Äreifdü”, vad Durd fein 
trefticen Enfenkle zur Bepeiterung forte, 

Münden. Coccen find bie Programme zu dem großen Muffe am 2, und 3. Det., tele 
ed Sie Witgliener ber muftaiicen Mlabenie in Verbindung mit tem Magifirate im Im 
Ausftelunge-PBalafe veraufalten, veräfenticht worten. Darnadı mir am 4. Det. Hand 
„Eedpfung” un? om &. Weetboden’s Ginfonie Cm, der 2. Mt aus @lud’s „Orphe 
Wenveldjohns®®. Bialm, dad 1. Pinale aut Hoyarre „Titus“, eine Suite für Streid: 
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Sial übernommen, R . 

Meapet. Dad Aheater San Garle wird am 4. Det, mit ter Oper „Bioletta” eröffnet werte 
Eignora Beltramelli wire vie Hauptparibie fingen. Die 2. Oper mid „il Lionello“ m 
der Menozi fein. G# folaen Lan „Trevatore“, „Pirt‘, und ‚tie Relaperüng ton Gorintb 
fin neuen Opein bringt die Caifen „Gabriella di Vorgy“ vor Donizetti aus feinem Rohr 
fie, „N Camma“ von Tommafı up ein Wert von Pacini, kefen Kufführumgsrect fie 
tie Direttion mit 2900 Ducaten extaufen mußte, 

Paris. Unter ven in Boige ver legten poliifäen Greignifie enflantenen Five hat fi eined, 










































Fett „A nous Söbastapols von Brun fhr [nd groien Ball eiorken. Bu Adam 
Siegescantate, welde bei den Behvorfellungen in der op&ra comique und im Iheätre Iyrique 
uögefühtt twürde, if jept Im Drud erfienen. 

® Die 190. Worlelung te® „Bropheten” am 21. d. bradte und tie MIbo nt zum lepten 
Diele IS Fited. Die Opera comique brachte und an bemielben Abende die 146. Lorfellung 
dd „Roroflernd”. Zulauf und Bejepung waren Biefiben. Mad. Ugalde, die Hm. Noden, 
Baitailien.. m. theilten tie Arlumphe des Abende, 

® Die befinitive Aufführung ber Oper ded Herzogd Ernft von Godurg „Ganta Chiara” 
war auf ben 26. D. berleat. Der Comp. wohnte der Generalprobe bi. 

"Lablahe, Tamberlid, Taglialicn, Mad. Bofio u. |. m. And auf der Rrfe 
ua Beistdurg, mo ie allge Open mit Weperbeen® „Rotaken” glinn wet 
werten fol 

* Der Röiniihe Männergefang-Bereim dat fein erfled yahlreich befuchteb Con» 
eert unter Diretion von #. Weber gegeben. Won ben vorgetragenen Gefängen ermarben fi, 
Rüden’s „Junge Mußfenten“, Beder’s „Andlein“, Mendelofobn?s „Waferfahtt 
und ReiäHardt"® „Gpan. Cangonete* einen mahrbaften Beifalfiurm „ und "mußten zum 
Zeil wieberbolt werden. 

Pefib. Derdı’d „Rigolcto” mit ad. 
Theater Purore. ine neue Oper „Marie Tubor 











ernannt worden. Diele einträgliche Etelung wor Anjangd Hrn. Johann Strauß in Wim 
Augebadt geiefen, wurbe von diejem jetod außgeiälagen. 

Wien. Im flübenten Alter von 38 Jahren flarb ber Opernfänger Ernfl Under, Bruter 
Se Berükmac, io 58 Anden. In ter Magufinfice mute zu (nem Geräami Dieyanı' 

que aufgeführ 

"9x. Ceitbner gafete in „Dom Eebofian“ und Muber’® „Belomen Gabun“, in 
epterer Oper old Ruben, ohne aber’bie treffichen Sefungen Gtaubig1’d in tiefer Barihie 
ergeffen miadsen gu Können, 

* Der Zanpcomponift Ioh. Strau if aud Bad Zidl wieder hier eingekzoffen. 


ier’schen Buchhandlung in Winterthur ist so eben erschienen: 


SCHULGESANGBUCH 
bearbeitet von 
©. Lorenz. 


Ein., zwel- und dreistimmige Lieder. 
jge für drei und vier weibliche, oder ungebrochene 


In der see 








Erster Theil; Elemenlarübun; 

Zweiter Theil: Lieder und Les 
Knabenstimmen. 

Dritter Theil erstes Heft: Lieder und Gesänge für Sopran und Alt. 

—— Iwoltes Heft: für Tenor und Bass. 


Preis eines jeden Heftes 15 Ngr. oder 54 kr. rhein. 


KG Von dieser sehr reichhaltigen Sammlung sollte jeder Gesanglehrer an Stadt- 
und Landschulen ja Notiz und Einsicht nehmen. Herr Lorenz, früher Mitre- 
dacteur der „Leipziger neuen Zeitschrift für Musik“ ist eine anerkannte Auto- 
rität in der Theorie der Musik, 2 

Durch jede Buchhandlung ist das ganze Werk zur Einsicht zu bezichen. 














In Aörner's Verlag in Euruar erschien: 
Markall, F. W., Das Gedächtalss | Sümann, C. M., Das Grab In Ba- 











der Botschlafenen. Oratorium. Clavier- sento. Ballade von Graf v. Platten. 

Auszug. Op. M. Preis 2 Thlr. Clavier-Auszug. Für 4 Singstim. | 
— Die Chorstimmen hierzu. Pr. ® Thlr. | _ Choralmotette: Bin feste Burg Ist un- 
Bitter, A. &., Die Kunst den Orgel- ser Gott, Clavier-Auszug für 1 Sing- | 


splels. 9. Theil: Auswahl in Vor- und stimme. Preis 1 Thlr. 3 Sgr. 
Nachspielen. Op. &4. Preis 315 Thir. | 


Berichtigung. 
Im ter Abanelang „Die Oper der Neuget u. f. m.“ Ans felgente Drudiekler zu 
. „Aehletue” f. „Tonfunf” un 3.3 „möglld” R. „niglig”. ©. 20, 3.0 


Heften: &. 2, 3.25 
‚felehren" A. „Sehnen 











Unter Verantwortichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Nusikhandiung (N. Schlesinger), 34. Linden. 





Sohzelprmerdruck vn L Kolbe. Lopuges. &. 
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Berliner Mufik-Zeitung 
Che, 


heraußgegeben 
von einem Verein theoretischer und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 7. Dftober 1855. 








| Wögentlic erffeint eine Aummer. Prünumerotiondpreiß jührl. 2 Ahle, 4jäbrlic 20 Egr. 
| „‚Befellungen nehmen vie Behlenimger'sche VerIngshandlung, 34. unter ten 
ginden, alle Poftanfalten, ale Bud. und Muffkontlungen ted In« und Auslanted an. 
Sendungen an die Rebaflion werben duch die Verlogtbantlung ober frei per PoR erbeien. 














Die Oper der Neueit und ihre Verbältnif zum Drama. 
Bon I. Shudt. 
Säth.) 


Nacı Wagners Anfcht und Beifpiel iR der Sänger in der Over nur fIngender 
Deflamator, während dabei dad Orcheiler die Eituationen des Gemüthes, das Gefü 
und Gmpfndungsleben in Tonfiguren jcülbert. Der Mann vergift Gierbei wieder, 
da$ fein Orcyefterinftrument die Fähigkeit in dem Grade befigt, Das tiefinnerliche Ges 
fühleleben fo treu und wahr in Tönen abzufingen, als die menjchlihe Stinme; wird 
nun bie Stimme fortwährend zum Deflamiren verwendet, jo geht bierdurd; bem Tone 
Dichter ein weientlicye® Aubrud@mittel verloren. ud) die von ihm fo fehr veradie 
teten und verichmäßten Goloraturen Fönnen oft ald das wirfjamfle Ausdrudss 
mittel Yermendet werden, denn € giebt gewiffe Gituationen, fowohl der jubehnden 
Freude a8 beß tefflagenden Gchmerzed und der Verzweiflung, weldje eben nur am 
treuften durd; Goloraturgefang bargeftellt und gefcjildert werben Fönnen; diefed haben 
und die größten Tondiehter durd) wahrhaft dramatifche Meiternerfe gezeigt und bee 
wiefen, Nur dürfen Triller und Baflagen nicht blos ald Gfeftmittel für die Gänger 
gefchrieben werben, damit jle ihre Runftfetigfeit glängen laffen tönnen, um nad) vor 
Ährem Abtreten Beifall zu erlangen, unbefümmert, ob diefe Baflagen durch Die Hand» 
Tung bedingt und Gervorgerufen werben, oder nicht; wie fih denn auch) mirtlic Oer 
bete aufgeigen laffen, die der Gomponift in den fmierigfien Goloraturen abjingen 
läßt. GSolde Srevel an der Kunft müffen fäarf gegeifelt werden, ohne dah man die 
Born deöhalb felhf zu verwerfen braucht, welded ehenfo thöricht wäre, ald ed der 
Mißbrauch, derfelben if. Die Tondichter der Meupeit Haben die Aufgabe, den errune 
genen Formenreictfum zu wahren, ihn geifig zu Durdhbringen und bie einzelnen Bor« 
men zu mobificiren und zu erweitern; jede Styljorm muß verwendet werden, wenn fie 
das einzig wahre Darfelungsmittel durd die Situation bebingt wird. Der gei« 
fige Gehalt jejaft und bedingt ich feine ipm adäquate Form, geitaltet fie um, wenn 
es erforderlich ift, auf dafı fie ihm vollfiändig treu und Har barzufieflen vermag. 
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Die Zraliener und Branzofen Segingen fehr oft den Befler, daß fle Ale, 
ganze Gefäßld- nnd Gebanfenleben in feiner Totalericheinung Bio durdh Dad Singen 
Des Sängerd ganz allein autorüden wollten; dem Drchefter wurde bie unbebentende 
Nebenrolle quertfeilt, nämlic} den Gefang durd) eine ganz triviale Begleitungeform 
mit der Abrschfelung der paar Aecorde auf der Zonica, Ober- und Unterdominante 
und Pebiante zu begleiten; felten verfudite einer ihrer befferen Zonbichter, die In« 
Arumentalbegteitung mit zum Garafterififcsen Auserudsmittel, zur Scillberung der 
Situationen zu benugen. 

Die Deutfchen verfielen oft in ben entgegengefepten Fehler; fle Tiefen den Gänger 
fortwährend nur Die Worte deffamiren flat fingen, wobei fle Die Nußmalung ber ber 
wegten Gemürhözuflände dem Ordjefler übertrugen. Beide Schreibarten find einfeltig 
und tönnen Keine wahraft dramatifcje Kunftwerfe erjeugen. In Ieptere Ginfeitigteit 
ÄR Wagner im hohen Grade verfunfen und verfarrt darin Handbaft, denn er bat fe 
Rh al8 fein Prinzip erforen, indem er glaubt, bierburd) feine Opern den griehifcen 
Zragövien äpnlich zu fchaffen. 

Doch dürfen wir das Große und unübertreffbar Schöne, was und Diefer Mann burk 
feine Kunfwerfe produeirt har, nicht zu gering adıten: feine tiefinnigen, wunderlich« 
Hidien Harmonicen und feelenvoflen Melodien — auf bie er felbf aber den geringften 
Werth fegt — forie feine neuerzielten Ordyeereffecte, durch eigene Gobination ber 
Inftrumente erlangt, und bie oft jo meifterhafte dramatifae Schilderung und Date 
Rellung fo vieler Heterogener Cituationen, verdienen bewundert zu werden. — 

Erwägen wir nun zum Schluß nodı einmal dad Verfältnif der Over zum Drama, 
fe kommen wir zu der Anficht, daf die Oper der Meugeit dem Drama würdig zur 
Seite gefeflt werben fann, da fle auf den Gtandpunft eineß dramatifen Kunftwerts 
erboben iR, maß fe in früdenee Zeit nicht mar. Denn die Tofe Aneinanderreifung 
von Gejangfeenen mit dem profaifchen Dagwifchenfprechen de& die Handlung fortfühe 
wenden Dialoge, vermochte Tein einheitliches, Dramatifcyes Runftrserf zu ertuugen, and) 
Murden die Arien gar zu oft mur dazu verwendet, um die Runflfertigkeit der Gänger 
glänzen zu Taffen. _Dod diefe Zreittergebilte, fmanfend zwifeien Oper und Schau« 
fpiel, werden in der Zufunft ganz von der Wähne verfehminden. Die grofe drama 
tifche Over aber wird dad Drama niemald in fih aufnehmen und dadurd; in feiner 
für fi beftchenden Geflalt von der Wühne verdrängen tönen; fondern beide werden 
als verfcjledene Kunftgattungen fortleben und ven den MWölfern ber Zufunft gelicht 
und gefljägt werden. Over und Drama haben fo nefentiic) verfelevene Aufgaben zu 
1öfen, die niemald in eine einzige verfämolzen werben fännen; die Oper fell das 
ganz unermehliche und unbegrengte Gefühl“ und Empfindungslehen der Menfche 
Heit dar, wie «8 fid) entfaltet und zu Tpaten fortbrängt; und das Drama Bringt und 
dad. reiche Gedanfen« und Jpeenleben des Geifed, welchen fich in Sandlungen objectieitt. 
&o Haben beide Kunflgattungen diefe zwei Gebiete des Menferentebens zur Aufgabe, 
ohne daß jede nur ganz auf ihr angehöriges Neid, befapränft wäre, mit Nusfchliefung 
deß anderen, waß ganz unmöglich wäre; nur foll nicht in der Oper fortwährend tee 
Rectirt und gedacht werben und im Schaufpiel nicht immer Iprifch fentimentale Ge» 
fühlöfeenen und thränenzerflefende Herzensergüffe aufeinannerfolgen. — 

Darum ihr Dicpter der Gegenwart und Zufunft, mäßt ife raflos Aubiren und 
vorwärts bliden, um die Anforderungen der Weite der Neuzeit verfiehen und würdie 
gen zu Eönnen. Dach Hellad oder unter die mittelalterligen Völter Unnt und bärft 
ige nidit wieder fegeln und Nacahmer der ‚Hellenen und Minnefänger werben; denn 






























mir haben eine neue und höhere Gciftehweht errungen, unjer ganzed Ibeenlchen baflrt 
auf einer Togifcheren Grundlage al daß ver Hellenen; deshalb müßt ikr und aud 
Kunfwerte fejaffen, die au dem siefinnerlichfien Gebanfenlcben be6 Geifts unferer 
Zeit bervorgehen; denn nur feld’ ensflantene Produfte vermögen jenen Hecigenuß 
du gewäßren, der bie mıit Arbeiren und Eorgen belaftte Menfchheit aus der Alräge 
lichkeit des gewöhnlichen Sehens und Treibens emporhebt, um fie in eine Idrenmelt 
du verfegen, in der olle Disfarmonieen des oft fo fahrer gedrädten Meniceniehend 
zu flärfendem Zrofte und befeligender Zufriedenheit gelöft werden. 8. 


Ein Eoneert auf Tahiti. 


Wohl jelten — erzählt der ausgezeichnete Biolinvirtuns Hauer, deffen böchkt 
intereffante Griebniffe auf feiner Rumflreife um die Welt die „CRD. Bor mitheilt — 
dürfte ein Goncerigeber ein fo wmberliches Publifum um fih verfammelt haben, ald 


jenes, welches mich am 6, Oftober in Tahiti umgab. 
Das Lofal, jept zum Goneertfaal improvifit, diente früßer zunı Göpentempel der 


Gingeborenen; fpäter wurden hier die falfchen Götter auf Beicht der Königin verbrannt, 
noch fpäter verdammte hier ein itangöflfche® Kriegegericht die aufrüßrerifcen Indianer 
gum Zobe, und jept fleht auf derjelßen Stelle ein fehwarzbefradier Wirmes und fucht 
mit der Beige und Bogen den Naturfindern einige Begrife jener modernen europäifcjen 
Gultur beizubringen. Des, von tropiicgen Milanzen umgeben, faßen der Oouberneut 
und feine Gemaflin, umgeben von vielen Difieieren in hellfepimmernden Uniformen. 
Kinfo if der aus Gtropmatten mit buntem Yaummollenzenge behangene Play der bara 
fußen Königin errichtet und den anderen Theil des Gaales füllten Die eigenthümlichen 
Genalten der Gingeborenen, deren Gchörinne bib jept mod) gefund und unverborben 
und für feinen anderen Gefang al8 den der Nachtigal fhwärmten. Ic, trat hervor, 
verneigte mich vor dem barfußen Yubiterium und eröffnrte mein Goncert. Breilich 
Srauchte c& einige Zeit, bi man diefem Bublitum Srgreifich machte, da man im 
Goncerte nur hören foll, ad doch die Meiften nicht zu miffen fejienen, denn fie fpra« 
hen einige Mal fo laut, daß ich immer unterbrocsen wurde und wicber beginnen mußte. 

I) fvielte die „OrellosPhantafie” von Grnit, aber ein jametternde® Trompeien« 
gedrößne mit obligatem Pauctenwirbel Hätte gewiß mehr Vergnügen gemacht, ald mein 
arınfeligeo Geigenfpiel, denn außer einigen befreundeten curepälfcten Händen rührte fich 
Hein Bingerchen. Das Stüd ging, ohne ein Zeichen des Wohlgefallens, feinem Enbe 
entgegen; fo ungelobt fpielte id} noc) vor feinem Publikum des Erbenrundes. 

Die Königin, einen einen Jungen an der Hand führend, eridilen fept, begleitet 
von ihren Hofbamen, die, barfup wie ifre Herrin, in phantaflifcger Zoileite in den 
Saal traten und in neugieriger Berrunderung der Dinge warteten, die da fommen 
follten. — 

Die erfe Muft-Gelebrität Drahaitt's, Mr. Gonnieur, Chef der franzöflfcen Die 
Titairtapelle, ein Greitf_juftriger Niefe, erfjien jegt und fpiehte ein Gtüd auf ber 
Blöte. Man fagt, c& wäre eine Gavarine aus „Grnani“ gewefen, und man hätte 
viefleldht dad Ciüct alt jolde erfannt, wenn dem torpulenten Wläfer, dem vor Ana 
Arengung die EAweiftropfen auf der Etirn fanden, nicht die meiften Töne verjagt 
ätten und unglüdlicjerneife ausgeblieben wären. Tiefer Rünfler hatte außerdem 
mod; die originelle Manier, beim Geraubtreten der Grau Gouvernenrin chrerbietigft 
die Hand zu Küfen, eine Qulbigung, bie, ebmoßt fle eine Zurücfjegung für bie hate 


















































fuße Pomare und ihre gelben Gofdamen bilbete, dod viel verzeiffider ald fein 
Fidtenfpiel war, denn diefed wollte gar fein Gnbe nehmen, und troß meiner berebten 
Beichen, endlich einmal aufzubören, Glied er immer weiter. Schon fab ic} zu meinem 
Schreien die gähnende Pomare id) von ihrem Gipe erheben, fon fah ich Die Nas 
turkinder, deren Gehör auf eine fo Harte Probe gefellt wurde, den Saal verlaffen, 
alle derloctenben Werheifungen, Die Barfuße Monarehin durch mein Cpiel zu entzld 
alle Muflonen von Orven und Ruhm waren dahin! D, du unglüdfeliges Flötenfpi 
Womare verlieh, ofme mich gehört zu Haben, den Gaal, vertrieben von dem heiofen 
Biötifen. Nachdem ich mein empörtes Gemüth fo gut ald möglic; berußigt und ber 
Brangofe zu Blafen aufgehört, trat id, abermal® Ginaus vor@ Publifum. Id nahm alle 
meine Kraft zufanmen, Tpielte fentimentale Liebeöfieber und Paganini’fde Herenvar 
ziationen, aber vergebens; fein Zeichen de Woblgefaflen® belopnte mich, Die gelben In- 
fufaner blieben Rarr und theilnahmloß wie vorher. 

Da fahte id in arger Notf, den undermeiblicien Fiadfo vor Augen, einen fühnen 
Gnifehluß. HUF Du, Spiegelfechterei, date ih, und ri ergrlmmt dor den Mugen 
des gaffenden Publifunı® die Eaiten von ber Geige und fpielte auf der H-Gaite allein 
Baganini'E „Carneval. Das wirkte, Gin Murmeln der Meberrafejung durche 
flog die Menge, und Gald war id) von geißen Naturenthuflaflen umringt, die bei jer 
ber Paffage, in’d Befondere aber bei Flageolettönen, In ein Belfallägefogle aushras 
en, wie e& ein coiliirte® Publikum gar nicht bermorzubringen vermag. Immer 
foielte ich nur den Garneval, immer improvifitte id) neue Variationen, und je toller 
umd baroder biefe fangen, befto entbuflafiifcher fauchzten meine barfußen Bemunbderer, 
die nicht eher den Gaal verliehen, bi mein Arm ermüdet fanf und nicht mehr im 
Stande war, ben Bogen zu führen 

Nacy dem Goncerte war ganz Tabiti in entbuflafifcher Aufregung. ANes erzäßlte 
fiä) von dem fremden Geiger, ber über fo viele Meere bergefcift Fam und auf dem 
Holz fo gut wie cin Vogel zu pfeifen verfiche. Die hönften Blumen und Frücite 
wurden mir in’ Hotel gefelett; wenn ich fpiele, fanmelt ih) eine Schaar Brmunderer 
unter meinen Senftern, und wenn id audgehe, grüßt mid, Als und fommt mir 
freundtid entgegen, — furg, ich Bin der Held von Tahiti. Und biefe Wunder hat 
ur der „Garnebal” bereirt. 


Kunft:Nachrichten. 


Die mufielifhen Kuffübrungen vom 1, biß 7. Dfiober waren; 
1 Dpernhauß: Taglioni'o B 






















Seline, Hr. Bormed — Bra Diavelo, 
er — Corenpo). Hoguel’d Ballet „Mabin”, Mut von Gährid (Al. Borti 

Robert ter Zeufel von Menerbeer (Mat. Käfer — Ale, Nav. Here 
zendurg — Yabela, A. Marie Zuglioni— Helma, Or. Bormed — Robert, Or. 
Salomon — Bertram, $r. Bfiier — Raimbaun). 2 Wal 

Duartettioitde ver Hrn Derrling, Rebbaum, Wendt und Birndad im 
engtüißen Haufe, _ 

Seizde für Rammermufltder Om. Rnabe um Medorn. 

3. Soncert deB Dr&efterdereind unler Zeitung dd MD. Stexn: Hebribene 
Duseithre, Beetbonen”d Miolinconcer, vorgeragen von GrDl. Laub, Miride und Chöre 
aud ven Ruinen von Athen, Schumann’ d 1. Einfonie, 

* Die Borfellung im Beiebeid Wilheimftähtifden Theater am 2. d. Üluftirte der CD. 
Orunwald burd den in alen Theilen Vorteflihen Wortrap ded B eethonen” fen Blalin, 
goncert® (1. Sapı und ber Monde ded Autind von Bayalnı, Der Anfler wurte nad) beiden 
Biecen Nürmiic gerufen. B 

* Der Mbenb ded 3, Oct. bot zum 1. Male in Biejer Gaifen den erheulicen Mnblid eineh 
Überfühten Haufed. In ver That ivar ed ein Def, weldes diefe Cchaaren herbeigeführt hatte: 



































Menerbeer's „Robert der Teufel”, jene Over, welde mit einem Cälage ühren genialen 
Eaöpfer nicht alein Weltrube, fondern auch Unfeklibteit erworben bat. Die t. Jutendantur 
bot dad herrlige Wert neu einflubirt und in geidmadvoller glängenber Musftattung.“ Me Dit: 
Wirtenden beeiferten fih. Ihren Mufpaben gereht zu merten und Died gelang befonterd ben Damen 
Herrenburg und Köfter in hobem Örade; die Golnummern „Geh, geh”, „Umfenft mein 
Doffen“, wie Kreusfeene, mach der tie Qeptere ihrmifd gerufen wurte, omie bie Gnäbenarie waren 
in ihrer trfiichen Mubführung von tiefer Wirfung, Ueberhaupt ivar tie Darftellung. vom 2. Alte 
an. {cr beiselgend, wopu in bahem Örabe Nie fRapeie, Dr {ehr gut eingeibte Chor und Dore 
düglich aud) Die Yen. Formes (Robert) und Salomon Bertram) betrugen. Dad Botalı 
Terett, fozle dad Schlußteio mit Mad. Röfter waren Olanypunfte ber Darftellung überhaupt. 
Auch die Balett, denen Hl. Taglioni (dena), Mat. Brue und Hr. Hoguet ihre Mit: 
wirtung ieben, waren von Hrn. Laglioni neu und fehr geiümadbell erranglet. Nur Beibt 
9 unbtareifiß, warum Im 4, ülte Mey erbeer"® Aöcf Caraerifilge® Das be eng wege 
bleibt und dafür ein Bad de deu mit fehr eivialer Mufi eingelegt wirt. Much im 3. Alte, wo 
in dem Vallet „Werführung Durch Liebe” nacı der unübertreflien breiten Bieloneelfantilene die 
Duft in Fis-moll fehe Carafterififd tag Cinteeten ded Ctortanged bejeihnet, geiciah bier 
Forderung, freilig zum Wortkeil ber Golstängerin, nicht Genüge. Die Wiederholung ver Oper 
inet berei8 am 7. d. fat. 

“Hr. Sig. Wolff, Herausgeber deb Lorpingihen Liered „Dom 9. Regiment“ if mit 
dem Rittertreug Vabell der Kattelifden von 9. . ber Ainigin von Epanien veforict worden. 

“Sara Parifotti aus Rom, Gontra-Mtifin u-Mlede WILL ar, Sopranifin, angelommen. 

= Die neue Berliner Sievertafel lernte zwei Bäfe von Bereutung Tennen, Nic. Golbrun 
sub Par u.den Alaplereituefen © 8 öndhen aub Münden, Grfeter ug hie Biben Garafto- 
rien und eine franı. Romanze vor und wikte duch, die Shönhet uud Bälle feiner Etimme. 
Herr Shönden (plelie Zauberrs Rajade, Menteldfohniice Sieber ohne Worte und dad Oloden: 
fiel von Kuhn mit fauberem und jartem Mnftlage. In ver näcften geofen Liebertafel wirb 
Beethoven’ 9 Gepieit durch die t. Rammernufter Vohe, Tech, Gareid, Befler, 
Grafemann und Gang xur Autfährung tommen. 

= Die Mufticulen ver Mab. Leuchlenberz und des Im. Roa eifreuen fi eines fche ger 
beiblicten Yortganged, und verbient Die Gorgfalt und Mühe, melde beite Unternehmer auf ken 
Unterricht verienten, volle Anertennung. 

® Die verzienftgolen Beteranen, Sr. Balletmeifter Hoguet, dem wir alß lepted Mert den 
practooflen „ladin” (uff von Cäbrid) verdanfen, und ver Hegifitur der L. Oper Hr. Star 
Wind, der mac bie beutcie Bearbeitung ber alerlichften temifen Operette „Jeanetten’8 
Ba yeit von Sal für bie 1 Oofbüne gie hat, bebfittigen fa In En Haken zus 

giehen, 

EN Der Alatieroicofe Or. Rrügez, IN vor Grinemene zurkdpetsbt un eglet id übse 
Stuttgart nad Bari. Cine eigene Alaoiercomp. beiden „Chanson du Gondolier“ op. 42. 
imied Biefer Zeitung mätften® beigegeben. 

© Die Verlobung I. R. 9. der Brinzeß Louife, Todter ©. A. 9. des Prinzen von 
Breufen, mit vem Bring Kegenten von Baden hat Die freudigfe Genfation erregt, man 
erwartet efllcteiten. In Kurldruhe wurde zur Beier tiefed höhnt erfeeulicen Creignifed We 
ber’ 8 Sreifchüp bei jan erleuchtetem Haufe sufgefährt. Das Publum hatte tie Bolfokymae 























verlangt und ftimmte jubelnb im Chor mit ein. 
=" 68 gereicht und zur Breube, über eine muftalifd, febr gelungene Mufführung von Ehat 
zeate® „Sommernadtetraun”, mit Mendeldjobn’s Buft berichten zu innen. Diefed 
herrliche Gelegenbeitöftüd, Ca8 von der Muf im zarteften Dufte ummsoben if, iR ein Scderbifen, 
den umß bie %. Intenbantur aud rihtigem Grunde nicht oft bie, Daher hatte die Ichte Wor- 
Melung ed Ziertes, Die an dem zu dergleichen Aufführungen febr günftigem Gonnabend (29. Gept.) 
Matt fand, einen jebe großen und erfreuihermeile Ir funfifinnigen Zubörerfreid verfammelt, ver 
Die zur Gonlung gehörige Muft in laufender Gtile aufnahm und verdienten Beifall fpendete, 
Dont gebührt vor Mllem dem Dirigenten und der waderen f. Kapelle für die von ber 
geifreiöten Aufflang seunenee, Bienergabe er Suiraionen dc Comp, Simeitere au mu 
infange ber Ouvertüre dad Died) tonlidh eitwad yu Derivegen binein, Lie Wläfer haben une hinters 
her noch reichlich entfchäbigt, Anerfennenswerth find aud no bie Leitungen ber Schaufpieler, Die, 
unterflügt vom Dirigenten, ihre Melobramen vortrefilid deflamirten: aud) die Solofängerinnen, 
ber Chor und bie feinen allerliebft und entipredenb apirenden Ballettänger verbienen unbefäränts 
1ed @ob. Cine Wieberkolung tieed auc) äuferlih in jeder Begichung fehr gefdmadooll infeenir« 
ten Scaufpield Dürfte ein gleikermeile Danfbareb und aahlreider Puhlifum herbeigichen, 
® Der don den competenfeften Eeiten empfohlene Somponift Qı. 3 Bog t, aud Beteröburg, 
eranfaltee dor einem Areife Gelabener, in em mir faft alle jeht hier icbenken Rotatüitäten ber 
Kunft erbitten, am 30, Sept. eine Malinde, un Proben feiner audgedehnten Compoftionethätige 
fit objuen. Der Comp. mit eftieen zu er ren Alakung Kr kun, methalb ir unter 
den oußgeführten Piecen ber zwei: und vierkändigen, fche eriginell erfundenen Muge, feinie ber 
Eonate den Vorzug geben. Die Geloncompoftionen und unter dielen vor Mk die beiden 
Gtüben, Rochurne, ohle und Toccata zeichnen fehr fhöne und wirffame Rlangeffette und eine 
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nobie Haltung, Zugenten, Nie an Us. Henfelt einnern, vortfeilbft vor der großen, Mafie moberner 
Birrusienftüdt aus. Die Epielart &S Goncertgeberd geigte überal den gebiegenen Mäufiter, ald 
ven wir Hrn, 8. fennen, Dem Streihquartet, weied ven Schluß bed Goncertes bite, fehle 
leiter eine sißtige Auffafang und Interpretation ver Wutjährenden. i 

* An 1. 0. vereinigten fi} Cie Hr. v, Bülom und Tau, te Mlitglieren bed Eta 
{gen Ocangdereind, nach ihrer gewöhnlidien Uebung, Beethoven" 8 fogenannte Kreuzer: Sonate 
ann 30. © aa’ 0 Siacona ıör. Yaudı zu Gr qu kungen, Die Yusyübrung mar ii, 
ur Dürften eingelue Beventen gegen dir Muffalung ver Pianofextepartbie Ded 1. Gapıd 
Mate gu erheben fein, 

emen. Die Proben zu Meyerbeer’d Norpflerm mit Bil. Tettelbad, Hmm. Ber 

team, Giberger x. haken begonnen, 

Prestau. Durcy Kauf ded Mntheid jeined Kollegen Raimanın it Dr. Nimbs jept ale 
Heiniges iger Le9 Etabibeatert. 

Wufto. Jod. @öbel, auch in weiteren Rreifen vurd | 
©t. Jin und die Canzonetten „L’Abbandono, L’inamorata eie. 
am 12. Sept. d. % s 

Eobleny. Dad bieige Theater feierte bie Wicpereröffnung ber Winterjeifon am 30, Eept, zu, 
glei den Gcburldtag der Drau Peingeifin d. Preußen, mit Aufführung v, Dos art’ „Don Juan“, 

"Ju ven mufitahfgen Goiren im t. Palais, tenen aus I. % Di. A. ber König und Ab 
nigin Geiwohnten, wurde Sge, Bugluelmp aud Wien befonderd außggeiänet. 

Dresden. Ceit vorigen Hinter erfreuen wir und ber vorgüglicen Keltungen weier Lereine, 
nämlich ved am 24. Mat 1854 gegründeten Tonfünftler- Wereind und de Ghorge 
Hangs Bereind. Giiterer wuch® in Jabresfrift Ei8 zu 91 Mitgliedern beran, unter ihnen ja 
alle Bereutenben Mufer Dredtend. CI wurden in 30 Serfammlungen (davon 8 vor eingelatenen 
Zuhörern uno eine Ggiraperiammlung, in Gegenwart Ihrer &. X. 9. ©. ter Prinzen und Brine 
jeifinnen, 60 verfiebene Infirumental, und 3 Gejangwerte zus Muffährung gebragt, joize zwei 
wffenfftlic;e Worträge gehalten. 9 it Diele Abatigfit um fo nicht hoc gu (dipen, ald ver 
öhte Üheil Der audübenten Künfler Wüitglieber Der f. Kapelle ft, melde Dura) bebeutenben. 
Hirgens uuo Lheaterient [che in Mnfprud) genommen werden. Der Ghorgelang-Gerein wurse 

















Baflied „2er Pilgein ton 
rühmlgjjt befannt, Aarb 
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Fcanktart a. FM. Den Reigen mufl, Yuffabrungen ver Herifiujon eröfneen die Hmm. Mele 
Ger. Bier mit einem geilicen Goncerte in der Dberfirche. MS bejonterd gelungen ver« 
Bient die von Mad. Fifcher gelungene Mrie aud Händel® „Mejiad” berborgehoben zu werben. 
Die fonpvolle Mtfümme, geiragen van ten janfteten Stimwien ded Oxgelwertet, war bon eigen: 
Hbünlic) jöner Wirkung, ud ber Zahl der Jaftrunentaljäge beben wir kervor die A-molle 
Fuge für Orgel von Cxb. Vacı, ein Olonzfüd, vergleihbar einem majeftäilden Eireme, der 
rubig, toie in felftberwufter Araft, aber au) feirig und imponirend baberrauit, von unjerm 
wadern Organiten, Hr, B1jch er, meifleboft geipiclt, Durch dad Sclufitüd, eine Bantafle über 
den Choral „Ein’ fee Burg” für Orgel, Bojaunen und Bauen bat Hr. Biidher bie Yahl der 
Gonceulflüde um ein trefliche® Wert bereicert, Dad eıft awedeinte, und Bann gemeinfgaftliche 
Auftzeten macht einen eridütterntern Eintrud. CS folgt darauf ein bödft Zunfivoller Bugen» 
fa, über dad Thema bed Gborald, und eben fo jhön gedacht alB Lurchgefübrt Üft bier Die fh 
in den ununterbroden lub Der Buge mifcente und mit temielben fi verbintente @ieterholung 
de Choral jebfi durch bie Pofaunen, Zulegt vereinigten id necı einmal Drgel und Olas-Jnr 
Arumente zu vollen, mädtigen Mecorben auf der lepten Strophe Ded Choral, womit das Ganze 
abfclieht, in der Eeele bed Hörer® einen feäftigen, exhebenten Gintrud kinterlaffend. 

Görliy. Dir, Keller wird dad Ahrater am 19. Dit. eröffnen. 

Hamburg. Der Scifitrheder Ir. A. M. Sloman it Käufer bed Gtaditheaters für 
173300 Wiek, und 600 Dit, jühtl. Zins ; Hr. 6. 4. Gacfe padtete cd auf 6 Monate für 
5000 Mit, Hr. Sloman mill dad gefammte Inventarium fäufli erwerben, 

“Die bier nene Oper „Nigeletto” d. Werbi, fand febr wenig Theilnahme, bod) wurden 
el. Rreibel, Or. Eppih u.Haimer (Higoleto) aubgegeichnet. 

* Die Wiereraufnahme der „Oiralda” von Adam halle nur en Heined Puklikum het 
lodt; der Gomponift läßt bie lcklihe Brike und den befanntenSleig und die einjchmeihelnde @ras 
die de Etyl8, Die den „Poftiden von Lonjumenu“ zu einer-Liebüngtoper der Hufliwelt macht, 












































in ber Qiralta vermifen, au ber Dieter war Hinter feiner Mufgabe zucgehichen, e8 bericht 
ein Geiß verlpender Bebeltät, Die Mbam Dur de leibikutlgen % und 4 Lafed tänkende 
Rhytbmen, in Tetener Abmecfelung mit geilätigerem Zeitmaake, muffallih gehalt. er Rei 
Qt 1 gak den Manuel m fuer eepaiter Bortrapdee. ib. © hüp- Bitt sus Bi 
Be Stlpacbie, dr fe feine pociche Lericung zu beißen wuite, Mat Way im lien au 
Breslau, die Könlgim, efeltite Lurd ihre flangvolle Stimm, dab font eat fefe Epiel ger 
hörte Bier jur Giqueitengranben ted (panifhen Wels. uiber’® „umme von Rocie” 
und „Bra Diabolo” mit’drl. Oreihel ab Serline und Hmm. Reihünht in ber Zuirle 
fanden den Tebhaftefen Moflang: fo mie auc DaB von lepterem im 3. Alte eingelegte Si von 
Sumbert, „Sieeöladen“, dat Dacapo verlangt mut, 

“oe. Sophie Ouram, ach. Cdloh, aub Aöln, weiche in den Levsiger Ormandtaudr 
oncrten un Beben MRuffeften in Deuidtano, Englant und ben Miederanden fh ai$ eine ver 
tühtiften Weteterin der Oeiungöfunft besähet bat, wirb {et ald Schrrin bier title: nad kur 
er @he Witwe genoren, verihtet Die außgejeidnee Rünferin nit auf ihre Etelung alt Sir 
Sen und Goncetfängern, Ihe Ahötigt verilfachend, ei fe ihre ven Grfahnungen, auf 
Sordognt’s Lehren get, befentich veht vielen Gclangsiülerinnen mittbelen. und eine 
neue Ylangätte Der Oclngötinf bien, —- Die dorlepte Qocelung unter ver Dietion ned 
Hm Sale mar die ver „Dugeneten" Dr. Relhardt gafirte zum Eäluf alb Kanu, für 
Fr Stmauf and Garörnhe, ci8 Unlentine, mufte Dat. Dagimilan nährend Der Warte. eintreten. 

= Jam Mofceles mil mit fner Bamile bier; em 24, Na fä Schsirgeiater $r. 
Gmbuen. ein Breund der Htuft u. ener der geadteifen Mae, 

Mönlssden. Sur Peer 3b Augäburger Reltgionöfrieden bradte dad Cat: 
fbeater zent Annig Sat& on" „Jahln“ in Ichr guter Oarfellung. Das herlice Wert, [owir 
Der Gang DB Bil Trenfa und de Om. Sahmemann erlangten grofen Bela. Conf 
int Ei ned „Breldig”, „Aue um „Bender. Um Oafiie Shi. Anna Jert 

1 ben 

ME aeebure. Die Doer effte am 1, Oct, mit Relais „Barker. Ar. ®ral von Re 
migsdenge Or. Benda von franffuct a, AR. (Mimanivar, Or. Varjc von Mmlerdam (Higar), 
9. Breuer son Übet artole) fanden Befall. Mufer Del. © &ranım werben nah Or. 
Eomane aus Sannsver un Arl. Wetterhabn tehiiten. 

ngen. Dad grobe Wuftift am 4. m. 3, Oftober und daß besorfehente Oftoteref auf 
ver Sherefenwice at yabieihe Belucer cud alen Lheilen Deuriblanıs mad Wünten geführt, 
Die Eisadoermaltung und tie Etap! baben gemetelfrt, Rab efe Derartige Bei In linden ge 
mufreid. gu made. Dad Gomild, dfkenp aus dem f O.rJnt. Oraf Baccl, 0.01. Dir. Lad 
mer, Gin: Moralt, Härtinger, Bitud un Gtrauf, erfeute A der aeitifien Suflimmung in 
Äbten Mnoronungen. Die Bienbahn ermäßige ei Breit auf tie Oälfte, pie Räbttte Bermallung 
befimme 4090 Si. für tie Koflen veh Peiee, Das # önige SRuftfeft Anker in ken Intufler 
usfelungd Oladpelte Mut Hat; 7000 Eippläped 11, BLAnb Breit verauft, Walter und 
euere WARE fommt que Aubfübruna: am 1, Tage Eride” aud Gute Orpheus, Moyart) Ti 
Hu9, Beethovens Rindie, Yantel® Dicat, Meers Cumanite 1. 

Arapıl. Die Gazzelta musicale di Napoli fridt fi über Wei erk een" 9 Oubertüre zum 
‚„Roeehern: (einfonia della Stella del Nord) flgentermaßen aud, Das Wert it eine Akne 
Diktung für fi®. @8 kepinnt mit einem von den Wäfen getragenen Marke, weiter aut im 
Berlaufe der Herlicen Gompeftion überall varber mieterfett. Won diem Andante in Es-Dur 
aelangen wir auf tie einfache und naturgemäfefe Wie zu einer Aelotie heiten Gharafier® in 
Emölt, mei 66 au ter Erele, no mac einem Ralentänte en antere Dat in D-Dur eine 
geiekt hödf darafterifd von Triongeiiälägen und ben auSgebaltenen Liller der usciten Wielinn 
Beplire it. Dad erfere Bote fhrt mod einmal wieke, um dann Nem erfen Dlarige Blah zu 
neien, der Mlemal Holy und gealfig einteit Dann aber feht ein Sag in G-Dur von nunr 
Berbaren Silk, geragen von Gele, Seen und Obeen und bezlitt von [äneleren arfengängen. 
Roa einmal fahrt der Marie wieder und Lett in eine Art Chreita über, an Be Ad cin 9. Oro 
cher auf der Bühne mit Jubelden Banforen bebeiligt. Beite Ordiefter teen ab in isn 
een Bingen und Humeten une Dcien in Vriniger Mac eh In Kr erebenften See 
Bas großartige Wer, 

Gartr Aher Dal non Erbafpot hat au auf dab Gonferbteire Infefrn eingenirt, al der 
Mniter Gefoblen ba, ie Dieömalinen Gerfferien um B Lage (BB zum 8 Oft.) su verlängern. 

FR O11imi führt fort, fin Sehen bier der Zurütgejogenkeit ju men. Ginlapumgen von 
Seiten ned Refrd und ve$ Winfterb Bould Ba cz mitsertft Nurizemeen; chen Io wenig IR 
= vum Befuce ded Theaterd ober überhaupt dab Chanel at bewegen 

®'luber arete |dom mieker an eine Jagen Oper, Olfer Web eine Zojäkrigen Dannet, 
ei einem Einfommen von 90,000 Seed, erregt Oenzunderung: had Gemponiren I ihm zur yuel 
fen Ratte geworden und Bietet ibn in [hlafeien Räcten Unterhaltung, 

= Hm &8. Et. gab Mat. Wlehel. Ifr.erfih Concert un maäte Burort. And die Cie 
Aungen ihre talentvelen Zacter farten Anertennnng. 

""graf Gelfole. cin tätiger Gcge, (ice in Why zum Beften der Armen auf einem 
Herlien Gtrabivaiuß und gesann den Iekkafeten Beifall 
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" Mad. de 8a Orange bat fid mit mehreren Eingemn von RavıDorf nadı dem Beften 
begeben, um in Boften, Mibany, Ute, Buffalo, Ghicago u. ©t. Koui® zu concerlien. 

"Banferon if von einer Munbeeie vurdh Deuticlant, Holland u. Belgien zurüczelehrt. 
Bei den mufit, Rotabiltäten jener Känber haben eine Abbanbtungen über pratijche Sarmonie u. 
Modulation bie ehrentfte Ancrfennung gefunden. 

® Ferp. Hiller bat Barıd verlffen und if nach Cäln zurüdgereif. Cr wohnte mit Ro fe 
find tem 1. Goncerte bed Cölniihen Männergelangd-ereind bei. Der leptere, dem die Leitungen 
Diefe, Vereind bißher fremd waren, fprach feinen Zeil in böcft fameicelbafter Reife auß. 

= Die iefigen pol. Seitungen beriten jämmtlih günflig über „Santa Chiara” Dper 
von Exnft Herzog von Goburg:@otba, Dad Kibreto von Cerite if, maß hifterifde 
Bebantlung Set mit verflben sans fagon geiärieben, melde Die Siwede bed feanöffken 
Jupiter vaudevillisticus tenngeiönet, _&n Unwahriceinüihteiten un Befhmadlofteiten fehlt 
88 nicht, ber beuffei Zegt von Öbarlotie Dix & » Pfeiffer It vorgugiehen. Dad geheimnikvode 
Saitial der etlen Beingeffin von Wolfenbüttel, bad tragilde Ende Ded Czaaremiric Alegid kilten 
daB Cufet. Die Beingeiin, ver Giebling de Ciaaren, wird im 1. te von Ihrem Manne 
mißßanbelt und vergiftet, im 2. wird fie Bepraben Und gerettet und im 3. in Neapel mit. ihrem 
Baldüper, dem frangöffcien Offsiere vermätlt, während Der Gjoaremitf ber weitgrefenten Rache 
herren umd geltend zu made; glei die Ouvertüre wurbe fehr beifällg aufgenommen ; ven 
sinem Tiltanten ne van 0 Dit ichnilter Erfahrung eugnte ct zu ben, überufät, 
Der Raifer hatte zu wieberblten Dalen feinen Iethaften Beifall an den Zap gelegt. Die Pradt 
der Mubftatung übertraf Mlled bißher dagıiefene. leid der 1. Chor und bab folgende Ductt 
gefren außneimen; Sie Romane Roger, 8 Ira Puch ihe heute Eimigtet uns Im 
ft de Gefübld an. _ Die mit viel rkhtmildem Ecwunge und mit grofer Mbiwechielung compo 
mirten Zanz » Diveriffementd gefilen außerordentlich. Der 2. At beginnt mit einem Dramatik 
belebten Duelt, und auch ber Chor, welcher Mlegiß Wuftzeten begleitet, terbient enpäknt zu werben, 
die Begräbnißfeene mißglüdte vun zu große Lotalfärbung. CB dürfte unmöglich fen, diefen Etefi 
im ber Mt, tie ihm Aratı Birch:Bfeffer vergejeihnet bat, muffslfd tu bewältigen. Die neapor 
Titanifeien Exenen im 3. Alte find jchr füfh und waren nach der Betrükniß ded 2. Alte um jo 
milfemmener, AUed alhmete auf ald bie frıfhen und ieblihen Gefänge der Minzer, Rüfcer und 
der brauner iaienifihen Mätien zum Sobe der Santa Ghlara eıflenzen. Die erfe Arie Chare 
Totten® (Mad. Tafon), feigerte Dad Wohlioilen an biefer glüdlihen eränberung. Der lekte 
At enthält eine reiche Bülle don geälligen u. geiangreihen Melotien. Bejonber® applaubirt wurde 
eine, von Arl, Duffh Wertba) gelungene Ballade und eine Cavatine Charletten® voll anmutbi: 
ger Baveglicfeit. Die Balle:}Muft fpielt au in biefem Atte cine große Rolle und {fra nicht 
minder am, al$ vie Zänge jelbfl an venen fi alle Goruphäen ter grefen Oper beikuligten; Dah. 
Rofatt eilt Lie Walce von ıbren Mitbewerbern. Der dramatide Cäluf iR Ihe paflenb 
bebanbelt, obne jene Uebertreibungen ber moternen franz. und ital. Oper. Die Mufil zeidnet fh 
dur Daß ehrentzertke Beftreben nach einhitliher Geftaltung aud; nicht Lurdeinanber getürfelten 
Seminideenzen oud allen möglichen Opern begegnete man ; eine mufifaliie Intividualität arbeitet 
fi hervor, Die Preube bei Dieter Worfielung teunte durch den Bebanfen mict wenig erböht, kei 
einem teutfen Hürften, über defien eklen Charafter nur cine Elimme kerrict, eine fo lebhafte 
Zheilmahme für Pie Deuifefte ter Künfte wahrzunehmen. Unter ven Darfillenten, Wad. Tafon 
(Gharlotte), Roger und Belval (Merid) murte Roger am mein apzlaukict, In Betreff 
der Ausftattung it je Deforation ein Meiferfüd, vom Casle Des Aremlin EIB zur Nonkfcheine 
act in ber Umgegend von Neapel, 

Yofen. Die Damen v. Nomani und BermausPabrichuß traten In „Copuleti und 
Monteekt” auf. In ten „Hugenoilen“ rat Är. d. Somani ald Balenfine und Fe gragiöfe Br. 
Bernau old Margarelba auf; mad) ten Duciten im 3. und 4. ft weite ter Beifall aum enden; 
beite mit ten Hrn. Rob und @redenberg murben gerufen. Neuengagit iR Ir. Bernau 
018 1. Bariton und Regifeur. Weherbeer s „Rordfiern” wid mit Sehnfuct erwarte. 

Wie de Janeiro, Lelpräd %eD Zaged it auöfälieich der genicle Banift Eig. Thalberg 
und die Gängerin Ca @rua. Won weitifert, beiten bie auegelutteten Sultigungen daraus 
bringen. Sach Darftelung ber Dedvemona wurte die Qeptere im Olanie eineb felenen Badelzuges 
nad; Haufe geleitet und ibe eine Arone bon ben Febern feltener Wögel überreicht. 

Samen Steimer it Direltor ded HojtbeaterS geworden. 

iem. Der jüngft verftorbene Mälyel iwac nicht der Erfinder ed Metronoms, fondern 
fin ineeter, 17ER sch, 1696 uf der Mckafetu von Dlenigeb nad Peitepbia vrforbern 
ruber, der auf ibn fine Gofindungdpatente übertragen hatte. 

SEM AugußSanner if am 27. Sepitr., 21 Jahre al, geftorben, 

* Min 28. September fand in der Buguflinerfirce dad Teieliche Zottenamt für Sn. d. Hol 
Beim vor einer gebrängten Menfehenmafie lat. MM o3art’® Mequiem, in dem bie Aierben ber 
Drer, Frl. Ziejend, Hr. Ander u, |. 1m. mitwirften, gaben ber Peierlichfit eine echebente Meike, 
Aa DEE De gab im Dionat Diiter Beil „Zecante, Yropkt, Oberen, Sigma, 

ta Diavolo.” 































































untwortlchkeit der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung (N. Schlesinger), 3%. Linden. 





Schafpemendruck men L Kolbe, Lepugen. 80. 
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beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftiicher Mufifer. 


Sonntag den 14. DFtober 1855. 








Seinumeratlendpre jähel. & au Hläbrli 20 ©gr. 

Befellungen nehmen Nie Schleninger’sche Veringshandlung, 34. unter ten 

Zinden, alle BoRanflalten, alle Bu» und Mufllbanblungen des Ins und Bslanded an. 
Sendungen an bie Revaftion werten burd) die Berlagthantlung oder frei per Pofl erbeten. 


Wögentlic) erfäeint eine Rummer. 

















Kunftanfichten älterer Meifter. 
Mitgetheitt von Dr. €. D. Lindner. (Bergl. Nr. 35 d. 319) 


U. Saffe und Metaftafio. 

Für gewößnfic betrachtet man gegenwärtig alle vor und neben Gludt tfätig 
gewefenen Overneomponiften ald Mufifer, welche fich um etwad andereh alß die Gr« 
indung anfpreijender Arienmelodieen wenig gefümmert Hätten, und in mandıen Dar 
Relungen Hat «& fogar ben Anfehein, alß fei der Gedanfe wirklicher dramatifcher 
Gparakterifif erft von Glud überhaupt gefunden worben. Diefe Anficht iR eine durdie 
aus unbifterifege, und wer nur enas genauer mit der Gefhichte der Mufik befannt 
if, zeird bie ‚Yauptverbienfle des geiftreichen Wöhmen bereit durch den hundert Jahre 
früeren ®wIy angebabnt gefunden haben, ganz afgefehen von den Beflrebungen 
R. Keifer's, Martbefon's, Scheibe's und der gewaltigen Gharatteriftif 
in den Dratorien Händel’s. Am Schlimmften fommen jedoch Hierbei Dirjenigen 
fort, welde in Wien Gluck gewiflermaßen gegenüber flanden, und als deren Yaupt« 
zepräfentanten Haffe und Metaftafio zu betragen find. Während allerdings 
wohl midpt zu Täugnen if, da& man Kaffe al6 Muflter früher überfcäpt hat, — 
jegt weiß man zumeift nur fo viel von ihm, daß er einmal der gepriefene Liebling 
faR ganz Europas gemefen if, — hat man neuerbinge über Metafafto oft mit 
einer Geringfchäpung abgefproden, Dir, fo gerechtfertigt fle von einem wilfürlid, eine 
genommenen Standpunkte fein mag, in der Hiftorif—hen Perfpektive durdaus unde- 
gründet erfggeint. Auch Qaife und Metaftafio gingen bei ifren gemeinfchafte 
Ticyen Werten mit Vedacht zu Werke und betrapteten bie Oper Feineßnrges al8 eine 
Sloße angenehme Unterfaltungemuflt; beide firebten aud) ifrerfeits nad) einer gemiffen 
Gparafterifit. Ginen der interefantefien Belege Hierfür giebt ein Drief Metafa- 
fio’s an Hase, al8 lepterer den Dichter des „Attilio Regolo“, den er componiren 
folte, um näheren Auffchtuß binfihrlid) feiner Intentionen Gierbei erfucht hatte. Diefer 
Brief befindet fid) in ben Opere postume del. Sig. Ab. Pietro Netastasio date alla Iuce 
dal Abate Conte d’Ayala. Vienna 1795, und verdient um jo mehr eine vollfändige 


























Ueberfegung, alß er vorzugämeife geeignet if, einen Ginblit in Die @erkfatt der beiden 
Künfller zu eröffnen. Das Gireiben it Jo&lomig den 20. Oktober 1749 datixı*) 
und lautet: 

„Seht meiner Ubreife von Wien, liegen Gie mir, geliebtefler Haffe, auf dem Her- 
sen, aber id) habe Ihnen noch nicht angehören Fönnen, weil id) in der gefcjäftsvollen 
MRuße, in weldger {6} mich befinde, Taum im Schlafen mir felöf gehöre. Spaziergänge, 
Jagen, Muft, Scherz; und Plaudereien reifen fid) derartig an einander, daß fein 
Augenblid zum Privatgebraudh übrig bleibt, ohne daß man ihn der Oefellfcgaft untere 
feildgt. ber länger fann id) dem Vorwurf, Gie über Gebühr vernacjläfiget au haben, 
night wiberfleßen, und Cie feben mid) zum Gehorfam bereit. 

Aber was werde id} Ihnen fagen Fönnen, an mad Gie nicht bereit gedacht häte 
ten? Nacı fo vielen glänzenden Proben des Wiflens, ded Urteils, der Grajie, des 
Audorudö, der Fruchtbarkeit und Gefehflichtelt, durch welde Sie alein SiS jept den 
umgefiörten Beg de Garmonifcien Primates unferer Nation unterbroden baben; 
maddem Sie mit Ihren verführerifgen Noten fo vielen Hoctifcgen Dichtungen jene 
Seele und jenes Leben eingehaucht Haben, welches ihnen ifre Verfaffer nicht zu dere 
Teißen mußten, — weldie Grleudjtung, weldje Hinweie und Bemerkungen folte ic; 
Ihnen darbieten fönnen? Coll ich Ihnen Gierin eiwa® fagen, wa8 Gie nicht mühe 
ten, fo it mein Brief zu Ende; laden Sie mich aber dazu ein, mic; mit Ihnen an« 
genehm zu unterhalten, fo weiß Gott, wenn ich mich werde entfehließen Tönen, dene 
felben zu endigen, 

Da nun der Atilius der Gegenftand biefed Wriefes fein foll, fo nerbe ich damit 
Beginnen, die Eharaftere zu entwideln, die ich vielleicht nicht fo Iebendig bargeftelit 
Gabe, wie id) fle im Beit erfaßt Hatte. 

Im Meguln® alfo Habe ich die Abficst gehabt, bad Bild eined römifchen Heroen 
von vollendeter Tugend zu geben, die niet nur in Wetreff der Grundfäge, fondern 
auch der Xhar nach, jeglicher Laune ded Schijals gewachfen iR: ein Arenger und 
überaus gewiffenhafter Beobachter fowohl de8 Geredten und Gfrenfaften, als ver 
Befepe und Sitten, welde in feinem Lande durch den Lauf der Jahre und die Hutor 
rität ber Vorfahren gebeiligt ind; für alle erlaubten Selvenfehaften ded Menfchen« 
gefhlechted empfänglich, aber Herr über jede; ein guter Krieger, Bürger und Vater, 
aber gewöhnt, ld nie von feinem Vaterland abgefondert zu betraditen, und in Bolge 
deffen als Güd oder Unglüd deB Lebens nur die für daß Ganze freubigen oder nadje 
theiligen Greigniffe anzufehen, von dem er einen Zeil bildet; begierig nad) Muh, 
aber ald nad; der einzigen Belohnung, weldjer die Privaten unter Aufopferung ned 
elgenen Bobles für da® gemeinfame, nachtracten follen. Mit diefen inneren Cigen« 
haften extheile ich; meinem Helden ein majefätifches Aeußere, aber ohne Prunf, — bes 
hächtig aber heiter, — gebieterifä) aber Human, gleichbleibend, überlegt und Haltunge- 
do. GB würde mir nicht gefallen, ihn in Gtimme oder Bewegung aufgeregt zu fehen, 
außer an zwei oder drei Stellen, bei weldyer die merfliche Veriäjievenheit von ber 
Sefändigen Art feiner ganzen übrigen Haltung, durdy die befondere Lebendigkeit de 


*) Dee Mltilio Megolo war von Metafaflo bereit® im Jafce 1740 im Muftrage der Raerin Qlis 
{abet geiärieben toren und follte dayw dienen, den 4. Ravember Diefe® Jahed, ald den 
Ramenbtog Ihred BemablB, de Ralfer® Karl VL, zu verherliden. ber nach vorher farb ber 
Ralfer und dad Gtüg blieb legen. Crft gehn Sabre päter, zum Garnenal 1280, erfolgte vie 
‚Huflübrung deflelben und wer zu Dredden, auf-Munf Auguft IN, Königs von Polen, mit 
der Muft von Safe. 





























Ausbrud6, feine Hauptneigungen: dad Vaterland und den Muh, bervortreten Iieße. 
@rfärrerten Sie nicht, lieber Haffe, bei der Auteinanderfegung der andern Charaktere 
werbe id) Fürzer fein. 

Im Gonful Manlius beabfldjigte ich einen jener großen Männer darzufteflen, 
meldje Inmitten aller Bürgerlichen veie mifitairifäjen Tugenden, (id) von ber Reidenfäjaft 
der Aemulation über daß 1B6liche Maafı hinauß beherrfdien laffen. Ich würbe wänfeien, 
daS biefe Mivalität und diefe gegen Megulns wenig günflige Stimmung fowoßl in der 
erfien Scene deffelen mit Attilia, al im Anfang der andern, in welder der Senat 
den Mgulus und ven carthagifäien Gefanbten Kört, zum Morfejein Tomme. So wird 
fein Wecifel in der Ahtung und Siebe für Megulus feinen Gharafter bervundernd« 
werter und angenefmer machen, bie Tugend ded Megulus, in dem fie fid) fo flaunend- 
werther Wirkungen fähig zeigt, erhößen, und einen eg zur zweiten Erene des zweie 
ten Attes anbahnen, für welche ich die meifle Vorliebe fege. Das Unterfcheidende in 
Manlius Gharafter iR der natürliche Hang zur Nenmulation, welche er nad) feiner 
Aenderung zwar vectifleirt, aber nicht ablegt. 

Publius iR ein Meiner Ldree, der alle Kräfte feines Vaters verfpricht, aber nad) 
nicht defen Zähne und Glieder Hat. Mitten in ber Heftigfeit, der erflen Hige und 
Unerfahrenheit der Jugend, jleht man, wer er in feiner Meife fein wird, 

Rieinius if ein angenehmer, tapferer, entfähloffener, aber über Ocbühr Liden« 
fhaftlicher Jüngling; daher Tommt er erft jehr frät zu Der Ginficht, daß eö feine Pflicht 
if, die Neigung feiner Geliebten und fel6ft Da® eben feiner Moblthäter dem Auhme 
und Vortheile ded Vaterlanded zu opfern. 

Hamilcar ift ein Afrikaner, nicht gewöhnt, an die Orundfäge ber Chrbarfeit und 
Gereiigfet, zu welden damal8 bie Mömer fit) befannten, und noch viehweniger an 
deren Ausführung, daher bleibt er von vornherein vermirst, indem er eine von ber 
feines Landes fo verfhiedene Art nicht begreifen fann. Nach) und nach fängt er zwar 
an, diefelbe zu erkennen, aber aud Mangel an Maaf fehlt er weit vom Ziel; michts 
deftomeniger fommu er dod) während feined Furzen Yufentfaltes zu Mom, wenn auch 
nidt dahin, Die römifhhe Tugend fld zw eigen zu machen, body nenigftens dahin, den, 
iwelder fie befipt, Beneiven zu lernen. 

Die vorherrjchende Leidenfhaft Artilia's ift die Liebe zu ihrem Water, welcher fie 
fel6R Mom und den Geliebten nadhfegt, Hingegeben ber Autorität und bem Vorbilde. 
Zulegt eignet le fh auch die Gefühle des Vaters an, aber bei dem Beweife jener 
efigtelt, weldje fle gang und gar nadahmen möchte, wird fle flhtbar der Barteit 
übreß Gefchleted inne. 

In Barce gabe ich mir eine Lebliche, Hüöfcje und Iehpafte Afeitanerin vorgeftelt. 
Zr Temperament if (eine eigentgümliche Cigenfchaft der Nation) zur Liebe geneigt, 
der Gegenfand ihrer Zärtlihfeit iR Hamilcar, und Diefe beiden find der alleinige U« 
fprung aller ihrer Befürdptungen, Hoffnungen, Gedanfen und Sorgen, und Bartnäiger 
als ihr Beliebter an der afrifanifhen Moral fehhaltend, ftrebt fle mit nur nicht, 
wie jener, darnacı, flc) in die großartigen Ibeen bed Muhwes, melde cr zu Mom her 
merft, zu taudjen, fondern if den Göttern fehr danfbar, Daß fie le fo gut vor Diefer 
Mnfetung berwafrt haben, (Schuß folgt.) 


Runft: Nachrichten. 
Bern Die mufitalifägen ‚Aufführungen vom 8. bis 14. Oftober waren: 

. Opernhaus: Tagliom’® Ballet „Ballanda“, Mufit 
itelrole, Yri. Berti — Paquita), W. Tell dv. Roffini (Mat 




































Böttiher — Benny, Or. Rodmener — Ted, Dr. Bormed — Mod, Hr. Kraufe — Cefle). 
Sarlonra Baler „Gatenede‘ Muftv. Muber, Bugni u. Bertetlde Kanloni < 6 
Yatıda, Ir. Mühe — Gero). 

% Shaufpielband: Silers Zurandot, Muft v. Ladıner. 

&oiese ten Hrn, Reltner aud Sepalg im engl. Haufe: Sana für Wisline u. Plane 
C-moll’Op. 30 v. Ketkoven, Hirie auß ver Ektpfung. ge v. Bel. Mid, Gonsertiop D. Danid, 
Lara. 2. Rlcplame 

3 Ssirdenm gm Dertting Rehbaum Meint u Bienbas in Camera 
Salon: Ouatuor D-dur v. Haben, Es-dur o. Dentelfohn. C-moll 2. Kechoben. 

1. Eoineeber om. Seh u. Orunmald im enal Kaufe: Eonate für Plan u, Bizline 
Es-dur p. Grctbopen, Cancire mit, &. Eipinti, La Sielli 
: 0. Shimann, Armoll-Eiüde v. Ghovin. (Or. @. if 1, Deiger Im fir. Wil. 2) 
Sirene Generet ne ED RLERLN in Oanige Bi: 3 











ie Befepung war fol: 





Sriereie 
wiederholt u. im Januar 1807 nod 2 I, 
ende: Jpomeneud, König von Greta: Hr. Aranı, Jpamant, fein Sohn: rl. Eunife, Jlia, eine ger 
Aerae trojanifdhe Fürftin: Mad. Müller, Glectra, Tochter Agamenno’s, Rönigd von Argos: Br. 
Eunife, Urbaced, Melobere der Gretenfer: Hr. Lemde, Reptun: Hr. Holgbecher, der Oberpriefler teB 
Reptun: Hr. Pabıd, Borhen: Hr. Deni u. Hr. Lemm. 

* Hr. Zeh, vereint mit dem Blolinbietuofen Gen. Orunmald, begann in feiner 1. Soirde 
mit der jugendfriichen Sonate Op. 18 Rr. 3 0. Beethoven, in ihr zeichnete ib Hr. Oruns 
nal durd befsetgende Zefnit und eine yum Deren Ipreßenbe fompatbetiihe Hankbabuug Der 
Gantilene aus, Vorzüge, die ihm wieberbolt ftürmijden Beifall eintrugen. Hr. Ze cd nimmt eine 
Stellung ein ; eine gewwiffe Unruhe wirft Kee auf die Correftheit nicht vortbeilhaft ein. 
el. Bette fang LTROR berühmte „Sieili und „ie Poft“ von Edhubert, 
im MAccomp. zu jehr übernommene Tempo erinnerte Iebhafter an Eifenbahnen, ald an die Poft. 
Den Schluß madte Shumann'H herrliches Quintett. 

"gun Rufe vch Grkurltagen EM. bed Rdn ig wird In ber Peti-Rincheam 17.0. vie 
Aufführung eineb neuen Oratorlum Dat Mor des Her“, qedihtet man Mklkken Merten uns 
comp. vom f. M.Dir. Rüfter Rattfinten, Das Merk hat Inftrumentalbegleitung, indeflen ab» 
weihhend von der gewöhnliben Venupung der Inftrumente, nur Blafe-Inftrumente und die Orgel. 
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den. Der Buchhandel if, wie dad befreffende Refeript unter Ginmeifung auf $. 1 de Prefger 
gefehe® außfpriäht, nicht ald ein ben übrigen Dort aufgeführten Siveigen bed HanbelB mit literarifeen 
Genen sworbiitt, fonben aß cin Bife Bethemeige zulid in 16 Legrifenbes © 
werbe anjufehen if. 

* Der Claviervirtuofe Ant. Nubinftein hat „Deux Mölodies dediees & S. A. I. la 
Grand Duchesse Helene de Russie“ im Drud erfdeinen laffen. Beükten Clavierjpielein, welde 









































e8 sie, eine mie In tm Begeiungfa 06 Sienbe le erg besorukstn, 
Und Den erferen feiner untergeoreneten Gtclung gem&ß au Setanbeln, wich <a Chne eich Mlihe 
Bringen, ihnen beim Kortsege De rote Seit abjugeinnen u. cine gule Kirtung bertorgubringen: 

9er um ben Ghorgeläng und um vie Vorbereitung ve Xolflioed verkiente Kudıtg 
rt bat dad von Ihm gecte otteutide Kid „des liebe Babmemann" für viefimmigen 
Snneräor in Parltu und in Climmen bersüßgegeben. Die Hifge neue Aieerifel Kate KB 
Ber Grheterung geelömele Lieb mit Wem weten Dreie gekrönt und cd miertolt. unter alger 
meinen Jubel gelingen — eine Sufnabr, be, Bi der Iikfen Mabführbaret tefiiben, vem „Lien 
Saknemann überall su Abel werden wäre 

TR Die. Sultus Stern hat neurrkings cine Kußmahl Mendelsfohn'fker Ber 
fänge sub Op. 8 une 9 ff gemifden Chor (Copran. Alt, Zener und Sb), sum Aid ter 
Bffhsung im Eterien Belengeerine eingerichtet; die große Welehibet, beten iO Mendes 
john Sieber: Maielied, Im Verb, Genteed, Pilgeripruc, Minnie, Sartend, Entfagung, 
ni Seat erfreuen, hat feine Wohl wäbrfkeintid auf Bike qerittet. DaB” Yrrangenient fi vor 
irefli, Ben Benußten Originale entipreheno und wird von ben Vereinen mit Breube aufgenommen 
werden: Die Ausgabe in Parltue Und Ctimme IR cerret und Au empfehle. 

"oe im Berta lei voten beike „O+4 eNerncre in inte 3.0 tern’ 9 
@eitung begaun jne Ztatigilt am 8, dm neuen” Kmninfäen Baal, Den muftl Baciiern 
gegenißer Wil der Werein eine fogenannte vermittinse Gtelk einnehmen, — ec mi ed mit fner 
Selber. " Cab 1. Goncest begann mit Men del Lohn" S Debribenoupertüre. er Künhler 
Run Bes, um Di Alte fon ju aka, cr vet, Ben era say hal, Te 
SEE Ba ini bi bon Kr date erfohgenn Oinerde ra mfteril& wien Au ger 

alten. Die Mutführung war 66 Im bie flinften Rhaneen vollendet un gab dad vütmlidhe 

gr den bem Dinetöndtaent de-.9n. Eiern, Soc met af taten ie Botkigein Other 
Den?o Wielnceneert bervar, mit tufen Vortrag Ir. Sand Ni bier inrekuchte; er tenied 
eine Birtuotät, die I in ee Reihe het. Brei haben wir kidks Concerto In mäctigerer, 
inpenkentn U son wLeugtemp ıb Joa dm an, vrkutiac, ll uns iz 
Aider ober von Keinen, „Die Auinen von Aber“ von 8 eethanen Anden BSAR Interejanted 
Blegenketöhäe; ver Ehor Mar zu Ihm. Den Edluf ver Eoirke made &dumann's 
Golentet egeatite 1, Einfonie. CS {ft mertwürtig: top, ober eieleiht au in Bolge Der zu 
Shrigen Bemühungen feiner Breunde molte «8 ber Edumannfgen Riktung nie gelingen, In Berlin 
fen Buß zu fafen. Won molte gu {ehr Den Beneie führen, ©, gekühte in ber Aunft Der lap 
He Bertfgcen, er fi, wie jener, ein „meitftärmeriihee Genie” "er Bemeis mileng, obalb 
mn nat s.60 Enten Wrnußhe, eb fine Antänger „Pit, Taie® Anl, Kf 
hen In Betboben nannten und aud Vergiglid ie Sngreicnen Mendeifehn’s entfernt, &6 
eb feld me genug Aktig, um ©. u Ken Rebeudenten Gemponiften zu Rampen, Kir Eöcfe 
&iteulang ich ls sitzen. Dice Siferie ade zu chen Fe um Hasen 
Arbeiten eh iR fogar Di Unnhäfge® var. — Cine neue Eintitung bülte Rln Öktgrsegt bier 
erlangen fie muste mit Befremtung aufgenommen. G6 giebt in tet neufien Seit Genp.. feige 
Shne elenbere Grflärung ihre Blufb nit fr Shin halten, vers Puklifum verfanden ju weiten, 
Die, mei fe Dkerbaupt Kiefer Run eine ven ebfftänkige Etelung abirreden, wenn fe nidt ger 
Yabe Wocalomp. geidaffen baben, zum Werftäneniß ibter Intentionen cin ctlärenbed Brogranm 
Beißergeben tafen, Um Bieje Comp. die in ben Goneerten bed Wereind gleitfalb verreien And, 
mi been Qufltufionen nicht Holt Da chen u Lafen, entittoß man A, Dice Chctung auf 
Sie außyuflbrenpen Wien aubzutchnen. Ale ao, tenen Beethoven’ 8 und Menteld 
Fon? Rote eine uneerftänklihe Canberprade waren, fanden ker ie Grlänung, mit ber in 
her Hand ihnen ein Nöhered Berfänonig aufgehen fole. OR, rein äußeliy genommen, eine olde 
Sinistung Raf I, main wi, tr, Ihe esrtkbt war, I unekna yu ne 
Befen. Sm geiöbnliöften Yabrmsrfktone, mit zuc Cat getsegenen Onituflabmuß war fau m 
a8 gg, iR Ic tnfante Säer, vum ba bo teflügen Sdfhrung, OR enfute, 8 
&* RE nit eihmal gern erf von anperen Geiten zugefühtt'wifen mil. Goüte eine folde Ginrid« 
tung {8 Beben treten, fo beourfte eÖ einer Bebet, die cin vihige® asp zu halten wußte und der 
rl dc6 Zubörer® nit vorqugeifen fact. 

eig Sainze Zunbäie ng Km Senf ne 2-0. Oendg mit Bean u Se 
Dar SämirteRellberg (Elebelh), die In. Hoffmann !Zennhäufen, Meyer 
MRifram)'u. Büffet (Rondataf) murten gerufen. In „Lucceita Borgla” gefiel Dab. © & u ipt: 
Feilberg Menerbecr'® Bropket fommt mit neuer Aufaltung zur Sufükrung, Bann „Der 
Rorem‘ 

Bemburg. Or. Dir. & ad ft mac befan, daß er das Eiatiheater te &.M. zu eröfnen 

eat SIE NirDpen Il Eieriend min ht um Pr SIG 1 in Gicfen um 

Del gemonnen. 

POLE Berliner Domier, tir. vom MD. Relthardt, gibt am 28. %. fin 
1. geilen Goneest yum Belen Ber Gufla-beiph.Etiftung: kann folgen 2 geiliche Concert 

Sn Ahalia&heater Mühe „Ber hearaifie Unfnn.» 

* 9.0. Otten bat 3Aohnementdconente, unter Mitnichung von Mat. Oukıau u. Sun. 
Brotmd angetindigt: er vafpriat: Beethoren”s 9. Einfene. Mendel8fohn"d1. Ein 
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fonie, Meyerbeer's Ouvertüre zu Steuenfe, S human’ 8 C-dur-Einfenie und Nuft 
um 3. Theil von Doetbe'® Haufl, @lud’s Orpbeuß, 

* Die Mufit zur Oper „Rigelelto” von Verdi bietet, neben vielen fladyen und nüdternen 
Gingeinbeiten, mande gefällige Üelorieen, die bad Obr angenehm berühren und immer oldbann 
einen um fo günfligeren Eintrud maden, je beutlidher, wie gie zu Unfang bed 1. Mitch, eine 
den Tangehytbmen Äidh annähernbe Bersegung in ihnen bemeribar wirt. Beminißcenyen aller Art 
find in reiclihen Daafe vorhanden; in Betrefi ded aralteriftijchen Gehalts fleht die Oper weit 
hinter Verbi’d Nabucco zurüd. Gben fo wenig ut der Handlung nadzurühmen, daß fie irgend ein 
böbered Jatereffe in Anjpruch nimmt; fle drebt ib ausilieflih um tie neiafaa rn verliebten 
Abentheuer eined italieniihen Su ‚dem jür Befriekigung feiner im feten Weciel ber @egen, 
flänbe begriffenen, auffladernden Begierde fein Mittel ald zu veräctlih erjdeint, Wuch der, mehr 
traurig ald fraglich zu mennende Ausgang, ben er gewinnt, bringt feincöweg6 eine Wirfung berbor, 
bie dem Ganzen zu Aenverligen Vortbeil gereihen Fönnte._ Unter den Daritellern it Hr. Haimer 
nambaft zu machen, ber_den, bei erbeuchelter, Außerliher Zuftigket, von innerer Unruhe und Ber 
wiffenpein gefolterten Hofnarzen Rigoletto in Spiel und Gefang mit einer Vorzüglidteit giebt, 
bie felbft burd) den fonft flörend einmwirfenten frembartigen Dialelt nur wenig benactheiligt wirk. 
Die Rolle de Hergopd, teffen beflänbiged Einnen und Trachten nur auf Bewerfteligung immer 
neuer Verführungdanihläge gerichtet if, wird von Hrn. Eppich mit aller der Leichtigfeit borgetras 

jen, Die er ber, im Wiverftreit mit derartigen Aufgaben befintlihen, marfigen Betiegenbeit ner 
time nur immer abzugerinnen vermag. Bıl. Krehifel fingt Die unbequeme, beftänbig in 
ter höheren Gcala fih beivegente Partie ber Gilva mit Gorrectbeit und lebendigem Gefühl; ob» 
dis für Rollen, die an’d Teagifge fireifen, ihre ganze Individualität nur wenig fi eignet. 
lud; minder bervortretende Rollen, die ded Montereor u. Sparafacile wurden von Hrn. Beder u. 
Eiter® aud Dredten (Wa) bfreigenn Lurägefüärt. k 

Bennanır, Yu ker Oper wurke Drl Wolltabe, nad Keifälig aufgenommenen Qaklpiet 
319 Mi in Mobett der Zeufel und Sinda, engagist. Pl. Ro&lip aus Galtcube hat als 
Ayatbe im Breifdüg und Gifabeth, im Tannbäufer, gafirt. it voltöwenter, Rräftiger time 
begabt, entlorady fie nur tbelmeife den nforkerungen. Iu „Martha” errang wiererum Bl. 
Beifihardt den Preid ded Abento, im „Propbeten” theilten fie ihn mit Mad. Rotted. Im 
„zannhäufer” egeelirte Hr, Niemann in ber Zitelrolle. Sraft und Ausdauer der Stimme, 
eben und Peuer in der Darflelung, wohl Lürcdachte, verftändige Muffafung u. confequente 
Duchführung lieferten den Beweid de9 vegfien Gtrebend. Im „Bigaro'd Yohzeit” weiteiferten 
Mad. Nottes u. Bel Geiftbarpt. Hat erfiere burd bie volle Kraft und ben bramatijcen 
(un Sharp, nun te Öcalung midi genah, 19 t ie nmutige u sine De 

lung, ver Jüße, gauberifhe und perlende Öelang Rd Br. Beifbard!. einen eben jo wohl. 
Abuenden Gindrud aus. Bil. Geld war ein jüzacer Page, Or. DüIFe ein egcelenter, von 
iaftiee Ran elle, mit opsaner Made Kpaıca Baukee, O5. Da cn Jrlake Di 
jaro, Mad. Oned eine unvergleiclidye Marzeline, Hr. Bernard urfomiih als Bar 
flo. Or Derend treifiia io Oukınanı. Orächer, Chöre u. dad Unfenble aitgeyeiöne- 
* Hr. Ja@ll wurde Die Ehre zu Theil, auf der Hofbühne vor 6. M. dem ‚ging zu fpielen 
ine außgegeichnete @eiftung Durch einen Srillantring belohnt zu werten. Der Blüge, 
r wirfungdreihßten Geltung fam, war von Hrn. Rittmüller in 
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befefigt um masen fein Beräufd, der Ton füct lidt ud den Sofrumenten heraus um {ft 
Bei And angenehm für dad Ohr." Mir frht an ber Epipe ber Öflereidifgen Babrtation. Die 
Husfelung von & trei@infirumenten, obgleich minder jaklih verein aid Rieder 
zen Snptumene, a Yancc mehr te eine Glide aufynbeen. Die Kan, Autfchurg 
befnbet A in ven Runbgängen ed Yanorama unn befht aud ielinen, raiten une Biene 
eilen, Bafgeigen in aler Barmen un Größen. Den een Rang nehmen bie Aafumente Dan 
Ünliten ine cn, va fen O utre, to mie Kurtb aan Rt, kun ans 
beider, genen auc) nacyrühren ih, bap fe niht verachn, ihren Geige aterihüniie Bormı 
Ab Que gie, u fe für ale often zu lc; tie Babe Satan nen aabn Auf 
in per Befdursiion alteihfmtiker Sohmimente langt. Mus ten üktigen Känbeen GhtepaD And 
Ar wenige Etreiß-Snfrimente eingelat orten, Uno, bielben bc überbem nidi8 Bunere 
HenbweikeS dar. © ungelltentmene Gektelung Deutfklank® in ber muft Mibelung ner Hub. 
Relung if Kermfald eine telapenamecbe Zkatähe. 

"Dee laute Comp. der Oper „Ganta Chiara", Berg von Sadfen-RaburgBottz, hat 
vor jener Asse alen Abnfleen, Melde in {einer Oper mitgeict, tfikase Geigenfe überlankt: 
an Soger eine goldene ZabalStoir, ken Damen Safon, Duft, Befat, Plumtet u. fi. Brad 
dolle Aembänker und reihe Chmudlahen, dem Die. Grodnier u. ven Onnfer-Dit. Oiratd DaB 
Kommanpnc: und Siltrtreug ded Grnefinifden Qautorkene 

° ie alienfche Oper wird dien Winter feine Opern van Werdi geben. Kati melte 
ine Stüde won wur in idhf gewählten Rünfern gest hacen und Detlangie für icelben 
Io Sohe Seit, daß Galyado fe mit geben ode. Die Morfellungen der Staener Beginnen am 

. Ott mit „il uovo Mosc“, mern einige von dem Maländer Zanymäfer 8Ia|19 conpe: 
it nge Ang I 

Das 1. Gonert Re9 Mölner Männer » @efangvereins fand am 24. Get, im Gonfervatsire 
vor einem gesähtten Publhem und einer großen Anga Retailtäten, ode Dieyrbeer, Nuten, 
Berioy, 61. Heller, Banferon, Haleen, Abam, Roger ıc, fatt. Won allen Seiten murten bie Worie 
aut: 'C’est Inoui! Cost incroyable! cesi sublimel“ Rad dem Goneert munte ft. Weber 
cut 5 @ärnfe phil. „Ay cr traf gu Grn DE Cinererpt cn Gh, woran 
Ale Bari uf. Botebihtäten Kntbel nehmen, 

°° Der Klner Mönnergelang-Werein gab am 2. d. im Qerifäen Gasle fin eed Gone in 
mehen ver Wottaistofe Ib. DIx18 den Bagannt’Iden Garner von Wenceig une eine 
gene Grmanteantaft unler größten &eifall vortrug, 

® GharleB Weble beuidert witerum die Blanoforte  lteratur mit ori Calon-Com 
einer Alemanve Dp.40 u, Imprompiu Styrienne: tee gehören ju den glüchiten Zenbite 
ie Aloe der erferen iR weil Moe, bie Begleitung jo Difeet, va ven Kangrhplbmen fin Ci 
fa gelicht und ber Bei ned erhöht mir, 
un ER BTTTSTLER Toren „Ace, Zee un Prag de Grgornifgen Or 
fnge®“ erenen, 

Pens. Die Binterfifen wid Aclio, Ongeneten, Reveten, Tannbäuier und auf bringen. 
Mio de Ianclıv. Gmmn &a Orua ball ven slänsenkhen Cifelg in Roifni6 Dikel 
eine, Brenz CR, Kat belanntih Exidkr® Oekiet „an Die Rünfler {he Männere 
lang (Eli und Chor) und Order vonpenirt. ©. Aütid kepriht in der R: 8, 1. DR. Die 
om, von weißer cr Aberzennt , Kap fe, mit Hieevellem Einn umd in ernfer Reife aubger 
übe, oeniblben einen erkebenben und nadbeltigen Gindrug ericugen werte: Brel von der bie 
er beabaßeten mut. Bot Babe bie Gampoftfon jener Etrepben einen Ten anpeälsgen, ber 
indbelonbere den üblihen Mönnergefängen [ünurfradb enigegelefe. Der Comp. habe NA aber 
ou Im Cornvort gegen felde nur nulihe® Bchapen aawahreıbe Auflafung verahrt; Re wirkt 
Mur einen (hrienfen Gontaft den Morten de$ Didier Ben, Me til enffert fein, anderen 
Goncepionen, ld fie in der Veregenden Gompoflion audacprgt vorligen, Maum yu seen. —= 
Br. CG04t hat ini wieder eine Comp. dcb 13, Mialmt® Ir Zenorlels, Chor und Drake 

Beinet, vie bemnääf In Berlin aufgefühtt wir. 























































































Der Orgelbaumeister Wilh. $a u er aus D. Crone hat den Bau der Orgel in der 
hiesigen Kırche ausgeführt, Nach der durch einen Sachverständigen erfolgten Ab- 
hahıfa "dieses Baues hat dies Werk 3 klingende Register mehr über die Kontrakt 
Ho Verpflichtung erhalten, so dass es jetz 30 zahfı und zeiehnet sich durch Man- 
latigkeitder Summenmisthungen, durch Fülle, Kraft und Schönheit des Örgeltons 
aus. Die Lieblichkeit und Anmuth der mit schmeizenden Klängen Inionirten Stimmen 
„m eine schäne Abstofung om Schwächsten bis zom Immer Slarteren, einen 
Schr edlen Toncharakter. Das Werk bleibt ein ehrenvolies Denkmialdes Baumelsiers 
und, Se Wie zu Got hen, ein für hrsche Brhauang ung Andacht lei sep. 
Soll'wirkendes, würdiges Werk. => Wir halten es für Plicht, dem An. Wilh, Sauer 
dies Anerkenniniss über den Örgelhau allhier öffentlich auszusprechen und ihm zu 
wünschen, noch viele solche Werke zu erbaten. 


Woldenberg, den 2. Oktober 1888. 

















Der Kirchenvorstand. 





Unter Verentwortlichkeit der Sehlesinger'schen Ruch- und Musikhandlung (H. Schlesinger), 38. Linden. 








Achefprenendmch mo 1. Kolbe, Lagen, 3, 











Berliner Mufif- Zeitung 
Ehe, 


herandgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftifcher Miufifer. 
Sonntag den 21. Oftober 183. 












Srcnumerafionsprei jähl. 2 4 : 
Befellungen nehnen die Sehlenimger'sche Veringrhnndiumg. 34. unter ten 
Kinven, alle Boftanftalten, alle Bud. und Muffhantlungen tet '? Muhlantet en. 


Sentungen am bie Redattion werten durdı Die Berlagkhantlunn oter frei per Faft erbeten. 











Kunftanfichten älterer ‘Meifter. 
Mitgetheilt von’Dr. € D. Lindner. 


1. Safe und Metaftafio. eat.) 

‚Died (nd im Algemeinen Die Phöflognomien, welche ich mir zu zeichnen vor» 
geiegt hatte. Aber Sie wilfen, daß der Binfel nicht immer den Schritten des Geifeh 
folgt. &o fäRt e& denn Ihnen angeim, mein treffliher Künftler und Breund, meine 
Beronen mit foldier Meifericjaft zu befleiden, daß man fe, wenn nidıt an den Ger 
fitysgügen, fo doc) an ihrem Eahmuce und igrer Kleidung deutlich unterfheiden Eönne. 

Um nun, wie Sie wünfden, zu etwas Gingenem zu fommen, werde ih Ihnen 
von den Reeitativen fpredien, welche meiner Anficht nach, Durch die Inflrumente belebt 
werden Können, jedoch prätenbire dh nicht, indem ich fie Ihnen begeichne, Ihre Breibeit 
au befeyränfen. Wo meine Unficht mit der Iprigen übereinflinmt, mag das Gie ber 
Rimmen, aber wo Cie von mir abiweiden, geben Sie nicht aus Gefälligteit nach. 

Im erflen Afte nun, finde id) zwei Steffen, wobei die Infrumente mich freuen 
würden, Die erfe berifft Die gange Mebe der Aırilia an den Danlius, in ber Aeie 
ten Exene von dem Verfe an: A che vengo! Ah sino a quando. ad) den Worten 
a che vengo! müßten die Inftrumente id bemerflich machen, und flumm, begleitend 
und färfer werbend, einer f—om an fich aufgeregten Mebe Wärme geben, umd mir 
würde eö gefallen, wenn fle die Ailia et nad) dem Verje: La barbara or qual 8? 
‚Carlago, o Roma? verließen. 

Im Uebrigen glaube ic, dab man fid), befonders in diefem Balle, davor hüten 
müßte, von der Begleitung mehr erwarten zu laffen, alß der Zah allein verlangen 
Mmürde, Die ganze Wärme ver Mede würde zur Zaufeit-herabfinfen, und Lie Infiru- 
mente würden, flatt u beleben, daß Aeeitario fanmädhen, fo daß «8 ein getheiltes, ver« 
Medtet, im Gefind erfichtes Gemälde werben würde, für dad «& in folhem Falle 
beffer wäre nidyt8 dergleichen zu haben, 

Die andere Etelle befindet fi in ber flebenten Geene deffelben Utıes, und it 
‚gerade eine der wenigen, wo id münfchte, dafı Megulus feine Mäfigung aufgäbe und 













































fid mehr ald gewößnlid) erhipte. CS find nur zwölf Verfe, von da mo «® anfängt: 
do vonissi a tradirvi — BIS wo er fagt: Come al nome di Roma, Africa iremi. Wenn 
8 Ionen beliebt, empfehle id Ionen, Die bereits anempfoblene Deconomle deB Xempo, 
der Darflelfer nicht genötigt fei, gu warten, und fo die Wärme erfalte, deren 
rung Id) verlange. 

Da wir gerade bei der flebenten Ecene des erflen Afted Reben, voll id Ihnen 
auch, ‚ihrem Pelieben wilfahrend, fagen, daß mir nad dem Verfe des Manliut: 
Tracchela: ei viene, eine ganz furze Cpmpfonie notwendig erfcheint, fomwohl un dem 
Gonful und den Senatoren Zeit zu geben, ihre Sige einzunehmen, ald aud; damit 
Negulud ohne ch zu beeifen, Fommen ober Milfchen fönne um nadyjudenfen. Der 
Gharafter biefer Hleinen Eymipgonie mufte mojelätifeh, langfam und (wenn c& fit) 
gut mit dem von Ihnen gewählten Motive verträge) mandımal unterbrochen fein, um 
geniffermaßen den Gemürbözufland des Megulus bei ber Meflerlon auszubräden, ba 
er al6 Selave an den Ort zurüeffehrt, wo er fonit als Gonful f 
gefallen, wenn bei einer der Unterbredhungen, welche ih im Motive der Cpmphonie 
münfeıe, Hamilcar zu reden beginne, und er, während bie Inftrumente, ohne Gadenz 
au machen, fänveigen, die beiden Derje jügte: Regolo, a che Varresti? & forse nuoro 
per te questo soggiorno? — und daß die Cpmphonie erft nadh der Antwort bed Mer 
gulus: Penso qual ne parti, qual vi ritorno, — zum Schluß fäme, wobei zu beachten 
wäre, daß die Inftrumente nad) den Worten qual vi rilorno, nur eine furge Gatenz 
zu machen hätten. 

Im zweiten Are würde, meines Vebünfens, Rein andered Meeitatio ein Accome 
dagnement verlangen ald Die Golofene ded Megulus, welche beginnt: Tu palpiti, o cor 
mio? (e6 iR die flebente Seene des Mteb). Dieielbe müßte bis zu den Worten: Ah 
no. De’ vili questo & il linguaggio figend, der Meft ftchend, reritirt werben, Da ce 
aber in der WiRfüpr des Arayıetten liegt die beiben Erenen ber Halle und ber Bals 
Terte tief oder ichmal zu maden, fo würde ed, falld zufäflig die Verwantlung nicht 
in die Tiefe ginge, fammer fein, dap Megulus gleich fipend erihiene. Eo ift «8 (va 
er vielleicht nicht unmittelbar auf der Erene ich befinden fann,) damit er lanyfam 
Berbeitommen fönne, dann und wann innehaltend und in ernfte8 Madıdenfen fid) ver« 
funten zeigend, allenfalls auch einige Worte vom Ynfang der Grene foredend, nothe 
wendig, daß Die Juftrumente ihm vorbergehen, ihm zur Eeite chen und ihn unterfigen, 
Bis er fich niedergelaffen; fodann beftcht Alled was er fagt in Meflerionen, Sweifeln 
und Schwankungen, weldhe zu umporgergefchenen und naßeliegenten Mebulationen 
Yelegenheit und in mäßigen Srelfchenräumen für die Inftrumente Naum geben, — 
fobald er aber ich erhebt, verlangt alled Folgende Gntfehloffenheit und Gnergie, noßei 
mehne Sorge um Die Defonomie de8 Tempe, wie id) fle oben gemünfaht, wiederkebrt. 

Obgleich {m dritten Afte nicht weniger wie in ben beiden erflen von mir ver- 
nadhläfjigte Stellen fic) finden mögen, welde fehr wehl von den Wiolinen begleitet 
werden fönnten, fo fceint wir doch, daf diefer Schmud nicht zu familieir gemacht 
werben müßte, umd mir würde c& gefallen, wenn gerade im dritten Afte die Inflrus 
mente in den Mesttativen, mit Ausnahme der Tepten Gtene, ich nicht bemerflich madh« 
ten. Diefer Icpten Scene geht der lürmende Auflauf des Volkes, weldies ruft: Rest, 
Rogolo, rosti, — vorher. Der Lärın Diefeh Gefägreied muß Bebeutend fein, einmal weil 
ex der Wahrdeit enmfpricht, und um zu zeigen, weld) refpeftvoles Schweigen einem 
gangen umultitenden Volfe aflein die Gegenwart des Megulus auferlegen fönne. Die 
Inftrumente müffen fenweigen, wenn die andern Perfonen forehen, und Können, ıwenn 
8 für angemefien eradjtet wird, fich ftetd bemerflic; machen, wenn der Held in diefer 






































Tegten Eeene fprict; wedhfelnd In Beroegung und Mobulatien, nidt etwa nur im 

Anfehluß am die Worte, wie, in dem Glauben e8 vortreflid zu madjen, die andern 
! Gomponitien ed ıhun, fondern im Anidluß an die Gemüchefimmung des Epredien 
den, wie Ihrebgleichen tbun. Dean, Cie veiflen eben fo gut wir ich, die Worte felhit 
können je nach der Verfciedenheit der Lage, Autvrücte der Freude oder dis Schmier» 
je8, de® Borneß oder de& Miıleives fein. Ich möchte beffen, daß ein foldhes hegleiter 
te® Meeitatio, wenn ed ag Ihren Händen fommt, die Zuhörer nicht ermüben Konnte. 
Zunächf weil Cie jene Defomomie ded Tempo, welche ich oben fo jchr empfohlen 
babe, Bewahren, und vorzüglich weil Cie bis zur Volkommengeit die Kunft verftebem, 
i mir welder die Pianis, Borted und Cteigerungen, die Ctarcatos und Bindungen, 
Tanpfame und famellere Gegenfäge, die Arpeggien, Iremelos und gebaltenen Noten, 
vor allem aber jene wandelnden Wodulationen Lommen und geben, deren verborgene 
Gänge Cie alein fennen. Wollten ie jevod, ohne fo viele Hülfemitel der Kunit, 
anber6 ericheinen, fo weiche ich Ihrer Griahrung und begnüge mic damit, daß nur 
die folgenden Verfe begleitet werden, und zwar die zehn erflen don dem Merfe an: 
Negolo, restit ed io Yascolto! 6i8 zu Lem Werfe: Merital Todio vostro? — dann von 
tem Berfe: No, possibile non &: de 'miei Romanl eit. 6Id zu dem Verfe: Esorto cit- 
tadin, padre comando, — und f&lieflid) von dem: Romani, addio: siano i congedi 
estremi cet. Bi8 zum Schluß. 

Cie werden glauben, taß dad Gerede num zu Gnde fei? Nein, mein ger, neh 
ein Eamwänzden it afzugicken. Ic würde münjcen, dah Der legte Gher einer von 
Denen wäre, mit welchen Cie bei ven Zufciauern Dad 5i8 dahin unbekannte Verlangen 
erregt baben ihm zu hören, und id) möchte daß, inden in demfelken dad Lebewohl 
herrfegte, meldes die Römer dem Negulus zu Iepten Abfchiede geben, Sie erfennen 
} liefien, waß Biefer Ghor nicht veie gewöhnlich eimad Neberfnffiges, fondern ein mothe 
wendiger Theil der Rataftrepbe fel. 

Ic; Ein zu Ende, nicht aus Mangel an Etoff, oder weil ich nicht weiter mit 
Ionen wich unterhalten möchte, fondern weil ich wahrhaftig mübe bin und fürdte Cie 
© u ermüben, cut.“ 6. D. Cinoner. 











Hans v. Bülow und Ferdinand Laub. 





Red zer ©or 





Gern theilenveir ie nachfolgende Anfict desHen. Prof. KB, Margunfern Lefernmit: 
j Nicht eine Beurteilung der beiden verzügligen Nänftler Han v. Bülow und 
} Ferdinand Laub will id hier geben, fendern nur eine Meine... Bernachläffigung ber 
! Feigen, bie dem (mir unbefannten) Berichterfater über Die Liftung Beiter im Stern 
| Ihm Osfangvereine entidlüpft üt, — was felbit ter Funftverftändigften und 
4 Anuterften Geder einmal zuftehen Tann. i 
! Veber eine Sedeutente Zeiftung darf man vielleicht einmal jehnweigen; aber 8 ift 
U dfcheint_ mir) unftatthaft, fie oberflächlich abzufertigen. Unb das ift bei jener Oelegen- 
3 Beil gefchehen. Cs wurte von beiden Küntern Beethovens A-dur-Sonate für 
Fiano und Geige, von Harn Caub 3. Seh. Bady'd Cioconna für Bioline allein 
ausgeführt. Beide Leitungen wurben von km überfüllten Saale, der tus kunftgebite 
tetfie Publtum in ih) felop, mit Enthufintmus aufgenommen. 











2) Gin Uenbet, weitet aus te Byınerfe, Bois. Naterot:dtg. u. Am. autzesecchen Paten. „D-Art 
By os Mala at bi Er 






































Der Veriäerftatter hat dafür nur 5 6is 6 Zeilen. Er fpridt mit großer Aner- 
Tennung don beiden Künftlern. 

Aber er Dat fid entgehen Laffen, über bie merhuürtige Gompofition der Giaconna 
— die man in ihrer Originalgeftalt nod; gar nicht in Berlin gehört hat — cin Wort 
zu fagen; für ihm üft ber eble Ocfang, bie tiefe unerfchöpflih, reiche Entwiclung 
mächtigfter Harmonie und äcıter Polypbonie, Die Bad) aus den Diitteln einer 


würbige Zeiftung des Ausführenden nicht fo, wie fi 
Die tehnifche Schiwierigleit it bebeutend genug, da zwei angejehene Mufifer fih haben 
werten Lafn, Gtaier Bepetung suufügen (mt Inmt und auf Ron dr Chart, 
teriif des Merlee), damit die Ausführung nicht blos einzelnen und fehr ivenigen Del: 
ftern möglich fei. Die Macht des Bogen? aber, die fid, zupkilen bi8 zum Orgefflang 
echoß, die Reinheit ber vollfommenen reidjen Harmonie, bie burdfichtige Stimmführung 
im Polnphonen, die einheit, Tiefe und Mannigfaltigteit der Werftändnii und Dar: 
feltung, die vom zarteften und innigften ®efang Bis zum grollenden Schmerz eines im 
Ziefften getroffenen Gemüths — überall des großen Tondichters würbig war: darin 
fintet Saub in unfrer Zeit nur einen Oleichen, 

No mehr follte der Verichterftatter die Phrafe bellagen, dafı gegen die Auffaffung 
des erften Sages von Veethoven dur Herrn v. Bülow fih einige Ausftellungen 
machen liefen. Diefe Phrafe fagt gar nichts, da ihr nichts folgt. Dergleichen barf 
(ie mir fheint) ein Kunftblatt nicht wagen, — am wenigften gegen einen fo tiefbe: 
gabten und gebildeten und fo vieffeitig bereits Bewährten und gerühmten Künftler, wie 
‚Herr v. Bülow. Na) feinen glänzenden auswärtigen Erfolgen bat ihn Berlin jchen 
kei den vielfäßtigften Mufgaben Tennen gelernt. Wirtuos erften Ranged it er dod) fo 
vollfommen frei von ber Gitelfeit und Minbigleit des gewöhnlichen Virtuos 
fenthum 6, daß er feine Kraft jeber Fünftlerihen Aufgabe mit gleicher Gicbe wihmet. 
Die leichte Beetpoven’fde Sonate, das empfindungd: und anmuthsvolle G-moll- 
Concert von Mofcheles find ihm eben fo wiltemmen, als Tiszt’jde Compofltionen 
oder beffen Bearbeitungen Bach'icher Orgelfugen, die ihm Anlap geben, höchfle Bir: 
tuofität zu zeigen. echter Künftler, felber Componift und von gediegener Kunft und 
allgemeiner Bildung, weih er jeten Künftler und jedes Wert zu verftehen und karzus 
fellen. Ich babe das geftern von ihm ausgeführte (mit raufcjentem Beifall getantte) 
Gemert wom Gompontn {lft, in feiner ben Seit gehört. _ Der feinfühlense 
Mofcheles würde mir beiftimmen (wäre er zugegen gewejen), dafı jete Note feinen 
Sinn getroffen und befriebigt hätte. Iene Beethoven che Sonate hab’ id) nicht bios 
felber ernftlich, ftudict, fondern aud) von mehrern der vorzüglicften Rianiften Öfter ger 
bört, unter andern von Menbelsjohn. CS ift Niemanb unter ihnen, vor bem_ die 
Bülon’iche Ausführung zurücträte: id wühte mur eine von allen ihr an die Exite 
äu teilen — und biefe jelbft vermochte nicht, meben ber Zartheit und YAnmuth, tie das 
Apagio und andere Parthieen fotern, die cherne Macht der Kraftfäge de erften Alle 
gro mit allem, was zwifdgen Beiden Liegt, in gleiche Harmonie zu bringen. 

Gs ift aber unftattbaft, einen fo niefitigen Kunftler, wie ‚derr d. Bülow, nad) 
ein Paar Einzelheiten Gezeidhnen zu wollen; man muß alle feine Leitungen zufammen- 
faffen, um über eine einzelne befügt urtheilen zu innen. Ia, man muf, um ibn ganz 
zu würbigen, feinen Unterricht beoßadytet haben, wie er mit püchelogifcher Durch: 
Nhawung jedes Schülers und feines Standpuntts die treffenbfte Auffaffung und Begeich: 
mung ber verfchiebenartigften Werte vereint. 

Das Confervatorium (id fprede das im voller Uebereinfimmung mit, alten 
ältern Kollegen, ben verehrten Herren Stern, Ehlert, Steinmann aus Potstam, 
Dertling, Hofmann, Sabbath, Otto u. f. w. aus) rednet es fih zur Ehre 
und zum Verbienft, Männer wie Bülow und Laub für fih, und damit für Berlin, 
bleibend geivonuen zu haben. 

Berlin, ten 20. October 1855. «. 8. Marz. 































































































Runft: Nachrichten. 


Dertin. Die muftalifgen Aufführungen vom 15. iB 21. Oftober waren : 

Rönigl Opernhaus: Ioomenens von Mozart (Mel. Jh Wagner — ar 
man, Nav. Käfer — Clecira, Mad. Herrenburg — Aa, dt. Pliher - Ipomenzudı. 
Neu einftunist, ®Mal. Wilhelm Tell von Roffini (Art. Trieiich — Mattilte, fl. Ben 
Hevwin, Hr. Radmaner — Zell, Or. Rormed — Anolon. Yucreyla Borgla v. Donizettt. 

Königl, Shaulpielhaud: Shatesfpeare'® „Somwernantstraum”, Wut 
von Mendeidfohn. 

Wetrt,Ricbe: Oratorium „Dat Wortdes Yerm“ von Oermann Rüfter, aude 
geführt ».f. Dombor ıc., ven Damen @eifeler u. Walned, ven Hmm. Ropold m. Otto, 

1. Stnfonieconcert dert. Aadelle: Ouvertüre aus Curhantke v. Weber, bie 
Walonympte von Bennet, Einfonie C-dur von Mozart, Clavier- Concert G-dur von 
Beethoven (dr. MDir. Radeder 

2 Sinfonieconcerte des Hm, M+Dir. Liebig in Hennig’d Wintergarten: Duber« 
füre zu Rup Das und ju Ioomeneut, Einfenle ereica von Beetboben. — 3 Ouverthten 
zu Olud' 9 Armite, Cherubini”s orcifa und zu Hamlet von A. Bücher (neu), Gine 
fonie Es-dur von Mozart. 

2. Concert deb Dr&eftervereind, biriirt vom ML. & 














ul. Stern: Einfonie 











von Gade A-moll, Glavier » Concerto G-moll von Wojceies, (dr. v. Bülon). Ber 
Deeredfille und glülihe Fabıt, Wagmer’® Tannbäufer- Ouvertüre, Bafarla aus 
Sachini’® Oevip zu Golcnoß „Elle ma prodizue sa tendresse" ı$r. Celbrum. 





Goncert ib Hm. Janfon in Commer'd Eaton: Arie and Weber’d Freildät (rl. 
Mende, Died und dad, Kird Op. 69 von Bumbert (Frl. v. Mebelbammer), 7. Concert d. Beriot. 

1.Soiröeter Hrn. ©.diDio,Dr.Aldleben und Zucgel: C-moll von Beethoven, 
Arie aus Bigare’d Hodyet (dran Dr. Rademacer), Sonate für Biano und Bioline vor 
Wiendelöfohn, Aantafte von Servaid, Andante von Thalberg. 

Eoirde red M«Dir. Bernh. Mener: Ouvertüre aud Oberen und Ctratella, Duo 
über Themas aus Norma und Duo, concert, für 2 Vielinen von %. Never (Dugo und Bellg 
Mener), Gavatine aud Roffimi'd Barkier von Eevilla (Frl. Hoffmann). 

Matinde des Baffiten Hrn. Ri. Golbrun aus Barid onı 21.0.: Conate für Violine und 
Btono dv. Beetbopen «Hr.d. Bülow und Yaub), LeMoinevon Menerbeer, Ariaaud 
der Zauberflöte und aus „Le chälet“ von A danı, gelungen von Hrn. Kolb run, Giaconna von 
F Ex. Bad id. Yaldı, Eemuernadtsiraundanale von AS L (Hr. d. Dale). 

= Hm 10, Rov.: 1. Concert ed Brawenvereind gum Beten der Ouftad-MBolfe 
Etiftung 

“De Ginerssäe Geburtstag @.M. des Königs wurde in ben weiteften Areifen 
auf dad Hehlichfte begangen. Die Zheater verberrlicten ihre Worftellungen tur Mubführung ter 
prächtigen, dem Ziede ganz entfpredenten „Qubelonvertäre” von 6. ©. d. !Weber, und Dad 
Kroltjege Xheater, welhed Lied herrliche Wert idon zur Borfeler au Gchör gebracht hatte, bot 
mic minder entipredend Cindpaimtmer'd Krieperiiche Yubelouvertäre. Mnı glängenpflen 
war matheic vie Yele im f, Opernhaufe. Ylan Sate [ie den Tehliken Zap Moxart"$ aLter 
meneus" snfeirt, un and Außen yur Werberlikung 89 Weed unere grükten trämat 
fen Komponifte &8 am mist‘ fehlen Lafen. Das Wert, eine Sugentarkit 9 Gomponifen, Arapt 
Son einer od ungekäntigten Genialtt, a man faun fagcı van Jugentliten Heternube. Bencö 
Bavon if Be glänzende, ff überlatene Infsumentatien, in ter no uidt jene Metlarung vors 
hanben ft, die fpäterbin jene Arbeiten muftergültig machte. ©as & lud de Vorbild, befonders 
in den Reeitativen, teren Yänge aber bei ihm meilt fehr ermübet, ift nicht au verfennen. Er bleibt 
‚hinter m großen Dufter weit zurüd und wenn auc jeine Melovieen jhon eine mehr fürlide 
Muth; durhöringt, jo läßt er Loc feltener bie Gmaneivation ahnen, mittel der er fpäter der weite 
Scörfer bramatiicer Mufit werden follte. Das Buc der Oper if, wie faft alle bamaligen der 
Antite entuonmenen Texte, ganz ungenügent. (8 bietet nichtd, wie eine Reihe mühfem zufam 
mengeftellter Baften obme Hanblung, und bie auffallend zahlreiben Arien dienen nur bazu, tie 
Zufammenbangslofigkeit zu vermehren. Da aber, wo ker Dicter Gelegenheit gab, eine höhere 
Kraft entfalten au Fönnen, wie 4. ®. im erbaben coneipirten Gonflft ver Waters umd Kinbedlicbe, 
hat Mozart Unfterbilded geleitet. Co fennen wir nidtd Grhabenered, ald dad große Quortelt 

tepten Me; mie, aud nicht Im Don Juan, I c$ ibm gelungen, Bellenveteres zu [kaffen 

eberbaupt beginat et die Wuft vom Winale 3 &. Mftes an 008 ködfte Anterfle gu bieten, 
meied Mh vom Enbe zu immer mebr feigert und in Lem ermähnten Karet! und der legten 
herefsen_ te Der Gletra Ihren Gipfeinuntt Anbe. Die Darfilung war noch wit In ade 
Xbeilen abgerundet; tropkem muß man bet der eften Worftellung in votaler Hinfiht wenigftens 
billige, fit vormalten lafien, inbem Mozart gerade in diejem Werfe no mitunter bie höchften 

Se am bie Darftellenten macht. Yutem fehlt c8, trop ber vielen Eolonummern an Gelegens 
heit, glängend Bervorgutreten. Rat nur Die lepte Hrie Ber Clectra macht Davon eine Mndnahme. 
Mob. Möfter hat ed diefem Jugeftänenif tes Comp. zu danfen, Daf ihr Gelegenheit wurde, 
burd ihren beroilhen tiefempfundenen Vortrag, ter und an ibre meifterhafte Darftellung des Fir 
Beil erinnerte, Die Ohr Le Oervoreufd in Be Eeene zu eringen. Bil. Wagner ad Qoamant 
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mar vlfemmen, groß und «bel in ker Muflaflap, tearrı und innig in ter Eiebergahe. Dant 
gebührt Mad. Serrenburg, bie frop einer Marfen Intitpoftion ihre Partkie auf’9 Chrenbellfie 
iu Onte trade. Or. Bfiher war cin teflider Itomeneud und eenkiente Leijal, Wrkaccd 
uno der Operprieier waren Rurc Die Hm. Krüger und Nadwaner aenigend kecht, 

II MM. ver Römia un Rönigin bechrten nict die 1. Borfellung deb „Sbomee 

ment” min Ihrer Gegenwart; ein grefed Holcomeert ver tem verfammdlten Yofftaaten war 
angeereuel, Der ud Röln angelommene Kölner MönnergefannsBerein, unter 
Seitung ded M.Dir. Weber und Ded Prof. Bilbof, Led Kerafteur rer N. Ab. Muftketg., 
hatte tie Gbre Sefünge verzutragen. Ce. M. ter Anig neruhe tie wunterbare Eönheit, Zattı 
heit, „Rraft und Bälle im Vortrag wierebeil onzuertennen. 

+ An Gewtdtage Cr, M. ded KönigO jan unter Direfion &ed Sen. Janfon, deflen 
Zhötigfeit und bereit? Gelegenheit Au lobenter Graübnung gracben hal, ein interelän 
Die keiten Shwehein Müller, melde vad Yronramm eröfeten, zeigten 

für übe jugenttichen Alter außerertentliche Röhigfeiten und wurken mit Beifall aufgenemnien. Son 
großer Wırtuug war tie Pregbiera aud Wofjimi'® Moied, weite vom Tirigenten, ten Hr. 
Mutonie und Aber. Janlon und tem Hin. Walger fcht neftmadvoli autgefühtt wurte, 
Die 1. Sängerin, Al. d. Wedribammer fang gel Sieter, ven tenen Dad Iektere: „Dis 
mo 830” jettäe® Lu von Oumbert (Op. 91 neu war. Dieled vejend;naiee Kicd bradte 
ker Sängerin uno ihrem irefliten Gefange lebtajte Aeclamatlen. Anl, Unmaßtende, eine junge 
Aunfmerige, Eeilern red Yen, Chertirefierd Clbler, fang Cie berühmte Yrie aud CD. d, 8er 
Ber’d Breite „Wie mabte mir ter Sclummer” mit großen Beifall. Ihre volle, in ker Gans 
iilene Amnpathetiiße Ctimme, verbunden mit einer eflicen Eule verfprehen eine ker 
teutente Zufunft, Da) Cusrtelt ver fnigl. Cänger Rriefe, Zägner, Lienen und 
Sanadenburg jührten bat treflic arrangirte belichte Oumert’ihe Lip „Line Perle 
men’ ıd mein“, Rüden ’O gern gehörted „Wätelerud”, Neichard' HLied „Den Aönige ıc 














































“pr. Rnabe un Meborn aaten ibre 3. Conee für Rammernuf. Beetbonen’s 
Trio und Hantafle für Bieline über „Beit erhalte Aranz ten Kalfer” famıen zur Auffübrung. 

® Dr, Cindmer, vem wir bie ,@eidicte der erten Leuffcen Oper’ Vertanfen, wird m Dr. 
Rullat’s „Mabeinie der Tonfunfe” Worträge über tie „Ocidichte Der Oper“ balten. Tiefen 
werzen am 3.Moo, Mbents 6 Uhr, bepinnen. Denjenigen, wele Anterefe für Bieed geltidt, 
ige Zhemma baten, wird Belehrenbed und Ainzichented in veigem Wache, iu Der Icbenigen Form 
Ted münrlichen Wortragd, Largebeten werten. : 

= In einer wenig befucten Matinde jang Milde Billard, and Parik, itaienifte Arien 
und Liter, Jhre Elimme, ein Meyo-Sopran, hat in ken Zönen’auifgen dem zmeigehricenen 
und a einen Bellen und tanzen Alang, ven fdöner nnd enln Bıltuny, tie tiefere Yälfte De 
Drgand beftieigt Dagegen nicht, in Goloraluren entwidelt fie große Rertigfi, okfıton Der ve Alan 
ibrer Stmmg für tie Musbilbung diefer Cette ted Cefonges mat gan gänftig if; ihr Vortrag 
beweift Vertintnif, Lech nidt ven höcflen Grab Lünfienfher Wörwe, Or, Suglielmi, ein 
Barbten von veryiglih (& men Elimmmitteln, (keint fi) im unaufßfalicen Tremaliten zu ger 
fallen; Ber Ton it mäctig und erftütterne, flärt fi aber nit aany fünfleild at. 

= Die Umiperjität bereinipte tie Wlleitöcfte Gcburtdtogkfeir mit ber der Ucbergake Led 
Hettorats an Dr. &hrenbern, wobei ©, Math Dr. BEdb bie Keftee hidlt, in ter er bie 
Wepentung red KönigO, tefien Peft 6a9 Waterland feiert, berzorbob und aeate „ie id Dan 
karfeit und Werchrung ın ort und That eizeifen und Ichiere Dem extern vorgugieken je” Der 
afatemifehe Gbor unter Yitung deS Prof. A. 8. Marz, eröfnete die Beier burd ten Vertrag von 
oteten und {dloß fe mit einen Chor von I. Cib. Yac. Inter Alodemie ber 
Künfte hielt der VicerDir. Prof. Herbin, nad einer Infirumentol-Ginleitung, tie Peftebe, 
worauf der Eängeeter cin a capella nefepteh Domine salvum fac Regem vom MD. Cow: 
wer fang, Dem bie BreiSertbeilung, auch die der Michael Beer’fcen Stiftung, folnte. Den 
Schuß madte cine Hpume (Dichtung von Rert. Hanke) für Eoli, Cher und Drdefter von 
Sommer, die ın Khwungvellen Tönen ber Stinunng der Anivefenten ten eutipredenben Mut 
Brut gab, Inter 1, Dentiräe fan eine iturgiide Antact tt, bet weler ber f. Domeor geile 
ige Befönge von Örell, Neumann, Graf Nedern ausführte. 

= Prof. Marz begann am 11.o. Lerlefungen über die Geficte der Nufll im Saale der 
Marz. Stern'ien Muftigule. Bei dem Genf aeitiner Aufaflung, den ber Berf, ber Come 
poftiondlehre in feiner Stellung zur uff fietd bewährt bat, läft fi von Kiefen Worhrägen die 
Ainregented und Börbernden eiarten. GB hängt mit ter oberfiächliden Einnlicteit, tie jo Biel 
zus SRuff audiclicptid mütbeingen, aufammen, Kaß dad Gtutium ver Geigidte der DIURL kide 
er wenhger Brcunte nefunten hat. alB Dad ber Beftichte aller übrigen ünfle, und «8 it jete 
mübng, eher fnnlicen Afiafung entgegen au arbeiten, mit Danf aufgunchmen, ie 1. Rorler 
fung beyop ih im Allgemeinen auf, ven Gegenjap von geifiger und Aunlicer Auffofung Der Ton 
ft, auf Die Mufjalung der Geictte, ob fh im ihr ein fetiner Bortjtritt jeine ober nicht, 
und fleß mit einer Ucberfht über daß Werkältnig ner Rünfte zu eianber und über die Haupte 
perioben ber Gefechte der SUN, (Eren. It.) 

# Die Im Midleben, Tuczef und ber Violoncel,Birtucle @tovannı di Dier 
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eben teieberum im Biefern Minter einen Cpelus bon Goncerten. Btafffe und Salen-Muf werden 
ffitigt. Die Goncertgeber And tur frühere Öffentliche Geiftungen rühmlichft Befamnt, 





fitue vier Oelange, mit Beyleitung der Ei 
Sanelang in Aeitriften alefer, 3 

; Ge ve Junge Mutter Bstg! © ane°® Briktnptekatste ter sfpfäkren, @ie 
fäenft und nikt ven Seny in feiner aumutbigen Gefalt, {art Dr. Qo jet in der „a. Montagte 
Soft", fonbern ein jepenatinte® „Atiehted Prühjabe mir meiben Oeen”. Nice tiefer nenen Game 
Foniffen eifen mit ühzem Geihe mikt, sie tie meißen pretuctien Natiren, am üekfen in einen 
Fednen warmen & üwen der Aunf, fonsern fe ieken id nach Norden, gefallen 6 
menzen Appen, (aeucen Lihgente Sewsigel auf und Laufen kasıbsupt In cken Netelu unter. 
Eine Sat Tony Lit man fi& Tergleiken nengleri ochallene aber Aulekt feiert ben acmen Tom 
aD ex lamentet Mägli na& ein wenig ermbemenber Melctie, ein Bear ungetrübter Yaupiereh 
Mängen und etias weniger übereinander gelhürnter Oifenangen." Dagegen [sornt tie. gelaumte 
Reit pen Madir. Stern au Dem &lapuig der vofffäntigen Aufibtung ven Neethoten'® 
fie won ber in terjbrigen Gancet d8 & texn’ iden Oclengftereind nur tab Kyrie ır Glori 
hört wurde. er weilte [16 vermeffen, nach einmaligen Sören cined Aranmenid auß Diem 
Snyttertum, über ven Einn und vie Alten dc MeiferS yu veren; and den Aadiriten, die 
heit von $eitpenefen über die Cdüpfunz Beer Anefe been, fdeint fo viel yeniß, dab Wecthor 
wen ‚en Köcten Mer auf feine Arket Icte une fe old Den teten Mustrud fcner iberteiiten 
Befübte In einer fen befebengen Borm Betradtte. as DNoxart in feiner Nequieu nleer« 
hegte, paR Beetheuen iu jiner Mefe: fan Werbältuiß zu dem Unfihtberen In Ber 
en jener Benlud AS vemätbig vem Unbegrefühen beugt, taıf e® und nit In Cifaunen dere 
fen, wenn de; übnere Tirane Berge auf Werge Nhrnt, um au in Teer Anbetung |deinbar 
Kem Hnmel mäber yu fommen, 

Per Clnvieroitueie Or. Jaelt IR aub Braunfchweg, io unter FiR51"8 Leitung ein 
Gencert Aattyebat, bier anjefemnien. „At 3. Ra. Gonert 8. ©, Shumann u. % Joadim. 

"Der "detQufnmentenmacter IM oeit, der die Bieprecht'iden Werkeferüngen ter 
Biet-Blaje-Jnftrimente wit aröter Wirtuoftät aupgefäht bat, Rarb am 18, 6; lin Sohn führt, 
unter thätigem Weiland Deo Wie, Wieprert, bie akt fert. 

* Zur Beer bob Geburtstags IM. ver Königin, am 19.Rev fol Sp ontimird grate 
tiefe Oper „Olhmpia” aufgeführt Werten 

(Amersem. Das nähe Yollineiibe Mufffet wire in @oeo Aatfinten: sur Auffäbrung 
kommen: Sn el" 8 Meat, tie Plitt mac Opnpten von Berlio;, Beilicer Belang (Arzt 
von Rlepfiog) von @lenerbeer, Wenaib. orer Pgergeang cud Km rateriun von 
Koumann, Walsurpiönadt von Mendeldtohr. 

Persiau Dal&yh" 8 reisente Oper „Die Wudfetlere der Rönigin”, deren Tegt 
von Br. Weorned, vom Diäter ber „Anigln von Onpern” If auf dad Nepeitoire geiett. 

indem. Won Dr. Julius Gälavebac'S ‚Rue Uniberal:egiten ter Zontunf” 

in nie 3. Ciferung erfkiten. Das Wert ih für ben Mffer von Nat und für jeden geilteten 
Dhuhfreum ven grefem Inieriie. Die prefe Samiengiet der Beuchetung weriöert liber Die 
fnelle Aufeinenperelge ber eigenen Sielerungen; to tılrd Bieferiebelftand Lurd, Kir möglifte 
Genauigkeit uno Orüntticteit der Bearbeitung nieder aufacwogen. 

gamburs. 61.6.0. Ca lc hat über je Direfionbführung der Stottheater-Borfteüungen, 
Während zer Bommernonate 199 einen Berigt prugen Lafen, weriner über feine, Dem sertirenden 







































































Drama, ber Oper und deu Ballet geiitmete Ahätigkeit, f wie über kie manrigfaden Ecneierige 
Beiten und Sindernife, Ei er kei den Unibernehmen flkfe zu tefäupfen Rate, fd umhäusliker 
außfpridt. Kaum hatte c$ Änteflen eincd tefonteren Yummaied Kieler Sit ned erft ketunft, um 
ibm für die energifce Wollfühcung tes uuter ti üitigen Verhältnifn von hau gefaften 
Entaiufed gebührente Mnerfennung au veriafl iiten® find macfelgente Punfie weht 
feinen Zweifel untermwerfen: „Dura tie eranftaltung dd Opsen-Gafipieled wurte Bie Contiuul: 
für der Vbeatraliigen Borftelingen gerett. Siwar hab dr. Cadıie fi durc jene umfaflenzen 
Werkiutungen in ter Iheaterilt bci dem beabilätigten Gorhaben welenlic unterfügt; Lefen un 
gersie glück up Auofibrung seien Te nn Sb, ineen, 8 IE Sc Say tr 
euwermenate ind Wert zu victen war. Zune ven erfolgten plöglihen Ealuh Led Ststte 
Zecaterd ware plöplic eine keteutende Anyahl von Peujenen em Mangel wreifgeneken, welden 
25 neue Unternehuen, wenn ud nur für unbefimute Zeit, cben jo unenpartete, ald erjreulice 
Abhilfe veriafte. Abermald wurde, mitten im Sommer jeltfe und Temgufelne mit ter Auchdt 
auf ungteid neringeren pecuniören Erfela, Ed Haud für Echaufpiel-Lerfteliungen eine, weite, 
inter fie zugleih tem sablechben Theoter-Berjenal auf's neue die erwähnten Leit 
Der Mebrbet mac fo emigiten zur Zuftctenbeit ded Publifumd aufeen, cap fi 
ig mit ber feäter Hinzänefemmene Oper, 3 Wonate Limpurs cin id gleidkleibenden Auterfe 
den Theaterlreunten medien. Sämmtlide Da tejabit, ohne 238 Publikum 
in Sniprud) zu neben, 69 wurte bie Gele geführt, Künflerifde Betannticalten 
fit zu maden, uuter eben, bei wieter einteeitnsem fabilen Thester-Juftante (Re |cht ci 
troffen tl, eine auf ter Bereitd flattgebabien eigenen Wahrnehmung berubente Auswahl geirenen 
werden fann.” Hr. Sadıje befehl fine, dem tt. Gen, Gonlul Grmft Merl genitmele 
Skrilt, mit ter Bemerkung, daß, madıtem «& ibm gelungen, da Intern ie 
fügen Gonjunchuen aufsuristen, er, be fen wu fiabilen Serbältnifen, feinen Bitkürgeen 
gem ein guted reutieed Tbenter, Leientcis and [hen Darum gewähren wirkt, weil cr in Grr 
Teichung Dieled Ziekd feine gange Vebendaufgate zu erbliden fi peneigt fühle. 

* Mm 18, D. eröfinde dr. Case fie Oper mit den „Wastenball” und veripriäht den Nork 
Mern, die Nibelungen, Cafita, 1. felgen wu lafen, 

Fübeen. Die Orer eröffnete am 3. 0. mit „Nigzrod Hodyit‘; RU. Hermann, tie 
Damen Bod.deinzen ıCuafin), Senler (Culanner und Wefpbalen (Gberukin), jo 
wie die Hmm. Rafkomstn (Braf) um Bewerftafe (Ainaro) wurden tur) Ichhoften Beifall 
And Herveruuf ausgezeiänet, 

Münsen. Radı Gnösentlihem Urlaube it ver Hoftbester,Qntentant Dr. d. Dingelficot 
Bier Kungetrofen, Die Nacrikt ber Organe ber Ultgamentanen, über feinen Müdtet, it tatiäch« 
fi witerlent. Jeder wahre Aunfttenner weiß Lad Cireben, welder Dingeliekt bei ter würbigen 
Führung feine? Jrwierigen Auıted befeelt, zu fhägen. Unbefümmert um tie bei anteren Wühren 
herrfitenten Gekräude, hält ex cd ald erflen Orumtjap fe, ie Bühne in tem Eime dır erflen 
Kunftantalt &ed Yantes yu leiten. Wen Eeiten ved Holed Audet cr Dabei tie größte Theilnahme: 
er Nönig, font „CS wire fttß mein Vetreben fein, ın Münden ver &iffenfaft und Runlt eine 
hiäbenze Ctäte dl bereiten.” Dad Bamphlet, work Die Ultramentanen ven Audlänvern Liebig, 
Dingeitedt, Ceitel 26) ten Boriwurf maden, „Lak fie Die Bayern entbateen und entfatbolciren 
wollen, bob fle Dem Sumanicanıd ter ollgemeinen Menfdlictet Auldigen ıc, fintet tie gebührente 
Weraciung.” 

Ürapıl. Ricci compenirt eine nene Oper „Die Mauren in Spanien”, Tert nah B u lwe 

Pefih, Im Rational-Zheater fam Sale ıh"d „Zütin“ unter Erfei's Geitung zur Auf 
beung. Did. KatjerrErnft in ter Xiteleelle enfiidete fehl Lurch mufitalijd,bramatifgen 

jocttag, wie in ihrem lebenötreuen Epiel, Vorzüge, Rie tur ihre Hangvollen umfangreiten 
Etimmmittel ven glüdlicen Crfoln meientlidı fortaten. Hr. Ellinner gab ven Gleayar meifere 
haft amp ch im 4. Alte sum Entbufiscmud bin. Bl. Bogta fang, Lie Prinefin, mit laß. 
ör. Kördrenti Zonnte tem Gomibur feine Geltung verfdaften. — Menerdeer'e, „Rote 
tern” wire Aeifig Autict un fol die Oper, wenn tie für Yenten vom Meiftr comp. Necitatise 
Au erlangen ind, Ratt Cd Dialoge, mit Necitativen nächfens in Ecene gehen. 

Weimar. I. Raff bat ein Oratorium „tie tornige Nofe“ compenitt, 

Wien, Der Atmeifer Gpermn bat ein Ichr efeftvole) Mufftie über Motive aud der 
Oper „L’Eroe di Lancastro“ von Lord Wemorland fir Wlano au vier Händen gelicert, 
2a6 die rübmlt befonnte Pirtuefin Bl. Garpeni mit ihrer Edülerin Julie Ewotota 
Bereit öffentlich wit großem Crfolge vorgetragen bat und daB umd in den Minterconcerten ger 
if wieter erfreuen wirt. & 

FR DIE. Store veröfenticht im Glönpl'cen Verlag Op. 149-138, Mönnergefänge „Ia 
der Eden, Wilfonmmen, Die Näuber, Ale Morgen” u.230 ed „Dad 1. grüne Blait“ &. Legt. 

= Hl. Tierjend if nod mict wieter engagirt; Tenorft Steger will uns verlafl 
weil er Ad nicht Die Geltung wie Mndero hat verfaffen funen. gu Meperbeer 
Roroftern macht Die Oper grofe Vorbereitungen, 

* Diet. 1. Oper gab vom 16 BB 21. 2.: Biguro'ß Hodjeit, den Propheten zum Beften 
des Inmalibenfonos, Cpear und Simmermanı, Haldon'd Jüdtn 2 Mal (mit den Damen 
Hermann» Czillag und Gicbhard, ken Hm. Neger und Schmidt) und Joconke. 
















































































































































Unier Verantworlichkeli der Sc hieringer’schen Dich“ und Musilhendiung I. & 





inger), 34, Linden, 





Tohehpmmendrck von L Kolbe, Tepagene 84. 











Bester Detenang ME AB, 








Berliner Mufif- Zeitung 
Eds, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftiiher Mufiter. 


Sonntag den 28. Dftober 1855. 





Wögentli erfgeint eine Nummer. Pränumerationeprei® jährl. 2 Ahlr., Fiährlid 20 Ep. 

Befellungen nehmen vie Sehlesimger’sche Verlagshandlumg, 34. unter ven 
Linden, alle Boftanflalten, alle Bud: und Mufftanzlungen & und Aublanded an. 

Sendungen an die Rebaftion werten burd die Werlapthandlung oter frei por Poft erbeten. 











Die Briefarie im „Don Juan.” 


Mir chen dem Med, mit welchem man Ooetfe's Faufl das Drama aller Dra- 
men zw nennen gerwoßnt if, darf man Mozart’8 Don Juan bie Oper aller Oper, 
nennen. Ale die Vorzüge, die jenen auf bie efrenvolle Erufe gebradt Haben, welche 
er in ber Siteratur einnimmt, haben aud) den Tepteren auf Die unerreichte Höhe gre 
Hoben; weldien er ald vollendete Kunfiwerk in der Muflt einnimmt. Merfnlrdig, 
daß «& eine per fein folte, die in den beiden Eemeilerfünflen ven firahfenten 
Mittelpunkt abgab. Denn was if} der Don Juan, befonder nach der trefilichen In« 
dieibwalifirung feined genialen Tonfhöpfers anders, ald der Inberifi der menfäilidien 
Natur, bie im fauflifggen Streben, im Suchen nad) Höchfem Genuffe auf den niedrige 
Ren füllt und im Nimmerfattwerden alle Stadien irrenden Eirebens durchläuft, BI6 
die Rataftropfe, die entweder zur Umfehr, oder zum gänzlicien Verbersen führt, ein« 
teten muf. Wenn Fauft die Hand göftlicher Gnade ergreift und fo der Rettung 
dbeithaftig wird, fo iR e8 Don Juan, der mit dem Aufraffen aller Energie, getreu 
feiner Natur, den Meg ded Heild ausfchlägt und felbft im Untergange zur Bereunder 
rung binreift. 

Dieier gewaltige Stof bat beiden Werten das Apborififcie aufgebrüdt, daß fle 
unfäugbar garafterifit, und wenn bies im Don Juan weniger erfatant Hervortritt, ja, 
mandjem Auge verborgen bleibt, fo beweift die8 nur den gättlicien Genius Mogarı', 
der diefe ungeheure Maffe in einer Art bereäftigte und zur Anfchauung brachte, wie 
«8 faum je einem Menfcyen gelingen dürfte. 

Dan if nidjt mit Unrecht geneigt, Goethe" Fauft mit feiner weltumfaflenden 
Bee ald daB vollendeifte Dichterifcpe Kunftwerf alß eine Weltbitel Hinzufelen, aber 
mit gleiher Berechtigung darf und Mozart’® durch und durch von einer wunderba« 
ren, von einer göitlicjen Infpiration Durgweßter Don Juan (man beirachte nur ganz 
oberfläcjlid) die erhabene Muffaflung ber faft Ret® ungenügenden biäiterifdien Grunde 
Tage gegenüber) al daß unerreichte und unerreihbare Mufler ericheinen. @8 haben _ 
aud) nad) ihm Componiflen, ergriffen von der großarılgen Ibee der Gage «8 mit ver- 
manbten Stoffen verfudht; ein Ergebnih diefer Wegeifterung waren bie Opern „Baufl“, 


























„Zannhäufer” und der ffeußlicfe Ausreudi ded Don Juan, der „Bamphe”, allein 
man fann fagen, daß feine® von ben dreien, obwohl edel und groß, die gefäßrlichfte 
aller Goncurrengen auszuhalten veriodhte. An zweien hat allzufgnefl dle Zeit, biefer 
unbeftedlichfte aller Kritiker, fein Recht geltend gemacht, und ob ver Taumel, den das 
dritte Werk erregte, nicht ein Furzer vorübergehender if, wird fid) Kalb zeigen. Was 
wird aber aus allen breien und vielen Agnlichen im Laufe von Jahrhunderten gewor« 
den fein, wenn Mozart'® Don Juan noch in verflärter Echöne prangen wird? Gr 
if in der That der ungerflörbare Bereeis für die-Güftigkeit und reetlice Stellung 
des dramatifcjen Brineipd in der Mufif, 

Bir Lönnten nody viele Bergleichungspunkte zwißcen der Goethe’fhien Baufle 
und der Mozart’fcien Don Juan-Eage auffinden, verzichten jedoch hierauf, um nicht 
gu weit auszufchieifen und nähern und unferer Aufgabe, indem wir und außfdyliehlid; 
mit dem erhabenflen weiblichen Gharakter, den die Muflk gefhaffen, mit Donna Anna 
Sef@äftigen. Wie in Goeıhes Fauf dab erlöfende Prinzip im Weibe verförpert era 
fäyeint, fo finden wir auch im Don Juan eine Figur, die, vermöge üprer ganzen Ans 
Inge beredptigt wäre, diefe fittlidhe Sühne auszufügren. Dafı dies jedoch nicht gefchicht, 
ja, daß fle fogar nicht einmal im Stande iR, die Kataftrophe herbeiqufügren, das it 
eben daß edit tragifehe im Don Juan, daS, mas und tief ergreifen muß. Man hat 
in Teidhtbegreiflcher Begeiflerung das Öreräien im Fauft ald das Ipral aller Weibliche 
feit auffellen wollen, allein {t ed nicht ein Unrecht gegen daß Liebe Gefchöpf, fie auf 
eine Stufe erheben zu wollen, die faum eine ihre Gefchlecht8 Keanforuden barff 
Srercjen iR daß liebendwärbigfte unfauldigenaiofte Gebilde der Dichtung, ein Mid 
en, wie Jeder 8 wenigflend einmal im Leben felbft treffen kann, aber eben in ber 
don Goethe treu mwiebergegebenen MWeife cin Meierwerf ber Poefle. Gin großer 
Gparafter iR Oretäsen Feineefafle, im Gegenteil, weil fle ed eben nicht iN, fi aber 
Dennodh vermift, fid) zu einem Fauft erheben zu wollen, tritt fle aud üfrem immanen« 
ten Rreife heraus, fündigt gegen üfre Beftimmung und fällt der tragifcgen Nothwen« 
digfeit anfelm, die fie vernichten muß. Dap fie im Moment der Vernichtung nad 
den Keim der Grlöfung auemerfen darf, iR das, mas mit ihrem Irrıpum im höhern 
Sinn verföhnt. 

Ganz anders erfcheint von Anfang an Donna Anna, Diefe Gehre Gricheinung, 
Weib im erfabenflen Sinne de8 Wortes, Mellt fich der einzig trefilichen Charafterifie 
zung Moparvs ald dad felbMbemufte und deöfalb nadı allen Geiten kin actung« 
gebietende Wefen bar. Gie it die einzige Figur, die fid) neben Don Juan Neflen, 
Die ihn gang erfaffen, und verflegen, mit einem Worte, die ihn erlöfen Könnte, erlöfen 
mod} im Momente ded Breveld gegen ihre Zugend, nod) im Augenblide wo fie, von 
einem Drange, von dem fie fi jelbf feine Mecenfcjaft zu geben weiß, dent gelichten 
Brevler nacıgerifien, diefen mit aller Hoheit und Gröabenheit, bie einen wahrhaft er« 
Habenen Gharatter fat über die Orängen des Menfchfeins erheben, zurüdalten wi. 
Kann fihh Don Juan folder Gindrück, die ihn mädig vaden müffen, felbR im Mo- 
mente, wo ihm der höcfte und darum Iepte Triumph feines Lebens entriffen warb, 
erwehren? Man höre dod auf, den Don Juan old jenen Partgefottenen Cünder zu 
betrachten, der einzig im Vernichten feiner Umgebungen Befriedigung findet; diefe 
Dberfläclichteit foflte in einer Zeit, wo ed zur Site geworden if, von Mozart’ 
Meiferfejdpfung mit den tiefen Meverengen zu fpredien, aud) ein Ende finden. Man 
feße nur von vorn herein in die Partitur; wo {fl da ein Zug don dem MBüflling, 
alS den unfere Thenterhelven meift diefen außerordenilichen Mann Ginflellent Man 
höre ihn in der Introduction, wie ihn neben biefem Welbe ein Teifer, faR ungewoßn- 















































ter Cojauer mächtig durchbebt, beffen er fich, felbf Anna’® Bater gegenüber nad) nicht 
ganz erwehren fann, obiwoßl er ihn vergebens hinter der Maste noblen Iroped zu 
verbergen frebt. Dafı übrigend der Greve gegen Donna Anna, diefe Berfünbigung 
gegen Daß ganze Gefchlecht, wirklich ausgeführt fel, iR rein die Fiftion ber wollüfigen 
Eantafle gewiffer Ausleger, der 8 an jedem Beweife fehlt. ie fehr audı anfangs 
eine foldje Gellärung imponiren kann, ebenfo fapaal und flach muß fle hinterher er» 
feinen. Daß jedoch Donna Anna den Don Juan liebt und ihn gleldwohl mit 
Rache verfolgen muß, ja, bafı fie im Eindlichen Gehorfam fogar dem Detavio, dem 
friftenen Gegenfape zu dem Helpen de& Dranın’s, der an gutem Willen dem vielche 
titten Mar in GM. d. Weber’s Breifcüp gleihfommt, an Xfatfraft nad) inter 
diefen zurüdbleibt, die Hand geben will und muß, badurd) dem Grlöfungsieerte immer 
ferner tsitt und deaßalb jelöft al Oper der Notfieendigkeit fallen muß, das iR Daß 
wahrhaft Tragifche diejed Drama’. (Sälus folgt.) 





Plaudereien mit Noffini. 
Won Ferdinand Siller, 


Diefe Journafiften! riet Mofüni eined Zages aub — da hat einer druden Taffen, 
al® ich kürzlich von Paris abreifle, sei die Gifenbahn fat eben fo zuwider ald die 
deurfche Mufit! Was meinen Cie dazu? 

Daß Sie viel auf der Gifenbahn reifen würden, wenn e& wahr wäre, lieber Dac« 
ro, erwiderte ich. 

Ic; liebe nicht nur die deutfchen Meifter, id; hate fie fhon in früßeren Jugend 
vorzugdmeife ftubirt und feine Gelegenheit vorübergehen lafien, fie mehr und mehr 
fennen zu Iernen. @Bie viele Breude haben Cie mir fehon durch den Vortrag Bach! 
fejer Gompoflionen Gereliet! 

3) Gabe feine herrlichen Glavierfüce nie lieber gefpielt, ald wenn id) fle Ipnen 
vorfsielen tonnte. 

Weldr eine foloffale Natur, diefer Bach! In einem FoLcen Eiple Diele Maffe 
von Tonfücten zn fhreiben, e8 if unbegreiflich. Was Anderen fehwer, ja unmdglid), 
war ihm ein Spiel. Wie fteht es denn mit der fchönen Ausgabe feiner Wertet Ih 
babe davon querft durd) eine Bamilie aus Leipzig gehört, melde mich in Blorenz bes 
fucite, und wahrieheintid, durch Vernüstelung berfelßen zwei Bände zugefaldt befom- 
men — aber id) möchte audı die folgenben Haben. 

Nichts ift leichter, Sie müffen Sich unterzeichnen, 

Mit dem allergeöften Vergnügen. 

Ihr Name unter den Mitgliedern der VachrGefelfcjaft — darauf werde id mir 
etwas zu Gute thun. 

Vacya Vortrait {m erfien Bande ift prächtig, hob Moffini wieder anz e& fpricht 
fich eine außerordentliche geiftige Krait darin aus. Vacı muß ja aud) wohl ein emi« 
nenter Virtuofe gereejen fein. 

Die Sedeutenditen Goniponiflen der Ieptzeit freuen fid, wenn fle einige feiner 
Städe gut fpielen gelernt — er Improvifite, fagte Id. 

&e einer wird jelten geboren. Bühren Sie viele jeiner Werke in Deutfchland auf? 

Nicht fo viele, ald wir follten — aber Doch mandıe. 

Dergleidjen if Teider in alien nicht möglich, und jegt weniger al8 je, flagte 
Rofiini. Wir Können nicht, wie Cie in Deutfchland, große Chöre auß Lieberhabern 
aufommenbringen. Gfevem Gatten wir an Kirchen und Kapellen gute Voralträfte — 
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"das it afleb verloren. Nuc mit der Gictina geht es feit dem Tode Wainl’8 immer 
meSr zurü. A prospos, wie fleft ed denn mir bem Gtreite Über bie Qajthelt des 
Mozart'fäen Reauiemb? IA man meuerdinge zu fiheren Ergebniffen gelangt? 

Man ift nicht weiter gekommen, ald Sie wiffen. 

Das Confatalis wenigftens hat fein Ynderer gemacht ald Mogart, tief der Mac« 
ro aub, indem er ven Anfang fang. Dad if grofartig! Und das Sollo voce am 
Ende! Diefe Modulationen! IA; hatte von jeher eine befondere Vorliebe für daß 
Sotto voce im Chor — aber bei diefem Kef ed mir fo oft id) eö hörte, eißfalt über 
den Müden. Pauvre Mozart! 

In einer Viograpbie, melde eigentlich Sie angeht. Heißt «8, daf Mogart feierlich 
in feinem Leben dreimal gelacht Habe. Was Tagen Sie gu folhem Unfinn? Cs Fommt 
da manyerlei vor, worlber Sie mir Auskunft geben müffen. IA 6 mahr zum Beie 
fviel, daß Ste Iren alten Lehrer, den Badre Mattei, nadı furzer Zeit gefragt, ob 
Sie nun genug wüßten, um eine Oper zu fehreißen, und auf beffen Zejafung Sta 
auf und davon gemacht? 

Nichts weniger! ich Hatte drei Jahre auf dem Licro in Bologna lubirt, wärend 
melsger Zeit ic; aber audy mein Möglich thun mußte, um für meinen Unterhalt 
und für meine Eltern zu fergen. Died gelang mir, aber freilich nur in fehr bürftiger 
Weife. Ic} begleitete die Mecitatlve im Theater anı Glavier und bekam dafür 6 Paoli 
den Abend — ich Hatte eine Hübfche Stimme und fang in den Kircen. Aud) come 
vonirte id) neben den Uebungen, die mich Mattel machen lief, hier und da ein pro« 
fane Crüd für einen Städ für einen Sänger zum Cinfegen in eine Oper oder zum 
Goncert»:Bortrage, 3. ®. für Bamboni und Andere, die mir dann cine Kleinigteit dafür 
gaben. AS id) nich nun durd} Gontrapunft und Fuge Durdhgearbeitet, fragte ich Mattel, 
maß er mid nun werbe vornehmen Iaffen. Den Plein-chant und den Ganon, war die 
Antwort, Wie viele Zeit werde id, daran wenden müffen? Bioei Jahre ein. — So 
Tange Fonnte ich aber nicht mehr durhlommen, und daß fehle ich dem guten Pabre 
audeinanber, der c& aud) jehr wohl einfah und mic immer gewogen blieb. Ich Telbft 
abe eö foäter oft genug bedauert, nicht länger bei im gearbeitet gu Haben. 

Sie onnten Sich andy ohne Ganon durchhelfen, fagte ich laqjend. Matte war 
wohl etn jehr tühtiger Lehrer? 

& war vortrefflih, mit der Beder in ver Hand — feine Gorrechuren waren Auferft 
belehrend. Mber er war erfchredlich einfplbig, und man mußte ihm jede mündliche 
Grlkuterung faft gewaltfam entreifen. Saben Sie Gompoftionen von ihm gefehent 

&8 ift mir nie eiwas von ifm vorgefommen. 

Wenn Sie einmal wieder in Bologna find, fo verfäumen Gie nicht, fe auf uns 
ferem Liceo einzufehen. C6 find nur Kirdenmuflfen, und die Solofäge find nicht her= 
dorragend, aber die Denis, wie wir Italiener «8 nennen, find vortrefflich. 

I muß auf Ipre Jugenkzeit zurfidfonmen, lieber Maefro. Cie haben dad; 
wohl mandied componizt, ehe Cie zu Mattel in die Lehre Tamen? 

Eine gange Oper, Demeirio o Polibio, weldje in der Folge meiner Werke immer 
foäter genannt wird, ermiberte Rofini, weil jle wirklich erft nad) einigen anderen dra« 
matifcien DBerfuchen, vier oder fünf Jahre nadıbem fie gefeprieben, zur Öffentlichen Aufe 
führung fam. Id) componirte fie unfprünglich für Mombeli, oßne nur zu wiffen, 
daß ed eine Oper wurde. AB id dann meinen Unterricht bei Mattel begonnen Hatte, 
fonnte ich {n den erflen Monaten gar nichts mehr zu Stande bringen; Id; güterte bei 
Jeder Baßnote, und jebe Pitelfimme Möfte mir einen Heinen Scauber ein. Später 
befam ich denn meinen früheren Muth wieber. 
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Dad war fehr glücich, Haben Sie benn fon in Pefaro Mufll zu Iernen angefangen? 

Id) Habe Vefaro in frügerfler Kindheit verlaffen. Mein Vater war dort bei der 
Gommune als Stadt-Zrompeer angeflelt, er fpielte im Iheater Horn und alles Da& 
ging gang leinlich 6i® zur Anfunft der Frangofen, mo er feine Gtelle verlor. Meine 
Mutter, die eine Hübfhe Stimme Hatte, Benugte nun diefelbe, um und aus ber Mor 
au belfen, und fo verliefen wir Pefaro. Die arme Mutter! fie war nicht ofne Zalent, 
obfäjon fie feine Note Fonnte. Cie fang ald orcchiante, wie wir daß nennen, rein 
mad; dem Gehör. Im Vorbeigehen gefagt, find von hundert italienifden Sängern 
acıtzig in diefem Kalle. Gine Gavatine nadträfern zu Ternen, daß mag Fingehen ; 
aber wie diefe Yeute ed anfangen, um bie Aittelfiimme in Gnfenble-Stüden ausrwendig 
zu behalten, it mir fa rärhfelpaft. 

Man muß fehr mufifalifc) over fehr unmuffalifch fein; aber Bitte, Eommen mir 
auf Sie zurüc, fagte id) ein wenlg ungeduldig. Wo fingen Sie an, Muflk zu Iernen? 

In Bologna. Gin gewifer BPrinerti aus Novara gab mir Unterricht auf dem 
Spinett, Gr war ein merfwürbiger Kerl. Gr fabrieirte eiwag Rigueur, gab einige 
Mufltftunden und fchlug fi fo Durch. Nie Hat er ein Bett befeffen — er felief fehend. 

Was, Rehend? Gie fpafen, Maefiro. 

58 if, wie ich Ihnen fage. Nachts Güte er ih in feinen Mantel, Iehnte ich 
an irgend einer Arcade und fehlief fo. Die Mactmächter Fannten ihn und Arten ihn. 
nicht. Gr fa dann in aller Frühe zu mir, holte mic, auß den Weite, wad mir gar 
nicht Gehagte, und lieh mich fpielen. Zumeilen hatte er nicht Hinreidend gerußt 
und fejlief, während ich mich auf dem Cpineit abarbeitete, nodmals fehend ein. Ich 
Benugte dad und froch in meine Federn zurüd, Wenn er mid) dann nad) feinem Ge 
machen dort wieber auffuchte, beruhigte er fid) bei meiner Verficyerung, daß ich mäße 
send feines Schlafen mein Stück oßne Fehler durdigefpielt. Seine Methode war ger 
rabe nicht die modernfte; fo 4. ®. ließ er mich Die Tonleiter mit dem Daumen und 
dem Zeigefinger fpielen 

Das Hat Ihnen eben fo wenig geichadet, ale die Bernadjläffigung des Ganond, 
Aber wer waren auferbem Ihre erften Lehrer? 

Ein gewifler Angelo Tef et Ichrie mich den Bejiferten Bafı, Yaccompagnamento, 
fpielen und Tich mich Golieggien üben. Gin früger bedeutender Tenorif, Babint, 
gab mir den hößeren GefangeUinterridit. IA) fang als Anabe ganz Gübfe. Damald 
trat ich and) einmal auf der Yühne auf und yab den Anaben in der Camilla v. Paer, 

Sind von Ihren Mifhälern auf dem Liceo noch andere nampafte Rünfller geworben? 

Das erfte Jahr, welches ich dort zubradte, war dad Icpte Jahr der Studienzeit 
Morlachi's und mein brittes Jahr war daß erfle Jake Donigetti's. 

3%) glaubte, Donizetti fei ein Schüler Simon Wair’s genefen? 

Gr Hatte bei diefem allerlei Verfucie gemacht — aber feine eigentliche muftalifche 
Aussilbrng Hat er in Wologna erhalten. Und dafı er etwas Tücstige gelernt hat, 
wird ihm Niemand abfprecien wollen. 

Gewiß nicht — aber Sie müffen mir mehr von Ihrer erften Zugenpgeit erzäßlen. 

Gin ander Mal, caro Ferdinando — ba Foımt meine Frau, 8 IR unfere Gflend« 

















et. Nach Lifcie rauen wir eine Cigerre zufammen!  (Bortf. flat) R. 8 
Kunft: Nachrichten. 
ii Auffübe 22, bid 28. Oftober waren: 
BOB bean beide Anl Dub Uifike Minden von Gent, Aut d. Kpam (il. A 





Köfter — Gilera, Map. 


— Beate). . el. Wagner — Jpamant, 
Bear). JopmmeuB 3; ÜRozazt (dr Kaum 7 Samen, Man Aöfee = Elche, Mad. 


Herrenburg — Yila, Hr. Ber — Ioomeneub). Weber” Breiigüg 























Bel. Zrietjd — Menden, Hr. Pfr — Map). Der Prophet d. Meyerbeer (Frl. Wagner 
Einen, Br. Teetfc => Seride, Or. Pfr =» Iakann, Dr. Kraule — Obertkal), Der Bene 
feed. Muber (Bil. Trietfch — Ber, Brl. Berti — Ret, dr. Krüger — Etutent 

Barnifonkirce: Oratorium „Lutber” v. Julius Schneider, außgeführt v. Haı 
mann-Echneider’jchen Bejangrerein, Brl. de Billar, Bel, D., ‚Hrn, Sabbath, Tappert u. Zichieiche. 

Tie Soir&e ter Im. Grünwald u Radede: Tuo-Eorate B-dur v. Mojart, Zuio 
d. Beethoven Op. 181, Quortet v. Bienteitfehn Op. 80, Becalauartette v. Gate, 

Se Sinfonie,Eoirde tert, Kapelle: Einfonie B-dur o. Yayın, Ouvertüre v: 
Saumanı Op. 8%, Sinfonie A-dur v. Beethoven. 

Sinfonie: Ooncert ter Piebig’iken Kapelle: Dubertüre aus Anacreon v. Che 
zubint, Anpante aus „Weihe der Line” v. Cpohr, Ouvertüre zu ven Hekriben u. zu Gorlolan, 
Einfonie C-dur v. Mozart. 

Brienr. Wilbelmf. Theater: 100,000 Thaler mit eingelegten Lirtern d. Raliid. 

* Ein bober Kunftgenuß fieht ten Mufiffreunten am 3. Nov. im Eaal der Eingafatemie 
bevor, Glara Shumannu. Jof. Joadim bringen zum Vortrag: Beethopen’d Glas 
vierconcerto in Es, Biolin-Remance G-dur, Elaplervariat. C-moll u. Bielinconcerto. 

Den Beftredungen ter Hmm. Orhuwald und Nadege war au ihrer 1. Eeirde, eine 
regere Theilnahme zu hwünfcen. Das Programm, welde® mit einem befier unebirt gebliebenen 
Raclafauartet von Mendelöfohn fdlof, Lot Mogart?d Dus-Eonate und. Beetbor 
den’d Ario Op. 191, beren Mudfübrung ret nut war. Bade’ 8 Wocalquartete fonven feine 
Theilnahne, Dei Mendelsfohn's Oxartelt wirften ‚äußere Umftönte auf ven Zufommenflang der 
Frhcumente leiter ungbnfig ei. 

* Hr. Hofratb Louid Schneider hat bie Etatuten einer Alter-Berforgungds 
nftolt für Zbestermitglieper entworfen; fe fellen aunädit für ein ihtiges Provifechim Bier 
men. dab Kroteterat bat ein beutiher All, Dad Diretorkum ber inteligente Lorftann einer 
geikäine und, elm berühmter Gomp. übernommen. Durch Diejed Unternehmen fegt ih Hofrath 

in undergängtiset Dental 

* Hr. Stullmüller ift wieter ald Bantomimift engagirt. Hr. Tagliomi ift abgereift. 

* In einer Soirde musicale vor I. ®. ber Königin, am 24. d. batte der Barhtenift 
Sy. Guglielmi, ter Panif Ir. © hönden au Münden, mit feinen Ecweern Kuna 
und Amalie, tie Ehre aufzutreten. GErfterer fang tie große Arie aud Domizetti’8 Yaverite 

en Leonorä“, Gavatıne aus der Ecimantula und La Malinconia v. Campana. dr. &t- 
ans, Fette am Sane. 

*I.R.H. Brau Prinzeffin von Preußen, vie habe Preteftorin der Kunft, ter tie 
Aetnnlip hrre kR wethbede mu Comp, teten, wir tom Op. Mär is rftinn, 

"Von CM. dv. Weber’d Freifcüp erfheint jept auf'd Neue, in einer Prataußgake, ein 
GtavierAuaun. mit dem Legt ven Br. Rind, im Orlginalsderlage ter © al elingeriden 
Buch« und Auufibandlung, teren Witmung ©.f. 8. ter Brinz Briedrih Wilbelm anr 
‚zunehmen gerubt hat, Dad Werk wird mit dem Vrufikiine des Comp. tmad) v. Bogel’® Zeiche 
Ang. von Kedert Mh.) und mit feinem Facftmite gefsmüdt fein. 

Der Chef ted größten Yufifverlagd-ejdäftd ber Welt, Hr. Bemmp Branpıs aus 
Barit, it zum Belud {einer Bermankten Mer einderoffen. Dad Yaud Lrantus hat nen Verlag 
bed Conservatoire mit den von DM. Scleflnger und Troupenas vereinigt. 

*Der Salt Or Goibrin, aus Band, veranfatte, ver einem Angelatenen Arie von 
Runffeeunten, eine Watinde. Or. d. Bülow plänpte Rurd Zortrag ter an Schwicrgteiten 
meiden E199t (den Eommernadttraum Banafe und dura Chopin. grobe Relenaie 
Se Laub tue Badd Aobaige Biasmna, bite verint turd BecitopfnS areke Dunr 
Senate tr Camall,’ Op. &0. er Gnnertgeer Trug eine franzöilbe Nonanı, eine Ale won 
Adam db Penerbeer „Le moine“ vor; er erwarb flv durd) feine fbönen, über 2 Octas 
ven umfaßfenten, Gtimmmittel und vorgügliche Methode Lie Mervunterung Bed Mutiteriumd. dr. 
€. ift na Dredten abgereift. 

* Dad 8. Concert ded Stermn’jhen Orceftervereined war fehr befucht. Die 9. Enmphonie 


































































Dreher, eine Gomp. zu der ed allerbingd, Wie dab und ermeid liche Programm wieher eht 
imefe bemerkt, „Aeder einer Gineitung noch einer Saterprestlon“ bedarf, Den erhabenen Blefer 
um feine herelihe Schöpfung in allen Gbren, ehe RA aber dad mehl emflid über Die Brsge 
Bipaivn, ob ein oideh vuflged Gtnmangsgeniät Ttnem eigenen Sinne nad ein fo (dies 
Geöige® Xoncoloit mit Ober und Orgefer Seteigtt (Ref St. Sig) 

Die „neue Berner &unertfe" vedemmelte ib am 1.0. Beettonen>s Cipluer 
inante von fen &. Wuftern Om. &ope, Gareld, Gralemann, Beller, Tech und 
San in fünfziger Bnlenbung vorgetogen. dr. Böttig er und ©abba th langen Siner 
von Sant und Wenvelsfohn. Auattiic von Mendelsfohn, Rüden, Dürrnen 
Würfu a. felten. Im Kor, IR dad Baitte Eiftungsfei. 

& Sm 1. Whilbermonigen Goncrte {ana Del. d. Wendlhammer Liter von Dorn, 
Bel, Dende hie Npatfen-Arte aud Dem Yreflg. Weite farben Bellal cken Ir: Crüge 
a tefticem Worttag van twin Cuts „O file vi Verlangen. Hr. Kutiet bin 
Mose Bicugtemps Növere und Berto1' 8 anationen, ad cn zonlinieier Loki 

them. Dit de Ürieh eröffe die Cain mit Balfe's Siprunetn. Let Orn. 
Roßertt (Graf Alban) if er Woxtrog Ber Nomanıe keionder® au cükmen. Br. d, Warte 
(Aline) murde Durch Sercercuf und EraborAufaudgen audgeeidnt, Der uruc Ihilde Less, 
Dr. Selimann befpt cine Ibne fräftige Etimme, aufgiekg in alen Regihen: dr. © @1d 
der (igeunerbauptmaun) If cn tüdüiger Ehuufsider. Bel Anderien (igruneföniin) 

(nen Climumltien, muß wie Unfderbeten in ber Intention befeligen; Ser Ober ung 
äftig un peieiß; dab Ördefie ylhnet Id tur fin landete) Enid aid. Die Oper batlc 

SE Basgud vorefig in Eene geht. — Menerbeet"® „Mortfem" mit den dm 
Gruninstn um Bürger un Rıl, Stern Sdork. Niet Riblingbeper, Naht bevor 

Peohufaweig. Wit fürlicer Bradt in Cerne gefdt, börten und lahen Iir am 19, t, zum 
1. al den „Merhferu” von Weberbeer Denn ter fat qua cn Iche Lkdher 
mar, fo Reigrte er A wech aleih ke der 2. Vorfellung anı folgenten Tage zu einer Otte, Die 
Kauın "eine Tsenere Eteigerung gulalen wärfte. ab Theater hat eine Keperoiter und Aug 
Üper gewonnen. 

Birsau. Die Oper bat duch den Wicreintett unferer gficten Eugen ie Rimbo und 
2u0 Gngonement ver Mob. Naximllien aus Yambue sc mächtige Sehe gewonnen, Da 
Iufemmennirtender On. ibert, Öeinric, Riener und Pramit bat im Tannkfufer" 

zophelen” Ta9 Publıtun enibufadmiet Gngapier And: bie Eoubrate Bil. Gerdetd 
a8 Örenen, Mad. &äten und Al. S&r&der eine jugenelide Aoleratulängerin. 
dat. Das Ciattibeuter erfnde ac 14. 9. mit 9 yarl- 8 „Don Sua 
ur Ratfler vd OeBuctötag® ©, Di. des R5ligD fütle der Muffoere, bir, 
vom Sir. Retidau, Aungenhagen'd Balvum lac Regem u. endelsfehn's 
Aifaltanuft in wördigder Weite auf, 

Sen. RD. Walk, betannt dur, Comp. für Niltstenuft, farb am 2. Oft. 80 %. al. 

Hamdur, Das Eistih, gab Kloten’ „Markhe. Hr. Sacıe wil'ten ‚Norbftern, nie 
Nicheungen, Gata, Tag ner’d Lordi, Gomzep! 8 Leber ben Weneng” cnfuklee 
Dat Orempeen ih je ud dm Bancı Sait-tit, Rufe Sans. tn Om Erid, 
Dettmer, Keys, Beder un Schmitt. Sa dicken teten tie Damen Lilfens, Bidet, Olenät 
Palm Ebaper und Raid, vie Om. Carl Porncd, Ai, Bernbare; Kapellmefer Anz: or. 
Sahne une it. Hr. BaulTagliont aus Berlin wid, mit Bil. Marie Tagliont, 
die Baletd „Satanclla, Ayher und D oguet ee in Exene fen. 

Hanneeit. Bel. Kollcade aus Age IM enasgit. Bil. Ned aut Lrkm, Bel, Ro cr 
Lip aus Karlöene, Del. Diehl und Dr. Nud olpb.0uß Rönigkkerp nee God 

Ki Dardler d. Seoila, Zauberkäie, Sucralz Bora, Dropbet, ve folgten th aufananber. 
Bei. @eitbart batte'md ald Sufanne, Rofie, Moulgin der Radt, Lpiere mit bodpramatlı 
ie Musbeut und mit ber Pradt ber Khiirigen Reloraturen vurhgehet, eniejen Befall eur 
Tangen. Hd. Motte® egelicte old Gröfu, Pited und Cucrıla Dur tat und Ale ber 
Stimme und wabıbelt übne® Epic. dr. Wa Lei (Gemaro und Zamino) fang nit muft, 
Siperket unp Priciten uns bradte hen weinen Ehmelh. tie Munareibe Außgieblateit feiner 
Stimme zur beta Gdtung, Or. DALTLe, ver Bufle Par encellenee, bat aid Meran in 
Fnpa, Detter Bartolo und Bapageno vollinnig wilfet. Die Komit ded Ahnfler® iR einfad un 
ati, 839 Spiel 1ıkt une ft, die Darhelting He ton wohlttuenten, ferubelnsen Sumar 
gemänt. Br ©’@eit, cn teile, Amösahe Aafih sam aß Kntickoecke Sekung 
Ben Eendgraf u. Sara, Ginfutit werden Meyerbeers Roröfern u, Def Seancte'® Sodjeit. 

odeng, Mad. Palm SO paper begann ald Cuckyla Borgla cin @afiie, 
wen. Da dad Aheater In Orfau ef im Ian. fertig iR, fo get Lie Oeellihlt bier Bere 
Aellungen. Die erhe Oper war ter „Breiläüß”, worin eine Cätlein bed On. Mantind in 
Berlins Bit. zum But ald Mnatfe irn 1 Abatral. Met in Sehr glüdlider Feile made 

Fanfanıt. Jenny Linn Hnkigte am 2%. Of. ein Goneert zum Sefen der Wallfer, Die 
durch. Grperfäterungen gelten haben. a. 

"gepyie, Gncli gab unfer Zheate eine neue Oper, &® war Menerbeer'6 Rocks 
Were ber nacbem ei mehr al0 190 Dal Xe Parfr euyüdt Hate, ef. am 4. Oetober zum er 
Ren Bat ie Bühne befgeitt und bereits 4 Mal’ unter grefem Beifail wieberholt worken If. Die 




















































































































Kati hat viele Ghöpfung de® großen MeiRere fo vielfach heprocen und gewärbigt, Daß der Hub: 
Trug ‚he Doer iR zei‘@ on meleeifhen Shönkeiten, In hatmenijder je wie ordefraler Be 
Mebung’ein @leitermert 1c" al6 befatnt Geraugickt werben fan. le überhaupt Die auferse« 
Beni ombinirte Aeyanterrihe Duft Siterd gebört merken muß; um in allen Theile Iekbaften 
Einerud u machen, fo au ber. Die Oper. if eine bödft. Danfendwertbe Bereiderung unfered 
Repertoire, wenn bie Belegung Berbefrt wird, denn mit Ausnahme der Om. Behr (aan), 
© ’'neiker Wanllonip) und Oralfin (Grikenfo, der Dann Ointher-Bahmanı 
ans Heu bold Mlarfengerinnen) Ab tie barfielliten Gänger ten Bolen nicht‘ gevadfen; 
die Hauptoilen der Caitarina und Pmscenia (Med. Bartel un Nidfen, bee nt 
Rei Ben öherreihiihem Dialeft) und die Rolle &c6 Efanrontfh (Hr. Marloff — Ivenfalt, 
Heiner Audiprae nat, ein Rheinlänver) ereifäen Rünfer, deren Oclengätehnit cine welenete 
HR? obige Ano Anfänger und Ieften, a6 ihre Kräfte vermoditen. 

"Aal. Der beikmte Organift Pidro Ba 530, lit 593. an der Meropoltandiche, 
Aartfam a1. Ent. 74 3. alt 

Wyya. Francisco Muerta y Caturla, ber Paranini der Guiterre, get. in Gabiz, 10. 
Juni 1608, ensete am ®. Oltober Dich einen Bitolenjuh fen Geben. p 

Henn Prien, er Beh = Sn Ali. ob Brsnafun m 
einem KBAfı genufreicen Goncrte. Der Bianif Hr. Bogt 2ud Peteröburg fung einige Originale 
SSnpoftionen’kor und fand raufgenden Befal, 

Yacle Im 8. Goncerte fühte Dani fine Eomptenle-Ote „Chrifoph Columbus: uf. 

Pie allen. Oper made, Bi ger Cröffnung mit No1timt”d Meie, Blade; midt tab 
Weitereest trägt De Eculb, Tontern tie oudführenden Stallener, Or. Gneratet (in Brangele) 
mache cine rühmene Ausnahme Maifini”s Cenorentola mit Cars Borghi-Mamo 
har bie Oper weter zu Chren gebraßt. Der Die, Saloı It zuräd une mat den feiheren 
Aheate,Dir m ieh, Dei Berl, Ba, 

"DS Batton. geb. % Ian. 1987, OmDi. ter Mufticulen, Comp. ton 6 fomlicen 
Der Alarquise da Beier, Bihewins Le omplacant ei) far 15. Oft, 673. 

2 Bi Opera comiaue, uns Benin Öntien, gab ont{e11"0 che Open 
„Deucalion ci Pyrrhan etne Cxlela; befer wurse Mbam "8 „Dular vom Bepiment Bere 
An aufgenommen: L’ Etoile du Nord hate kei überlälten‘ Yaufe vie 198-Nosfllung- 

“Bü Danip’s neue Oper feftz „La fin du monde”, Text ven Wörh. 

Roger ’d Reife madı Amerifa iR Aufgciteken, weil er für Sie Aufführung der „Santa 
Chiara" Heihwenkig IR. Wat. & bolz. Die erie Dafilleein ber Bari, ter Aönifin vom 
Chpern 1. iR wieder engagitt 

Stanie. Sr. Oi Bein hat den Zenorifen Wiepemann aud Minden enzogiet. Cr 
fang en George Bacon und ach fühlt mad Neger u. Tb-Pemeb, Die Eliume bat einen [ehr 
(hen Zenlng, gran und Kigfn, "8 Balet etligen ud atgcite, br 

ecrag it core und auterudheel, dad Epie gewsukt und er, Die Damen © a wartet, 
Blinker, o, Chrenderg une Ro@L, tie Om. Pride, Röhr um Breuer fin lebens 
du ermöhnen, Del. Koch I, auß Bali, gehcl cr ald Öretben un „Mieiäüt” und Sannden im 
Srdfenten Studenten“; cine reiente Beränlihtit, cin Gmpiehlung®bre, wie ıkn tie Natur fan 
äinfömeidelnper aufteden Fan, tie Eiimume ft ihr Eoubretteelen jureient, Die mufl. Bil 
Bung gut, Lorttag und Spiel wathcid und angenem, — Weherbeet-S gt. Oper 
oröheen” wird anfueiet, — In ten Ougenotten bewährte fh Or. Wiedemenn ald 
Bramatilber Sänger: ver Vorran der 1. Nemane und der Ceete im 8, Mit 68 zu Ren Werten 

‚She Gatte mer" dh nie“, war Durcweglokendneth, Raoul, tr von feiner &ebalreten Lin: 
bung ud wem Irifßen Ehmels ted Ton im vie friere Qelßenbatigteit und Den Khmeiternben 
ana 266 Brußton® übergekt, ntwidelt A cr von biefer Senne an, Kb mit Ser größeren Auf 
Tegung der Eitnation und ihrer Frapkten Wut färbt die Grimme fh Tivenfkaftliher, wird te 
Allsoruc gewaltiger, te Oebäree enerilder und eitabener, Yu Dad Exxtett Bet ne 
Höbepunft'der Araft up Geienfot, He ereihen bite ef In Dem Gonfift ber Siebe und Mich, 
Im Sinale deB 4. Mid, ihren Gipfel, um mit Sem weflguicten, von Ben Ehauem ded Xorcd um: 
inseen tes ns le dia ie Aube um Serung zu Anbe., Ma. Bike: 
Gaunt (Walentine) jeigte Rh I vom Duelt mit Marcel (dr. Bilde) uno I Der großen Gerne 
mit Rocul im 4. Me von entfhlevener Bebeutung, Die Königin fand in Bil. Ehren berg 
ine dorteflihe Nepeälentantin. ebene ber Page Ücken ın_ AH. 80 L, weise Dur Brihe 
der Stimme, Beth der äußern Grlheinung und Mınutb &es Cpleid bab Puhlfum enhüdt. Er 
Biie war Bund Hm. Reime. betreten, einen Naturaliten, Never Dur den teten Eck. 
Den Regen der Goncere eöflide Or. RO. Mo Smaln; mir. körlen Kcherd Subdeuvertär. 
Menveöfshn'® Beftgefang am bie Mnfler, ber jetoc vi größere Wecalräfte beeint, al bie wu 
Sei fehn, CEenin‘o Gere „Outer np Belkepe‘® wunbeerlie K,dur Cir 
fonie mit großer Eicerbeit und Absundung. In ihr dcäleht dad Gemüt der Subörer dan 
Stufengan ver Empfindung ven der Hube un Teen Snnigeit im Unante 8 zur lebend 
eben Baune im Eäeyo und Dem feten und übermüthigten Humor im Binz 





















































Beitolgende Anzeige von sa jew! om 
wırBligendg Anzeige von „Ernst und Beher, Melt 44 und 43%, Schleuslägen bei Glaser, empfehlen 




















Inger’schen Bach- und Masıkhandlung (IH, Schlesinger), 3. Linden- 
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Berliner Mufit-Zeitung 
Cds, 


beraußgegeben n 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 4. November 1855. 





Wögentlic) erfgeint eine Rumm 





Bränumerationdprei Aiähelih 20 Egr. 

Befellungen nehmen die Behlemimger’sche Verlag ing, 34. unter ten 

inden, ale Boftanftalten, ale Bus: und uflfsanklungen te8 In» und Muslandeb an. 
Sendungen an bie Aebaftion werben Durch bie Werlagshanl Boft erbeten. 




















Der No. 45 wird beigegebon: Chant di 





or 





ler pour Piano par W. Krüger. Op. 40. 





P laudereien mit Noffini. Bon Ferdinand Hiller. (Bertfehung,) 


as war das für eine Familie N om belli, für die Cie Demetrio und Polis 
bio componizten? begann id Abende. Samilien, für wel;e man Opern fäjreibt, die 
Tommen nit häufig vor. 

Mombelli war ein vortrefliher Tenor, erzäßfte Roffint; er Hatte zwei Täc 
ter, don weldhen die eine Sopran und bie andere Gontra«Alt fang — fle hatten fid) 
nod) einen Baffften zugefellt und gaben nun, al volftändiges Quartett, ohne weitere 
Hülfe, in Bologna, Mailand und anderen Crädten Opern» Vorflellungen. In Bo- 
Togna traten Cie auf diefe Welfe auf, mit einer Heinen, aber ganz artigen Oper 
von Bortogallo, einem Staliener. Gr war midit ohne Talent und verland e& 
namentlich, die Singfimme vortrefitich zu behandeln. Auch wurden feine Gompo- 
frionen von mandjen bedeutenden Cängern fehr bevorzugt. Meine erfle rau, Mad. 
Golbram, hatte wohl viergig Stüde von ihm auf ihrem Repertoire. Die Art, wie 
ich Mombelli’d Belanntfcaft gemacht, war artig genug, und da Gie an meinem 
Sefsjiaytehen Intereffe nehmen, fo will id} e Ihnen erzählen. Obfeon nod Knabe 
(id) war dreizehn Jahr alt), war ich doch fon ein warmer Verehrer des faönen Gen 
ferlechte, Cine meiner Greundinnen, Befdzüerinnen, wie fol ich jagen? wünfäte eine 
Arie zu Haben au jener von den Mombeli't aufgefüßrten Oper — id) wandte mich 
an den Copiften und erfuchte ihn um eine Abfehrift, aber er wied mid zurüd, Da 
ging ich zu Mombelli felhft mir meinem Anliegen, aber audy er verweigerte meine Bitte. 
6 wird Ihnen nicptö helfen, fagte ich ihm; ich werde Heute Abend die Oper nad 
einmal hören und mir dann ales, wad mir daraus gefält, auffcjreiben. Das wollen 
wir abwarten, meinte Mombeli. Ic aber, nicht faul, Höre bie Oper noc} einmal mit 
aller Aufmerfjamfeit an und bringe dann den voffländigen Glavier-Audug zu Papier 
und zu’ Mombelli. Gr wollte daran nicht glauben, fArie über Verrat; von Seiten 
des Gopiken und waß dergleichen mehr. en Gie mir das nicht zutrauen, fagte ic, 
fo Höre ich die Oper nod) ein paar Mal an und färeibe dann die vollfändige Par« 
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titur, aber unter Ifren Augen, nebet. Mein großes und in diefent Galle solkommen 
gerechtfertigtes Selbflvertsanen beflegte feinen Argmoßn, und wit murben gute Freunde. 

34) Hatte oft Gelegenfeit, mid) von Ihren auferordentficien muflaliftien Ger 
dädjtniß zu Übergeugen, fagte ich, aber eine ganze Oper zu Bapier zu bringen, daß If 
doc ganz erflaunfich. 

&s war feine Partitur wie Bigaro'® Hodgeit — aber meines flarfen mufitalifcien 
Geräätniffes in jener Zeit darf id mich wohl rühmen. 

Eine eigenihümlice Gabe! IA Habe große Mufiter gefannt, die eigene, Hundert 
Mal gefpielte Gompofltionen nicht aubwendig wußten, während andere ganze Biblio» 
füefen im Kopfe Gerumtrugen. Menbelsfohn gehörte zu den Lepteren — er hat 
einmal die Bacı’fce Paffions-Diuflt ausmenbig begleitet. 

Mit den Dratorien von Haydn, fagte Roffini, Hätte ich daß ald junger Menfch 
audy wagen dürfen — die Shöpfang namentlich mußte ih BIS auf die Hleinflen Mes 
eitative ußwendig; ich hatte te freilich oft genug burdigefpielt und acompagnit. 

Ya; muß aber wieder auf Demetrio und Polibio zurückkommen, Maeftre. Eie 
feben, ich Habe zu einem Arajhofogen Anlage. Mombelli beauftragte Gie dann, diefe 
Dper zu componisent 

Ge gab mir Worte Gold zu einem Duett, bald zu einer Ariette und Gezahfte mir 
ein voar Binfter für jedeb Gtüc, wwaß mich zu großer Thätigfeit anfhornte. Eo brachte 
ich eB, ohme zu wiffen, zu einer erflen Oper. Mein Gefanglefrer Babint gab mic da- 
bei mandjen guten Rath. Gr war namentlich gewiffen melodifgen Ziguren, die dar 
mals gäng und gebe, leidenfcaftlich auffäflig und wandte feine ganze Berebfamfeit 
an, fie mich vermeiden zu machen, 

Ein Dnartett aus diefem Demetrio hatte noch, als id} in Stallen war, eine Art 
don Berügmtgeit und wurde namentlich eitirt, ald Veweiß Ihrer frühen Heife. Haben 
Sie denn, alb die Oper fpäter auf die Wühne Lam, nichts mehr daran getfanf 

Id war gar nicht Dabel zugegen, Mombeli gab fie in Mailand, ohne dag id 
davon wußte. Was an jenem uartette die Leute befonders in Bermunderung fepte, 
war, dafı e8 ohne bie üblicien Schluß-Gadenzen mit einer Art von Gingfimme endete. 
Auc, ein Duett daraus ift Tange Belt viel gefungen worden, e8 mar fehr Teidit, und 
das iM eine Yauptfache. 

Sie And gwifden Gefang und Bühne aufgeracifen, Maeftto, dabei Hatten Gie 
die föne Stimme, ed if eigentlich merkwürdig, daß Sie nicht daran dadıten, Bühnen- 
fünger zu werden? 

34 Hatte nicht8 andereß im Sinne, mein Leber, aber id) wollte meine Kunft dach 
gründlidher Ternen, ald Die melften der Sänger, denen ich damals nahe Fam. &8 wurde 
mir leicht, ich machte früh fchon den Maöstro al Combalo, die Mutation Fam dar 
grifdien, meine Gompofltions-Berfughe fanden günflige Aufnahme, und fo gerietf ich 
far zufällig in die Gompoftions-Laufbahn. Ich Blleb dabei, obfeen id) don Anfang 
an Gelegenpeit Hatte, zu fehen, wie unverhältnißmäßig beffer Die Sänger belohnt were 
den, ald unfer einer. 

Das weiß der Himmel! Beethoven hat famerlic für feine fAmmeligen Werke 
fo viel befommen, al8 man der Gruvelli an der großen Oper giebt. 

So toll ie jept war e8 damals freilih noch nicht, aber daß Bleibt fi) glei; 
wenn der Gomponift 50 Ducaten befaum, fo erhielt der Gänger 1000, fagte Rofitni 
ärgerlich. Ich geftehe, Dafı ich biefe Ungerechtigkeit‘ nie abe verwinden tönen, und 
ie} habe meiner fälechten Laune aud) den Sängern gegenüber oft genug Luft gemagt. 
Ahr Nicgtefönner, fagte id} Ihnen, die üfr nicht einmal fo gut zu fingen verfteht nole 
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id) und in einem Abende mehr verbient, al$ mir eine ganze Partitur einträgt! Mber 
mas half das! Die deutfgen Gomponiflen werden audı nid reich! 

Nies weniger Maeflro! Uber le befommen Anfiehungen, die, menn fle auch nicht 
glänzend Honosirt werden, dod; über die wefentlichften Bedürfniffe binaudßelfen. Bon 
dem Grtrage feiner Opern hätte noch fein beutfeher Gomponif leben fünnen. Aber 
in Ztalien fepeint e8 jept Seffer ald fon damit zu ftehen. 

Unvergleidjlich beffer. Die früheren italienifcen Opern » Gomponiften fonnten, 
Gott weiß, wie viele Opern fäyreiben, um nur dürftig zu eriflien. Mir ging ed, bis 
zu meiner Anftellung bei Barbaja, aud, faum anders. 

Xancered mar bie erfle Oper von Ihnen, die fo seit durdifchfug, Maeftto, wie 
viel Haben Sie dafür erhalten? 

Bünfhundert Sranken! Und alb id meine Tepte italienifche Oper, bie Semiramite, 
in Venedig fchrieb und mir dafür 5000 Franken ausbedungen hatte, wurde id) nicht 
allein von der Jmprefa, fondern vom ganzen Publifum wie eine Urt Gtraßenräuber 
angefeben. 

Sie Gaben den Zrofl, da Sänger, Tfeater «Unternehmer und Muflf » Verleger 
durdy Cie reich gerworden fin. 

Ein fhöner Irof! Ausgenommen während meineb Aufenthalts in England hate 
idy nie durd; meine Kunft genug eingenommen, um wir etwas zurüdlegen zu Tönen, 
Und in Sonden Gabe ich nicht als Gomponik, fendern als Acompagnateur Geld 
gemadt. — 

Aber dodj, weil Sie ein berügmter Gomponift waren! 

Das fagten mir meine Freunde, um mid) dazu zu bereden. GB mag ein Borur« 
ißeil gewefen fein, aber ich patte eine Art von Wiberwillen dagegen, mid) für mein 
Zegleiten am Glavier bezahlen zu Taflen, audy habe ich ed nur in London gethan. — 
Indeh man wollte nun einmal meine Mafe fehen und aud, meine Grau hören. Ic 
Batte für unfere Mitwirkung bei mufltalifgen Goireen den ziemlicy Hohen Preis von 
50 Pfund feigefept — wir madıten etwa 60 feldher Soireen mit — dad war dann 
{bon der Mühe wert. In ondon ıpun überbieß die Muller U, um Geld zu 
machen, und id; habe dort fölicye Dinge erlebt. 

Man traut dort oft feinen Augen nicht und feinen Obren noch viel weniger, cr» 
widerte ich. 

So 3. 8, fuhr Roffint fort, fogte man mir dab erfle Mal, al6 id die Beglei 
tung bei einer foldjen Soiree übernaun, Puzzi, der berühmte Gornift und Dragonettir 
der berüßuntere Gontrabaff, würden aud) zugegen fein. Id dachte, fie würden Golo 
fpielen, aber nichts weniger! Gie foten mir begleiten helfen. Habt Ihr denn Ber 
gleitungsfimmen zu allen diefen Stüden? fragte id) fie. — Bewahre! war die Ante 
wort, aber wit werben gut honorirt und begleiten, wie e8 und eben gut dünkt. Diefe 
ümprovifisten Inftrumentationd » Berfucie waren mit aber denn doc; zu gefährlich — 
ih bat Dragonetti, fid damit zu begnügen, einige Piggieato'8 anzufclagen, wenn 
{6} mit den Wugen zwinfern würde, und Puzzi, die Schluß» Gadenzen mit einigen 
Zönen zu verftärten, die er ald Mufifer leicht auffand. So lief «8 denn ohne weitere 
fhlimme Zufäle ab, und alle Welt war zufrieden. 

Könlich! Aber Die Engländer Haben in muflalifeher Hinflcit, wie mir ed feheint, 
doch große orifcheitte gemadıt. Dan führr gegenwärtig in London viel gute Mufik 
auf, führt ie gut aud und hört fie aufmerffam an — daß Heißt in öffentlichen Gon- 
eerten. In den Salons fpielt die Muflf immer nod eine traurige Molle und viele 
gang talentlafe Menfcyen madyen fl; da mit unglaublicher Brecheit breit, und geben 
außerdem Unterricht in Dingen, von weldyen fle fo viel wie nidhıs verflehen. 
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3) fannte in Sondon einen geoiffen &. der fi ein großed Vermögen gemacht 
Hatte ale Glabiere und Gefang«Rehrer, fagte Roffint — er verfland aber nur ganz er« 
bärmfid} ein wenig Slöte zu blafen. Gin Anderer, der ald Gefanglehter einen unge» 
Heuren Zulauf Hatte, Tannte nicht einmal die Noten. Gr hielt fi einen Aecompag« 
nateur, ber ihm die Stüce, bie er foäter Iehrte, vorher einpaufen mußte und in den 
Kehrftumden begleitete; aber er hatte eine Hühfee Stimme. 

Sie find doc) wohl aud) der Meinung, Maeftro, daf wahrhaft gute Gefang-Lehrer 
au den feltenen Grfeinungen gehören? Cie müffen felbft das Inftrument Silben, 
mit dem mufleirt werden foll, eine doppelt fährierige Mufgabe! 

Die meiften bedeutenden Gänger neuerer Zeit, ermiberte Rofini, Haben {fr Talent 
mehr iprem natürlicjen Maturel, ald ihrer Ausbildung zu verdanken, fo Aubini, fo 
die Pafa umb viele Andere. Die eigentliche Run del bel Canto Hat mit den Gaftraten 
aufgehört; man muß das zugeftehen, wenn man biefe aud) nicıt zurüdwünfden fan. 
Diefen Leuten mußte ifre Kunft Ales fein, und fo wandten fie denn au) den an« 
geftrengten Bleiß, die unermiplichite Sorgfalt auf ihre Ausbildung, Cie wurden immer 
tücptige Muflter und, wenn ed mit ifrer Stimme fehlfeilug, wenigftend trefilicie Lehrer. 

Ber find jept die Ihnen bekannten beiten Gefanglehrert 

3% fdäge Marini in Paris jehr Hoch. Icmanden, der fein Anfänger mehr if, 
für die Yühne vorzubereiten, verfteht Tamberti in Blorenz vortrefflih. Haben Sie 
an Ihrem Conferpatorium in Rdn einen tügjtigen Lehrert 

Unfer Neinthaler verfeht feine Sache, wie Wenige in Deutfdiland, dabel iR 
ex ein auögegeiäjneter Gomponifl. Aber ich Habe Ihnen einen Vorfelag zu madjen. 

Das märet 

ebernehmen Sie eine Gefangklaffe an unferer Muflffejule — id) muß doch au 
etrea für Sie thun. Sie follen 300 Thaler Gepalt Haben und freie Wohnung oben« 
drein. IR dad nicht verlodend? 

Im böcften Grade, mein guter Berdinando; wir wollen fpäter das Nähere bes 
Tpregien. 


Roffini fang den Anfang eines Streich Duattettes von Haydn. Kann man 
ein Stüd auf eine ehlere Weife beginnen? rief er bann aub, Weldy ein Schreung, 
meld) eine Anmuth in diefem Motive! 

36) glaube nicht, daß Haydn im Gtreic"Duartett von irgend einem Gomponiften, 
feISR nicht DeetGoven, überboten worden if, fagte Ic. 

8 find reigende Werke, diefe Quartett, fagte der Maeftro mit Wärme; meld 
ein liebevoller Berfehe der Inflrumente unter einander! Und weldie Beinbeit der Mo- 
dufationen! AMe Gebeutenden Gomponiften Gaben fhöne Ausweicungen, aber die 
Hapon’s Gatten für mid) immer einen ganz befonderen, eigenthümlichen De. 

‚Haben Cie diefe Gompofltionen fon in Ztalien zu hören Gelegenheit gehastt 

Son in Bologna, wäßrend meiner Rnabenzeit. Ic hatte ein GtreidDuartett 
aufammengebracit, in welchen ich, fo gut e8 ging, die Wrarfehe fpielte. Der erfte 
Geiger Hatte anfänglich nur wenige Werke Haydn’e, ic war aber immer hinter ihn 
ber, fiä} mehr und mehr fommen zu laffen, und fo Iernte id} denn nach und nad) 
eine ziemliche Anzahl fennen. Ich fludirte damals Hayon mit befonderer Vorliebe. 
Sie hätten dabei fein müffen, ald ic} im Liceo in Bologna die Schöpfung Dirigirt 
tä} Heß den Ausfügrenden wahrlich nicht8 hingehen, denn ich wußte jede Note auß 
wendig. Auch, die Japretzeiten Audirte id ein, ald man mid, nad) meinem Hub» 
fritte auß dem Riceo zum Dirigenten der philfarmonifejen Goncerte gemacht Hatte. 
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Die Jabresgeiten find viekeicht noch reicher in der Erfindung, ald die Schöpfung, 
fagte ich, der Tert gab freilic, Veranlaffung au größerer Mannigfaltigteit. 

Mag fein, erwiderte Roffint, aber c& geht ein gemiffer Hoher Sinn burd die 
Schöpfung, der fie mich dod} vorziehen läßt. Wie prädtig iR diefe Arie — und ber 
Ghor in B — und die Arie des Mapfael (der Marftro fang die Anfänge aller biefer 
Stüde) — und weld ein wunderbarer Inflrumentalfag if das Chane! &8 Baftet dad, 
nichtö tiefer, ald die Gindrüde der erften Jugend. Ich kannte in Wien einen alten 
Italiener, Galpant, welder feit langen Jahren dort anfäfjig, fehr viel bei Haydn aus 
und eingegangen war. Cr wurde nit müde, mir von ber Gerzentgüte, Milde und 
Beicheidenheit ded alten Meifters zu fprechen. 

Gr war von der größten Gerechtigkeit gegen Andere, fagte ich, und Hat Mofe als 
Water erflärt, er halte feinen Cohn für den größten aler Gomponiften.: 

Dad Hat er gemiß auc) gedacht, und mit Medit, tief der Macro aus. 

Bon feinen Opern it mir nie eine zu Gejit gekommen — «8 f&eint aber nicht 
diel daran zu fe 

3) Habe fie in Wien durcigelefen, Sei einem leidenfchaftlichen Werehter Haydn’ , 
der ich rühmte, alle feine Gompofltionen zu beilpen, fagte Roffini. CS find under 
deutende Werte, in welchen faum hier und da einzelne Büge an den großen Compo- 
niften erinnern. Ic glaube, er hat fie in früherer Zeit aus Gefälligkeit für den Für« 
Ren Gerhazy und beffen Cänger componirt. Rennen Sie feine Gantate Ariadnet 

Bor längerer Zeit habe ich fle einmal durdigefpielt, aber ich habe fe nie gehört, 
und eö {R mie nicht® davon in der Grinnerung geblieben, fagte id, cima® befcämt, 

Abgefeben von den Dratorien, it ed mir die liehfle Oefang-Gompofltion Hayon'8 
— namentlid {ft dad Adagio darin fehr fhön, jagte Rofiini, und begann ein gutes 
Stüd davon zu fingen. (Fortfegung folgt.) 


KRunft: Nachrichten. 
Bein. Die mufitaliihen Auffübrungen vom 22. bi6 28. Oftober waren: 
8. Opernbaub: Lucia von Yanmermoor von Donipetti. (Ma. Herrenburg— 
Auch, Hr. Bormes — Gogarto, Hr. Rraufe — Akon). Balet Gifelo, Mufk v. Adam. 
Ei dv. Moyart. (Br. Wagner — Iramant, Mat. Röfter — Cleftra, Mad. 











errenburg — Aa, Hr. Pfifter — Jromeneud.) Dberon dv. ©. DM. dv. Weber. (ab. 


errenburg— Kela, Brl, Trietid, — Batime, Hr. Bormes — Han, Hr. Kraufe— 
Mad. Bälle 








;Seraßmin). Don Juan von Mozart (Donna Anna — Wad. Küfler, Elvira 
Ser, Herline — Mat. Herzenburg, Don Yuan — Hr. Salomon, Eeporello — Hr. raufe). 
Concert ded Hmm, Mfred Jaell: Zrio G-moll von Hubinflein, Prälubium und 
Särıyo von Ghopin, Buge C-moll von Job, Erb. Ba Zranfferiptionen’cu® Lohengein u. 
Zomnhäufer, Barcarale d. Facli; Aria aus Orpheus von Olud, Willlemmen Botted Sonne 
von Gurfmann, nelungen von Bel. Jenny Meyer. 

1. Abonnementdconceri ber Gingafabemie: „Dlob“, Oratorium d. 6. Löwe, unter 
Leitung deb Componiften, 

3. Concert ded Ordiefterverelnd, unter Diretion Led N. Di. Julius Stern: Haft 
Duvertüre von Ehlert, Goncert für 3 Rlaviere von Bad, Hludt nacı Cghpten von Berliog, 
Bad Zenorfolo gelungen v. Hin. Dto), Sinfonie inF-dur’v. Beethoven, Aria „Ah per“ 
Sido“ von Beethoen gelungen bon Hi. Brofer aus Dreßten. 

Soncert derfrau Dr. Clara Schumann u. ved Hm. I. Joachim: Manfred-Duver 
füre und A-moll Clabierconcert von Schumann; Gonate G-dur ven 3. ©. Bacı und Goncerto 
für Bioline von Beethonen, Variationen C-moll für Piano von Beethopen* 

Sinfonieconcerte bed Her M+dD. Liebig in Sennig’d«Lotal: Ouvertüre zu „L 
note” o. Beetboden. Merreiflle und glüdliche Yaht v. Beethoven u. Mendeisfohn. "Gine 
fonien G-dur 6. Hahtn und D-dur d, Dopart. 

Xroll’o @tabliffement. Concert spiriluel: Duvertire aus den Abenserragen v. 
Sherubini, Sinfonie A-dur u. Etreihquartett G-dur v. Beethoven, 1. Yinale aub Don Juan. 

® Sur Warnung beröffntligen bie Seitungen die Zahl der bereii® angezegten Winter, 
Soncerte, nämlid 86, und Dod haben fi} nod Spapen eingefunden! 


9) Der Bertät über de wahrhaft großartige Sunflcifung Mefeb Doppeigefirme in nädfer Fr. 
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aur, Geltung 
ente, Dur) tie eine Melodie, al fol 





ner ten bene. Gegen vie löberigen hieigen Aufführungen berfelben, waren bon Geiten feiner 
Jünger und Getreuen, mande Giniwenbungen erhoben und befonber® bie Aufaflung ter Aönigl. 
Kapelle alB eine mict genügenbe bepeihnet_ werden; bie Diedmalige, nad perjänlicer Cätung, 
unter Seitung deB Seren d. Bü lo fitifindende Ggecution mußte Gedkalb tobt für eine bericht | 
gende Demonftration gelten. Gere v. Bülow Dirigirte ohne Partitur und die mannigfacen Bein: | 
heiten ver Duverlüre net Ihrem Plane famen in Der Abat Dffer tenn je zu Gehör. Daß und 
Uneingeweihten aber damit eine bejondere Grltudtung zu Zbeil_gevorten fein felte, wäßten wer 
mit zu fagen; im @egenibeil ind wir turc bie gelungene Auflbrung befer Informiet, um die 
At, und Cehattenfeien DeB Werted mit größerer Ciderheit beurtbeilen zu fönnen. Gifte Its 
en offenbar in der Jebr originellen und phantafligen Muömalung ber dämoniicen Elemente, we 
en ver Gomponif Burd, eine geniale Anrserdung ber Blad-Jnftrumente, in der Ihm freilih are) 
Bieleb in Weber und Wenbeldfohn Iebereide Bingerzeige gegeben ivaren, einen besundernd« 
wärbig gelungenen möflifhen Hauc verliehen bat, Leiere in der muff. Armutb der in de | 
enfab gehelten Ati, heiligen Mole und ihrer übermäßig breiten Behantlung. ad dad ganze 
inte Bettft, dad weiter In Die Wergamgenbeit zurüdgreift, ald die Aufefte Wagnerfrachen je 
yugeben wird, fo erlauben fir und jAlchlih, ein Meined Gbarafterbild binzusufägen, in dem mohl 
ho nender Sutter neuerer Opren und Geneete einige Chmpatbien” und Mnlipatien miete: 
Frden möse, Gin oiäbiger Bernd un» Gönner, tn heäelsütr Yafbeamter, fer Renee 
der Pbilofopbie und Siteratur, jelkft Anniger Poct, aber in Rer Muft bei aller Brgeiferung für fie 
volttommen Kai, betraitet Gef Kun rein von einem jeiih iäteigen Gtanppuntte aud. Gr bat 
alt im verrauliäen Geipräe befannt, daß er die Duff wie cn fühlend erfigended Bay 
möhme, fie ie einen Beder etn Weined oder einen Gang in die Wergenluft geöfe. Mit in 
iger Danfbasfelt behauptet e, in ben trüben Zeiten fined chend durch Duff allein getröft, 
ioieberbergeflelt uno für Die harte Wirfchteit aefräftiget Ju fen, aber ueid mit diejm an, 
Däntigen Ölauben bat fih ein heftiger Mivermill geyen ale Auft anSgebite, die auf ihn nidt 
Bife Seilwirfung bervorbringt, Wer Yabren ein Subörer aller Aeuigfeien hat er nad und nad 
ie Bobuäfung gemaıt. che A Über We racen ar yt teıbn, Def I mande Born ven 
Duft, Ropfmeh, neroäje Ahjpannung und verbriefliche Stimmungen bereiten; turztveg nennt. er 
peöhalb die Genze, Au dem er Gomponiften aller Cänber und Seiten zählt, die „Kopf 
fömergenmufit- und vermeite fe wie die Dei. Sein Hab gegen Die Urheber {older re 
heiten macht ihn, ben fonft vorurihilffeden Denfer, aber hurdaud ungercht gepen ihre Jonf nad 
6 adıtbaren Berfönliäteten; ex behauptet, vah alle „„Ropfihmergenmufiter" fülchte Denfhen 
en und Daß Ger; mit auf dem reiten Med teägen, mährenp er eben jo grunblod die Schönfer 
„sefunder Duft” (it Biebermänner und Zugendfpiegel bt. Indem wir und |ever eigenen frie 
bolen Rupanızenbung entalten, hoffen wir, unierea Wrcund cnft zu einem Befude deb Zannhäufer 
zu bewegen, um fein naloed Gneurikeil vgifticen zu fönnen, &. Sohars 0. 39 
*' 98. Ben. Intendont v. Hülfen iR au Weimar zurddgetehr, 
© Der Onffirden MDie. Ir. Omil Naumann, der in Dretven fer eckanft war, 
Birk nähen grüdktecn un fin Oraacım „Seufalent Sertäung Sura Sub” Dr ae 
wen ofen. 
"AB Orpäätniffeler für Reis Mendelfob 
Berein deffen Oratorium „Cllae“, om 8. D. auf. 
“©. M. der König Bat dem Aölner Männergefing-erein tie geltene Mebaile für Aunft 
und Wifenfüsft zu verleihen und folgendes chrenvalle® Sankfhreiben zu, erlafen geruht: „Ich 
äberfende kierbei Bem Rölner Männergelang-Berein vie für audgeyeihnete Seilungen auf dem Ger 
Biete ber Kr gefftete Deballle ald ein äufere Zeihen Meiner Anertennung Der fetenen Rünfte 
Terfhaft, melde ten Bereine einen fo ebeutenden Ruf weit über bie beimaklihen Grensen binauß 
amsrben und melde terfeibe aud dor Die in vers meißerkaften Rorirage einiger Gelänge am 
Meinem Geburlötage bewährt bat. Bär Die Qiebe und Anhöngliäfeit, melde der Verein Wir ba« 












































der Stern’fie Gelang« 
































bur benifen, ‚af ei dam Die Bien Lunge 

er begeben, habe äh Ihn Meinen herzlichen Dan perjönli aufgelprogen, nehme |"hod gem Die 

gcel mbr, Dh ee nun Wieeraelih zu ven, Ban, vn 24 Di Tess 
tledr ein“ 

® Die Singafavemie, In ten Golid unlerfüpt von Sen. Sabbath und Bldgel, führte 
ii 1. Abonnenenideonere en need Oralothum bed berühriten Balladencomponifien Gat| To em e 
z0l6, mie Dietien te Somp, auf. as Dun Anfangkögs Geafate nu file Baus, 
Her auß dem. „Paflorale und tem Cejang der Hirten” entgegenmehte: ver Chor der hlmmlifchen 
Seerfaaren, He Recitatie, ber Ungläddboten und dad Sfimnige „Und Sieb Qaufe nahend", 
die Balladen find ferr fhön. Die pilden und rein beferiptiven Ecilterungen gelangen dem 
Gomp. im eminenter Meile, ebefo Cie Secitatice in Iebenbigenm umd ecielnden Auskrud. Norte 
if Weißer in der Kunf, ben Gegenflanb in allen Ginzeinheiten gu Indiolpualifien, die Derlamation 
iR Aet® wahr une Dom eigtiften Zafte eflmnt, dagegen gelang Ihm Die peliphone Behannlung nicht 
Hummer, einige ie. entipreden eu6 mit In Wera uns Oharafier Dem Mücfen Der Rirhermuft, 
4 8. baß Quortelt a capella in ver 8, Mbtk. ©ad bedeutende Wert jonb große Theilnahme 
Und hoffen wir auf eine Wickerhelung in nielan Winter. 

Die tönt. Rammermufter (Zrompeier) Bagand und Gramwunder And penfon 
Bon 4 Sanditeten iR Lungenügenp befanden worben u. 3 mutden einer 3, Deifung untermorfen, 

“Die 3. Sinfonie.Soirde ter $. Kapelle begann am #7. Oct. mit Haydn’ 6 lebenfnar. 
men Sinfonie B-dur; die feine, gefeice IB in’, Meine nüaneele Anofübrung war bed aufger 
zeiämeten Rünflervereind würdig S humann’B phantafüihe Duvertäre, Gderyo und dir 
male. Op. 5%, aud) Einfonte ohne Mpaglo zu nennen, gehört, ahne gerade einen grofen Reihtkum 
Res Qrfinbung zu Bieten, zu ben beferen Hrbeiten de9 Coınponifen; vor allem iR bie bertreflihe 
Safrucientation anzuerkennen, Aöunen wir aud der Ausführung. De eitoden’ d munderber 
Ser A-dor Einfonte nicht tie bödfie Vellnbung zufpreten, ehe und bei der Haponiden zur 
Semunderung mit fottiß, fo mar Die @eiung” Yo& eine KBAft würkige, Die In Dem unentild 
(chmeryenöreihen und münderfüßen Mlegreito, fowie in dem faR raleiben Humor des Iepten 
Eape® Ihren Oipfelpunft fand. 

Pruin, Am IT. Det frz dr, Tenfinte He Bont mb Peeöbun ci, free 
Gera, ja Setör: fin Ste Quinta A-mall urg imeferhat euutitt vom O1. Dir. © & dm 
und 4 Mlitzliecern ber Eprinzeriten Gapelle, Dad Wert befuntet vie rüreige muffalifde Ride 
hung, ne tlstige theorie Onrcbildung und Bormbeherrihung Bed Compenifen. Hierauf felgte 
Annfe un Büge Grdur, für Ban su 4 inen, fie Glvinpie O-dor, Sottune Fir- 
dur, Bereaeele As-dur, Seule E-dur und Besvenrftüd Es-dur, aufgezeichnet vorgelragen vom, 
Somponifen Bogt. Die &erferen And beionderd wertkvolle Blühen in Dem muftalligen Rranye- 
Der ungelheitete Beifall belohnte den wadern Rünfler, 

"Dei Hefte Rieder von ©. D. Lindner, benfelken, ivelfem iir bie enfo gründlichen 
018 intereflanten Unterfuchungen über Die et flebente beutfüe Oper verbanten, And im @eue 
Lart’fen Berloge esfhienen, inner zeigt NA in diefen erfen auc alB ein reihbegahter 
Gompenift. Die teftid gewählten Zegte And meledijd wie Karmonifd mit einer Atfde und Otie 
ginahtät Behanbelt, Die ban Gomponiften, wenn er auf ber keireienen Bahn fortfäbrt, eine ehren« 
Boll Etele fihert. Sänger und Eängerinnen madıen mic auf bie füänen Gaben aufmerffam. ®. 3. 

= Hm 3. Rob. wird in der Ociebtrrder » Yale ein große® Concert yum Beften Der Ranbeds 

Stiftung „Rational-Dant” Hatifinsen. U Unterfügung von Bräul. Johanna Wagner, 
eiut. Geifeler une Om. Otto aus Berlin wir, unter Dir. des AU. Taubert, die Oper 
„Orpheuß” von Blut und der Gälufher au Menkeldfohn’o „Paulus“ aufgeführt, 
Die M.Dir. Heife und Nofewind haben zu diefem Sie ein Ordefle, 100 Mann far, 
jefümmengeät. ine grfen Sunfgenu edpriät fe Or. Laub Bund Betrag von der 
ihoven’s ilinconeert, 
SEP en Vaufe von 14 Zagen Hören ic 7 Opa: „Sugensten, Wafenfgmie, Zannhäufe, 
Brop ano Gen un Sue, Im Aaeneinn gene rom Burdgeäbrt 8 übe 
Beau Dr. Rinıd0 fand im Propheten old Mitch den reiöfen Keil, ctenfo Mab. Dt agimu 
Üben, (Bertbe), otaleis in Den hohen Zonlagen etad Anftrengung bennfdar, dem Epiele Wärme 
und Sebenbigleit fehlte, In Maxfchner" 9 Oper Hand Selling, zum Benefe Rieger'd, war 
ap On ler nuc mäßig ddl. Or GeimeLS (Gomp) farb ie eriete Anremnung, and 
die Chöte waren ferglältig einlubirt. Die Proben zu Hal&nh"® „Mudfeiere der Knigin” 
werden jegt binnen. 

Premen. Won neuen Opern tommt yum Preimartt „Der Roxdflern“ zur Aufführung. 
dann „Sohengein” und „La gogna ober der gatlofe Bettelboigt in Bremen“ von So bolemotn, 
Br. D. Dorin«Laflö fang 2 Mal, ald Rorma mit Erfolg, ihre Donna Mnna geflel teniger. 

Panyig. Die Eröffnung der Bühne gelhah anı 7. Oct, Dirk einen Peimarft, comp. dom 
Biegen Dirigenten der Rapele Gem r, die Rede Iprac Dirllor E’rronge, dann folge 
fen Sie Suse, „08 Jen dit Dee: Ser Broptt, ne Bine van Gens ner Ponläen 
und pie Merfetenberin (Ball). Yue Meer bed Grburidiag ©. A. ded Rönigt: Yubel-Dubertüre 
don 6. M. . Weber ud Megerbeer'S „Brophelr. Im Perfonal Mind“ außyupenen : 
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rain Surtgenuß Eu Serien, elgend hie. 
































Dobige > fündigt. 

'adln. Ber. Hiller mid 0 Roriige über Belkı und Bor Der Docal-SRuff baten. 

Feipyig. Die Bichlingsoper „Robert ber Zeufel” wehfelt im Repertoire mit Menerbeer'o 
Mocbftern um Donizetil’® Lucresia Borgia; ald Cucrezia fammelt Dad. Richter eine 
Sorberren, In Robert fang Or. Mue die itelrole — dad Glimmmnateril if fehr Ihön — 
Saule fehlt'ganz; Or. Alfeld cud Minden gafirte ld Bertram, die Stimme it [chön, Methode 
vorbanten, ver Künftler geivann Beifal, 

Hamburg. Seit Hr. & add tie Zheaterkireftion übernommen, führt Dr. Bern harbi die 
Reroftion der Theater,Obronif u. ber bramatifge Chrfiteler Hr. M. Herinann bad Theater: 
Agentur, Bejeäft, 

ER EyDIa Zbampien knte am 20. Del sum Kate Mia und aa im Rom 
der BierlindearÖäuerkn im Thaia-Chrater, während in Mltien, Theater ihre Gopie, Brl. Ahren®, 











Paris. A 1 

Riejen.Concet alt. 

Gespann laute; Öer zu Sızan Mecabiad ven Sänkel, Gter aus Hemits Sen Otuf, 
ei 





ec form 
Gen, im Lrinflese felte Der bämpnifhe Mutorud, 

Stuttgart. Haleop"s Aönigin von Ghyern fährt fort, dad Puklifum anzuziehen, 
Nat. Keinger iR eine vocteflihe Ratbaris, fe enlkufaßmite Eiomder in der 3. Berfellung, 
Bir hie efranfte Map. Marlam if Amma Bere für 6 Monate engagirt 

riet, Die Hertffisgione ded Teatro Grande wurde mit der Oper „L’Ebreo“ d. Apollon 
eröffnet. der Dufl Bihe „Bbreo“ bat Mpollo mie ehvad zu Ideffen gebabt: Die Sänger 
in, ke nie gan, Fehr den Oätien der Lem un Gntdn > Bendanen 

Bermetinbar au match, 

Wien. Sie interefintfi Rostät im Sofeperntbeter war HalEvn 0 „Sitin” mit Sm. Gter 
985 (lea), Schmitt (Gomtbur) Mat. Derrmann char, Brül, Lie bhardt (Prine 
dei). Die Oper maste Kuren. 

* Am Romendtape I. M.der Raiferin, am 19. Rev, fol Meberkers Northern, unterteb 
Gompeniften perföniber Leitung, in Exene gen. Die Proben bieräu letet KM. Odert. 

*°Der Betafteur ver „Brefe” bat tie Reteeure ale Journale Wiens zu einer Belpredung 
in Baaug auf Die Monfregel Deb 1. Oberffämmereramtes, woturd allen Aournalen tie Br» 
Hefe In be £ 1 Shcfen einen were, naatn. De Our YoR Kl näis Ne 

lung ded Eängerd Mader in .Seconke” net (hatfen Rn unteryogen. Der enp in 

Xbesterbed fell A& Beräber beim Grafen Sanforonäi Bitter befhmert han, und in Bolge Dar 
bon — madder ch äbnlice Bejdiwerden trd mitterbolt hatten — &ie Gntichung efest fin. 
8 entipann 1 eine lebhafte Debatte, Ne mit den Iehen einflmmigen Sefkluhe entigte, da6 ber 
mn an feineß der Sonenale mehr ein ort über Die Derelungen Fer Biden Hoftheate eröfene 
lichen und ib bei Nobıtäten nur auf eine Rrifit ber Dichtung und ber Wufit keichränten werke. 
© Bei im Interfe der Würde pre Sourmalifit u wünften, daß an tem gemachten gegefeit“ 
gen Merfprehen Arenge fetgealten werde. 

* Der Om. MrDir. Dr. Wenerbeer if aus Part bier eingetroffen 

10Djähr. Gehuritapd Mozart: 8, #7. Yanıar 1856, bereitet der 
Re, FR. W. Muflstg, Hr. Ol dpa. cine mut. Beier im Ar. Caal der firflich Bktene 
Heiden Retfhüle un su 3. Der. b. 9. tm Eletbelen Mozarts. cine Tartenfeier durch 
ofarlige Muführung deB „Aequle” unb Lund feierliche Auffehung 86 Orahfeinet, mit ante 
Üresenter Salat, auf Den Et, Marge Ritto 


























Unter Verantwortlichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung (N. Schlesinger 
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Seuclpeseadrek wa I. Kl, Umso. © 














Berliner Mufif- Zeitung 
Che, 


‚heraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifher Mufiter. 


Sonntag den 11. November 1655. 
Prönumerationtpreiß jührl. 2 Ihir,, jährlich 20 Egr. 
Beellungen nehmen vie 8 Inger'sche Verlagshandlumg. 34. unter den 

ginten, alle Pofanfalten 6 und Nufbandlumgen ted In und Autlanded ar. 
Senungen an tie Nebaftion werten durch die Berlagfhanblung oter frei per Poft erben. 





Wöcentlih erjfeint eine Nummer. 

















Hierbei für die resp. Abonnenten d. Zig.: 
Chanson de Gondoller pour Piano par W. Krüger. Op. 40. . 
— — 020202 
Die Briefarie im „Don Yuan.“ 
. (Sätuf. Eiche Ar. 48.0. 39) 


&o erigpeint denn jcjlieflich daß unfelige Weien, vab ben Keim der Vernichtung 
fchen lange in fidh getragen hat, gebrochen und fraftlos. Gie, bie felbft einen Don 
Juan einen Moment lang erihüttern, einen Octavio dur) ihre Beuergluth zur Macher 
Segeifterung mit fortreißen fonnte, fle dat nicht einmal mehr Baffung, ihr tobtbringen« 
des Reid RIN zu tragen. Cie ht die Aufgabe ihre Leben vernichtet und fehnt fidh 
deagalb müde nach dem Mube Gringenden Tode. Co if fle der legte, größte und dad 
unbewußte Triumph Don Iuans; fie ift im weiteften Sinne der Beweis der Unter« 
oronung der weiblichen Natur unter die männliche, nicht 6Io8 des guten Prinzips 
unter das Söfe. Denn mie wir Donna Anna ald dad Ideal weiblicher Vollendung 
betrachten, fo müffen wir aud Don Juan, wie fchon gefagt, vom Höheren Stanbyunte 
aus, bie höchfe Berüdiüchtigung zuerfennen; wir dürfen ihn Hödfien® al8 ben gefals 
Ienen Sohn des Lichtes anfeben, deffen unfelige Beftimmung «8 ift, Alles in’8 Verder« 
ben zu ziehen. Weide Gharaftere find gleidjerweife zu weit für die Groe. Deafulb 
Tiegt auch im Momente feines Unterganges, der durch) die berausforbdernde MWerwegen- 
Heit. in der Unterredung mit der Statue des Gomtfurs direkt herbeigeführt it, bie 
Kutaftronhe für fe. 

Der eben erwäßnte innere Gonflift fann aber auf dad Weib nur zerflöcend ein» 
wirfen, Denn Leib if und bleibt, nie gefagt, Donna Anna, trop der Grelenflärte 
und deö Mbels, ber fie ald bas erhabenfte meiblice Ideal harakterijiet und in biefer 
Beziehung hoch über Gocıhe's Oreicien und Helena Alt. 

So feflt fie fh uns nun zum Iepten Male dar, an den Wunden der Verfältniffe 
Iangjam verblutend. Zu dem todißringenden innern Gonflifte ift nod der Bormurf 
Detaviv’s gefommen (jerriftlich nach der Darfellung auf unferer heutigen Zühne, wed« 
Halb die ganze Scene die „Briefarle" heißt). Mit erferätiernden verminderten Septie 
menactorden, deren unfinniger Gebrand; in der fegenannten Zufunftsmufit nicht allein 
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etelhaft, fondern wahrhaft frevelgaft gerworben iR, ber Gaiteninftrumente, die Aberfaupt 
den einzigen ordpetralen Melandiheil des Meritatios ausmachen, beginnt die Arie. 
Diefe im Borte auffehreienben Diffonangen malen meifterhaft den Zuftand der Heldin. 
„Crudele, ah nd, mio bene!“ find ifre erften Morte. Wem Könnte die meifterhafte 
Deflamation diefeß Ausrufs entgehen, werurch fih Mozart ald würdiger Chüfer 
des großen Glud documentirtt Die Sprache müßte erft neue Zeichen erfinden, um 
auch nur im Entfernteflen diefe in den geringen Raum einer Qulnte gebrachten Aesente 
wiederzugeben. Wie meifterhaft it diefe8 „orudele“ deflanirt. Wir müßten c& nad) 
den Megeln der Orammatik durdı ein Fragen oder wenigftend Ausrufezeichen charafter 
rifieen, und geen wir auf Mozarr'8 hocpoetifcie Anfchauung cin, fo Können wir me« 
ber daß eine noch) da8 andere gebrauchen; mir fudien vergebens nach einem arcentule 
genden Zeichen und fegen endlich in Grmangelung beffen ein Komma, reg be8 gröft« 
zen Swifchenraumeß. Diefes es co (nicht cs de, weldjed zu mild einem foldhen Vor- 
meurfe gegenüber wäre) it Feine rage, ed it ein Geufger auß tiefer Bruft, beinahe 
ein ZugeRändniß, das in den abwehrenden ah nö, mio bene faft bie Mevende Lügen 
Araft. Die deurfche Ueberfegung: „Ich graufam? DO mein Geliekter” giebt diefen 
Teifen Vorwurf ded von ber Wahrgeit der Anfhuldigung nur zu fehr überzeugten 
Mäddgend am wrefiendften wieder. Leife träufeln ir die Wiolinen und Wratiche in 
den gezogenen Tönen des Largberto Balfamı in das wunde Herz; die Untröfliche hört 
cs Fauın, fährt aber gefaßter und zufammenfängender fort: Troppo mi spiace allon- 
tanarti un Den che Jungamente Ia noste’ alma desia. Mod} einmal verfudhen e8 tie 
Inftrumente, ihr Zroft zuzubaudgen, fommen aber wiederum zu feinen Abjaluf. 
Deiferhaft I in der Folge die Dellamation der Worte oh dio: ein Certenfprung, 
welder durch die ald Hülfönete dienende, vorher einiretende Geptime faft allzu jäh 
wird, und im weitern Verlaufe dad faft befehlende Ahbastanza, wo ih die Cängerin 
mod) einmal gu einer Art vergweiflungsvellen Geroitmus emporrafit, der aber mit 
den Schluffe deo Mecitativs in offene Verzweiflung übergeht. Man Könnte diefen 
Schluß einen mufitalifcien Ormeinplag nennen und ragt ed dennoch nicht, weil, wenn 
er eb audy wäre, dennoch Feiner beffer am Plage wäre. Wir erinnern und ver ganz 
gleichen Stelle in Olud’s „Orpheus“ zu den Worten „Seht (Götter) mich ver» 
zweifeln", bie uns durch die vollendete Deflanation von Bel. Johanna Wagner 
unvergeßlich if. 

Berwunderndreärdig baut fih nun und faft ausfglichlid aus den Melodietrume 
mern des Meritativs dad Rondo (Larghetto, %) zufammen, in melodifgjer Hinfiht ger 
tragen von der erflen Violine, Oboe und Bagott und vom 2, Takt an fanft unterfügt 
und verflärt von dem Cotto voce der Flöte. Diefe fo einfache Zufammenfelung der 
Infrumente zu rüßrenbsSittenber Weife iR ein meifterhafter Infirumentaleffett, eben fo 
ieiiterhaft, wie nachher Die Zufamenfteflung von Hörnern und Fagotten im p, weldye Den 
fanft wörenden Uebergang zu dem 2. Motto bilden, weldyes gleichfalls dem Meritative 
entnommen if, wie oben außilieflic von Streihinftrumenten auegeführt uud von 
der Singfiinme innig rüßrend durdweht wird. Wie diefe quanl io Camai ber- 
unterfinft dem voraufpegangenen tu ben sai gegenüber! noch ein uffdmung in 
tu conosei Ja mia f&, ein Muffanoung, der nad) einmal an den früheren Hrroid» 
mu Anna'® erinnert, wie ex zulept im Cerieit bervortrat, dem doc) endlich gänze 
Tiche Untröfticfeit folgen fell, Den gweiten Wbfenitt Des Yargbeıte beginnen bie 
beiden Oboen und gehen dem faft heiteren Moıto in Ca eine elegiide Bärbung; fanft 
antworten Bldten und Bagons und Anna fept in rührender Witte „Calma, calma“ 
ein. Das „se di duol non vuol chio mora“ firbt fat dahin, alle Dualen eines ges 
Srocenen Herzend offenbarend; e& Bilder ben unendlich rührenden Llebergang zum erften 
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Motiv des Rondo’. Bein Gintritt ded zweiten, in dem daß Calma faft ein verjeis 
feites @leben wird, entwirtelt fidh zu dem fharf actentuirten Turıi der Ineumente, 
in immer trüber werdenden Modulationen und im herrliäften Wecfel von Borte und 
Biano binreißend fan ein Orgelpunkt, der zu dem Megreito (Fd., ı4) Hinüberleitet, 

Aber diefen Aflegretto! Weldier fauernde Hauch einer unfichıbaren höheren Welt 
turäbebte die afmende Seele des göttlichen Meifters, als er dieje Töne fhrich, Mich 
ibm Schwingen hinauf in jene Sphären, die der Staubgeberene Faum zu ahnen vermag? 
Dan höre diefe göttliche Arie und erfaffe und, unfere Bersunderung und Begeiflerung, 
MfS, voad und jo hoc) bewegt, in Worte zu Mleiden, da die Sprache diefem Bluge 
nicht zu folgen vermag, Man höre jle und fügle die ungefannten Geheimniffe der 
Wuft, die zu oft zu rafch und nicht genug geprüft an unferen Ohren vorübereilt; 
man afne die heilige Stimmung, in der der Gomponift fo icaffen Fonnte und begreife 
dann, weie Sei iefer Kunfl der Genuf im Schaffen fich am reinften belohnt, wie Eme 
pünden das Oeniefen des ganzen Geifted umfängt, wie daß dichtende und fchaffende 
Gemüth ganz in ihr aufgeben kann, ohne cimas anderes in der Welt zu vermiffen 
und ofme jerac) und abgemastet nach dem Werke aufguftchen, jondern gehoben ü 
in Gefühten, Tebensfräftig und Tebensıbätig. Gin folche® auferirdifces Oli fait 
je8 Adegretto in fidh; ed umfängt uns als Ahnung bei jeinen Adnen, aber diefe 
augenbiclic;e Erhebung binerläöt eine Wehmurg, wie fie und Gejäleicht, wenn mi 
ven im Schmerge ein fseudiger Ordanke, wie ein fecundenlanger Sonnenblid über eine 
geritterbunfte Landfaft, dur) das Gemüt Hindurchjieft, nur um dad Dunfel dunt« 
Ter zu madyen. Die beiden Viglinen beginnen das Bittend abwehrende Motiv; den 
Tepten Ton der erften Violine nimmt die Flöte auf, indem fie emporfeigt, unterlügt 
von den beiden Dboen, nährend Bagotte und Körner die Orundlage Gilden. Died 
find die einfachen Mittel, mit denen jener überfinnlice Gffeft bercirft wird, ber jedem 
Hörer unvergefich iR. Im dem Degenmeriv (Taf 5-8) finden wir Blöte und Oboe 
in Gegenbewegung. Aber mod höger und Köber fanwingt dh der Genius ded Come 
yoniften, immer mannigfaltiger der Neichtbum der Bearbeitung, ald num au 
das Hinmtifche Wefen, welches wir faum nod) Anna zu nennen wagen, einfept „Forso 
un giorno“ u. f. w. Die Worte erfüllen fle mit jubelnder Hofinung, auf die das 
vipcpologiich ef empfundene pieih di me mur einen furzen Schatten wirft. Immer 
größer wird die Steigerung bei Wiederholung der Worte, bis endlich Himmelhhrmend 
vie berrlise Goloratur, im Grunde die erfle der Donna Anna überhaupt, empor frehe 
Soc, anfangs vom Streichquartett, bei den vier Septimenaccorden von den Blhfern 
begleitet, Dann feigt die Violine von a um eine Septime, je 2 und 2 Töne gebunden 
herab, dann Oboe und Fagott, endlich auc) Anna in reunderater Gombination, und 
nun folgt auf das zweite pieth jener erhaben jhhöne Sukdeminantenaccord mit ber 
fortlaufenden Dowinante der Nörner, die vorher 3 Takte lang das F gehalten batten 
und nun in Oetaven zum c hinabileigen. Bat berausiordernd im Vewufjein ibred 
Verpienfted Arömt im fp dad zweimalige di me aus der Bruft Anna's; doc ald fühlte 
fe den Vorwurf, den fie dem Himmel macht, folgt in bemütfig abfleigender Ditte 
tas „il cielo un giorno*. Bit dem Zutti der Inftrumenze fehlieht im Siegebersußt« 
fein die Arie. sm. 


‚Dtpbeus von Glud. 


Drpheub, der Zahl mad) das 34. der von Olud für das Aheater gefähricher 
men Werte, murte am 5. Dcteber 1762 zum {. Dal im 1. 1. Hofburg - Theater in 
Wien nach dem ialieifgen Tepte des Maniero di Galgabigi aufgeführt. Die Par- 




































































thien wurden von ben Damen Biandyi (Euridice), Ofebero-Clavarau (more) und Hmm. 
Ouabagni (Orfeo) gefungen. Da Olut in diefer Oper zuerft feine Unfichten von dem 
wahren Wejen ber dramatifhen Muflt als Mefultat einer mehr als 20 jährigen Xhär 
tigfeit auf dem Pelbe ber Aheatralifchen Compofitien zu verwirklidjen fuchte, fo erregte 
Diefe Neuheit bei ben Ynhängern bed italieniichen Gejhmade Anfangs einen gewaltigen 
Aufftand, aber Die großen Schönheiten ber Compofition unterbrüdten bald alle Borurs 
heile; fon im ber 5. Darflelung war der Beifall ungetheilt und blieb es audy bei 
alten folgenben Wieberholungen. 

Grösere Schoierigteiten fand Olud in Parma, wohn er für die theatralifchen 
Seticfeiten, die zur Meier ber Heirath des Infanten im Muguft 1769 ftattfinden foll 
ten, berufen wurde, al8 er zu biefem Zwede aufer einigen anberen Compofitionen aud) 
ben Orpheus zur Huffühung vorfchlug. Dort fürdtete man, daf biefee neue Genre 
einem auf feine Dufit eiferfüchtigen und in Diefer Beziefung den andern Nationen zum 
Dlufter zu bienen gewöhnten Wolle mipfallen würbe. Aber er beftand auf feinem Wil: 
Ten und derbürgte fidh für den günftigen Wusgang des MWagniffes, denn er beurtbeifte 
bie Slaliner a08 feiner longen Bragiß fer wi und wuhte, fa in der Muft Bei 
ihnen das Gefühl, nicht aber Citelfeit und Borurtheil entjcjeibet. Gr hatte fid auf 
mic geiret, da [con die erfte Borftellung, in welcher übrigens die Gintheitung in Alte 
aufgehoben unb die Oper in 7 ununterbrodien fortlaufenden Seenen gegeben wurde, 
den. übereinftimmenbften Beifall bavontrug. Die Partitur des Orpheus wurde mn auf 
Roften des Orafen Durazzo mit italienifhem Text in Paris, aber ohne Ungabe bed 
Drts, geftochen. Der Mangel des Werlagsorts auf dem Zitelblatt feint ben Lerfafler 
ber „Anecdotes sur le chevalier Gluck“ zu der irrigen Yngabe verleitet zu 
haben, baf Orpheus die erfte Oper war, deren Partitur in Italien im Stid) erfchienen 
üft. Cine talienifhe Ausgabe erwähnt aber Anton Schmid in feiner, die hödfte Anz 
erfennung berblenenden, fo gründlichen Monographie Olud’s, die aud, den tpatjädjligen 
Mittheilungen in diefem Artitel größtentheils zu Orunde Liegt, nicht. 

Daf Olu's Name in Stalin übrigens ned, Lange Hinaus und zu einer Zeit, Ivo 
feine Opern von ben weljchen Bühnen längft verfcitvunden waren, in großem Anfehen 

eftanden, erfleht man aus der Xnfpielung: No piü bella sinfonia manco Gluche 
ja sa far, welde dem SKapellmeifter in feinen Dorffängerinnen in ben 
Mund gelegt hat und 3. 1832 in Nom unverändert beibehalten wurbe. 

Nachdem durd) bie Aufführung der „Ipbigenia in Yulis" in Paris bie Epoche 
der durch Olud's genialen Tonfap veranlaften Ummwäßung in ber Dufit für Franfrei 
eingetien war, Drönge cine Anzahl Werehrer bes Olten Omied ben Dieter au 
zur Aufführung bes Orpheus auf ber frangöflfcjen Scene. Cs wurde nun mit ber 
Ueberfepung bed italienifcien Xegtes in's Srangöfiiche vorgegangen, und felbit mehrere 
Mitglieder der Aabemie befchäftigten fih damit, ohne ben Unforberungen Olud’s zu 
genügen. Zulept trug ®. 2. Doline den Sieg über feine Witbewerber davon mit 
einer par nur fehr mittelmäfigen Seiftung, bie aber bod; dem Componiften zur Untere 
legung feiner Mufit nod; am meiften zugefagt Haben muß. Iubeh beifchte biefe Unter: 
Tegung eine beinahe gänzliche Umarbeitung der urfprünglichen Gompofttien, und aus 
ei Atten berfelßen wurben drei; eine genaue Analvfe beider Bearbeitungen, in denen 
aufer Zufägen und Abänderungen mancherlei Urt, felbft in den Tonarten, verfchiedene 
Abweidungen vorlommen, findet id in dem oben erwähnten Schmi’fhen Buche. 
Nad; der 1. Vorftellung in Paris am 2. Auguft 1774 imurden Componift und Autor 
zum Sätuf herautgruen, für Parid dr ee Ball einer Dratign Hulbigung be 

ichtern und Tonünftlern. 

„Auf dem Theater in Breslau ft Orpheus niemals zur feenifdien Darflellung ger 
Langt, aber einigemal im Concert aufgeführt worden; das 1. Dial im Sabre 1770, 
den 29. Muguft im Ztvinger, durd) den M.-Dir. Beinlich, das 2. Mal am 8. März 
1793 in ben Winter-Concerten im großen Nedoutenfanle durd; DM.Dir. Yörfter. Am 
Charmittwoch, 27. März 1782, wurde im Mäferihen Cchaufpielhaufe ein großes 
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Dratorium von ber Gompofition bes berühmten Niter Olut_aus Paris als Concert 
aufgeführt, aber fein Titel genannt. Daß diefes angeblide Oratorium der Orpheus 
jeivefen fei, feint wahrfcheinlich. Ms Concertpiece it von Altitinnen bie fchöne Arie: 
'he farö senza Euridice mehrfad; öffentlich vorgetragen worden, 1838. don Garo+ 
ine Botgorfhed, {851 von rau d. Strang. Am 4. Nov. 1855 wurde Orpheus 
buch Johanna Wagner, Frl. Oeifeler und Aiich aus Berlin tem entzüdten Publikum 
endlich vollftänbig im Concert vorgeführt. 

Daf; biefe Oper bei ihrem Grfljeinen in ber beuffchen Ueberfepung nur auf jehr 
wenigen beutfchen Theatern Eingang gefunben hat, bürfte hauptfächlid in dem Um 
ftande feinen Orunb haben, daß Olud den Orfeo den Konvenienzen der italienifchen 
Oper gemäß für einen Musico jÄjreiben mußte. Die Ausführung diejer Partbie war 
num wegen der hohen Gtimmlage für Tenoriften fehr fapwierig; wurbe fie einer Atitin 
übertragen, fo mußte fie an bramatifcher Wirkung jebenfalls ein 
Zeit ned) micht gewohnt war, bie Deroen einer Oper durd) Sängerinnen zep 
zu fehen. ine franzöfiiche haute-taille tommt nad) ben von Olud für Paris ben 
erften Sänger des Orpheus, Le Oros, gemadjten Conzeifionen wohl leichter Kamit zu 
Stande. Dort blieb aud) diefe Barthie im Beflge bes Tenors; bei ber Neprife am 
23. Juni 1809 fang ihn Nourit; mit ihm blieb bie Oper viele Jahre auf dem Ne: 
pertoire. Noch im Jahre 1824 Gradten vier Borftelungen berjelben 23,000 Bres. 
Einnahme. 

Geriß fehr treffend fhilkert Hothe vom äfthetifchen Standpunkte bas_MWefent: 
he des Olutfchen Stvis: „ liche Innere it bei Olud von allen Schladen 
befreit, und fo ergieft fidh mun auch ber volle Gefang diefes Inneren einem golbellen 
Detallftrome gleid an büfteren Aelien oder an den Lachenden Ufern jeliger Oeflde vor: 
über, weldpe und bie Orchefterbegleitung in berfelben einfachen larheit binftellt; ter 
Gefang it für ihn mod; die menfchliche Vötterftatue, welche die Inftrumentalmuft nicht 
von allen Geiten verhüllt, indem fie nicht felbftftändig darüber in bunbertfadh durch: 
föjlungenen Zierrathen fi, hinwölbt ober emporthüirmt, jonbern dad Götterbild wie ein 
fäufengetragener griecifcper Tempel überall turdfichtig in den föflichften Pormen um 
gebt." Die Aufführung des „Orpheus“ am 6. d. durd) die Damen Wagner, Köfter 
und Herrenburg gewährte einen Die Seele erhebenten Genuß; dad; dürfte Arl. W. 
einige zu Tarfe Örunkfrige, befonbers im Sachorud auf Helen Seien, zu vermeiden 
fügen, um die Runftaufgabe vollflänbig zu Löfen. Der t. Intendanz ift für die io 
bige, nach den Oefegen ber Untife, ebel Tünftlerifd, aufgefaßte Ausftattung, ber wärmfte 
Dant zu fagen, body dürfte der Solotanz ım 2. Mt, im Clyflum, bei Wielen eine Stö- 
Tung der weihenollen Stimmung hervorgerufen haben. *r 


Runft- Nachrichten. 


Dein. Die muftteliihen Aufführungen vom 5. biß 11. November waren 





































R. Opernbaud: Drpkeud v. Olud (Brl. Johanna Magner — Orpheus, Map. Küfter — 
Gurptiee, Mat. Herrenburg — Meier). Zum 50. Mal Hoguet’o Ballet Duft 
von Gährie (Arl. Rerti — Pıinzelfin, "Hr. Hoguet — Die Titelrolle. Die Züdin ven Gar 


Lenn ı Mo. Aöfter — Rea, Ari. Zrieijh — Feinzeh Gutera, Or. Born — Glefar, Dr. 
Bon — Gartinal, Hr. Bifter — Beinz Leopolo). Hoque’® Ballet „lavin”, Muft v. Gährid. 
8. S&aufpielhaud: Ehateopeared Sommernactdtraum, Mut von Mendelsjehn. 

1. Goncert bed Frauen ®ereind yum Beien ver Guftap-Moll-Stiftung: Centuor 
von Summel (Or, Jaell und 6 1. Rapeliften), Hibed-Eria aud Meperbeee’t Propketen und aus 
Zitud (Hrl. de Ana), Gefangfeene d. Epobr und 2 Gapricen von Papaninl, toraetr. von Hm. 

Dadim, 2 Galonpiecen, gepielt von Hrn. Joel, 2 Zerzeite von Curfcmann (Brl. Düringer, 
Gängen u. Mantiud), Terjeit aud ®. Tell, 

Bevädtnipfeler fir Mendeldfohn turd den Gtern’ften Befanpverein: Cliad 
von Mendeldfohn, tie Goli0 gelungen don Mad. Perrenburg u. Leo, Yen. Araufe, Order, 
Dito, Sabbath und Ceit. 

3. Concert der Brau Dr. Clera Shumann u. bed Om. I. Joahim am ı 
Sonate G-dur für Glabier u. Biol, Op. 96 v. Beethoven, Ohromat. Bantafle von 3. 














Rov.: 
. Bad, 
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Suman's Lip u, Bectboven’9 Romane für Beline, Duo H-moll v. Säukret, Eonate Bo 
dar 2. Benkoran, Ciaconne für Liclne t. X. ©. Bat. 

Seiklise Mufitin ter Et. Sarabi.kinhe, uner Qhung det Drgenitien 9m. 9 a ner: 
Mietyaren d. Suter, 1584, Te Deum laudamus v. Orel, Malm 4% v, Mergeßichn, At 
Audi Cantate v, Eh, Bad, Eine (che Burg IR unfer Geil v» Kulker. Die Celiß gelungen 
don Ara %. Rükin Surdak, Al. Vesre, 

REITS Grabiffement: Metet-Rorpe Mibrden mit Ocfang und Tans d. Grebeder, Muft 
don Sauptnee (Or. Orgteder — Siehe, Dat. Mana Örekeder — Irma), 

1 Bwarteit:Coitög ter Opn. Gspenkahn, Richter, Menneurger u. Zimmermann: 
Ouatior v. Sayen G-dur, v. Mega! D-moll, ©. Bertbeven F-dur. 

Sinfonien &piree ver Uchgiken Aue: Oimeiine ju Angren v, Gut u 
zum Bretjäth, Einfenie G-moll %. Hehtn, Einfenie pastorale v. Beethoven. 

Feier tes Iöjihuigen Befichend vo Sähndrißen Öefangvereind an I1, Nov. im 
Märeeiben Eat: Maltr 180 v. Seifd, Nomeo d. Burkkmann. Lie „In tie erne? Op. #7. 
von Jahns, Duct von Orel, de Welpisgiensct von Denteietn. 

Anarterte Coir&t re Hrn Uirnbed, Darling, Beitaun u, Wentt. 

"orau Dr. Schumann um 9 Jeaclm wurten In Ihr Genese gli mit une 
mimer Melamatien empfangen, der Seal feigrte 6 nad jetem Wortcag, Das’ Oelammtiner 
de contest Rd anf © hmann"d Glakir und Beeiheden’d Üiliieneente. Beten 
Ül ne Vene Mehurfhung alee Grabe Ker Mudbrudfähigtit, une ın deren Amwentung en mune 
Berbaeh Werfäutni Kar" vetorgenen Satenionen der Bomp. een. dran Dr. © In Slnfiht 
er, 89 gar Höfen Plıtar veiimbeten Tesn, im yarteen Kelnuelln Werrage In ter Eike 
gerung vom Aachen Hau td Tend 86 wur feriaftn Aralt mub asunberungeiighen Kat 
Satze» beonber® aber In neu Sauberfeieh ces Yalaye, in ten gebundenen Tonperen und in. 
er wabehaft faftiten ufaflind, neo Geite® ter Coup: kanunberunneuinnig. Hrn Soadim'd 
Siauoftat iR weikerähut; Ca Wertap einer 8a @ (dem Sonate valid Sr Fund Itenlealte 
Held, aller Manler Tecnncb Epic, Kar anzeheunien Sch, Die Arane DO Abents wurte aber 
Beetbonen’o wnketarem Sieinconct, ie nei mie Bier zu Gehör aekraet 
merken war. CB AR met genug yu Samunten, mie Om. 3. grefarige Border, Lrtieftih 
Hehnifde Befigeit, Eiterbeit und Alackeit nur day Kienen, um vie Shee 2ed Kered que Mn 
Hösuung gu büngenz wie Berfenen und gan) in ven Gef Beh Con, (deegen Im iöm uns 
non a male an do) We dl" unenlchen Gmaß der elek Snpreten 0 
Eicle® vertanfen. 

FED au cr’d an Pradt fat überrdiket Ballet „Alapin“ fierte Dad Jubiläum ber 5. 
Wiesersufchtung une fand Ist fit® ven Taufkenkfen Befall ber zaiveihen Veebrer Serplicer 
10% Die @ Ih Ela fde Mluft, namenia ser Munsyonen» Wlarid, vie Kusbeile, Echnket Rh 
Auf ven Qlasiren aller tanyluigen Saönen — ges ter Ihmektelfatefe acc’ der erlangten 
Vopularit, rl. Bert und «de. Doguet Ichiffeten in fiuflerliger Mutführung ihrer grazisin 
Bad une turten zu uch mehrmaliges Nufen in jkes Cente audgexenet 

dab rolle Gtablifenent tar Jf ganı ven unieren Puklifun velafen; dam Grobe £erı 
fäen Enepaat ii «0 jet gelungen, ie eiten Eule kurt ein Gafipiel In dem Dlöbegen 
"Ntectsfepne u, Örebeiee alabenkiik su fällen, 

* Der Sentinflerrein verlmehe RS am 2. b, früb in der AlfelahRicke, und Küute die 
Wertrige liner lhnteter Haupt, Nudelpbi, Manner. C&wanper um Plate, 
Mehrere wetheole Drgeeompoiieren von X. ©. Bad, Wcntehn uno okigen Herren ect: 
den. Der Seren göht jge A Miete, SM. Bietiter it Lorltenen 

+del, Gmiie Watte, teen Eieid, Eunitlt In D-dur vor Nur mit Erw ats in 
gif mit widem Beil süspclitit werben, wire 1 Genert-Ouvetiie, 1 Eympbenie un 1 
Sauntett Öfen auffihren Le. 

"Sr. Salt Oung' fat, da man Ich, Strauß ud Wien fir Ihn In Peterdkung 
enge at, en Enagenet Matrei Sohn Ola’ nei me kn In Yektcung. 

yil Wagvaneit, 1 Anern, fkıt aus Band nad Wuklans zur, und rl Ki 
in den „hy auf. Paris wetic Me, mit Re be ver Aiee te Grobertinn Echatopeid nidt 
muteisfen welt. Cara. Nikori geht Her ob Sorte Etnart u. Ditrrbe 

Die 3, Einfene Gele ter CiEBIy" [hen Naplle efrante dur Cideikit und Lekentige 
Bet vo Musführnng. Erchr® „che Bir Aue“ tan ur Oehdr.. Goı el Vepeutung ker 
Fünf dad menkklihe eben faces Gerktı in 4 Wis, von Peer Kite vie Orunblage, 
die Oanptmotie der Dictung geftlten Ad zu Melerien, Ce Mi einauer eigen, akitien, ur 
lingen, (he innere abet mc In dem Elan ber Weite. al) in mut. Nsıklenigfet ce. 
Das Meet erhält widen meoniiten Rei; tie weite Annutd. tie Esche nirents verlcugnt, 
Brinat au Bier eine Bälle gelungener Guiyeteten bevor; Epchr mei vab Genüth u ergefen 
und ie Einnicfeit anyıcegen. Aber Be Meie ter Afie beit Bench nikt die rehte Mile: 
Denn übe [ht el mabre, Sam Miele ber Mufk eigenthüntice Besyelfigunn, Die tarin befcht, 
BERG en mut. Qanse ni ru Sußdlice Sultamenepung, jenem m den Ben ine, 
zer Duräläbsung Kübet; bie einzelnen Sefuetteile ten ferig auf onfatt aid Öllter. 06 
Sangen in dem ’Ieenigen Bluk ded Merdend zu elenen. Eyohr® Eymphonle IR eine Pror 
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Unter Verantwortlichkeit der Schlesin 


gramm-@Ruft tm neusten Gh, mit en Mängeln behaftet, ie van bier Mlttantenfaften Ferm 
Anne: ft „Gbn 1 gjüngen ie 6, mann cin Orfne/Gompeit ig Kraf Ant: 
gehen welt, menfhice Empfneungen unp Screhungen aubtubrüden, eben fe gegwungen iR cb 
Senn ein Suframental« Gompenit cinab Andered erfickt, el. der Slatur Led Koncd und Sec 
Zonfan genät zu mn. op Ki Snfgnte ter ve Bmfnittet Opshed audi Ban 
Werte unf bien mag. gegen vide unebentige, ungeifise Norın ber Anftrumental- luft, vie vor 
dem wahren Denuß uno zen wabzen Werfänbniß der Muft abyicht, unp zum Lefah, zur Auf 
Wfung ver Mufit (bet, müfen wir um fo mehr protefiren, ci® gerake Bife Gattung In der 
meucen Seit Bl einer geilen Pace efonbern Anflang gefanten Bat. Die Anwelnten kexier 
fen Rursı pen geringen Baia einen geinperen Sinn und ein Kfered Bewußtfein ven Dem cl 
Ber Suftramentashhuf, al Geutzutage cft (if bei Muttern gefunden wid, Benen Daß forte 
Etreden nat Kuhn wid Geltung RI eufanien Begrfe wantene gematt, Ind die Alarteit der 
Einfikt gemibt und vercunfelt hat ©.6. (Sp. St) 
Hamburg. Ina Selten ter Ouflav-frelph-Ctifting veranfatcte der Berliner Domter zwei 
Gonderte. Bad fere sn 20. Det. ausfeliehtid geilliten Charaftes Kradte Etrapella”S 
Rırgenari (dr. opel), Ave Reina von Mentaati, Suz Serna von Jomelli, Bad'd 
Biorate „38 lafe Dh mitt“ u. |, m. uno erwarb dem Iefilden Vereine Aruen Sk and Ane 
erfennung. ad %,, wellite Gontent am 97, Det, Mganı mit C. Di. v. We er’s glinender 
ubeleuttıtüne. CS jlaten Ghorlieher von Oxell, Willen, Neithardiu Gabtath, 
on Selsleftungen süäneten ih Kir dd Wiolimiftin San fe im Wartrag fer Koriationen con 
Davın und tıd Planen Gugcn Veu&tenberg, cineo töafı kouaklen Caiilr® von Dr. 
©. Rullat, aub, in ven allen Vavierjpiceen wertken Reno brilante Öp. 6%. 0, Weber. 
ac dm 26. Oct, wor Die grobe Oper geitlofen, weil Eaptie Crupelli vor Aufang 
er Dace Mh mit item Bedutlganberuneäigt und Kir Bertindung aufglökt ball: am 27. Och 
jölog fe mit dem Winifer Noulo einen Gantraft mit jühl. Gage Fon 20.000 Dice, i. Urlaub. 
°F eımy Sims kegiet fih nad Gnplano um Goneerte ya gen. helderg wien aud 
Rio te Saneire ucldenaet 
Srutgas, Mi 2. Oct. fayo im Geftketer ein Gengert 29 Alasferintuefen Din 23 16 
Krüger fall, in welden ee Salen-Gompoft, unp fän ©. ML. bem Ainige gemiometeh Alıı 
ancett G-dur voran. Bißher halte Or. Reiner nur Galeninuit nehleten, une fd a1 
Santen Goip. namentlich buch, fine Mectier@iite uno van reueiwen Chanson de Gondoller 
dp. 40. der auc Ketmal größten Befall fand, erwifen, Sit jdnem Glauiereneie tat 
eine Hölere Gempoftionöfsäre, Cine gut Ifitmentste Orehereineitung het in Haren Fügen 
Bie Gaupimetiee teS 1. Caged in einem abgerundeten Bil Car. Dad Ordefter it teten 
in ken Öinlrgrung und dien zum Piekefal, id? sur prabtselen Ocwantung Led Kunftitet. 
Sn ver Blasierpaikie vürftn tie Motie, ed aud eine Bin, Leid aus Meerieanfihen ker 
Äehene veufiäntiger ansäuftbeen fein, fe tauden nur ie und da auf für Set aus der wor 
ynven Paflageuflutb Beer und werten oläbal \elter von ihr in den ie Hinuntergesegen 
Be frotlodenn über Pie Beute lan einigemal pie Ortefertäe De Blgus nc@ aub ter Tiefe 
atlinyen, Da Magie E-dur erffne eine Dömerpaflage, auf welde 839 Eoleinfirument In 
breiten Affen, und mit eier civad ju beroil® gehaltenen Deabenmeletie enrt, cine 
Eispoftion, tie an Meherbeer" [de Muff erinnert, aber auch enfipredente Mittel jur Dura- 
führung erfertert, weldhe bei einem Glaslereoncerte nit angewantt werben Tönnen.  Yohlihuend 
Wandel dad Magie in ein Eiherjo E-mall um, in welden 2a$ gelungene Olkiägewict zuilden 

























































Gelegenheit, ale die 
ierfpieler außgeidh 
fene Bbraficung, Außerft teice® Piano, n 
{ft gut, Maviergeresit neiricken, und cid Ctut 
empfehlen. _Der reihfte Beifall kelehute den &ı 

Sarin, Die & Theater up eröfnet. Di 
De. und [älift am Ente ded Carnevald Die Oper in „Teatro 
fo großed Rurore mit der „Traviatat al8 vonber mit ten 'Nombarei Die „Traviatat 
Beriertey iR cin Bereich Muftüd, dad einem ter [inneren und unmorelifhften Libretto, 
angepaßt it. Dad Gläd viefer Oper madıt bie tanundernswürige welodifde Etinime und dad 
Nebhalte, die Jüuflon velfemmen wacende Gekärbenfpiel ber Prima» Donna Cpra, Piccolar 
mind, veren Pamilie tie röniice Prieftrberridaft prokribirt hat, Meherbeer’® La Stella di 
‚Nord wire nad der in Mloreng bei Guiti eridienenen Partitur gegeben 

Weimar. Am 22. Det, wurde ber Oeburtdtag Branz LiDHt'O auf ker Altenburg feflich 
Hegamgen; den Wittelpunft klrete dad Behlpid „Le Meiferd Walten“ von Steinader, und Cer 
fange, zu Gbren Sitstd von Beter Cornelit. 

*"Die Hofbühne führt nächflend Menerkcer”d Hugenotten auf. 








große Oper ted „Neggio Teatro“ Bffnet ceft im 
Hi ade ein chen 





















‚chen Buch- und Musikhandlung (il. Schlesinger), 31. Linden, 








Sinelprwadnuk von 1. Kol, Lepagem. © 


Bemerkenswerthe Neuigkeiten der Musik-Literatur. 


Anerio. 4 Motelli a 4 voci (Sopran, Alt, Tenor, Bass): Sanctus, Libera me, Libera animas, Aye mars 
Stella. No. 50--83 dor Schlesinger'schen Ausgabe der Musica sacra des k. Domchors. [Auch h 
Stimmen.) Berlin a 5 Sgr. 

3.8. Bach. Sonale H-moll a Combalo oblig. e Flaulo v Concerlina. Erfurt 1 Thir. 

== der Prölude p, Saprano ay; Acc. de biano, mit franz. u. dentsch, Tank. Berlin 71 Sgr, 

ZZ Simmiliche Ürgeleomposiionen, herausgeg. v. Körner u. Kühmstedt. Lief, 3. Erfurt 7% Ser. 

Baszia. Fanlaisie sur Anna Bolena p. Violon avec Örchester. Op. %4. Mainz 2'% Thir. 

Besthoren. Original Lrish Songs (Dy Th. Moore) wilh Acc. of Piano, Violon and Violoncelle. 2 Liet. 

v 


Wien 3 1% 

— — "Adagiö de Op. 27 p. Soprano ayec Piano, mit franz, u. deutsch. Text. Berlin 10 Ser. 

ZZ Berühmteste Compositionen für junge Pianisten mit Fingersalz, leicht bearb. v. Jul, Weiss 
No. 14-18. Berlin d 19 Sar. 

Berllos. Scöne damour de Homeo et Juliette p. Piano p. Ritter. Berlin 29 Ser. 

1, Bock, 13 Cioralstulien für Orach, mit Vorwort über d, alten Tongeschlschter. Leipzig 1 Ti. 
Brendel. „Geschichte der Musik bis auf die Gegenwart, tie Auflage, BI. L. Leipis 1% Hal. 
Chopin. Nondo & % Pianos. Op. 73. (Oeusres posihumes.) Livr. VL Berlin 1%, Thlr. 
Bazike, Hommage a,Söb. Bach, Duo p; Panoä m „Op; 6. ‚Maitz 20 Ser. 
Ditfurtb, v. Fränkische Volkslieder. Lid. II; Weltliche Lieder. Leipzig 1% Thlr. 
&luck, Ouverlures des Opras; Armide, Iphigönie en Aulide, Alceste. Partitur, Berlin a2 Thir. 
Goldbeck. Aquarelles, 1% Pensöes music, p. Piano. No. 1-3: Souvenir de Chiswick, Souvenir de 

Drighion, Ma barque. Op. 18. Berlin ä '; Thlr. 

&umbert. 4 Lieder von Kurs, Berond u. A., f. Sopran oder Tenor mit Piano. Op. 69. Berlin 25 Ser. 
— — "Ständchen yon Sorrent „La Carolina“ für Sopran, dito für Alt, Berlin A 3 Ser. 
‚Graben-Hoffinann. 500,000 Teufel-Polonaise f. Orch. ı Thir., für Piano 10 Sgr. Op. 32. Berlin. 

ihn. Ey kamen grüne Yögelein, für dstim. Cor, Op. 1. Derin 

ändel, Särnmiliche Oragl-Compöshionen, herausgegeben’y. Korner. Liet. 14 Erfurt 3 Ser. 

I. 12 Sinfonien in Parlitur. Leipzig A 11, Ihr. 

sune Tarantile piano, Op. 7, Leitzie 23 Ser, 
it, Ad.“ Gr. Ballado_p. Piano. Nouvelle Edition compiöte. Op. 31. Berlin 11; Thlr. 
og. 18 Orgelslücke zur Gebung und kirelich. Gebrauch. Op. 2%, Leipzig 13 Sp 
Kräger. arpe ossianique, Chan, d& Gomdelier p- Bang, Op, 40.cı #6. Leipzie y; Berlin a 19 Ser, 
Kallak, Th. In Wald und’ Flur. 7 Clavierstücker Op. 3 Liet.: Waldvöglein, Träumerei, Am Se, 

‚Wellengefüster, Müllerlieder. Berlin A };- I. 
Kullak, 4 s tudienwerk 1. vorgerücktere Clavierspieler. Leipzig 214 Thlr. 
Leata, W, v. Beethoven, eine Kunsistudie. er. 8. Golha 1 Thlr. 
Ynduer, 0... Loreley, Das Mädchen von Kola. (Op. ?. 3 Gesänge für 1 Singsiim. mit Plane. Op.# 
reslau 



























































Piano zu 4 Händen. Op. 80. Mainz 21% Thlr. 


zig 15 Ser. 
9.18. 3 Diet. Berl. a 4% Til. 
Lei hir. 


Oratorium, wollt Clavierausz. Leipzig & Thlr. 
(0 ct Veelle. 














Öp. 26. 

Sablnin, I. v. 4 Lieder £ eine Singstimme mit Be; 

Schäfer, Aug. ,lleilere Lieder für 4stim. Männer; I ci 

ichl“ Part. u. Sim. & Thlr. % humor jedenk', "dass eine Schwalb’ etc: 

für ı Singst, Op. 37. Leipzig %4 Thlr. Die strenge Tante 1 1 Singst. Op. 38, Breslau 20 8; 

Schladebach. Universal-Lexicon der Tonkunst, unier Milwirkung von Liszt, Marschner, Reissiger, 
'Spohr. 3 Lief. Dresden A 1 Thlr. 

Schumann. 5 Stücke im Volksion, arr. für Piano von I. Schaefer. Cassel % Thlr. 

Stade. Deutsche Lieder aus dem 19. u, 16. Jahrhundert f. 1 Singst, mit Piano. 3 Liel. Leipz. 11% Thlr. 

Tarlil. Trille du diable p. Violon seul, dapr&s la copio de Balllot.. Berlin ig Thlr. 

CM. v. Weber. Der Freischütz. Vollst, Clavierausz. Neue corr. billige Origmalausg. Berl. 3% Thir- 

File. Jmpromptw-Siyrienne, Ällemande, Ang, Nociurue p; Piano. Op, 30a, Berlin 4a Ser. 

Synagogen-Gesänge. für 1 Solo- und $ Chorstim. Op. 71. 2 Lief. Mainz 2 Thlr. 

Zahn. Nevidiries 4stim. Kirchenmelodienbuch, im Auftrag des k. baierisch. prolest. 0. Consistorium- 
‘Nürnberg 1% Thlr. 
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Kanst-Anzelge. Bei Unterzeichnelem ist erschienen und durch alle Buch- nnd Kunsihandlungen 
zu beziehen, das wohlgetroffene Portrait von 
Fellx Mendeissohn-Bartholdy 
‚gemalt von Prof. Wilhelm Hensel, in Kupfer gestochen von 3 
ceis eines Platten mit Schrift 3 Cplr. Preis eins Blattes auf din. Papier 4 Cpir. Preis eines Platter 
aa er Pu ai 
Lairzıc, im Üktober 1855. Sevis Wocca, 


Fegtehler: ©, 6.3. 291: mit einer ct von Auseuf der Cingfimme. ©. 39 3. 1 L: Hayon dat w 
Senken oje ie ven senken aler dompenn © > NE Ram Dee ER 




















Bas Ya. AB, 


Berliner Mufif-Zeitung 
Es, 


heraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftiicher Mufiker. 


Sonntag den 18. November 1855. 











| Wögentlig erffeint eine Rummer. Prönumerationspreid jährL 2 Ahle. 2lährld 20 Car. 

j Beftllungen nehmen tie Sehlenimger'sche Verlagsahandiung, 3. 

ginden, alle Boftanftalten, alle Bud, und Muffandlungen d 
Sendungen an die Rebaftion werben durch die Berlagthandiung oder frei 


3. 









! Plaudereien mit Noffini. Bon Ferdinand Hilr. (Fertigung) 


Sie fennen wahrlich unferen deutfehen Meifter Haydn genauer alB ich, rief ih 
@u8, und ich fange an, auf fie eiferfüchtig zu werben, Rennen Sie denn Ihre italite 
mifchen Vorgänger eben fo gut? Haben Cie viele Opern von Baifiello aufführen 
Hören? 

Cie waren in meiner Jugendgeit fon ziemlich von ben Bühnen alien ver« 
|| fämunden. Generali, Bioravanti, Paer, vor allem aber Simon Mair waren 
an der Zogedorbnung. Paiflello’s Muflt zieht angenehm am Ofre vorüber, aber 
fe if weder in harmonifcher noch in melcdifcher Ginficht audgezeichnet und hat mid; 
| | mie befonbers intereffit, Sein Brinzip war, mit einem fleinen Motiv ein ganzes Gtüd 
au somponiren — da gab wenig Reben und namentlic; wenig dramatifchen Ausdrud. 

Sie Tannten ihn perfönlich? fragte ich weiter. 

Ich habe ihn in Neapel gefeben, nad) feiner Müdtunft aus Paris, wo er fih 
einiged Vermögen gemacht fatte. Napoleon hörte feine Mufil gern, und Paiflello, 
rügmte fi deflen auf etwad naive Weile, indem er aller Welt erzählte, ber große 
I | Raifer liebe feine Mufit befonders, weil fle ihn nicht verhindere, an Ynbered dabei 
zu denen. Gin eigentpümliches 206! Indef war feine fanfte Mufik zu jener Seit 
allgemzein vorgegogen — jebe Gpoche hat eben ihren eigenen Gefämad. 

War Paiftelo ein interefjanter Menft 

Sein Arupered war hübich, Fräftig, faft imponitend, er war aber gräflich unge» 
Silber und über alle Maßen unbedeutend. Sie hätten einen Brief von ihm Iefen müfe 
fen! Ich fpredje nicht von der Handfarift, aud) nicht von der Orihographie — das 
will ic) hingehen Iaffen, aber die Ungefhidlicgfeit ded Ausbrudes, die Fladhelt der 
Gedanken, das überieigt jede Borfelung! Da war Gimarofa ein anderer Mann — 
ein feiner gebilbeter Geifl. Kennen Sie Giniges von ihm? 

Die Heimliche Che, antwortete ich, aud; Die Horatier Habe id) durcgefehen. 

An den Zepteren iR fo viel nicht. Hingegen giebt «8 eine Opera Bufla von ifm, 
„Le trame deluse“ und unvergleidjlich bedeutender alß „Matrimonio segreio“. Da if 
ein Finale im 2. At (ed if fa zu groß für ein Iepted Ginale) ein wahres Meiftere 



























































fü. Leider if 049 Librehte erbärnilicn FHLEE ; Au einer Arit aus feineng Ora« 
torkudt Mango erinztete ich mich, in der namentlich eine Gtelle in barmaniftier Hin« 
opt febr frappant und Drmmatifiy ft. Gine Feine Infpirarton, denn im Mflgemeinen 
war er, wie fle wiffen, fein großer „Harmoniter. 

(&6 if froer bei und, der Werte diefer Gomponiflen Habhaft zu werben, fagte 
ic). Man müßte eigene zu Diefem Zwede ein Jahr in Stalin zubringen fönnen. Die 
Wibtionhek bed Gonfervatoire in Peapel namentlich muß außerordentliche Schäge 
enthalten. 

u Üft da erftaunfid) viel aufgefbeichert, fagte Roffini, auch) die fämmtlichen Ma« 
muferipte Gimarofa's müffen fi dort befinten. Früher waren fie im Beflge ded Gare 
dinald Gonfalvi, der für Gimarofa eine wahrhafte Leidenfchaft begte. Man konnte 
{hun feine größere Freude machen, als wenn man ihm Grüde feines Lieblings vorfang. 
3) that Died oft wäßrend meined Nufenthalted in Rom, und er war mir wahrhaft 
dankbar dafür. 

Und Ihre Manuferipte, Maeftro, ich glaube, Cie Seipen nicht Bieled davon? 

Keine Note. 

Aber wo In aller Welt find fie geblichen? 

Das weiß der Himmel, Ich batte Das Medi, fle nacı einem Jahre vom Gopiften 
aurüdgufordern, aber mie Habe id davon Gchraud gemacht. Ginige mögen in Neapel 
fein, einige Ind in Yarkd — das Cehietjal ver fibrigen AR: mir unbetannt. 

Haben Sie fi nicht wenigfiens Ihre Eiutien bei Babre Mattel aufbewahrıt 

3%) befaß le durch Tängere Jahre — aber ald id} eined Tageb nach Wologna zus 
r08 Lan, fanden fie Sid nidht mehr vor. Eind fle weggeworfen morben, oder geftohlen, 
ober al8 Dacularur verkauft, ich weiß e& nit. 

Ste find vielleicht nicht einmal Im Befige der geftochenen Bartituren und Glabier- 
Auszüge Iprer Opern, Maeftro! fagte Ic) lädielnd. 

Wozu hätte ich fie? G8 wird feit Jafren in meinem Haufe feine Aufl gemagit. 
Son id) fe eiron Audirent 

Und die Oper „Grmione", von der einer Ihrer Biograpfen erzählt, Gie Heben 
fe geeimnißvoll auf, um fle der Nadywelt zu überlaffen — wie iR e& bamit? Gie er= 
alten mir früher einmal davon. Sie Gatten ie allzu vramatifd) gehalten, und — 
fe fei vurchgefalen. 

Und wahegaftig mit Mecıt, agte Moffini nılt Heiterkeit, fle wahr fehr Iangreeilig. 

Gniplelt fe denn feine Arien, feine Ginale', nidts von allem dem, womit le 
fonft die Keute zu beraufchen mußten? 

Sehr gürig fpottete der Maeflro, e& war wirklich gar nichts drin, Aes recitativifcd, 
und deffamatorifeh. Cine Gavatine habe ich darin für David gefehrichen, der arme 
Kerl mußte dod) eimad zu fingen haben. Diefe hat fih aud) verbreitet und Ele Fen« 
nen fle wahrfseintich. Go fängt fle an. ... (Der Maefro fang dat Hauptmatin.) 

3a Gabe le oft gehört, ohne zu wiffen, daß fle diefer Oper entnommen. Aber 
da fommt General onet auf Sie zu — fragen wir ihn doch um einige Grläutee 
zung in Bezug auf die Iepte telegraphifcge Depeiche. 

Das wollen wir ıfun. Guriofe Muf, die fie dort aufführen, Hart inftrumensirt! 
Wann werden wir aber an’d Binale gelangen? 





Unfer verefrter Meifler Neufomm mar aud; während des Monats September 
ein paar Wocyen zum Befud; bei Freunden. in Trouvile. Gr wünigte Noffimi 
au fehen, und da er ihm in 25 Sahren nicht begegnet, begleitete ich ihn zu Ihn. Dies 














fer’ erinnerte fidy alfobatd, was ihm Neu fomm damald bei der Gerzogin: von Bau 
demont Anleitung zum Bau einer Uecltharie gegeben, deren er denn auf dem Lande 
gute feines Ereunded Aguado mehrere hatte anfertigen laflen. Die beiden ausgejeiche 
meten Männer unterhielten fi auf’ Wee miteinander. Ih batte Moffini vom 
Neukomm vielerzäblt, auch befonder8 von der unglaublichen, wahrhaft bemundernd« 
wertgen Xpätigfeit deffelben gefvroden, Die ihn von der frübeflen Morgenftunde an 
an das Gcreibpult feffelt. Roffini fing davon an. 

Sie ind ned) immer unermüblid) im Predueiren, Eigner Gavaliere, fagte er zu ifm. 

Benn id) einmal nidyt mehr arbeiten Tann, erwiederte Meufomm, fo mag man 
wid) zreifchen fechE Bretter legen und le zunagelm, id} mag dann nict8 mehr vom 
geben wifien. 

Sie haben die Vafiion ded Bleiben, ich hatte von jeher die der Baulfeit! rief 
Roffini aus, 

Die 4 Opern, die fie componirt haben, ind gerade fein Berseiß dafür, entgegncte 
Neufonmm, 

Das if fchon Tange her. Aber man joflte aud) Matt der Nerven Bindfäden mit 
auf bie Welt bekommen, jagte der Marftro etmaß ernf. Doc) laffen wir Sie 
Haben große Reifen gemacht und find auch mehrere Jahre Hindurd; in Brafllien gewefent 

I} Hatte die Stelle eines Hof-Gapelmeiflerd bei Dom Pedro angenommen, der 
fferdings ein fchr mufikliebender Herr war. Gr beichäftigte fi) fogar felhft mit componiten, 

Ic} weiß davon zu erjählen, fagte Moifimi. Gr war jo freundlich gemeien, mir 
einen Orden zuzufdiden. Ms er fpäter etwas gegen feinen Wilen nad) Paris fam, 
bedanfte ich mich bei ihm, und da ich von feinen Gompefitionen gehört hatte, bot ich ihm 
an, eimaß davon in der italienifehen Oper aufführen zu laffen, waß er aud) gern annahm. 

Gr Särte felR Dirigirt, wenn fle eö verlangt häıten, warf Mut o mm dapnifen, 

Nichte möglich! Er fhidte mir eine Gavatine, welche ich, mit einigen Bofaunen« 
Mösen vermehrt, außicreiben ließ; fie wurde in einem Goncerte in der ialienifchen 
Dper gut aufgeführt, ericlt einen ganz anflänbigen Apnlaus, und Dom Bedro 
issien in feiner Loge große Freude davon zu haben, wenigftens bedankte er fid bei 
mir aufs Wärmfle. 

Ich muß bier zur Vervolfändigung biefer Kleinen Anelvore einfejalten, vap ich 
davon im Ealon der Oräfin 8. fpradı. Ic erinnere mid) vollfommen jene Abende, 
fagte die Gräfin, ven Don Pedro fam nad) dem Concert in die Tuilerieen und 
(len gang verflärt. Gr behauptete, in feinem ganzen Reben feine fo große Freude ges 
habe zu Hafen. Mon Eeiten eines Mannes, der forben ein Kalferreich verloren hatte, 
famen uns iefe entfufiaflifchen Auöfprüche fonberbar genug vor. (Borfehung felgt) 























Streifblice in die Eoncertfaifon. 


Berlin. Die ungeheure Kluth muffslifcer Berenftaltungen it zur fürdterlidh tobenden Bran« 
ung geworben; fie bürften in 3 Alaffen zu bringen fein, von temen jebe wieber ihre Untere 
Ahtbeilungen zählt. Die erfte, vurch Mond und Material Tolctigfe, ft bie der veihen Inft us 
mental fit, durb 3 Ösrine eine ungemein gliihe Zuätigteit eflteb: he Tönig. 
apelle in ihren Einfoniefoirden, der neue Drdefteroerein, Birigirt dam f. M-Dir. 
Jul Stern und tie Ciebig’ide Kapelle. Die Tendeng feien nefört, old erlere in Ihrem 
3. Goncerte, in bem Pioneeoncerie G-dur D. Bert boten gang akwedenb von ter bißher ber« 
folgten Riktung aud Eolevorträge brachte, doc blieb diefer Verfuc, ein vereinzelte, Daflebe 
Soncert bradte außer der Ouvertüre au Eutpantbe, © terndale Bennet’® „Walbnpmphe.” 
Die Borsüge bier Duvertüre : Zartbeit der Bebanfen u. feine Infirumentation {raten durd Die 
ungemein. faubere Aubführung in Dad befte it; Doc bermachte Ieptere nicht Die Unenficiebens 
heit der gamgen Gonception und tn Mangelan Erfindung zu verteden. Den bisherigen 









































Befsbungen ded jungen aber fhen fche waderen Or &eferwerein® And wir Auts mit 
tee alt. Im & Gent ir au Ki Dafkugrie . E51 751; he mödle mir Ta 
Safe naclagen, we der Bennetihen Waleahmphe. Cie enthält in Aubfübrang und Snfumene 
Hllon le, ab fi marc gemifenbafte Gkubien erlernen Kt, aber (ikfiabplriige rpm 
et, Au fe muß en Anbau in abenn eiTehn fat, Fila 8 atude m 

upten", der 3. Shell einer muff. Rrilopie, giebt cin mertmürtigeh Bl der muft. Werirung 
RED ber Kocbegakten Gomponfen Ber Begentwart. Dad Wert IR ein dfameb Ormiiä, von 
Gelusiheit und Cinfadheil von Raffnement und Urfpränglichet, ine der, tfentken Büge, 
die Edhilerung ded Sitenleend und vatiardaliiher Vexhelnife, Die iben bie lage Safträmen: 
Aelenleitung bastelt, eamibet Dur die yu Häuffze Wieeefehr, Dab Halleufah in faner alter 
ihämliden Bor und geluhten Binfoäbeit madte 6 faR Iomii benrfid, Der Verein enwarh fh 
Back Die egace und verkändige ußführung eb (hmerigen Werte verviilen Dan Dab berihinte 
Eh: Ba Ihe Goncrto für 3 Glanlere Murde von Oru. v. Bülow, Kroll um Ghlert 
in einer Mel auefükt, bie nit zu wänfen übe $ gl don Beethonen's 
bumoreicer 8. Sinfenle. 

Sur x. Rlafe der auf Lie emefe Meife bominisensen Concerte zehnen wie die geiflicen 
Gonzente deren 16 Berlin, Dant den unfcägberen Befrebungen der Eingatademie, Beh 
undergelölihen D o m 078 und mehrerer tefihen Bereime Im eigen Macke ererut. Rünf 
inch iltante Ann In br befealen Gammlingn sr Musi sacra, br Honlarına 
und der Slon ein fo zeiheD Daerial der Oldung und Grbauung, daS man In Bier Beziehung 
Mit von Der einen ohne pie anbere sven ann.  Aeleiht in Palge Der frgfamen Pf tat 
Ad ober auch (ifidöbferifd; gerade Her eine rege Ahätigelt entfaltet. Sähric werden und neue 

hie Werte zu Gehör gebrait, Die Im Mügerelnen Defer Gattung Der ERuft eine günfige 
Seroettioeeräfnen. Su folhen efrulie Sefrunger bereit une andern au ein Draterlum 
Das Wort des Herin der MDirttord Aüfter, am 17. Oct zum 1. Male audger 
führt. Gebentt man Nie Sähwieigfeiten der Gomp. eine umfangreichen let 
Hab. dem pie Rt e9 unterm, I hat Or. MU te  fühne Grwertungen nad 
ufammenfellang dd Zegted nad, Worten Der Exilt vom Comp. giekt von tinem Lil pocie 
en Gehänen nn. Di ing kn rn Sean m ve fu lm Be, De un 
einat beihränft wersen müßte uno In ber Anfrumentation, Infefe Te Idhfamerieie auf 
die Wituicfung der Etreihinfrumente mit Ihrer Golorirung und xattiung gan) sehanirt, wer 
digen (si ok Olfen, ne ie Org um gr entre ie Ra, ft neh 
Eine (dön benupt And. Die eiyenen Den, Bieten ann Relkthum: ven Slungenen Sägen und 
Sönheiten in Muflfung um energabe, Ja ber Otor „lad ihuft Du‘für in Beiden”, Der 
(din Bearhitete Otoral sen de uatteu Merten” und das ergnifene „Gal unfer? alß 
'ölu$ De® Ganpen, Anb’iwahrhaft Bavunbernäert 

Die 3. Hauptaktheilung, bie Wirtwolenconcerte, iR Die jakfriäfe. Wenn aud das 
Wirtaofetkum 16 Übelbt Dat und Bao al Iehenfunfählger Sgemen haichen mi, waren bie 
Setungen ded Sin. Jolef Soaim und der Dad. Schumann fo Durhbrungen von Dem 
Seite ver Kunfı und die Qitgoftät nur in ibem Dice, dab nur folde infler Dem, Sufttute 
&bendfraft geben fönnen. Hr. Soacim, ber unvrgleidlie Sntrpee! von Beeibonen'd Biolin: 
onen, alte in den Onnckte um Ben der Oufta-Hbof-Ciftung Bund) die Orfangöfcene 
bon &p5hr und tie Gapsen ven Waganimi, fan in feinen 8, Concert am 11. Burg 
Die murberdare Olconna bon %. ©. Ba, mut des er dad beufdar OBdfe in der Kun Lifte 
und duch Beetbopen'O Iniggarte Romanıe in Ö-dar. Brau Dr. © dumann bewies 
in visem Goncerte Im Worteage von Bad 3 &romatilder Bantae und Berthonen"s Cor 
mate Op. 7 wieerum eine Oenlallät ber Mufalang und irvergae, vie mahtke! Binteifene 
inte. PS fi mod der genußeeiden Platine ereähnt, the der madere Sa hn 8’ Ihe Oelange 
Yerein al® Grinnerungsfler eine® 10 jöhgen chrennolen Zeichens var einem gemählten Kreie 
eladenee gab. Der 130, (Preit:) Mialm von Geric begann mirtig dat Ganeet. Dielen 
foie vie Seinen aus Henvelöfohn's Walpurpisnakt legten alänyense Breker, bon der 
Zühiigtit ved ereind ab. Yn der Curiämann’(ken Romo-dony. In Öell'® Lorber 
und Rofe und in dem [nen Siete „gu die Berne” Op. 27. von I*6n [ernten mir gan) 
Bortefliche Bolofänger Tenen, be nei Beetelente ded Dirigenten dab günfügke Senguiß cken, 
Daß der Lerein auf dem alücih bereenen Bfate fortfahren, einen Darım gegen Den breuenben 
Barbariömus In ver Kunf Biden und nad manded Daennlamı Burdleben Mir, If die [dönfe 
Slim, mu Be und Be Skagen Gefangen Kreta. Dem 13.Dn. SEHne Hure am 

N oO dr in, une pfeen Ofanriag, far Are Dei, 


























und den Mafr 
ertreffen. Die 





























Runft- Nachrichten. 


ietin. Die mufialiihen Aufführungen vom 12. bi8 18. November waren: 

Dpernbaud: Zanced von Noffini ıNıl. Johanna Wagner — Tanered, Map. 
Herrenburg — Umenalde, Or. Kraufe — Drbaffee). Nobert der Teufel d. Meherbeer (Mad, 
Herrenburg — Peingeh, Hab. Köfter — Uliee, Hr. Bormed — Mobet, Hr. Calmon — Ders 





























ran, Or. Bier — Raimbaud, Bel. Borti — Goleten 
St 2. Mben (Ye. Ranche Bagpnafi — Gl a 
B.Ricolo Iloward. Die Regimentdtshter v. Donizetti (Mad. Herzenburg — Marien. 
3. Sinfonie«Goiree sr königl. Rapelle: Einfenie C-dur v. Becihoven, Dur 
Dertäre zu Den u Gherubint, Im Hodland ©; Gate, 1 Ginfonie v. Menveöfehn 

. Soirde für dafihe u, moderne Muft d. Om. MlBiehen, Di Diou Tuczed: 
Quartett G-moll b. Wogart, Ace auß Gayon® Cepfung (Bl. Mt), Sonate für Piano und 
Doloneede D. Menbetfehn, Kever ze. 0. Bit. HI, Bantafe v. 2h-Kulat, Barcrale p- Alert 
für Miolonee, vorge, v. Yen. BI Die. 

4 Einfonte-Öoirde der Gieigfgen Raelle; Ouvertine zum „„Haufkrer” ». Ondlom 
u. zu Otte Iphigenla, Cinfonle Es-dur v. Mexat, D-dur von eeteben, 

1. Mittagß,Unterbaltung In der Xonballe ded Blafe-Quintettd der Om. 
Barnet, (Oder, Sram (dern. Gb (A), Kae gi, Bare (rin): 3 Quiet 
Don Bee, 

Gonfernatorium für Mufit, virigirt vom Beof. M. 8. Marz u. MDir. Jul. 
Stern, Prüfung am 18. Rop.: Bantafe für ® Mango von &. Hahn (dr. dakn u. Mare 
Säulen), He aub Bigare (ana Bed). Ctive C-moll v. Chopin u. Lachasse m. Gitph. 
SEITE IUR. Bäcuten, An perndo zon Orc Yosen ana Samen. Wnconnte von 

SC Emil (rcnk, de a Sayord Cadpung (line Etat), Ya. Bin 
Almen v, © &ubert. Santae v. Kortmann I. 
Raffini (Bel Ienny Wer), Rondo capricciose v. Wendelsfohn (G. Bad), Liner 
D.Branz u. Wendeldfohn ıM. Edmid), Andante aud Senfelt‘® Concert (R. Crinte 
mann), 8er „Öllfenmen” Op. 3 6, Gurfdi mann (MM. Chrahl), EommernatBantafe . 
Fibat (2: Eiharfenberg), Leder v. Menteiffohn u. Ghubert (3. Wiener. 

drgel-Goncert td Tontünflernereind In er Parediahiräe: Pedluntum 
um Ghocal, comp. u. gepielt v. Organiten 8. ©. Wagner, Aıla aus Safız u. Kirdenarie von 

1667 comp. ©. Eirakela (Or, Kepolb), Zocata o. Bat (Hr. Edmanke), Yräluntum von 3 
. Bas, Ooncenfap u, Bar. Ahle, gefpielt v. Organiften Saupt, 

*"Die Brifungsauffübcung im Gsnferoatortun am 13. d. bot fehr befiigenbe eifungen, 
fo daß vie Anfalt 6 vamit De befte Gmpfehlung augeeät hat. 

"im 17,0. Heßen im Arel'ihen Grablifenent die Idottilhen @loden«Rünfler zum 
4. Male Ab hören. 7 Perfonen tigen auf 90 Wetalgloden von venfaiedener Gräfe und bon 
eigener Senfrucion ihte Genceriidt vor. Die Gloden haben eine che seine Glimmung und 
&iten Hödft angenehmen Zon, vie Garmanle ber artangirten Miecen IR perfect, 

"Der Somtünflerbereim, vefen Befreben mürdige Richtungen zu verfolgen immer 
teßhafter gu werben [dein und oe Anerfennung peniet, gab in ber Harndlalficge An Orgele 
Sans, tn meiden id here macer Organilin ©. D. Wagner, Gamanper, um 
dor alkm Haupt, Akten Lehen. Dr. & 09010 lang eine ie aub Ciabele una 2n0 Sofun. 

TDie® di DiorZucard.Wißleben’fde Calrde bot cn intefante® Programm: 
ante für Piano G-moll, Nenreiöiohn's Gonatt, Jagdvariaionen von Berat In 


St. Borges Bat „Die Milyo", 
Gaftrole) 8 Mal, Dad Gtelbigein 



























rtmann), Arie aud der Stalienerin d. 


























rung. 
IM. IE Röntgin haben geukt, die Dessen von dre geflihen Befängen für ge» 
mifchten Chor (bie Dichtungen von Luife Henfel, Geibel und Arummacher) componirt von rau 
Molphine Mantopff, Op. 4, hulbreidft anpunchmen, Giner vieler Cborgelänge „Derr, ben 
ie tief Im Derzen trage” wurke im 4. Goncerl zum Bee der Guflad  Aoolffiftung” dur der 
Tönigl. Dom&or vorgetragen und hatte bie ehrenbfte Anerfennung Eelten® de Publtumd 
und ver Rriit gefunden. Much it dem M.rDir. Rüfter die Annahme der Deoifation feined 
Dratoriumd „Dad Wort bed Deren“ ebenfald Atlergnäbigft bewiligt Ivoreen. 

“Beim iepten Ct. Hubertuöfeft im Grunewald wurte vor ©. A. dem König ein neuer 
Wadeltan, comp. vom Grafen WLLH. D. Nedern, unter großem Beifall vorgetragen, ferner eine 
meue Japbeantate „Dad Heft der Diana” von R, Tdirc. Cine Jagd  Düvertüce machte den 
Anfang, dann folgte ein Summud am Die Racıt, den ber Bebanfe aum Grunde liegt, daß die 
Göttin mit ihren Sagdgefährten nad vollbradter Jagd, mährtnb der Monbnadt, im Kalbe ruht. 
Dee An det Tag, din Belang nad Dem Zempel br Oättm, ic Ber her Qezbrung im 
Tempel fi, entid Kehpice und Tan) Kilen ie Grunblagen fü Be felgen Rr. EIAirE/8 
Mufit zur Beier ded Orbendfefted, wie c& mad älteren Anoreaungen ın ven 9. 1703 biß 1713 
felric) wit geflihen Gefängen und Chorälen, und mit Trompetenfanfaren, melde die äuferlihen 
Beate kat, eganjen ect iR, mie gm nääten Orenäen sach, 

"rl Bananafl at al Gifa Tal euf; dad onmuthöbode 4 1 angehende Een, 
die gragiöien Pa® und ihr von mimifbem Musdru befeltes Epiel entyüdten die Baletfreunde, 

“Dir. Wallner bat den Termin yur Ginfenbung für bie, um den von ihm außgefehten 
VBrelß foncurrirente Boflen mit Belang, DE zum 13. Nanuar 1896 außgebehnt. Dad 
Üimt der Preibriter haben der . Regiffue Staminsti, G. Dohm u. Dr. Sallvian, 
Recatteur der d. Theateratg. übernommen. 

* Der durä eine viclfache Üterarfhe Thötigfeit aeihäpte Direktor I, ©. Hienpfc, brab- 
ftigt die Grüntung einer neuen Muftitg.: „Das mufifalifhe Deutfhland.” Ihr 
































gehalt win ßen, Vogler, tunfmifiendeftißer und yäpageilher At fin. Das 
jeftzeben der Zriticrift die Orgenwart mit der Vergangenheit an vermitteln, Aur, genaueren 
Berftändniß und Würdigung beider, und zur Mbivänung ihred Wertbö negeneinander beinutragen. 
za Berlinige @eieliinaft für pure Oprase kulm am 10. Kan, 
ald tem gemeinfamen Grburtötage Lutberd, Schller'9 und Sarnborf'd, in zahlteider Berjammre 
lung don Wiitgliedern, Gäfen, rauen und Iungfrauen, ein breifade® Bedenffet, beiien Außı 
führung pur& wohleingeübten ®elang von jdänen Volftlicdern Dur bie Jungfrauen 
unter Geitung bed Gen, M+D_ Crf gang bejonberd erhöht wurde. Die Beier eröffneten einleis 
tende Sorte deB diebjährigen Ordner Mafmann r 
"> Die Yerloper zur Beer ded Mamendtageb I. M. ver Königin am 19. 2. ih: Gpon 
tiniro Olympia; dfolgen Doxn’d Nibelungen, Donizettid Baroritin, Bea’d Etruenfee 
mit Menerbeer’3 Duft u, vie Qugenotten, Roflini’o Belagerung d. Rorintb, u, 
im Der, Wagner’o Tannböufer, 
® Die Ansicbungdtraft von Meyerbeer’® Robert dperZeufel hatte dicfem leiter, 
wert om 18. 2. dd jubtreicfte Mubitorium zugefübet, Die Auffühcung befiekigte; namentlich 
zeiönete fih Dad. Röfter durd) Die bingebende imnige Wiedergabe der ihrem Natürel jo Doll» 
tommen entfpredenten Partbie der „Alice“ aud. Der von ber Gerrlichfeit ded Werted ganı turd« 
in ber Kreusfeene und in bem erhabenen 





























Stuart mit ihrer Gegenwart und fimmten in ben 


erwundernden Jubel Ded alle Pläfe DeB Haue 
es, felbR DeS Ordefierd, füllenten Puklitumd mit cin, 

2 Die 1. Coirde veb f. Domiord fintet am 1. Dec, im Saale der Eingofabemie, Ratt. 

Bremen. Neu einfunir it num Meherbeer'd Zattiger Rordftern, beritd trei Mal 

bei ganz gefülten Haufe aufgefübtt werben und fand, ungeadtet cin fo Diele Defratine Mitel in 

Yafpr Hchmente Sr, ir nl mt vom forte Mon, auglükrtmeren fm, großen 

Bl. Tettelbad old Ratbarina veifite im gejanglicen Zeile der Oper vellftandig, 

(fen hätten wir, beienter® in ter ahnfinnefcene, ieniger ein femmamuled Eefen 

fen® piäenidet Ralect qiminlät, Her Giä bergen Bei) elite bien, 

ein nüanct 














aid ein fe 
ers in der rie Bed brilten Mb, rl. Volt als Praffomia war tra, ihr Epie 
und von einem bat ergäplihen Anftrib: Ir. Hirih «Cfamrentty) cfrcute; dad Duett der 
keiten im 3. Mfte wurde fehr gut egelufirt. Gr. Bertram (@rikenfo) Bradte mit feiner Role 
ein bödit fomilde Wirfung hervor. — Rurore madıt gerenmärtig if India Thompion. 
Sie bat dem Peoitanimud au Orabe gebolfen, veren Ichter Sc mit ber Goncepeion R win über 





die Phrenien geflüchtet it. Unfer alter Theaterbiener i 
Bremiiden Theaterd während feiner SR jährigen Mirtjamfet zum Drud keförtern, 
Densig. Unfere Goncert-Gaifon eröffneten 2 außmärtige Wirtusfen Ta» o18 fi (Beine) 
und Cöwide (Planift), Höglinge ted Aünigdberger Blinden-Jnftute, Die notürlice Begabung, 
Bie bei emorene Zeit becägen für Bibe au (önen Önfinungn, Beim Hüfte ad 
Ser Tapoldfi vom Dr. Böfein eine fokare „mai yum Gefhenf. Am 18. d. eröffneten 
die Hmm. Haupt (Pianift, ®raume (Deinen und &lahr (Gelift) nen Gnchuß von 4 Zrice 
firden. Beethoven’o Zrio madte den würdigen Lfdluß kicker nenußreicen Goirde. 
66 fit die Mufräbrung von Dozartd Kequiem dung M-D. Martull zum Bellen ded 
„Moxrivereind" au Boiha bevor. 
armadı. In Meperbeer'd „Hugenotten“ fang Arau d. Strabiot«Mende in 
Wießbaten Die Valentine mit großem Beifall. Cie war telegraphiih al® Crjap für Dad erfcanfte 
Bel. Marz berufen werben. 

Diesen. Der Organifi I. U. van Enten aud Elberfeld gab hier am 6. Echt, ein Orgele 
comeert Im der Rrauenficche. Ür zelate gründliche Vertraufbeit in_ber harafterballen Behantlung 
des Jufttumenteb. ein Bortrag peinmete ih dur Präcifion, Caukerfit, Gejhmad und einen 
feltenen Grad von Wirtuofität au. 

® GB, d. Weber’ 0 einziger nadpelafener Cohn, Areibere Mor d. M., Beneral:Dir. der 
f. Eäat, Ciienbabnen u. f. Rinanaratb, einer ber Beteutenkfen Gifentabn-tuänifer Deulfclante, 
ih zum Re ber Obrenlegien vom Ralfer Rapoleen III. ernannt worten. 





9. Beonten mil eine Gefaicte ed 












































Dessen. Mid. Bücde «Ren ih in Weber'6 Curbanthe aufgetreten umd tirbe fo tie 
der itterlige MolarıT Ich at{ &ed mit Enikufladmud aufgenommen. Or. G olbrün aus Parih 
gefrte old Garafo: feine Otlmme IR febr gleihwäßlg und von [Aönem Wohllaut, inbefen ohne 
bie Kraft und daB Gewicht, melde für Die Bähne nötig find, 

‚Franktart a. St. Yin 5. Rod. tmurde dab neu vefaurinte Tester eröiet, Der neue Direltor 
Roderi& B enedig hatte yur @innchung G. DR. d, Weber" 8 herrlige Jubelouperfüre ger 
Däblt, Der ein Prolog folge, worauf BLud'® wundervolle Jphigenienoubertäre mit Mozart’8 nad 
immer unperbunteltem Celuß felgte, ie dem Refisiele (@oethe® Sphigenie) zur Einleitung tente. 

® Der Bunvesbefäluß vom 28. April 1841 über ven Schuß mufifalifger und dra 
matifher Werte beflmmt, nah die Öffentliche Aufführung eines bramatüiden ver muftlaie 
Ken &erfed im Ganzen over mit Abfürgungen nur mit Grlaubniß deS Wuterd, jener rben oder 
fonfigen Retönadfoiger Ratfinden vürie, Lange Dad et nicht Dur den Drug veröffentlicht 
oorden fei, behnte bielen Exhup auf mintefens TO Jahre, ben ber erten rectmäfigen Ruführung 
a. ab, {pa Sn Mulonen ober Ihrem Reätönaäfeae ein Baft auf ne tur, tie Senbege 
fepgebung zu befimmende Gntfüärigung au und fehte äunleic fel, Baf ber ganıe Betrag ver Eins 
abe jeder unbefugten Muffübrung in Belälog zu nehmen fei. CB mar femit gefatel, bereitß 
gedrudte bramatikte und muflfeilhe Werte ohne Grlaubnif ihrer Autoren aufguführen. Der ers 
oäbate, in ber Ichten BunbeBtagbfitung eingebrachte Antrag Preußend beuwedt nun, den Bunde 
befetuß vom 28, April 1841 bahin autzubehnen, Baf auf bereit gebtudten bramatiften um 
mufltaliihen Berten ein Schup zu Zheil werde, wie ihn Die nidt geerudten Büder erfahren baten. 






























Stegen, Die von Ludiig Meinardud dirigirte Gingatabenie führte Häntel8 Judo 
Maccadäud auf, und zelte daB an erufte Muf kon fehr gemöhnte Buklifum ungetbelte 
Aneıtennung. Der Logengelong-Berein „Orpbeuß”, Bitigirt om Organiflen Pifcher, bradte 
Bade’ 6 Lalade „Grlfönigs Zodter" ju Gehör.’ Hr. Hadee erfülte durch Aufährung ter 





‚Spmpbonie triomphale von Huge ULLI einen lange aebegten Bunfc bed Puhlitunt, Lem 
der Gomponift noch von feiner Gtublenzeit ber in gutem Anbenfen if. Diefe von fetener Briiche 
und @efunobeit kugenbe Gompofltion ernbtee ebenlo, vie die Seongren: und Zell-Ouvertiten, 
den Iebbaftehen Beilal. Won ver Oper if nicht viel Mübmlühed zu fogen, tie im völligen Were 
tennen Ihrer SeiRungdfäbigteit 4 am Mufgaben wagt, au Deren Löinng tr bie Reäfte fehlen. 
ur 3 Miglieper ficben über der Mittelmäßigteit; Or. Otbmer Waritonif), Art © heller 
aud Lübed um Frl. © p xina aud Bredlau. Leptere, von der Kat mit berrilgen Bitten auße 
gefattet, dürfte ald Dramatifhe Sängerin eine bedeutende Aufunft besorfichen. ®. 

° Im Concert db MD. Rad ed olänyte mod Hr. Daubert aud Berlin, dur Wartra 
der brülanten Rorbfierfantfie für Bioloncele von %oblerB, fowie ter La Napolitana deje 
feiben Gomponiften, und erwarb fh bie lautefle Anerfennung. 

Hamburg. Did 1. piilbarmonifke Concert im neuen @& drmerfken Gasle if cl0 cn fchr 
intereflonted au begeinen. Die Hauptaufgabe I bie mögliöft gelungene Mubführung grofer Ihr 
Bhonifüfcer Gäpe, um be Pußlıfum Gelegenheit zu bieten, mit den Werfen unferer größten Tans 
meiter befreunbeter zu werden, wie Dandn, Mozart und Beethoven. Dad Puklıfum 
Amt mer Gt Red mit ee gemifen. Snhiferng etigegn, tater jene Aunjtiäte, 
Für die Jnfrumentallöpe waren Mouart und Beetbonen gemätlt: Ouvertüre u Goriclan, 
AR ein munderroll tefgebachted Wluftftüd, bei teflen erfen Taften ich [hen rad Wild ded energir 
fen, von feinem Bateriante fo tefgetränften römilen Pelsherrn vor unfere Sece trängt. Ele 
toben und qrolen bie taf unb fühn einanter folgenten Öarmonien im ten fur, abgefiohenen Pir 

juren ber Gtreibinfirumente; wie ergreifend erfingt bayrlicen der Echmeryfärei de. Mlafe 
eterd; wie feiner wird e8 bem Gelten, Dem Blehen ver Mutter nahzugeben. Man fühlt ed 
Säluffe, trag fene® PP, ber folne Mann it Avar befämictint, bad — verziehen hat er nicht! 
Deranf fang Mat. Nottes, mit ihrer [hönen, macfig fingenden Messofopranfiumme. Die Mrie 
d. Mendelöfohn gehört nit zu feinen been Jmpirationen, bie echte Begeiterung fehlt und 
der Yukörer Bleibt fat. Geredten Beifal fand Or. Sau b oud Berlin mit dem Wortrage ded 
Biolim-Goncertd v. Beetboden und der bantafe m, Grm über Eudonic. Man fann 
Seren Cab mit Recht den beften, der Deutfchen WiolinsBirtuofen auyählen, bie unerfäütterlihe 
Gidenbeit bei den größten Gäwierigfiten, Die Annige weiche Rorkragdieile bei gebalteneren Gitl» 
en übten die wobltbwentfte Wirkung. Die reuenke, feurige G-moll-Ehmptonie von Morart 
mit ibeen genial barmonifden Imitationen im Pinale wurke präcid und fein vom Oräefter, unter 
Seitung ded Hm. O rund. angeführt. 

Broken. Dir Kürten tiber Donizetti' liblide Melodien ber „Regimentdtocter" 
„Qucsepa” mit Mad. Reuß-@audellus, um Menerbeer’d „Robert der Teufel“, m 
Hin Dad. ©, Yabela, u. die algemen belicte Gängerin Brl, © 6 midt die Alice Anat. Au 
Beibnacien fuımt yum 1. Male der „Brop bet“ mit yomphafter Ausfattung yur Aufführung. 
Unfer vorteeffcher Direftor ® au deln fol fen Wertrag der Regierung aufgelünbet baben. 

Fepng, Pig Denn eLOTohn’e Portal, nad dem Crtefliäen Genise (ind Sm 
erB, deB th. Henfel, meifterbaft von Prof. Ca 8 per geocen, iR in neuer Mufloge 
ei Rorca bier erfhlenen; ed if- Daß einsige ‚Did jeht vorhandene werthmolLe Bortreit-ded 
berühmten Weifterd. 


Münden. Die Zwifenattsmuft im Hoftheater if folgendermaßen eingeriätet: Bei jebem 






























































Etüde wirb dem mut, Dirigenten der Gharafter ber eingelnen-KRuftftüde genau befimsut; IR 
megen Umtleivend ıc. eine längere Baufe nöthig, fo wirb Dieß bemerft, und man wählt ein län» 
Ei Tonftüd, madit aber vor und nadı bemfelben eine Lleine Baufe. Eind «$ Stüde von ber 





Pnderem Writer fo säte 18 ie Blur unz die Orkfe de Drächei® kamad, Co nid 1.8. 
ei Wackel (mi grobem Oraeke) Gheları’® Duvetäte, vor dem & tie der Cinyugbmarib m | | 
ie Burg Mechetfb 208 ber Oper gl.R, gpit; Dem 3 und 4. Alte gehen & tfilh yaflenbe 
Gntreake aud Oberubinrs „Meba" worauß, dem gen Me cin „Salaktmuft. beyändes 
anf von Dioyar, „Gerelan une „Egmont“ menden mit Beeihopen’o, „Giwenfe” it 
Sienerbeer’9 aaakefisen MRuht vi De grofe Ouvestne emeleet, gegen, | 
Para, Cara Benco beblite mit göflen @rfelg in Rofinto Dtelo aß Debbenn 
20d Bermate I f AalınÜpeacen made, Se Kin 
In mer gt nah on 
Carıan ı 
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Setennli ht inan (den nor Sahten auf nem SI, Marger Briefe Fiele sat, mo 
en. Glöggl will ermitiel . ji 











Würzburg. Das Theater wurbe glänzend venovirt und am 7. Det. mit „Don Juan“, unter I 
der Die. ted KM. © döned. wröfnet Die höne Bemavonna Brl R after empfahl Ah | 
dur hößf qtiegene Saftung, erfreute NA auch in der eben Dame, Reel. Quciz, Robert | | 
der Teufel u. Berne ened Amer Reigeben BefalB, mit weiten Ne in Bokt bei offer Eee | | 

erufen wuree, Hud der Tenarift Qaufbold, Brl- after I, insmentld ad Kennen), 
2105 (lb Gleica), dr Baritenik Or. almer u. der 3, Tenor dr. Bieler gefieem. 





Im Verlage von ML. Schlos In Cäln erscheint: 
Die Barden. 

Opern-Travestie in 2 Aklen von 3. Sreudenthal. 

"Musik-Direktor am Hofihealer zu Braunschwei 

Clavier-Auszug mit Text. Preis 4 Thlr. | 

Dieses Werk, welches unbedingt das gelungenste in seiner Art genannt werden l 

muss, wurde von der Gesellschaft $umereheibarie hier, viermal mit immer steige 

dem Beifall aufgeführt. Männergefang-Vereine werden mit dieser Oper einen bei we 

tem grösseren Ertolg erzielen, als mit Olta’s Mordgrundbruck, da dieselbe den Vor- | 




















zug der @riginalität hat, | 
heiteres Männe: ırtett „Karolinchen, ach, warum | 
p- 30. No. 3. Partitur und Stimmen. "17% Ser, für eine Sing- 
stimme mit Piano. 10 Sgr. Berlin, Schlesinger. 








Unter Verantwortlichkeit der Schlosinger'schen Buch- und Musikhandlung {H. Schlesinger). 34. Linden. 
Sehnelpmeadruk wo 1. Kalk Lapapm. 5 











_ Fünf 3 Fobrgang. IE a. 





Berliner Mufif- Zeitung 
Che, 


‚heraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifher Mufifer. 
Sonntag den 25. November 1855. 








Wögentlih erfgeint eine Nummer. Prinumerationspreiß jährl, 2 Thlr. 


Befellungen nehmen die Sehleninger'sche VerIagshandiung. 34. unter den 
Linden, alle Boftanftalten, oll nd Muflfhandlungen de md Audlanded an. 


Sendungen an bie Rebaftion werben durch bie Berlagfhantlung oder frei per Roft erbeten. 





Häbrih 20 Egr. 












Plaudereien mit Noffini. on gerdinand Hiller. (Bortfehung.) 


&8 find wohl nicht immer bie wichtigften Dinge, die und bie größte Freude machen, 
erlaubte ich mir zu bemerken. 

An einem anderen Vormittage war id mit Roffini bei Neufomm. Lege 
terer hatte eine fleine Orguo espressif auf feinem Zimmer, weldhe mande von ihm 
fel6R angegebene Verbefferungen und Bequemlichkeiten enthielt. Mit der jugendlichen 
Lebhaftigteit, die ihm eigenthümlich, ertlärte Neufomm afle Ginzelnheiten und bat 
Noffini, das Infrument dod verfucien zu wollen. Miefer fepte fich und fpielte, 
fo gut 8 geben wollte, ein yaar Dupend Tacte des Chaoa aus der Ehöpfung, mad 
den alten Schüler Haydn’ 6 nathrlidh fehr angenehm berübrte. Jay trug dann mit 
Neutomm einige Säge aus ven leben Worten vor, weldhe diefer für Piano und 
Orgue expressif eingerichtet, und e& Fam babei zur Sprache, daß fih Neukomm bier 
fer Arbeit für eine große Anzahl der größten Werte Händel’, Hapon's und 
Mogart’$ unterzogen, natürlich nur zu eigener Befriedigung und zum Beflen eini« 
ger feiner Freunde. 

MS veir nadjher zufammen weggingen, fagte Roffint fihtlidh berwept: diefer 
Blei, diefe echte einfache Runfllicbe find doch im höcften Grade verehrungsrehrbig. 
Kein Gelvintereffe iR dabei im Spiel, feine Cigenliebe oder doc menigflens eine jo 
geringe Dofls davon, dafı ed nicht der Mete werth, 





Sind Ihnen Ihre fo außerorventlicen Griolge ichr zu Kopfe gelegen? wandte 
id) mic) eined Tages an Roffint. Sie waren fo Jung, e& wäre fein Wunder gerrefen. 

Meine auferordentlicien Grfolge! jagte der Maefro, auf die ihm eigenthümliche 
Weile läcpelnd. Aber ernfhaft gefrrochen, ich bin Immer beim Cucceh ziemlich gleiche 
gültig geblieben, und belm Fiatto aud, und das verdanfe id einem Gindrude, den 
ich in meiner frühelen Jugend gehabt und den idy nie vergeffen. 

Was war das? 

Noch che ich meine erfte Opereite gegeben, fing der Maefiro an, wohnte ic) in 

















Venedig einer einaktigen Oper von Simon Mair bei. Sie'nifen, Mair war 
damald der Held des Taget, er hatte in Venedig vielleicst jrwamig Opern mit dem 
größten Grfolge aufgeführt. Trop alledem behandelte ihm das Publifum an jenen 
Abende, alß fei er ein Dergelaufener, umwiender Yurftie — man macht ih feinen 
Vegrifi von diefer Nobkeit. Ich war wahrhaft Befürgt. Velohnt Ihr auf diefe Weile 
einen Mann, der durd) fo Tange Jahre Guch Greube bereitet? Dürft Ihr Gud) das 
berausneßmen, weil ihr ein Paar Paoli Gintrittögeld bezahlt? Dann if «8 wahrlich, 
nicht der Mühe werih, ic) Euer Urteil zu Herzen zu nehmen, dachte ich, und habe 
au; feviel wie möglid danad) gehandelt. 

Wan ift aud) mit Ihnen nicht immer glimpflic umgegangen! fagte ic. 

Das will ic meinen! Cie wien, wie man mich bei der erfen Aufführung des 
„8 arbier“ miffandelte, und da& war nicht daß erfie Mal. Gined Abende jedod 
rüßrıen mich die Benetlaner. G8 war bei der erflen Aufführung einer Oper „Sigie« 
monde" die fie herzlich langweilte. Ich fah ed ihnen on, wie gern fle ihrem Un« 
muthe Luft gemacht hätten; aber fie Gielten fid} zuräd, blieben ruhig und Tiefen die 
Mufle ungeflört an fidh vorüerziehen, Id) war ganz weid über diefe Liebensreürdigkeit. 

34) fann mir daß lebhajt vorftelen! fagte id) Tachend. 

Die Wahrheit zu fagen, fuhr Moffini lebhaft fort, war ich vamald der übere 
möütbigfte Burfche von der Welt. Meine Gltern liebte id zärtlich und die Sorge um 
fie beunrubigte mich, biD ich e& einmal fo weit gebracht, ihre Eziftem zu fichern. Aufere 
dem machte id mir den Teufel aus Alem und Jegliche. CS mag fehr unrecht ger 
weten fein; aber id} fonnte nun einmal nidpt anders, id} war jo confiruitt. 

G8 war fehr gut, da ed fo war! rief ich aus. Cie hätten jonft ven „Barbier” 
t componiet. ber ü propos ded Barbier: ich habe zuweilen behaupten hören, die 
Ariette der Marceline im zweiten Akte rühre nicht von Ihnen Her. IE dem fot 

Sie meinen bie Aria di sobtelo *)? fragte Moffini. Id) darf mich der Gone 
vofition derfelßen rühmen. Bei Diefer Gelegenheit fälIt mir cine andere Aria di sob- 
teito ein, weldye Luflig genug wor. Zu einer Oper „Eiro in Vabilonia”, batte 
id} eine fejauderhafte Secunda-Donna, Cie war nicht allein über die Grlaubnid bäfe 
fi, audy Üpre Suimme war unter aler Würde. Nach der jorgfältigfien Prüfung fand 
i6), daß fle einen einigen Ton befaß, da B der eingeftrichenen Octave, welcher nicht 
übel Hang. Ic} fahrieh ibr Daher eine Arie, in weldyer fie feinen anderen, ald diefen 
Zon zu fingen hatte, legte Aled in's Orchefter, und da die Gtüd gefiel und applaus 
Dirt wurde, fo war meine eintönige Cängerin überglüdlich über ihren Triunpf. 

Sie war wenigfens beicreiden. Aber bieler Cyrus? Ich Gabe ihn weder gefer 
Gen mod; gehört. 

Gr gehört unter meine Biadco's. US id von feiner unglülichen Aufführung 
nad) Bologna zurüdgefehrt, fand ich eine Ginladung zu einen Pidnit vor. Ich bes 
Relkte bei einem Zuderbäder ein Schiff von Marklvan, deien Winpel den Namen 
„Eire“ mug; der Maflbaum war zerbrodhen, da8 Segel durdlöciert, und «8 Tag auf 
der Seite, in einem Meere fühen Rahms fcwimmend. Die lufige Gefelicaft ver 
dehrte ladyend mein gefcheitertes Bahrzeug. 

Das bereeifl aber noch nicht, wart ich ein, daß Ihr perflicier Groberer fein Schide 
fal verdiente; — e8 geht dabei eigen. Ihre „Zelmira” ift eine Ifrer wenig gen 
fannten Overn und gehört doch gewiß zu Ihren beften, 

Wäprend meiner Anwefenbeit in Wien, fagte Roffini, hatte fle großen Gr» 


Gi inter Muneat, um Qui er pur ne Yen Sänger u Ayo, th weler 
man Gaumen a 1a a mkarn sen. 















































folg; fle erfordert aber ein fo vortsefflides Enfemble von Sängern, wie cd damals 
in Wien mit mir war. a) verlebte dort überhaupt fAdne Tage. 

Baren Sie auch mit den mufffalifdsen Mitteln zufrieden, die fie dort fanden? fragte ich. 

Der Chor mar vortefflich. Much das Drchefler war gut; nur mangelte ed ihm 
am Kraft, wad aber möglicher Weife am Lofal gelegen haben mag. atın Cie 
eig! gefannt? 

34) habe ihn in frühefter Knabengeit flüchtig gefehen ; er birigirte danıalB. 

Ja wohl. Gr wußte, daß man ihn mir al6 einen meiner großen Gegner gejchil« 
dert. Um mich nun vom Gsgentheil zu überzeugen, fudirte er die „Zelmira” mit 
einer Gorgfalt im Orchefter ein, wie ich ed weder von mir, ned von anderen erlebt 
Hatte. Ic} befam zuweilen Luft, ühn zu Sitten, c& nicht gar fo übertrieben genau zu 
mebmen ; aber ich mußte zugeftehen, da «8 wundervoll ging. Damals habe ich auch 
mehrere meiner Opern in deutjcher Ucberfegung gehört, und zwar zu meiner größten 
Vefriedigung. Die deutfähe Sprache yaßte fih meiner Mufik viel beler an, als di 
frangöfliche, wie ich mich fpäter überzeugt. Unter ven Gängern erinnere ich mich na. 
mentlid, des Baffiften Forti als eines grofien Talentes. Die Ungher und bie 
Sonntag begannen zu jener Zeit ihre Laufbahn. 

Was Cie mir von der beutfchen Ueberfegung Ihrer Opern fagen, wundert mid 
nicht. Ich möchte war nicht auf die Vortreffliczleit ihrer Diction fhmören ; aber uns 
jere Brofodie, die dody Ieidlic, beiimmte Längen und Kürgen at, eht der italienifchen 
viel näher ald dies mt der frangöftfehen der Fall if. 

Dei den Pearbeitungen, weldje man von mehreren meiner Opern für die große 
Dper gemacht, traute ich oft meinen Obren nicht, fuhr Nofiini fort, und der une 
terlegte Tert jchien mir unmöglich, unerträglich, Mourrit aber, gegen weldien ich 
mich äußerte, fand das alles ganz in der Ordnung; auch) jah ich, dafı Niemand daran 
Anftoß nahm. G$ wäre läderlic, gewefen, firenger fein zu wollen, al8 Die Brangofen 
e& waren, und fo ließ id} «8 denm dabei beenden ; aber ber Ginbruc, den id} Davon 
batıe, Slieh Metd berjelbe, 

Die franzöflfchen Gomponiften negmen eö oft felbft micht fo genau mit ihrer Bee 
Handlung de& Tertes, und mancıe Autländer haben ed ihnen hierin zuvorgerhan. Wie 
bat nicht unfer deutfder OTud das Franzöfifche deflamiet! 

S8 wäre fclimm, wenn er «8 nicht gethan, erwicderte der Maeflro, denn der der 
Mlamaterifebe Theil Gilber doch eigentlich bei ihm die Grundlage. 

Glauben Sie, Macftre, daf Poeite und Mut je zu gleicher Zeit glei« 
Ges Intereffe erregen Eönnen? 

Wenn der Zauber der Töne den Körer wirklich, erfaßt Hat, fagte Noffini mir 
Beuer, wird das Wort gervif immer den Rürzeren ziehen. Wenn aber die Mufik nicht 
yadt, waß foll fie dann? Cie if dann unndıhig, wenn fle nicht überflüffig oder gar 
Rörend wird. Bortjegung folgt. R. 3) 


Kunft- Nachrichten. 

Berlin. Die mußlalijten Aufführungen vom 19 bie 25, Robember waren 

&. Opernhaus: Zur er ded Samendtages I IM. der Aönigin: Olhmpia von 
Spontini il. Wagndt — Statira, Mod. Köftee — Olympie, Sr, Piter — Caflanter, $r. 
Salomon — Entiponud, Hr. Sidieide — Sierophant). Die w 
(Or. 2b. Bormed — ©. Broren, Dr. Mantiud — Bachter, Wat. Hertenburg — Anna, Fıl, Trike — 
Wäcrerin). Die Nibelungen v. Dorn (Bil. Bogner — Brunkilt, at, Herrenturg — Ohrt 
bie, Sr. Mer — Sünder, dr. Salomon — Eisfee, Hr. Barnes —- Kalten, ©t. 
Ball „Die Bidyo”, Muff von Adam (Bel. Baprancfi — Oifea al Iepte Gafrelk), Anlerb 
Horft von @läfer (Bl. Wagner — Hofe, Bel. Iretich — Mare, Hr. Krüger — Anton, Or. 
Salomon — Kidan). 

























































% Shaufpielhaus: M. Beerd Ctruenfee mit Mu von Meyerbeer. 

Singatademie. Mm 2. Rob. zum Ordächtnih ber Berftorbenen (Nircenfeier): Goiteb 
Keit I die aderbefte Zeit ». I. ©. Bad, Requiem von Cherubinl, dirigirt ©, D«D. @reil. 

2. u. lepte Soirde der rau Dr. Glare Schumann u. des Hm. Iof. Joahim: 
Sonate „Les adieux lc. d. Beethoven, Jagblied und Echlummerlied v. Schumann, Gaprictio 
Op. 3. 9. Mendeltfohn, Üpogio und Fuge T. Bieline v. Bach, 3 Romanzen f. Piano u. Kioline 
d. Glora Schumann, 2 Gapricen von Baganini, ra aud Gluc'd Iphigenia (Bel. Medienburg), 
A-dur-Genate |. Piano u. Riol. d. Diegart, Kreuper-Gonate bon Becihoven. 

2. Soir&e ded Hm. Ze u. Biolinbirtuofen @run wald: Rondo H-moll ven Eds 
ber, Seo mit obig. Mil. d. @ürfl, Concerto E-dur v. Dohfeter, Polonaife v. Chopin, Glanier: 
quatuor E-dur von Chumann. 

4. Concert ne Ordefernereind Birig. d. M«Die Etern: Clavierconcerto Op. 78 
9. Beethoven, vorzer. d. Brau Dr. Cdumarn, Duberikre ju Ehateöpeare® Heinrich IV. d. Sr 
Sim, Fir uno So cub Cohen ©, Wignr, Vnnfntfe 0. Euman, vorgeagen ®. 

m. Soasim. 
FU Slhetett: Snirde ser Hrn. Gipenkahn, Rühter x. Rats B-dar Op. 190 ven 
Beethoven, Andante und Gäherge von Menbelsfokn, Quatuer Es-dur von Santn. 

3. Quartett, Soirde ber Hen, Bimbac, Dertling, Aehbaum und Wendt: Ouatuor 
G-dur von Yahtn, D-dur von Wendt, F-dur von Cdumann. 

Sinfonie: Concert ber Siegen Kapelle: Dubertüre zu @lud’® Iptigenie mit Do: 
zart Saluf, Einfonie d. Ulrich, Ouvertüre zu Cgmont, Sinfonie D-dur d. Mozart. 

* Der Kamendtog 3. . der Königin murbe viefad) feeriäft begangen; au&) am fänigl. 
Softager in Charlottenburg fand Abends vor 3.9. M.S. dem König und ber Königin und ken 
Verfammelten t. Gffisaten ein großed Concert, unter Leitung ded 1. Hofpianifen Dr. h. 
RUTTSE, Ma, Das vom Ortera » Sntebanten Orien », EB ern gette Beogrmın lt 
tete: 1. Ara „Mein gläubin Gerz frohlede” mit otlig. Gellobegl. d. 9. ©. Ba & 1Blat. Hertene 
burg und €. Öl. Vorip Gany), , lbagio auß Op. 27 d. Beetboden, arr. für Belana (Epr. 
Guglicni, 3. Barapkrafe aud Zannhäufer von Bag mer (dx. Jaclı, 4. Beribmte Ki 
Aria d. Händel nad der Infrumeniation v. Meyerbeer (Epra Barifotti) 5. Daß Eiern: 
deind. Rüden u. Schwakenteof d. Dorn Op. 76 (dx, Zb. Hormeh), 6. Dutt vd. Donigetti 
(Sgra Parlfiti u. See. Ouglielmi), 7. Zwei Salonfüde ($r. Jael). 8. Il iempo passalo, 
sale Dopolare Nr.S von Gorbigian! un Ms „Desero‘ 'außIi Trovalore var 
Verdi (Car. Ougliemi), 9, Romanze „T’amo mi dis“ v. Benai ICgra Pariati), 10. 
Der Liebedlohn, comp. von 6, M, dem König von Oannoder, und Der Bildfang, Lied 
au8 Op. 4 von U Mullat (Map. Semenburg). Gämmilike voraeragene Gompof, And im 
Deud erfienen, ber größte Theil, icben Ro. nämlih, Ro. 3. 4. 3. 8.818 10. im Eäleinger/iken 
Berlag in Berlin. 

= Der Romenbtag I, M, der Rönigin murde in enfipredenter Weihe mit Prolog und 
BWoltshomne eingeleitet. Zur Reftoper fein war würkenel Spontini’o mäcige 
Pia“ geiählt worden. _Raft 40 Sabre ind feit der eıfen Auflährung riefed in jeter 

Berted verflflen. und noch immer fickt die mufifaliih.Dramatifce Meiflerwert ga 
Üolirt vor tem bemundernden Hörer. dir finden feilich in vielen Men. eine bemundernöneribe 
Gentaität, verbunden mit dem tiefen Gefühldautrrud und Singebung. ad Epontini® Olyms 
dia dor alten Werfen ver muffalifcen Dramatıt auszeichnet, iR Die vollendete Deflamationt, 
Sberattecfit, Deren erte Gntwidelung wir kei @Lu.d Anden und bie hier von einer entipretene 
zeichen Iaftrumentation umtleiet iN. Gelb die bielfach überrafäenden, ben Kegeln der Etimms 
führung wiberfpredenten mobulatorifhen Wenbungen dienen Liefem höheren fitliben Prinzipe nur 
Au untergeorbneten Mitteln. Celten iR und, natürliderneife bei ben ungemeinen Anfprüten, 
mele gerade biefe Oper In jeber Wegichung yu ihrer wirkigen Darfelung erforbert, der tele 
Genuß, bed berlicen Werte? gefatet, er it aber au um fo größer, da er die beiken weibliden 
Kormphäen unferer Bühne und in Lem ereften Eetefer vo ährenn Brl. Job. Wog- 
ner in ben bramatifäen Eituationen ihrer Bartbie und narı beienterß in ber ehlen Auflalung 
und iebergabe bed antifen Geloritd, deflen Zeihmung dem Comp. jo vollentet gelungen 
bieleidht ale ihre Vorgängerinnen hinter fd läft, keminiet Mad. 5 Rer entfdieken in & 
Inrifcsen Momenten ibver Helle; man fan fogen, Lak Beide in tiefer Beriehung fc ergänzen, 
























































gentlich ven vornherein Daß Haupt« 
ifen wir Daß Wertienft_Der Gerren 











ing, ber wir ben ganien ke 
der vereint bradten ihre Anrede an tie Eoltaten „Oelten 
kung. Sr. Ai bieidie alß Sierorkant war niet nlidlidh 
um mic fremd einzugreifen. Gegen die 





mit Snterfte felgen. 
Rubmegeneflen” sur (sOnflen 
itgenit und mufte Re fchr anfttengen, 
(führung ter Onfembled, Chöre uud Baleld wäre 





























manderlei einmenden, aß teie aber in Rüdfiht auf tie enormen Gäwierigteten und bie Eelten« 
Bei ber Hufführung Befer Oper, bie fer jahlzeide Proten erforbert, untelafe. Den Breiß im 
Beet errang ie Lunfleiih vollendete Ausführung bed herlihen Bacdanale. 8. Dorn birgire. 
® Doxn’® „Rbdlungen“, com Comp. Birigiet, Rurke Burd tie Angefenbeit 9.9. DL. DR. 
tes Aönigs und der Königin anı #8. t. zur Peftoper. Dad Werk if mit leberalfler Epienniität 
audgeflatet, die Darfelung aekört au den Beften ter Hofbühne. Doch wären nod Ahriungen in 
den erien Atten zu winken und Die Siifdhenefte mit ver Dauer ber te febft in beferen Gin 
Hang gu bringen, Aıl, Wagner und Dad. Dervenburg errangen fh wieberbalt dervor, 
yuf und ehrende Mußieldnungen, auf Sr. E olemen und SFifter fanden terkienten Beifall, 
Das Aheinguantlt, Eie belirbtefte Sr. ber Oper, lt durch Deioniren ber Cänger; eben rief ei 
umverantworticher Behler ber Trompeten Im 4. Mt eine empfinplice Gtörung Kervor. 

= Ded M. Beer [che Trauerfpiel „Eituenfee” mit der Muft v. Meyerbecr hatte dad 
Buttitum fo fehr ongeiogen, Caf Dad f. Theater in allen Räumen geil mar. Der großartigen 
Ouvertüre, beb größte Qnfrümentaltertö bed Meifterd, Telgte ter Ihaftefte Beifall, Der dem Koll 
er, ver Polonaife und venı Traum in glelbeneile u Zheil wurde, 

* fin 20. beping die „Reue Berliner Lieertofel” im Eaal ter Mnfenhale, ihr 3. Etiftungs: 
fe in pädf jonialer ef. Die Zafelfeuten wurken gemärzt dur Colo:, Cuartet- u. Gbors 
gene, Shmieit, Detanston une tramanie Maführing tr 919911" (&em Decmußlanten: 

teite für Eircic und Blafe-Infrumente, deö temifden Terictt® „Vnerabilis barba capu- 
ir * und einer, Borobie auf „Zannhäufer”, in der Hr. Weirauc Die Rolle des Tanne 
iur, Or. En ad di Sen ii je gößlicer Ace rprfefirte, daß. cin komerjäet Ber 
Ber tie Jahlreide Zubörerigajt unmirerkeblid erg 

® Dip 2. Gonetrt ded Pionifen Hmm. Zeh und Ted ielinvirtuofen cm Pr.Milbelmf. Ib. 
Yen. Orunivald war burd vertefliäe Aufführung von Edubert‘® Rondo in U-moll für 
Biane und Bioline, der Polonaife in As ven Chopin, ted Mlolin-Goneert® d. Meyfeber u. Eur 
mac wartet BÖAt Intereffant u. fand namentlich rer Junge iolinvietuofe be größte Bnertennung. 

® Der Ert’ice Männergelangverein giebt am 27.6. ein Concert: Wolldlieder, @ x1”8 kelich, 
feö „Der liebe Yanemann“ 1 

© Die Gefangeberoen Srau v. Bot (Chröder-Devrient) u. Ren,®ürde Anp hier angefommen. 
= Dap 4. Concert ded „Oräefivereind” om 28. b. bradte eine Duteitire von Ioahim 
zu Chatebpeore® Heinrich VI. Ucker da Wert nad einmaligem Antören ein kefinmted Ute 
Übel abyugeben, bünfte faum möglih fein. In gronkiofen Werkäliiffen engelegt, baut «® Rd im» 
pen Su up fd efenkr ken Gate er wien, [def sperren Get mi ken 
feinblihen und fetjemen Oegenfägen eine muftalid tarfeütere Ceite abzugeisinnen. Daher IR 
die mußt. Gberafterifit faft turdineg in herber Harmonie und grellm langferben gehalten, jo 
To6 felkft in dem föniglicen Eälufie Dad laulo piccolo kazwifcen gell, während Lie milteren 
Gegenlähe, in Confenueng biermit, nidt nen einjcmeitelnten Xen enfdlagen, der kei Diefer 
Auffefung faunı angebracht wäre. Der emp, tirigite fin Mert febft mit fkerer Dont. 88 
Wirtuse fite Or. X, onen gröferen Xıtumpt, mähtene tie zum Lerttag rähte Ehumennäe 
Pantafte nad feiner Echte bin kefiebigte. Brau Glare C&umann krmie® wiebenum hödfle 
Meiterigalt im Vortron von &eetboven’e Es-dur Concert. Der Zutunficmuft bat or. 
M-D. Stern turd Ausführung ver Exenen gud „Lohengein” (hmeiid heue Preunte zugeführt, 

Die funge Zänzerin Bil. Bag Pa noff ou® Peerfturg nahm ald ide in Ken veyenten 
Baer „Die Wins” Aicier. Bil. ®. IN eine fo reiente, lit gefligelte Lıkcle, tap man fi 
mict an ven Gebanten genöbnen fonn, in ihr ein And cca Mottene zu fehen. Ihre jugentli 
fefke une faöne, mit Annutb umflefiere Gcfolt, Cie ungeneine Grazie ihrer Weirenungen, ihr 
Birtuofer Xarı, Cure mimfecd Talent nehoten, Die Glofleität ihrer ganzen Meiend verführen 
teil) zu dem Ölauken an die Auftgemehte Grfäcinung einer Will. 

"Nm 16, Dep. findet bie 2. Prüfung ım Gonferbatorlum ter Mufit, trigier vom 
Brof, Marg und Di.d. Sul, Stern, Natt, 

3 In der Sirtigiden Einfenie/Geirde wurte © u.’® Dubetüre mu Ypfignla mit einem 
Sätıf von N Wegner aufgeführt. Das eibabene Wert Bet Die Hörer im laufenden Ans 
teil geffllt, Der Ctlnß berubt ouf einen [ehr glüdliken Grcanfen, werin er von adın früe 
beten vielfältigen Werfucen, viele Ouvertire dom Cingang ter Oper absulöfen, und fie felkf: 
Mönzig zu (lichen, ahweict. @X giebt tinen Galuf, ter unter Mozart'® Namen läuft, aber 
fehwerlic äct it; cin anferudelefr, aber nalfnliker, jene nur für die Pianoforte: Mub- 
führung, rübtt von %. Bergerber. CB giebt mod ontere. Mile tiefe Vorgänger find ouf fie 
men fo plädtichen Getanten gerstben, mie Wagner: fe fliegen Dat Alegro al® folder, mes cine 
Art von Glong: und KrachrAufldiwung beting, ter km ernten Exil Led Merteb und ter Oper 
micht zufagt. Wegner führt, wie ed in ter Oper fehlt ter Ball if, ta6 Allegro in ken erhabenen 
Gingsngöfeg dB Atogios zurfd. Deo ih entiiieten dad ädte Hiel, wchin Wat und Elimmung 
prängen. Die Ungriffd: Pinur ter Duvertire, um ieie Wegeidimung zu gekranden ıter Anc 
Nauf von g Bf c), teire mit erhabener, maleiätilder Mlıfung dabei vermenbet, Der Gehanfe 
Äft tertefich, zeigt ven Nefer Mufjaflung Os, Mur Wagners Ausführung fant 
und nicht äh. Der Echluß dei Echlufie: Ber fett tie moterne Cigenfeaft, A en einer 
Wirkung mit fättigen zu fünnen, ein. Ciwa adıt Tafte müßten megbleben ; überhaupt Die Ger 
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Yanten-Oruppirung fh ned mebe concentsiren. it folter gung leiten Umgefaltung würben 
wi einen Cätuf eb ünferkihen Tee fr Ks Cinelauführung gemimen, ter und enigens 
deilforumen {m beffen Geit uud Gil zu fein Püntt, 18.3) 9. Relifab, 

"Die Vorträge bed Prof, Marz im Gonferraterium der Mut über Gejbichte der Muft 
werden intereflanter, Ba die Ibeorie eudı Durch Prapid ergängt wird. Iu ter lepten Borlefung 
Hrug ter Gtern’ide Verein meheere der älteten Tonftüce Vor: intifden Wajaberen,Übor, cetülced 
Sb und celtichen Chor, außerdem fetifded Led von Beetko ven mit Chorbegleitung, dad, 
inie die Sierer überhaupt, in feinem Unfprung ebenfald tem citiigen Etama angehört und von 
der eigenthümishen Znleiier, Vie Biefen_eeten Perioten ter luft angehört (ed fehlen die Qusrte 
und de Geptime, fo daß nur folgente Qutnteneeite vorfemmt: c, 8, d, a, c1, Zeugniß ablegt. 

* Mm 18. 3. fand eine intereflante Matinde tu Peraufgen Saale fat. Cin Etreitauaztet 
von Hayen «G-moll) von Sen. Birnbad, Oeriling, Nebbaumu, Wendt ficken 
919 Einleitung vorgetragen. Cine Scülein ted Sen, Tefdner, AräulinM, Chwitt, 
fang 2 italienie Arien d. Do mizetii mit voraügliher Toukilbung, teflücr Coleraturfertige 
Het fein unp Iekentig nüencet. Der Befangenbeit Cüsften fleine Cätvanfungen ter Suronation 
yuzufgreiben fin. Bel. Strahl, eine Scilern te Marz ı S ter fcen Eonfervatoriumd 
Hi dien von Bectboren ung Wenveldjohn mi filter, Uekliter Eiwe, 

# Yın 15. d. wurde Sen. S. Tfchiri die Ehre, eine Cantate ju einem Tapitl ver SM. 
aufsufübsen. Tie Chöre wuiten von tem Delanps.Cher ber Brietensfire, tie Suftrumental: 
Bart zen den Muktanpe Br Gate du Cord autgfitt. Sie Comp. Kate A te Ale 
Höcen Befall? zu erfreuen. 

Der 1. Anhen. MD. Naumann mich cine oratrifhe Cantate „Die Jerföcung 
Zerwjalem’o dur Xitus (Hiller Oraterium bebanzelt tie Serfdtung Terufalemd 
inter Nebucstnegen), Tegt d. ©. Poftratb €. Schüler, einem Areunte Raulbach®, teflen ber 
yübmtes Bemälve Aula zu einer Dichtung gegelen, in ter Sing-Aatemie, mit Eberubini's 
Requiem, im Januar zue Mufübrung bringen. FM. Taubert bat ih nad Münden ke 
gecen und Muftflüde zu Stafelscar‘s Stun die am Geburtstage Er. I. ted Abnigd 
d% Bareen u Gehör gebradi netten. 

De [teuiden Blodnfrider (ie Ro 1) kstene au’ Anaten, & Yünaligen une 2 
Minen, erjceinen in (detiiken Bergfaappen-Goflim und netmen ihre Stellung binter einem 
langen Züge cin, auf dem fi 30 Metalgloten ven veriievener Gräfe tefinten, Die großen 
Giesen find nad iheer metallichen Bejchaffenbeit ziemlic: Licht confruirt, da ıhr Alana ichr ge 
yämpft erjdeint und ungefähr_ben Charafter ber alten Glavicemball® bat. Diele Gonfiruetin ik 
für die murit, Wirkung von günfige Einflf, weil im Suiammenflingen mit ten belleren Gloden 
Baburd) mannigfaltigere Tonfarben erieugt werden und Pie Sarmenlen fi and nict fo lit tere 
wien. Die Ciimmung it jaR Duröteep eine ganz reine. Cin jeter Crieler commanbirt ciiva 
fer He Oloden, I naden «9 at Dluiti reet ie Run keeht sr, Ba Sic ku 

une uf 





































































Wuß tem würtigen 
mente Juftrument 








gen echt, weil 
{on zu einer Art von Wirtuoßtät veriventet tirk, die feinen Welen witeriprüht. 

* Die 3, Einfenie:-Soirde ver 1. Aapelle bet Gates Duzerlüre „im Hedlank”, A-mol- 
Sinfonie v. Dienpeliichn, 1. Einfonie d. Becboven und Cherubind enfte Ouvertüre jur Me 
vea. Die Kapelle benährie Durdiweg ihre unvergleinlide Saubere, Beinkeit und Gemalt tes 
Vortragd. ir Hören die Kraft des Oxhelerd, aber gereinigt von ten Scladen, die ine mit 
dar Zehnil ned) cingende Ausführung mit ih Beingt; Die aactefen Meberpänge gelingen mit einer 
Eiterbeit, Die bei einen fo Diefönfgen Enfemkle imuer auf dad Reue in Grflaunen feht. Die 
Bee der claffken Meier ind die Cihule tiefes Orcheterd gewefen: auß Diefem Brift fanmt 
Die vollendete Mußfüheung, Die ed errungen bat. Dann jeted Wert Betingt feine ihm eigenthümlide 
Ausführung ; und dad, mad in fd äh fänen itealen Mer hat, führt au Denjenigen, der $ 
darguftelen unternimmt, auf eine niekrige Ctufe ber Aunft. 

* Dad den Dilettonten der Inftrumentalmuft fit Jahren befannte ® lie fener’fde Jnfitut 
hat, von Water auf Schn übergegangen, fetbem eine Diel geäfere Autvehnung erhalten, If aub 
mit einem Gefangd-Werein verbunden, In Diefer Ortalt gab «® am 1. d. im Animfien Easl 
din Genen, tem en Bat folge. Di Kemieige Dunstle zu Guopantke maste den Fnfg, 
Dann felgten einige Gefangen. u. Deflamationdftüde. Die gofe Arie der Agathe auß dem Artir 
































(üb _twurte von Bel. v. Mebplhammer und bad Duett aud Ieffenda „Scöned Mitden“ 
mit Seren Träger gut aufgeführt, Hr. Ro&led zeigte fih ld mahrer Copranravotre 
Sänger tur) den Vortrag eined Eoios für Cornet & piston. Den erilen Theil bed Conerts 
fatoh „Der Gdalten von! Haufe Orleand“, bramanfikeh Gerict mit ep des Orders, Cole 
und Chor. Dibtung und Comp. vom Grafen "*", für olle Ordefter Inftrunentirt v. Blie« 
fener. CS fehlte nicht an glüdlichen Pevanten, an rhnthmifiten harınoniicem u. melobifdem 
Mr auf fürzere Chpe, meift audgeführtere Siternelle belhränft, jo 
ere Rorm zu geftlten umd au Beherrfen, nicht varau® zu urthellen. 
Die Zufruunentation war wetiliingend, un fit fee, überrafdende Hüge Tarin, und tie Macht 
Des Örcteferd micht im Uetermoß gebraudt. Ueker 6ad Gericht, Dad die Eettdjale bed Heriogs 
on Orleans, jeiner Witttve und Nacıfommen behantelt, fonnten mie und fein fiheren Ltteil 
kilben. Der Choral am Saluß „Cin’ fefte Burg it unfer Gott“ war von ergreifender Wirtung, 
und der Gedanfe, ıhu bier angumenten, enthält beteutfame Mahnungen an die Zufunft. 
® Gin neuee Unternehmen it vebt wilfenmmen zu heifen. Hr, Ebel (Aldi), Barnbed 
(Okeo), Pape (Clarinette), Brannafc «dem und KLofe (Hapottı haben Ad bereinigt, um 
jenen Sonntag un Der Tonhalle Oiuintetten außguführen. Der fehr terienfivele Glarinetf 
Bape bat fi [bon auf einer Runfteife, in Dredten u. Geipiig tie Anerfennung &ed Puklifumd 
forie der Gactunbigfien ıXipinäti, Reifiger, Nofeeled sc) euvorten. 2 Ouinteiten von Keica 
fine in den Yormen Hapeu's une Mozartd, and) miht ohne Anflänge an tiefe, Sorgfätig gelhrichen, 
in welchen bie befonberen Wirfungen Lurc) die Blafeinftrumente gar elentbümlic sur Geltung 
gebracht werden, Der Vortrag Diefer beiten Muflftüde im 1. Goncert war im Gnfenible wie in 
Den oblipaten Stellen der eingeinen Iaflrumente rurdiveg höhft certelt, jauber und gefamadroll. 
= Ext 3 Wochen hält in ber Wlabenie ber Tonfanft Dr, €. ©. int ner Borlefungen über bie 
@eftichte ber Oper, An 17. bejpracı bereite ven Gtarafter ber ialienifcen Sitratur, gab über 
Haupt dantı einen fürgen Ucherttid Aber ven Zufland ber Muft am Onte tco 16, Iahrhunterd, 
und ging gu der Daritelung ber Anfänge der tslienifden Oper über, Die Borlefung wer jehr 
heryfälig And wei in Der Dttteitung Bes Etcffeß, nnd nee Rh ur geifenfaft einer 
gende fruifi;e Behanblung kerfelten cu 
Hannover, In einem Hefconeert eifreuten fih die Ocidwifter Shönden nad Bortrag 
der brillanten Rorbfternfontafle v. @ullat, von Ch. Wehle, teeffich für 2 Piano’ gefet, ehr 
zenpoller Autyeicinungen. Brl. Amalie ©. fang Mendelsfohn’fce Gierer und fand Beifall 
Seipsig. Der Orgeitrpenfionfond veranftaltee am 8. d, eu kefnchted Benchy«Goncert. Die 
Stang anime mar Berihonen?o Enmentmuft, ‚Sc Nubimfein alt surd Lortag 
von Originalmp.. die er mit bemunderndtwerther Wirtucfität frielte. on ben übrigen Mitwirs 










































tenden zeidjnete fi Frau &. Holdorp mit einer Arie aud Händel’9 Jephta u. $r.Gilerd 
mit Mogart’d dio ud. Gin Gello-Concert von Rich fand mökigen Beifall. Ueber bie 






uf. Runftoerte nur eine rein mul. Wirtun, 
ÄR uns mie Cauinteffenz eines MUfERHE, die Hauptrici für, die Beuribeilung teflben. 
Werner haben mir bei Derfievenen Gelegenheiten gegen den in Mufit geiekten Weltfemerz Bolt 
fiel und gegen dad Rofeiiren mıt Nact und Grauen, gegen das Eihveifenfen in düfere Bote 
Mellungen und gegen tie an ter Zagedortnung befintlicen Yeicenhautfantafien geeifert. Kr 
müfen und &agmer’O Oucertäre gegenüber auf bemfelben Standpumfte verbalten und müen 
und aufd Gntfälesenfte gegen eine Mufk verahren, Nie den Gel am Dafein und Nie totale 
Troßlefigfit mie dad beinepebere Motto auffprict) zu ihrem Mtyangtpunfte mad, Die w une 
Derliaften Verrentungen und Örimaffen ter mufl. Octanten, ie Sch meident« 
fen mt gewaltfamften Diffenamsen und cine arelente murrente Jufitumentation 
foen und cin Bilo von dem mit fi, mit Gott une ber Belt zerfallnen Kauft. geben! Daß 
beit, die Mufit mifverfichen umd ihr eine Nufgabe zuweilen, die ihrem Welen ganz 
witerftebt. Die Muß fann und fell midt die Verfilmung und Arantkaftigfeit abfüildern ; 
mit Die Efepfd zu malen, und für ten Vebentübertruß hat fie feinen Hude 
und tergleicen Dinge tur die Mufit geben wil, hört Me auf, cine f 
Kunfi zu fein, und aud pers Epiel mit Tönen wird eine Epieleri, hinter ter fh Die Empfine 
igfeit und muftt, Armuth nur füleht verbirgt 
Gil Ugonolli von Menerbecr haben auferertentlice Eenfation gemadt. 
"Die Gazelte musicale di Napoli meibet mit Vergnügen, Daß Mactro Mercar 
Dante jingflend mit tem Jmpreflaie DeB f. Zheaterd in Reabel, Gern Alb erti, einen Ronı 
traft abaeihleflen hat, inorin er fi verpfliätete, für dad Can Carlo Zhrater für dab 3, 1836-37 
(Sarnevalftsgione) eine Oper au compeniten, tie ibm mit 2400 Dufafl, einer Toge 3. Ranges in 
San Carlo, vann einer im Zheater al Bondo für tie Dauer vom 3 Jahren Konoriri wirt, wad 
aufammen 5000 Dutat! gleichfemnt 
Paris, Dan hat che ven Dopigetti nahptafene On aufarunden, Et & Mat, Ir 
Auber'8 Oper „Manon Gebcault” erhält Mat. Gabel ie Hauptrolle. Das Gepenft d. Grvaert [ruft. 
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Shore der Briebendfirche und befen Dirigenten (Organiften Siltmann), fpenbete ©. Iaj. Worte 
der vollfien Anertennung und Zufriebenkeit. Den Ebluk de Goncerig bildete cin neuer Radels 
tanz, comp. vom Orafen ©. ». Redern. Die Mufhste der 3 Gav. Reg. diriirt v. MD. 
Wirpreät führten dad lchtere höcft interelfante Wuftfiüd vortreflic aus. 

" Das Goncert der philbarmonifcen Gefellihaft am 15. d. eröffnete mit 2. © pobr’d keru 
ihr Sinfonie Op. 7, ein an Gchönheiten überreihed Meilenwert teutjcer Zuftrumentals 
mu, CB folgten beftiigenb aufgeführt Die Duvertüren zu ıbalia und Biteio. "Der vortrefe 
ide Bicloncelift Woblerd aud Berlin glännte in 3 verjäglicen und überaus tictiamen Were 
fen: Der Bantafe „Gouvenit te Meiningen”, einer Bantafle über Mepeibeer® Rordften, beise 
don dem Tortragenden componitt, und DOffenbad'® belieter Mu 

Boa. Mel. Cöwenfteim bebüliete ald Lucreyia Borgia; Ctimmumfang, Geiangöfertigteit, 
dromatifcher Bortrag und Epiel Iaflen Buted hoffen. Ir. Hoxn (Bennaro) befrieigte. Hr. Bet; 
tentofer (Dein) war vortreflüch. Im „Breifwüß” fang Bıl, Kisenftin die Apatbe mit Ere 
folg, Brab war Hl, Zeln (Mandıen). dr, Sorn (Dias) u. Hr, Bettenhafer (Gadpar) wurden beie 
fällg aufgenommen. Mao, Darptmutb«D olTmann bebätite ald Zodter Led Regiments, 
Wohltlang und natürihe Lielicteit yidnen die Stimme auß, dad Epiel it ungestwungen. Im 
„Don Juan zeigte Brl. 8. (Donna Anna) bie mußfaliib turcgebivete Eingerin. A. Maner 
(Clvira) leitete febr Lobenbierthes, ebenjo Al. Zelp ald Zerline. Dem Don Juan De Gen. Harktı 
muth mangelte Die Tiefe der impfintung, Wärme und Gebentigteit. Or. Briedhoff (Xeporello) 
var. voll natürliclauniger Komit. Marjcner’d Banpye Dürite ih bier nicht halten, Rorma 
Net ine Shlingdope. Die Zaibertä, Sof in dpi un Roben wcr Aue Rap end 

eperteie get. 

Saneein, Dr. d. Blolom ift zum Intendanten der Hofbübne an Söllner’d Etelle ernennt. 

Benversbanfen, Mug. Hoffmann, rühmlic ald Birtuofe auf der Oboe befannt, if An: 
fangs November bier geflocben. 

riet, Unter Berkifcer und Donisetifger Tuf hatten wir deu hob 





























Bee Base 
Wien. Der „Etrife” der Wiener Journaliften den t. f. Hoftbeatern gegenüber, beginnt; jhen 
feine Wirfungen gußyuüben. Pıl, Ercbac) hat, tur Die Ediweigfaufeit Der Prefte betvogen, fi 
ber von ber Dredbener Hofbühne eng: en Lafle Auch bie Kaffe der beiden f. & Hoftbeater 
beginnt unter ber flummen, aber nachhaltigen Oppoflion der Zagedblätter zu leiten, und ed {cent 
nit unnöglih, daß rad; Sanßforondfn. von ven Bie unlicfame Wlokregel audging, nadalebt- 
In Bolge der Krankheit ded Hl, Wildauer u. Led Hm. Bed kam Menerbeer's Norkfiern 
leider nicht am Ramendtage der Ralferin, am 19. d., zur Aufführung, dafür ein Ballet mit M. Taglioni.. 
IN Die Oper brachte gelungene Repriien von „Yampa” uud „Tannbäufer‘ 
Weesbart (ampa) Tate Sen ficln Koran mie" Sügen veneacher Gauteie at, 
welde bie Rofle bedingt; feine marfige Ctimme Bleibt ungefciväct BIP jur lepten Rote. DIit dem 
Bhmin in, More "Onfühung” Kann Bormed, Curve 1. Bali, Fk Duff. em. 
d’alle Afte’d Berdienfte find ber Art, um einen Vergleid mit Mormed nicht zugulafien. Der 
Künfller attete neben dem orgelreinen Befang feine Partie mit bochfomilchen, ein homeriiches @elächter 
erregenden Zügen aud und zeigte auch hierin jeine Scöpfungdfrafi. Roc finat derjelde zum Beften 
bed Ehors den Garaftto, gebt dann nad) Gamburg u. fingt den Ggaar in Dleperbeer’® Rordftern. 























Unter Verantwortlichkeit der Schlosinge 











Tehnelpamendruck von 1. Kalı, Lepagent. 6. 
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beraußgegeben 
von einem Verein theoretifher und praftifcher Mufifer. 
Sonntag den 2. Dezember 1855. 





Wögentlich ejöeint eine Nummer. Pränumerationdpreis jührl, 2 Thlr.. Hährlid 20 Spr. 
Beftelungen nehmen die Sehleninger'sche Verlagshandlang, 34. unter den 

inden, alle Poftanftalten, alle Bud. und Muffhandlungen ved In, und Aublanbes an. 
Senhungen am bie Redaltion werben durch bie Berlaghhandlung over frei per Poft erbeten. 














Die Aeftbetit und die Zwifchenaktsmufik. 


Bon Dr. Eduard Sämibt. 


In jünger Zeit fat diefe Brage eine bedeutungevolle Wichtigkeit erhalten und 
Urtpeife dafür und Dagegen hervorgerufen. Die efigerit hat wohl daß größte Medit, 
16 die Veantwortung diefer Grage zu Rellen und gerade Die Mefpetik if ed, melde 
bie Smifejenaftömufif verwirft, Im foldjer Beziehung if Porfle und uff Gind, die 
Aefiperit gehört beiden an und fle if nur Eins — «8 if der Einn für Echönkeit, 
der geiflige Begriff ded Schönen. 

68 ift wohl anzunehmen, daß die Bühnen, wo die Zwifcjenaktämufi nad Bedeu» 
tung Gaben Fan, dem erflen Range angehören; fle haben fi mehr oder miner & 
erte Gefeh der Kunft zur Aufgabe geftelt, das if die Schönheit und diefe begreift 
eben die Neflgetif in ih. Gin Kunfiwert, fei 8 Oper oder Gchaufpiel, bebarf der 
Schönheit vor lem, fie if ihm nothiwendig, wie den Naturerzeugniffe der Zued des 
Nupens, Unftreitig und nur feinem een entipreiend, iR jede® Kunftwert ein in 
ah abgefäjlofene® Gange und jeder fremde Ginfluß, der nicht mit fm Karmonirt, 
flört fein rein individuelles Wefen. Wenn nun dem Gange einer Dper ober eines 
Scauipiels, ald Kunfwert, fegon Unterbrejungen und Gäfuren durd) die Paufen 
der Zulfegenakte Geigebracht wurden, lediglich dod) nur, um den Geift ded Publikums 
der morphärftigen Muße zu überlaffen und vor Apathie zu jcügen, die durch jede 
Ueberreizung herbeigeführt wird, fo leidet, fireng genommen, don der Gfjeft des Gan« 
zen badur, ebenfo mie ed feine Wirkung Hervorbringen würde, fähen wir von einer 
Statue zuerfl einen Arm, dann einen Kopf, dann den Mumpf und endlich die Beine, 
Bir müflen die ganze Figur qufanımen fehen, um den Gindru£ aufzunehmen. Ine 
deffen if die Gäfur eines Bühnenwerkes in verfchiedene Akte wohl ftatthaft, denn fle 
AR eben fo nothwendig, wie bei’einem Gerameter; wir bedürfen einer Baufe, um und 
zu ergolen und neue Kräfte zu fammeln, wie veir ber Verötfeilung in einen Gebidhte 
gebraudhen, folen wir unfer Auge nicht ermäden. Diefe Unterbredjung Durch Swifchen« 
akte al8 Nothiwendigkeit, jejadet feinebtwegeb dem Zotaleffelie de® Bühnenwerted, for 


























Held unfer Geift nicht durch fremde Ginfläfterungen aub dem Bderngamge geriffen 
wird, in den und bie Oper oder daß Ghaufpiel verfet Hatte. € if might Hirt möge 
lic, in feldhen Balle, bei forıfcreitender Yandlung, daß bereits geifig Aufgenommene | 
gu refapitulisen; entweder Teiver daB bereits Vollenbete, oder Da6 im Handeln Ber | 
grifien; der Geif Fan nie mit geier Rraft vormärt® und rüdwärte jgleih auf | 
neömen. Aus viefem Grunde verlangt Die Achhetit die Bernehaltung jeden fremden | 
Ginduffes, will man dad Kunfwert volländig genießen und dafür at denn auch 
erjenige zu forgen, Der uns Das Kunfiwert vorführt; Denn er appelirt zer an unfer | 
Urtheif, das fidh durch den äfthetifchen VBegeif bildet. | 
Gin foldjer frember Cinfluf if ohne Zweifel die Zmifgenaftsmufit, und es it | 
falfen, wenn man annimmt, daß diefelbe unferem Geile eine Mube gemähre; if fte | 
Teicgter und mr unterhaltender Art, fo regt fie inmerfin finnlic auf und zieht 
uns ganz unmilltührlih von der bisherigen geifligen Erregung ab; ift fle aber mit | 
dem Gharacter bed Ganzen Garmonirend, alfo grifig in ifrem Genuß, fo erfüllt der 
Beifgpemaft ger nit feinen notwendigen Zwei, fondern fpannt und fortdauernd 
an, 6i8 zu dem Punkte, wo wir und abgefpannt finden. In beiden Fäken if bie 
Mut während der Paufen alfo Mörend und ıhöridht; fie Äf weder eine Mubepaufe 
Daß Urtheilß, welches fich vor dem Eciluß Ded Ganzen nicht gut Gilden Tann; mod iR | 
fe geeignet, mandje Sepmäde des Epield gut zu machen, da fe felten mit dem Kunfl« 


„werk harmonirt, 


Gugfom fagte in den „Unterfaltungen nm Gäulichen Herd“: die Bwifgen- 
afıömufit habe den Zueck, dad Yuhlifum in einer angeregten, die Harmonie ber 
Gefüßle freundlich, wieder concentrirenden Stimmung zu erhalten. Mber das ifl ein 
Seripum, fle fann nur örend auf die Stimmung einwirten die'dad Wer heroor- 
gerufen; oder fle ermantet das Yublifum, dad fid) finntich erholt, weil das Auge Nichts 
feht, aber geiflig angefpannt Hleibt, weil dad Gehör nicht ruht. 

Bir Können auf jene Menge nicht Bezug nebmen, welche die Uefketif nicht ireng 
als Maftab anzunehmen gewohnt if, fendern das Vehürfnif fühlt, nur unterfalten 
au fein; für daffelbe mag Im Gonfervationeüd die Muf der Srifcyenakte beibehalten 
werden; aber nehmen wir die Meffetit an, die fidh als Michterin denn Kunfteerf ger 
genüber befindet, fo wird Diefelbe Die Unterdrüdung ber Sreifcienatismufit auf's Ente 
föjledenfe fordern. Gie nimmt, was ihr durd Oper oder Schaufpiel geboten wird, 
in ühre Seele auf und läßt Ules, was fie aufnimmt, über ifre Keper von garten 
Golbfalten gleiten, aufmerffam den Tönen aufcjend, die diefe ecoartig und Teife, mie 
bei einer Arolöharfe, hervorbringen. Die Gämingungen diefer Leyer verlieren fh 
aflgemach, wenn der Cindrud nicht mehr wirft und fle ruhen einen Moment; aber 
mie grefl Alängen die Töne diefer Saiten, wenn ein fremder Yaut, nicht in diefem 
Gelfe, über die Yeyer glitte und fo einen Gontraft mit den erflen und aud) folgenden 
Zönen Hervorbrächte? Erft mit der vollländigen Beendigung des Ganzen hört jeder ide | 
vende Gindrud auf; der Megen, welcher auf ein Haus fällt, wenn e8 bereitß Das Dad 
dat, mäßt nicht mehr die inneren Theile des Gebäude. Das vollendete Kunftwert 
Hat fich In unfer Gemrh, wie das Perftraft in ven Giegel gedrückt; rein und Har 
nur dann, wenn Tein verunreinigendes Ofeft dazwifhen fam. A Is Darftellung des 
Vealen muß das Kunftwert ideal, nach einer ber, gebildet fein und ald individuelle 
Schöpfung zugleich muß c8 einen Character, unterfcheibende Züge und Eigenthümlidhe 
feiten beflgen, mit denen «8 zum Indfolduum wird, waß «6 fein fell. — Die Bwifcien- 
eftsmuft {A micht Kunfwwert, nicht ideal — alfo fie Mört; fie Bat andrerfeits auc 
einen andern Character, andere Eigenthümlichteiten — alfo ie Mdrt wieder; es it 
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beides, allerdings Mufil; aber Die Verfe, weldie einen jo fahroffen, unparmonifdien Lieb 
gang der Empfindung zu der Dapwifchen gewebten rofa in mehreren Chafefpearefchen 
Stüen hervorrufen, And aud Eprache; aber jede redet eine andere Zunge, 

&s if nicht genügend, ein Kunfiwert bIo6 anzufchauen, eine Oper blos u hören und 
ein Schaufpiel Bloß zu jehen; e8 will empfunden und in demfelben Geifte deffen, der 
8 fcuf, aufgefaßt fein. Um ein funftvoles Bühnemwert gerecjt zu würdigen und 
feinen vollen Werth zu erfennen, müffen ale jene Kräfte, weldye im Autor vereint «6 
bervorbrachten, ebenfalls im Zufcpauer erregt und ıhätig jein, wenn aud) nicht in 
gleicher Gnergie, Rlarheit, Lehhaftigfeit und gleichem Beuer. Wesßalb alfo durd) 
Bwifejenattemufit die Kräfte gerfplittern und jamwächen, oder dem Geifle, der id anger 
ferit, in den Gharacier de8 Werkes einzubringen, eine andere Micptung geben? Der 
Genuß eines Schaufpielt, — wir wollen 5. ®. Goethes Ggmont nehmen — jept 
Fantafle des Zufcjauers und biefelben geifligen Thätigkeiten voraus, die ed in’d Dar 
fein riefen; wie gang anders würde e& dem Geift fid) einprägen, ober wie feltfam 
würde die Kritit in Verwirrung gerathen, wenn wir nach dem erflen Alte j. B. eine 
Beethoven’fde Cinfonie, nach dem zweiten eine Gompofttion im Einne Me yer« 
beer"d und nad dem dritten Afte eine Ouvertüre von U dam hörten. Ganz ficere 
lie, würden fie Genuß gewähren fönnen; aber waß fle beanfprugjen und abforbiren, 
entziehen fe dem Genufle, ven der Zufgjauer burd) Egmont Hatte; fie [mäden ente 
weber oder überreisen den Oenuf. Cine Ouvertüre dor Beginn ded Erfdes if wer 
miger unzuläffig, obgleich fie überlüffig ericeln, da uns der Gang der Handlung 
ohne muftfalifde Vorbereitung bald Har werden muß. Bei teftragifchen Werfen 
tönnte möglicher Weife die Zmijdienatismufit die Aufregung zu Rillen geeignet fein; 
aber das it ein Unsecht, weldhes man dem dramatifden Werte antfut; denn den 
Sfieft und ffeft, den eB fervorbradhte, Den wollte eb verurfadhen und eine Modifie 
Tation ober Amalgafation defelben ag nidit in der Ubfidit des Autors und fann nur 
dem Ginbrud ded Ganzen jhaben. 

Gbenfo wie ofne ein feines Gefühl für Schönfeit, ohne eine lebhafte Fantajle 
jegliches dramatifched Kunfwert für den Zufdjauer todt bleiben wird; cbenjo Rört e& 
den Genuß beffelben, wenn andere Genäffe fid damit verbinden. Kunflfinn. iR aber 
Die natieliche Anlage, vie jedem Afhetifd Gebilveten eigen. N; e8 äh die pfgchoe 
Logifche Beningung zum äfketifehen Genuffe, Indem man die Awifdjenaktemuft 
fo zu jagen alß eine Folie anfleht, die dem Urtfeiläflnn untergelegt wird, unterfchäßt 
man ben Kunfifinn, den ein großer Theil der Bufhjauer — mehr oder weniger außr 
gebildet — Gefigt, und aud) um dedgalb muß die Bwifchenafismufß aufs Entfäjier 
denfte qupüdtgewiefen. werben, “©. 


Noffini, während feines Aufenthaltes in Trouville. 
Bon erd. Hiller. (Bergl. Mr. 43, 44, 46, 47 0. 315) 


Der eigentliche Löwe unter den während des Sepiembers in Zrouvifle weilenben 
@äßen, war und blieb „der Schwan von Pefaro" Gioahimo Noffini Grik 
feit einem BVierteljaßrfundert für die Branzofen unbedingt der größte muflfalifihe 
Name, und weder feine Abwefenheit von Brankreic, nod} feine Untätigteit haben 
daran, etwas geändert. Die fogenannte muflfalifche Revolution batirt man von feie 
nem, Auftreten in Parid, und in ihrem. Lobe vereinigen id, bie Uftrarogaliften und 
zothen Republifaner. Inded giebt eö ja in allen Ländern, in neldgen welleuropäifdie 


























Mufff getrieben wird, feinen verbreiteteren Mamen ald den feinen, und eine has 
yulärere Oper ald der Barbier von Gesilla ift wohl ned) nie dagemwefen. Neben all 
der Diebe und Verehrung, welche wir Deutfchen unfern großen Meiftern zumenben, 
wird auch ber eingefleifhtefte Glaffiter nicyt ungereäit genug fein, Daß große @enie Moffini’s 
nicht anzuerkennen, und die Bormürfe, welche wir ihm von unferem theild nationalen, 
teils ibenlen Standpunkte aus madyen, werben fehr abgefhrächt, wenn wir ihn ald 
itafienif&ien Gomponiften feinen Vorgängern und Sandöleuten gegenüber beurtheilen. 
Seine alle Herzen gewinnende Perfönlicileit und fein Teidender Zuftand madıten Groß 
und Klein ihm zugethan. 

Man Hat über den Gefundfeitsiufand Moffini’s erjeredlic, viel gefabelt. 
Benn man 20 Jahre Iang fortwährend Opern componirt und 45 Jahre Iang fort« 
während amgebeter weird, fo ift e8 wahrlich fein Wunder, wenn er fidh etwaß adge« 
fpannt fühlt. Aber ein Nabob, ver ein yaar Taufend Xfaler verliert, bleibt de&patb 
immer nod} ein Mabob, und fo if aucdı Mofin!’s Geift der frühere: fein Big, fein 
Gerächtnit, feine lebendige Wittheilungsgabe ind ungefeimächt. Da er felt 20 Jahren 
nidit8 mehr componirt, fo hat er wenigfens Niemandem dab Mecıt gegeben, zu ber 
Haupten, daß fein muflt. Genie abgenommen — dad Iepte Wert, weldjed er gefchric 
ben, iR Wilhelm Tel, 

NRoffini iR jept 63 Jahre alt. Geine Züge find ziemfic, unverändert. Man 
Tann nidyt Teicht ein inteigenteres Gefldt eben, ald dat feine: eine feingefehnittenere 
Nafe, einen beredteren Mund, ausdruddreichere Augen und eine Gerrlidiere Etirn. 
Seine Booflognomie iR von füblicyer Lebendigkeit, wahrhaft fprediend im Scherz und 
im Genf, unmiderftehlich im Ausdrude der Ironie, Zaun, Schalfgaftigkeit, Cein 
Drgan iR nicht minder angenehm al Biegfam; fein Güdeutfeher Fann gemüthlicher 
erfajeinen dem Ofre des gebilbeten Mordbeurfhen, ald Roffint, rwenn er will, G8 if 
die foclalfle Natur, bie man fi; denfen Tann. Id) glaube, ex wird nie mäde, Den. 
füjen um fid zu haben, zu plaudern, zu erzäßlen und — maß viel verbienfllicher — 
augubören. Dabei hat er jenes gleichmäßige Wefen, das man nur bei Südländern 
trifft: für Kinder und Greife, Bornehme und Geringe findet er ftet6 daß rechte Wort, 
ohne fid) dabei in Art und Weife feined Venehmend zu verändern. 8 if chen eine 
jener glädlichen Naturen, denen Aled angeboren, und bei welden alle Modificationen 
fd) ebenfalls auf organifce Weife von felbft gemacht. Michns Gerwalıfames if in 
feiner Muftt und in feiner Perfönlicgfeit — daß Hat Weiven fo viele Herzen zugemendet, 

Die Verehrung, die man ihm in Trouvife bezeigt, gab ih auf jede mögliche Ari 
fund. Bei Goneerten und dergleichen räumte man ihm flet8 den Mittelplag auf ber 
vorderften Reihe ein; wenn er fh auf der Terraffe hinfepte, verfammelten fich die 
Hübfheften und eleganteften Grauen um in, um ihn zu verhärfejeln. Cine hocger 
Reite MagiftrardePerfon aus Gaen fragte mich fehr ernüpaft um meine Meinung, 
welde der neu angelegten Strafien Trouvile's am yaffendften mit dem Nauen Noffle 
nis zu fEmücen fe. Wahrbaft tomiic if die Gefcichte eined Sapneiders Mr. 
Guilier, der die Gpre hatte, für Moffini ein yaar Veinkleider zu machen, Ad er ifm 
diefelben Überbrachte, bat er ihn fhüchtern um Grlaubniß, auf jeinem Echilbe fich den 
Egrentitel: Schneider des Heren Rofint, zuzulegen. Was fält Ihnen ein? fagte 
Septerer, fehen Cie mich doch an! id) fehe auß mie ein Butterverfäufer. Cie Lommen 
um Ihren Künfllerruf, wenn Eie das ıhun. Der Schneider le fih aber nicht irre 
machen — er bat und drang, der Macftro Tadıte, und der Gapneider flegte, und der 
Reifende feht jept auf der Haupifiraße von Trousifle ein Aushängefgpild mit der 
Auffgrift: Guifler, Tailleur de Mr. ©, Roffini. 









































3 war Roffini vorgeftelt worden, alt ich ala ganz junger Menfay nach Bart ii 
Tam. Comoßl dort wie fpäter in Mailand babe id, ihn fehr viel gefehen, und er Hat 
fi mir immer und überall im Ködhflen Grade wohlmollend und theilnehmend gejeigt. 
Während der zwei BIS drei Wochen, bie ich in Zrouvifle verlebte, Habe idh den größe 
ten Zpeil der Zeit in feiner Gefelfhaft zugebradt. — Wir gingen Stunden lang 
auf der Heinen Xerraffe am Meere hin und ber und unterbradien Diefe® Gefhlender 
Höchflene, um einmal eine Bartie Domino zu fvielen. Das Gefpräd; hörte audı bei 
diefem ernften Spiele kaum auf, und Moffini war eben fo unerichöpflic; in feinen 
Mittheilungen, ald unerfättlich in feinen Bragen und Greundigungen über Zuflände 
und Perfönlichfeiten, über welde ic ihm Nuöfunft geben fonnte. Wenn ich aud 
bei dem Mangel eines guten Infirumentes nur wenige Male dazu Fam, ihm Piufit 
zu madhen, fo gaben doch Muftk und Muftfer immer ben Gauptflcfi zu unferen Un» | 
terdaltungen. Noffini's Gevächtniß if, wie ich Thon früßer erwähnte, ganz ungemein | 
art — feine Kenntniß der verfciedenartigfien Werke und Gompofltionen diel größer, 
als die meiften deutfhen Muflfer verausfegen dürften — fein Urtheil fehien mir von | 
jeber fejarf, verftändig und unparıbeiifch, er weiß in Udes einzugehen und Mlem ges 
recht zu werben. Daf er unendlich viel Intereflanted geiehen, gebört und erfahren, 
if Bei einer Yaufbahn, wie die feinige, natürlich. Ic glaube mandem Künfller und 
Nufitfreunde einen Gefallen zu erzeigen, wenn ich. fo lange ed mir noch frifd) vor 
fehmebt, das, wa mid) in Roffini's Mittheilungen befonders intereffirt oder audy era 
göbt, aufs Papier werfe. Das ich babei mic, wenn auch fo wenig mie möglich, ter | 
dend mit einführe, wird man mir vergeißen. @8 waren feine Vorlefungen, die ber 
Maeftro mir Gielt — ein Wort gab dad andere, und daß Ungepwungene, Aphorififcie | 
Hin- und Herfpringen unferer Plaudereien fann ich nur in derfelben Form twiederges 
ben, wenn e& nicht zu einem alu formlofen Durdjeinander werden fol. Für Eines 
flehe id) ein, und daß if wohl die Hauptfadhe, dafür nämlich, daß ic dem Maeftro 
nichts irgend Wefentlicyed von meiner Grfindung in den Mund gelegt. N. 2. 


KRunft:Naphrichten. 

Pertim. Die mufleliiten Aufführungen vom 26. November 8 2. Dezember woren 

Rönigl. Opermbaun: Die Sugenetien v. Weherbeer. (Mat. Köfter — Malen 
fine, Mad. Serrenturg — Königin, Bil. Zrietkb — Page, Or. Ih. Rermes — Hacul, Dr. Daft 
— glererl), Die Nibelungen von Dorn. (fl. Wagner — Brunbild, Mad. Gerrenturg — Chrim | 
hie, Dr. Salomon — Gieafeied). Dad hübide Wänden von Cent, Olympia e. Epontini | 
(Bel. Wagner — Etatirs, Mat. Küfer— Olympia, Hr. Bfter — Gaflanter, r. Salomon -—Xntigo | 

1. Euireene fönigl Domaors: Kyriev. Kalefrins, Impropreria v. Attest, | 
Agnus dei v. Yarnatel, Crucifixus v. Galtera, Mtete 6. Geb. Yadı, Pralubium u. Buge v. 

Eh. Bat, arranpirt für Biene d. &ityt u. ecboven’® C-moll Wariationen vorgetragen o. Sm. | 
von Bülow. Metelto „Ich lafle did nit” von I. 2. Bas, Misericordias domini d. Mo: 
art. (Obige Gtergefänge lud in der Sch lefinger’fden Musica sacra bed . Donıdord in 
Bi Ga an . | 

Soncertted Ert’fhrn Männergefangvereins. unterfl 
Sapele: Pircdio-Onvertüre und Chor ter Gefangenen, Rofe wie HN Du t. Epohe und Duett 
aus Zefonta ge &. Brl-Merelänfiu.Baltamud, Ouceitüre u, Chor aus ber Zauberflöte „D ING“ 
Awältsterer, Waterlanbetien d. Ocffmann ©. Rallrtichen u. Erf, 5 

Soir&e red Hin. Anabe u. Medorn: Eonate Es-dur u. Trio C-moll d. Beeikoven, 
Lo Melancolio f. Sieline mit Cutntettbegl ©, Brüme, Zrio Es-dur v. Yahen. 

3. Einfonier Eoitseter Kicbig’fden Kapele: Ounertkre zu Noel u. Curpanthe, 
Sinfonie triemphale v. Ulsih, Einfonie G-dur Sr. 7 o. Hann. In Dennig® Wintergarten: | 
Dupertüre au Coriefon u. Jauberflöte, Einfonie C-moll v. Haben. Fantaisie sur la Romance 
de la Fayorile de Donizelli v. Baygini (Bielineirtuofe Hrn. Groß), 9. Ginfenie v. Beetbaren. 

® Bei dem Ontteßpienfe, welder am 29. Roo. kur Grinnerungsfeier on tie Wermäklung 
IM. M. de Königs und ver Königin und zur Aeer der Cröffnung ter beiten Häur 
Fer de @onblage im 1. Dom beranftltet warb, führte Der gelammte f, Domdor Lie Oelänge auß. 

3. Durhlaucht die vegierende rau Gräfin Souife zu Stollberg hatte yur feierlichen 























von ber Qichigihen | 
































Grinnerung an bie Bermählung unjered erhabenen Rönigspaare® ein Lie 
einer Saute Zon" mit Begleitung ed Piano componiet und mit einem von, kacberfelden gedi 
feten Nachruf an beide Mejchäten, der Rdnigin Maj. in ehrfürätäneiler Liebe gemitmet. Daje 
flbe if in zweiter Suflage zun Beften der Armen im Werlag ber Sale finger’ icen Bude 
und Wufpandlung eriienen, welde den gangen Ertrag, ohne irgend einen Mbzug, für Dieien 
wohltbätlgen Zucd beflimmt bat. 

*Branı Cidyt wurde bei feiner Anfunft am 25. Rob. glei am Eifenbahnhof, ven feinen 
febe gabfrei) derfammelten Breunben feieligft empfangen. Jept erideint ber geniale Meier miät, 
ie vor 12 Sahzen, old Clavierheroß, jenbern ald Gomporift und, Dirigent beabfict er Korbeeren 
u pfliden. "@ 1051 wird am 6. d. dad 5. Conert DeB Stern'jden Ordellerdereind Rrigiren 
And darin mu eigene Comp. zur Aufführung dringen: Les Pröludes, Avo Marla für Gtor wit 
Drgelbegleitung, 1. Elooierconcerto Bs-dur vorgetragen v. Hrn. v, Bülow, Zafo für Dxcheter, 
Dial AI. für Tenerfelo — Ckor und Drdefter. Sonntag ben 8, b. findet ihm zu Ghren eine 
Sefimatinde im Saale der Cingafatemie und nad vem Concert am 6. cin Befcuper Rat. 

> Der Ext’ he Oefangverein, der Idon fo-oft Lund, fhöne Lieber zahlreiche Hörer erfreut 
hat, Ahat died oud) arı 27. Mod. Lurch fein reich außgelattete® Concert In Macderiden Gaule. Das 
Brogramm bot ein vihfache® Interefie. Die Liebig "fe Kapelle führte die Ouvertüre zur aus 























heftigen Gafte befeli war, welcher im einer größeren Gpece Die Weftalin und Cortez in Brante 
zei auf ven hädlen Gipfel bob und feinem Gomponiften Anfpriche vericafte, wit tem gröften 
Wanne ded Yabrbuntertd, mil Napoleon, verglichen zu Werben. Wan fh, Bak der Zeitpunft ted 
Geiceinend cined folden LWerted und die gefäbrlice Goncurrenz mit einen Meiferfiüde teutfcer 
Säule fehr kedenflihe Aufpicen boten. Und mehr no, ter antife, Te, nad einer Tragötie 
Voltaire? bearkeitel, Lot in ber bamaligen Aeit ded erwadten Celtfbewubtieind und realer Ber 
Arebungen eın allg ferngelegene® Intereie. Daß bie Oper aber ale Life Sinbernifie Regreidı überr 
man um SC ste ber eentihten Ali auf tm Sana der Aunı amet, I Br hantaci 
Tiäfte Beweid ihrer feltenen Borteflicteit. Ju der Xbat bielen Duvertire und fa ale Ren. 
ine fele Fülle von bermenifcen und meiodifüen Scönheten, daß man erftaunt vor dem Ge: 
mu6 eined Danned fi beugen muß, der Die nange Welt bäte in Beflcin jülagen fünnen. Die 
Duvertüre iR in beilanteflen, von Araft Dberfänelendem Ciyte ganz nad bem Ieflichen 
Hilde jenes Meiferd geichrieben, bite jedod in bei epifodifien Andante rlgiofe, Im welchem bie vor. 
Sorninen gerämplten Gaitenifirumente von erbebeubem Reiz find, einen anzichenten Gontaft, 
Sie in ein Meifterfüd für fh und folte menigfens, da die Aufführung der ganzen Oper an ben 
meifen Orten unmöglich if. niht auf Gonceriprogrammen fehle. Im erfen Mft it vor allen 
Dingen ver wunderbare Prieermarfd und die erbebende im Breiteflen, an @ lud. erinnernden 
Oi giöiegene Onmenee, ve vn, üermäligentem inne Aa. Dat Bachanae mi nem 
wirkelnden Zoben if der unbergängliäfie Mudbrud den Leidenicalt und Beuer; ed fdeint, ald ob 
dafjelbe Mendelöfobn in dem Bac&udchor feiner Antigene mächtig vergel met habt. Bon 
umibertroffener Gehönbet und Größe iR der ganze 2, Üft mit feinen Akien, dem Duett; Reg 
Statira und dem grandisfen Finale. Wer hat fih dem überwältigentem Ginbrude, welder in bier 
fen At von Ruzimer zu Ammes mit frteißt, etyihen Tönnen? Eelher cigeree Beurbej- 

nurde nicht zu Raunender Bewunderung geztwungen 7 Im 3. Alt vermag nur nad) er Triumph. 
warf, ch zu den gigantifgen, Ecönheiten Led Worangegongen zu erheben. Gr Brit zum erften 






































Mae in ver Beidiäte der Oper das Schaufpiel, da Muflfer auf ter Bühne wirfjam in Die Hands 
Hang mit eingeifen, cin Ofen, ven BR eDERDeer, An den Gugenetin ung Aophemn mit Ihe 
mechehene, Öleiafal® im Seiten Gt fact zeigte uno ferlih Die Oper, bie ihcem Come 
poniften mt ter Wetalin und Corte, nicht allein tie berbiente Anerfennung Der Beitgenoffen, jon« 
Pern aus eigen Ruhm erwarb. 
Slara Shumann und Hr. Zoj. Joadim haben dad Werdienft, dad Publilum 
wieder wit einer außerordentlich (dhönen Sonate Mo yart’e für Piano und Bioline befannt gemadt 
du habe. Der Bieifter bat 18 Merfe bieer Mrt compenict, rarunter 3 in A-dur, eind Immer 
Heiyenber und reicher old Daß andere. Hoc von 8 andern, bie nikt in Biefer Camınlung aufe 
nommen ind, giebt Die Wiogeapbie ded Hrn. w. Nifjen Nachricht. Dieje bat Mozart in 
jeinem 8. Jahre geihrieben und fie der Königin von Gnyland gemirmet. 

* Die Geringihäpung, mit der ie Anhänger ber Zufunftömufif auf bie unfterblihen Meifter 
Handn w.f.w. bereiten, veranlhte & Relfab «of Sig. k-2. Roc.) zı Telgenten Mubruf: 
Mic vünft, die neuen Chao&Eonponiften denn beim Ehacd fdeint Lie Erftoffung der Zufunfte- 
ma en angelang, müßten be artke, a Demi fehen, Tec tr Pufgn Gattung 
olcher Kunftbtäthen, falls ihren zemarterten Dekör noch bie Deinfeit der Wahmehmung und tel 
Reged dafür geblieben if. euferungen, tie man von füngeren Züngern über rien allen Meifer 
zeitweilig hört, laffen did wahrliy begweifeln. Wir find Ried, wenn ıch euch jeted Gelöftvertrauen 
Berläre, tie flberften Nennzeiden der bobl aufgeblähten Berentungsiofigtit, für die «d zu fe 
‚Jet ein unfehibareres gegeben bat, al dad, Die veranpegangenen Meifle gering zu achten. 8 o« 

‚art meinte vor gerührter banfbarer Bewunderung, wenn er chvad von Hahen hörte. AMifien, 
ogtapsı pag. 688 — — 

* Dad geiftlihe Goncert, dad die Singafademie zum Zobtenfefre am 25. beranftaltete, 
jhöct feinem Jnhalt nach, zu Den bepentenpften, melde E8'jept fattgelunten haben. Cheru: 
BÜni’S Beyneın, Bad im vorigen Sabre zum 1. Male bier sufgchüber wurke, gehört [omokl in 
Der Gefindung, al$ in ber ergreifenten raft und Schönkeit DAB MuSbrufd zu ben bervorragenbilen 
Werten neuerer Zeit; ed ift ein phontaflereibed Tongemälve mit fo flaten und nrofen Zügen außs 
geile, Aa Alne gelten map. Sing Ser um Km Srnaung del Camp, 3 ig 

ie dem Bequiem dorangebende Eamtate von Seh. Bach: „Botte Zeit iit bie allerbefte Zeit” if 
eben fo tief ump eigentbümlic) {n der mufi. Erfintung, eben fo gewaltig im Kußbrud ver Lepteds 
hoorte alS alle Werte viefed Meiferd, gehört abertroppem u feinen verfänblicheren und aher au) 
du Bene, tie am häufffen gelungen Werten. 

= Im 4. Eoncert ded Orcefierverein® wurben der Vrantzug, (ntreaft und Brautlieb, die 3 
enommirteften Arn. aus Ric. Bagner'd Lohengein aufgeführt. Die Einleitung, die auch 
wieder ‚um Echtuf ter beiten Gelangeftüde wird, i gan auf tıe @runbfäge geflüpt, Die der Comp. 
in der Zannhäufer,Duvertüre befolgt; fe wiederholt jene [gar eilwei® In Ben angemenbeten 
Mittein. Den Werth der muflt. Gekanfen varın wollen wir mict geringfeäpen, ohmwohl er Mr 
Tprüce, ie wenigRend cin Theil ver Sournalpreffe fe für ben’Gonp. geltend macht, Teint 
Wegd, auch mict im Äntfernieflen veätfetigt. Cie erreichen in ihren Höhepunten, wie wir fe 
öfter gefagt, E.M.v. Weber in feiner Wlittelböhe, find ıhm ftarf verwandt und feine tele 
Die Yiben Oefangdfiüde, Chor und Coli, bewegen ih, obwohl um tweniges bäher ald der Une 
fprud der an jeden gebildeten Mufitus zu macen ift, in anmutbvollen, wohlthuenten 
Kinien ; nur gegen ven Caluf ed 1.Chors fann ed fi der Comp. niat verjagen, ven mit ere 
beblichen Gedanken viel zu breit fortzufpinnen, geiiffermafen auzupreffen oder anszuhämmern, 
wie ein Golbförnden, deflen mittlerer Werth auch zu einem weiten Ecyimmer, mittelit der Ads 
bebnung, gefübrt werben fan. Die Wirkung ift daher hier feine, auf wirklich fünftlerifche Macht 
erigte mehr, die in bad Annere bränge, jontern nur eine auf ven äufßerm @lanz, turd mus 
Mlaliiche Farbenpradt und Wergoltung begründete; und felbft Liefe würke, in einem befchräntteren 
Dante achalten, größer fein. —— Mad jetoch volle, unbeningte Unerfennung vertient, I Bas Rürche 
gene Steben In Fa Comp, ‚tab Oemene, rief rn M& JE Klen. une ned Se 

boeiften yu ringen. Allen über dad Biel hinaus teitt aleihfalls ein, wenn aud_unmwillfürliced, 
Rüdwärtd ein. Vofi'ihe Sta Rro. 276.) 2. Relftab. 

Prestau. Mm 28. Nov. ging Dorn’d Oper „Die Nibelungen” in Ecene. Die Belepung war 
vortreiflih turd Mad. Rimbs (Brunbile), Mad. Magimilien (Ghrimbild), Hr. Heinrid 
«Bünther), Rieger (Giegfried), Pramit (Hagen, Ylebert (Belferı u. Aran (gel. Die 
Mufit ift nicht von dem hereijhen Charakter, meldier dem Etoffe eigentlich gebührt, aber fle gehört 
der nationalrpolförhümichen Richtung on, bie in Weber ihren glänzentfien Repräfentanten und 
Begründer gelungen at. Gar viele Enfenbiee finp In gemürbbel anipreßenner Kelldmif er 
frieben, nur daß fie bin und wieder auß dem Gebiet bed Opernftnld in bad Bebiet der Liebertafel 
Berabficigen. Da aber, meint vie Salef. Sig, mird diefer Wufif gerabe populären Mnflang tere 
faaften, eie denn au daD Abeinlitn Dacaps Verlangt wurte u. feen wir neiteren Aufführungen 
entgegen. Die Eingatademie führt am 1. d. Hänbel'd Oratorium 
Mil Orchefer und Orgelegl. auf, Modie. Suliud Stern giebt Bifet Meiherrert jeht volle 
Mändig mit 7 Sißher unbetannt gebliebenen Summern in einen neuen Klavieraußjuge heraud. 
blenz. Hr. Dr. Rademacher, vom Hoftheater_in Stotholm, gefiel in Muber’8 
Stumm von Vorl. Gene Climme if Hangdel, fin Spiel anfpredeib." Mad. © &rdbtt« 
Dümmler (Opira) war vonüglg. 




























































ofef in Egnpten“ 


































Conftantinspet. Giuieppe Doomigetti, ber falentvolle Bruder Cartano’s, defien „Marche 
du Sultan Abdul Medjid‘“ Branz @i& 4? durcı feine meikerhafte Glavierbearbeitung Der En 
j& 





Bett yugönglich gemadt hat, if mac jämerer Kranfbeit genefen. Der Sultan bat Ihn nach 
mer Gtnclung Jum Bange eined Sivo Baldıa Bgeescna) een. — Bel und Wlenide 
Ber erruen hä) großer Zhelnakme, ejonser® Eeitend ver Difiee der Alirten, 

Seike, Cine Dirteile u Ohren Er, Sch. ed derjogd von Eadfen-Goburg aid Gmp. ft 

prägte Diefelbe zeigt Bao Fruftild Re6 Heryog® mit der Unterfärift: Ernest Il, duc regnant 
Ic Saxe-Cobourg-Gotha, auf ber Rüdfeite 129 hffde Mappen, ungeben vaı einem Kranje 
ud Lepeen und Eiern zujammengetelt; auf dien Ediltern finten N die Ziel Der Opern 
Haire, Toni, Caflcs, Eainie.Claire — dancten tie Namen ber Dieter der Operntegle: Nilene, 
Topely, Bica-Peifer ve, Unterhalb ved Mappen Aebt ein Sail mit Tiegerfgen Atributen 
und ver Jujdrit: Edernförte, 3. April 1849. Dice Khöne Mevallle iR v. Sart in Brüfl, 

Hamburg: Unfere Oper veffgt über felgense nfleriike Arte, !held engaglet, theild a16 
@ine: die Damen PalmSpaer, 8. Midal, A, Strauß, Arckel, E4ip-Eitt, Acät, Gornet u. 

Sribai; die Herren (Tanore) Oppih, Greiner, Dreiser u. Map, (Baritond) Kindermann, Det: 
mer, Bader, Micaner u. Schnitt, (Bäfe) Carl Bord u, Derrmannd, Garı Bormes hat ald 
Bertram in „Hobert ter Zeufel” und Sarafro in ver „Zeuberle” Burdre gemadit. 

Safet. Die Oper hat in Al. Erhardt, einem’ für jigenalihe Gefangöparicen vielo 
fpredenten Talente, eine gute Aegulftion gemadt, fe, bet in Bil. Sembern, Maflu 
Panzer, Grbardt u Mad. dartmann ci fefhfreitige® Onfemtle. dx. Biber bof 
(Bariton) Klett. Unter den Repeiltienen geihneten id auB: Xennbäufer, Bibcie, vie Purl 
er, Die Lufügen Weber, Yeflende, ber Sropkel und Jotann von Barid, Hr. Hodheimer 
it leiber gegwungen zu paufiren. Diefe bedauerliche Störung verhinderte die öftere Wicberholung, 
DeB Mo rDIL ern”, Der fi mit Jever Meprile höheren Befald erfecui, wenn gleihwoht Die Bere 
set ber beiten Paupiparibin Die (pplelere Dualification niht befen. Dad Ballet „Retharine, 
die Tochter ded Gantiten" unfere® Ibtigen Am brogio hat {che geallen, 

Pefh. Der Dieeltion ded veuihen heard gertidt ed Auc Che, Dah fe trop kejäräntter 
Mic, Die eote, böbere Muft wieder bvorhebt: Mebul’  Sojeph In Eptpten und „Bitelo” 
unter &D Rafacl’o Leitung. Mad. @undy'O (Biblio) Beftung I to Gcmung, Beuer 
und ernier Weihe. Blorften gab Hr, Meier, Piarcn — Hr. Orabanel, Roco — Ir. Ras 
Gel, Marzebine — Bel. Kueid, Sacguine -— Or. Epic; fo murbe but Meifermert ect: 

erg mir ereil. Sn „Mintel unn Gefueı” lng Sak. Oma n die Sala, el 
Serlig ten Romeo, — Üeherbeer „Aortfeen” wird mit.den Rertalloen, wie fe für 
Sn ve Som: gefärhn ab, Im Eiane hen. Mike WEröSmertn. Dir she um 
gerifäe Dißter Narb am 19 Son. Exit 1884 war er Abvafat in Pefb; im I. 1889 erdlen fein 
go5ed wilge® Betiät, welded jeinen Ruhe begändele, berauf Dramen und “Wilde Geniäte, 

Age. Dieltor Zhone bat und mit einer neuen Oper von BLotom „Inbea” bilkentt, — 
fein Mefermert muftelfser Eabpfung! vo& And vie Dareder del. @dwenfein u, Hart 

mutbedoaffmann (Zigeraio) lewie Hr. Hardimuth rühmend zu nennen, Dagegen er« 
freuten Don Iuon, Rorms, weniger Marianen’ B Bampht. 

Wien. Der Unterxiänete, der in dem Weimarer KM. Hrn. Dr. Branı Lidyt, fett 
mit nur ben großen Mianlfen, ven originelen Zenbicler.und ven geifollen Säniltieller mit 
Der ganzen gebieien mufaliihen det verehrte, fondern du die bohe uneigennähige und parı 
Ahellfe, von allen Hebeneüdfiäten freie Begeferung Tr aled Große und Schne Banunbernd erı 
fannle, bat A& wit Dem fdrifiiden Grfuden an Ihn gewendet, ie Reitung deD Tufffehed zu 
übernehmen, daß der Unterzenete zur Beier ded 100jEhrigen Ocburiötoged Mogartb em 37. Yan. 
1696 in ber fürhli, Cihtenfein'iken Reiticule u veranfaen Beabfihtig, inkem er von Ben in« 
miften Mertrauen Bfelt war, daß ex Bei einem Jlden Manne in einer felhen Angelegenheit mil 
lige® Gehde finden werke, wenn er au old Unternehmer in feiner eigenen Werfönliteit niA1D zu 
Sn term, ee ne Bgeifrung fs Die Cade, un feinen gühener, Enid, km gefen 
Geväctnißtg in den Mauern Slend nidt one ein aus den genfbnliden Geeifen Keraubiretenbes 
SUR präkerehn Juhen. Dep er 6 nit auf fa, Baht ab Animozereben 
neb Omm, Dr. ©1851 0. 9, Son, bei Ginletung ai Ghrenfüule fir Die Gefnnung deB aroßen 
Zonfünfilr® er eine tele fien möge, Cie lautet: Moers 100jähelgen Geburidiag in &ien 
dur eine muftalifäe, feinem großen Gerädtnife würeige Befieität zu feleen, I ein lo ehrenwer« 
{bed Borbaben, daß jeber Muffer und Gebilbee eine Beihelgung an berieben old eine ehrenbolle 
Bfht annehmen wir, Br meinen Xhel Banfe id Ihnen beieht, meiner gedadt Au baben, und 
ebjäon tige Werpfiötungen meine Zeit und Zühe biefen Winter che in Mnfprud) neh» 
men, erläre dd mic bereitmilg, Die Setung deS beabfihtigten Muffched zu übernehuien, und 
gu tiefem Siede audjälihich in Wien ein paar Woden vor dem 37. Jänner einyutzeffen, behufd 
Der möthigen Vorbereitungen und Proben zc. — Der Unterziänete fridt elB jein Berbienft nur 
die Anregung ver Caıe und Die Müben der Borberetungen an; der @lany der Beier wäcke 
immer nr die Wihoiefenden und Eußführenden umgeben! (EB. MS.) &. @ldge 

* &m 16. Day, wid Meyerbeer'd „Merhfern" in Gerne gehen. 


Dradieht dr6 Drof. Masz über Gefgiäte der Duft werten, mit 






































































©7302 34. : Die Bea 
Fi ei me rege 











Unter Verantwortlichke der Schlesinger’schen Bach. und Musikbandiung (M. Schlesinger), 3. Linden. 





Sehneljpruuenärck von L. Kal, Lapegen. 30. 








Berliner Mufif- Zeitung 
Eds, 


Herausgegeben 


von einem DVerein theoretifcher und praftifher Mufifer. 
Sonntag den 9. Dezeniber 1855. 





Wöpentlih erfäeint eine Rummer. Pränumerationäpreiß jähel. 2 Thlr., Jiährih 20 Epr. 
Befellungen nehmen die Behlenimger'sche Verlagahnndiumg, 34. unter den 

inden, alle Boftanftalten, ole Bud. und Muffbanblmgen bed In« und Audfanked an. 
Sendungen an die Rebaltion werben dur Die Berlogthanblurg ober frei per Bolt erben. 











Zwifhenaftsmufit. 
Bon Franz gie, 


US Zreifgjenaft zu den vielen Debatten, die in Bolge einer merfbaren Cyaltung 
in den Meinungen Über Muflf und Kunft überhaupt feit einigen Jahren dern 
gerufen, zu manden Säriften Veranlafung gaben und die Zeitungsvolemit eifrig 
befeäftigten, AR neuerdings die Brifcenaftßfrage erfehienen; anfangs Durd) ein 
Foftum angeregt, wurde fle fpäter im Prinzip angegriffen und vertheidigt. Werd. 
Hilter, old auögegeicmeter Gomponift und Iiterarifeh gebildeter Geil ein compe= 
tenter Nichter in Toldpen Angelegenheiten, Hat in einem durch Flare Demunftration der 
Tharfachen und prögnante Darfeflung vorzüglichen Ariel (RBlnifche Big. v. 25. Aug. 
1855) wit unmiderlegbaren Argumenten afle Mißflände der Zrifcjenaftsmuflt refür 
mirt und die unvermeitlichen Miöbräudje diefer Gewöhnung in’ Licht gefept, melde 
jedenfaQ® eine größere LaR für die Muflter ald ein Gewinn für die Dramatifchen 
Borfellungen iR, und einen viel fehlimmeren Einfluß auf den muflfaliicien Gefcimad 
der Glite des Bublifumd übt, ald fie eine Grhöhung feiner traglfchen oder Tomifchen 
Senäffe bilder, 

Wir ind weit entfernt, der Aufovferung und Hingebung ihr Ecönes und Gutes 
freitig madyen zu wollen; wenn aber Yahjac ganz witig fagte: „En amour rien ne 
prouvo comme une bölise“, fo glauben wir nicht bereingelt zu flehn, wenn wir bee 
Haupten, dafı diefer Lchrfap chen nur für die anwendbar if, welde mit rl. Seue 
Deri le pays duTendro bereifen, und daß e& in allen andern Beziehungen erlaubt 
fein wird, unfere Singebung nad} der Bmedmäßigkeit zu bemeflen und uns nicht 
Dpfer aufguerlegen, die weniger Underen nügen, als fle und felöft fAjaden, &8 iR 
ein großed und jchöne® Ding um die Siteranur, um die Muflf aber auch, und wenn 
beibe fidy vereinigen, fo hat jede von ihnen das Met, der anderen nur dann ihre 
Unterflügung angebeigen zu laffen, wenn fie felbft nicht weientlich Echaven darunter 
Teiper. Gleich jo vielen @ehräuden, die durd Mobificatien der Sitten und ven, 
wie die Zeit Mc berbeiführt, irren Simu verloren haben, werden and) die Brifchene 


























afte im unferen Tagen mur durd Moutine und Indifferentiömus - aufrecit erfalten. 
Hiller trägt f&lleflich, nachdem er allen Ginwärfen, bie man zu ihrer Berrhetwigung 
beibringen fönnte, die Cpie abgebrodyen, in einer ebenfo pifanten ald überzeugenden 
Deife, auf ihre gänglicie Befeitigung an, denn er verzweifelt mit gutem Grund an 
der Möglichkeit ihrer Umgeftaltung und IR vor Allem der Pflicht eingedent, unfer 
sornehmfeß Intereffe: Chre und Zücrigfelt unferer Kunft zu wahren. 

Was uns berrift, haben veir Schon vor fech8 Jahren für Weimar Büfne auf 
Cinftehung ded alten Schlendrian angetragen, der die Muflker unnüger Weile ermübet, 
fie entnerot, und fie Durdh eine Menge fühlechter Angemöhnungen, welde bei einer 
für den Münftier demüthigenden Vefchäfrigung- nicht ausbleihen tönnen, für die 
Aue Ausführung unferer großen Werke erforberlidien ernflen Gtudien Bfters untaugs 
tie) madıt. Wir fonnten demal6 nidr voraudfehn, daß ein großer bramatifder 
Künfiler, Domifon, Durch die übermächtige Maffe des Publikums, weldied er herbeis 
39, den Intendanten einer der erflen Büßnen Guropad*) veranlaffen würde, burc;-eine 
von der Weralt der Umflände, in denen oft eine bobe Logif Liegt, bervorgerufene 
Mafregel die Frage abjufcmeiden, mod; ehe fie zur Erdrterung Fam, und und auf 
diefe Weife el Medpt gab, ohne ed zu vermeinen, waß für und Höcft erfreulich und 
fösmeisselpaft war. Verdanfen wir diefe Mafregel denfelben Motiven, weldje und 
beftimmten, fle zu fordern ? Mir bemeifeln e8, moflen aber, da daß Mefultat erlangt 
if, nidgt über den Antheil dileanirem, den die Kaffe, diefr unbeugfame Barze der 
Zheatergefäjlte, daran gehabt bat; denn’ wir finden gerabe im Bufammentrefien ber 
moterielen Interefien der Spekulation mit den geifigen. Interefjen des Kunft eine 
Beräftigung umferer Uebergeugung: daß die fo oft fcheinbar- fi) Ereugenden Baftoren 
dan: Grunde ih folldarifä) au einander verhalten, daß ifre vermeintliche Divergenz nur 
auf falfen Beredgnungen beruft, und daß die Gemälerung der Ginnahmen eine’ früs 
here: ober fpätere unbermeibliche Bolge von Berlegungen gerechter Borberungen der 
Kun. (Ind. 5 ift viel wahrer ald man 6i8 jept erfannt Hat und zugeben wil, Daß 
Deflziiö der Xunft immer mit der Zeit in Kaffendefzitd aublauien. 

Bir beflzeiten aus Prinzip feiner Form ihr Beehen in der Kunft und haben 
micht: etwa dor, die Oper ald eine Art Menfcenfrefier, einen wilden, eiferfüchtigen 
Ayrannen- Ginzufeilen, alß einen Ufurpator, der mit Gütelteit und Hakgier afle Brär 
togative an- fid reißt. Wir prätendiren feinetmegs in ihrem Namen und zu ihrem 
Vorteil die Mitwirkung der Mufik beim Drama, fel e& in der Mrt, in der Beethor 
ven und Mendelsfopn fo berügmte Beifpiele gegeben, fei «8 in irgend ander, neuer 
ober alter Weife, entfhieden entgegen qu treten. QBir läugnen fegar nidıt, daß‘ man 
auf-der Bühne und andern Orts, urfpränglich von einander unabhängige Titerarifcje 
und mufltalifcpe Werke verbinden und zu einem mehr oder weniger harmenifihen, 
jevoc; Hinlänglich Bereditigten Ganzen verfagmelgen Tann. ber gerade Dadurch, bafı 
wir foldhem Werfafren das Medıt eined befondern Genres zugeftchn, Selätigen wir 
dugleich, daß «mit ber Frage der eigentlichen Gntre»Ate gar’ nicht: In Berührung 
Reht: denn diefe nägren Id) von allen Gattungen Muflt, opne felbft eine Gattung 
au bilden, brauchen Mogart fo gut mie Strauß zu Lüdenbüfßern und fepen ld) dars 
über Hinweg, daß fomofl Mogart als Gtrauf ihre Werke in der Roffweifen; eilfertigen, 
ad.liblium zerücten und nod} mefr ad ibitum angehörten Muführung nicht als die 
ifrigen anerfennen möchten. :Die zu gewiffen Dramen gefägriebenen oder combinirten 
Zuifcienafte dürfen nicht den Chancen einer foldhen Ausführung überlaffen werben. 
Iden eine befonbere Kategorie von Muflt und verbienen folglich kefonder® anc 
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gegeigt, gewiffenbaft einfudirt zu werden, um die gebüprende Aufntertiamfeit des 
Wutlifums in Anfprud zu nefmen, denn die Aegel darf micht alberne ober 
albern gegebene Mufit in den Mäumen dulden, melde zum Epielen und Anhören 
der beften befimmt find. Die Zroifgjenaftsmufif aber, von welcher man fagt: „Sie 
„RRUt in die Auhepaufe des Urteils, aber fle forgt dafür, daß das Urtheil nicht auß 
nber Abfpannung fommt. Sie erhält die Stimmung de Urtfeils, fie macht mandye 
„Scpwädse des Abends gut; fle erhäßt die Wirkung deffen, wa gelungen” Tann eine 
foldje Betimmung nicht erfüllen, jcjon aus dem einfachen Grunde, weil «8 fein Bur 
hlifum giebt, da® fünf Etunden lang ohne auszurußn, feine gefpannte Aufmerffame 
felt eimer Sacıe widmen fönnte. Seder muß feine Findrüde fammeln, mittheilen, 
feine Befannten begrüßen, fogar eine Gigarre rauen; da aber fogleich, nadidem der 
Vorhang gefallen if, das Orgefer zu Brummen Seginnt und fortbrummt, biß diefer 
wieber aufgeht, fo wäre eö fa graufam, vom Publifum zu verlangen, daß «8 unaufe 
Hörtia) von dialogifeien zu fpmphonifeen Genüffen fid faufeln Iaflen fol. — 
„Damit” fagt man weiter, „Die Swifchenatämufit den Zrued erfüht, das Publifum 
in einer angeregten, die Harmonie der Gefühle freundlich wieder concenttirenden 
Stimmung zu erhalten, muß fle natürlich aud mit Weberlegung gemäßlt fein."*) 
„Muß fie natürlich... angehört werden“ Hätten wir zugelegt, und dad IR 
eben, waß bei den jegt eingeführten Anordnungen in den Schaufpielogrftelungen nicht 
gu erwarten if. Die Swilgenaftemuff if von dem, der fich &is jept am Ichhafe 
teften Iprer angenommen hat,**) ald einer geiwiffen Afheiichen (1) Mothmenpigtelt 
deB Lärm entfprediend, ald eine bie nervöfe Aufregung, im welcher die Argmatifchen 
Autoren {fr Bublifum erhalten müffen, befördernde Qu fterfhütterung**) ber 
jeldinet worden. Bir werben und nicht damılt aufßalten, zu emerfen, daß Biefe Aufe 
Tegung, die in Beyug auf Die Wirfung ded Dramas, rine ungefünfelte, weil Luk 
‚eine erteinfefe Urfache erzielte, al8 defRo überflüffiger anysfchn wird, je-mehr Die Verhienfle 
de8 Stüdd und der dramatifche Künfler dad Met branfprucsen dürfen, Aled, was 
Are Wirkung gu erhähn vermag, zu ihrer Ghre herbeigugiehen: ein Punkt, in welgem 
Autoren und Darfieler fic nicht Leit befcheiven laffen. Wir wolen auf) nicht ale 
führen, daß mir in Betrefj der Achtung für diefelben, für die großen Gmotionen Ber 
Arägdoie, für die Verbienfte der Komdbie, von weldier e beißt: ridendum casligas 
mores, für die großen Meifterwyerke, aus denen die Stanismänner und Denfer ihre 
geiftige Grquldung ziehn, die man und {n der Jugend Iefrt und die zu Den Ereuben 
unfered reifen Alter gebören, nur un fo mehr unfere Rote Aytung beweifen, menn 
mir fle nicht von blindem Lärm verungiert jeben wollen, ver fid) faR fo auönimmt wie 
Zafggenfpieler « Intermeggo'8 zwifchen afabemiiden Gipungen. Wir wollen nicht cin- 
mal anführen, daß ed ihrerfeitd eine ihre Wichtigkeit Beeinträchtigende übermäßige Der 
fegeivenpeit if, fidh mit fimplem Lärın, mit einem tein phyllfcen Ginbrud begnügen 
zu wollen, um die Zubdrer in der gerwünfgsten Stimmung zu erhalten; reir Mujlter 
Tönnten leicht zur Gitelfeit verführt werden, wenn wir die dramatifde Kunft fid) mit 
unferm Ueberbleibfel, unfern Krumen begnügen fehen, unı bie Rrbendrwärme ihrer Weis 
Merfüde zu erfalten und nicht dab traurige Schaufpiel eines gelangmeilten Barterre'# 
leben zu möffen. iffen wir doc, daß man die Smifgpenatte nicht von. Diefem Ger 
fchtöpunfte auß verteidigt, mod) bie Brage in diefer Weile aufmisft. Steßen mir uns 
denn auf den Stanbpunft der Vertfeibigenden, und greifen Die Grage auf dem Terrain 
auf weldjes man fle verfept hat. 
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Wir würden +6 für eine irrige Anflcht, für einen vergeblihen Verfuch Balten, die 
Nufit von af’ den Orten zu verbannen, an weldsen fie im Tienfle der Inbuftrie ver 
want wid. Wab geben uns Künfller die Promenaden- und Garten-Goncerte, al’ bie 
Gtabliffements an; wo man qubört und ift, oder ift ohne qugubören? Wo die — 
„Sl. Welinen” — mit ifren Schimmeln coqueitiren, und bie Werde viel mehr als die 
Menfegen, die Muft anhören? Was liegt dem Dichter an den mitielmäßigen Yüchern, 
die fein Verleger drudt? an der Zonbon» und Leihbiblicihefenlitteratur? Was hat 
der Maler mit den Zierfchilbereien eined Hoteld zu thun? Was der Bilbhauer mit den 
Gpöfiguren, die von armen Teufen auf den Errafen feil geboten werben? Diefe 
unfejönen Veroieifältigungen, Diefe Verbreitung der Runfl nach Unten ermangelt immer« 
Sin nicht einer guten Geite, indem fie bie und da den Ungebilbeten erbaut, der fid; 
micht zum Verfändniß höherer Kunftregionen zu erheben vermag. In diefem Sinne 
möchten wir die mohlfeile Kunft nicht nur dulden, fondern und ihrer annehmen 
(werbeffernd wo möglich), feien c® Beuilletonromane oder Autgaben auf Löfcpapier, 
feien e& icledjte Lthographlen guter Wilder, oder galvanorlafüdie Mepreduetionen x. 
Wir hadern mit Feinem der Mfentlichen Vergnügungslofale und halten Die Yullien'e, 
die Kroll, die Wintergärten, die Cperl und Zeifig aller Haupt: und Rleinfädte für 
Grgebniffe einer Gloilfation, weldie nur die Vepularltät der Kunfl begünfligt. Wenn 
wir Die Orlechen anflaunen, welcye da® Mktageleben fo volltommen mit ihr zu Durd« 
dringen verftanden, daß wir Werth und Maffe ihrer Kunfwerke neidooll bewundern, 
dürfen mir bie Bemühungen unferer Zeit, die Kunft für Jedermann zugänglich zu 
maden, nit tabeln, befonber wenn wir bedenken, dafı auch bie Alten nicht blof 
Worzüglidje® verbrauchten, daß aud bei ihnen, wie bei und, die Mittelmäfigfeit fich 
Breit machte und damals wie jegt dazu Gulf, die Einne zu fhärfen, den befäßigteren 
Drganifationen Gelegenheit zu geben, Neigung zum Geönen zu faffen und auszubil« 
den, indem fle die Originale auffudhten, beren fehledhte Nahabmungen fie querfl ange» 
vegt Gatten. 8 Iebt und glimmt ein gereißter Zunfe in der Kunft, der nun und nim- 
imer verlöfcht werden fanın, man mag ihn mit Gtaub und fe bededen, um fein 
Ansftraßfen zu verfinbern: wenn aber in diefem Bafle der Künfller fegmerzlich beräßre 
ieted, Beflpen die weniger erzogenen Maturen gerade Durd) bie Malverät ifrer Unmile 
fenpeit eine no&; nicht Blafirte Empfindung! , melde fie die Wärme biefeb Bun« 
tens durch allen Muß wahrnehmen Käft. Wie annidernd und verdrieflid alfe dem 
Einfästigen die plumpen Nachkiltungen und ungefeildhten Verfuche der wohlfeilen, zu 
induftrielen Zweden und quasi zum Pebensbedarf verwandten Kunft fein mögen, — 
ir Betrakiten diefelben nicht nur ald einen wünfhienswertken Apyendir, wir geflehen 
ihr fogar eine geweiffe Wichtigfeit für die großartige Gntreidelung und das reiche Gr+ 
lägen der Kunft im Ganzen zu. Ja, wir fommen nicht einmal um Abfcaflung des 
eierfaftens, diefeß berumfsagierenden Torturmerfjeugs für das mufifalifche Ohr. ein, 
und fragen fogar, 05 ihm von armen Sarfeniflinnen, Dis um ein yaar Orofcien den 
Saiten ein yaar Melodien abquälen, ein gar fo unermeibliched Reid zugefügt weird 
Die fie mit Vergnügen ankören, Tönnten zu einer befferen Muff needer gelangen, no 
fe genießen. Für die fleine Diinorität, Die etread muflfalifche Bildung befipt und da« 
durd) unangenehm berührt veird, ermädytt daraus Fein fo beirädhtlicher Schaden, nwäße 
tend man behaupten Tann, Daß bie grofe unmuflfalifcie Maforität einigen Nupen für 
Ühre Bildung daraus zieht und augenfgeinlich mit großem Bebagen zubört. So ber 
günfige man denn immerfin die Garten und Gaffer-Goncerte; wir haben Nice 
dagegen einzuwenden ; wenn's Moıb ıfut, wollen wir fogar gern darauf [ubferibiren. 











Wenn aber dic Runf einerfeits fl gehen laffen darf, hat fle aud) anbrerfeits ihre 
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unumgänglichen Grforberniffe, ja ifre Gtiquette aufrecht zu erhalten. Was würken die 
Maler fagen, wenn man auf den Gedanken füme, Wirthtaußfdrilder neben Bildern 
von Raphael auszuftellen ? Dbder die Bildhauer, wenn man den Papageien, Leda' und 
Mabonnen, wie fle auf dem Marfte praflen, Zutrütt zu den Dufeen geflatten wollte, 
wo man die Werke eined Bhidias und Midel Angelo aufgeflellt har? Würden vie 
Arsiteften mit rubigem Blide eine Parade an einen Balaft lehnen fehn? Und mie 
würden die Dichter «8 aufnehmen, wenn man Iprifdie oder evifche Fragmente als 
Breifejenafte in die Oper einführen wollte, um zu den Wlauderelen ded Bublifumb 
ober zu Mufe und Zumerfen der Thüren al8 Gegleitender Arm zu dienen? Mit wel« 
ger Miene wären dramatifce Künfller den Vorfclag andren, fle follten Verfe zu 
einer Zeit regitiren, wo fe fidher fein Rönnen, nicht gehört qu werden? Und dad, 
wenn e® fi darum handelt, den Zufdjauer zwifden den Ginfen und Gteigen deb 
Vorhang in einer geriffen Stimmung zu erhalten, wären bie Mufter ebenfo gut 
Berechtigt, eine Satpre von Yoraz oder ein Gapitl aus dem Don Duitote, wenn 
nicht eine Nummer deö Kladberadatfch ald Zmifcenaft zum Porfbarkier, eisen 
Gefang auß Homer ober eine Ode von Alepftoc für Paceint® No Se zu verlangen. 

88 tät fd) in der That nicst verfennen, daß die Ginrictung der Zwifcienafte, 
wie fie jept belebt, für Literatur, wie Mufk ein gleicher Mebelfland if. Collte ein 
Mendbewohner oder ein Wühenmenfeh, eıwa Ab del Kater zu uns fommen und eine 
Hore Definition der Zwifcenafte begehren, Fönnte man ihm nicht ander antnorten 
al: en in dies fhledte Mufit, die vonguten Mufifern gemadit 
wird. Im diefer Untwopt müßte der Mondbereoßner oder Wüfenmenfd) eine gleiche 
Verlegung für die Porfle, wie für die Muflter erfennen. Warum fol die Pocfle ih 
mit fälecter Muflt begnügen? Würden Uriel Aeofta, der Bechter von Mavenna, Bopf 
und Ceert, Judas Maccabiuß, Shafedpeare, Galderon, Macine, Eiller und Gbrhe 
ein Fleinere® Publikum finden, wenn man da® bei folden Gelegenheiten abgeleierte 
Schrumm - Chrumm unterfiche? Müffen die dramatifcien Autoren nicht felber fih 
gegen eine fo erbärmliche Mitwirfung auflehnen? Wie mögen fle fih nur eine 
fo wenig gegiemente Theilnahme von unferer Ceite gefallen Iaffen? Wir würden 
uns an ihren Blape nicht fo Teicht abfinden Tafien. Wie Pönnen fle, die allen 
Aufwand des Wortes befipen, bie arteflen, tiefliegendflen Gaiten des ‚Herzens Se« 
tüßren, fie, denen der Spiegel in bie Hand gegeben if, „der dem Lafler fein eigenes 
Bild, der Tugend üre eigenen Züge jelge”, die Sitten geifeln, die Wahrheit rächen, 
das Gerähtniß von Helben verberrlichen oder von Königen dem Uneillen Preis geben, 
fe, Die ein Iocal aus dem Eähooße Deb Leben hervorgerufen und ihm ein Afpl mitten 
unter und gewähren, wie fnnen fie darein willigen, unter afl’ diefem lang einige 
lächerliche Yappen und unnüge Blitter von Muflf zu dulden? QBir möchten die frenge 
Würde der Literatur, ihre Feufche hehre Ginfachheit beffer aufgefaht wiflen; wir möd« 
ten fle eben fo wenig, felßR in ihrer Geiterfien Saume, felhf wenn e& ie nur um 
Sröplichteit und Laden zu ıfun if, in icledter Gejelfeaft fehn, al wir eine anc 
Rändige und ehrbare Brau unter Leuten erbliden möchten, die von Ichledhten Tone 
find, oder id) erlauben, ihn anufimmen. Wenn cd aber fo der Wille der drama. 
tifdjen Kunft if, tönen wir nicht öniglicer geflnnt fein ald der König jelöf, und 
Ühr nicht eine größere Sorge für ihre Würbe beibringen, ald fie felhfl zu haben ber 
tiebt.. Wenn fe durdaus Smifggenafte will und die faledsten gutbeißt, Haben wit 
feinen Ginreurf mehr zu machen. Mur mödhten wir, daß fie fi diefelben auf andere 
Welfe, nicht auf unfere Roten, verfejafft. GO würde und nicht anftehn, viel Aufe 
been® davon zu machen, wenn ein belichiger artiflicher Direktor eine belichige Ote 
Gefterbanbe für Tragdbie, Komdbie, Dranıa, Meloprama, Yauderille, Pole, für grofe 


























und Meine Stüde in Dienft nimmt, Wir möchten ipm fogar zu dem Gredit gratu- 
irn, den er bein Intendanten genieft, wenn Diefer ihm felhe Ausgaben arflatke, 
tie «8 billig wäre, weil berartige Bragen zu entfcheiden, nicht Sadye drd Intendanten, 
fondern firerarifcer und muflfalifcier Mutoren und, als ihrer Repräfentanten, — her 
Direktoren und Kapelmeifter if. Wenn bei alledem Die Intendanzen diefe Koflen 
du. tragen verweigerten, was bei ihrer iparfamlichen Bürforge Yorauszufehm wäre, 
rieberbolen wir, daß ih Herr von Hülfen durch died gegebene Veifniel der Abe 
Nchaffung der Swifcenafte um uns Künfiler Ale verdient gemacht hat. 

Die Zwifchenafte gehören mei zu den Obliegenheiten der Opernorchefter und 
darin liegt der Kern deB Uebelö für und. Ge if allen Vegriffen von Chre und Eht« 
geiz anwider, welche den Menfchen zu ebler Thätigfeit, zu intelligentem hingebenden 
Sifer anfpornen, daf in den Ipeatern, mo Kümfler, Die Diefe® Namens würbig 

ind, fid eine Ghre daraus machen, in den verfhiedenen Graden ‚der mufifallien 
Stile als Acceffit, Hofmuftus, Kammermufkus, Kammervirtuoe, Goncsrtmeifter, 

ufiloirefior, Kapelmeifer zu fungiren, wobei um ihre Mic: volfommen au ste 
fülen, fie immer einer weiteren Beförderung würdig fein fellen, das Orchefter ger 
zwungen if, ih zu profitwiren (man hat dies Wort gebraucht), Inbem ss jich 
tegelmäßig der fatalen Oewohneit unterziehn muß, aus der Kunft,ein Metier zu 
macıen. Merier fagen wir, denn bie Zwijchenaftömuftten haben nur die Inftzur 
iente und Audfüprenden mit der Kunft gemein; denn man betont abfichtlic Die Abe 
wefenpeit von Birtuofen, wie Lipinski, Gofmann, Parish Ayers x. und der Katie 
merpirtuofen überbanpt, um Im Namen pbilanıhropifhen Intereffeß zu fordern, 
man den Aerefükten diefen Brodverdienft geilatte. GE IN wichtß Dagegen ei 
Auwenben, daß die (unbefolbeten und dabei nicht, Iernenpen) Asrefiinen. fo gut, wie 
Hofmufter ihr Wrod verbienen, in einer Weite, melde. die Bientlicre-Site nicht Befe 
Tept; darin liegt aber ein großer Miffland, daß Rünflker, Die sin dom Giagte aber 
dom Hofe zu erhaltendes Orchefer im Dienfle eined Theaters bilden, Aweldrd Nic ber 
Aufgabe untergieht, die fieniidhe Kunfl.amfändig au revräfentirem, und weldhes 
Üerfe der fehwierigßen Art genügend, oft felbft muflerhaft, ‚zur, Aufführung hrinaen 
Fol, dem man die Interpretation der Gedeutenbften Mufltwerte anverirant, zu ei 
felden Brodverdienft gegmungen fein follen. Wende man nicht, ci, Daß eR. 
mur um die weniger Gefcidten handle; erftens, Das Nebel wäre dadurd) nicht minde 
denn gerade diefe find «6, die id am leihteften eine gemeine Auflaflung der. Kı 
werte oneignen; aweitens {m Prinzip If «8 die Sefammsheit hei Orcheiere, 
tweldhe man zu den Amifchenaften verlangt, Die Vegünfigten, geieplich davon Dikpene 
(Ürten find Aenapmen, und die berügmteften Ordiefer befipen Höcıene hrei oder bier 
Mitglieder, bie von biefer verderlichen, Kunfifchändsrifchen Berpflichtung erimirt find. 
Ben Andere fi felbt freifprecen, und fo gut fe Können, Durch, &h, Burd mehr 
‚Der weniger offen audgefprocene Oppofltion, dur, yallisen Miberflanp am Bulte 
Ähr entrinnen, fo begehen fle hadurc einen Werflof, unb ibe Chef has ihn als foldiem 
Au rügen, Nun fragen wir, if es micht gegen alle Mernupft, Ras, AnRande 
und Geweibte unter. bie Nißbräuche, den wirklichen futligren Miktrauch aber unter 
die RR Fi feet? i 
nige gefhichtlice Unterfugungen würden und wahriceinlic. barüb 

dap ca ander ump Zeiten gegeben Hat, mo Die erlelte he ae nia 
(viplons du roi), die aus dem Bupger feiner menus plaisirs Keller vonrhei, fich.g 
ötlenpungeln aus dem Opernfaal in den Epelfer oder Tanzfanl kegaken, Heutzutage 
würde e& ich Niemand mehr einfallen Iaffen, sin Opern Orcheiler zu Toaflfanfaren 
einer von noch, fo vornehmen Gäften gehaltenen Zafel, ober zu Hıtie und. Gonire» 


























tängen zu Belelen. Die Inftrumentalmuflt Hat, indem fe ihre Grängen zu fo gigan- 
tifcen Verhältniffen aubdehnte, die Virtuofitht ürer Interpreten in einer Weife 
gefeigert, Daß augenblidfich das Epithet „gu " In einem Orchefter die Befeitigung Hand« 
werfömäiger Spieler bedingt. In einem guten Ordefter If jeder Ginzelne Lüne 
ter, und Jeder fann für den Kapellmeifler bon vortretenher Wichtigkeit fein. Namen 
wie Pfund, Paufi in Reippig, ded berühmten Müller, Gontrabafit in Darmfladt, 
Nabic, Bofaunift in Weimar, zeigen genügend, vap felsft die undankbarflen In« 
frumente in fegigen großen Werfen eine Mofle behaupten, die ifren Spielern Ode» 
genbeit geben, fi neuen verbreiteten Auf zu erwerben. Unter foldyen Umfländen fejeint 
«8 und ebenfo wenig am Plahe, Diefe Künfer zu einer ihrer fo unwürbigen Muff, 
al6 Die, welde man, und unter rwelmer man in den Zmifcenaften leidet, zu verur« 
tbeifen, als ihnen Tafel- oder Tanjmuflk zugumutßen. Würde man nicht großeß Grftaunen 
verurfadhen, wenn man den jungen Leuten, dfe in Rierfchel'6 Atelier arbeiten, vorfcläge, 
Brodermerb al8 Steinmeger zu fuchen, oder Schlilern Kaulbadj'® Wände zu tündjen gäbe? 
Würden diefe foldhe Befajäftigungen der Entieidelung ihred Talentes günflig eragtent 

Gupfor hat und die Cfre angerhan, uns in einer Vefprechung diefed Gegen» 
Randeö zu nennen, und vorauögufeßen, daß wir und für verpflichtet Halten würden, 
gegen einen Oebraud) zu protefiren, der nidit länger mit der Hüdjicht übereinflimmt, 
welche man der Nuflf und den Mufltern guter Theater fejulvig iR, weil einerfeit® 
Beethoven’® Bartituren, die dort abgefagpelt werben, ihre Brifche für dad Publikum 
verlieren, deffen muflfaliicje Senfationen fi in Unaufnerffamfeit und Oleichgültige 
feit abflumpfen, andrerfeits die Künfller nad einer Menge ebenfo unaufmerfjamer, 
indifferenter Wiederholungen, da® gu ihrer mürbigen Aufführung nöthige Beuer, 
die möthige Verve verlieren, Doch hat Gupfom unfere Gedanken nur Halb erratken. 
Er vergaß, dah Würbe und Intereffe der Literatur und ebenfo fehr am Herzen liegen, 
ald die der Muflt, und daß, wenn mir und fo entfchieden gegen daß Fortbeflefen deö 
gegenwärtigen Sachverhalts ausfpredhen, ed im Namen beider gefchleft. Gr fept un« 
fere Meinung im Boraus auf Meinung de esprit de corps, und wir danfen Ih 
dafür; wir befehränfen aber diefen Göprit nicht auf einen einjigen Zweig der Kunfl; 
wir empfinden hier ebenfo warm für die Literatur, ala für die Muft, venn mir wün« 
fchen den bramatifcgen Yutoren nichts mehr, ald daß fie zu jeder ihrer Mroductionen 
gute Muft finden mödyten, die man mit Dergnügen fpielen und Hören fann. @6 
Hefe den esprit de corps Heinlich auffaffen, wollte man ihn mit Riräfprengelintes 
seen oder Megimentd-Gitelfeit verreechfeln. Wir Ale, die wir unter dad Banner 
der Kunft gefcjaart Ind, gehören demfelben Corps an und follten ung beffen rüfmen, 
wenigflens eben fo fehr, alß die Aindern, unter denen biefe Tugenb weniger felten vor« 
Eommt, ald zur Zeit noch bei une. Wir wiffen gar wohl, daß Viele überrafht fein 
werben, von den Mufifern fo dringend und ernft die Abfcafjung eines Mipbraud;s 
geforbert zu fehen, ben die Kraft der Dinge ofmebies Bald beenbigen wird. „Was hat 
Die Würde der Kunft damit zu tfunf“ werden fle fragen; „warum fol die Mufit nicht 
zur Ausfülung der Biifcjenafte des Drama’s dienen? If fie nicht felbft immer und 
überall ein Zmwifcjenaft? Gin Bwifcenakt zu unferen Belhäftigungen? Ein Zwifchen- 
aft für unfern Ennui? Ein Zroifdzenakt für unfere Arbeiten® Yüdet fie nicht Zwifdiene 
afie für alle Bälle und Vorfäle in unferem Leben!" Und was fle da von der Muflt 
fagen, denfen le von der Kunft im Allgemeinen. Bär fle bedeutet Poefle und Lite 
Tatur, alle Künfte, niht mehr al einen Bmifdjenatt, und fle werden nicht begreifen 
Tönnen, warum wir und gegen bie Mißände der Bwifcyenafte in ihrer jeglgen Form 


erflären ; fle werben ih fragen, warum wir nicht zugeben, Daß die Kunft im einen, 
Giiberdab fe Im ofen AT" UmD gerade gegen Dicke Mnfhenungönefe aut’ «B und 
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Alten Notb, Literaten, Wufter und Künfler,’uns zu erheben. Die Kun if mehr 
als ein Smifhenalt im menfalidhen Leben. Cie Bat eine höhere Mifflen, als unferen 
Aüdsıigen Vergnügungen, unferen frivolen Grbolungen, unferen gemeinen Mbenturen, 
den Komdbien unfered Meibed, unferer Kabgler, unferen taufend Niditigfeiten zum 
Scmude, zum Anbingiel zu dienen. Wenn ibr nicht gegeben it, Das Gute zu Iehren, 
fo ermedt fle doch die Llche zum Schönen. Die dad Oure nicht ehren und dab Shöne 
nicht aufnehmen, degen, meift einen verborgenen, aber beharrlichen Hang fle zu ernier 
rigen. Cs if Cache der Künfller, ald Bertreter der Kunfl, ihnen entgegen zu wirten, 
Med zu vertbeibigen, waß zur Nusbehnung ifrer Wirkung Beisutragen vermag; denn 
die Kunfl, indem fle dem Deilen des Menfchen ihre unmittelbare Weihe verleibt, trägt 
dazu bei, ihn zur Auöühung des Guten, durd; Läuterung, Veredlung feiner Gefühle, 
durd) die Mhtung und Echäpung feineß befferen Ih, die fie ihn verleiht, zu Fräftigen. 

Um das Gefagte zu refümiren, wiederholen weit, daß nadı unferer Meinung die 
für ein Drama eigens componirte ober combinirte Muflt der Verantwortlichfeit des 
Kapellmeifters anheimfallen, daß fie die nöthigen Paufen vorbergehn cder folgen 
laffen muß, um bem Publifum die unentbehrlichen Rufemomente zu gönnen, nnd daß 
ihr Vrogramm auf dem Zettel anzuzeigen if. In jedem andern Falle verfchone man 
Die Oyernolrtuofen damit, und erfepe fle durd Mitltalrmuftt, Batl« oder Promenaden« 
Goncert » Orchefler. Sollten Reptere nicht Immer bißponibel oder vorhanden fein, To 
erlauben wir und, den TheatereIntendangen und Direktoren den Vorfehlag zu machen, 
eine® jener Inflrumente zu acquiriren, weldje man fon feit vielen Jahren in Wien 
du außerorbentlicher Vervolifommnung gebracht, und die jept auf der Barifer Aube 
Relung in großer Vorırefliheit zu finden waren um in Soiren und Bällen 
Mufard Goneurrenz zu machen, CB find Dieb ganz enorme Leierkaflen mit einer 
Denge Walgen, welche allen möglichen Kiebhabereien ded Publikums für Melodien 
& ia mode Benüge Teiflen. G6 märe nicht daS erfle Mal, vap die Medjanif unfern 
Berlegenheiten abfülfe, indem fie die Arbeit de® Menfdien burd die finnreidhen 
Wunder ifrer Erfindungen enıbehrlic machte; warum follte fe, Die ih der Induftrie 
Schon fo auferordentlidh förderlich und dienflidy ermiefen, nicht au) der Kun mit 
Ühren Woßithaten zu Hülfe Tommen? Warum follte nicht etwa aud) für die Kunf 
einmal ber Dampf dad feinige ahun? Gercif, die Damıpfe Ruf Fönnte nicht mafinen« 
mäßiger Mingen al8 die, melde wir Durd) fle zu erfegen wünfchten. Sole Ho fr 
Teierfaften würben den Mugen haben, die Orceflerpläge für das Publikum zu 
gereinnen und zugleich die Toffpiellge Ordjeer-Veleuditung zu (raten. Alfe: große 
Grfparniß und Befriedigung aller Grforberniffe! Man befürchte nicht, daß ikre gu 
farnefle Abnugung ven Donomiffgen Vorteil beeinträchtige, oder dafı fe bie ver« 
Tangten äfhetiien Qufterfähtterungen nicht in gehörigem Maape kemerf« 
feligen: man hat deren in großen Ball» und Speifefälen vernefmer Gerrichaften 
Jafre fang mit vollfommener Gleihmäßigfeit funftieniren jefn, und an Ahmecfelung 
Tonnte «6 dabei natürlich nicht fehlen, weil man ja mur eine neue Wale zu beftellen 
Braudhte, um neue Mufllflüce zu haben. feIbR waren einft voRfändig getäufcht, 
indem wir glaubten, die Bravour der gefeleriflen Virtuofen im Vortrag ifrer Gonerte 
fantafiren und Calonfüte zu bewundern, fo yräc und vortrefilid, langen die Gtüde. 
Bir Galten und daher für befugt, diefen Vorfelag den Intereffenten angelegentlich 
dur Deadtung zu empfehlen. $ür eine verhälinifmäßig geringe Ausgabe wird die 
Thenterfaffe über eine beträduliche Anzahl Vileite mehr zu verfügen haben, die Lich« 
baber von Bwifchenaftöbrummerei Finnen nad) Wunfd) Bebient werden, und die un 
giialien Deuter Tafen nt länger Gefahr, bi Scala von Guten zu Mitelmäßigen, 
von Mittelmäßigem zu Stämperaften Ginakzufeigen. 
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beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 16. Dezember 1955. 


Wösentlih erfheint eine Rummer. Prinune el. 2 Ric, 2lährlid 20 Car. 
Befklungen nebmen die Behlenimger’sche Verlarahandianmg. 34 unter ten 
Kinden, ale Befanftelten, ale gen Beh ne um Mudlanded ar. 










di 
schleunlgst zu erneuern, damit die Expedition d. Zig. nicht verzögert werde. 





Kunft: Nachrichten. 

Berlin. Die mufifalifhen ufäbsungen vom 3. bi® 16. Dezember waren: 

Königl Opernbaus: Martba von Blotom (Mad: Perrenburg — Lab Barriet, 
Bel. Trietfch — Nancy). Hoguet’d Ballet: „Madin“ Muft von Gähric (Brl. Borti — 
Bringeß, Dr. Sonuet — Mlodin). Der Beenfee von Auber (Ari. Zriciik — Bee Zelle, Dr. 
Krüger — Etubent, Brl. Borti — Tangente Per), Oberon von GC. DM. dv. Weber (Mad. 
Röfer — Neyia, Gere Bormed — Düon, Arl. Zeieich — Batlınc, Or, Araufe — Ecerofuin). 
Die Jütin von Yale un (Mad. Röter — Neiha, Mad. Herrenburg — Cutegis, Ir. Bormes — 
Ueogar, Hr. Ofter — Prinpı. Die Gapulci und Nonteeti dv. Bellini (Bei. Wagner Bor 
meo, Mad. Herrenburg — Qulis). Die Etumme r. Portici v. Auber. Gurpanthe d- Weber 
Die Aibeungen x. Dorn. 

Fisat-Beier in ter Singatademie unter @eltungber Sm. Grell, Marz, Reit: 
hardt, Stern: Quatuor von Kerihoven Op. 130, vorgetragen von 4 nigl. Rammernufifern, 
Mrien aus Glied und Chor gar von Mad. Lee, Hri. Eabbath und Etern'ihem Gefangverein, 
gr. Duo über Xhemad and Vleyerbeer’® Norkflern componirt von Kullat und Bieugtenpd, Op- 34, 
Sragen on Sem. zn Sion uns Cnk, Aa sub Drphab mit Ger Sean 
Jenny Meyer und dem Etern’ihen Gefangverein. 

3. Concert des Ordefleruereimd, Ririgiet von Hrn. Dr. Branz Sidpt: Les 
Preludes und Tasso % iymphonifde Dichtungen für Ordefter, Ave Maria für Ebor mit Or 

jelbegleitung, 1. Clavierconcerto Es-dur, vorgetragen von.Hrn. dv. Bülow, Psalm XIN. für 
;ener, Chor und Ordefter. Eämmtlib von FidAt componirt. 

Soirse Hlaffilger Orbefermufit rer Liebig’fhen Rapelle zum Beften ber 
Rleinfinder-Bewwahranftalten: Ouvertüre zum Breilhüg und zur Zauberflöte, Eınfonie G-dur mit 
Seufniäsg gen Satz, Gonmeraeiiisum-Osgie ven Mencin, © nlnl C-mall san 

jeethoven. Berner 6 Soir&e: Duvertüre aud Jeffonta, Einfonie C-moll ven Hayen, Sins 
fonie eroica von Beethoven. S oirse: Sinfonie C-moll v. Mendelöfohn, Duvertüren zu Leos 
nore und Ruinen von ben, Einfonie G-dur von Haypn. 

Goncert zum Beften der Petalozyi-Etiftung Durch ten Dauer’i&en Gefangperein 
umb die Ziebig’fde Kapelle: Märtprerlied von Zutber, Arie und Palm 42 von Mendeld- 
fehn, Motette von. Hauer, Gelertfded Buflied und Einfenie C-moll von Beethoven. 

4. Sinfonie-Soirde ver fönigl. Kapelle: Einfonie D-dur von Mozart, Con 
tertouvertüre „Mentnact” v. Schindelmeifer, Goriolan-Duvertüre, Einfonie B-dur d. Beethoven. 

3. Qu ett-Soirde der Hrn. Epenbabn, Richter ıc.: Qualuor von Beöfa D-dor, 
von Haben. D-moll Op. 14 Nr. 2, von Beethoven C-dur. 

Beibnabtdansftellu Hi von „Zrenbperenlgemälben, ‚mit @efangsl beplelung det. 
Domcord: Befänge von Stobäuß, Raumann, Reiffiger, I. M. Hahon, I. Bad) u. Br. 





















































Säneiber ju den Bildern ad Murillo tie Bertünpigung“, nad; Miberlineli „atia Bejus 
dei Elfabeb”, mach Nibero „Ant tung ber Siten“, nad Procaceini „Rube auf der Rlufkr, nad 
Yuin! „Natenner, nad Raphael „Griengel Mieel” Täglic © Mal, Inter! Mfetemie, 
War nde ir om. Bunbie, Diring: © Quatuordo, Berker u. Bet, Araac 
ct. Lena Meyer. n 
DU SEE LEOE Kar Om, Gränwaie u. Ratete: EonalelÖb, 109 s. Bectboven, Epan. Liebig 
3. Sämnann, Sonate d. Taubet, Sieber . Wär (Dad. Birch), Etreidquintet G-moll n. Kozert, 
"Das Eturinm ved Tanıhäufer bringt amar lebe untere mut, Revität Aurüd, bindeit 
des ‚mict die Lorführung ded Oberen, Don Juan, Zell, Gurgontbe, Orpbeud, Süvin, Tanered, 
Robert der Teufel, Regimentdtochter, Olympia, Weise Dame, Ribelungen, Mplerd Horft, Sugenott 
Sobanıa Wagner kigte fh in ihrer genialen Ordke alß Orphend, Tansred, Eiatia 
Öruzkilo, Role in Melero Hort, Bad. KöRer war voll erlen Chmwunged und tiefer Annigt 
alt Reia, Donna Anna, Curgdie. Reita, Mice, Olmpia und Valentine. Mat. Tuchet bu 
une Bu Shit, Lust un) die Jum Deren Rinpnte Klargfare re "Orgamd 
Amer, Mmenaive, Siabella, Repimentatind, Anns, Wlargeretba und Chriembil, Herr Bor 
© egeelite befonber® old Weltbal, Gleajar, George Gromn und Raoul. Or. Bfifter ba 
sugbweife ald Mfit, Caflander und Günther verhiente Octung. _&r. Salomon war alt 
Dei Nun, Veteem, fnigenas, Er. Bei. Böcfer Kiden und Silo Well am Be 
"Siarerce war als Komtkur und Eulpiee, Or. Rraufe old Geporello, Orbayıaf, Reyers 
ig. ©. MentiuS fang den Oetaio une deu Caifln. Pl. Trietid war in el, Sir 
din, See Dame, Ablerb Sort une Ougenotten dur geälige Grkteinung, Bbfed Epic und ten 
frifeen und vollen Ton ihrer Elimme wie dur ken Cıfer, welchen fie allen Aufgaken zuwenee, 
bE6A itentwerth. Ma. BE trier ald Elvira u. Gem u. Bel. Ben ald Heviig, Bere: 
Hits Dergarebe, vet brap. Hr. Nadwaner eıfälen ald Ze und war im Banych feiner 
Bertbie gewadfen. Hr. Krüger hatte dagegen burd) feine föne friike Glimme Öclepenbeit 
feine Sartikritte in ter @elangbfunft gu aeigen: nanientih als Oberen, Unten und Beiß-Koje- 
SE We Die. Süebig Icleb am 3. d. den 1. Gnclud feiner Ginfonie,Soirden. CB wäre 







































mfinfeenswerth, bie herslihen, in unveranfwortlicer teife bemadlöffgten & po &r'Ichen Sin: 
in Cefindung und 





fenien hier aufgeführt au bören, von benen Ar. 3, in C-moll, ein Meiltehä 
Ausarbeitung, in dem benadbarten Botdbam wahrhafte Beialiöfürne erregte. 





efübet, melde am 18. Rov. die Grinnerumgdfeiet Ded 9. 1808 gebildet haben, no ©. M. 
Kronpeing und ©. 9. Prinz Wilhelm das Iuflitut, vugleit mit Lkr vernetzten Rönigin Rouife, 
um 1. Wat befudit hatten. ©. M. der Rönig, am 12. Mo. abgehalten, hatten ven KBunfe, Die 
80 Jähige Erinnerung burc Sienecören ver Kamald außgeiirten Muffäde Ldentg In 616 
au erneuern, Died der Orund der Wiederholung der Keier. Wit km Domine Salvum fac. 
Fegem wurde ©. DI. empfangen. Gine zahlreiche Berfammlung eingelapener Hörer wehnte der 
einfachen, fbönen umd Fünftleriih bereutfamen Beier bei. = 

* Der Eröffnung bed Landtaged am 29. Rov. turd S. M. ten Könin ging ein @otted- 
Bienft im Dom voran, wobel ver f. Domchor ven Balm 130 „Mund der Tiefe ruf ih, Derr. 
au Die höaft ergreifen fang und Bann bie Siturgie Bleitete. 

° Daß Rriedrich-Wilbelmft. Theater Findigte eine Oper „Mile fürten fih” an. Dob it 
eine Opern» Aufführung in diefem Theater entmeder ein Mifverftäntnig oder ein Drudfehler. 
Die Dieeftion M dur ihre Orfelge auf Diele Aunftgebiet grüntlid belehrt worten. Obiged 
ÄR eine heitere Pofle mit arrang. Melodien, durd) Brl. Bendr, die Derren Anaat, Werraud und 
Spehomät ehe ergölih, darge, 

* Yngefommen jur Shıflier: 4. Rubinftein, 6 Singer u. Xefef Wieniamätt 

* on einem Gomit6 aufgegeiineter Mufifer toar unferm berühmten Gaft QiBat zu Ghren 
ein Goncert veranflalte, Bom Gemite abgeheit, erjcien Br. @iPyt um 18 ihr, wo A.-Dir. 
reli in einer Anrede die auferorbentlicen fünfleriihen Erfolge die 
er Oefelerte vor 14 Jahren in eben bieiem Caale errungen hatte. er hätte fe vergefien! Dier« 
auf begann die mufifäl. Yeier in anpewäflten Gaben, dick) Die Beten dargebracht. auß ernfen, 
eireigien Rktungen angehörenzen Rungebieten, Den Anfang madte Beet howen’s Cuatr 
tett E-dur, Op. 130., (Hr. Gpenhahn, Ritter ıc.), dann „Oabt Ahr’d gehört, wie er geweiflagt 
hat“, aus Mendelfobn’s Clisd (Mad. Co u. Sterniicer Delangverein), varan [bloß fh 
829 Cole „Dantet dem Seren, denn er iR [runelih” (dr. Gabkatt u. Chor), Dr. Yaub Iricte 
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tie Buge G-moll von ©. Ba&, Hr. Bormied fung ein Lied von Lidgt „Ennlein Du mit 
blonden Hast“, aud 21959 Bud ber Lieber. Die Om. Laub und v. Bülom trugen daß 
Duo für Bone und ioline über Motive aud Mäperbeer'® Roreften, comp. von Vientem 
und 2b. &ullat Op.24 or. Die Ariemit Obor aud Orpbeub del. Yan) Dever u. Etermhe 
Bein, „Och! pincaleni® made ven nln Bel, Me ne verwefliden Gaben enpingen 
den Icbbaften Beifall De überouß Jahlreicen Puklitumd. Rad tm Ebluf trat ter Dirigent 
um dad Wianoforte, gab einen Accord en, und an muf. „Ded’l in. eu Tönen kefriken erflang 
dem efeierten, und wiederboite fc in einem außweicenken und in tır Tonaıt yurüdtehrenden 
Akcorb. &o endete die Beier, welche einen fehr würbigen, ber Bebeutung ted hodaußgezeiäneten 
Künflerb, ve fie galt, entipresenden Gintrud madte, Melden Etantpuntt 8041 au ein: 
mebmen wag,_ jagt Neiffob in ver ®. Hig., Lad tiefe Bedauern witr nict in und eilöfßen, daß 
ir tielenige Cete jeined Künftlerthumß, wrin er ber Mefter aller eier iR und vielleiht emig 
Sieben win, tr Gcientutit weigfens, gan; vrki, Ti Seikt mir um fo fee In und 
haften, je wärmer und Icbentiger Die Ginbrüde find, bie ivir noch unlänafi in engerem Kreile von 
Diele, feiner wabrhaft gauberoollen Kunft Lanfbar enpfinen. 
* Der Domdor ciöffnele fein Concert m 
würtigen Wkeiten von Viltoria, Bernabei und 
































fpielte cin Pröturium und Pı 
richtet, mit ber Marheit, die nur and ber volifommenfien Beberefkung der Tednit hervoraeht. 
ta der Motette von I. ©. Bacı ipielte cc Variationen von Beihei t 
inweihen ib auf den Heinften Raum tie größte Erfntung aufammenbrängt. 
Motette „Romm, Ieju fomm“, iN in feinen Windungen und Gerwidelungen der Stimmen twunder 
voll. Die Metelte von 3. 2. Bad iR von tief eindeinglicher fung. Do jart’3 Miseri- 
cordias Domini, ein unvergleidih ihöne® Wuftäd, tie Brüde yeifeten den beiden nationalen 
(italien. u. deurfb) Hauptgaitungen, welde dad Arefichhe ven Weiten in fih aufnimnt und zu 
Kiner Köberen elentung lührt, ih rad Genen. Mir. Neitbartt biige. © fact, 
dab in ter Alangteirfung ber Etimmen cine Beränterung eingeiteten ei; aufällig war ter Man: 
gel.an Eiderbet in den Anabenfhimmen, näıtich Sopran. und Milfinmen. 
‚= Der Gaftellen « ycud DB Oro been ’ihen Ohepası in rel Theater, it &i6 zu 
telung gelangt, mit fi fteigenten Beifall; bie braftifchen Keiftungen in ,Qumpaeit 
Beit der Handiwerter, ter falle Miller ıc. wurten mit Jukel begrüßt. Die Jhottilden 
Glodenfzieler baben ihre hie Vorftllung anpefüntigt 
* Zur Totenfeier Mozart’ d murde im Königefläbtiken Theoter aufgefühtt: „Moyar l*, 
& 4 &tıt. d. Leonb, Wo bimuth, wobei die einelnen Mfte dürd die Due 
vertüren zu Zind, Zauberföte, Bigare'® Scajdt’u. Don Juan eingeleitet &ine 
Wnrifhrfeenifhe Dichtung, weite die Yauptmemente aud beim Erben Miegart's in Si ‚eine 
Fünflecfce Thätigkeit Aufommenftlte. Der Rubm &ed erhabenen Toten if cin Bild voll Blanz 
und Herrlichtet; Die Sauftalın de Lebenten var ein vormenvoller Zen, die alte, eig fi wiebere 
holende Gefcichie von ten tuaurigen Cood des teutidien Geniud, von feiner unglilicıen Liebe 
je Auf, deren mit grhauig rübenter Fre onbäng, une de Im mibt id sinn Lrber 
rang und ein magered Eli Brod zu reisen vermag, In der 3, MbthL entmidelten tie. or- 
gänge einen mannigfacheren Anhalt. Doch machte fi bier am meiflen ber Mangel einer zu wenig 
Bramatiften Gompofltiondwefe bemerflid; und war In dem rein Ihrifden Etimmungbweifel Mo« 
gatt’9 in Bolge ber Weftllung te® „Reguiemd“ durch ten Grafen Walter. Die Darfielung war 
im Ganzen warm empfunden. „Dr. u. x nefi gab „Moart” mit wrkiger Haltung, Or. Reuice 
in der Öeftalt „Schitaneber's” ein artig humerififäed Bentebild, 
* Sr. Organift Hauer hatte zum Beflen der Befalogıl » Etiftung ein Concert beranflltet. 
Hr. ©, lich purdı jenen Verein einen Choral a capella, cine eigene Wetette u. Weneiichn’s 
4%. Mal fingen. Der Chor befrieinte durch Eicerbeit der Cinläpe, Meinbeit ver Jntonation 



























































mit ten weiblichen Etitmen war 
sten, Die Meiste ded Dirigenten 


und Fertigfeit im MAlgemeinen, Die Verbinbung der Anaben 
er Cinbeit nicht, günflig, fo feifd und fräftig erftere and 
beivegt Ach in würbigen, ernften Normen, ıfl einfad, vertänklich, 

® Die Baht ver cr, Aunflr und Nuffalienbanblungen im vreuf. Etat bat Ah vom Z. 
1849 dis 1688 um 11 vermindert. Wan zählt 788. Tas Befäftsyerlonal hatte Mc aber Ders 
mehrt. Die Vermehrung famı beinabe allein auf Berlin von 17 auf 31. Die Zahl. der Lei 
Hiekten bt 19 Im sungen Ela i mnbei vernehrt, wäh um 48 Im 3. 1049 gab 
Stern im 3. eretd 093. " 

*Reop. Caffar' 8 Sammlung ver beichteflen ieder und Gouplel® aud Reperteirftüden 
De Sriehrich Wilhelefl. Theaerd, enthält im 4. Qeft. Be dmanın"d beiekted „Cie faule gar nicht 
Dergleien", Die früberen Hefte entbielten dad für Düfff« von Pabk comp. Lieb, „Wonder 
Diele” und 2 Slber aud Belraus? „Weiliden Cedeute 

"ueber @i841°0 erfied Klanierconcert. GO If ein wahre Genuf, unter den 








if u. fangbar. 

















dahllofen meueren Gompoftiondberfuchen einmal eiwad Seibffländiged anguteeffen. Got die feden« 




































doRfe ver Rünfe nikt wie die Plaftk ihr Leben In bie Chatten ber Wergangenheit berfenten, 
und Die einzigen Regungen. lebendvoller Bethätigung in der mehr ober minder glädlichen Kopie 
ber amtifen Worbilder zu Anden fuchen, fell daB allgemaltige Bemüth in feinem unermelicen 
Streben fid nicht itlanıfe in bie alt eingefahrenen @cleile der Empfintung hineingewöhnen, fon 
bern frei feiner inneren Unenplihfeit und Hefinung auf dad Bellere leben bürfen, fo muß daß 
wahrhaft Reue in verjenigen Kun, die am meifen die abfafte Gemütbömelt repräfentirt, mit 
lebe und Preubigteit begrußt werben. 6 if wahrlich interefianter, eine neue Jree, felbt wenn 
fe auf Sliopen unp @efahren Müßt, fennen gu lernen, al® alte Joeen und @cbanfenfolgen, tie 
inte ein Möflerlicher Kanon einfrpftallifirt zu fein feinen, in unverftänplihen Mufpug, bier und 
Da mit einem Siertath, Immer wieder erneut worgufinden. Die Wulf iR bier fchr übel Daran. 
Bo ca ine on perifßer Befimmthe [et, 16 nt Be auf Kem Ebrge. Den die Poche mod Laer 
Münftig ganz gut verfolgen fann — an der allgemeinen Form tramatiftier Betvepung, wie id 
biefelse In ber Lonate alt Möftraftum ausorüdt —- weniger Hoffnung gu etwas Reuem. Dieb 
Beseifen Ki Bieten Yerjuse mphenilger Dihtungen, vie Ra Avomelogii nur er Rıır 
geit, aber nicht dem Wefen nacı rühnen dürfen 

Ohne in eine genauere Deutung großer, [döner Ginzelheiten eingehen zu wollen, die fit reid« 
4 in 8i051"8 Eturienwerfen 1fo möditen wir fle an iebfen nennen) vorfinten, und ohne 
ehrlich freilich au) zu lsugnen. daf Die Totaliter Der Neuheit nad nit Aur Werfönserung in den 
Sciöefungen 229 genialen Meifter® durdigearbeitet I, Knnen toir doc niht umbin, auf daB 
Aiviercen:ert ald eine Gompofitien voll tiejiter Boefie hinzubeuten, 

IN da nicht ein vomantıld ingehaudter Traum? Die lieklicflen, auberhafteften Beftalten 
Fe an dem sen Geifact Kngerfenen Gent ga veräter Auf je cnene min 
die Liebe in feliger Hinzebung ergießen, die Gecle lechzt nad Trof, Glüdicligteit und innigem 
Befik, und faum wähnt bad traumbeplüdte Gert A an dad luftige Gebilde angufämiegen, 10 
emiflebt ed. Gin neuer Schatten flrigt aud der Unendlicfeit der Traumehmelt empor, von Neuem 
Tingt die Siebe fidh zum Berftäntnif, zum Vepeanen, zum altdieligen Grfafien empor, da entmin« 
Det fi der luftige Bei de Treald tem ungefättinten Begehren, Co eniflicht dad Antante. — 
Ein netiiher Deift tändelt tm Echerzo und lücelt und gaufelt in elfenbaftem Hohne über unfere 
beimarbfütige Eeele. Wir haben den ernften Geift Ted gebeimnifvollen Anbante vergefien, wir 
fümiegen und ven Cäufeln, De Bicbergeflüfer tes Ccerge an — da entflikt et, begehri,_ere 
febnt, gelict, wie ein Traum, das und fo innin beylüdt, daß wir faum morgen an tie Wirte 
Mieeit und Wohzoaftigfeit befielben glauben. -- Gbenfo zeit i& daß Pinate ven unferm Seren 
168, nadtem ® und mit einem @fkein Aauberhater, beffnungvereifeer She angeht. == 

Kmatied Biken Wir zu, 09 war cin ufken nad Seal, en Mrden, di Eucen, dm 

Inden, ein @rfennen, aber ein ebenfo fhnelle® Berlieren und Bermifien. Die Hoffnung. dad 
@lüg bligte allentbalben empor und Lich und enttäufct in ireifher Bejgränfung zurüd. Dies ift 
Die Ipce des Alavierconcerts. 

"CS giebt immer eine yeftive und eine negative Seite beim muffaliiden Genuß. Cine ri 
filche, bie auf dem Berflande beruht, und eine naive, kie mit borurtheildlofer Liebe und Ratürr 
Nfeit empfintet. — Das Wahre mag freilich in ter Mitte liegen. Dr. Avelph Rullat. 

® Daß große Yiöztconcert hatte am 6. b. in ber Gingafabemie ftattgefunden. Der 

rofe Eaal, ie Vorfäle und Gallerien waren mit laufhenden Hören gefül, ter Meier concers 
ie. Die fünf aufgeführten Gompoftionen ton Br. C{#41 gehören, mie feine gefammfe neuere 
Xhätigfeit der Richtung an, melde, twenn anders wir ibre Schriften und Commentare genau ver: 
Manten haben, ta8 „Wuffalifde” in der Ceele bed Meniken, aus ter Ephäre bed Gcfübldicbens 
mw Höhe ded Gedanfend erheben will. Diefe Richtung if einer außerorbentlihen Bildung 
e® Geifed enproffen und wurgelt in bem überteiegene refleirenden Qange unferer Zeit, aber 
fe berubt nur auf einen [tönen Serthum, auf einem mädtigen Drange ipealer Naturen, in dem 
eoöhiten Aumfifade DaB Höfe ju erfreßen. NReunten wir die geheime Geelengeldidte der gro« 
sen Eomponiften befier, wir würten vielleiht erfahren, daß Jever von ihnen einmal Die Leiden 
und Sorgen bieler nurgangtepode fid, felber empfunden habe, che ihm ein Mared Bernußte 
fein don der eigentlichen Veveutung feiner Kunft aufgegangen. Der menfelide Beift vermag nur 
in Borten zu denken, und wenn die Boefie an ver Exchrante feufst, da® nicht im Worte 
{u Raene, ac jan fehbten yu fünnen, {RD ie wunderbar fie Rühaeit Dec I u Fit 
in Tönen zu fühlen und in muftif Eprade von den Problemen zu zeben, die da 
eben fo gahlreit umgeben, we bie Gandfönner Die Geftabe ded Octans und bie Gefime der 
Müpeoke den Dinmeßtih, Sch In sine gemekten Shörfefunse de Rünfere efiansene 
Xonftüd erzeugt baher in und eine auf die Mühen ded Berflandet herabblidende erhabene Gtim- 
mung, jo geläutert, fo vom Jammer erlöiend, wie feine Kraft der Wortpoefle e0 vermag. IR eb 
baber nicht dad Zeihen einer rüdjhreitengen Epodıe, wenn wir die Bunt na abarbeiten jehen, 
mit der Poefle zu toetteifern, ihre berrlihften Wortehte aufzuopfern, die Würde 
{m Zonrei binzuoerfen, um gang unnplic in Zönen präcid außzubrädende Yu 
formen außzumalen, und Die ekunpenfächen der in Jabrhunberfen entwidelten Runfl, bie nad) 
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und mach aud innerer Rothtwenbigfeit entoidelten [hönen Bormen, tie Ipntafüihen Belehe ver 
GeRaltung, um eined Wahnes Willen zu mifacten? Den Jmpuld zu biefer Hüdbilpung ber Kunft 
batver geniale Hector Berliog gracden und wir finden Brand Ci64t in feinen Buftapfen. 
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‚Hector Berliog betrasstet dad Orcefter nicht mehr ald ein oefcloffene® großartiges Inftrument 
für die Pbantofleen Ded Tonpichterd, cr zerlegt <d nad) Belieben in feine einpelnen Bcftanbiheile, 
bittet wiltürlide Ccuppen, belaufiht vie Cukjecheität eined ten Tonwertzeuged BB auf feine 
entiegenfen Wunberliäfeiten und erteilt ihm van vie veritiekenften Bunctienen. Bähreng bei 
den Mleifteen der alten Echute dab Orcefter ald eine Totalität eprtirte, eva wie die Organe deB 
Gehirmed bad Denten zu Zage (Ärdern, arkeitet cd nach der neueren Theorie, tie irgend ein canıe 
plicieer, (arffinnig erbachter Metaniemut, in dem jeter Thel einen beflimmten Dient Lifte 
und immer twleder einteit, tocan Bericbe erfordert wirt. Daher tommt c8, ba, m 
Genie ber Alten dad Orcheter in feiner kefannten Oraar 
ducte autgubrüden, die Neueren unaufbörlich Darüber geübeln, neue Tonergeugungetserfjeuge zu 
erfinden, und noch nicht Lapeivefene Öffete auf ven ükliten Jufrunenten Berverzujaubern. Yhre 
Jafteumentatieu foll die Enmtolit ter Gedanten fein, die fe zur Market Bed MuSorudd yur Erin: 
gen traten, Yan würde gegen Riefe giftigen Männer unpereht werten, ieellte man ihnen 
Mich nadrähmen, daß ed vormehmlih Hector Weriog gelungen iR, auf Bieient Kege auferortente 
ige äuferlice infrumentale Wirkungen Kervorzubuingen, allin mon teite ihnen nid einräumen 
tönen, vaf fie irgentwo audı nur onnähtent kie Eeılen ihrer Qubörer fe tie 
al8 4. ®. Ögelbopen in ver eıflen been feiner Eymphonieen und Ouvertüre. 











vollfommen genügte, um ihre Pror 





























Bepeutenlien Gmanatonen And, otkt od Befr genlale Mann fi Au Ber Kurbel ber Bormen und 

Babe der eisen irömung Furdareiit, ohne teihe pie Cakglungen der Tonfunf ten Wen: 

Ibengeifte Red unyugänglig Neiten und mit der Mode tes Taped in’ Etaud gefallen. 
Roilat’s Mentaps-Boft 

Amfımam. Roh Balfe‘d Bigcunerin hörten wir Don Iuan, Areath, Sunenaten und 
Gap une Monteeäi. Gine Ratarina ia „Norkfern wie rau v- Marta giebt cd enge, 
ein toflicee Romeo, iR Ael, Gareline @ehmann. von impolanter Perjönlit, außererdent: 
lien Umfang ter Etiume und tdtiger Geangbtltung. Brl. Sternödorf iR cine gut, 
neue Spubreis, und war glüdtich aid Sancn, Wennen und Bape (Ongenstten). Or. Burger 
Aid Bahı. Seltmann (Zemer), Robertiu Chrubimöfl kawöbren Nä- 

Fat. Sl. Walfet bat Burd vorkeflice Doufclung ver Mer, Luce, Agabe, Geonore 
in Domizetfi?6 Sateitin Aid die allgemeinfte Gun erwerben. Peilte, langeefle Etimne, 
reftiße Gefangbiltung und glänsende Goloraturen find Bowife pre fünfleriläen Zalenid, und 
und fürn ibe verdiente Arihmphe. 

Peuunfameig. Im Hofiheier fand cin Concert Ned AM. Co wis Huth fatt. E8 wurde 
unter Setung bed Gomponiften aufaefühtt: Goncertaubmtäre „Rule Brilatinia", 4 denfe Det 
A Begetung 6a Glne mon obige, irn, Gennteusetig Sr Michio Eo1f"s 
Rufnlee Welfdhpnne, un hatten 1 die Gompeflienen grofen Beifals gu erfeuen. 












































. gt Be alnenene un, Bute mußt, Btung, pe 














Cremaiy. Die Dper erregt Geniatien; aufgeführt wurben Kie Qugenotten, Uuncpexia Vergie, 

Don Yuan Aigeunern, Racılger von Oranats, Sien, Romeo. Ja tenflken krräkrten Ra 

dr. BigliXener), Hr. Strobel (Bariten), die Damen Biglu Schnabel Hr. Mel 

nm) Kt Stimm, bed fe im mas zu, Bun, Mil ünabel mat fh za 

ieh feilße Stimme, Yeihtigtet in 

 Geloratur find orgüge, bie bei fertgelegten Etutien ibr eine glängente Zufunft öfnen were 
ven. 

















BEHR du Momee Dorgareike In Sen Ongensiten ıc. gewann fe Sch ltbaftchen Befel- 

nen. Dr. Ban (önuber bed Gomponifen in Rönkgößerg) if gun Tbeaterjetretair unb 
nam! und kt am 1. Yan. I Rt an, Ä 

Sander Kon pen ompeniien Rat. 2o ud Ö utk, kefannt Dura fine Bieter: „Ointu 

gnirhen. Ser uno fein Euhden" 1 murben im Hoftbetet acci Comertaucertisen aufyeikrt 

no von’ dem Gemponkfen ping. Der Knialike Def war enecene, ber Beifall Ihr Lekkaf. 

Mangeeg, An 24, is wären 100 abe vifoflen, fi bier In einen eigenen Theater 

vbißee dei wurte. Gonran Grnf Nfeximen ide mit feiner @celfät Auerfi tar 
VE 8 ältere Qufpiete, fine „DE Sara Sanıpfen gelangten hier zur Aufführung. Gert 
Gehhun &otiersnorf Kate cite Qubuäuuiir veranfatt, 

Die Oper gab neu „Die Adlaln von Guben" von Qaldop. ein Wert von groß) 
mußtalther Shtheit, nanietich Am 1. Afı Cas Quct weilden Kalkatita (Bit. Ca: l’unt Ge 
Kader Rümpeh ump dad ice yniften Mocenigo (Or. Beyer) u. Goinare (Dr. Weiß), 
Im a A die große Arie ver Katrina und im 3, dad Duct yuilken Cufguan (Sr. Berge 
mann m, Betare, änger und Ordefte unter AM, Marpurg'S präcker Gpeutien warte 
ehe Bhllh, um {o rühmenwerter, va die Opcr In van GelangSparien öfter eine anf 
Verve Mut dariket. Der neide Befall war vertint. Die Gala maren wi u. geldmadı 
SU. Sie bon &D LTD amd gefeigten Deterationen ef. „In „Aiganes Hodheir ns dr 
Sarı (@räfn) und Bel Wrede zu rühmen. Leptere mit (höher ietalreiser Elimme beyatt, 
Bi si en He Sen ce Mate Range bat, Kat ae tätige Onmastitung 
genofen, und yaart damit graßen Gefdnad {m Lotirage und cin nawanttch Darteluisstatent 
Sen Die gab Or, Weir Or. Berafteim ben nalen, Pal, WEITE ten Paycn Cheutim, 
Sn Meurer uns Eifer" tsurbeas Sanfeuct Pace nelangt u. Mat. Natkmann gerufen. 

Sonden. Vieugtempd congnit mit dem allerglängntfien Greiz. 4 Goncete, varın Kine 
Gr. Duo Op. 34 sur VEloile du Nord, matten Burere, Da feine engl, Operncenb: berkanben, 
dat Ma nie engliiße Opernaticngelefteft aulglt. 9, ©. tie Rdnlatn Bat sie Muffühsung ten 
Web hl" s Natel in Optpten killen. Die Sacred Horn onie Society kat Ihe Concarte mit 
Viapeirs Wenas afne. Sanm) Sinn Ant am 10. De. in Hindcrs Meat 

"Münden. CM. Tauber? aus Berl lite bie Yıchen yur Muftzu Eh atehrtare”e 
& 1 fem, wcien per Hafinentant d. Dingeißekt in 3 tie aulammengeyegen hat; tie Diretien 
mate die größten Snfcengungen, um Bund ie nlängenkfie Aubfatung fa) Wet su Beten: au 
300 Ballet urte bay in Benkuung gefept; tab Inge Aulfellum Eiciene, Auincle unt Cälkem 
mußten Bi bel tünfenen. eie Lefiähihen Weine Ju cin Pas de Lois in Bewegung 1eke 
Die Srebeh qu Menerbegr'S „orten felen tenmiht tejinnen, tab Mic ned nat 
entfiene, ob le Oper mit Dialog ober mil ben neuen on Comp. gelktckenen Beiratitn, wir 
in Kanten und Wien, geben mid, 

2 Gofmut:Dir. Sa Meralt, eb. 3. Mg. 1979, farb am 18. Rob., 80 2. alt; feiner 
Zeit war ex cin bekeienter Wlellnikttee ! 

ya Donizettl’® „Barorle” gab den Mptene IV. Dr. Rübfam, Baltkafar Sr 
Kremen, Yamanto Or. Wucrdad, Keonose Mid. Behrend- Brand. Die Künflcn 
uzang Be Halte vc6 Mbeit6; fe fan {che Id: mad ber Arie im 3. Mte wurke fe gerufen 
Cin von in. Brenz! gelmadtod bergeübtteb Tamıfldieent murte unter den zu‘ Orste 

tragen, Die Oper gehe hr. Im Abonnements: once ter Aapeie wird 8 OTiLer fine Ein 
onie’aufführen ung Ras D-moll Concert ©. Mogart fice 

Wapel, Wercavante fAnebt eine neue Oper jr das. Et, Garlo-Lheater 

arte, Die 1, Oarfelun ven „Les Saisons“, einer afigen Tomiigen Oper d. af 14, tat 
ven BD. Malz Une Ugualde finat die Yaustrele, Ir. Börat Fam 2. ey. 6. 

*aine neue Oper v, Seriben Muber ‚Manon Lefeaut" wid im Yan f- 3. Segehe. 

* Sara. Bseggolini ii neu engagist. a Morina v. Pepratz! fingen ne Wencn, 
Sara. Gassion, Gperardim Suchint. BrlGrudclii veläßtvie Oper am 1. Sanur. 

$ Simarofa'® unfintlihe Matrimonio segrelo wird mit Egra Penco, Üprabi 
Mans u. Boceat anti abe, banı Den Bule x, Gagnent w Tranala ve sn| 

? ine neue Eaftige Oper do Mau. Kapt von Ceuven u. Deauplar. miro zum iederauf 
inten der Me. Met geten. L’Elolle du Nord füllt ned Immer vie Diet 

1 &fautkors iR Anfamnen, Der Mintegeten St kne Bee iälefen. Cie han 
340,009 Si eingebralt, wosen 39,000 Pet. auf Cem Brnenentbet Tone. 

"Roger ih von Reuem enanlt, sus Cara. BorghMamo u. Mat. Lebeko. 

* Das Repertoire der lebten Mode war In ben 3 Säufern: Oigenetten. Robert, Cieiien. 
Wet, Yarn; Bitten ve Rönar, fr Norte, Sennen‘®.Deäyc; I Trovatore & 

ım 1 del Flo 
FE nn Die Oper Beflpt- in tem Damen: DoLL6fH, ErnRrKalfer u Ellingen 
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E) 


Engf Sehr brape Sängerinnen. Grftere N eine Goloratur:Cöngerin, toll Grajle, eine reigenbe 
Margareiba von Baloiß, eine ieblige Rofine, eine Intereffante Amina. Die Pie, im Befpe einer 
fräftigen fifchen Etmme, fadnen Bätnengefialt, if eine vortreflite Balentine, Rece, Lucrejia, 
ie eimuige ungarife bramatifche Sängerin, tie vie Ganbetfprate gang in Ihrer Gewalt bat. 
Mar. Eilinger (tif weiß befonderd in ben Witteltönen große Ofekte zu erjelen_ u. ift eine 





" gie Dit, das, ort Sei Kir re Dite. Bi Ba BEa0a gt Ja Ardlam. 


Eilinger tdelrentenor) if vortsfflh old Clcayar, Rasul, Mrneit. Hr. Sefelfalufh 
Uprifcier Tenor) [bwaz, aber angenehme Emme, fingt mt Muttrud, Büredy, Vangel 
ind im Wefik feöftiger Stimmen, eifterer ein borttclider ıgaro. Rigeletto. RE9 re gti (fer 
ab) gut ald Ware u, Beutram; Ir. Benra ein aufgezeicneter Waf-Bufie. Das Ordelter, 
Birgiet ven Exfel, Karl u. Brany Doppler, bite (leterer Genponift de® „Dunaty“) berühmte 
lötenfvieler, Wei einem folden Verein if die aroße Iheunahme für bad HationalsXbeater, unter 
tal Mäda "5 Direktion, wohlbeprüntet. 

in die Stile det Dir, Wallner hat Hr. Röder (früher in Riga, dann in Köln) 
Sie Bireftion bed Etabttbeaterd übernemmen., 

Yorsvam. Der vom Comp. Hrn. Bierling, aus Bein, bieigirte Ochngverein brachte au 
Exifrungdieft Händel‘ 8 Aleganterfet nur Aufführung. Died ewig jugentfeijde Wert, weldged, 
Wie wenig anbere, fo refelreic in jenen Ctinimungen if, madte ten Hafen Gintrud, 

Prag. Die Oper brachte enelih eine Novität: 4 paııd Oiralta. Diele Oper rangirt nicht 
unter pie befferen Ce Gonip. De& „Bolton“; einige pılante, ober mid eripincle Motive, denn 
die geitrihe Juftrumentalbegleitung obgereauet, enthält die Oper meit wuft, Trivualititen; nur 
bie omffante Dancluny verleiht ibr einiged Iuterefe. Die Zielpartbie if ir dad Spiel und vie 
Eingweile ded drl, Mener febr tankbar. dr. Cuten (Manoel) fang Lie wenigen Golofellen 
Hanfigemaß, rl. Oünther (Röninin, dr. Brava (Japiel) u. @mminn cr (@ined) batten 
Meinere Partbien, Al. Oallenfcin aud Düffeloorf ft engagirt) trat al8 Menncen, Ocmmb, 
Marie im „Spaaren“, Moveeline im „Ritelio” und Page in Den Yugenotten auf. Cie muß dad 

ion, ten Gelangdaudbruid verfeinern und ten eiwaß grellen Zimbre ber Stimme 
Wieebaten gefiel nicht 319 Mabella und Mattilte im „Mobert der 
ach ict old Elvira in der 
































Die keiten anteren 
Ziele entalten usben eigen geieiden Deiuld unnerennbue Remiitengn an, ie gröbten 
Berbiver dieied Genzed. In tenifder Beyiebung if} daB Wert fhmirrig, giebt aber belontged 
der erften Wioline umd em Gello viel Belegenbeit im brillanten und getragenen Bortrag zu gläne 
gen. Dad Quatuor D-dur ted ig jungen Hann und dadin B-dur v. Beethoven, heflen 
Poellih:garitd Shergo vepelitt werten mußte, waren bie ferneren Gaben ber intereflanten Soirde. 

Zungen. Mad. Balm:Spaper ift durh Mad. Ceifinger (früher Aıl. Würft) 
erlebt. Map. Maclom iR in dad Milebab pereift. Bl. erz un Jun Bauer (aß 
Xoncon) geben Baftrolien. Peptere wurd old Katharina in Meherbeer"d Noriftern auftreten. 

"Albert Jäger, Cohn des beribinten Zenorifien Brang, eine tefllige Zenorftiuime, 

















verfpri für vie Zuhunft 
» Zu Mozart?8 Jubelfeier am 27. Januar f. I. wird „Den Yuan“ zum Beften 
der Mozartfiftüng geacken. Dann im Rebruar für dad Göthe» Geiller » Monument, auch unter 





Tigrd Leitung, ein Goncertcpllus, been Programnı befteht au8: ürft Rabzinild Bauft, Were 
Moyo_Rauf, Kauf Ouvertüre v, Wagner und Hauffinfonie von Lißgt, 

Wien. Bon Carl Hadlinger ind drei Phantafleen über Motive auß „Zocende“ und 
„Sleiltaniide Bedper“ u. La Mazurka au Wenerbeer'® Rortftern f. Biano Op. 76 erfäienen. 
Des Gompeniften Gefmacd und Clcnang find aneıtannt, Mlgemeinen Antlang vürfte aucı fein 
Tany.Albanı dell pifanter und originelle Motive finzen. 

“Die Zöglinge ver Aabemie ber Tonfunft gaben om 13 umd 14. Rob. Walfe’s Bier 
Heimonsfinder. Die Aufführung trug mehrfahe Epuven bed Diletantiömus, im Ganzen war le 
ber kefrietigeng, namentlih fl. Worzage ald Hermine, je wie Cber und Order unter 
FM. Stolı’d füdtiger Leitung. 

ED. Jofef Hellmesberner if zum Ritter ver Ehrenlegion ernannt, — Bon ben 
Breunden eaficer Mufit twin ter Cuartet-Cnflud frutigt begrüßt, welden 4 Rünfier, erglüht 
für tie göttlihe Aunfı tem Urtbeil fienger Richter unterwerfen. 69 find tie Hr, Strauß, 
König, Aral Röder. — Ser Carl Haßlinger veranfaltete am 25. Nod. eine 
Grinnerungäfeer an vie Zenberoen Nendeltjohn un Hranz Schubert, 









































at 
ar: Boepbet, Martha, Maurer, Etradele, Ör. Bantaen, 
keifhüß, Dom Erkeftan, Lucie, Sütin, Jerente, Nobert, Etumme d. Port u. Emani: an 
lcd? Eotanlı, Balanıe, Ecträuker u, Berwantele Weiter. 


Bemerkenswerthe Neuigkeiten, 


im Verlag der Schlesinger’schen Buch u. Musikhandlung in Berlit 
Donizettl. Lucia di Lammermoor. Vollst. Clavierausz., italien. u. deutsch. Zum 1, Mat 
vollständig herausaeg. 6% Thlr. Ouverlüre 1. Piano, 3 4 m. und alle No. einzein. 

— — Polpourri 1. Plano aus: La Favorite v. lünten, 15 Ser. 

Sick. „4 Ohyertures p [Orchesire, Parütur: Armide, Iphig£nie. Örteg. Alceste 3 % Thlr. 

Geldbeck. 12 Aquarelles p. Piano, Op. 18: Souvenir de Chiswick, Souvenir de Brigh- 
ton, Ma Barque, Tendresse. Röyerie, Noclurne elc. a 10-13 Spr. 

Graben-Koffmann. 300,000 Teufel-Polonaise 1. Piano. Op. 38. 10 Ser.; für Orch. 1_Thlr. 

&umbert. 4 Lieder f. All oder Baryion Op. 69. 4 3—10’Sgr. La Carolina (Ständ- 
‚hen von Sorrenio) 1, Alt od; Barton mit Piano, dito,L Sopr. 04. Tenor 3 71% Sar 

Ad. Hahn. Kinderlied für Vocalquarteit. Partitar und Stimmen. Op. 1. 181% Ser. 

Ad, Henset. Gr. Ballade p; Piano. Op. ä1. Bü. compl, 115 Th, dito gekürzt 28 Sgr. 

Krüger, „Chanson de Gomdolier p, Blano, Op; a. 181 Ser. 

Mannkopf. 3 geistliche Gesänge 1, Sopran, All, Tenor ü. Bass. Op. 4. 1. M. der Kö- 

in von Preussen in tiefsier Ehrfurcht gewidmet. (No. 1 bereils im Concert v. 

königl. Domehor gesungen), 17% Sgr. 

Meyerbeer. Robert le diahle. No. 5 bis Aria der Isabella f. Sopr. m. Piano. 1 ser 

= %, Bere, Arienbuch zur Oper: Der Nordstern. 3 Skr, dl mit Diniog. 18 Ser 

= Z "Yarsoviana aus: Der Nordstern — 1’Etoile du Nord’. Plano, mil Tanztouren 
von Michel. „3 Ser., 1. Orchester 20 Sr 

Mosica sacra. des königi. Domchors No. #9. Menegallis Ave Regina p. 2 Ten. u. Basso. 
in Parlitur. 3 Ser. 3 Stimmen 5 Sgr. 

feva. 12 Solfeggi a 2 Soprani con Acc. di Piano. Op. 6. ® Liv. A 1 Thlr. 

Hene Tänze mit Tanztouren: Varsoviana, Imperiale, Sicilienne, Polka-Mazurks, Esm&- 
ralda, Tyrolienne, Rheinländer f. Piano. 5 3 Sgr. 

Pagenlal, Carneval de Venise p. Veelle av. Piano p. M. Ganz. 20 Ser. 
fer. Heitere Männerquarteite „Carolinchen ach warum denn nicht“. Op. 50. 
‚No. 3. Partitur und Stimmen, 17% Ser. Für 1 Singstimme mit Piano. 10 Ser, 

Stallberg, Gräfin Louise zu. Ich hörle einer Laute Ton f. 1 Singst. mit Plano. Zur 
feierifehen Erinnerung an die Allerh. Vermählung I. 1. M. M. des Königs und der 
‚Königin von Preussen, (Der ganze Ertrag zum Besien der v. Bavier'schen Anstalt 
für ganz kleine multerlose Kinder). 13 Ser. 

Tartinl. Le trille du diable p. Violon seul, publie d’aprös Ia copie de Baillot. 185 Sgr. 

Trabn. "Der Zigeunerhube, der Hidaljo f. Alt oder Baryion. Op. 3e. & 10 Sgr. 

Verdl. Les Väpres sicilienhes: Ouverlure p. Plano. 17% Sgr. Sicilienne per Mezzo- 
‘Soprano con Acc. di Piano. 121; Ser. 

weber. ‚Der Freischütz, Voll. Cläyierauszug. None Orikinal-Ausgabe. 8. K, H. dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm yon Preussen In tiefster Ehrfurcht gewidmet. 3% Thlr. 

— — Potpourri aus: Oberon 1. Piano arr. von Wagner. 20 Ser. 

Weile. 3e Nociurne, Allemande, Imprompiu Siyrienne p. Plano. Op- 39-41 417% Sgr. 
























































In Körners Verlag in Erfurt erschien so eben in neuer Auflage vollständig: 


„A. 8. Rilter’s Kunst des Drgelspiels.* 


Ein Lehr- und Handbuch, zunächst für den Orgelunterricht in Seminarien und 
Präparandenschulen. — Diese treffliche und höchst brauchbare Orgelschule, deron 
hoher Werth durch einen ausserordenllichen Absatz und durch die sehr rühmlichen 
Recensionen verbürgt wird, sollte in der That amtlich in allen Sominarien Deutsch- 
land eingeführt werden, “Gute Resullae, im Inleresse, einer würdigen und erhe- 
enden Feier .des öffentlichen Gottesdienstes, worden da gewiss nicht ausbleiben, 
wo dieses schr tüchtige, bis jetzt unübertröffene Work beim Orgelunterrichte zu 
Grunde gelegt wird. 














Unter Yerantwortlichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Masikhandlung (H. Schlesinger), Linden. 
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Tehoulprumndrh von 1. Kal, Lepagei. & 


Bänfter Jaheaam. ME BI, 











Berliner Mufif-Zeitung 
Che, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretischer und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 23. Dezember 1855. 





.. 2iöhrlih 20 Epr. 
‚er'sche Verlagshandlung. 34. unter ten 






Bögenttic) erfceint eine Rum 
Befellungen nehmen dir Sehlenl 





Linden, alle Bofanftalten, alle Buch: und Muffbandlungen te In» und Mublanted an. 
Sendungen an die Redaftion werten durd Die Berlogtbantlung over frei per Poft erbeten 











Weber die Berechtigung des Dialoges in der Dper. 
Zen Hermann Zopf. 


Die Muft iß bisher nur um ihrer felßf millen genflegt worden, d. 5. man bat, 
wie überbaupt in jeder Kunf, Ieriglich darauf fein Augenmerk gerichtet, einerfeits, 
Kunfwerfe zu fajaffen, die den Gefegen und Anforderungen wahrer Kunft möglicift 
entfpredjen, andrerfeit, durd) diefelben das Publikum zu feffeln und zu ergögen 

Dies war auch, befonders das Grflere, wenigfiens in der Mufif, weil der jüngfien 
der Rünfte, Bio jept fo lange gereiß Durcaus richtig und noihwendig, IB fh biefe 
Kunft dadurch zu der nun erlangten Gofen Vollendung abgerundet hatte. Nun aber, 
da died erreicht, wird ed Zeit, dafı fie ferner nicht mehr eben nur ihrer felbft wegen 
gepflegt werbe, fonbern einem höheren Zmede diene, nämlich dem geifiger Beredlung 
und Bervolifommmnung. Zwar hat die Mufik gleidh jeder anderen Kunft nadı diefer 
Rigztung Hin bereits fecundär einen beacptenswertpen Ginfluß ausgeübt, und einzelne 
Künfter, wie Tadı, Glud,D Veeihoven,D ı. haben fich über diefe Ginfeitigfeit zus 
meilen bedeutend erhoben; aber audy bei diefen_fpricht fid noch feine audjclicßliche 
Abficht aus, auf daß Leben direft zu wirken. " 

Nun aber ift die Gpocye nahe, in weldjer die Rünftler beginnen werden, did zu 
enfireben, im welcher fid) Einzelne aud der jepigen Lerpargie aufrafien werden um Werke 
zu föhaffen, weldje nicht nur überhaupt wieberum Inhalt Haben, welche Abildıt 3. 2. 
in der Wagner'fchen und ähnlichen edlen Veftrebungen fehr beachtendwerih hervor 
tritt, fondern auc) zugleich in der Abficht, daß diefer Inhalt ein zur Grfenntniß 








1) Olnd 5. beiee vor jeber Oper: „Reber Bolt, of mich dergeflen, daß ih ein Mufter 
Hin!” 2) Cmoll- und Ste Spmpbonle. 



































des Lebens anregender und drırch, Beleuchtung ber eigentlichen Urfaderm unferes 
Gücd oder Ungläds tefpzeicher fel.ß 

Derjenige Muffer un, welcher Iebiglic) getrieben von diefen chen fe erfabenen 
18 praftlichen Wunfehe, ein Runftwert fcaflen will, bedarf dazu fait in allen Bälen 
de Wortes, alfo de8 Gefanges, und wenn er @roßsd [allbern will, der großen Bor« 
men, alfo de8 Oratorlumß, der Oper. Bei feinem Merke aber Lehren fid dic Siäßer 
Herrfcgenden Grundfäge um. BIS jept nämlid war der Tert nur der Muflt wegen 
da; er wurde berangegogen, um für diefe als notwendige Folie und Anregung zu 
dienen. ei feinen Intentionen aber erfeint {fu die Mufik des Textes 
wegen nöthig Der Tert if ihm Hauptfache, denn diefer natürlich enthält das, was 
ex fagen, beleuchten will; die Mufll aber fol diefen Zert heben, ihn dem Zuhörer 
infinuiren, Dies iR Gler ihr Ziel und gewiß fein für fle zu geringer oder fdjon er- 
ihöpfter oder gar unwürdiger, wie e8 einzelnen in überlebten Grundfägen Befangenen 
bei oberflädjlicjer Weurtheilung (einen Fönnte. 

‚Hiersei drängen fith aber demfenigen Rünftler, welcher wahrgaft- ernft- und warm 
von foldjen Intentionen durchgläht if, zugleich mehrfache Beforgniffe auf. Sein unı« 
Malifches Gerüßl, fobald daffelbe nicht durc; Außtwüchfe der Neuzeit gefehreächt iR, 
wird nämlich während der Wearbeitung irgend eines folden, von. ihm, als. inhalsennfl 
und geeignet befundenen Gtoffes die Grfahrung machen, daß gerade die Angels 
pundre biefes feines mufttalifen Dramas, diejenigen Stellen, weldie entreeder eine 
Kritik der in-bemfelben vorgefüßrten Handlungen entfalten, ader ben Keim dere 
felben, deögleichen alle zum Verfändniß notwendigen Mittheilungen der Mufit 
gar Leine ihrer würbige Entfaltung geatten, welde für biefe Runfl fo ndthig, 
wenn fie fo zu fagen ifred. Lebens froh werben folk, Gr wird ferner finden, daf fich 
dur) den Verlauf der Sanlung eine Kette einzelner Gefühlmomente Kinburdgieht, 
die aber nicht nur fo verfehiedenartig und gerftreut find, Daß fidh nicht füglid; eine 
muftalifche Cingeit und Gruppirung, vefp. Durchführung muftalifcer Motive er- 
möglichen läßt, fondern auch fo voräßergehend und untergeordnet, Daß e& wirflich gr a t« 
fam von Gomponiften fein würde, die Handlung aufzußalten, blof um in 
jedem eingelnen diefer Momente fidh wit der für die Mufik unerläflichen Breite zu er« 
gehen. Gndfic) aber wird er «8 rathfam finden, alle für dos Werfländniß nöthie 
gen Rnotenpunte- fen Deshalb nicht zu bemuflten, weil der Gefang die Deutlichfeit 
des Wortes Sei fait allen Sängern beeinträchtigt? 

Sollten nun etwa, um jene, Hier vieleicht am unredjten Orte jet fo fchr ange 
frebte fünflerifche Ginheit zu erzielen, afle foldhe Stellen weggelafen werten? Mein, 
das’Hiefe ja die Abflht voQRändig.ericen, welche den Künfller zu einem foldyen Werte 
überhaupt veranlafte, bieße daffelbe zu einem Zwedtlofen wiederum Gerabgichen. Sof, 
wie bißber in der Oper, die Handlung aus Höflichfeit gegen die Mufit möglich su- 
rüctgevrängt werben? Mein, das würde wiederum ben Ginbrudt der Beifbiele fchreächen, 
ja vernichten, deren er zur Infinuirung feiner Anregungen unbebing! Gedarf. Coll end- 
Ui, die Mufk foldje Intentionen, foldhe Stoffe überhaupt nicht in ihren Bereich ziehen? 


D) 34 kann auf einem fo abgemeienen Raume dies Gebiet, auf weldiem gewiß. alen Rünften 
ee berriche, wahrhaft große Sufunft bevorfeht, faum andeuten, werde dagegen in der in einie 
ger Zeit echheinenten Sirüft: „Die Kunft und dad Leben“, zu geigen verfuden, wie ie Mufil 
auf demfelben amı Rachhaltigten wirten fan. 

9 Wenn nur, wie gelot, die für dad Werflindniß nöthigen Anotenpunfte bierburd, 
gewahrt ind, fo. ieh doffelbe turch undeutlice® Mußfpresien aleo anderen Gefungenen in un, 
eLihem Orade beeinträctigt, weil in Iepteren eine riitig gegiftende Mufl dad Wer« 
(tion binzeicene bewerfleligt und ergänzt. 
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Baruı fol eine Kunft zwedlofe Keufeheit bewahren, weldie wie feine geeignet, ja 
berufen iR, dad Gemürh zu weden und durd) daffelbe auf unfere Grfenntniß zu reine 
ten?! Nun, fo wird wohl die Nothmendigfelt ungefähr auf Folgendes leiten: 

Bor Adem wird id) ein Künftler, ber foldheß erfirebt, nicht mehr einen gewöhne 
liegen gereimten oder au) ungereimten „Operntert“ beftelen, fondern er befpricit nılt 
einem Dichter, welden er vorher mit der Inbinibualität der Muft redıt vertraut ge« 
macht Haben muß, überhaupt ein Humanififcye® Drama, zur Darfelung opne 
Muflk bereitß voMRändig geeignet. Wohl aber muß der Dichter bereit® wiffen, dab 
der Duff in feinem Drama durd) möglichft geringe Umgeftaltung einzelner befonders 
geeigneter Stenen ein bedeutendes Weld geöffnet werde; er wird daher befonders am 
Schluß jedes Afted joldhe Srenen vorbereiten, reird in jeben Afte überhaupt, oder auch) 
in möglichft vielen Seenen an und für fih, eine Gteigerung der Affecte erflreben, 
ferner an allen denjenigen Etellen, mo daß Gefühl in folder von ihm angelegten 
Steigerung die Situation zu beherrfchen beginnt, einen motivirten Ginteit für die 
Mufit vorbereiten, motloirt durch jene Gteigerung des Afects infoferm, als die 
Stimme durd) benfelben erhöht auß ber tieferen (Sprach-) Lage in Die Hühere 
@ie des Gefanged) übergeht. Nidır immer aber Iäßt fid) dirs Mes fo anlegen. 
Dann muß die Hantlung fo fortreißend ivannend fein, daß das Publifum während dere 
felben gang Die Muflt vergit, ihren Mangel nict empfindet. Ja, c& wird der Ge» 
danten nafe liegen, einzelne Perfonen, weldje überreiegend den nationellen, Fritifchen 
Zeil eined foldhen Drama’ vertreten, gar nicht zum Gefang heranzuziehen, wodurd 
man Gelegenfeit giebt, dergleichen wichtige Parıhien Gedeutenden Sch aufpielern 
gu übergeben. Dann aber muß der Dichter biefe Verfonen mit Gefonberer Gewandte 
beit, wilde ja überhaupt zur Anlage folder Werte im hohen Grade erforderlich, if, 
den Mufl-Scenen zu entziehen wiflen, mindefen dafür forgen, daß Diefelben in Die 
fen nit mitiprecsen. 

Auf diefer wenn aud) [eeinbar fer eigenpümlicyen, gewiß aber viel geniegeneren 
Dafiß entleht nun durc) Kürzungen und Umarbeitungen, weldje wiederum der Mufle 
Ter am Belen felbf berausfühle und andeutet, fein mufikalifhed Drama. 

Dafielbe hat, abgefehen von dem hohen Werte, welden ihm feine Humanißiiche 
Xendenz verleift, vor aflen Älteren Opern den großen Vorzug, daß der Dialog 
id) niyt ferner im unwürdiger, durd) fjale Ueberfegungen oft noch mehr in’® Ges 
wöhnliche, ja Nobe Hinabgezogener Yrofa ableiert, jondern von jet ab in erhebender 
Boefie, in edler Cpradiean und berantritt.D Bor den neueren, Durdromponite 
ten Opern und fpezifichen Mufifdramen hat ed ferner den Vorzug, dah «8 dem Ohre 
Erbolungvonder Mufik gefattet. Qbwechfelung if unerläßlic, um unfere 
Sinne frifh zu erhalten. So wie 5. ®, der Gerudy für denjenigen Riechfloff fhwin« 
der, den man fortwährend einathmet, in gleidyer Weife wird jeder andere Sinn abe 
geRumpft. Darum bedarf da Ohr chen fo gut der Grhelung. Audı die here 
ligpfe Mufit madit endlich, einen matten Gindrud, wenn den Beifte nacı diefer Riche 
tung feiner Thärigteit hin gar Feine Nuge gegönnt wirb® Dekhalb erfaßt uns in 

1) Dah unfere Sänger für fo dißponirie Opern natürlich ganz anbere Deelamationäfubien 
werden maden müfen, um eben fo gut zu jpreden ald zu fingen, wird venfeiben auch für ihren 
@clang höcft dienlich fein. Gie werten nämlich hierdurd; genöthigt, ihre Stimmen in Der Lage, 
in melger man fprict, vie feöftiger audgubilden, fie) danı: nicht mehr darüber beflagen, daß dab 
Epresen ihre Cingliimmen ruinet, fondern nad, forder Mutbiltung im Dialoge im Gegenteil 
eine wohlthuenbe Erholung vom Eingen finden. 

9) Gciß mio cn üßne, pecher Dialog eine vi pafendere Mb meh felung armäße 
zen, ald dad fede Ballet, tweched fd alb folde eingenifet hat, wohlbemeit, weil Tangmuflt 
daum mit halben Ohren gebört wird, befonterd, fobald dab Muge fo pifant befhäftigt iR- 






































jeber Over bie Ouvertüre, die erfle Nummer jedes Afted ficı am Brifcieften.) Und 
biefen Grund für den Dialog denfe ic dem Publitum, für welches doch unfere Werte 
vor Allem beitimmt find, aus der Geele zu fpredhen, ausgenommen vieWeiht den fehr 
feinen, fpeziffch mufisgelefrten Tpeil defelben mit enorm großem Magen und diefem 
entfprehenden Runfl«Theorien. So fdhön, nochmald gefagt, die Theorie Fünftlerijdier 
Eingeit an und für fie iR: fle Teint mir in Diefem Falle nicht ratbfam, nicht gläd« 
lid. Der Klugheit, der Erfahrung aber müffen wir nun fhon eine ebenfo gerwichtige 
Stimme in der Kunft einräumen, ald wir die8 überhaupt in aflen anderen Dingen 
thun, welde Ginfluß auf unferen Geift, auf unfere Verhältniffe Haben. Die Kunt 
aber übt folcen Einfluß nidyt nur bereltö auß, fondern iR in noch biel Högeren Grade 
in Zufunft Hierzu berufen. Daher wollen wir aud die actungdwertheften Theorien 
der Gegenwart recht forgfäftig durch unfere Grfahrung prüfen, um micht einfeitig zu 
bleiben, fondern jede Kunft durdy die andere im möglihft wirfjamften Verbältniffe 
au unterfügen. 


1) Hot eine Porm Bietet und übrigen® zu obiger Anlage die Hand, nämlich bad Drama mit 
Muft «Egmont, Sommernactötraun 26). CB kit einen Mcbergang, eine Brüde zu unferen 
mufalijhen Deama, und ber herrliche, Retd fefch erbaltenbe Doppeleinbrud bed erftren ift matt 
die befte Empfehlung für tab Ieptere, 


Runft: Nachrichten. 

Berlin. Die mußfaliigen Aufführungen vom 17, 6iB 29. Deenber waren 

Königl. Opernhaus: ®. Zell von Roifini. (dr. Radwaner — Xel, Kel. Zrietfd 
— Mathile, Ir. Rraufe — Behler, Hr. Boimed — Menolt, Dad. Böttier — Gemm, Sr. 
Thfter — Rurolph, Hr. Salomon — Seuthoit). Der Kileihüg von Corking (Brl. Wagner 
— Baronin, Bel, Zrelfe — Oreten, Hr. Solomon — Graf). Der Hreiltüt von C. N. d- 
Weder (Mad, Köfter — Anatbe, Bl, Triefc — Menden, Or. Pfiter — Map). Oberon von 
EM: v. Weber (Man, After — Reyia, Bel. Arietje —— Balime, Hr. Bormes — Hien). 

4. Soir&eter Om. Gäpenhahn, Ni"tern.: Aaller BranzrOtiatuor von Haydn, 
von Bexibaren Op. 18 B-dur, von Epohe E-moll, 











Weibnactd.Mudftellung von 6 Zrandparentgemälten nah Burille, Raphael, Bros 
gen as. mi Örfngebgl. tur ven Demon ren I; 3. Open „Öeligte Haar, 
Stobacus „Uns ift cm Kim“, Raumann’d „Wirf_tein Anlegen“, Reiflger® „Adoramus“;, 





Did. Boa’ „Oerr, wenn ic "Die) nur“ und Ar. Schneiter' „Sanelus.” 

3. Sinfonie: Goiree der 1. Kapelle: Ewmfonit D-dur 5. Saytn, Fauft-Duver: 
füre u. Spohr „ Sinfonie pastorale ©. Yeetbever. 

Goncert zu Beeiboven’d Beburtöfcicr, gegch, von ter Liebigfen Rapele 
am 17. ©: Ouvertüre zu Cgment und Geonore (9. 3, Septust, Marcia alla turca, Bantafie 
und C-moll@infonie, 

Soncert der C, Hering’ iten Mufticule zum Befen einer Beihnadtsteffeerung. 

"WB anner’s Tannbäufer wird Bitte Ianuar zur Auffübrung gelangen; bie Sorafalt für 
das Werf geht fo weit, daß Hr. Gropius tie Delorationen na der Natur auf ber Wartburg 
aufgenommen mad Sr. Etawindfy die Nanın ter Bürften in ten alten Thüringer Gbrenifen nad 
geiucht hat, tamit die Wappen und Karben mit Nfloriiter Zreue wiebergepeben werben. 

= Ein erufle, eid Kunfıwert, Mendelsfohn's Ütbalis, wurbe bei ber geihäpten 
Beianglehrerin Frau Jufligeätbin Burardt vor gelatenenen Höreen aufgeführt, und swar. 
ur Durch Dilettantenfräfe, aber in einem vibtigen Verbältniß ber Gtimmen zu einanber, und ber 
fonerd im Alt u. Sopran mit jo feiden wohlflingenen Stimmen, daß dad Wert, tzoh bed manı 
gelnden Drcheterd -- Hr, Wierlinz litte «9 treflid am Pione — ju fehr würbiger Geltung Fam. 

ZAel. Marie Tagltoni, cuß Wien zurüdzefehet, wirt cım 2. Beiertag wieter aureten 

= Der Jäbnrise Gefangvereim veranftaltet am in ber Gingatabenie eine Aufführung au 
wohltbätigen Ziwedi, 

= Die 1. Rapelle führte in Ührer lepten SinfonierCoirde zum 1. Mal ein Wert von 
Säinpeimeißer (Rapellmeiflr am großh. Dormftädticen Theater) auf, nämlich tie Consert 
Quvertüre „Walpmacit;” Der Comp. wollte cher ein Tongemälte elB eine Onvertüre Im Arengen. 
Sinne des orted liefern; ex blieb jener (mimmenten Romanti fern, welche ih in Rlangteirs 
fangen, wpfüfssen Unbefimmtbeiten und allgemeinem Tongeläufel ergeht; die Themen treten Mar 
berauß, find audgeführt, haken einen unperfennbaren melotifchen Keutb, wenn diefer aud; von 
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er, senifen,fntmentten Gifte nit feyupreden iR. har Der deaenue Mc der 
Gegefigiäet el und daS daras bebäfige Obe i6t abalpanıt ic. Dee Gigntküms 
iäfet de Zongemälbe® geminnt auch daburd no an Dauer, dah vom Binfang biB zum Ecluf 
ie Eiern sine Dur Eorinen gerämpite Backe han, Ju der Aarketung ofen, 
bart {id arbeit und in ber Zufammenfielung ber Jatumente muff- Kunf und Gelhmad, 
mirgend unnatürlide Berbinzungen. Die Comp. Üft eine chrenvolle Arbeit. 

® In der f. Domfirde finden 8 Iiturgifhe Mbenb-Ankachten fatt, anı h. Weihnaditfabend u. 
Sptvefierabenb. In Beiven mird ber gefacımte f. Domchor die Gejänge außführen. 

® ©. 9. Brinz Carl gerubte am 18. d. ten Uebungen des t. D om or beijumahnen, 
wo aud Lie von Hbctbemfeten aus Peiertburg mitgebracten Belänze zum Bortrag famnen, 
welche bei der Seicenfeier deB Rufer® Rıcolaus dort außgeführt worden find. ©. t. 9. Irrat feine 
Unertennung gegen ten M«Dir. Neitbarh in Beuuy auf bie Leitungen bed f. Domdors auß, 
Der bieige rufe Ocjandidaftöprebiger war bei tiefer Gefangaudfühcung zugegen und überrafct 
don der beutlicten MuSjprache des rufflihen Zegted Fur Rie Cänger. 

” Die Saneiderice Mter-Werforgungd:nftat findet großen Antlang; eine hieige. Durd 
Runffln um Wobtikängki a auyekenente Aeıpratn kat ie Mir, ber Anal kr Be 
grünbung eineö Honds ein enormes Cefent u machen. Yu der Stiftung will man aud) Theater. 
Bieter qulafen; ber Modus und vie Grenze bleiben vorbehalten. 

© II. ME, ver König und die Königin haben gerubt, tie neuefte Bereicerung zu dem U: 
bum, weißes Prof, Wh. Den fel feit vielen Jahren außführt, in einer Abengefelli@aft am t. Gere, 
wu welcher der Künftler eingelaken Mar, mit großer Befeietigug in Augcniheln au nehmen. Cab 

bum beftct bereit aud 900 Wilbrffen mit ven eigenen Hantfchriften ber betrffenten Perienen, 
darunter die faft aller Iebenben berhmten Componiften. 

“Am Connabend feierte in Boldbam ker Verein für caffde Muft tae 3Bjährige Exif- 
tungsfeft im Warberinifhen Ballfl. CS famen aus Harn's Jabresuelten ber „Prühling und 
‚Herbit“ u. Sonate A-dur v. Beethoven qur Aufführung, Hadı ter Wfl felgten Reftmabl u. Sal. 

“Dr. dr. 2i841°6 Aulfah in Str. 49 d. Zip. wird au ven den politijden Zeitungen 
viel beipragen, &o fant Sr. ©. Relftab in der Sehften Ziy.: „Mer Rramı Lidzi ad 
don der Eariffidier,Eeite fennen Irrnen Will, kat jept eben tie Jupänzlicfte Gelegenkeit day 
in Re. 49. der Berliner, Muftsgeitung 6, vie N nanı mit einem Auffake 68 Rünflerß 

gen tie Swifcenaftmufit füllt, Die würtige Etelung, weice barin für Run und 

inftler geforbest und vertbebint wird, befunbet ven ehlen und zugleih fo feinen Einn, in wele 
em der Verfaffer nit nur feinen Beruf als Muftter, fontern ben jebeo Runftgenoffen auffaht 
und ehrt, Pant augleih, bie Wäürbe jeter anderen Kunf. 

* Das t. BriepridWilhelmb-Oymmaftum veranfaltele am I, 6, vor einem jahtreichen Reife 
Belabener, ein Concert, Dab Programm eröffnete Reiffiner'® melotieenreiket, gejhldt gear: 
beiteted Trio in G-dur Op. 149, welche in feiner teefilihen Auführung ten ihtlih angenehme 
fen Einerud matte. Gin Air varid von B6rtet und Gellevariatienen von Brandomme 
murben gleichfal® fehr befiebigenb ausgeführt, ebenfo 3 ierer ofne Werte von Menbelte 
Hobn, deren Musführung Lurd den & ohn duß untergehliben Wereiipten cine befontere Weihe 
erhielt.” Xud dem übrigen reichen Programm fei no bervorgckeken eine Alötenfantafie von © ar 
brielötn, Hünten’® Cemiramisfontafie Op. 29, Mlenbelöfehn'd Gapriceio und vor 
Allem Oounod’d Meditation über ein Vadifeh Trälntium für Parc, Orgel, Bioline und 
Gello a9 eitebenten Eetuß. ud tie vocale Nukführung ter Ghorgelänge von R eiffiger, 
Mozart und Hand beltieinte felkft Kütere Anfprüce 

© Diege. Kumfanöhellung in. 1.Mfabemie wird am. Cost, 1996 eröffne u. am 1.Rop-gefälefien. 

* Die Hm. Grünwalt und Ranede benannen Ihre 8. Coirde am 14. &. mit eıner 
neuen Sonate (fe Piano u. Bieline von Taubert, einem Werke von fchr unterzeortnetem 
Wertke, veffen Ausführung mehr nie bie Gempefion tefriekigte, ter gegenüter Weetbonen'e 
Atenefenste Op, 108 einen großartigen Zriumzs fete. nad Unpeiklten Gntsufatınıd hıter 
Tief. Diefed Wert (lägt einen innig rührenten Zen on, der aud den Iehten Ecöpfungen des 
Meifterd umd oft entgegenflingt, einen Gemüthe entfrrefen, dar ber Gre mit ihrer Luft 
und ihren Schmerzen löngR entridt var. Sr. R. fpielte Tiefe Sonate mit ficherer Beberrfung 
ber Zenit u. warmer Empfintung. Der vocale Theil war kurc Sicder von rang u. Würft, 
die Mat. Würft fehr befriedigend fang. verteeten. Das Eranifce Gereriyiel von R. © dur 
mann enthält manche interefjante un charaterififee Ginzelbeiten, vermag aber al9 Ganzes nicht 

wu feflen. Sum Cebluß erfreuen und tie Hm. Goncertgeber mit Mosart’® unfterkliem 
Buintet G-moll, velen Ausführung 6i9 auf feine Sltancen herab ehr befreite 

® Die Boßfbe Sig, Üiefert eine mufil. Weihnachtefkau ; Larin fapt 2 
@. ©. Cindner' 9°„Nnf Oelänge für Sopran”, „Lorlen a 
(Breblau bet Leudart)? CS Ihut wahrhaft wohl, nad allem Werkerrten, Werrenften, Oeguälten und 
Grauälten, womit und neue Lieber martern, einmal auf einen Comp. ku fafen, der Die Cinfadı 
beit qu feinem Hauptgegenflanb gemadt Bat, it ihr fehrt taS Natirlide, Dad Wohlthuende 

yurüd. Wenn wir ben Welängen auch nicht eine Kervortretente Gigentkümlikfit in der Erfintung 
beiegen fönnen, 16 I Balz die auS werlanerten Cinn uno Utbel brvorgebente melde &e 
hantlung eine Burciweg ehle. Aut ken ermähnten Grumbeigenfcoften Liefer Grfangekefte geht ach, 
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hie derbor, daß fie licht, matiric außguführen find, aljo jeder Gängerin auch burd Daß beobe 
hehe Baa$ ded Umfangd aufagen werben, mäbrenp ein einfihtiger Borirag fe zugleich dan 
mac. Mur dad heiter. hübfehe &ied Sr, 3. „Rüß mid mit vor den Lrulen““ bietet Der 
umge eine Edwiergtet, die let qu bermeien gumcln wäre. Awekmähiger fan I niat 
Son Selena zum Pienoforie übergeben, ald Rund eine Balladcd. Hd. Henfelt, Op.dl. 
Ya &alefinger), melde befer berühmte Evicer und Bianefertuonpunift auf dem Plane 
Kası, wirt Pimgts da er eine fortlaufende, inbeinglihe Mieadr, ta und hnflic bee 
Main dam Eike wurdfübe, fe nur jelen Bir glingente Biguren unterbui, dir aber 5 
and da fen müfen, um ven Oravourlänger, b. h. piter (mad. ber Gomponif {eh in Ködften 
cafe il. fceb Ba. zu guten, Men 16 in den 30 Yabtn, fi venen 1a niet inche Gatier 
pie, [o die gem hätte, ad 1) Bergefn babe.«.... 1 Karnlte mir mahrlch [dh Sic Bol 
Is verjue 8, fe au Angen. Berner die Brand KiBzt gemiömee Runf ded Am 
181208 von Ko, Rullat, cin Stukienwert (Scipig, bet Gafmeifen). Gin Wert zur Bör« 
Yeungne Bleiben, un tan IN Jchr aprihild kur Kahnacid. und zu andern Zen. 
Se na lage Indem Jmteacia geilen Oel ind pi, mim (8.0 Cuw 
For von Lühra-Op. 26. ıSenif in &anypı auf den Weibnaaifd lege. Denn fingen 
ana Geige, Braite, Od nicht? Worgbglih, wenn fe fo gelangvoll bebaneit werten wie br 
no va0 Wionoforte Dazu? 68 iR ein Bortf@ritt, daf/tie Wohlfeilbeit Bed Rotenfidd und 
Ace im Partitur Btngts oe no [Abner Die Knete Örbaplitei, Dep une Met dc veht 
Bebagio vergfich weite in un! weitelieunten Kammermuff» Eoirden, und eruche \ var, 
Ans ouxäfend Diele Cuactit vorqupiden. Co meb Ir NR wu Rrcube und Yortkeit ser 
Yiden, Kann dao Blußffäe ih che vor Geadtung weuh. Cnolie Anc@ienie auf ber Cor 
Ine ven 8. ® Voigt, Op. 1, (Bl. Bahn), Wahtih, wen je Op. 1.lo gut Töre. und 
KEN OR 3 dem Ak Ki mie, Sp oe Bee der if wine 8a! 
EB me nicht für MILE boffen fönnen, wellen wir für ken Jungen Komp. haft. 

"Yn einer [&önen, banblihen Wußgabe bat bir E Alehenger ide Beilapkhanklung 68 
der jädıften Hattomallieher aller Wölfen für eine Eingfimme mit rg. ned Piano: 
Forte du0 Sem unenlih raen Werra, der Vofäcter aufgemitt, Has ber Hemät) (Deutia« 
Haleoı Fnp 30 aufgenonmen, begiunenb mit „A8a6 it des deuten Laterlank” und „geil Dir 
Hi Elegertrang“, Kelend mit ne „Breuilchen Dielen" on Quapiner u. Bötfäe, Weich in 
em Belpiel am 38. Deiden &. X 10 Jbelite Aufnahme gefanten hat. Oroßdritannien 
{our 4 Sieber berute, beginnenp mut Rule Brilannie und God save Ihe qucen, wohl 

Bemerten if. dab cine dem Anbalte und dem mußt. Husbrud mas, varkefliche Deu tfce 
Weberiepung von %. 6. Grünbaum ven fämmli&en audländifden Öelöngen untergelegt 
iR Sronteeiß sahll 8 Rationalierer (Vivo Henri IV, Lo Marseillaise, Partant pour 

Sir, eie), $eilan» ve Sk „Tnlkenuß sen Safe” Kl Sinti On, 
Belgien Ihe Brabangonne, Dänem art tab von Ylepebeer I Inner Muft zu Stmuen: 
ee j'gädüi benupte „Kong Christian stod an holen Mast und dad Icuige „Danevang, 
Es weren um Nofwenen te, Mu pland, dab aut Io viten Wolffiimuien yulammen“ 
geht, IR Bund 39 Sieber deren, an Ben Epife dad bie Kufen Berinigenke Satferliee 
Sen slgig Co ff „Get ehate ber Gyoaren” mit wiffd.» golf. Beutioem Zt: Belen 
Idlen 2 Ungarn’e, Böhmen®, an deren Epihe Cab Qultienlen "Pisen Hussiikar, 

Halten 19 va8 Immride Svanienn. Boriugal 18 Orishrnland nur feinen 

eteittchang, au6 dem Örehiften, von Brany Kugler toteflih ierkeht, Nord. Auer 
Pre in Yankeo doodle" u. Süp-merifa Icne ‚Modinhat. Sice® füne Etahe 
Böhlen ah ein ganzer Barden vol helteer fer, mehmfldiger Besiie m Iran veifibice 
Mien ef, er fe mit muftalfiaen Obe ich, der Andel gas wunterfane Dinge bar, 
weiße ten einen Katiiic bhunten, mit Dem RaB Walt De geheimen Orepe vr Helekten und 
Be® Ahnibmıd auffnbet, und Re oft auf dad Überrafenkte anente 

* Die Opernefadenie, unter Situng te® Omn. Derm. Senf, feierte am 18. &. ihr Eliftunge« 
HER gun Aufführung von Exeuen aub ber Anubeiföte, Yreuefa und Ren. Die Enid fangen 
be Damen u. Bere, Dieferfgmitt und Men. 

**Der Muffamung. ven die F preuf. Bari, unter irem Aıiral, Bring Up albert von 
Bgeuben. span, bat yn Anldır Deu iner gr Camp din Steine ai, 
Bob der pre, Marne qu Orlop ü, Rauffahrte geibmer I. Daftibe zur Beier pcd Oybuide 
1090 & Doch Rönigd, im Rrollihen Theater lungen, Laie Die Jbeafe Aufnakıne gefunden, 

Dr. Beahein, der frühere Werfmeitee in der berühmten Arsgelfen’iäen Maninor 
Bahr I Bari, bat bei Km. Wernu (ehreftrake Br. 50) einige Yafımente eusgefiüt, Die 
Hang nad tem Rriegelfiein’iden Eyflem gebaut And; fe yidnen Ad Luck eine anfale 
Finde ubginigeit ne Alanged, She angenehme un giahmäftge Epleat aud und. hab lebe 
oh geriet, bei der Grthe bed Tened, Can raumkeanfprudiensen Blügel u eiepen. Das 
Hauke ih kr großen Golität, br gelämadnel. 

ine neue Wußgade von Wozart‘d weiberähmten Gegtett der Dorfmufitan, 
tem (Oirichnuarteit 1. 2 Hörner) ih im Gälsfngeriden Werl je} erhienen. 

Dany. Unfere Dpe IR ef tie bie ansertr Breuigalkete. Die Bängerianen Schmidt« 
gusen Osten, Cie, Agn Cipm;kr Tree Öffnen, She, Breinge: Ne 
Be Bäfle Bill, Emmi, Hoyer u. 9nd, hlten cm guted Onfenble, unter ben DDr. Gene 
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wm Thnffen Die Opern: Hgenetkn, PrEHkE, Fahr, Tanhihtfer. Bitbite, MEtkcH’Horf, 
Wafferträger, Breifhüp, Martbe, Ekradells, Kegimenistoster, Efmninr, Maurer, Exart, Firalb 
auß Loreley gingen mit Grfolg über Die Bühne, 

Gent. Der befannte Bufl:Hlkorlfer Gouffenaefer giett unter dem Zitel_ „Chants 
;opulaires des Flammans de France" eine Sammlung Ranzeifter Belfölenen, mit Ueber 
Iedung, Beraus. _@it_Oelt ii beteit® erfienen. 

burg. Die Oper ficht im Mor; Carl Borıned, tie Damen Palm. Epaßer vor 
Stuttgart und Mid al von Elodtelm fingen. Gatl Borme® wird mit Rec zu den größten 
Bramatifien Cängern genäht, ver Rönig ber Baffllen genannt. Cein mupofanfes Natel, fein 
harafteriftifcber Wortrag wie fein natunahred Gpiel ind nleid bemundernemerth. Maret, Ber: 
ram, Leporelo ind glei große Offenbaungen Liefer Genialtät. Wad. Palm E pay er murke 
016 Walentine mit Gmtbufladend aufgenommen, ebenfo ald Donna Anz. Ihre Stimme ıft ei, 
biegfam; vodtönenb und feäfin: Dir Schule gebiegen, Der Wortrag brrmatiid. Utkeralt vol 
Wertäntniß ber Dramatifcen Cituatienen und. vie Yähtpfeit, fir gere autzutrüden Beäulelir 
Di al kefipt außgezechneted Talent für den Goloraturgefang; Ienin genügt fie dramatilden 
nforberungen:; fo ihre Donna Mana. Pür ven Coloraturgelang befipt Di. IR. glämende ge» 
(&madvolle Zenit und in ber weichen, angenehmen Gepranflimme ein aufergenöbnli, föne 
aftrument, Sl. DR iR der Beutfeen Cprake nit mächtig. CS gaficte Or. Clement von 
Dannover, defien Mittel fhon fe nahpelafen haben, Hr. Kinvermann von Münden mit 
größtem Erfelge und Or. © b arpff von Darmftatt, ein muffaiid tictiger Säner mit Hat: 
Doller Etimme, für vie Darflelung De Don Juan aber nit ciegant genug. Die Tängerin Sk. 
Lanner and Bien findet Anerfennung: Die Khöne Tänzerin Ceimfitt ven Braunfhmeig war 
ihre Wergäugerin. Hr. Pevafleur iR ein guter Nerangein, gut im pns comique al Tänzer. 

Sepsis. Die 1. Soirde für Ranımermuit am 8. d. bet ven Genuß Glara Sdumann 
Beetboven’® Eonatt Op. 108 u. Etumann'? Cuuinteli Es-dur vortragen zu hören. Zur Ser 
hurtftagdfeler ©, D. de Mönige veranflltee a6 Gonferratoriuum am 12. o. eine grüße Aufe 
führung. Im 4. Goncert der Guterpe machte eine junge Eängerin Bel. Marie Bretjöneider 
Senfation. Nenvel sohn’ Buff zur Eoptotieiken Antigene wird im &h. zu Grkör gebracht. 

Maltany.: Rad ver Miorl rat im Theater Garcano eine Opernefeliaft mit Ren keuts 
fen’ Temoriften Stigelti auf; fe if fo unjureident, tab fie jden bel Ihrer 1. Mufführung 
deb. „Mlla” von Wendt, audgepffen wurhe. 

Mi An 18; b. frgten, bei Mufführung ver „Wehen Dame”, 8 Perfonen in tie 
Werjenfung, 9-And (äiver verwundet, 

Münden. Bel. Hefner bat im Goncert Hänterd Gzio-Arla u, Lieker; unter nröften Beifall 
gehungen; ber Pianift Prudner, ein Echüler Libstd, u. Die Heinen Birtuofen Br ouffil gefallen. 

Paris. In Menerbeer’d Hugenotten wat am 9. Mrme. Cafon xum 1. Male Hier ald 
Valentine auf und fand großen Beifall. Derivid fang ten Vareel, mußte fi aber wegen 
Seifert bei dem Bublitum entfüultigen. Sm 10. d. fang Welval in Ncert den Bertrant, 

® Mat. Zededco wird im Ianuor old Med fm repteten, Anigin von Enpemn und 
Bavoritin, bebütiren. Julta Orift iR für einen Ronat, Cora Albeni fü 

® 88 rat, ter liebendiwüreige Gomp. er „Ma Nor andie, Man p 
Savoyard; Liselle elc.“, + am 3. Deceniber, 

Pofeh.. Der Geväctnltag Mozart'E wurde gefeiert Kurch Aufführung der „Zauberflöte”. 
Dad. Oumdn ad Rönigin ver Madtt und fl. © eelin (Pamina) weiteferten miteinander, 
Hr. Mener (Raminer [Aloh fid wit Grfolg an; ud dr. WLLfeld (Saraftro). Brl. Ganz 
hang im Airelio vie Marceline, eine Yeifung, tie Sefäliy aufgenommen wurde, ebenfo ihre Bapar 
jena. Im „WBarkier” gefiden Mad. Oumdn (ofine), Or, Mener (Mlmasiva) u. Or. Orar 

am ei ı garen. _„Mobert” u. ie „Sauberflöte” wurden repetit, Baflft © 1x od eliftengagirt. 

» ©a0 Bettfener Gonlerstärum für Mut fat eine wide Ermebung gemadt; «iM 
gelungen, ben Wluftireftor und Docenten ber efiteil an ker Univerftät zu Oreiffwaloe, Hrn. 
Gotihard Wöhler, teiten Ocfangskompoft, namentlih vie unter ben Ziel „Au® ftemben 
Zändeen” Op. 15, 18, 20, wir bier zu ben Beliekeften zählen, für unfer Kunftinfitut old erfen 
Brofeflor zu gercinnen 

Petersburg. S. M. der Ralfer hat gefättet, vaß der f. f. Rirdendor u. die Kapelle Gons 
eerte um Beften ber in ver Reim Berruunteten gebe; Der eflee flebt unter Direlion bed rühmte 
HAN befonnten Comp. Mleyid ®voff. Ams1d.. findet dad erfle Goncert Halt. 

Wien. Das Meperieie vom 28. Mob. HB 18. De. war: Der Brephel, Don Juan, Martha, 
tin, ra Diavole, Herr Pontalen, ueresia Borpla, und Taglionid Ballett: Sotanella und 
allanca. Die R. &: Vuflstg. fogt „Man wirtigte in Ballanda bie Worzüge ed Leklihen 

Zanıyaard Marie Tagliont u. Carl Miller, fomie bie practoofle Auöfattung, {ano jerod; an der 
fehsachen Handlung, ven befinnten Zanzfiguren und ver nicht fer angiehenben Mufif wenig Ber 
hagen. Die Seitungd-Redattionen haben kejilofen, aud über Menerbeer" © „Soraften” zu 
j&weigen, mern ver, berühmte Comp. ihnen mid tur feinen Cinluß dad feee ntrde wieder ver« 
jhaft. Rübmend {praden bie Ztgn. von © u pp 6" Requiem, daß bei ven Puariten aufgeführt 
wurde. Der Bianift Sr. o. Rolb gab.am 9.0, und Carl Ederd am 16.8. fein erh 
Soneert. Am. n. Menerbeer’d Rorkflern zum 1. Wale 









































ie Eatfon engagikt. 
Pierre, Le pellk 

































































Unter Terantwortlichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Mosikhat 





Im Yerlage der v. Ebner’schen Bachhandlang in Nürnberg ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Mozart. 
Künstler-Lebensbild in vier Aufzügen von L. Wohlmuth. 
Auch unter dem Titel: 
Dramatische Dichtungen von L. Wohlmuth, I. Theil. 
Preis broch. 16 Ngr. oder 54 Xr. 


Dieses bereits auf mehreren deutschen Bühnen mit Beifall aufgeführte Drama 
wird besonders als Gabe der Erinnerung zu der am 27. Januar 1838 stattfindenden 
Geburtstags-Feier des grossen Tonkünstlers erwünscht sein. 








In Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung in Berlin ist erschienen: 
Kebens-Ansichten des Katers Murr, 
nebst fragmentarischer Biographie des Kapellmeisters Johannes Kreisler, 
ia zufälligen Makulaturblättern. 
lerausgegeben von R. T. 4. Hoffmann. 
Dritte Auflage. 2 Theile_(90 Bogen). gr. 16. eleg. geh. 10 Spr.; in engl. Ein- 
band 17% Sgr.; desgl. mit Goldschnitt 20 Sgr. 
Hoffmann’s Meisterwerk zu einem beispiellos billigen Preise bei elog. Ausstattung. 


Bei Carl Luckhardt in Cassel ist erschienen: 
Bett, d. }, Fantasie über beliebte Thema aus der Oper „der Unbekannte“. 20 Ser. 
— Ballet aus der Oper „der Unbekannte“. 20 Ser. 
— Ländler aus der Oper „der Unbekannte“, 714 Spr. 
Brunner, C. T, Op. 203. Der fröhliche Tänzer. Zu 4 Händen. Het 5 u. 6. A 18% Ser. 
Eschmaan, 1.°C., Op. 17. Lebensbilder. 12 Irische Tonstücke 1. Pianoforte. Xo. 3. 
Jägerrast und Baukell. 12", Ser. No. 6, Ein Abend in Sesenheim im Jahre 1771. 






















7% Ser. 20 Ser. 
— 209.20. Sechs Salonstücke. No. 3. Capriecio, 18 Ser. 
= — Op. 27. Lebens Leid und Lust. No. 1. 18%, Sgr. No. &. 15 Ser. 
Op. 43. Sechs Gesänge 1. Sopran od, Tenor mit Begleitung des Pianoforie. 

0. 1. Ob ich mich wehr Ser. No. 4. Am Strom. ?% Ser. 
No. &. Mutter, o sing’ mich zur. 7%, Ser. No. 3. Am Abend. 3 Ser. 
No. 3. Gute Nacht. 3 Ser. No. 6. Bitte > Ser. 
sobre, &, Op. #. Drei Lisdor für Sopran oder Tenor. 181 Sar. 
= —°0p.’3. Der sächsische Tambour. F. eine Bassslimme m. Pianofortebegl. 15 Ser. 









;zer'schen Buch- und Musik-Handlung in Berlin: 
Ad. Menselt für Piano: G. Meyerheer 
Cadence du Concerto C-moll deBee- |? Einlagen für Tenor, comp. für Tichat- 
Valen did. a” Ser. |schek in Dresden bei Aufführung der Oper 
a 3, Ser. „Der Nordntern, L’Eiolle du Nord“. 
‚wa Maria 1. Polonaise für Tenor mit Piano, 15 Ser. 


Nationallieder aller Völker 
1. Duo: Nimm hin die Seele. 17% Sgr.|für eine Singsiimme mit Begl. des Piano. 
3. Duo: Unter ist mein Stern. 15 Ser. |No. 17. Fridericus Magnus v. Meyerbeer. 
3. Gr Arie: Wehen mir Lüfte, 15 Sgr.|No: 17. Matrosenlied_der Preuss. Marine. 
% Char: Dem Frieden Beil. 17% Spr. |No. 26B. Lied der Königin Hortense „Par- 
(&it Erlaubniss der Haslingerschen | tant pour la Syrie“, mit deutsch. und 
Verlagshandlung in Wien.) franz. Text. 3 gr 


Drutfehler. In Ciszt's „Siwiihenakiömut” ©. 396, 3. 17 led: und un ohne «a zu 
dermeinen auf die Weife Neät gab. ©. 387, 9. 25 Aalt Ungelünftlte, lied: ertünftelte, 














Hung {f. Schlesinger), %. Linden. 








ehoellpresrradrack son L Falke, &8 Lepogemt. 


— Päate Jabra. AR 82. 








Berliner Mufif- Zeitung 
Eds, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 30. Dezember 1855. 










Wögentlic) erjgeint eine Nummer. Prönumerationdpreis 


Betellungen nchmen die Sehlenimger'sche Verlagshandlung. 34. unter den 
Linden, alle Boftanftalten, ale Bus: und Muffbantlungen te In« und Autlanted an. 


ion werben durch Die Werlagfhandlung ober frei per Poft erbeten. 






















Die resp. Abonnenten werden ergebenst ersucht, Ihre Bestellu 
‚ser Zeitung bei den resp. Post - Anmtern oder bei den Bucl 
chleunlgst zu erneuern, damit die Expedition d. Ztg. nicht ver 
täcke werden auch dem nächsten Glen Jahrgange beigegeben. 
















Die Orgel und deren Spiel in. Wien. 


Daß man e8 in ben meiten fatholifehen Ländern mit dem Drgelipiele etwas 
teicht nimmt, if eine befannte Thatfahe. CB findet died Verfahren in dem Fatholie 
fen Gultus feine Begründung, der auf dad Spmbolifche, der Aeuferlihfeit Nähere 
vermandte, im Allgemeinen ein höheres Gericht legt, denn auf das innige Leben und 
Beben drö Dei. Diefer Unjlcht confeguent wiegt denn aud) bei unferer Kirchen 
mufit da6 Inftrumentale, der angemeffenfle muflfalifeje Ant und Abbrud ded Sinne 
Sitolichen, mit feinem Bompe und Prunfe entficben vor, und bie Orgel, fo wie das 
zein Gefanglice, bie Herolde der innigften Verfenfung in Gott und in beffen abfolute 
Geifteömahrheit, werden hier in die Scranfen einer fecundären, mehr zufälligen Stele 
Tung gurüctgebrängt. G8 IR Thon von vorneherein dem Blärhenzuftande ded Drgele 
fviels bel und jede Möglichkeit Hößerer Entfaltung abgefäjnitten, ale nur eine far 
tholiiche Kirche Wiend eine Orgel mit volfländig romatifcgem Pedale im Umfange 
don zwei Ottaven beflpt. Und das iR nod) dazu eine Vorfladipfartfirche, in die fich 
nur felten da Gro6 der Kernmuflf verliert, welde® meift in den Gtadtfirdien feine 
Bereinigungspunfte findet. Was die Dualität diefer Orgel betrifft, die eine Ads 
fügrung hößerer contrapunetifcher Säge, unter Anderem der monumentalen Ricchene 
werfe eineß Händel, Bad, ermöglichen Könnte: fo ft daB Werk felbft der Art ders 
zoftet, fo daß viele Töne nicht mehr anfpredien, und felbft ber Kunbigfte und geiftvolike 
Drganik 1ediglich auf die dürftigfte Improvifation in rein harmonifeem d. }. in 
Mecorbfortfegreitungen fid) ergebendem Gtyle vermiefen wurde. Die übrigen Orgels 
werke unferer Hauptfladt erfreuen fih nur eines Pedal von 1% Detaven und noch 
dazu mit gebrodienem Manualbaffe, fo zwar, daß faft jede Bach’fdie und Händel’. 
fe Buge fen in erfler thematifcjer Anlage unfennelich würde. Cie fehen alfo, auf 























weld' traurige Grgebniffe fon Dieft Auferlige Betrachtung führt. Nimmt tmet biegu 
die einfetlge, biRorifejer Bafl8 entbehrende Bildung einiger unferer Orgenifeh, bie außer 
den ihrem Gedäcitniffe Aingeprägten Orgelfugen einiger Wiener Gomponiften, worunter 
Albredtößerger, Breindel und Meurer ald bie beharrlicflen Vertreter 
genannt werben mögen, fid) im Gebiete der wahren Kirchenmufit faft gar nicht um« 
gethan, die Atveutfien Bach, Händel faun fennen: fo fpringt in die Augen, wie 
wenig da zu Lage gefördert werde. Don einem freien Schwunge der Improsifation, 
von einem organifhhen Verfolge eined oder mehrerer, eiwa dem aufzuführenden Kir« 
‚äenwerfe entnonımener oder felbfigewählter Themen ift feine Spur zu finden. Meiftend 
wird in Ascorbfolgen Gin und ber irlictelirt. Und in Grunde Fann c8 aud; nicht 
anberd fein, ald e® if. Der Organift muß, faum fein Präludium beginnend, fchon 
ünmer ded Winfes aufuhören und dem Ordhelere und Gingehor Map zu räumen, 
gemärtig fein. Die Hohe Glerifei barrt nicht lange am Mitar aus; fo gilt ed gang 
Turze Gabengen, oder ein Baar gang läufige Rofallen von der Orgel in den Zempel 
ded ‚Herrn herniederzutönen. In einer einzigen Kirche, der £. f. Hoffayelle iR «8 ge- 
Hräudjlic, während der Geiligen Wandlung ein längeret, d. $. eima vier ober fünf 
Minuten ausfüllendes Prälubium durdruführen. Hier fönnte der Organift etwas 
Rechtes zu Stande bringen, wenn fein innered Können ausreidte und wenn fein 
Wollen in- Hinfict auf Die firlicge Zonkunf auf gleicher Stufe Rände. Der tiefger 
Tehrte Se hrer, erler Hoforgamifl, IR ein muflfalifcier Denker und Vädagog erfler 
Urt und Größe; aber er it fein Grfinder, bei ihm wiegt die Meflerion vor, und diefe 
reift er? allmählig, verförpert daher ihre ichönen Xhaten vorzugsmeife in fährifte 
geprägte Tone und in dem Dur) die Perfönlichfeit feines Schülers, alfo durch befien 
Bragen, Zweifel und Ginnfrfe, amgeregtem Werke. Aber der Bauber einer augen» 
blidliyen Gingebung ded Genius if der Rarren Meflerion, der Heimat Sehter's 
fremb. Daßer ind auch feine Präludien nur Aerordfolgen, denen ein Vorzug einzu« 
räumen it, pofltio augebrüct, jener der ftrengften Megelrichtigkeit, und negativ ge= 
faßt, jener ber forgfältigen Vermeidung afed Gerfdmmlic, Unebenen und Unerlaußten. 
Der zweite Organit unferer Hoffapelle, Herr Preyer, behandelt fein Infrument 
mie einen Slügel, verfennt alfo den Charakter der Orgel, weldier aus der zeinften Ton« 
mürde, auf einem getragenen und gemiegten Leben ded beelamaterifchen Auttrudeß 
berubt. Sehr gewandt bewegt fd, unter den erwähnten traurigen Befdjränfungen, 
auf dem colofafen oberprieterlicen Inftrumentalperos der Domorganift A. BisL. 
&8 fät diefem gut gefdulten Muflter auch oft eine Hübfche, ja geiftreihe Wentung 
ein. Aber leider gebridst ipm faft immer die Zeit, fie auszuführen; und fo fieht denn 
auch er fih auf Die Ausbeute von Tonphrafen und Gadenzen vermisfen. ir haben 
diefen wadern Mufifer etliche Male orgelrecht zugeflupte Ba ch’iche oder Händel’fce 
Bugen fpielen gehört, und Härten ihm gern ein ireubiged Brabo jugerufen, wäre bie 
Kirdje der geeignete Drt zu foldhen Serlenergiefungen gewefen. BEHI Gat nicht nur 
das Zechnifche feined Vorwurfeb zur Höde freier Meiferfhaft in der Behandlung 
entwidtelt; er Hat aud) viel gedadıt und geforidht über Die innere Natur feines Inftru« 
mented; er hängt mit Riebe an ifm, und fereibt auch mit wahrem Runfleifer und audger 
rüfet mit gediegenen Hiorifchen und ıheoretüidien Renntniffen für vafelbe. Lnierm 
BIBI fehle nur eine gute, ea Silbermann’fee Orgel, dann die Möglichfeit, 
fein Wiffen und Können in ifren Taften niederzulegen, und endlich eine gerwiffe Rüß« 
rigfeit, fid) um die Kortfdritte ded Orgelipield in allen feinen Abgliederungen um« 
Aufeßen; dann hätten wir Treffüded von einem Rünfler zu gewärtigen, Der, an dem 
wirflid Guten und Schönen das er fennt, alio an den bekannten Orgelwerfen Bad’ 6 
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und Handels -mit aler Liebe fängt. Noc eined alten, würdigen Organifenhaup« 
1e8 wollen wir gedenken. &8 if die® der Drganif Muzida. Der Mann bat cin 
Aaunenöwerihe® Gebächtniß und eine feltene Moutine. Gr iR, wenn uns ein feine 
Figenihüinulichfeit bepeicpnender Gremdausbrud erlaubt if, eine bibliothöque renversde 
im Cireraturgebiete der Orgelmufif; er fpielt die fehreierigfe Runflfuge, fo weit e& 
auf unfern Orgeln angeht, mit einer ungemeinen Behendigkeit. Aber chen biefe 
Gigenfchaft tHut einerfeits der Würde feines Vortraged, andererfeits den in feinen 
Yräludien oft aufblipenden geifteicen Wendungen einen bebeutenben Gintrag. 
Urania, 





Kunft- Nachrichten. 
Berlin, Die muftalifgen Auführungen vom 17. biB 23. Dejember waren: 
Rönigl. Opernbaus: Dkeron von C. M. v, Weder (Mat. Gerrenburg — Bela, 
1. Frieih — Batime, Hr, Bormed — Hion, Hr. Araufe — Sherabmin). Curpanthe von 
M. dv. Weder (Mao. Afer — Gurmantke, Bil. Wapner — Gglantine, Hr. Bormed — Apo- 
Tar, Sr. Rraufe — Sufart), Zaglien!’® Ballanta, Muft von Hertel (dr. Marie Zaglioni — 
die Zitelrode). Bra Diabolo von Nuber (Map. Herrenburg — Ierline, Sr, Bormed — Bra 
Diacolo, tl. Och — Bamela, Hr. Krüger — Lorenzo, Sr. Daft — Yord Cadburn). Taglien'® 
Ballet „Satanele“, Muft von Auber, Hertel u. Bugni (Bil. Marie Tazlioni — Gatar 
mellay, "Tanered von Roffint (Bel. Wagner — vie Zitelrole). 

#. Abonnementd«Goncert, zum Befen te Gufav-Mdolph-Berein®, 
busch ten Jähn'fden Oelangdereim: Chor au Pialm 130 van Hetfä, Sonate Es-dur 
3. Becttoven (dr. Laub u. Tauber), Chor „Sefallen it Babylon“ aus "Epohr6 Lepte Dinge, 
Yalm 23 von Taubert, Lieder „Rrieger® Ahılung, Orfarrung" von Eckert, gelungen von tl 

tohanna Wagner, Magie u. Honde von Vieugtempd (fr. Yaub), Inflammätus-Sher aus Rs 
in? Stabat mater. 

3 Concerte der iebig’fäen Kapelle: Qupertücen zu Oberen, Jamps, Rortfern 
und Commernaitötraum, Weihnadtd » Einfonie on Haypn (2 A-dur und C-moll«Ein- 
fonien von Beethoven, Ouvertüre zu @lud'd Ipbigenie mit Mogart® Edluf. 

WeihnadtdAusftellüng von 8 Oemälten mit Oefangöbegl. vurd ben f. Dom 
&or: Hayon' heilige Nacht, Stobacud „Und iR ein Find geboren”, Raumann'® Moteite, Aefe 
ger Anoramud, Hi, Bad’6 „Gere wenn id Die nur”, Br. Scneiberd Eanchut. 

Sinfonie-Comeert der &iebig’fhen Kapelle: Duverücen zu 6. D.d. Mebers 
Becisi, ir Buuberäte u. zu Rap Bat, Einfenie Sr. 9. Beitoven un B-dur ©. Oapon, 

® Die Weitnagtbwode der Anigl. Opre fann man füglich die Beberwoce nennen. 
Der Orburtdtog ded hocbereihen Meifterd Tomnte nit mürbiger gefitt merden, alB durch Mufe 
führung feiner 3 großen unvergänglicten Merfe in ununterbrodiener Bolge: Breiläit. Oberon und 
Gurmanite. © Mi yu befagen Deb, mit Mußnatıne unfred munter Khenbluigen Hennben Der 
Dialog jebr mangelbaft gefprodien wurbe, ungeachtet dad Jever Opernfängern emmfte Deflamationb« 
flunieen zu matıen bat, ohne Cie feine Seiftungen mur halben Werth erlangen. Denn tie wenig 
infrumentiete Recitatioe Dem Mangel Bed Dielogd abheifen, daß haben und bie hieigen Darfler 
lungen ved Don Juan und vie bed Preiftüp in Paris bemiefen, @enn und freilich in neueler 
Sen Menerhecz line Norbnern in 3 Mutgaen: mit Dial u mit infimentien 

eittioen biete, jo it Dad Leptere ein Zugefäntniß bed großen Meiferd, daB er fehfl verant- 
pmezten fa u min. ad, aber geris kün grced Gülcan y Ben Deflamaionsfäpigteten 
Qunferer heutigen Cänger beweif, ad kat dem herrliden Roger einen fo großen Ruf gerade 
in Deutiäland gefhaften, ald dic vollendete Vereinigung ded Schaufpieled mit dem Sänger, Die 
Damen Röfer und Trietch ind im Preifdüß Dur&iseg gu loben. Aelormen In ven Min 
merfmmen und {m Chore müffen erfolgen, um iele Oper ganz vireig vorführen ju fönnen. 
Der Oberen Aufführung tft ein ähnlicher Bortvuf, dad iR mict au überfehen, va ie AMännerftims 
men, mit Ausnahme DeB ScheraSinin, vom Comp. mid gerabe günfig behandelt fine. ab. Herrens 
burg (ey) übertraf Map. Mer nur im Dialog; unbeeingte Unerfennung erwarben Bräulein 
Trtet16 (ale) u. dr @raufe (E4eradam). Die Ieateftönen Oenäbte Kuren I 
Beftienigend außgeführt, — Den hödiften Rang nimmt Eur pamtbe ein. Mir müßten oft ® 
fagte® wiederholen, wollten mir noc} einmal ünfere Berunberung bar der gefigen Durkbringung 
Der Aufgabe und dem Talente der unvergleidlichen Joh. Wagner (Gglantine) außfpreten. 
Mut Hat. RÖfer dasf Ihre Curpantbe mit ihren Meflufungen und Räaneen des, Befühldiebens 
ur ihren beften Reiftungen vednen; Hr. Bo rm e 8 (Meolar) md Ir. Kran je (lat) lifeten 

refliche ud in ben Onfembled. “Die Vorftelung erfrrute Ad reifen Beifals des überaus 
gahlreihen Publifumd. 

= Für die © hmeider’fäe Mter-Berforgungd-Anfalt gab $r. Wallner ine Benefg-Bor- 
Aeltung, Sr. I M. Hefe u. Or. Wollmar maden Ih ein Gefgent, |iter von 100 Ahle 





















































= In der Gering’fäen Muffäule beginnt am 9, Januar der neue Gurfud; für die 
Bislinfaie feine Smegikul, in der Gpandatteftafe Rr. 17, eingerißtet worden. 

Sn einer muft. Mbentunterhatung vor I. 3. M. Dt. kom König und der Königin 
ann. In Senleintun fra BangeR Winner Hier Gaukest, una Or 
Salomon vie bertite Aomanye „Bltdietge Seit and Menerbeer: 8 Rorofern. 

"Dat Wohithäligtetd.Concert 9 Hm Mut. Janfon am 37. d. hatte den Arnimfden 
Saal iberfüht. 3 Männerdöre wurden unter Letung deB Goncertgeber treflich aufgeführt. Brk. 
Anna Mende, Edülern ded Sen. Older, ug Die herlihe Romane „Och, ach" aub even 

78 Nobent, fomie @dert‘ 8 vegenten, für Mt Contag gefäriebenen chmeiergelang Op. 81 
mit Gefühl, Empfindung une pnpatheiiher Siimme ver; aus Bil. Dagemann, weide Mar 
Befangbvalfa, # Lıeter'. Gumbet und O. Miele fang, fand raufbenten Befall Der Gelih 
de Dauert (seite Ofenbad‘® Mufete und Wohl 
Bee Osten, Bene Üitunpst im 9 

EL Mal der König un tie ® 
gohe Dt Demon, Im Hufag 6, oc Mint, am BIO ST. Zelle am 
Üihurpie jung. Röcflend wird dab von grgen 

FSCEEH. der Being um Sr wiedzid 
Wilgkim unn Pringe$ Qulfe melen am 3. Januar auß Goblng bier ein; be f Oper führt 































Dagegen Bee fe cine Öeluntket und Due Beb Qumerb cine Aeinhet, vie in geifen Rünneen 
der Juftrumentation und der Stimmführung zu Tage tritt und bewunverungämerth ift. Wenn aud 
bie Chöre weniger bervortretend find, fo ih boch_bem Enjemble eine Aufmerkjamfeit geicenft, bie 
ed im Ganzen zu bem bebeutenbfien Theile Der Oper ftempelt und e8 jogar neh über dıe Golos 
gefänge fell, von kenen nur 2 Arien, von Hl, Wagner und Hrn. Bo vortrefid Interprer 
Ai Vereorrigend. u nennen find: Dennoß, [o intereflant die Aufere Örfbeinung ber erigenannien. 
unvergleidlihen Rünftlerin in ihrer Wetamerpbefe old Student, Santmäpden und Gräfin ift, ruft 
bie Forcirung ihrer Stimmmittel beflemmende Cinprüde hervor. @leited gilt von Hm. Mans 
tlu® (Baron), defen geivanbted Epiel nur theilwele für ben Werluft einer natirlicen Etimme 
entjhäigte. Bel. Trietjch (®reten) war maio, liebenstwürbig und von natürlider Derbbeit, 
Fr. Ben (Gräfin) befriedigend, Or. Salomon (Graf) (bloß Lad würdige Enfembie, er wußte 
feiner Barbie Ad Die enfpregentfen um enmuibigften Ceten abjugeinnen. 

® Die gegenwärtige franyöffche Xationalhpmne „Partant pour la Syrie", (Ra& Paleftrina), 
ift befanntlih von ber Mutter bed Kaiferd Sapoleon II, der Königin Hortenje, componirt, 
und behaupten Miele, daß fie auch die Dichterin bed Zezteß fei. Dem wiberfpridt der „Nürne 
berger Gorreipentent”, welder mittbeilt, daß bie Königin Hortenfe, zur Zeit ibred Mufent- 
halteh in Augsburg, zu rn. ° ® gelagt babe: „Die Compoftien der Romane „Parlant pour 
la ie“ ift von mir, aber hinfictlih der Worte erweiiet man mir eine unverbiente Ehre, dieie 
gehört Orn. * * a iocß zwar, Caf man mid) in Branfreih vicfeitig aId bie Terfaferin bier 
und ver Romanze „Vousme quiltez“ nannte, alein nie babe ich mid) in biefm Genre verfuct. 
Id) fchreibe zwar meine Sprache mit ziemlicher Leichtigkeit und Correctt an Lie Porfle_kate 
{6 mich aber nie gewagt; wogegen ed mir ein Geicted Ioar, Die Melodie zu einem Liebe u Anden, 
beffen Worte Antlang bei mie fonten”” (Okige Romanıe, fo wie 8 antete ber Reine Hortense 
find im Shlefingerjben Verlag, mit untergeleatem Fr und beutjkhem Text, ercienen.) 

* Wir machen auf die Ariedlänper’jce Rıederlage der zum Erfaß der Orgel beftimm« 
ten Harmoniumd auß ben Aabrifen von Shietmanger in Stuttgart, Merflin und 
Sıüre in Brüffel und Paris aufmerffam, Diefelben find, je nach ihrer Größe, zur häudlihen 
Anvadt und in Meinen Xirden zu verwenden. (ine® ber größten, mit ziwei Manualen und Ber 
dal, diente fürgich in dem won CÄBAL gegebenen Concert zur Begleitung ded Chord, und zeic« 
mete fi Dur) einen angenehmen und Loc Cürdveingenen Ton aud. Ueberhaupt hat der Zen 
Bier Sofeumente, Telbfloohne Rüdfiät auf Den pratifhen Gebrauch Betradich, dinad mufalfe 
Anregant, En. 313) 0.0. 

TER. 9. Bring Friedrich Wilhelm geruhten am 19. d. den Öefangsübungen des 
f. Domäors beijuimoknen, welcher, aufer der bei Der Keicheneier deS Raiferd Nicolaus in Reterb- 
Burg ausgeführten rufffden Tonfenliturgie. mehrere von Er. R. 9. auß Benetig mitgebradte 
und von Reithardt für Chor Anelsier, Orönge u Öiäkkefm Aufigenket vor 
€8 geruhten die Prinzen Friebrih Wilhelm und @eorg A. H., jomie ber Gen. Int. Braf v. Res 
derns Mg Iche günfig über Die Belanghborträge außgulpteden. 















































* Gin evangeliihed Firchenpräludienbuch zu jedem Ghoralbude, junäcft aber zu ven Melo« 
en De, Guam enangelien Rrenglangu, für ie Dead, ürlut si Köter,. entält 
116 Borfpiele, 10-30 Zafte ang, tbeild zu befimmten Ghorälen, theil® zu beliebigem Gebrauch, 
3. ® von Badebel, meiftens aber umgebrukie_ober bereitO_gebrudte Werte 

ıl, Ritter, Schellenberg, Gäneiter, Stade 





auß älterer Si 
neuerer Gomponifen. Samen wie Onze, Hafıe, Mart 
u. M, bürgen für bie Graucbarfeit der Sammlung. 

* Gin 24.0. wurde Inder Kırde dar 1 rfflen Gefntttaft din Dantottenient mit Te 
Deum abgehalten, wegen ter Ginnabme ber Feftung Rard durch den General Wuramieft. Probft 
Bollifaton pontifirke 

* Ein Gonftoral:Grlaß zeigt eine neue amtlihe Kußgabe de Por ft’Ihen Gcfangbudt an 

ibt die Erlaubniß gum Niren, und Schulgebraud. 
Die Wiener Sig, „der Wanderer” vom 18, d. meltet wörtlich: „Zum Bekurtstoge €. N. 
des Rönigs fam in Wüncen Ekafefpeared „Sturm mit einer Bid in die leinfen Deta 
feeflüchen Mise-en-scöne zur Darhllung. Ar Taubert” © Muft war feine mürtige Belle 
dieied genialen Wertd.” Dem Comp. wurde ber Orben vom heiligen Wicharl belieben. 

® Gine tramatifde Worftellung ter Zöglinge Ded f. Rabettencorb6 fand am 13. d. im 
Beldmarfallßfale ltt. Ihre Mal, der Aenig und Die Königin, tie t. Bringen und Bringefnnen 
wohnten der Torftellung Bei. Zuerf murte von dem Glitencor bad Eoldatenlien „Fridericus 
Rex“ gelungen, Pay ug cn Sölap cin Jtinides Geice ver. Den Catıh tince dab 
franz, Bautenille „Lo Hussard de Felsheim“ und eine ensliiäe Sarce „Shoking events.“ 

'® Der Bent. des Hoftkeaterd von Gannover, Or. d. Ylaten-Salltmund, it jurgercit. 

Amfterdam. Die Operngeelfhoft ved Dir. De Bried erhält Ah in der Ounfl'deß Publi« 
fund, namentlich Br. p. Morra, Bel. Rchmann, Ir. Chrubimöts, Watgub, Roberti u. Sellmann. 
Unfer 2. Thom ao kunährt fi auch ald Comporift; bei der Eröffnung CB neuer Theaters 
in Ütreßt u, Softerdam wurde eine bon ibm comp. Beftoutertüre unter großem Beifall aufgefühtt. 

*&. ©. ver König hat ken Dieter Hoffmann von KallerSleben, wegen einer 
Werbienie um Die alte nieberländife Siteratur, kum Ritter &ed Löisenorbend ernannt. 

Praunfaweis. Hr. © &üß, biüher in Wiedbaten, iR aum Ben«Dir. ter Hofbühne emaunt. 

Breslau. Prau Brauneder,@däfer hat ihr Engagement am Carltbeater in Men 
antreten müffen, Bevor fie noch cl8 Xberefe roneß ıc. bier auftreten lonnte. 

Franklact a. M. Die Duarlett » Brokuftionen der Rranzofen Maurin, Gkevillard, Mat und 
Sabatier erregten Muffeben. he Brogramm befand auß ben lepten Beethoven 'fchen Merr 
fen Op. 138 und 135. Die Ausführung war in einer Meiferfeaft, wie ed nur von ven Gebr. 
Müler aus Braunfhieig bißter gehört orten. 

Sate, „Sur Bere de Zodtefest fürte de Eingafenie dab Regen von Eherus 
bin und daB Ahrie auß ber D-dur- Meile von Beetboden auf. Der Zhiemefhe Berein 
proßweirte hatla von Menbel®fohn. In ben Gomcrten ver Mufeumd: und Berpgefelfdoft: 
C-dur - Sinfonie von Ecubert, F-dur o. Weeitoven und Pie erfe bon Menteisjohn. Unfere 
Soper IR fe mitimäßi =, Be. inge bervospente Bernie IR Bel. Bunbertia, 
ein auffeimenbed Zalent mit teeflicen Etimmmieln. Händel’® Gamfon wire vorbereitet. 

Hamburg. Bom Frauen-Werein veranlaft, führte Hm. Katterfeldt’s Eing-Afatenie 
„Ather, Wloft von 0. Sonf. mit Bi. Dialu, Kreifel m. Carl Bormes auf Om 
Eoneteifranz (geoihtel Oon Gonarb), morin der Mufeuf zur kat und yur Liebe, (pracen Hr. 
und Map. Dibbern. Die Muff, befichenb aus Ghören, Coll, Entreaften und Melcbramen 
Für Oräeftr, machte Ginbrud, nod erhöht Durc) Die aus ciiva 30 Werfenen kitcbenden, von 
Popper arrangirten lebenden Wllber. Der Comp. hakte Liber Due Geitung abgelehnt, 

* Bioei Wal in einer Wade wurde Haledn'S Jürin mit Mad. E paper (Rıda) und 
Garl Hormed (Garbinal), unter größtem Beifol, gegeben. eE > 

Kopendasen. Dad 1. Theater hat 30,000 Tele. Zufkuß vom Aönige erblten, bie Jahred» 
Ginnabne if 185,940 Akte. und dennoch foftet ed Nübe, mit rivat:internebmungen zu tonfurrien. 

Salbad. Mit der Oper haben wir Grund jufrieten zu fein; wir hörten Bißker: Lucregis 
Dorgia, Rigletto neu), Sernani une Osar und Zimmermann egaft ausgeführt. i 

Fepzis. Das 9. Ükonnement®:Goncert om 13. R. erfreute uns mit © poh'8 3. Einfonie 
G-moll, einem berrliken, teutjßer Meiferteaft entpreffenen Werte, DaB unter ven nadbeelhouen. 
fen Meteiten tiefer Het unbebingt den erten Rang einnimmt, und beffen Aftere Worführung 
Bir eier Dirigenten Die Ouvertüre zu König Ctepkan umd zu ben Nebriten, der 

lang ker Ggra. Parifotti, fomie ber Korträg bon &ieurtemp’S Biolin:oncert D-moll 
durch ra. Drenfchoc berieigte jeih haben Mniprüchen. —- Der ehemalige Theaterbirettor 
Ringelbard ftarb am 24. December, 

en. Der rühmlichft belannte Mlaviereirtiofe &, C. Doctor iR geferben. 
Berrotti'd Riorina, um 1. Mal am 8 t. argeben. hatte feinen Crfolg; tie 
‚Oper mit langtecligem Xert, zeigte den geihiten Snftrumentirer, ber von Donkgeiti 
melotife Gfee und von Berti Den Mikbrauch Bed Crescondo ES yur Eridäpfung ber menfär 
lügen Elimme entlebnt. An intereflenten Gefongd-R%en. And u nennen : ein Botalguartet, eine 
Serenate, ein tomifed Terjett, dad Rottumo yuilcen Biorina und Rodrigo. Die Audführung 
tur Spra. Beneo, Egri. Jucäini, Gnerarki und Garrion mar fehr befriedigen. el der erflen 
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Muffübrung wurde der Gomp. ungöblige Tale gerufen, be der yulten, ar De lenfge Oper 
ehe menigebeucht. => Sofa Grün eilt vermäßlt Rh mit Ser Grafen Bigter, 

FD Opera Iyrigue eröffnete Ihren Aunftenpel mit Garafa 8, auf Si der Reftauras 
tion febz behebt, Safigen tomufgen Oper „Le sohlaire". Der Zut, nacı Princout® Rec 
man, entilt Med maß die damalige Set selangier übetrickene Eenimenalität, geeimnifoode 
Thale, efelie Verbreden, vor allem piei myslöre; dic Oper made die Runde dus gan 
Branreid. Eeride und Muber waten auf, Le Solitaire veıfdiwand von ter Bühne und Kite 
auch nit in jenem Orate gehört Merten folen, denn — fine Set if vorüber, wenn aud) Be 
Dubertüre, tie Ballade „Cost lo solllaire”. dır Romanze une die beiten Bude im 8.'und 
3. Alt, und vie Ronbe von ver Verutbeluna’auözunchmen mären, Die Damen Ponnekrat und 
Gira, die Hrn, Mat, Bande und Marget Iaflen Wied gu münlden, pie einen an Climme 
die andern an Eule. Gin großer Verluf für vie Bühne Dir Ubrife ver Dad. Gabel 
weide len YaletyS „Sagussita” der Bühne erhalten kalte 

tnebusg Sn der whticen Oper ih cin Lunar, © |eto w (Setkeer), aufgkctn, ber 
dab Baus jereimal in all Räumen fiht. Gr fang den Gear In .Chca” yetimals Kie ver, 
Ale ihn mit Rubint in nf Sätbepit. Yanınd Geritt3 if Buc eingitofen. 

am. Sr. Thtot, de &itt, cin vorieflider Muffe, der Dur Jahre Bomp, mei 
geifliken Genee, (12 Dlelme und geiflihe Gcnge v. Bellrt fir weiiden ker, Aunus Dei | 
Ühimmig, 2 Gefinge „Cie Unten Lüfte, Der du ven dem Simmel“ für 8 Eoprane ı. Mt, Ducit 
Saflafe Siebe“ Iür 9 Gonrane ıc) beret® Bedeutung erlangt hate, iR gfoıken, nod vor 
Üntunft der fr ihn erfnliden Radniht, vaf 6. MR. ver König von Preußen ihm eine 
manbefte Unierfüfnng fir Sammlung und Draudgabe dcr Werte Balehrina‘s, nad ven 
Panbieriften Bed ALS © antimi in der Eitinrhen Sapele, augeiet hab. 

Srstige. Mt {egenten Dortn dal der heflige Dieer Sinkpaintmer Die Sul | 
eh Gregtammeb ed 3. Abonnemeni® ‚ Gonccd, an ven Seraußgeber der „Anien Biener 
Dig” engel: „Muß Der Beilage ein Gi, daß wir im Meinen Bapfab „Bo sart" 
fen fo au in Yon, Wengen = em Sr! Br ti Mal Kein hab | 
Bei unfern Publikum. Excs dolle Gimnahuent Dleyart über Mc! Bud, fein 100fährige® Ger 
buntölef TU mit übergangen werden?” Woyart"d Genädtnifieier | 
geboren acı 2%. Senner 1756, 'elocben den S. Deyenber 1291.): | 

4, Spomenan Yonsone 196, Dane. 8. Cie Glfktung. qenponit Trab 
Seimonte (de. Sänen. 3 Biarod Gehe, camponlt 198%. Arie ned Bigers dt. Bir 
fach. 4. Don Ian, comp. 1986. Ceptdt Im &. ülte. (Mad. Seifinger, Bil @der | 
um Grobmann, ie.gm Sägen Cippum Eon. & Bananen, Dur | 
(de. Sinterniö &. Cosi fan tale, camponiet 1700. ri ver Bierlii (Bad. 
Seifingen. 7. Sauberföte, componirt 1791. &uie de Garafiro mıt Chor (dr. Lehr. | 
8. Stud, componlet 12B1. Behmarjd und Ace Ded Lid mit Chor (Or. Contbrim: 9 
Bıquen., Ol ven Sumernann, alkodn von, gum Oruncrt 10. Bagilm, 
camp. 1791. Golopacbieen: Bil. Eder und Maricalt, die dm. Jäger und 6 4ALlR, 
Sinfonie G-moll, - 

in. DaB f, Theater hat für den Rarnecal ein glingended Opernperfona engaglıt ; Die 
Gasyaniga h Conan, vie Orambilla: Merullt Contradit: Zen: Brsdimt, 
Solleri un Berettl; Burptonifen: Beletti um Gollini; dab Balkt it Ron 
dani mit den Tänperinnen Maywood um Fibert-Bellon. 

Wien. "dab Gsngert» Programm zur Geburlötagdier Mo 4 a7’ lautet; Ouvertüre zur 
Hauberfätt, D Is (Stsubigl, Claviereonerto (Dr. Branz Cat), Dies irac, Einfonie G-mall, | 
Toncrrtaria mit Wilinelo, Binale aud Don Suan. 

out Beihluf ved Öemeinterathi wird die Veranaltung &ed Mufffte® yum Yndenten 
von Mogart'd I0jäbeigen Geburtäte, 27. Januar 1698, durh die Gommune Wien in 
großatiger Zeche Sur Aufführung gebracht weroen. 

"In gieihee Weile ee der beronnabense #7. Januar, der 10ORe Octurtitag Mozart 
Zontünfler'und Dichter begefete, wedt er nlht minder bei Mlalen und plafilken Künfem 
den Drang, gur Berbrelihung tefelben beiutrapen. Se tat auch ter aufaeeihnele Rünfler 
Siafus Höfel den glädlhen Oeanfen gelat. cin Pamliergemälte So 3071" 0, Im Belke 
BB Ethan Sopran, in Stat zn. De) One, on „eis nad tr Bar 

malte" Delio, fein Gröfüe ber Bamlie Diogart®. Der bertiimte ©. Amateus un Defen 
Eöimeer Ayen m Bortplano und Iplelen, neben Ihnen ft dr Water Sespolb Mopat, mit ber 
Weline in Ver Hard, In boreender Eelling; im Sinterjrunde an ber Wand ser Kängt ein 
Sevallon mit dem Barteat der Mutter Moser. Dieed Ibentprefe Gemälde beah der Cohn 
WEM. Mogart in Win, und I dur-oefen Lefwlige Anerenung ne feiner großen Menue | 
keiten unb Muftallenferumlung, in 826 Yrdie, ded Mogarteum® zu Calpurg I 

Der Kupfrhich wird 17" lang Und 13° breit, bie Wertralte werden 134 | 
Brcio vice großen Munfblateo iR 1% A. auf Ghinefen«Papler 1 fi. SD fr. und cinjig und 
dein dura Sie Buftalienhanklung von Br. Oldggl & Cohn in Men, zu kayichen. 

"DaB Opernreprteite vom 18. BB 28. Det mt: Martha, Mauser, ropke, Zütin, Ekumme, 

Die 1. Mufführung bon Weyerbewrd Rorden I nueringe zum 29. D. angeklagt, 

















































































Aufrof an die deutsche Nation und Mozart's Freunde. 


In Veranlassung des am 87. Januar 1936 bevorstehenden 100jährigen Mozarts-Jubi- 
läums ist eine Stiftung in's Leben gerufen, die unter dem Paniere Mozarıverein 
‚die Tendenz verfolgen soll, „aufstrebende musikalische Talente zu fördern und hülfs- 
bedürfige Künstler wie deren Familien zu unterstützen.“ Diese Stiftung erfreut sich. 
öer hohen Proötevlion Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen - Coburg-Goiha untl sie 
‚hat unter diesen Auspicien Alles für sich, ein echt deutsches Institut zu werden. 

‚Bich aber der Verein bewähren, soll er Resullaie in’s Leben die seine 

lauer Sicheen, dann ist die allgemeinste Betheiligung eben so wünschenswerth 
AR noihwendie. ‚den tief empfundenen Uebelständen, weiche die Existenz und 
Zukunft der Tonkünstler gefährden, es die deutsche Nalion gewiss 
Ehrensache betrachten, ihre Theilnahme einem Institute zuzuwenden, welches, lem 
es ein so edles Ziel im Auge hat, wesentlich dazu beiträgt, unserem unsterblichen 
Mozart ein lebendes Denkmal zu setzen. Die umterzeic ten Directoren erfüllen 
‚daher nur eine Liebespflicht gegen den grossen Todten, wenn sie das bevorsichende 
FR Jubiläum benutzen, Mozart's Verdienste umı die deutsche Totikunst in 
frische Erinnerung zu bringen, und daran die Bitte zu knüpfen, musikalische oder 
heatralische Aofführangen zum Besten des Mozarivereins zu veranlassen. oder sich. 
sonst mit Liebesgaben diesem Unternebmen zu betheiligen. Wie die Unterzeis 
neien gern bereit sind, den Briös der Vorstellungen oder Sonstige für den Verein 
bestimmte Gaben in Empfang zu nehmen, so werden auch die nachbenannten Ber- 
ren Gelegenheit dazu bitten ; 
lan: ordentl. Prof. Bitsler und M.-Dir. Hesse; Bremer -Dir. Riem; Bera: Prof. 
Pfotenhäuer; Barmen: M.-Dir. Relnecke; Braunschwell Ab und Kaufmann Baum- 
bach; Blankenburg: Kreisrichler Olto und Berlin: M-Dir. Reichardt, 
M-Dir. Jalas Stern und Iiedacleur Schlesiager; Cöln: M.Dir. Rr. Weber und  Nedac- 
teur Schloss ; Düsseldorf: M.Dir. Tausch; Köblin: Justizrath Eckhard; Köthen: Dr. Lutze; 
ie: K-N. Strauss; Grefeld: M-Dir. Wolf; Dresden: M.-Dir. Jullus Otto; Donau- 
Dir. Thlele; Erfurt: Staalsanwalt Adelang und 





















































eschingen: KM. Kalllwoda; Densan: N. 
Buchhändler Körner; Elberfeld: Banquier v. d. Steinen; Prof. Kühmstedt; 
Tran ‚Messer; Goine: Buchhändler Bussenlus; Beligenstaät: Kreisrichter 
e 5 
I ge 
nändleı . Köhler; nor. . n- 
da und Dir, Salbe; Lone: KM. Rekonm; Mnthen. MD. Lacher; Hagte- 


burg: Ban 


er Bpir, Pllzeldir. v. Gerhard und AL-Dir. Müklag, Hanahelm 
mern; in 


Ihansen: Dr. 








-Äl. Stein; Tüblagen: Prof. Sllcher 
 Baser und Cxeray, Dir. Carnet Weralgerode: Dr. 

Prühle: Weissenfels: M-Dir. Hentschel; Zwickan: M-Dir. Dr. Klletzsch. 
Ueber die eingegangenen Beiträge wird in der Schrift „Geschichte des Mozart- 
vereins“ Rechenschaft gogeben. die Fonds selbst aber werden der Behörde über. 
wiesen werden, Welche der hohe Protector Allerhöchst zu bestimmen geruhen wird. 













Dr. 1. Spohr, Gen.-M-Dir. in Cassel. Dr. Reissiger, Hof-K.-M. in Dresden. 
W. Tachlreh, Hof-K.-M. in Gera, Markul, Königl, M.-Dir. in Danzig 
Lambert, HOf-K -M. in Gotha. Baushalter, Rechtsanwallin Wernigerode. 


Einladung zum Abonnement auf die 
Rheinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde und Künstle: 
‚yelche, im Janyar ihrem, siebenten Jahrgang beeinat und jede Woche Im, Emfang 
eines, halben Bogens erscheint Dieselbe enihilt Erzählungen, Biographien, Be" 
sprechungen neu erschienener Musikalien und die neuesten Nachrichten aus der 
musikalischen Well. Das Abonnement kostet pro Jahr 2 Thaler, durch die Post be- 

in pro Semester 11}, Thaler, Alle Buch- und Musik- Handlungen, sowie Postan- 
stalten nehmen Bestellingen an. 











Der Verleger M. Schloss In Cöln. 








Schlesinger's 





Unter Verantworlichkei 








juch- und Musikhandlung (H. Schlesinger), 34. Linden, 





Tehnlfradrck vn I. Kobe, &. Lie. 


Zur feierlichen Brionerung an die Allerhöchste Vermählung Ihro Majestäten 
des Königs und der Königin von Preussen 


erschien in zweiter Auflage, zum Besten der v. Bavier’schen Anstalt für kleine matler- 
lose Kinder: Lied für cine Singstimme mit Begl. des Piano nebst Nachruf an Ihre Mmjestäten, 
‚componirt von Loulso zu Stolberg. Pr. 15 Ser. 


Schlesinger’sche Buch- und Musikhandlung in Berlin. 








Mit dem 1. Jänner 1856 beginnt der II. Jahrgang der Zeitschril 


BLATTER FÜR MUSIK 


Cheater nnd Kunft, 


redigirt und herausgegeben von K, A. Zellner, 
in Commission bei Tendler & Comp. Buchhandlung, Grahen, Trattnerhof Nr. 618, 


welche dem gebildeten, für das Kunstleben im Allgemeinen und besonders 
für Musik sich interessirenden Publikum zur geneigten Bestellung hiermit 
zu empfehlen, wir uns erlauben. 


Die warme Theilnahme, deren sich dieses, von anerkannten theoretischen Schrifstellern, vor- 

















bringen werden. wodurch die 2. 7, Pränumeranten nicht nur bezüglich der neuesten Erscheinung 
in diesem Gebiete stets im Laufenden orhallen werden, sondern am Schlusse des Jahres zugleich in 
den Besitz eines vollständigen Verlags-Catalogs der gesamten Oestr. Musik-Literalur gelangen. 


Die Beitfehrift erfcheint Wöchentlich 2 IMNal = «sancrer Aura. 
Für Wien ı Ganzjährig 8 f., halbjährig 4 #. — für die Zustellung iv’s Haus: Jährlich 1 f. 20 kr. mehr. 
Für die inzen ı Ganzjährig 9 1. 20 kr., halkjährig 4 f. 40 kr. 
Em Auslande : Bei allen löblichen Postanstalten, Buch-, Kunst- und Masikalien - Handlunge 
‚Jährig 10 0, halkjährig 5 f. 
ED" Pie geeprten Abonnenten werden häflichft gebeten, mit der geneigten Peftel 
Zufendung des Journals heine törung eintrele. 
Ueue Jahres- Abonnenten erhalten letzte Quartal 1855 diefer Beitfhrift als Gratis-Prämie. 
Briefe, Gelder und dus Kunstgebiet, in welch’ immer Richtung, betrefende Inserate, 
«welche stets prompte Aufnahme finden und billigst (A 1 Silbergroschen pr. 
2spaltige Petitzeile) gerechnet werden, erbitten wir portofrei an die 


Buchhandlung Tendler & Comp. 


Expedition der „Blätter für Musik, Theater und Kunst 
Wien, Graben, Tratinerhof Hr. 618. 

















nicht zu fAumen, Damit Inder 











Seaner Tabrgang MB, 








Berliner Miufif-Zeitung 
Cs, 


herausgegeben 


von einem Verein theoretischer und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 6” Januar 1856. 


Wörentih erfheint eme Rummer, Pränumerationdprel® jährlih 2 Xhlr., Ylährlich 20 Cor. 

Beftelungen nehmen die Cählefinger'ihe Verlagshandlung, 34. unter ven Sinzen, ale PoRan- 
Ralten, ale Bud: und Muflbantlungen ved In: une Aublanded on. 

Sentungen an die Redaltien werden dur Die Berlagdhandlung oter frei per Poft erben. 











Runftanfichten älterer Meifter. 
Mitgeipilt von Dr. €. D. Lindner. (Bergl. Rr. 39. 41. 42. d. Sig. d. 3. 1855) 


Matthefon. A. Bom Berfall der Mufil und beffen Urfachen. 


Wäre dot) Matihefon ein Brangofe, ein Gngländer, ein Ztaliener gemefen! 
wie allverbreitet wäre fein Name, ald einer der wipiallen, intereffanteften Verfönliche 
keiten, al® eines für feine Zeit einflufreihften und jür alle Zeiten merkwürdigen 
Schrifielers im Gebiete der Tonfunfl. Leider war er aber ein Deutfcher, und fo 
iegt e& in der Natur der Sache, daß er ald todier Hund begraben liegt; benn fein 
Bolt hat für feine bedeutenden Männer ein fo fhmahes Gedäctniß, mie die Deuts 
fen; fein Bolt gefäht ich f6 fehr, wie diefed darin, fogar den Ausländer gegenüber 
aueländifche Mirtelmäßigkeit zu preiien, und vie inländifcen Vorzüge zu ignoriten 
oder herabzufegen. Allerdings find in der Ieten Zeit einige Stimmen laut geworden, 
welche Masthejons Andenten mit Unerfennung zu erneuern fuchten, aber daB wird 
doc) Fauın mod) weiter reichen, ald in einzelne Kreife von Kahmännern und ernfteren 
Siebhabern, wenn id damit nid eine tbeilweife Grneuerung von Matıhefon’s 
fehrifihelerifcher Tpärigfeit verbindet, die in diefem Balle um fo nothwendiger erfcheint, 
al8 fdon zu Ende de& vergangenen Jahrhunderts feine Werte zu den feltenen gehör- 
ten, und gegenwärtig aufer in einigen wenigen Öffentlichen ViSliothefen beinahe alle feine 
Söriften verfegiwunden und zu den fait unerreidpbaren Maritkten zu zählen find. 
Cine foldie Grneuerung fann jedod, faum in dem volfindigen Wieberabtrud 
aller ober einzelner diefer Echriften beftchen. Sie And fat fämmilich zu umfangreich, 
um bie großen Koften aud; nur zu beiten, welche neue Auflagen verurfachen würden, 
und überbieß in einer fo eigenthümlicen Weife mit einer Unmaffe von gleichgeitigen 
Zegiepungen vermebt, mit prabfender Gelehrfamteit und fehlagender Grobheit {o über 
und üer ausilaffrt, aud) häufig gegen jegt wirklich nidht mehr intereffirende Anfich« 
ven und Verkehrtheiten gericte, — dap man einem größeren Referfreife nicht zumu- 
ıben fann, fie vom Alpha bi zum Omega durdsuleien. Dagegen feinen Mittheie 
































Hungen aus denfelßen wer fo atgemeffener, alß' gegenmärtig „Die Mlerneuften, die fh 
Ränperlod erdreilien" thum; al® wären fie ed, die ven Gift in der‘ Tontinft erft er« 
fuer‘ Gärten, — und abgefeßen felßft von dem Hiforifchen Intekeffe, Matthefon's 
Siriften eine Bäle vet gäireicten, für aite Zeiten gültigen Bemetfüingen entfalten. 

Matibefon’s ere muffalifce Sarlt, war „Das neu » eröffnete 
DOrweftre, oder univerfelle und gründliche Anleitung, mie «in 
Galant homme einen vollfommenen Wegriff von der Hoheit und Würde der edlen 
Mufit erlangen, feinen Gout darnadı formiren, bie Terminos technicos verflehen 
und gefegidlich won Diefer vortrefligien Wifenfchaft raifonniren möge. Hamburg, auf 
Yinfoften deß Autoris. 1713. 12. (24 Bogen.) Der allgemeine Inhalt verieißen geht 
and dem außführlichen Titel hervor. Nice bemerkt IM aber darauf, day das Wert 
eine Einleitung: „Vom Verfallder Mufik und vefien Urfacen”, fowie 
{in Supplementum die „Auflöfung der Fragen" enthält: „Ob die Mufit oder 
die Malerei höher zu achten! — In weldjen Ctüen e8 eine Der andern zuvor thurt 
— umd, ch diefe ober jene Die heile Gelegeneit habe, ihre Autores berühmt zu machen 
umd derfelbigen Namen zu vrremigen?"'*) 

Was nun zunäcft jene Ginleitung betrift, fo iR er Dazu durch die Otring- 
dhtung veranlaft worden, in melche bie edle Mufk, ihren redıten Endet zmeiber, 
geranhen jei. As Haupturfadien Hiervon führt er folgente an: 

4) „Den erfen und wichtigften Unlaf hierzu baben Diejenigen gegeben, fe in der 
Welt vor die größeflen Meifler diefer Wiffenfcaft kurzum Hasen angeichen fein wols 
len, auch eben diejenigen, fo zur jehigen Zeit von vielen Kicbhabern der Antiquirät 
Hlindlings davor gehalten werden.“ „Denn da überreden fie ji, daß Died mwunder« 
ijöne und vellfommene Gefchöpf, weldjes der gütige Gott und Denfchen zur Luft 
und gleichfam zum Vorbild ber ereigen Parmonifäjen Herrlichteit gegeben; einzig 
und allein von einer tiefen Geleprfamfelt und arbeitfamen Wiflenfchaft vepenbire, 
geben zu dem Ende ihre Yhilefonhiien Megeln und gelehrten Grillen, nict allein 
mit großer Yutorität, fondern zugleich mit folcher Obfeurität heraus, daß einem vor 
dem Zeuge recht grauer, und han daher lieber in feter Unwiffenbeit Kleiben, ald folche 
horrenda durchgehen, und denncdh nad) aller verlorenen Fofbaren Zeit und Arbeit 
micht® al8 eilid;e in beutiger Praxi zum Xteil unnüge Sußfilichten fo heuer erfauft 
Haben will. Won foldhen prätendirten Iuminibus mundi. die da meinen, cd müffe fi 
Die Mufit nach ibren Regeln, und fid) nicht vielmehr ihre Negeln nad der Muflt 
tichten, mag man wohl mit Mehr fagen: Faciunt intelligendo ut nihil intelligant. 
&ie mödten ih aber beicheiden, foldhe eigenfinnige und halbehrwürbige Veranten, daß 
die Muft an ihr jelbft feiner Hegeln bedürfe, jonbern vafı wir vielmehr, unfers Uns 
vermögen wegen, derfelben bemöthigt find, um einigermaßen einen ibifchen Begriff 
von diefem Himmlifchen Wefen zu erlangen, und dafı alle Die unzähligen Megeln fich 
nach der Zeit, darin veir leben, aud) nach den Umfländen und Manieren, die in ber 
Mufit een fo veränderlich ald bie Gonfkellasionen am Himmel find, ändern und accos 
modiren müffen, weil nicht allein in den Sinnen felbit der eigentliche Urihrung 
aller Wiflenfhaft Redt, nam nibil est in Intellectu, quod non prius fuerit in sensu; 
fonbern weil audy feine Megel nad) Ges in der Welt fo Beihaffen, Die fidh nicht 
au Bolge den ofbandenen Gonjuneturen und Gircumflantien, werauß fie eigentlich 
Mießt, rigpten, ändern und Abfäde leiden müffe.” Sei nun hiet gewih: „wie Fann 























*) Bei den wörtlihen Eitaten find die umwefentlihen eitmetiihen Areeihungen ter Ortbes 
graphie mit mit übertragen orten. 





























fid) ein Beutiger tyro, vielmeniger ein Bloßer iebgaber und galant homme nad) den 
vor hundert und mehr Jahren gebräudjlicien, nur ad Theoriam, nicht aber fo fehr ad 
Praxin Musicos gehörigen Grunbfägen richten, und daraus die Mufif erlernen, oder 
fd) davon einen fürmlichen Begriff macjen? Wird er nicht viel mehr vor Den unger 
heuren Voluminibus erfähreden, und lieber wollen ein guter Pauder oder unerfahrner, 
als ein rechtfcaffener Mufifus oder Renner werben? Ja) erinnere mich hierbei, daB, 
da id vor einiger Zeit von einem vornehmen Herrn erfucht ward, ihm deB Kircheri 
Musurgiam, Davon er fo viel gehört, zu leihen, derfelbe mir bei Wirdereinreichung des 
Bucyed erzählte, er habe ih bei deffen Durdplefung allenthalben in feinem Zimmer 
umgejebn, au Beiforge, c& möchte irgend durdh Die graufanıen terminos artis ein 
Geift Gefchteoren, und in der Meinung, 8 würde in Agrippa, oder einem andern bee 
zügmıten Zauber-Yutore, ein andächtiges Gapitel verlefen, zur Bezeugung feiner Will« 
fäprigteit erjhienen fein. Durd) diefen Abusum nun bildet ifm mancher ehr6are 
Muflcafter ganz getroft ein, er jei der Apollo felbfl, weil er cin Monocherdum zu 
Haufe habe, und wiffe, Daß 12 3 4 zehn mache, item, daß 1-2 Diapafa, 2-3 Dia- 
pente u. f. m. vorfelle; daß die Muflca fei: Scientia mathematica subalterna, nume- 
rum habens ex Arithmetica, et magnitudinem mensurabilem in Monochordo ex Geo- 
metria, illaque ad rem Physicam (Sc. sonum) applicans, da do mandımal ein fol« 
her andächtiger Sünder, wenn’® Klappen foll, nicht zwei Takte recht foielen Fann, und 
feine martialifdje Stümperei an den Tag Iegen muß. Das Heißt vie MWierde hinter 
den Wagen geipannt, die Mufif gewartert, tie ingenia abgefeiredt, nad) denn Scjatten 
geichnappt und den rechten Biffen fallen gelaffen.” 

65 gäbe fogar Leute die der Welt weiß machen wollten: ed Fönne, ohne die 
Bebräifge Spradje zu verfiehen, feiner componiren. „Lieber Gott, wenn 
man dergleichen Hebräifche Gasconaben Selm Licht befleht, fo Faufen fle BIoß auf eıliche 
wenige, zerflümmelte und errathne Unziquitäten aus, Die gar feine arcana ind, und 
dabei zur heutigen Gompofttion eben fo nüg, als daß fünfte Rad anı Wagen, wenn 
einer auch gleid) alle Nobbinen auswendig müßte. Da meint aber ein gelehrier Große 
fprecher, c6 jeien Wunderdinge, daß die Cylhara polychorda fäjon ver der Cünfluth, 
fei befragt werden; da; Daß Decachordum Davidis und jeine übrigen 36, 34 oder 
secundum Aruchin 22 Inftrumente fo gar ehrbar gefähnartt; item, daß Schilte Hag- 
giborim, Saadias und andrer talmubifhyen Commentatorum volumina, serio volula et 
revoluta, dieje andächtigen Hadbreiter fo fein confuse bejehrichen, Daß ed eine Aufl 
if, joldje in Orpnung zu bringen. Da treten auf ein Kalb Ecod abfareulicher Nur 
men folcher Taufigten Werfzeuge, deren Anzahl zu Sulomons Zeiten auf 40,000 ge« 
Riegen, teste Josepho- Zulegt wenn fle mit allem Klauben fertig, müffen aut) bie 
allerbefefenflen von der Hebräifchen Muftt fagen: Qualis autem illa fuerit, quibus nolis 
espressa, ne sciremus temporum nobis invitat venustas.“ Co fomme man zulegt 
darauf hinaus feine Unwiffenheit bierüßer zu befennen; aber diefe uralte Musica 
praclice fei überbieß, allen vernünftigen Vetradytungen nad, der heutigen gegenüber 
ein „Amples, elenbes und Fahle® LWefen“ gemeien und würde, wenn man fle aud) in 
Originsli beibehalten Hätte, „eine ganz barmherzige und contrhre" Wirkung bei un 
tun, und fo leicht Miemanden ad Imitationem verführen. Wolle man feine Gelchre 
famteit redit anwenden, fo müfle man joldje Seute widerlegen, fatt mit ihnen in ein 
‚Horn zu ofen, Ueberbies Fönne man die Muflf nicht in eine jolde cathebralifce 
Ditciplin bringen, wie eima die Logif, Cthif u. f.w. meil Dieb ihrer Natur gang und 
gar zumider jel. Bei der Mufik wie bei andern Rünften, müffe man vielmefr, fobald 
man nur einen gewiffen Grund Habe, zunt Ziel felbft per praxin zu gelangen fudien. 
































Was Matthefon bier gegen bie tobte Gelehrfamkeit, namentlich in Betreff der 
alten Muf fagt, trifft auch Heute noch zu; mur mit dem Unterfchleb, daß in Wirte 
Titet diefer gelchrte Mram Tange nicht mehr die Gelegenheit bat fi Sreit zu machen, 
wie damals, Wielmehr Fnnte man zur Zeit eber behaupten, daß, mas die Nacilht 
in betreffß mangelnder Gelehrfanfeit Serrift, folde Nadificht au auf Gebiete aut. 
gedehnt werde, mo fie fehr übel angebracht iR: namentlic) auf den rengen Stil und 
den Gontrapunft, wie man fi) auß gegenwärtig erfcyienenen Säriften und Gonipo- 
Mtionen nur allyudeutig zu überzeugen, Teider die Häufgte Gelegenheit hat. Moßer 
denn flir und derfelbe Ucbelfland erfeht, ven Matthefen als die zweite Urfache des 
Verfales der Mut anflebt. Bieräber fagt er: 

2) „Nun folgen diejenigen Herrlein, weldje gleich einer geihmintten Schönfeit 
söne Werhand, in einem bunten leide und errffenem Hembe daherprangen, und 
alle Schande deden yu fingen. Die da meinen, wenn fle nur die Sufsance 
Haben und mit unerfäuuter Stien, in einem Tage, ein Dupend Bogen mit lauter 
Noren beftimieren Fönnen, fo fei e8 fon genug, fe dem Buche der Unfterblicteit 
einguperleiben." „Unter dieje® Fähnlein gehbren au diejenigen, Die, wenn fle eima 
eine gute Zunge auf der Zidte; einen Anfap auf der Trompete; eine fertige Gauft 
Auf vem Glabier; eine gute Stimme und geläufigen HalS ihrer natürlichen Dißyofl 
ion zu danfen Haben, fonleic) berühmte Mufci, fa gar Birtuefl Heifen wollen, 06 fe 
fon im Orunde nicht, ja manchmal die muftalifche Bibel mist verfiehen, noch zu 
Irlernen verlangen.“ Doch Hält Mattbefon diefe zweite Kaffe für nicht fe (dlimm, 
Ace die erfe. Denn wenn foldhe prätendirte Gompoflteurd cet. Geduld und Gefegen- 
Heit Haben, gr auf Srichfand gegrünbetes, felten über Die erfle etage außgeführies, 
fönvadjes Notengehäube wohl zu betrachten, fidh Daraus u informiren und mit feiner 
infabilit zu Hattiren, — fo fönne endlich noch was gutes daraus werden. Aud) Iege 
ten biefe Beute doch Hand an und Könnten eiwad Mugen jcjafien, während Die, welche 
fh mit Tauter märrifhen Gontemplarionen groß madjen wollten, incorrigibles feien 
und Wierde-Arbeit verricteten, womit Doch feinem Menfchen gedient fe. 

3) Don der dritten Art der NMuflloerberber, meint Mattbefon, fine cr ich fa 
etwas zu melden, „weil cd rechte Handıwert-Jungen, efellen und Meifer unter ignen 
giebt, deren propos weder Ghre noch finesse, fondern blos der grobe Profit if; Die 
Froß find, wenn das Geld nur verbient, e& geffungen ober geklappt. Soldıe Leute int 
übler dran, ald die miieraklen HaursRraden, die fi vor nichts fchhmen, c® mag fie 
wer da will anfpannen; denn mer ihnen bag Futter giebt, dem Dienen fle, «8 fei nun 
moht over übel, gu Seflagen if «8, daß dergleichen Menfdren per abusum nadı mit 
einem Namen genannt werden follen, der von der Muflt feine Derivasion hat." Dies 
{N nun in'$ Gefondere gegen DIe damals noch siemlich far Horirenden Kunftpieifer 
gerichtet, über welche ih auch in Vehr's mufikalifchen Discourfen ein ergöge 
3 fiches Kapltel findet, worauf wir vielleicht ein andere Mal näher eingehen werden. 

3) „Gine michtige Unfache ded Verfal der Mufif, iR audı, da biefelke hei uns 
auf Reinerlei Weıfe encouragirt wird; veritabfe große Meiler werden nicht hernorger 
sogen; fünfttiche und galante Arbeit wird nicht nach Würden bejaklt; der Liebhaber 
giebt e8 die Menge, aber die Beutel find enge.” „Man befchnert ih wohl über das 
geweögnlice Geplärre einer übeleingerichteten Kapelle tout hautement; man will aber, 
um die Sache heut oder morgen auf einen andern Fu zu fepen, aud) von der geringe 
hen Aenverung in Circumstantiis nichts ören. Was if benm zu tun? Will cin 
tedeidhaflener Birtuofe nicht erepiren, oder in Ohscnro feine Tage zubringen, fo muß 
ex feinen Stab weiter fepen und ein asylam fen, da man fein Talent beffer auf 












































Bugser Tegen kann. Diejenigen aber, bie folde Befolution zu faflen nicht vermögen, 
möffen fdı vor Gram und Chaprin faft verzehren, weil fie wiffen, hafı ihre Meriten 
feine Gleichheit mit Bierfiedlern Haben Tönnen. Collte aber aus wohl die Nufik 
jen Abbrudy Teiden durch die mandmal ungeitige Liberalits berühmter Meifler, 
mwelce faRt auf jeden Wink bald diefe Bald jene Arbeit par complaisance infonberkeit 
gegen undanfbareß Frauenyimmer gar zu gutmeillig auf fidh nehmen? Mancer folle 
affırmative antworten. Denn e8 giebt dergleichen Verichwendung einem jeden Liehe 
Baberdien Anlaß zu denten, c& müffe ja dem Gomponiften feine Brodustion gar leidt 
fallen, prätendiret Daber eine gleichmäßige Vegegni fäßrigteit sans facon. — 
Wenn nun aber öfters die fchönften Sachen durdy gute Worte, und ein: „Ich diene 
gern wieder, erhalten, aber bißmeilen unredhtmäfiger Weife gemein gemacht werden, 
fo felgt ja darauß eine Vilipendenz biefer bodfhägbaren Kunf, und wäre beffer geihan, 
weil ja omne caram rarum jein fol, man bielt mit dergleichen ein wenig mehr an 
fl, und machte feine Waare nicht jo wohlfeil Ic will nicht fagen von Anfängern 
uud jungen Gomponiften, allein folde, deren Neputation in der Welt [chen bermanen 
erablirt iR, daß meder der beile Panegyricus berfelben einen Zufag geben, ned tie 
größte edisance wad zu Genehwen vermag, find ein wenig in ihrer Freigebigkeit zu 
verdenten.“ 

Was diefen Punkt betrifft, fo iR befanntlich audı jept noch Deutfchland dasjenige 
Land, welded feine beveutendflen Künfller anı Wenigften honorirt, auffrebente Tas 
Tente der Bürforge des Himmels überläßt, und wo man den Rünftler in Abentgejelle 


fhafıen, Matinsen und Goncerten die ezorbitanteften Oratieleifungen zunuther, 
Gefepung fotgt) 














Runft:-Nachrichten. 


Pertin. Die mußtaliigen Mufführungen vom 1, 6iß 6. Janıar waren; 

König. Opernhaus: Don Juan von Mozart Me. Köfter — Mnna, Bat. 
Böttider — Üloira, Mat. Yerrenturg — Zeclie, Ir. Ealemen — Den Juan, Hr. Araufe — 
eporelo, Hr. Zitiefhe — Temttun). Taglioni’s Yale Gatanelı, Wufl von Muker, 
Hertel une Pügni (Bel. Zaglieni.) Der Walferträger von Cherutin (Map. Röfter — Grafin). 

8. Goncert ned Sterniiden Drheflernereind: Ouvertüre zu Gonelan ven 
Wertboven, Chor aud ber Sturm von Hann, Yantafle für Plans, Chor und Ordefie von 
Beeiboven (dr. d. Bülow), Einfonie E-moll von 8. Siller (neu, 

Concert ter Einzein Egra Barifotti aud Rom: Duvertite zu Leonore ir. 1., 
Aria mit Cbor aud Olud® Orfeo, C-moll Concerto von Beatoven (dr. MıDır. Ratede) 
Concerto für Wiolne von Meneeitfohn (dr. Yaub), Cavatine aut: 1 Monlecchi, & alien. 
Leber von Wien und Torcanifced Welkilie von Gorkigtanl. 

Auopellung in dert Matemie von Trandparentiltern mit Gefangökegleitung turd 
den fönigl. Domaor. 

Sinfonier Concerto ter Bikigiken Rapele: Quvertüce zum Haufirer von Ontlen 
und zu Figaro’® Yasydt, Sinfonie B-dur von Haytn unt Sinfonie-pastorale von Besttev 

TRIKE würriger old mit Auffülrung ter Oper aller Open, Monart’o Den Juan, 
Tonnte vie Keninl. Bühne dad neue Jabı Lepinnen. Die Ausführung gehört cud, wat ken rein 
infirumentaten &heil beteft, gu &em Rollenteifien ut zeit Lurdmen eine Künftleigait, tie der 
Yezunterung wett if. Daher vor Allen Danf rer Enigl. Royce, welde den Preis ec0 Mbente 
derbient, Die Lorfellung am 4. Januac d, I, befam Daburh eine eigenttämlite Bepeutung, 
Daß ed an diem Lage 29 Jabr war, wo Or. Mantiud die f. Bühne betrat: eine Yauftakn, 
Au welter Ge. Majeltät ter eeiferkene Aönig, ter erbibene Sejtüger ter Nünfe, vie Veran, 
Haftung gegeben hatte. Met. Köfer’s Teftung war tucdiecz. ganz befonder® in den baten 
erften Arien, eine ebrenwertbe une von Begeiterutg Durdigtübte. Ju ter Briefarie hätten wir 
fe, mach vem Worbilo Deo Al. Tietjend aus Wien, bunfäliger und gekrosener gemünfet. 
Wlan chrte Die Cängerin tur wieterbolten Gervorruf bei offener Ecene. gerline if ehr qut 
beiept. 9 alterniren tarin auei Sängerinen, Mad. Herremburg un Bil Zrietic. ie 
en @eiftungen und fiet® im höcften Grabe kejiedigen, Kein unter, ta die ertere, welde 
Biefe Portbie wirend und neio ı Spieluup Gejang biefmal banftllte, geofen Beifal und Sewvorruf 
erntete. Map. Wötticher"o Civite war tieömal ungleich befer, aß früher. Detavio war Lurd 
Sem. Wantiud, ter Wafete tung Hrn. Schäffer beieht, ker im Celange genügt, im Epiel 







































































gb Du an Bar Bere, bone cr shepen ern gemüker, Ku une roh mis. 
Ehe ehrenzeribe Selungen Ai sie web Sen. ©a lo mon, ter Dad Chevalerete fine Batikle, 
frei auf Koften ved Dompnifen teflih bervorguheben mei und dee Im. Kraufe alt Ger 
Bere. Zen ven Gufembletüden min wir Rab unferbiche asfchijeit un Dad große 
Arie Eogtet im 2. lie, Das Iber vom RS. Taube rt Mieter {p übernommen muter Daß 
kin Caläßftetio mehr möyi war, ausjeignenb Auvorheben. "Der Ohor enzar I Dura fen 
glängenne® Viva Ia libertd lauten Beilal. 

dies Soırde dent Domdord fnket am 12. um 2a9 2. Ubonnementd 
Goncen der Sıngalanemie am 17. 6, dur) Auführung Red Orateriund „Qudad Mac, 
Baub“ von Händel fatt, Die Liebig?ice Rapıle eftet_ am 7. d. Ihren "Seiten Gpcus 
der Soirden für daifine Out, — Am %. %. wind Wagner’ Tamnhäufer id Scene gen, 
Bel. Wagner figt barın die Ohjabth, Mad. Serrenburg ie Venus, Hr. Bormen den Zannkaufer. 

FD rühmlian Befannte Ocjangeeanp. dr. Gotthard Wohler, Kifter Dacent en 
die Umiverftät ın Grcffwalbe, iR Bieouca has Pet gereift, um fenen Lehrfubl al 1, Bi 
onen Fat Senne af any. ne ten Teen Le 

ehehen in amem Wibum Imettijer Steder. die Digtung von Robert Bus, Öp- 
20, der Prau Sufigeättin © ep pert gendmel. — Cevafier aud Parid mid ermari. 

# Den säienfonden Bey, Ve Ent, Open, Om. © taminsto Ike aktene Ben 
Renitung Bewilig dr an 1, Apnl ei dert, Balandfer Do guet in ben Bubehane 

*' Bet. Sammernuftub Gtovannı Di Dio kat een Neuen Gurfub in kanen Ocjangd- 
Gonfewatorium und Cilbungsufilut für Gwen ver Oper und de> Ecaupidd aöfj. 

SE Calteneune'gab am 2.2. in Werkintung mit mehren Öcangtvesanen ein Cons 
ct. Die Winnerböre v. &hden, D119, S@äjfer u. Salleneuve Mursen burckignd 
Gusgefähet. Die Gnatenarie auf Wieperbeer'® Nobert munte mir Dacaporuf aufgenommen, 

Fi 2. Concert sum Sehen deo Oufas-Moist-Greind veribänte Johanna Wagner 
dur, Donf Gelongstertäge, vera Oinfepunft die Raten © & u dert" Then Leker „Erfacung” 
und „Rieger Wbnung” wor. Den 2. Blalm von Tauber ng tie Aüuflein inhig und ehe 
Hat, fee auch in Gingeinen wurd Aeinkelten ter Yarmenifrung und Begleting Der 
Sahmo'ike Beangoerein Grace einen Oter aut Pal 10 ven Detl.d, kam man Aülrte ver 
Auffafng uno Crregenbet der Mrkeit naßrihmen Fan, Chbre une Eli sup Ep hr’ d „die 
Hepien Dinge”, ie einen Dunfen mahtketer finflerliber Seksutung in Ach tragen, und Dat, Fa 
in glängenSen, ba in ven fanftehen Barben Kinmernee, Ioflammatos aus 8.8 finı"0 Star 
bal mater \uc Musfühcung. Dem Chore I Eorgalt un Eruolum nadyurituen, Lew label 
mod) die Sulammenfegung an manden Wängeln, namentkt, mufen bie Wlonnerfimen nıht 9 
Magen mit vom Gangen Id zu verfämeljen, Dir Es-dur Eonale von Berteven wurde von Ken 
Sin. Raub un Taubert mt Eauberfeit und Peinhei vorgeiragen, Hr. Caue Jpiete cn Magie 
Ah Slonke von Wicugienps, mit erftr Sddnket tes Zone und velndeer Zeanit 

* Von frau Moolshine Manntopif, geb. d. Woleinafe, find pre, X. DR. der König 
in ifter Ehrfurcht geeitmete, geiflide Gher-Oclinge im Werlag ter © Alejinger Iom 
Dura und Wufhanblung jept im Orud enidienen, And han bereit SO. die Königin 
gerut, Ihren Dant ver 1lnteellen Gomponiftm I einem kuloragen Edreben außpufpreden 
Sic hifer Gefänge: „Gert, dem ih def im Herzen Mage” und „Sing and die Site, Meinen”, 
An von fngl. Do @ er widerhlentis Sfenic Vorgetagtn werten, ‚und hat 1a Ber 
größten Anertennung zu eftuen gehabt. Ätr. 3. td griemmerig bci Verführung ted Arondr 
Sarentbioed, mac Nobtael® Eryengel Widael, in der zu wehlibängen Iweden Tathatanen Bi 
fen Weitnaco.Ausfelung in der Kunfiafabemie vom  Domäer vargeiragen. Cp- i- 

Sn De ünte tum Bar dc Com. uns Aboinweacen {EL} ICh, Ratkitasen 1. 
vietjöhtigen Kerfanmlung bes Sonfünflertereind wire der F6jakrige Kopieeittusie Dr. Bern: 
hard Hie, aut Drag, Eeüle Dreni@08'S, yum cıften Wal auftreten um 136 Presio 
Risemoll von Mentelfiobn, Nocturne Op. 38 v. Ghepin, eine eigene Gonp. „Brälublun und 2 
Bugen“, Binde Des-dur ven Mb. Henjelt und Ecerso von Ne votapen. Der Gakoift dern 
Eamver wird cin, vom @l.Dr. Wiepre&t net confruite) Baf-Blak Sntrument (datmor 
mie:Baß> pretuelten” und daS Wegartibe „Sn Dicken heiligen Gallen" vortragen, um Die Diöge 
Hisfet größerer Woublltät I den Gonira aftönen zu sign. 

® Bad Goncrt der Sgra, Barifeiti aus Som am 2. r. kat den erfrelicen Anbiit 
eine® gang gelten Eaal6. ie Gonerigebern zeigte den I der Mitlage ganp eorteflichen 
tomeiden Shltefopsa, deren Umfang per unferr So h- Wagner, an bie au de äfit Oübe 
(808 gweigefriene € und 8) ernet, ah gleihfenimt. Ihre efangsmenier if gang bie Kallnl 
ec min ln Worigen und Hänge, ja een tr namen Kap az ehufe Arne, 
Hirn, wiemoht «8 fi ned mit zu Den Werierungen Ber Gerbikhen Eule binreifen läßt, geört 
ie fang Olud’® Dxpheub-fre mit Drafifem Hußerud, eenfe die Cat inte mi 
Ber erorbenlihen Geiertufetigfi. Den angenehmen Einzug machten die Waleikhen Licer 
von Sordigieni und Widman, In denen de tflide Cänzerin Durd gemütblihe 
entipredenten Vertrag beilit. Die errm Radede und Caub unterfiühten fer wisfium dab 
Gonert, dr wftere Gurk Beethoden" 8 Ihirciged Pionosoncerto C-mall, Lerer Bund) DaB 
Wolinenente von Menpelsfohn. 









































































































Parnfanı. Meperbeer'd Hugenotten gingen mit vortreffliher Befepung (Rasul: Dr. Brill, 
Ware: dr. D’alle Alte, Neverd: Ir. Weder, Gt. Brit: I. SQ arpf, Valentine: Mad. 
Strabiot.ütendein Gene; lcptere bei eine metalleihe Elimme, Die bei Deuilicerer Aujprade 
od wirfjomer wär, 68 folsten Mozart ® Zauberflöte, Don Juan und Entführung, dann Roifin'd 
Borbier. Hrn. D’alle Üfte’6 Garaflro if ee anerfannte weifterhafte Keftung; er_ wurde 
durd Han. Ortli (Kamine), die Damen Neufäufler und Rotter (Pamna und Königin 
der Radıt) auf Befte unterflüpt. Or. Beder (Don Juan) befigt eine fdöne Gtimme, toreeien 
Wortrag, gewandted Epiel. Wagner® Lobengrin, BalfER Sigeunerin, Bloton’s Marika u. Berti’) 
Zroubabsur folgten. Die leptere Wahl war feine gute, tenn obgleich die Außfattung febe ge 
femadtel, bie Hauptrollen tur die Damen Narg u, Retter, die Hrn. Weder u. Grill vorgig 
fi aegeben inunten, fanden doc Cie ebenfo unintereflänte Qantlung, ivie tie fehr unbereutende 
Mufit, weler ale Charalterikit fett, eine Tauc Aufnahme: dad Haus war kei ber 
weiten Vorftlung ler 

Eifenad, Yun 10. Dei. gab der Nadıfelger Rlauer’d, Or. Orgamift Rranz Rein, 
Scrüler Mendeldiohnd, fein 1. claffihed Concert. Zur Aufführung famen Uendelsfohn's 
Meeresftie, F-moll Goncerto von 6. M. v. Weber ud Beetboven’s Einfonie D-dur. 
Herr Rein bat nicht nur feinen uf fünflericer Seiftung ald Claviervirtucs von Keuen 
keftätigt, fontern and) gezeigt, ad mit berbältmißmäfig geringen Orcefterträften geleftt werten 
fann. Gel. Mugufie Ro, aus Leipzig, erfreute Dura funfillen Worttan ven 2 Gelangt 
Diesen. €. Yudmann. 




















in würbiser und entjpredienver Weie ten großen Meter zu ehren und fein Gtreben für caff 

Mut auch auf fee Zeiten vege zu eihalten. In Lurzer Zeit wiep, ein Gomitd eine aus 
belice Mitbeilung an die Breunte und Herterer elaijiierer Muflk erlfien und Witwire 
fung für tiefen Siord erbitten, 

Arapet. Jin Can Carlo Theater machte Berbi’d Wien von Willngreot (Ctifielio) 
lateo, ungeadtet ver vorzüplicen Seflungen der Med ori und Mirered. — Mortani 
if in Meifina engagirt werten. 
aris. Nano neue Oper: „Der Qufar v. Verint”, erbätt id) in der Gunfı bed Buklitum. 

* An 34. Des. wurde Die neue Oper: „Bantagriel”, Zegt von Trianon, Duft von 
Sabarre, zum 1. Mal aufgefübtt und miffe. 

* Spr. Galzado, Chef red italienifhen Theaterd und bie Sängerin Irezyolini find 
{m Brogeh. C. hatte fi verpflichtet, der #, welde fatt der erfrantten Egra, Penco im „Lror 

innen follte, 2000 fird. für Life Ocjälligfeit zu zahlen und ihr Die Role zu belafen. 
Jept fünigt C. Die Molle ald mit Cora. Peuco befegt an. Egra. Breigolini bat ihn Deßiwegen, 
ioren fünflerifken Rute becinteictigend, vertlat. 
"Sara. Mariea Biccolomini mir nicfens auf Dem alienifgen Theater auftreten. 
U Berdi if mach Yufleto, feiner Laterftadt, abgereft. 
= &in Vitarbeiter ter Gazelto musicale, Parmentier, Urjutant_ bed Gen, Riel bei 
der Belagerung von Bomarfund, if, mit dem Orten ber Ehrenlegien geicwüct, zuridgelehrt. 

"Robert der Teufel if mac immer Zuge u. Rafen-Oper; bı6 jept baten 18 Zhrar 
fer ta Meifteriwert gegeben. Bor 19 Jah. twurte, cd bereit® in ber Savanna und in Rio achört, 

Petersburg. Der Sohn 6.0. 2. Weber’d, Maz v. M., bat Er. Mei tem Raifer von 
Rußland feined Baterd igenbändige Bartitus ber Dper „Überen” zum Geikent gemadt, 
Der Xaifer bat befoblen, Liejelbe in dem faierl. Ardio in Et. Weterkburg aufzubewahren 

Ianeirs. Cine Raffee-Blantage bat den Namen Thalberg eıhalten, jo daß nädftend 
Raffee-Zbälberg Dad Lieblngägetränt ter Damen fein wirt. — Egra. Ca Orua madıte in Pice 
Anl’ Caffo und Berdid Katuco Burore. 

Sttin. Or. Wiedemann gaftite als Seanbor u. Gleajar in Halöon’s Küpin. Gr fang tie 
Romaric im 3 fe unter Aün em Wefa; al Glkagr [hrte cr no@ grökeken Trlumpb u. 

vollfär 










































änger, 

Bruttgart. Bir Mad. Balın wurde Mad. Seitinger (Me Würft) engagit, bie einen 
großen Theil de Publitund für ih Bat. Mn Darftelungötraft in Ten und Wort bereit fie 
weit ihre Vornängerin, während jene alS correci, aber etwaß tale, Gängerin bei ihren Nreunten 
undergeffen bleibt. or wenig Tagen gab Mat. Feifinger die Dehvemona in Dikelle, und 
beizied fomit, daß fie auch in Goloratur « Bartkien ihre Ciege feiert. Richt lebt haben wir Diele 
Rolle in @efang und Cpiel befer geichen. Am 16. Dez nab fie Die Bited in Menerbeer’s 
Bropheten bei überfülten Yauje — unftreitig ihre tefte Boll. Unfere 3 arLo1 if leiter nad 
{mmer franf, um viele Seit dürfte noch varüber hingehen, Pis fie ihrer Runft wiedergegeben Ü. 
Pl. Marz aud Darmfiadt geftirte ald Katharina in Menerbeer"d Morefiern, und hatte 




































ib ein um fo Höhen zu beuätenben Grfolge® zu erfnuen, ald_ nad Meerberrs Ausiprud 
Srap. Mao bijer feine befe Kabarina In Deuitlane war, und fe der Aibling dee Elute 
rt Rublitums it. Die Unerbenklungen mit Bi, Anna Sert, De 8 Diet mil vernientem 
gr Alles I I teams m Damme SEre Be a ai Senn 
Soim neh berhmten Fenerfen Brany 3äncr „ mat ft cn paar Monat Mafetene Keer 
fange Siann, mit dübiger Eiimme uns geöligem Meufern, ma ne Zutunft datei. Die 
Were Mtonngmentd Gonente der Kinige voffapele tommen Immer mehe ın Mufnehme:_ Ale 
Akume des großen Lhrater® no Akerfilt und der Gtrg, einen [Atnen Stede erimm, Reigrt 
Rd von Yabe zu Yahı.. Die Harlen« Uictuofn, Drau Orsfn BauermerEpohr, Lip 1a 
mei I Ren Qmirgenafte Nöcen, um erbite Diontr® In ter Jeiten Banfafe son Kane: 
Gear, bu Weile fe augenlärni weniger fangen Ma, Nunc Ir meifrhii our 
Epid, ven vervienteten Befall, Cie it nad Minden abgereift. 

im. Menerbeer-d lange aikkuter „Worpftern” Mi anlih am %. Day. eriäiemen. 
Sc Monaten bee Se Eaörlung ed yinalen Wenuteer $aB Lapeögeprid unfae® Tun 
Änigen Publtumb, dab, ber Aufübeung mit beögelsonnteher Erwartung enrggenlab_ und bie 
läge 856 zum 1Ofasen Bei Bezahlte. Der Rorein iR fat Durdgehende nes Temponit, ur 
Beige Summern aud er „Wilte” Rrd in benfben aufgenommen: Lie Onverkee, Drei Like 
im 3 und 8. Me, ber Werfümörungd,Ctor und in Abel dd Binde im 2.&he un tat ber 
Haie Mieten Zeret im 9 Me, Meheerr® Coup. hagen jeod ale den iempe der chten 
Face, um in Bi Sinne leiten fe immer nen Man Jebe mar, wie Rh das Puklıtum gu 
Ben Vorhelungen ve® „Mobet", ter „Öugengiten", und 9. „Rropteten Brängt, al gälte €9 
Seen Laeung” Die Bub Mrd vd Grm Rahanın, sam fen dr, 
möteen, Diet Ben ie, dar Serie meferkat uno yerih eittieie. Der Ekanplak ter 
Sanelung jet Bet marmefalige Akmenslung. Im1, Afte Benter Mh Beier ai snfaher 

immerahn In Binnlae, 1 © Salbarna ennen ft, die Kom Tamale ihren Ejänigeneen 

Inoeut auf ibn getenp mat. Sm 2. Alte [chen It 6ab tue Benlger mit den Berkere 
Bungen zus Ealodt. Die Beibiehrung etteht da6 Haupt 2 yroken Mirnaraen; dur Karte 
Ance "se lt Eeibat verienet IR. genau, heit cr 1a Tühn ten Berfgwerenen snäepen und 
Fer fe gernifot np Begefet auf Surge Der 3. Ah acgt Den Salkrıhalah In Ch Yeti 
hung. Röiharina glaut fi Con Sum Maine bed Serpend uerrthen; fe  eeritivunten, {br 
Sad ın gekrogen. und von Aier Mact umbühest, Peter Hagt um din eitenen Verla Der 
An u ur Seife Mebemse Dantenıg hate ne Cab ent Wätcen in Eiterhei gehraet, 
Ei mir in den Balafı gefäbe, wo tie ihr Gerpfühten Bıber und Exenen der Seimat Te al: 
mas aus Berwaßtim Ice [lt und ihre® Olaceo brngen, und Betr fe 1 Cat eflärt 
Une een Ohren mu he Met, Due And die Muhenlinien er Hanslung, tie ven Eerie mit 
ann One un Aurel Blsrn 0 aueh mu, Se fe Bgfie 
inißer in einen feheren ebefen De geöten gleichen Stofe benötigt, une I Kine Due 
Ar ein enipreßen® geirene ifenice® Setil Ieen, Dat zinmal dab Wekiosle Yten ved 
Tran Guraren, Die Gefühle 2 Snsmes “und der Like a die miben Mfchte dh Sornet uno 
FE kenigen Eioiet, vie in belle, Martini ehtergenten. Don frter Bi zer enhe 
Zen duch Toniee Smiitenfäle ene milerne,hetne Akwesilug, une tie Bunte geriufärale 
Serena ner ef und de) Yayro Ind meieshaft fur ie heriche Wk Mufret, Dos 
Bat die MORE ded Norkferns niet jenen prapn, Haffimen El. welder De anteren Wenen 
Ben’ fen Dpern aubyänet: aber bu Dem Leiten, Tujcen Dorienfuß it Te peiunhe uns 
geigen arbeit, une Purdweg Ceraterifilg und tromahic geben. Lon den Sonfticen, 
Sie wh Yönmtl gefelen, been nr jene Bevor, Die Ponter® Ongepreden kakın: Im 1, Atie 
det Gbor der Abu, der mit einem Arinfep best, RA sam Notefeisue Heger! un kurs 
in gun Moe zufende® Gledenpeldute einen fnften MbTAIUR hät cn nedidet Stesffnlen 
Be Aulkarina; Bad Lie tes Tartarnführe Onkenf, au melden die wlten Täne kr Cierpe 
Birteballen en zeheneed Ducit zwilßen Katbaına und Peirffs ei Ich Kite Duct air 
iben Retbarina un Preis; anti Das Binat, 129 em schied Tongemiee eat. Sen 
Et dad Sieb Red Sorterenfüßtrß; ein Bemide® Sergeit amikten airaf, Dani, und 
Ratbaro, an melßed Ad cin Käbnes' Cuinteit anfdlch. Chen grefen Cnnud made die 
Examen zelder Betr Die Reknörer zus Mkct surbdruft; vis Exhe mit Jinen mafens 
Baften Ohfren va Aa mürk an DaB Befk, Bab'per Mare gftafen. Der 3. At bringt 
Kine gefühitode Romane Yet, in Mroio dcd Vanlerip und RES brannte munerodk Pe 
Zerdte or Der Grieig Ser Nufükrung war ein alinynker, ver Bf de auf haheeöfe nee 
emmeten Publitums ein Lkhaltr, enbetede 5 Ber gecite Sonfünfler wurbe unpblige ae 
Hürmif gerfen und bei feinem Grfäcnen mit Aplatd und Bravo’ Abrksuft. Die Borelung 
Bar hund die Namefnbet 3, DER. tes Maine” um Refmin, der Bra Ursteringin Gphe, 
Ber Gnbengoge Prang Kat, Mibem m. Ceopoio Lcht. Morgen Be Siretelung: 1° R- St) 

Ya 28. De, hat det Mlener Gborrenten- Keen, sur Setuntelir 3 St. der Rallirin 
Stifaterk, in dar Oeft 
Nehme für efünmipen 3 
Seen. unier Ytung &eg Com 



























































e bei den W. B. Mugufinern, Meg. Ceifermanerd Miitair 

?. WufKapele ded 14. Infıßeg. Sutwig von 
zur Muffübrung gebradt. Die Comp., deren halber Ertrag Rem 
nfen® acbitmet if, find bei Oldag. eridienen, ctenjo auch 
ineto Wilhelmo, tem Abt sed Benetittiner Etificd gu Melt gevirmet, 






























Berliner Mufif-Zeitung 
Che, 


heraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifder Mufifer. 


Sonntag den 18. Januar 1856. 


Wösentlid, eriheint eume Nummer, Pränumerationdprei® jährlich © hlr., ’gjabrlid 20 Ey. 


Betellungen nehmen tie Cilefinger'ite Berlagehanblung, 34. unter den Sinven, alle Poftan- 
Ralten, ale Bud: and Mufkhanblungen ded Ja. und Hudlanted an. 


Senpungen an die Rebaftion werden durd; Die Berloghhandlung oder frei per PoR erbeten 











KRunftanfichten älterer Meifter. 
Mitgetheilt von Dr. &. ©. Pindner. (Berg. Rr. 35. 41. 42. d. Sig. d. 3. 1855.) 
AN. Mattheion. A. Bom Berfal der Mufif und defien Urfachen. 
Rortjegung.) 


Nebenbei erwäßnt noch Matthefon ald eines, einem guten Componiflen oder 
Dujteo ebenfo unvermeiblichen al$ unerträglichen Uebelß, Die Unwifjenheit der Zuhd« 
ver und giebt al6 den beflen Zroft dagegen daß allerdings einzig vorhandene Reme- 
dium: daß dad gute Urtheil eines oder weniger Verfländigen dem Vers 
druß abdelfen müffe, melden vieler Unerfahrnen widriges Sentiment 
verurfadt, 

Das Als nun, meint er, trage zur Gleringadhtung der lieben Muflk bei, die doc, 
an fld) felbft nicht davon getroffen werde. Habe fle dod; in der Kirdie die Ghre des 
Aerhöchften, der Seelen Heil, die Andacht und da allein jelig machende Wort gleich 
der Gotteßgelahriheit, außerhalb der Kirche aber das erlaubte Wohlergehn der 
Menfchen, weldjes traun feine fejlechte Sache fei, pro fino et Maleria. Gie fei dar 
Her gar mandjen andern Wiffenferaften zum Mindeflen gleich, wie ja aud) Dr. Luther 
feibe Hölich in Chren gehalten. Alerdings ehe fle betrefis der Nupbarkeit und 
Nothwendigfeit der Potitit, ver Mediein, ver Baukunt u. f. m. nad) — „allein, will 
man dahingegen auch unpartheiifd) jubiciren, fo benehmen diefe Umftände der mufle 
Taltfdyen Würde an ihr felöft nicht das Geringfe, fondern ertheilen derfelben und 
ihren Beiffenen vielmehe einen Zufap und merkliche® Prärogatis, daher, daß fü 
alle andern Künfte gleichfam aus Noıh und zur Moth, biefe aber aus Luft und 
5108 zur Xuft erfunden worden; darauß folgt, daß ifr Urfprung fo viel ebler und 
vorgüglicher if, al Noth der Luft weichet. Denn das Nothwendigfe if gar nicht darum 
das fchönfte, weil «8 notwendig if, fonft wäre ein Gchufter einem Musurgo vorzur 
alehn, weil man der Mufit eher ald der Schuhe müßig gehen kann. Cs will aud 
des Menfehen zeitliche Fortüne, viel waß andere8 und fhäpbareres haben, als 
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Sloßerbing® notfmendig if, in Setradpt man fonft feine menage nur ad normam Cy- 
nicam einriditen und reduriren möchte, davon Senora gar meitlich fagt: Ad saturila- 
em non opus est fortuna, hoc enim quod mecessilali sat est, debet etiam irala, — 
aber wie befannt, der Menfch will cin Mehreres Gaben, denn cin Eahles Baß zur 
Wohnung, Mäufe zur Gefelfchaft, trübe® Bacmwafer zur Löfhung des Durfed, und 
Die Hobfe Hand zum Zrinfgefhirt" Won folden Grquidungen aber fei Die Mufit wohl 
die vorgüglichfe. „Das Dicunı Salomonis: Hüte dich vor der Sängerin, fraft 
Die abusus, weleie ein reehtfchaffener Muflfus wie den Teufel Haft, und weldje der 
Kunfl, in ihrem redgten Gebraud;, wie Ruterus fagt, feine Handbreit an ihren 
Worzügen zu benchmen vermögen. Hafiet Jemand aber alle Muft von Natur, ha- 
beat sibi, ber iR genug gefraft, und wird weder Durch diefe nach Durch wichtigere 
raisons zu eorrigiren fein.” 








B. MNufit und Malerei. 


Diefe hohe Stellung, welhe Matthefon der Tonfunfl anmeit, wird aber bed 
weiteren dargelegt in dem bereit® oben erwähnten Supplementum, worin er bie rage 
entfejeie, 06 die Mufif ober bie Malerei den Vorzug verdiene, Um bei Untere 
fucgung diefer Brage „ohne Wartheiichfeit und ofne Gonfufton” zu verfahren, behan« 
beit er Die einzelnen Punkte, nwelehe nad} feiner Anficpt Hierbei vorzugemeife in Betracht 
tommen, der Meihe nad; in ausführlicher Vefprediung. Diefelfe engält nun im Wer 
Tenttichen Folgendes: 

4) Ater und Zeit der Erfindung beider Künfte. „Der eigentliche Ure 
fprung der Mufit fonoßl ald der meifien Rünfle in der Welt, will etlichen ungereiß 
vorfommen, infonderbeit aber ift man jo einfältig, daß man ven plumpen Ambop und 
die groben Schmiedegefellen als eine Duelle der geiftreihen Muflt ausfchreit, aud 
abet dem weifen Pythagoras den Echimpf anthut, daß er feine harmonifchen Rünfte 
aus der fhmandichten Höhle des hinfenden Vulcani gleichjam erbetteln muß. Weldyes 
fo abfurd if, daß man fh über die Menge geleheter cute reiht vermundern mag, 
Die da successivement und gleihfam um die Wette einer nach und aus dem andern 
foldje elende Babeln in Die Welt bineingefchrieben, gerade, ald wenn man bid nah 
Grfafung der Welt juR 3400 und mehr Jahre hätte warten und lauern müffen, 
ehe man, fo zu reden, einen Alang darin Friegen Rönnen; ja, was nad) einfältiger 
Gerausfommt, alß wenn in folder ungeheuren Zeit fein Denfch fo wigig gewefen und 
wahrgenommen, dafı der wohlgeprügelte Amboß ein Geläute von fidh gäbe. Meinen» 
teils Sin id} gemiß, daß fo gfeid) im Anfang, da Gott Himmel und Grde erfaaffen, 
ja, in dem Augentli, da das aflmächtige Fiat erflungen, dem erfcrafienen Wefen und 
den Denfejen auch) die Muftt co ipso eingeflößt und ertkeilt worden fei; und zwar 
vor dem Fall (Sündenfall) ald ein großeh Theil feines Glüdes und feiner Celigfeit, 
madı denfelben aber als ein fonderlices Gefaenf und ungemeines Labfal zur Ers 
Teidpterung der fäiweren Arbeit und Sorgen im mühfeligen ferblichen, au) zum Bor« 
Hilde von jenem ewigen Leben.” — — „Die Mufit bat einen göttlichen, bimmlifchen, 
gebenebeiten Urfprung, und if, foneit fle Diefe Welt angebt, in der felbitRändis 
gen Natur gegründet. Denn fo Bald wie der Menfeh an’s Geirüßte Tageölicht 
fommmt, Tann er den fatalen Berdruß, welchen die Gröfünde ihm fehon vorher anfün« 
digt, mit nichte anderem hemmen, alS eiwa mit dem Gefang und Alang feiner März 
terin, worüber er ME emblich zufrieden giebt und einfehläft. Du licher Gott! wer 
Hat doc den Fleinen Vögeln dad Mieiffen und Zwirfdiern gelehrt, fie find ja nicht in 



































Pythagorae Säule gewefen, *) ihm hingegen würbe e8 zu verdenfen fein, wenn et 
nicht lieber diejen holbieligen Leprmeiflern, al6 dem befubelten Prontes und Bpragmon 
aubören und ihnen folgen wollen.“ SHieran reift Matıbefon ein befondered Kob der 
Nacrigafl, wobei er des Plinius Worte ititt: Audire Hicet, omnia tam parvulis 
in faucibus coneini, qua tot exquisitis üblarum to rm en Lis ars hominum ex- 
cogitavit, — und fließt fodann: „If demnad primoloco in Gott felbf, 
Secundo in der eigentligen Natur der rehte wahrhafte Ur 
fprung der Mufif zu finden” 

Was nun die „ehenmäßig preißmwürdige" Malerei angeht, fo fünmten, führt 
Mattgefon fort, alle Schriftelter die davon handelten wenigftens darin überein, daß 
der Schatten zur Erfindung diefer Kunft Veranlaffung gegeben habe, „wie desfalls 
vor angezogenen Plinius jeine Hiftorie von ber Sicyonifchen Corinthia befannt fein 
wird. Hierauf will nun eingewandt werden, daß, ob c& gleid, waricheinficd, fei und 
aud) das Anfehn habe, ald jei die Malerei von dem Schatten, den die Sonne madit, 
entfprungen, fo wäre dennod dem Menihen die Nahahmung der 
gehalt angeboren, va nicht leicht zu glauben, ob, hätte man nicht eher als 
gur Zeit gemelbeter Corinthia angefangen, die Biguren nach Maafgebung ihres Schat- 
tens abyureißien, mahen ja der Schatten eben fo alt ald der Menfez fein müfle.“ 
Iedenfals aber fee ein Urfprung aus dem „leeren Schatten” gegen den oben ans 
gegebenen der Muflk jehr zurück; nehme man noch Hinzu, „Daß daß Prim 
Malerei die bloße Abbildung fichtbarer Sadyen if; hingegen das Principium der Nufit 
die Vorftellung folder Dinge fein mag, bie Fein Xuge gefehen nod) fein Ohr je gt« 
Hört“, fo fei Daraus Leicht der Schluß zu ziehen, welcher Kunft Urfprung enler fel. 

2) Was das Alterthum beider Künfte anbelangt, fo fei wohl nad) aflen 
Giforifggen Beugniffen, — wonach „probable 3 u bal habe vieleicht dem alten Adam 
und erflen Menfehen felsft mod; wohl ein Gtänbdjen gebracht, maßen fein Qater der 
Lamed, fcon 56 Jahr alt gewefen, wie Adam geftorben”, — das höhere Alter der 
Wuft unbeftreitbar. 

3) „Die Wunder, fo die Mufik verrichtet, die berrlichen Testimonia, fo davon 
am Tage liegen, ihr Lob, ihr Anfehen um Autorits, ihre Kraft. Wirs 
Hung, Hnnten ein eigened Buch abgeben.“ Hierauf folgt nun bie Anführung einer 
Menge der zum Theil fehr Gefannten Stellen über die wunderbaren Wirkungen der 
Mufit, wobei felbft die Tarantel und der Slötenfpieler von Hameln, nicht fehlen, — 
„alle Wunder Hingegen, fo die Malerei jemald verrichtet, beftehen in Len Trauben de6 
Zeuxis und in dem Vorfang des Parasius, womit jener Die Vögel, diefer aber den 
Maler Zeusis felber Betrogen. Und das ift aud) falt allca.” 

a8 das Lob der Mujlk betrifft, fo it daflelbe gleichfalls unendlich. Man finde 
mir Das von der Malerei geagt, waß die alten Philosophi von der Mufik gefeirieben 
haben.” Bolgen Stellen aus Aristides Quint., Alhenmus cot. 

4) „In Betracht ded heutigen Gebraucds und Nupen® beider Künfle, c& 


























+) Das dielergäblte Oefdichtäen vom Pythagoras, merauf bier angefpiet wird, if 

wohl algemein befannt. Daß ber Ocfang ter Vögel den Menfihen Beronlaffung zum Singen 
geivefen fei, ein nicht viel beffere® Befchichten, if von Lucretius in feinem Gebicte de 
natura rerum, bebauptet, und vann ebenfalld ungählige Tale nachgelericben worden. Die hier- 
auf begüglicgen Werfe des Lucretius lauten 

At Niquidas avium voces imitarier ore 

Ante fuit ullo, quam Jacvia carmina cantu 

Concelebrare homines possent, aureisque juvare- 
































fel durcigehends in ber ganzen Welt, oder abfonderlic, ınie in Kirchen, bei Hofe, im 
Kriege, In Friedentzeiten, in Freuden» und Trauerfällen cet, wird ebenfalld nad} ge= 
auer Unterfuchung befunden werden, daß die Muflt aud; Gierin den Vorzug und 
einen ungleidh größeren Gebrauch ald die Malerei Habe. Yen demnach alle Nationes, 
aud} die enttegenften, conflerirt werden, fo wird fid) felßfl bei den milbeften Ameri« 
tanern, bei den raubeflen Indianern, ja Gel den jämärgeflen Mofren, ein fonderlicier 
Trieb zur Muff und eine Espece bavon finden Iaffen, wie beffen unzäßlige Reifeber 
fehreißungen ein unserwerfliches Beugniß ablegen, ohne baf man dabei einige Nach 
richt Haben folte, daß foldje und dergleichen Wöller jemals der Malerei quovis modo 
macjgehangen oder derfelben obgelegen, man möchte Denn vor Malerei halten, wenn 
fe ih den Leib mit allerfand Barben befchmieren, wie in vorigen Zeiten die Picten 
getban haben follen. Man erwäge ferner, ob nidht in ber römifdjen Kirche die Ma 
Ierei_ ein instrumenlum superstiionis propagandae, und ihr Gebrauch, follte er au) 
gleich dafel6R der Mufit die Mage halten, nicht zur Mbgötterei mehr al8 jene dienen 
mie, felzlich weit feälicher feit" — „In Summa, wo in Kirdjen auderlefene Ger 
mälde zur ungemeinen Zierde dienen, auch wohl einem ober andern riflichen An 
fauer eine Andacht erweiten Können, fo iR dod) folder Gebraud) mit dem der Muflt 
midit zu compariren, ald der da täglich verneuert, durch daß Ichendig«madjende Wort 
befeelt, und mit Hand und Mund dem Zuhörer und Zufcjauer dargelegt wird, wo 
hingegen eine fhöne Schilderei feinen andern Usum bat, ald daß fle da hängt. Auch 
wird eine gute Kirhenmufif alemal Viele erbauen, bielenige Anzafl aber, die durdı 
Gemälde ädifeirt werden, mödite gar gering fallen. CB erfttedet fi ferner der eigente 
licpe Gebrauch und Nugen der Mufit bei Hofe merklich weiter, ald den dafelbft die 
Malerei immer Gaben mag. Denn e8 Fann fein Feflin ofne Mufif, die meiften aber 
(Shaufsiele und Iduminationes ausgenommen) ohne Malerei gehalten werden 1.” 
5) „Was die Dauer betrift, fo möchte einem zwar dünfen, hier würde bie 
Mufit zu Furz Fommen, weil ja ein Oemälde, dafern e8 wohl confervirt wird, viele 
100 {a 1000 Jahre Beiland habe, Hingegen der Schall, den die Muflk macht, gleidy 
in die Ruft zerfliege und alfo fei: Vox praetereaque nihil.“ &o fehr man dies zugeben 
Töne, fo Habe man doch dagegen anzuführen: a) daß die Mufif ein Acquivalent dar 
für in fofeen Habe, als „man wohl Hundert Muflten, foviel die Greeution betrift, aufe 
führen Fann, ehe und Bevor manchmal eine einzige Cchilderei fertig wird. Auch fei, 
wärend das iter eines Gemälden daffelbe faräpbar mache, daS Alter Sei der Duft 
fOADLich und veräcich; „und wenn wir and vom Mbanı felbit noch ein muffalie 
fees Stüd, fo er eima somponirt, aufzumeifen hätten, möchte 8 doc bei der 
Wroduetion eines heutigen, mittelmäßigen Gomponiften in gar feine Gonftteratien 
Tommen.” Dagegen aber fel umgefehrt das „allerneufte gute Ctüd in der 
WR ufik in chen dem Grade hodhzuadhten, ald das allerältele und wohlger 
machte in der Malerei” b) Was die rede Wiffenfchaft angeht, fo habe man | 
ja monumenta are perennia, die allen Maler» Werfen trop bieten Könnten. „Da | 
weiße mir einer vom Apelles fo Teicht ein Gemälde, als ihm deB Aristoxeni und an- | 
derer Contemporaneorum Cahriften von der Mufif Können vorgeseigt werben“ u.{.w. | 
"Weil die von Gott jelbft ipren Urfprung Babende, Gier nur exulirende Muft zu | 
| 
| 
































dem Emigen und deffen „Heiligen dereinft wiederfehren und in Smwcula Seculorum 
mit alferhöchfler Vollfommenheit zum Robe des gütigflen Schöpfers dienen wird, wenn 
Malen und Vilohauen, wenn Bauen und Häuferfhmüden gänzlid aufhört, fo it 
daraus forwohl ald aus Vorangeführtem jattjam abzunehmen, da allek fueeieufen Bor- 























wanbeß ungeachtet, die Malerei bei der Muflt auf die Tänge feine Barke halten 
tönne, eben fo wenig al8 das irdifhe den Mang mit dem ewigen prätendiren mag. 

6) „Bon der eigentlihen Materie fomobl der Muflt ald Malerei zu reden, 
fo it befannt, daß biefe die Farben, jene aber den Klang zu bearbeiten hat. Ob 
un eins dem andern vorzufepen, gebe denen anheim, die den Unterfchied peifchen 
Fühlen und Hören Eennen, welche ein jeder vernünftige und gefunde Menfcy thun 
wird, Denn die Farbe, die einer fühlen und feben kann, ift eine bloße irdifde Mate- 
tie, und bat ein ganz grobe& Corpus; der Klang aber fann neeher gefehen noch gefühlt, 
fondern aflein gehört werden, und ift daher jo zu reden michte materielleh, fondern 
vielmehr ganz fpirituefles, und proprie genommen, waß unbegreiflichet. Ergo.“ 

7) Anlangend dad Wefen beiter Rünfte, fo iR „tout au plus die Malerei nur 
eine Aeffin der Natur, dewegen Fanm ihr Welen nicht felbft narhrlich keihen; le 
abmt nur bem Leben nach, daher Tann fie felber fein Xeben haben; fie hat nur eine 
irbifche Quelle, daraus folgt, da man ihr Weien keineswegs himmlifh nennen fönne. 
Hingegen die Mufit hält in fi eine göttliche Weisheit verbergen, und 
ein Gebet, wenn eömitber Mufif vergejellfdhafter, wird defto 
Rärfer fein, weil NB. das Göttliche ja fräftiger fann zu Gott 
dringen, von welhem eö fin Wefen und feinen Irfprung bat.” „Rann audı 
in der Welt ein febhaftered und Iebendigered Weien gefunden werten, al8 die geift« 
und TebendvoNfe Muf, weldje und Xebendigen felhft ein neues Lehen und frifcre Gti« 
Rer zu erteilen fäßig iN? — Gagt man aber nicht ven einem Gemälde: &8 Fehlt 
ihm nichts als die Sprade; oder: Schade, daß den Geift fein 
Pinfel malen fann. — Bolglid fo har aud; die menfchlihe Natur eine fo 
große Cpmpathie mit der Harmonie, dafı man zweifeln möchte, ob bie Natur in der 
Harmonie oder die Harmonie in der Natur Redte. Vid. Boöt. L. I. de Mus. Die ganze 
Welt hat eine Harmonie i. e. dissimilium concordantiam ; wenn feine Proportion in 
ihren Theiten wäre, fo fönnte fie nicht beftehen“ u. f. w. 

8) Welde aber, die Muflt oder die Malerei, bat in Betreff der Ehre, Würde 
und Koftbarfeit, die wictigften, älteften Diplomara aufzuwelfen? „Ich febe 
fehon den hoconfehnlichen GapellsMeifer de8 Adnigs David, den alten ehrrärdigen 
Mfayb in den Bart Indien, daß er auf dem Plap erfeinen foll und feinen Gegner 
findet. Sein Batent Nebt fe auf dem Tüel aller Malmen, infonterbeit Bi. 
Lamnazzeach, weldieß St. Mieronymus anlegt: Victori, andre Vincenti, al8 Cajetanus. 
Victor autem hie loci signiflcat, ut Hebrai existimant, Prafeclum Cantorum, il Maestro 
di Capella ct. Hinter ihm Her Andet wan eine ganje Armee mit vieler Gbre und 
lürde belohnter Musicorum, deren etliche Den Doctor-gradum führen, andre KRaifer-, 
König. und Fürflie Kapelmeiter gewefen, bie in ihren fammetnen Talaren, mit 
| vielen goldenen Ketten behangen, raufdend umd fo fer einhergehen, daß ich feinem 
‚Hofmaler, wenn er auch zehnmal zum Ritter gefchlagen wäre, ratben wollte, fich feben 

Man geflebt zwar gern, dafı Die geehrte Malerei jederzeit bei großen Herren 
ntem Unfeben gevefen, und if gar im Geringflen nicht mifgünftig, daR tüce 
tige Virtwofen in diefer annchmlicen Kunft, mod ferner hin gnäpig angefehen und 
zu heben Gbren erhoben werben; allein fo wenig ein Hofmaler den Yang mit einem 
Rapellmeifter weird dißpntiren Fönnen, fo wenig fann aud die Dignits bie aus der 
Malerei erwächlt, der an die Seite gefegt werben, welde man der Muflt und ihren 
Künften beigelegt. Hlanc scil. Musicam, reges oliım et summi prineipes didicere, hanc 
| publice et privalim exercuere, qua nihil ad tranquillandum animum augustius. 
| Meihom. (Bortfegung folgt.) 
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unit: Nachrichten. 


Berlin, Die mufitliigen Aufführungen vom 7. 69 13. Januar woren 
&önigl. Opernhaus: 1. un 2. Barfielung ded Tanahäufer von Ric. Bagner 

(Br. Wagner — Ötifabetb, Mad. Gerrenburg — Benus, Nav. Böttiher — Hirt, Hr. Bormed — 

Zannbäufer, Hr. Ealomen — Biteroll, Hr. Rabwaner — Wolfram von Ajdenb: 

Lankraf von Abieingen, Sr. Aräger — Walther von ter Kogehnute, Hr. Edäfler — Reimer 

von Nieten). Bitelio on Beethowen ıMat. Aöfter — Hiteie, Frl. Zrietld —- Dereilline, 

Sr. Yantud — Ploreftan). Laplion'’s Ballet: Ballanda, Arendiemanten v, Muhr. 

3. Soirdeteb fönigl. Domaorb, unter Ketung ded M.Dir. Reithardt: Lamen- 
tationes von Paleflcns, O magnum mysterium von Exarlati, Avc Negina von Wensgali, 
Nisericordias domini son Däranie, Motette ven 3. Chr, Ba, Yiln 31 von D. Mick. 
Wahn 23 von Gaubert. Nerner Woritäge der Aovierbirtuofin Bıl. Ohlie Sen ffert: Too- 
Cala gen Gere, Gino Suge von X, ©; Sat, Gorate Op, 106 ver Steven fies 
und Sderzo). Obige Comp. find in ter S alelıng er’ den Mußgabe ver Musica sacra &edt. 
Domaord und in ver Olufierjanunlung dajffder Glaviercen. enthalten. 

Männergelangs-Goncert zum Weiten ver v, Ointelpen. Stiftung: 
18 Stännercdre von Müden, Rune, Abt, dr. Schneiter, Edäfer, Corping, Cxifat, Cimann, 
Dünzgeic, glangn don cn 8 Sümnengeangereinn, Sen, Wine Bazzc, Panik Ber! 
din, Berruanio, Oejangfreude, Lyra, Otte fer Verein u. Pentemeten, Lirigtt von Hrn. D amroth. 

7. Sinfonie» Soirde ver Ciekig'jden Tapelle: Vutertire zu Egmont u. zu 
Anacrton (Cberubini), Einfonie Are. 6 C-dur von Siozart, Einfonie Bs-dur von Haven. 

Dwartetts Eoiroe berHm, Birnbadi, Oeatling, Kehbaum u. Ventt: Qualuor D-moll 
d. Dioxact, B-dur d. out, E-dur Op. 74 d. Becihenen. 

"X 9. fand auf Bejehl ©. WR ded Aöniad ein Sofeoncert, unter Mihwirkung der f, Ra: 
pe, fat, in ver eine neue Gonceu-Duvertice D. Orafen d. Reden, Clabiereoneeito d, Lett 
doven (Tab I, Yria aud Mlud’s Xotigena in Aulis, Ductt aud Koiild Semiramid m. Den“ 



































Die Smme den Publitum war über den Werth ded Merto geheilt, der Beifall gemähigt: die 
Keil der ©. Ztgen, fit dem Comp. daB Jeuaniß ebrenbolten Steebenb, feht in ıkın aber, nicht 
einen Reformator, {ontern in, Wabren und Einen nur einen Nachfolger von Meter, Meyer 
beer, ber aber auf Irriwegen iR. (Gin ansfübrliher Berlet folgt in der mädften Ar. D. 319.) 

* Branz 1851 faın aud Weimar, um ver 1. Borfeung &e® „Lannhäuler“ am 7. d. beie 
qutwobnen, und reife am 30, über Weittar mach Allen, zur Uebernabine ter Tiretion ded grofen 
Wogartfeee; ihm war die Nohe Ehre geiworten, zum 1. Yofcenctet o18 @afı kefotten zu werben. 

= Aus len mid gemeine, daß der G..D. Mienerbeer, auf Anortnung ter iener 
Merzte, ten Üinter im Stalin zubringen muß mub nad ber & Vorfllung fened „Rortflen“ 
mac enetig abpereift il. 

* Dem Tonfünflerverein wurte am 3. d, cin kurdı MD. Mieprect neu confruirted 
und von Hrn. Sauer gepiete® Baftlaje-Quftruncnt (Barmonieboh) vergelent. Ir. &. wied 
in feinem Wortrage mac, tie Di, Durch bie Größe eine) Sechrobrß enkicbente, weite Entfernung 
Der Mloppen von einanker ben Spielen ht umbeauem ei, und ren Oehraud nur weniger Zöne 
aullee, Durs feine Gefndnng iverten nun jömulike 19 Mappen 20 Snftrumente® Bermittelf 
nee Glaptatır gehoben und geiälofen, Die Dur bewrglibe täbe mit ven Mappen in ers 
binkung Rebt, und fo bie fäneilten tistoniften und hrematilden Zonfelgen ermöglicht. Das 
IB jept einzige Ggemplar, von Mori außgcfübrt, ıft einer, ald ein gemöbnliche® Gontrafagott, 
überkft jetec) bafflbe ieir an Ecönkeit Ded Aanges und Reinheit der Cala, — Mu tg 
der A6jährige Pianift Nie aus Prag, Sompof. von, Yenfelt, Chopin, Trenfhot und eigene 
Werte vor, unter denen fan Prälutium und Fuge D-moll 628 Ichbaftfie Intereie errenen 

* Zunı Bellen ter v. Dinteldey- Stiftung gab Hr.9. Bacpoit dn fark bufut 
fe6 Unferbaltungd«Gonert. — Am 17. 0. in ver Eingefatemie: Sutos Wetabaeud v. Händel. 

= Gin gierlied vofafarbene® Bändchen mit Goltlönitt enthält „@etichte” von Angelita von 
Misaloimsta (Berlin, Kogier), Die Verfaflerin ih eine Dietermätur von garter, wehmätkiger, 
inniger Gmpfintung, Die ihren Gejchmad an guten Muften entwidelt hat, und Die fi) mit ihren 
Gaben. eben jo fehr der gebildeten Damenzet, tie der mufll. Gempoftion empfebt, 

* Bor tem Zaglioni'jcen Valle „der Sturm” mit Huf vom DR. Dorn wi 
sine andere Schöpfung bed phaniaflereichen Valleimeidter® zur Auffähcung gelangen, — Ta u bert’ö 
Muft zu Shafespeare’s Sturm wird im HeöR zu Oehdr gebraßt. — Or. Engel, den 
Brennen, ded Krolticen Gtobliffementö befannt, bat cn meueß Order gebildet umd gab im 
Seheljcaittbaufe 3 Unterhaltunge-Goncerte. — Der Bafberod Garl form ed tommt nicht hieber:; 
er begiebt ih ton Hamburg, nadbem er vorber in Meyerbeer’d Rorbftern gefungen, über Brenen, 
nach Winferdam zum Gafipie 
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® Gelten hat fidh ein Unternehmen fo raid; Bahn gebrochen und in der Gunft bed Bublitumd 
fegefeht, old ie Conserte dd tern [den Dr geRervereine. Bufer em geadieten 
jamen Deß Dirigenten, der hödft IcbenSiweriben Ausführung der Orcefierierte, un ver Wlits 
irfung der beflen hiefigen Wirtuofitäten, trug aber zu dem Gelingen wefentlic) tie lterarifce 
Zoleran deß Programmeß bei, daB mit einem in Berlin unerbörten Mutbe ver” neueren Duft 
Rede enehumte And ber Verteibung ded defigen Mbjtutiömus entgegen rat. Die Sterne 
gen ‚Goncerte haben zu beweilen gejucht, daß man bie Todten verehrten und dod aud bie 

teueren ebrem fönne; fie erfannten rigtige® Princip an, daf «8 nicht Gadıe der praftiihen 
Hufe, Dirigenten und Gompeniten je, Ra In eigener Gate zu Nidtern aufgumerfer und be 
geitgenöfffeten Gollegen gu Gunften Ber filten zu verwerfen, um Reflo ungefdrter gelegentlich eigene. 
moderne &ierfe buraguf@muggeln, Cie erfannten vielmehr an, Laß ed nur ber fıkeifcen Arink 
Ab pe Ultbet der Öter jufomme, maßteägli fih mit ter Bretuctien in ein Werkelniß deb 
Wohlgelalen® eres der Mklchnung au verfeen, nit aber ten Gollegen, wenn fe niht ven Bote 
wurf ber Thrannci und feigen Mucht vor offenem Wetteifer auf fih laten wollen. |hr fernerer 
Sie IR mi au vi Mt, Klin Orte Roc ehän, Lie Diner 
türe zu Beetboven’d Goriolan eröffnete, von dem Orceiter feurig und far borgetragen, ben 
Abend. Hıecauf folgte ein in Berlin noG nidl gehörter alteer Ober von Daydn „Der Olurm 
ein Tonftü, dad mit der wunderbaren Kunft des Meifterd den Aufruhr in ber Natur und die 
turc ihn bervorgebradhten Empfindungen der Menichen fbiltert, ohne die Grenzen des Echönen 
zu überjcreiten und die Mittel der Inftrumentation in Anfpruh zu nehmen. Hoffentlich wird Hr. 
&xecn tided Hein Mhefenwent in inem Goncrte Be guet Lycub nieetkei. Ye. d. Wr 
tom fpielte ie Phantafie für Piano, Chor und Orcefter von Beethoven, ein wunderlice® 
und in Hinfit der Dispoftion fehr fhrmieriged Etü, auswendig mit vellenteter Meifterjchaft. 
Wir freuen und ungen über die begeifterten Aclomationen, mit Denen das Bublifum ben jün« 
gen Rünftter bechrtes unvorbereitet nie fe waren, entiprangen fie nur aud den Anregungen feines 
Fectifcien Bortrages und der geläuterten eplem Muflaflung Des Ganzen. Den Cijluf magte eine 
jehr verbienfliche Gpınphonie von Ferdinand Hiller, ben Wufffunbigen unter Dem Wlotte 
YES muß vo Arihling erden?" |Scn dem Namen nah flannt. Die Oefar tevüzider che: 
Üenten une abtenier Ringrpeige bei Tonmeen ven mehreren Mtlniten madte fi und 
Iseterum be vieler Eymphenie seht beutlih, wenn wihrene tie Eympkonie su fd kuiadlet 
Sale mafraäce Weine uns cn gearhcnt Aof Surdgenbatit SuR iR, vie nah 
Aette auf eine Tendeny, Die mir beim beften Willen nit in der Tondichtung finden fonnten, «8 
fei denn, ber Gomponift babe überhaupt einen fehnfüchtigen heifen, aber Duntien Drang, der fi 
egemad gr Alarheit und Beriedigung Achte, meltil® unb barmonii auerüden Bellen, eine 
zu allgemeine Aufgabe für irgend melden Stein ber Aänfte. MR) ©. Koflak, 

SUR eo1l's Grtlffment murte am Seujahttige cn von Gr. inden genlter 
feenifcer Prelog aufgeführt. Die artige Crfintung und Die heitere Yaune der Dichtung un eine 
von Hauptmer componirte anfprediende Wufil vereinigen fh, ber Ecene eine jehr freuntlide 
Aufnahme zu verfhaffen. Defjelten Comp. höchft anfprediende SAufil yum „Echweigerbilde" nice im 
Starirarrangement uno fir Draefer gerudt. 

"Gen berihute fan. SNemter Fera [for wire in cnigen Tagen aud Par He eintreffen, 
um mit einer ihn begleitenten Truppe Darftelungen zu geben. Sr. enatfor iffein aufer- 
eitentice Miner. Die Segfamtei liner Befiklyige rnneit an Ne €) Berähmten Mlegander, 
Guplein Waudretner. Gr farm fih fo.gans Liefer euien Macht anvertrauen, daß er meker wie 
Hülfe ter Witjpieler neh felkft Der deb Koftämes betarf, um dennods die erftaumentmmürkigften. 
Wirkungen hervorgubringen. aber giebt er auch häufig rein beflamateriide Worfelungen, Ivo 
er im El ded Wauberiled mit Geanpöbegleitung tomilde Gerichte verträgt, deren er eine große 
naht voll pifanter und geifteicher Ginfälle im Worrath bat. r, Nelllab erinnert fih einen 
derartigen Chanjon von dem Rünftler gehört zu haben, two er, nad dem jcherghaften Inhalte des 
@erichted, weldeo ihm dad Heiratben im zwangigften, Lreikigiten, vierzigften Jahre u. |. iv. 
Kaum, (ebenigten encnpfehlt, mit jter Eiropte In genöhnluhen Brad und weißer Galli 
um ein Yahrzehend alterte und entlih aus eineım jungen, flad leictfinnigen Menjben, im einen 
red zit eigelalenen Wanzen uns Hatlr, Lafer Elimne vetwantel, der tem erfaunten Pur 
blifum fland. Charaktere im Yußipiel, die ganz auf feine tehnifdhemimilde Fertigteit berechnet 
np, giebt er mit einer unüberteefligen Deiteridaft der Komif und fet9 in feinen Linien gehalten. 

* Am 1. Sanuar waren e8 25 Jahre, wo Hr. Mantiud zum I. Mal tie f. Bühne als 
Xomine betrat; zu feiner Jubiläumhfeier fang er ben Oectavio. Hr. Hermes hat zu biefer Wefte 
feier feinem Kollegen einen flbernen Beer gum Gejcenf gemacht. Mit tem 1. April Imit Hr. 
anti von ter Bähne yuri 

"EM. ver Rönig baten zu beichlen gerubt, einen neuen vom Grafen ®. v. Nedern 
comp, Mare in tie Eammlung ter L. Aemeemötfce aufsunchmen 

'® Henriette Somtag mid Dielen not immer aid eine ber anmuthvohler Grfceinuns 

der Sheet de Oefingefunf nt Tr Doc erbaut, keriäipsken, Die wedeeten 
le der Künftlerin, ib Tod in weiteflee Berne von ber Heimath, haben ned ein anderes 
Interefie on ihren berühmten Mamen geinüft. Im biefem Einne wuste daB fädne Bi ven €. 
Magnus, der tie Rünftlerin alt Oräfn RofIt gemalt, betrachtet, une mit Danf If e anzu 





















































etennen, daß die treue und geiftwolfe Mufffung ber Süge, jht in einer photegraphilhen Eopie 
Bem Pukltumn yuginglid gauarten iR, 

Senn. her. Sennp Cind Öolpf&mitt fang am 31. Deienber zum 4. Male in 
Qarretcs ef m fen Bei. Un Brgniä isiptarlinste ride fe I 
Bon Yin. DLLAEIL auf ©0 Wocen fir 2000 Mio. Et. engaict, vec N Or, Wineh nur ter 
Bsp ds Gm in Oman un Be Akon Erb! Times" de die 
ermäftitee Eumme an. 

Rieiland. Der Rlaereittue Fun age1li erregte Muffcen Lund Wortrag feiner Pendule 
um Ger Rita Glege und eined seijengen Neelurne. 

Yari, Was. Tenedco Tekäirle mit Aurore am 2. &. in der Rolle der Bited, im Pro, 
D6ete, dat in der Bavailin. Die Tänzerin Se, Alte Dubignen Act in Untertanttung 
init der Sireton wegen eined Engapenenid. 

gi ten Sole hat cine Muführung der, „Ractmanklerin" Blateo gemadt; tie Ger 
fangstunft Man Bi ven Salienern im KerfsQ, St wenigen Mutnafmen verihen Die neue 
dem ng nu me ind zu kn ab ste an tr Amer Mengint weder a Gr 
man 186 gell. &8 Glouno aber fine Zarinahme ende 

Wien." Den 1. 9rcap. Oo. Dir. Dreher ber murbe nad ber 1, Mufführung feine glän, 
sen aufgenommenen „Mordfte rn vom Kasfer ald huläfed Aciden ver Alcıköäften 
Änerennung cine gene, zei m Wellanten verzete Zebtire überreät. Der Macht dated 
3" Borehungen Theo Wletermest Beigemohut un MR bann nad Bene abge. 

Der MordRern", Med Laibiente Opemmpbäuonene, bat nunmeht 3 Wal mil [dnen 
farbenglngenten Tonfrahten Ye £. 1. Doloperabühne verterrit, und immer mehr Banunderer 
Hape Life ragense Zonpitung, Bifer helike Zinternadtärauet. Meyer beer kat Jin Com 
poftiondgenie bon einer fo anmitigen, [habaften Eee geiit. ex, Be ernfie Der der „Q ur 
genatten“, In kenn led ehaben — aled agent und dajijd ih, —— bat {vie Ldäic 
And yünbenbe Gevanfenlige in biefe Noreftenötäne nicbrgelent Laß ter Gomp. ih abermals 
Sinen' unserweflihen Yortser gemunten. &enn man ie kligerihte „Bartbolomäutnagt" Dies 
fem „Soroieim” gegeniberteüt —> trld em wunderbar meltiih  poeireiher Ocgenlap- Wenn 
man, daB Duclt 9ub dem 4. fie Dr „„Öugenelten“ im Grtöätnif, jned zujente Quo bir beiten 
ebenen Frauen im 1. Mitte dc „Seibflrnd“ verinmt — muß man f@ dann mikt vor vom 
Genie eines Wlanneb Beugen, der Dr mufailhen Gptreme auf jo berlie ct u verkänichen 
weißt Unpeattet der journal Nerakredungen gaben Tec alle %. Aigen. ausfüttlihe Brridte, 
nd dad Sublitum Andi in unecberter Seife zu Den Worfellungen. Die Darfelung benffeno. 16 

ıf Del. Wihoauer, alt Autkaring, mit feresruhiaer Gemifleit in ihre ietjähtigen Gafyice 
"Bartie der zuffihen Imperatrie pichen. und bat Tane Rivalin zu feuen. rl Wiebberdt, 
die Om. Anven Brd Hölzel im Wolf lifeten Vertfitäeh 8.3. 

"Die neue Oper ven Carl dert, teren Inhalt von Dersmann der Öfereläifgen 
Geiticte etlebn iR, naht der Molensung. 

"SS IN beannt, va mehre Rummeı um Rorkfern auS ber Ober „Biete“ vonteyers 
Beer vengenke wurtcu; it Iheilen mit, maß Aerand Kenöpt une iD Heu für bie Dper Tome 
gonit murne. er Netften enbält $i Sluffnummnern, Son meiden 14 volliinkla neu frk- 
Eine (mas Ipte Pina) enihält mus wenige Eielen cus der Mc, Ecke Sunnern Ins 
Witch aud ter ea benüt; im 1. Alte die Ouberifee und va6 Kibmifde Kid Es-dur mit 
Zamboucine im % te: td Lid dab Aojafn (Es-dur), tab Ct 2cd Qrenabier® (B-dur), ver 
Kae Es-dur), ser Qrländnunge.Chos (Cmol), auto ten AmollEap im Bindler Im 
Ale‘ vb Alßtenleritt Demo) ui einge wenige Xalte ud tar Verhatungtfene (ls-dur. 
Ale übrigen Munffüce Ind men compenirt und war: Im 1. Alte: bie grobe Infrerucion 
(C:moli) bes Gouplet der Ratharina «As-dur), die Arie de Bradcovia (A-mall), %a8 Kuarleih 
Bas u ® Red Grepenfo mit Cher (H-moll), 039 Duclt yeilhen Beer un Satkarina (-dur, 
dad Duett zuifden Natkarina und Bradeavia (As-moll), dab große Pinale As-dur). In 2 At 
5:8 Fe ldur um tat sit (dur. Sm 8 Me! ie Nemanie Ks de (BS-dyp, 
Bat Suffo-Reiet 1C-molh. dab Led ter Vrascedia (A-moll), das Arolp Red Daneig (Bw 
dur), vab Binse (As-dur) mit Audiluh ech Altenfüded und ter ihalmeie Benupter Ber 
Mrungefene. Olraud geit Ber, vaf ber Marin über ei Onitbele Seuconpensth ent 
hat. Dieyu find auch die Seitatie zu Jühlen, welche Meperfre für bie englide Gehliaft in 
Lonton an die Eiee ded geirrocgenen Dilond geicht hat. Ju Ftauem if tak Bad Auarteit 
im 1. aD das Tomifde Zeit {m 3, Alte bei'ker Mefgen Wuführung weggelhen worten I 
m ben Qbeateraßenp über Dad in dien gebräulice Msaf nidt autjubehnen R. &0- S1.:9 

"ylorom3 Oper „Alkin” dürfte im Märg in Eerne gehen. 

Der Aanieraintuns W auer führe Die von Ihm camp. Einfonie C-moll auf — eine folise 
Abel. — Slara Schumann soncuit mit grähten Orfoh. 

Wiesen. Sr. Brunner aeigte 0 in der Darfelhing_ded Pernante in Done 
„Bavorltin” mil ben mußt, Sntentlonen beQRändig Veiraut; ne Glimme made ih namentlich 
im It At dur, Ihren. Iprikhen Wehiieng geltne. Brau v. Stradlet: Wende lang 
ie Stonore gan) vorzbglih; hr selde Material enialete fd} in vodem Blanz; bie Darfıl- 
hung war (&iungeall und feung. Or. Ueberbork (Rdn) beingt fin hevaleredfes Ente 
aut bollien Geltung, Eine erfir Arie jomehl, mie sud tab berühmie „Pour tank damour-“ 
Bunde mit rien Befa belohn. 
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beraußgegeben 
von einem DVerein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 
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Die Tannhäufer-Mufik. 
on Dr. Eduard Schmidt, 


Wenn aud momentan bei der Aufführung biefer Oper auf der Berliner Hof« 
Hüßne von Neuem die Barteien auf dem mufltalifchem Belde einen Kampf eingehen, 
in melden bie Diffonanp-Rufif vielleicht einen Todedtoß erält und bie Rlänge ihrer 
Sarfen mit den Gaiten gerreißen, fo if dot} die Zeit vorüber, in der faum zwei Men» 
fen bei einanber fein Tonnten, ofne in eine wüthene Debatte über Wagner’s 
Xheorieen und Gompofltionen zu gerathen. Ich habe bei Gelegenheit de8 Maff’fcien 
Buches „Die Wagner-Brage” darüber in anderen Wlättern fcron Diefelbe Meinung gelu 
Gert und bie Grfahrung eines Jahred hat genügt, wie die Zufunfts-Muflt vom Pe 
maß ihrer Hoffnungen herabgefiegen, jept mehr eine Neugier erregende Ruriofiät, ald 
eine die Mufifwelt in Entfegen oder Iodernde Begeiflerung jagende Göttin if. 

Zropdem läugnet wohl Niemand, daß der Gemponift des „Tannhäufer“ nod) heute 
eine Parteiloofung und ein Name if, der wie der Apfel der Griß, Zmift unter die 
muftfalifegen Götter unferer Zeit gebracht Hat. Die kurze Gpocie der müthenden Kämpfe 
if vorbei, aber fle teird immer eine Seite in der@ejdiichte der Mufik einnehmen. Die 
Oper und das Drama, deren langdauernder Schlaf nicht mit Unredt einem Gtart- 
| Mrampf ägnelt, follten beide gufammen plöglich durch einer. Arzt in's Reben gerufen 

werben; in ber That belebten fie fich durd Nicard Wag ir, aber als ie fidh den 
Schlaf aus den Augen rieben, fließen fle mit ipren Köpfen als Karrifaruren zujame 
men. Wagner, ein Prophet der Kunft, umhüllte fi trogdem mit möflifcem Weihe 
Tauch, und in jeder Paffage ruft er der unbefehrien Welt 31: Ostendit mi Deus ipse 
viam — Gott felhft wie mir den Weg! 

Eine Unbefangenpelt bei foldjer mufltalifehen Revolte zu zeigen, iR für Die Aeflfes 
HE nicht Rattbaft; eine Unpartellichkeit Dabei würde einer pol ifchen Neutralität ähneln, 
Die mehr oder minder, aber boch letß verberblich if; die Aelheit, jene prometheifdje 
Kraft der Rünfte, if berufen, jedem Runfwerke gegenüber einen entfchiedenen Gtand« 
punft einzunehmen uhd das Urgefeß, das Schöne, mit ihren Waflen zu vertpeibigen. 
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Minerva gleich, fpringt fle gerüftet mit Helm und Gäwert aub dem Gaupte dd Urs 
ewigen und fügt üfre, Rinder, wenm fle in Gefahr find, ireegeleitet zu werden. Nicht 
izie die Zhenuiß Gat bie, Aeftperit eine Binde vor ihren Augen; fie fleht ifren Beind, 
fle.adhtet ihn, indem fig feine Tugenden Ioßt und verfechtet iht Geiliges. Mecht, indem 
fe ihn nicht ala üßren Soßn anerfennt. 

Räumen wir zuerft ein, daß die Tannhäufer-Duflk a. > ihre Reite hat; Micjard 
Wagner at unfeugbar reformatorifche Veftrebungen mit feinen Gompoiltionen im 
Sinne und if Talent genug, diefelben in Begug zur deutferen Muflf angebahnt zu 
aben; er Hat dus nicht geringe Berbienf, den aufrichtigen Oedanfen an eine beutfce 
Mufit zur Geltung gebradit zu Gaben; aber freilich mit einem Extrem, das weit das 
Ziel überfjreitet. Das Grtrem, immerdar verberklich wie die einfeitige Leidenfchaft, 
machte die Wagner'fche Mufit für ich feLhR unpeilool. Der Gomponift des „Lanne 
Häufer” würde wahrjeheinlich jeve feiner Opern für werthloß erklärt fehen, wenn er 
nicht fo glüdlich gewefen wäre, die deutfche Myit mit. jeiner Iver zu verfledten. 
Dirfen Ctanbpunft negme man der Tannhäufer-Pufik gegenüber ein; cd if der dem 
Opus Fongruente nationalemufifalifce. Die nationale Färbung Üt ed, welche 
Wagner’s Werte vor gänzlicier Vernichtung reitet; der deufhe Dichterflof, den er 
ch gereäßlt, Bilbete feinen Zaliman, den er nit bei „Mienzi“, nicht beim „fliegene 
den Holländer” getragen. Gr wollte „Tannhäufer", diefen deutfchen Mythenftofi, mit 
ebenfo mpfüfeher Poelle und Puff umpülen und fepirte vorfer zu diefem Biedt den 
deutfaien Charatter, ehe er ihn Nücweife feiner Eompoftion einimpfte, Der deutiche 
harakter, denfend, tief, wyftifch und trauernd, wie er urfprünglich ift, vepräfentirt 
id) unbeftreitbar im Tannhäufer — dies if da große Verbienft Wagner's und der 
große Behfer feiner Muftt. — I) fage abfälic, afjo: denn Wagner's Mbfict Hat 
Berbienf; mur mangelt ed ifrer Ausfügrung; babe vergaß der mufltalife Refor« 
mator, daß die Mufik im Allgemeinen die breiteflen Bafen äfpetifher Schönfeit 
bedarf, und die Dper fperiell mit Reformen, wie die feinigen, zufammenbrecien miß. 

Die Tannhäufer- Muflk Tofenirt fat mit ihren  ,t Deutfcpen Charafterelementen; 
und Reninissengen von Weber und Glud, biefen Herolden beutfcer Runfmuflt, 
tauchen zu oft wie bfühende Fata Morgana auß dem gefvenfterartig durchformten er 
Het der Tannhäufer-Mufik; das eig Sinnende und Sehnende, das Träumerifce und 
Grhbelnde And abfolute beutfcje Charafterzeicinungen, vie man darin eraußfindet; 
aber eö fehlt ihnen der Ritt der Harmonie, jener innere Bufammenhang und jene ger 
möürhliche Seligfeit, die den deutfchen Gfarakter nie dad Diadem einer Krone fehmüct. 
Garakterififche Fragmente alein Bilden die annfäufer-ufit; fe fepten zulegt in Were 
wirrung und rauen fid) zu einem geheimnifvolen G$ao8 zufammen, in defien Dunft 
das fehimmernde Gewand der Aeflgerit ftrapl — weinend- und ire® Grabesgefanges 
Taufeiend. 

Bean man alfo Wagner’s Streben, deutfce Meformmufk zu fdaffen, 
verdienftlich Anden muß und felbft überzeugt if, daß e8 feine Brüchte tragen mirb, jo 
Berweift er doch aud, daß er felbfl nicht der Geift iR, der diefen lan verwirflicen 
fann und vielmehr eines jener überfättigten Gemürher if, die vor Gmpfintung nicht 
sehn barmonifcpe Worte berauöfriegen — ein fprubelnder Geif, der feine Kraft nicht 
au gebrauchen verftebt, fondern fle in Dunfiftaub zerfälägt. Das Talent, feine Kraft 
rigtig geltend zu madjen — dies Talent Hat der Goniponift des Tannfäufer nicht; 
er will Aled mit einem Male und rennt blind feinem Ziele zu; er weiß wohl, wo 
der goldene Kranz auf dem Altar der Kunft liegt: aber er fann ibn nicht erfaflen, 
weil er Blind im daB Gilbernep greift, unter deffen Schug er glänzt, und aus deilen 









































Labyrinth Berfälingungen er fid nicht retten fann, Die Tannhäufer-Mufit entbehrt 
der Mlarheit, der Ginfacgheit, um nicht zu bemeifen, mie wenig ihr Gomponift mit 
#6 felbR im Klaren war. — Gin Mufüd wirft co ipso nur durch den zwedmäßte 
gen Zufammenffang und durd; die hiermit zufammmenhängende noihwendige Aufeine 
anperfolge der Mfforde al” erfteh Gefep für Harmonie und Delodie. Mit welcher 
Gewalt Wagner dies Gefiy zu umgehen fucht, leudıtet aus dem Umfland, daf er den 
Beunrubigenben Septimenaftorb unendlich oft mit dem harmonifejen Oftavaftord abe 
{5R und damit das Gemürh niemale reiht zum Gefühl woblthätiger und notbiwenbiger 
Beruhigung zurädjührt. Das Gepeimnif und die Abfieht der Mufik if aber feined« 
meges eine ereige fehnende Unruße; e8 muß nur gefhidt in Abmwechfelung von Bewe« 
gung und Rufe erhalten werden, In der Tannhäufer-Mufit als Ganzes if Died Bes 
feg verfcjoben, die Gemürhöruße bei oft ganz falfchen Stellen Servirft und durd) bie 
ewige Unrube, Apathie und unerträglice Disbarmonie des Gemüths hervorgerufen 
worden. Cbenfo verjept Dad oft herrliche aber ermüdende Mecitativ in der Tannkäufere 
Mufit die Seele in eine jo unbehagliche Stimmung, daß fle nicht gerührt und dog 
erregt, qualvoll Rumme Martern erduldet und zulept weder Behagen nad Troft in 
der Mufit findet. Andererfeits hat die Tannhäufer-Mufit einen Stoß gegen die Aefthetik 
geführt, indem fie daS vornehmite Paflablum der Mut fortfcleudert und an den 
Verftand mehr ald an dad Herz appellit, Dies Urteil erfredt id) Teriglih mur 
auf dieje Duft im Allgemeinen und e$ wird nicht verfannt, daß berzergreifende Baje 
fagen bin und wieder mit unendlicher Lieblichfeit erfreuen; aber diefe glüdlicen Mo« 
mente der Oper fejeinen mehr unmwillfürlice Merirrungen des Gomponiften zu 
fein, als beabficytigte Wirkung. „ Der Gomponift wollte, das int erfihtlid, Diefe Art 
Muflf vermeiden und jchuf fichertich mit Anfirengung die romanzenhaftelyrifce Nolte 
des Wolfram und mit unendlidier Mühe. Troy diejer Ausnahmen it die Muflt doch 
durcgehends nicht für dab ‚Herz, fondern Merflandeemuff, bei deren Unhörung man, 
um Genuß zu Haben, denfen u: "mit Unftrengung die Intelligenz zufammenpalten muß, 
um die Geanfen de8 Gomponi zu verfolgen. Die Muflt bedingt indeflen, daß 
finnlid; und geiftig zugleich, fie den Menicden in eine andere Sphäre der Empfinduns 
gen trägt, daf fle dad Schlummernde in ihm belebt und ihm rüßrt. Niemals aber 
rübrt der Verfland den Menfehen, fonbern Diet it ein Hobeittredt des Gemürhs allein. 
Die Muf, welche nicht zum Herzen zu foredjen verfteht, it, fo funfloofl fie auch ge« 
Kant jein mag, nicht auf dem göttlichen Woden der Gmpfindungen gebaut, fondern, 
wie eine dom Genius nicht durghaudyte Natur, anf einem Piebeftal der Berechnung. 

Die Mufit an und für fih und abgefehen von dem Gharakter einer Oper über« 
haupt, hat fein Privilegium und fol nit dem Sadverfländigen durd) ihre Comyo- 
tion, jondern dem Saien und dem großen gebildeten Publikum durch ihre Wohlges 
fäligkeit und ihren Gharafter Genuß gewähren. &8 Handelt fi) bei einer Dichtung nidit 
darum, ob fle Fünflice Reime und funfivoflen Bau Hat, fondern ifr Werth beruft in 
ven Gedanten oder Gefühlen, die in ihren xphmifeh, wie Perlen einer Sanur, an 
einander gereiften Worten verborgen find. Die Tannhäufer-Mufit if aber Nichts 
ald eine fpeculative Demonftration, al8 eine Gaprice und eine Tendenz, weldie das 
große Bublifum weder anzieht, noch berüßtt, mod verfieht. Sie zeigt einen für den 
Sacstenner möglicperweife bemunderungrvürbigen Gompoftiondbau, aber fle verläuge 
met die Natur der Muflt und fümmert fi nicht um dad Gemürh, meldies erbrüdt 
wird von dem Zurbelfreis Tunfioolfer Baflagen, bie fein Che in ber Bruft bed Br 
Höterd Hervorrufen und toL, fobalb fle aufhören zu tönen. — Die Tannhäufer-Wufit 
Yatte aber, wie Gingang® angebeutet wurde, fi noch ein höhered Biel gefledt ala dies 


















































Gebingte, dem fe id) von Haufe auch fern gehalten; fle nahım die Nationalität al8 Firma 
und mußte alfo nod; unendlid; mehr produeiren; fie mußte, beraußgequollen aus dem 
nationalen Hodhgefüßl und bem fagenlaufchenden und mährdenliebenden deutichen Ge» 
mb, alle Fiebern bewegen und jebed beutfeje Herz träumen, Lieben und höher vor 
Stotz felagen Inflen. Ge. 


Kunftanfichten älterer Meifter. 
Witgelheilt von Dr. &. D. Linbnek. (Bergl. Rr.39. 41.42.0. 319. 0.3.1898, R.1.u.2.0.3.1856,) 
HEH. Mattbefon. A. Bom Verfall der Mufit und deffen Urfaghen. 
(Sätih) 


„Daß wird nicht geritten, dap fich fünfliche Meifter in der Malerei nicht ihre 
Arbeit Gin und wieber Gaben Gefier begahfen Laffen, ald die Musici“, — „allein wenn 
ja die Koflen eine Sache erheben foffen, fo mag man auch Dabei bedenten, daß gleiche 
weßl eine ganze Kapelle von Hundert und mehr Cubjectiß zu unterhalten, weit mehr 
Tofter, alß etliche Hofmaler mit ihren Tücyern, Blindrafmen und Farben-Käflen ; das 
derjenigen Gemälpe, die fogar oilbar ind, eben Feine confideraßle Anzahl; dap rwenn 
ein Here einmal ein pretieufe® Gabinet Davon gefanmelt, er «& aflemal Haben könne, 
dagegen bie Kapelle von Jahr zu Jahr gleichfam von Meuem gekauft werben müffe; in 
Summe, daß man bei der Malerei Da® unbelebte Tud) einmal, Bei der Mufif aber die 
Virtuofen alle Jahre von frifchem bezahlen muß.” 

9) „Auf die Anzahl und Werke berühmter Meifter in beiven Tommt end« 
id) das hauptfägjliäte der Frage an: O6 ein Mufilus oder ein Maler 
die bee Gelegenheit habe, feinen Namen zu veremigen!" Nun 
ÜR aber unfeugbar, daß vielmehr Schrifsleler über Mufit und beräfmte Gomponiften 
vorhanden find, ald Maler; ferner verbreitet fid) ein gedrudteß mufll, Werk viel Teidje 
ter und weiter al$ ein Gcmälne (iR aucy viel billiger zu Gaben), endlich giebt «8 
unter den Malern „Slutmenige Gelehrte und Theoretici, fiergegen faft alle unter den 
muflt, Xutoren grundgelehrte Mathematich, Philosophi, bie ne6ft der Praxi auch tol« 
Tommene Musici theorelici find. uch in biefem Punkt alfo würde bie Malerei der 
Mufk nacfehen.“ 

Würde man mun auch gegemmeärtig einen folgen Vergleich, wie ihn Matthefon 
hier angefleilt hat, in anderer Weife auszuführen fuden, und würde namentlich die 
Darfellung ded Brineips und Wefend beider Rünfe eine tiefgehendere fein mäffen, fo 
iR doc, zumal wenn man bedenkt, welche fähmabbelige Aebereien mamentlid) über bie 
Muflt nicyt nur mod) Tange nad) Mattfefon, fondern zum Zfeil aud) nad, gegenmwär« 
tig zu finden find, Die iharffinnige Weife feiner Unterfuchting feinerweg8 zu verfennen. 
Diefelbe enıpält auch jept mandje® Anregende, und erinnert zu rechter Zeit an die 
Unterfiede zweier Künfte, deren unfünfilerifeje Bermifdhung in Sonbderheit von 
Seiten foldjer Mufter, weldje die Orengen der Tonkunft überjchreiten, eine {djeindare 
Grmeiterung berfelben erbeigufüßten gedenten, — nur dazu beiträgt, die ehlen und 
teinen„Runfiformen zu verunftalten und Yarbarigmen aller Art Vorfgub zu Teifen. 
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Ferule — Bigaror. Wagner’s Lannhiufer (Bl. Wagner — Elfads, Med. Gerenkurg — 
Eenuh, Se een — Haınklufn, Dr Batkatt — Kölfen, 91 Bohn nah > 
Rönigl-Edeufptelhaus: it. Beer’s Cituenst mil Mufl von Meyerbeer. 
Shatercared Eommemagtötum mit Nuft von Mendeisiohn. 

EtnionierGoncert ber f Raprle: Einfonie v. 9. ©. Bad, . Hahn Emo), 
von Beetbouen Cmoll. 

Hsonnements. Concert der Eingsfademie: Juvat Maccakius von Händel 

EinfonierGoncerte der Liebig den Rapale: Ouvertizen gu Denopken D. Bor 
je Pre kon Bisinn un ja Eee ven Sig, One ya San Ei, 

Hd on Ban, Er ben Een ange 2 

em 17.0. Warte die Verlobung I 8 8. der Pringeh Luife mit €.0. dem Bring 
Reggnten son Barn [ei kyaner. vr nilealie.0. tm Being 

 Baptammeg in: Ge. 8 9. Ber Bern 08 von BadienGobun un Su. 3 Bieten, 

ie neue Bl 








fopisen 
haufen“ von Kalifch auftreten; ber belickte Boffenbicter Acht alfo wieder mit bem Rünflerpaar 
im Bunte, dab ibm und Dem er fo viele Triumpbe verbantt. 
Sab mug eserite Wet von Gmil Naumann, ‚Ne Betörung Jeulslemt Rund 
* wird mic Auer in Berlin, fondern am 6, Februar Dur die fönigl. Kapelle in Dredven 
führt. Die Cingatadeie führt bad Drateriun: im Wärg ober Anfangd April auf, 
* Die A. Garnevaldoser war Mogart’d Hoheit de Aigaro, die 3 wir Glud 
Memite in der nädften Wode fein. Am 31. Yan.: Goneet bed Stern’ (hen Ordefervereine. 
*&. 8.9. ter Orosheräog von Weimar bat dem XD. Dorn burd den YalıR.it. 
Stan N 38 bie Jnfgnlen Ceined Gautordend vom Weifen Ballen überreiden Lalen. 

















8m Deutikiond sicht cB gegemwätig 108 Zkeatr, nämli : 19 Yale, 18 Elaniken 
ter 1. Bange, 38 Stalikeater 4 Mange, 39 Theater 3. Manget, 87 vefee Ödlellaten, von 
Rene 20 {cr gu senommic une gut Amängel Aue And. Dee Umfap an Gaptal win ei ben 
heaten 1. RangeS wilden 100--400.000 Züle, bei zen aröeren Elant: um teinren Sof 
Ahratrn yeilden 80--100,0 Ttie, br pen Mciesen Etatl-Tbealrn Aulfden 360,000 Akt 
nd bei den mr möbrenp de® Mintcr® beicenzen Bühnen auf 6--20,900 Ahle. brefnet. Die 
Baht per in Deufetand Iebenten Ginger, Ccteufpiler und Länger beläuft fi auf 6000, die 
Baht ter Cherten, OnceterSltginee auf @600. 
De Weiter fordert Digter auf Jurefeuerung für einen Mufen-Alnanad, yum Beten 
der Shitterftiftung in Dredten, 
® Ja den Busstat:Ecinem der dem. Dertling. Rehbaum, Wendt um Birn 
Ba“ munte ein meucd Daare von Louid Miet (B-dur) zu Gehte gebracht, den Beinkit 
Beh Gelomadd und muffaiige Zehuit nacyeribunt nie. 
PD 2. Coie 009 Linlgt. Demsore behrten Die Drau Bripefin von Preufen, die Rein: 
aftn gentiee mim Pen Auto TER tan Gero milch re 
meenke, Ru ware: Ser &, Mlalm von Saudert und der 31. Kal ven ©. Mir 
EOLatı EI heive Heiß ice, Ib Teuriger gtlten Ab. al ter frenge Kichenfl <® zuläkt, 
fr ihrer nt aber id Dur Annlice Belce Und pebidie Bere&nung DO Wohliang® sußpelänen. 
I ten Gamentaionen Ben Walerina Batunden kr bie Marse Grbabenket „8 älten 
6, In dem neh fanım ber Keim einer sehthmifd genlebeten, anderuddsoden Dieletie [ih 
gt. Inzen Unterfeleke und Gsgenfäge muc jo met zur Ortung femmen Dürfen. a8 «8 une 
im cn formell» Geken Intgen Iealen Mau ber Oreflangeeigen su Bingen; Diele 
einfade Größe hat nach einen ganz belenberm Werth einer Seit gegenüber, Di fh In der Runft 
Mioen maspooden Gegengen ter Half Perlobe nit meh Brandat unb na immer fe 
Hern, fädıferen Reiyen verlangt. 8 [elle Scarlatti" 8 „O magnum mysterlum', dab 
Bereieimen Rocket in pe Brbenigtei eh Huprudd zeigte "konn [de Stännerfinmen „Ave 
na“ y. Menegali, dat, bem Cillnat, ber Mitte Seh vorigen Jakıtuntet® angehört und 
FER Feigen ek geh den rien Com u ze, Den, Ch 21, Zei 
bee Dad akifimnige Migerieordias von Duran te, ben Anfang Res 2. Zbelß pie Motte: 
„Na lefe Did nic von dot, ©eb, 8ad bike Ciide In chen fo egentümtid in Ber Art 
Bi Mußtrudb, ab aheemunde in ber Born. Bel. D. Sep ffert pille ane Zocata von © care 
Tattı, Buge Comall'ven Sat. Eh. ad um 3 ige (legee und Ebene). auß tat, later 
1 Wenig Ütannten. großen B-dur Eonate von Beethepen Op. 106; fe eniwideie eine 
like Seänt und on Geärhng vage Kuffune 
ie & &neid er’ ide Alter Gerforgunge-Ynfalt hat nos felgenne Baben erhalten: von 
er Sehen eriterungs-Beehiaft in Cöln” 100 Zr, Heft. Dır. Steiner In Schwein 
39 hie, Die. Wallner ben BnuorGrttag einer Bencfhlonfelung mit 136 kit. Von der 
Die Ver pönbifhen Bühne in Kin), Br-Dr. Säule, ven Orttag einer Kalden Einnahme; vom Dir. 
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Engelten in Augsburg, von ber Direktion bed Borftäbtifchen Theaterd in Berlin, u. den 
Sıchfabethenter.Öeffäuften Urania u. Goncordia in Berlin Die Aufsge von Benty-Gor- 
felungen, „Su den Citungen sed Steiferatet And alt Sederfängige Hanapen: BE Hm. 
Beupibant:tigent Bolfmar, f. Hofth..Reg. Hiltl und Theater-Agent M., Heinric. Eobald 
die Statuten redigirt und von Retöbeiftante, dem R.-®.-Rath von Dripaldfy revibirt jein 
werben, ficht eine Veröffentlichung für Theaterdichter und Rünftler, welche fi bei der Anfialt zu 
betbeiligen wünfgen, in Ausfiät. 

® Der Heryog Ernft von Eachien-Koburg.-Botba bat bie Uchernahme bed Proteltoratß der 
Säneider' en Unflalt durd) folgendes hultreihed Echreiben angezeigt: „Beehrte Herren! 
Das Prejett einer Mlter-Werforgungd-Mnftalt für Deutfcie Theater-Titglieber zu grünten, hat mein 
volftes Imtereffe in Anfpruc; genommen. em drängte fidh micht Die behauernötverthe Wahre 
mebmung auf, Daß gerake eine ber gebilcteren Alafen ver Oefelfcoft bither yu emer der una: 
Iiteften Vagen verurtbeilt mar! Und wer wollte nicht gerne dazu mitrirfen, in den Züngern der 
Kunft der KRunft felbft eine gefiherte Cxiftenz zu gründen! — Siemand befier al$ Der, welder, 
men aud) nur in Dlufeftunden, aber tod) mit Ernft per Aunft gu bienen verfudte, vermag su 
beurfbeilen, tie fehr Diejenigen einer grünblichen Zerbefierung würdig und bebürftig finb, melde 
fih diefen Dienft zur Lebenbaufgabe gemacht haben. In Diem Sinne darf id) die Ehre, welde 
‚Sie mir in bem Profefterate über den zu grüntenden Verein zugebadıt, ohme unbefdeiken zu jein, 
omnekunen. Empfangen Eie, gechrle Serten, meinen verbineliäken Dank fir Biel Chre mit vı 
Kerherung, 1 Sie mia CB breit üben werten, tm in Jet une Plan gli Bericlihen 
Dereine nat Rräften förberich zu Jin! Ihr ergebener ig.) Crmft, Deriog zu Eaden.” 

* 51. 3. 8, Andre hat eine große Sammlung von ®. 4. Megart'd Original-Sandı 
Ichriften, darunter die noch ungebrudten Opern Apollo und Hyacinthus, comp. 1767, 
Mitridate 1770 und Il ke Pastore 1775, fo wie verjäiebene andere große Werke 
von Montagen ®i.d. BIO zum 1. Kebruar im Brienlander’fden Glacier. Depöt 
(9 Bauafatemie) zur Anflet aueitellen Lafen 

Amfterdam. Menerbeer’d „Rorbfiern”, diefer Magnet der borigen Saijon, ifl wieer 
geführt werten und hat fine alfe Pnzichungdtraft breitd Bei 4 auf enanber folgenden Bar 
tellungen berährt. Reben dem erfe felbit ift Die in jeemjcher und mufil. Hinfict brillante Auf- 
ihrung, ie Katharina buch Prau d. Marta, jehr zu loben; ben Wofal-Wettfampf mit den 

iven Dollänerinnen wird (twerlih tine andere Künftlerin fo vollendet wieberzugeben im Etanbe 
fein. Der Gjaar (Hr. Roberti) bietet bedeutenge Schwierigkeiten, bie er Durch feine fräftige, 
Tonore Stimme, fo wie durch fein Zaleıt glüdlidh zu überwinden weiß. Hr. Burger (Oripenlo) 
eine impofante Perjönlichfeit, mit tüctiger Stimme und folidem Streben, ift eine teht erfreuliche 
Erigeinung. Hr. Zellmann fang ten Danilowig, Prl. Sternsborf bie Praßcoria und 
5x. Winkelmann den Georg. Dejonberd bervorguheben if bie MuSführung bed Duettd mit 
Proßcopia im 3. Alte. Die @ejeliaft gab am 3. d. in Rotterdam den „Norkftern ebenfald 
mit größtem Crfelg. Rahbem am Eelufe Die Gauptbarfteller gerufen, beehrie Dad Orchefler Bra 
von Marra mit einem breimaligem Tufh, eine hödft feltene und deöhalb um jo ehrenvollere 
Außgeichnung. Seit dem 20, Bebr. 1835 hat bereitO Die 26. Aufführung des „Rordfternd" flattgebakt. 

Presden. Das neue Jahr brachte men den „olbihmieh vom Ulm“, romantifde® Woltd: 
ärden von Mo jentbal, Muft von Dance ter |öner, Diss Sam Butiden Ging, 
freife entichnte Märchen macht den BVerjuc, bad gejunfene Boltsftüd im Beifte Rahmunt’ider 
Dibtungen wieder zu heben. ieles if ihm gelungen, Wieled nicht. in Behler it «8, Lafer 
fi das tomifche Clement entgehen lief; dann hat er bad überfinnligie Element nicht binlänzlih 

en tealen yu berjhmelgen verflanken; cud; nimmt tie Muft, in Opernmanier, zu vie Exikf« 
jfeit in nfprud; im Mllgemeinen ift fie jhön in ten Chören und Eologefängen, bie Duver- 
Ih Au pedehnt und vengerten, 
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© Stifcen unferer gefeierten Brimabonna Mat. Würde» Reh und tem Gen.Intenbanten 

d, Sühtihau, iR eine bedauerilce Behve außgebreden wegen geringer und unpaflender Ber 

Mältaung. 6.0.2 hat jht Die Münflrin, male nad Scig ohne Antb gif mar, in 
rafe genommen. 

* Hm 6. d. gab Mad. Sophie Börfter eine Matinet. Cie fang eine Arie auß dem Orar 


tortum 1 Pellegrini von Qaffe (georudt in Berlin), tie Arie: Qul Ia voce soave mi chla- 
mava aud ben Puritanern, und Siever bon Band und Bindblad. Ie mehr d Sitte geworken, 
daß natürliche Sümbament, dad Material alled Befanged, die Stimme, zu bernadläffgen und den 
beflamatorifcen Theil ber Gelangtfunft fo weit in Den Borbergrund freten zu lafen, daß man 
ihm ale Aufmerflamfeit und olle8 Stubium jutsenbet, bevor man bie Stimme jebR, ohne Rüdı 
fiht auf die mit Ihe zu verbinbenben Worte, voifenamen ausgebildet hat, um fo mehr mußte 
erfreuen, in Mad, Börfter eine Sängerin zu Fnden, tele auf bie Audbildung ikred Stimme 
materiald da6 forgfältigfte Gtubium berwendet hat. 

Hamburg. dt. Sachfe beabfigfigt im Sommer mit einer beutfcen Opern + Gefelfhaft in 
Ropenbagen Verfikungen zu gten, 

Jtaiten. Die Opernfalfon Bat begonnen. In ®enedig iR im Teatro Fenice Verdi" 
„Il Trovatore“ vurchgefalen. Im Üpolio, Theater mad Bellini’® „Buritone, 
Mit Map. de Roiffi ald Einire, Burore. In Bifa Kat „Baltator Roja“ Bisöto gemak, 
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benfo in Mdria eine neue Oper von Pedrotti: „Biorina”. In Monza fil Werd 
Attila mit dem ganzen Gängerperfonal tur. In Livorno hat Verdi mit „Mafbeth”, im 
Empoli mit feinem „U Trovalore“ Ungitd gehabt. NMercabante’o „Emur" bat in 
Su eca nidt ongeproden und in B erra ra eheno menlg „Die heben Boßcafl" von Donpeti 
‚Im Teatro Argenüino in Rom wird allabenplich gepffen, in Moden a will man bie Prima 
bonna Loren gi ti nicht fehen, in Genua haben bie „Därtyrer” von Donigetti mißs 
fallen, topvem Bettimi, Berriund Die Bendanzai darin fangen. In Rovara fel 
„Wafbeth” duch, So viel Unglüd im Baterlande, jo viel Unglüd haben bie italienifden Gäi 
er in biefer Gatjon audh in der Brembe. Daß fie in Parid die „Radıtmwandlerin” zu Wal ger 
Bas, baf bie neue Oper „Biorina” nicht angeiprochen, melbeten wir bereitd; in Barcelona 
iR. in der „Borua” Dad gange Berlonal auögepfffen und in Athen bat bie neue @efelfchoft mit 
„Gorravo Bältamura” ungladlig vebütict. In Blorenz fpiet man ugenblidiid auf vier 
Dperutbeatern: auf ver Wergola, dem vornehiften, „Don Pasquale” mit ven befannten Bufo 
Scalefi, auf dem Theater Pagliano „Maria di Roban” von Donizettimit Roncont, 
auf de Aheater Mfieri „Die Yombarben’” u. auf bem Theater Boldoni "3 et di" 6 Zroubabour. 

Geipyig. Gin Gejangefeft wurbe und brd) dad Auftreten der Mad. Bürderlen zu 
Theil, Die Scene und Arie „Abiheulier! wo eilft du hin” aus „Bibelio“, ließ die aane Schön 
heit ihreS herzlichen Organ, Augleich mit einer großartigen, twenn’auch nicht ganz von Manierirte 
beit freien Muffafiung, empfinden. In einer Walzerarıe von Wenzano entfaltete fie eine ftaunen» 
erzegende Bravoue und Volubiltät. 

Sing. Eine neue Oper „Bianca Siffredi von unferm Rapelmeifter Hrn. Dupont, fin« 
et in einer Gorrejponbeng ber „Mg. Ztg.” einen imarmen Lobredner. 

Senden. X 10, d. trat im Goncettfelon” von Hannoverfauere Mad. Lind. Boldfchmidt 
und abe Gate zum A, Dale wieber in einem gemilcten Concerte auf, nadvem die gefeierte 
Rünftlerin Bisher nur in großen Dratorlen gefungen hatte; fe jang daS Gebet Ugathe'® aud dem 
Breifbüg, Arie aud Beatrice ti Tenda, englijced und ein jhtweriices Lied. 

"Münden. Deo t. Hofikeater gab im 3. 1es: 241 Borfelungen, darunter 97 Opern und 
Singipiele, 29 Balleld und Divertiffenentd und 3 Goncerte. eu waren an Opern: Unpine von 
Lorging, der Tannhäufer v. Wagner, bie Faveritin von Donizetti u. da® Ballet „die Banditens 
todter” von Perrot. Neu einftubirt gingen in Scene: von Auber: Maurer, ra Diavolo, vie 
Stumme 4 Pal, Gott und die Bajadere 4 Dal; von Beethoven: Fibelto; von Bellini: Norma. 
2 Mal, Rachtwandlerin 3 Mal, Donteechi und Gapuleti; Boielvieu: Die weiße Brau; von Donis 

etti: Sucregia Borgia 4 Mal, Belifar 4 Mal, Linda dv. Ghamounig u. Regimentstochter; Blotot 
jarika und Etrabella; Halevh's Jüdin; Lorging'® Unbine, Gpaar und Zimmermann; Menere 
beec’9 Prophet 6 Mal, Robert der Teufel und Hugenoften 3 Dal; Moyarr® Don Yuan 2 Sal, 
inter Inn par; Bao ZU und Barker; Sebers Yaafalg um Prdofe, Bräul 
are Gruelli gaflicte 5 Mal, 
jaris. Der Kaifer und die Kaiferin wohnten am Dienftage ber Darftellung der „Eeneren« 
tola’” bet und bezeugten lebhaften Beifall der Sara. Eh Mamo. 
* Die Comp. Öounod u. Diet erhielten den Orden der Ehrenlegion. 
Die Vermäblung ded Bul. Erupelli mit tem Baron Bigier fand am 5. Jan. flatt. 
Bine. Tededeo if in Meperbeer' 8 Bropkelen mit großem Beifall aufgeizeten und 
mit Mgae5 nahen 4, Buftar saufen mean, Sie ainTet siönde 4 ct aa 
aus. Inder fomifcen Oper fang Mile. Mira mit Roger in „der weißen Dame“ und nahm 
8000 Fred. ein. Mad. Tededco’8 Auftreten in Halevy’s „Königin von Ehpern“ fteht bevor. 

* Die Ueberfit der mufif. Leiftungen im I. 1855 peigte, daß in ber großen Oper 1 Ballet 
umd 3 Open neu waren. Xu ber fomifhen Oper rurden 10 neie Städt gegeben, im Iniiken 
Zheater ebenfallo 10 neue. dr. Gm. Berrin ft von ber Direktion abgetreten u. Or. Peller 
arin ihm gefolgt. — Bontana mird in einem Concert Chopin'd nadgelaffene Gompofl« 
Aönen zu Gkhde Bingen. 

Die BeeihopennOttartett-@efelfcaft tird aus Franffurt a. 9. u. Heibelkerg zurücertvartet. 
Sivori geht nach England. zhalbere macht Burore in Buonod-Anred. 
1 ReyerbXceTe Becken IR an in Anl mit gen Baal sahen baren 

* Die grofe Oper mact Anfrengungen, um ben Abgang der Erubellt gu ekpen: ab. 
Xebedco bat ald Fibed und Leonore in Donigetti’d „Haboritin“ bebütirt und mit Roger die 
Triumphe geibeilt, Inder „Stelianifchen Bedper” wird in der Bolle der Gruvelii Me. Moccaus 
Sainti auftreten, und in Robert ber Teufel fol fi Mile. Ribault ald Alice beruhen. 

Curin, Die Oper bietet in bielem Carneval bie Damen Gayjaniga, Brambilla u. Morelli, 
bie. Hrn. Hraßdini, Golieri und Pereiti (Tenore), Belletti und Golini (Barhtone). 

* Berdi’d „Gicilianifche Vedper" wurbe hier, ouß politichen Brünten, falt aufgenommen. 
Der Mailänder Verleger der Verdijicen Opern bat nämlich Titel und Hantlung der Oper geäns 
Derk, nie Gerne nad; Portugal verlegt und fe „Donna Gievanna Di Bugman“ beitet, aud Küd« 
Miet auf die Poligesfinfihten Mallend. ‚Bier weite man aber den urfprünglichen Tept, mad Kir 
CODE nicht zugab. Daher die Feindfelige Stienmung, 

Wien. "Die Höglinge der Mabemite der Tonfunft gaben am 19. und 14. Ro. Balfe’ 
Bier Haimondtinder., Die Aufführung trug mehrfache Opuren ded Dilettantiömus, Im Ganzen 




























































































v. Rabarte, und Bournonziled „Bazele* v. Baflora, uf v. Pauli, — Dad’gr. Mozart 
Goncert tam 37. Yan) wirb’am folgenden Zag, unter © 6,1" Direftion, wiederholt; ter 
Ertrag wird zur augenblidlicien Unterftügung von Tonfünftlern dertvendet, 


Anzeige, Die Zeitschrift: Der National-Dank, 


No. 1. der Zeitschrit: Der National-Damk für 1656, welche mil diesem 
Jahre ihren 8, Jahrgang beginnt, enthält an die Leser derselben folgende einleitende 
und schr zu beherzigenden patriolischen Worte: 

Mit gutem Fuge ist unserem Blatie der Name: National-Dank“ gegeben worden; 
denn wie dasselbe im engsten Anschlusse an die Allgemeine Landessüilung als Na 
üonal-Dank begründet wurde und fortbesteht, so soll cs ja auch vor Allem Zeugniss 
geben von jener hochherzigen Natioı barkeit, die, sich ihrer Verpflichtungen 
Begen Thron und Iieer, als gegen die Reiter aus der Zeit der Unterdrückung und 

pen die Säulen, auf denen das Wohl des Vaterlandes unerschülterlich ruht, wohl 

ewusst bleibend, darin vor Allem den würdigsten Ausdruck gefunden hal, dass sie. 
der hülfsbedürfligen greisen Krieger und ihrer Wiltwen und Waisen sich rathend 
und helfend annimmt und erbarat. Denn darin wurzelt und gedeiht ächte Vate, 
landsliebe, die nicht vorwärts nur Dlickt, von woher Eigennutz und Selbstsucht allein 
ihre Antriebe zum Handeln nehmen, sondern die auch rückwärts schaut und keine 
jener Verpflichtungen ungelöst zu lassen vermag, welche eine schwere und folgen- 
Teiche Zelı voll Opfer und Hingebung den Geschlechtern auflegte, die so glücklich 
sind, da nur segensvolle Früchte zu ernien, wo. die, voraufgegangene, Generalion 
Blut’und Leben einzuselzen hatte. Aber so ist denn damit der Nallonal-Dank auch 
ein Prüfstein geworden, an welchem wahrer Palriolismus erkannt werden mag: denn 
wer nicht ein Schärflein übrig hat für diejenigen, die treu dem Rufe ihres Köni 
einst in den Tod zu ziehen bereit waren und jetzt der Hülfe bedürfen, dessen Liebe 
zum Vaterlande ist keine umfassende; dem ist nicht das Volk, dem’ anzuhören er 




















































erneulen Anstoss finde, wo sie 
auch dazu. um Zeugniss davon erl 
grossen Gebiete fürsorglicher Liebe gesche 
gleich mit der erneueten Bilte an alle Organ 
meinen Landesstung, dass sie uns Mitarbeiler sein mögen auch an dieser 
schrif, auf dass wir Nachricht empfangen mögen von allen den einzelnen 
treuer Vaterlandsliebe, die es verdienen, aufbehalten zu werden. Wir enthalten 
näher auf das einzugehen, was wir wünschen. Wer 

liest, wird dadurch genugsam in den Stand geseizt sein, zu beurtheilen, was sich 
für dieselbe eignel, und bilten wir nur, jede geeignel erscheinende Mittheilung uns 
durch die resp. Kreis-Commissariate zugehen zu lassen; erfreut sich diese uusere 
Bitte reichlichen Erfolges, dann werden auch hierdurch die Zwecke unserer S 
immer reichlieher gefördert werden und damit stellen wir den Fur 
Blaltes gern in dessen Hand, der unser Werk bis daher immer so sichtlich gesegnet 
hat, indem wir es allen Organen und insbesondere auch allen Ehrenmitgliedern der 
allgemeinen Landesstifung, wie allen Land-Gemeinden und den Wirihen in densel- 
ben, welche im Militair gedient haben, hiermit zur Bestellung wiederholt dringend 
empfehlen. Für die Redaction: W. Riehl. 





Iien und geben zu können, was alles auf diesem 
hen ist. Deshalb wenden wir uns zu- 
Niiglieder und Freunde der All 







































Gmer Versnvorichkeh der SCHTesinner’sehen Mache und Musandlung (I Scteigen. 8 Li 
Selnelpeindreck von L Ki, 86. Lips. Zu 
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Heraußgegeken 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 
Sonntag den 27. Januar 1856. 


Zeitung 





Wössenslich erigeint eine Nummer, Pränumerationspreiß jährlich 2 Thlr., "jährlich 20 Bar. 


Beitelungen nehmen die Cihleflnger'&e Verlagehandinng, 34. unter ben Sinten, all . 
eletungen nehmen die Silefngerc Berlgehendlung, 3, unter tan Sinten, ale Boftan 


anplungen Re8 In» und Außlanded an. 





per Poft endete 





Am hundertjährigen Geburtstage von W. U. Mozart. 


Vor Hundert Jahren betrat Heute (27. Jan.) Mozart die grofe Bühne der Welt, 
Seine gforreidhe Erjcjeinung fpricht «8 auf, wad bie Matur einen einzigen Menfchen 
au fein nürdigt, wenn fie id) ißn unter Milionen zum Lieblinge außgemählt Hat. Bei 
Mozart’s Namen klingt ein glüdlicher aut durch das Gerz der ganzen beutfchen 
Nation; fein Name tönt dem beutfcien Ohr, ald wäre er die Duelle alle Wohlautes. 
Seine herrlicjen Klänge goffen Glüdt und Lebenefreude in jede Deutfchen Herz, wie 
fle aus einem Hergen famen, das in Wärme fäylug und von Lebendfreude und Glüd 
in Tönen überfloß. Ceine Mufe ift die wahrhafte Verfünderin des irdifcgen Heils 
in Zönen: alle fcönen Megungen eines irbifch fühlenden Herzens firdmen in ihr 
aus. In feinen Melodien, einem tief beglüdten Wejen entiprungen, Blidt das 
glüdliye Angefiht der Sonne freundlich, auf die Erde. In ihnen ladıt die grüne 
Blur, und Alles Leben und Sein freut fid feiner felbf. In Mozart's Mufe feiert 
alle irbifche Herrlichkeit ihr Auferflchungeiet, Wie hätte ihm der Zauber feiner 
Klänge nicht einen Scjag ermerben follen in allen beutfcyen Kerzen. Wo wäre aud) 
daß ‚Herz, das ih niemals geweider hätte an feinen Melobieen, in das feine Künfllere 
hand nie eine Saat Riler Freunde auögeftreut hätte, und dem er nicht oft die Weihe 
mirgetheilt, die fein fehöned Gemüth von der Natur empfangen. Wir find alle in 
feiner C&juld, und fühlen 8, und anerkennen 8. — Die Schönheit feiner Erfindungen 
hat nun ifre Gajıheit durch cin ganzes Jahrhundert Bemäßrt; bie Afleh Kemältigende 
Zeit Hat die fejöneren Perlen feines Geifeß mit ihrem Saud) mod) nidjt trüben fönnen, 
und ihr Olanz wird mod} fange unvergänglich fein. 

Der hundertjährige Tag feiner Geburt if für und, wie für bie ganze Nation, 
ein Xag der Freude, wie der liebevelfien Verehrung. In ihm liegt ein Greigniß 
enthalten, dem wir Mes danfen, wad der Name Mozart für und fagen will; und 
diefer Name fcjlieft einen großen Theil der Kofbarkeiten ein, weldhe die deutfdhe Nation 
al6 Gemeingut Geflpt. Gein Gricjeinen auf ber Grde war daß Auffrahlen einca 
Kunfifernbildet, von der Natur berufen und gewürdigt, fein ermärmendeß und bee 
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glüended Licst zu werfen durch bie weiten Mäume von Jahrhunderten. Wir tönen 
unb nicht denfen, daß die Kunft hätte über feinen @enlus Hinmegftrigen Können und 
do& gelangen In die tieferen Räume des menfäjlichen Gemüthes, zu heißeren Gluthen 
der Beuereffe In Ährer Tomwerkitant, und gu größerem Glanz ihrer Außeren Grfdjeinung ; 
fe Sedurfte feiner ald Staffel, um Höher zu feigen, und tiefer in da® irbifdhe Herz 
$inunter zu tanfen, und fo fühlen wir une dem großen Gefien feine Geiftes nicht 
nur verpflichtet in feinem eigenen Wirken, wir fühlen und im verfchuldet für Ades 
maß die Kunft nach ihm Orofied geleitet hat. 

Benn feine Mitselt die Herrlicheit feine® Genius in unverfgjuldeter Rurzfictige 
keit nicht Hat erfennen fönnen, fo hat feine Nation Auge und Herg beiden geöffnet, 
und Hat fle zu taufend und wieder taufend Malen, in der Gtifle und Öffentlich ger 
feiert, al® die Fofbarflen Schäge, die fie im Meidh des Schönen beit. 

Ade deutfehen Geifter feelt die Wiederkehr ded Tages, der die deutice Kunft 
Seglücfte mit dem fruditbelabenen Genius Mozart; und alle erzen Die das Gefciid 
Ührer Nation heilen, f&aaren fid) um diefen gefegneten Tag, in dem feierlichen Bes 
dürfnif, ihre Liebe und Derehrung für einen der größten Männer, mit benen die 
Natur die deutfcie Nation befcjenfte, in Wort und That an den Tag zu legen. Ihm 
feien Heute auch von und alle orbeeren geweiht, welche Die Verehrung außguftreuen 
bat; fiber alle Geifter der Grinnerung gebiete fein uns theurer Geift, und fammfe fie 
um fd) Ger, ald ein freies GefahenE der Generation feines Volkes, das nacı bunbert 
Jahren ben Zag mod; fegnen muß, der ihn, Mozart, den Fürften des Wohllautes, und 
der Melodie in dies irdifce Leben einführte, 

Wir tönen dem Geifte „Mogarı" mur zoflen, was die Welt dem Menfhen 
„Mogart" fejuldig geblieben if. Aber wenn ihn die Liche der Nachwelt verjögnen 
Hann, fo find wir feiner Verföhnung gewiß. In allen Sergen, die jemals von Tönen 
Seglüct And, fälägt Heute die Verefrung für ihn in Helle Blammen auf. — Und 
Mozart, der verfannte Genius, gleichfam einem Gngel gleich unter Men; 
und in feiner garten Schönheit ungefehen und unempfunben, verfannt und abge 
fügrt und umeillfürlich die Worte über die Lippen: „Du, aufgeihloffener Sinn ride 
tiger Greenntniß, offenes Yuge für dab wahrhaft Schöne, follte Jemand unter und 
wandeln, der den Schlüfjel erhalten fat zu den tiefern, und ned} verborgenen Schägen 
unferer Natur, fo gieb, daß wir und an ihm nicht verfündigen, mie die Mitelt fi 
an dem verfändigt hat, dem wir nun mit genug thun fönnen mit Feiern und 
Yoben.” 3.8. Brher, 


Theodor de Witt, 
geb. ben 9. Roveniber 1823 in Wejel, + 1. Degember 185 in Ram. 


Dee od ded jungen De Witt in Rom, wofelfl er Durd Die Onabe unfered Rönigs 
zur Wiererherfelung feiner Gefundheit It, if fon barım alten fo tef zu bedauern, weil er 
einer der fehe wenigen jungen Rünfller war, der ih midt hatte verleiten laffen, den Weg ber 
Wahrheit in der Runft zu verlafen. — Bis zu feinem Tode hat er nur für edte Muff gelebt 
und geftrbt, darum told gewiß feinen Breunen ein furger Ueberbtil eined Lebend weiltommen fein. 

De Witt war der Sohn eineb noch in Wefel Irbenden Organiften; von Kindheit a zeigte er viel 
Talent und eine unbeytsingbare Luft gur Muft, ode bie Möglichkeit vor Nuzen zu feben. fh 
in biefer Runft augubilden. Der Opmnafal + Diretor Bischof gab ihm einige Anleitung it 
aviers, fein Bater im Orgellpel und fdon ald Anabe unterftühte er beufelben Sonntags bein 
Wottedtienf. Im I. 1839 kam Hranz LiOzt mad Wefel; er fand Das Talent ded jungen te 
Witt fehr ausgegeimet und gab ein Goneert, damit Perflte Nittel ekielt, nad Berlin zu feiner 
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Auebildung zu geben. Ian I. 1841 Tam er nad) Berlin, fon damald von fAwächlider Gefundheit, 
die alerbingS hier nicht geflärtt wurde, da ber fehe junge, ganz alenfiehente Rünftier zu wenig 
Mittel bejaß, um bei feinen anftrengenden Gtubien feinem Körper die möthige Pflege geben au 
Können. Hr. Prof. Debn tar fein Schrer in der Xheorie ter Muft und nahm fich feiner auf 
die ABeilnehmendfle Meife en. Diefer führte ihm auch Bei ber Hefigen Gefangichrrrin Beau Jar 
hanna Zimmermann ein, in beren Haufe er bald heimifd) war, zumal hier de BRuflf ger 
dflegt murbe, die Ihm bie Hebfle war. Der allwöchentliche geiflihe Ghorgefang ihere Schülerinnen, 
en er auch geitenweife felkft leitete, regte ihn om, amels, drei» und bierfiimmigen Palme für 
Frauenftimmen (Op. 1 und 2) und ein Agnus Dei für Votalguartett (Op. 7) zu färeiben, bie 
fehe wohltlingend und wehlthuend und baker fehr antvendbar für Gefangsinfitute ind. Auch fchr 
feine tetlicie Lieber Op. 3 und 8 und Duetto Op. 4 „Rafiofe Siebe”, „De du von dem Himmel 
tif" und „Die linden Lüfte” für brei Prauenflimaen Op- 3 componirte er. In bem Haufe der Braun 
Simmermann wurde er mit dielen Notobiltäten ber MRuff befannt, unter Anberen mit Bader, 
der fi ganz befonterd für ihm interffcte, forscht al9 Componift wie alB Mlaviefpieler. So lehte 
ter junge Künftler bald giemlich heimifä) in der großen Gtaht und aud) anertannt ald talentboller 
Mufiter. Da wurbe feine ohresied zarte Gefundheit did den Top feineß lepten Bruberb tief 
enfüttert, Gr fagte damald gleich: „Sept fomımt die Reihe an mid, id bin der Iette von vier 
Briten. — ©o fa ed aud. Im 2. 1846 im Brüblahr nahm fein Rranfheitögefühl au und 
am 13. April befam er, nachdem er AbentS zuvor dad Requiem von Mogart gehört, einen hefe 
figen Blutftusg, in Belge 'befien Edönlein ikn augenbiidlih aufgab. Dr. Pärld haffte inte 
mod, Ah durd; geeignete Mlltel zu erhalten und+fo fam e®, daß der junge Rünflee mit Bote 
1e8 Hülfe BIS zum 3. 1850 bier lebte, gebegt und gebflegt von denen, die ihm nahe Aanden. — 
Jept aber erflärte Der Mezt, er müfe gleich nacy Rom, over er flürbe BIS zum Gerbft. Indeh 
Die Mittel zu einer foldhen Reife fehlten. Da wurde bei Brau Zimmermann eine Gefangsaufe 
fübrung nur von de Mit’f_hen Gompoftionen veranfaltet und the von ihren Schülerinnen, 
fells von dem f. Domchor gelungen. Die aubgegeiczueiften Notabiltäten der MAuff teren anne 
Send: Graf. Rebern, Korb Mefmpreland, Meyerbeer, Cabinets-Rath Mairc, @Rath Dr. Brang 
Kugler, und glei die erlen Chöre zeigten den jungen Künfler jo jehe ald einen chten, daß Graf 
Nevern ihn fogleidh um bie Gompoftion eined Palmeb bat. Der junge Gompenifl, mit dem 
Mntlig eine Gterbenen, Ieitete bie Muflt fl, die in jever Beziehung eimad Rührended und 
Gahebended hatte. Bald darauf hatte Ge. Maj. ver Rdnig bie Bnade, dem unglädlicen, jun« 
gen Kinfiler eine Summe Belved zur Reife nad) Rom zu bawiligen, und iS zu jenem Tode hat 
ex ihn bafelft unterfüht. 

So if fein Reben, obgleich färner geprüft, dennoch ein fhöneD gewefen im Bergleih zu Ans 
deren, denen bei ähnlichen Feiben nicht bie Grquidung wird, in Rom Ieben zu innen. Dort 
man fi feiner unfer @efanbte Hr. d. Ufebom auf bad Lebhaftefie an, fpäter Here v. mim, 
nie Me, die ihm farnten und ehelen; qulept Gere D. Dacräben, ber &iB zu jenem Kove ihn 
treufich gepflegt, tele wohl er in ben Haufe bed Prof, Braun eine folhe Pflege und fo erquiden. 
den Umgang halte, wie nur der eigene Cohn ihn genießen Tonnte, 

©o lange 8 de Wirt möglid war, beihäfligte ex fi) auf der päpflicen Biktitket; bie 
Gunfl, bied zu dürfen, erlangte ex durch bie Beeundfehaft ded Abbate Bortunato S antini, und 
fein Hauptwunfe) war, eine volftändige Geraußgabe der Werfe von Palezina zu veranftalten, 
Eine Unterfügung &ed Rönigd war dazu möthig; auf feinem Gtertebetle erhielt er die Rasch, 
daß diefer Bunfe ihm erfült werten foßte; zu fpöt, um baburc glüdlid zu werden; nicht zu 
fpät, um mit innigerm Dant and vier Welt zu fäeiben. enn jene großen Leiden ihn au 
auf Mugenklide verfinwt, mitunter fogar berbe madten, fo war und blieb er bach immer eine 
edle Natur und Künfller im wahren Ginne ded Wortes. Cr Hinterläft mehrere angefangene Her 
beiten, harunfer bejonberd bemerfenöiwerth ein Mine Marie. 

&5 giebt nidt Leit eimas Traurigered in ber Welt, alB mern ein junger Rünfiler fir, bevor 
ex dad Glüc Halle, feine Werte auf eine würbige Weife der Melt vorführen zu fünnen. ie wir 
hören, wird Frau Sirmermann in ber Gingafabemie eine Tobtenfeer veranftalten, bei welder, unter 
Zeitung des Herm MDir. Orell, mehrere Comp. des verlerbenen Rünflert, werunte x 
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ine Weibnagtd-Gantate, die er vor 3% Jahren Er. Maj. dem Könige überjandte, 
aur Aufführung formen folen, um auf biefe Weile fein Andenken zu ehren. m. 


KRunft: Nachrichten. 

Berlin. Die muflalifhen Mufführungen vom 21. biB 87. Jarnar waren: 

Zönigl. Opernhaud: Kemide von Olud (Mio. Käfer — Krmite, dr. Büfer — Rinal, 
Ze. Ziajg  Pienye, Mao. Derenbung,  Suime, Man, Börner Bü 9r, Btäiide — 
Hdraot, Hr, Kaufe und Wantiud — 2 Kite, Hr. Salomon — Aront) al 2. Garneraldaper. 
Der Zannhäufer von Wagner (Bel. Wagner — Landgräfn, Mad. Herrenturg — Benud, Dr. 
Bormed — Zanntaufer, Sr. Rapıwaner — Welfcam, Ir. Bofı — Landgraf). Der Maurer vo 
Huber und Zagisont’d Yale „Mpbea Wuft von Hertel (Bel. Zaglioni — Apkenr.. © 
guleti und Montech von Bellini (Gapello — Hr. Chäffer, Ciutiens — Nav. Herrenburg: 
Zucpef, Romeo — Bil. Wagner, Tebalto — H, Mantiud, Yarenyo — dr. Yale), Zur bunte 

rigen Geburtötagsfeier_ Mozart"e am 27. Januar: Sigare's Hadyeit (ad. Käfer — 
Yan. Herrenburg — Sujanne, Hr. Salomon — Braf, dt. Kraufe — Bigaro, Bel. Zrietid 
Schaden, Hr. Yormed — Richter) und Prolog gelproden von Job. Wagner. 
Wogartieier in ber Glugalotenie am 27. Januar: Duteriäte und Duckt aud Belmonte 
und Gonftange (dr. Manttuo und Z{Hteihe, Mriı „Parto“ aus Ziud (Bil. Wagner), 
ve verum gelingen vom t. Domor, Quartet aud Neomeneus gelungen Don ven Damen 
Herrenburg, Köfter, Wagner und Hrn. Pfiiter, Requiem ausgeführt dur die Ging» 
Mfavenee, ben Zähn’ [den und Stern’[den Oelangrerein, 

Vorfeier zu Mogart'o 100jährigem Geburfätag duch dad Quartett ter Herren 
Birnda@, Dertlingic.: Trio Es-dur, Quatuor F-dur, Qualuor C-moll, Ammtlig d. Doyart. 
Goncert ded Stern’fhen Befangvereind: Der Wafleued von Nigard Würt. 

Sonsert per Liehigiigen Kapelle: Dugenticn gu; Dir Sahenriger, Gnührung aus 
dem Sera u. Melufie, Enteeat aus Etruenfe, Sinfonie C-moll o. Yayen, A-moll v. Beetbonen. 

Mrmibe”, Duinaulo”o zauterifa Idöne Zauberoder, veren Zept uch nad ® Jabrbun 
6 don feiner bemunbeendwertben Shönkeit eingebüßt bat, und in Grfncung und Gprade 
Haft jet mach alS Wufter für Operneichtungen gelten Dart, ging am 28. d., auf Mlerhöchten Ber 
fe, ala &. Garnevaldoper vor einem Aberaud jahleiden Puklıtum, den Aelmmten önigl. Hof 
an ber Gpif, über die Bühne, Sirgenod bat wohl @lud”d erbabene Muft eiftigere Werchrer 
gefunden, alS in Berlin, Out fland frei Dem romant. Helbenthum, wie ed in 6. M.v. Weber 
EGR {pster feine Apoibesfe finden fee, zu fern, fein Beruf, Sacerhabene® auf dem Selbe der 
Antite zu lifen, trat zu enidieren hervor. &o fi Daher ver Aezt. zu antifer Mafti erbeb, tritt 
Glud'3 Centus unerreihar hervor: am Saluf ded3. Alte bei Yerauibelümdrung Ber Burıen und zu 
nee ver Oper, wo Arme einlam und veaffen und allen Dale ver Berpmeilung, einer Riobe 
glei, Becid’gepeben, znrüdieit. Die Damen Rößer, Bötticer, Trietih wid Hercen« 
burg (ucinder genhgten velltommen, cin Gob mad ber Befepung ver Mönnerrollen nicht au erı 
ibeen iR nur 9. Solomon (ron) eftien im Oelunge mit 219 Der Beeae, jondern ald der 
Sieger Hınaloos. Die Chöre behaupteten, befonberd in der Befamärunpsicene bed 3. Med Ihren 
alten Rum, und vie Geifungen ver Rapele, unter Kı$l. Dorn’d Direlton, waren Durchgängig 
eined, Infhtuted eiften Nangee würtig. 

Der Viotoncello« Lırtuofe ©. di Div veranftaltet am 29. d. ein Concert im Armim’icen 
Saale, veffen Ertrag ber Künfler Dem Prauenserein, ur Unteetägung verjhsmter Armen yumwenbet. 

* Zur Beier deo 100|ährigen Gekuridtaged Mozart'o hat dr. 3. Slergarbt mehrere 
Hanofäritice DeiginalsPibcen bed unferbliden Weitere den Kiebbabern zugänglid gemadt: ein 
Bondo für Glabier (ine Jugenbarkeit), cin Anvantino für Wiline, Cembalo und. Lisloneelo 
(nei nicht veröffentlicht), ein Bruätüd ein Dorn.Goncert® mit Ordeilerd. „EL in terra pax 
hominibus“ auß einer Meie, fit Sopran, Alt, Zenor und af, mit Cuarletbepleitun 

* Die Sätular. Geburt stagßfeier Mozart d gefaltet fih in einer Le haken 
Genius wärbigen Weile. Geier iR die beabfihtigte Einlonie-Seirde zur Morfier eb Taped ger 
Miet werten. „ Dad für tie fünfteren Angelegenheiten ernannte Gomit6 hat ein Programm zu 
Ainem Mittag9-Goncrt im Caal ver Eingafekemie entworfen: Ouvertüre und Dueit zu Belmante 
und Gonftange, Mrie „Parlo“ auß Zitud, Ave vorum corpus, Kinarteit aus Joomeneud und 
das Requiem, Prof, Kiß übernimmt eine Dem Belt enjpeesiende Mutichmidung ned Sales 
dur eine Tolofale Wäfte Wozart'o auf einer Herme, von Srän unp Blumen umgeben, Abentd 
m Zbeater: Bigaro mit einem Prologe; alle erfen Künflerfeäfte ter Wühne bethiligen fih vabei 
irleft in Den Meinften Mufgaben. Mad tem Xheater finbet eine fünflrifde Abendiafel in dem 
ju ber Meier außgefhmüdten Maeder’ (hen Saale hatt. 

* Unfer nigl. Do m&.or finret Haöolge: in Gamburg Durch einen Gkor von 0 Sä 
gern, davon zwei Drittkeile Anaben; in Emerin und Hamburg Lurc den fürflichen Rapelen: 
&her und in Rarldrube wird Die Siltung Beakfihtigt. Die Beeil® anf 38 Sr. berangemadfene 
Sammlung der im Shlelinger'ien Berlay, ir Partitur und in Stimmen, erfhienenen 
„Musica sacra des königl. Domchors“ kstet zur Muflührung einen Ecap 
Fon Weitewerten, — Brau v. Bad tfrüker Eh röder- Desrient venweilt hier. 

* Einen ki inteefonten Betrag zur Beier Ced 1OUjährigen Gekurtötaged &. A. Do« 
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dark! 0 brade vie Gel efinger’fde Berlagbkandlung. ERogart'® mutige Erap 
® De Doefmuftantn, ein Infsumtntalfegstt vom 3. 1767°, meldee [et been Naktcı Im Dias 
Gandelvernifen MR. und neurbing® beider Ei 1 tTeier und bei bam ilftungöfeh Der Rider“ 
af {m Geffler, jur allgeeinen Diese, aufgeht! worten, erfgien, mit ber Samalixn hunos 
fen Zeige, kr Beer 8 37, Sana. Aerner eine neu, corncte und ebhele Aud- 
dabe Der Heben Duneriren um Den San. Gehzeit Ded Biyro ıc. in Yarttur. Br. 81% Tal, 

FEN der König verlieh beim Orbendich, am 20. Nanuar, Om. St. v. Helfen 
ten reiben Ablerorten III. mit den Eciwerien und dem Zuflylarub ter Yofkıhıe, Om. 8.0, 
Ka,o. Drigalöty viclbe Ranglafe mit der Gälcife, 

"on in Berlin befamnten Rünlen ber früheren üalteni&en Oper ingen jeht Egra. B enco 
in Pard, Sgra. Seopna in Malant, Bardini in Mens, Bignoli un Bond in 
Salkemo, Brignoliin Rom. — Der Usfaniter Cevaffor lift am 10, Bahr. hie cin, 

"Ser Stern he Öelangverem veraltete am u, b. cine Aufjühzung am Glacier. Eine 
Sonate fie Plcns un, Wolne von Ra|1, der mobernen Niktung angehöri. Lab Rurc auße 
gelte harmenifde Bieten verlegen, van wieter an en 1helg glänpenen, Leil® Litenioftih 
Aufgeeyten Ct der Bietuofit ennernt, unterläebet 1A Lad Locieaft ven vielen venwanne 
en kur einen gewifen Graf Bed trend, Cuca eich Melle, tn kenen fa, entenide 
Biatte san ur sdıgeete Buck Der 1 Ca (mike as. ost Ann 
Beeeeite dur Snnifet und eigentsämlihen Raz ber Cuhnkung, aus Ka Chene Mt che 
Bhentafti und Bon wüer Gcbenfnaltiiet, in nec Säherem Ötae ver Lekte Eak, Dr, & 
Dülon um Sand legten in meiferhater Musführung von Solofiiden, „Unaride Rhapletie 
von CS at u. Kente von Vieugiemp 8", Seugnißihter Ausorudsfätigeitin Der Kekandr 
lung ted Snfrument eb. GB falgte ine neue Gahtat von Rimard WÜrt „der Saflmek”, 
Zst nad einem Geviht Wofen>s. Dad Cie IR der Compoftlen qünftg, wnfel «6 
mit nur buche ri gehalten if Tontern auch Stimmungen von Ihr nerkklevner Rächung dem 
Gomp. penbetet. Die anfangs rubig Alien. Inäter Lntenfhaftliten Ohtre ber Kbafergeifer, 
Banker erie ber teen un Mi, Ve eig uefäten Gain ne Ok 
der Wällerstodter und teo Wofinet [eh geben Inbalt und Blanngfatigtet genug. um für 
ie Dauer einer Stunde zu Beidäiftigen. Der Somp. Hat iA in ser Aunfährung Mrcng innerhalb 
enger Grengen gehalten, Die einzelnen Muffe fnb frz, melosfd, muspurdevoll, enfad in 
det Barmonie und Begleitung und Knfleilh abgerundet, Senn den Gomp. au nit Reiche 
ibon und Usppigfelt De Wbantafe, befonbre Tiefe Der Grfnbung augufpseen ih, Io M das au 
extennen, vaß fein Wert geühlcel, Annig und enfrehend if. Wurf" 9 Gantfe I. Leit au 
äufüßten und let zu weeben. De Eintrud suf &ie Anmelden war im Ganzen ghnfig. Die 
ÜRSs fangen vorrflic. ORao. Würft Jung vie Gentannantier Ir Rraufe De Bafpartie 
und 81. Otto die Renorel wit (Ahern Alıng der Cine, 

Dresden. An 20. San. fl Mie ne Oper daS Derjenß von Geburg „Santa Chiara“ zum 
1. Date mir widem Bell gegeben werten, Mob. Rh-Ödite, Litahitct un Miierniver 
gaben vie Dauptrelen; die Mffattung, Ckkre und Onätfier weren veriglic. ©. 9. Kr dere 
69 mar in ber Öenralproße antegend jugegen nemefn. infer ganıe Del Wehe ver Worfelung 

et Die Unit fr hl, {che Soft, ad Mat infrumenit; 6. Mn Weber’ d Hr 
iminiscengn fu kefonterd enerfter. Die Santlung acht 1bellin Miokfa, teils in Julien vor; 
Die matonale Oharafeifnt iR läd im der uff gerfte. : 

Sannener. Nah Wagner Eopengrin wurde die nen enfbirte Oper „Der Baflllen 
von Tonjumenr" vorgeübrt, Bl Geitbarbır seite ald Satelame dur die Reinheit und 
umb matielihe Alashit ber Muffafteng und Darling, mie dur, tie Ernunderntmärtige Line 
not und bie periene und Brllete Yeihtigt be Gelanget. Dr. Wa htel emepte In der 
Site mit dem Wiebe im 1. Mt einen Juhinden Beifall Sr. Dütfte Me) ont tur 
Serien Madfe und Durs, die uelomike, nerzeneidüilerne Ouefährung feiner Se 
Was ergab, war natinih, wahr und Rem Laben abgelauft, — Die Damen Etegen, Beten 

Tpeffer Buld um Meigner verlafen unfere Bühne. 
er8. Die Borfellungen ter Kangerin MH @nd ia Thompfan verflehten fd mit 
Britiol Sufige Saufen, Jant, Kiward Lömenherz. Kir 
EaDellan Wörkier. Ralifvon Bagtatı Ougenatten, Mad 












































bestrant, 
tenball, Yüdin. Die Oper Aritjof ik gediätet von Shlieben, die Mufif von Kur 





Dolf Oerwaid, kube Königdberger. Der Dichter bat cine Hanklung veraefen, ber Comp. aber 
Bereits Gehörteß nur zu qut im Gekädtmiß Bealen; eine Grübe Ded jungen Dierd, und Cony.} 
Den König Bela, cin fierbenter Oreib, fang Sr. Halınemann tiefer Bafı. Dr. Beraftein 
heigte a8 Helge, Or. Tüngel ald Mritjof vid mangelbafte Tonkilbung. Kl, Carl war 

jefüblvolle Ingeborg, fie hatte Liter nihtd Eaoned zu fingen; Or. S&lüter aid 
En und Weiß old Oberpriefler Telar, genägten wohl. Der Iufige Shufter von 











due 
Bäer fand Beifall, BefenverS wegen ber borkfglinen Darftelung des Ehuftee Br an del kurt 
Sem. Haflel (Nenn um ter Geuile Nuss Pal Brehe. Dr, Berafiein (Ör von 








Waller), ein Mingenber Barhton, war aeifiig angeregt un leitete Würbiged. rl. Wall: 
zabe'8 (Rofimer Darftellung war voll Lebendigkeit und fomifer Gemüthlicteit. R ir 
ard Cöwenherg von Getty wurde nur einmal gegeben. Der Ralif von Bagbat, 
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Nigumatie Dose Bsichieye,nune mit Befallufenommn, BL, Min flet, gaanat Bots 
Va8gab als 1. Debüt be Betulne, dann fang fe mit Grfolgbie Bafne im Barbier. 
“Die Woltesörorit IN abgereß, um GngegementB gu machen; während [nee ühte« 
Fnbeit fl Inenexbeer" Monaten dnfupict werben. 
enden. Die üallnlide Oper mil mit Werdi"O „Il Trovatore“, in den Qaupirolen 
wurd gar. BiardolDarcle un Mat. Rey Bürbe au Drekben, erifnen. 
" Iennd-&ind.@oidiämibt beif Englans und giebt in Norwid cn Gone. 
Yen. Sitten, aub Göln, beabfiätigt die ven Ihm componirte Sinfonie bier aufzuführen. 
Han. Dad Rarneialdeeprtite vd Theaters bella Scala Men: „Der Brophe, Sl Ebreo 
von Apoleni, Sobanna von Gugmann von Aerdi, Johanna Gißcila ven ®ofi und Die 
ten von Bedrottl. 
don Biltetta, wire in zwei Monaten gegeben. — IN a« 
„Die Orlagerung von Blorenpr, von Bottefint, 














io und del. @eifi And angelom 

Wird gegeben. — 

ged) wird in der fünftigen Woce mit Hermann Eon, Cegrand, Allairu. Leron, 

von den Damen Bade, Bourgeoid und Barnier gegeben. — Menerbeer wird ben 

genen Mine In Salem bringen. wagt im GARTEN gerhen dt. — Bei, Gin ie 
amorenu vermäblt fih mit Hrn. I. 8. Wedherlin. 

= Ch. Wehle aud Prag, ald Gladieroirtuofe und Combonift gleid hachgeachtet, gab nad) 
kar Rüdtehr aud Portugal und Epanien ein Goncert im Lemoime’fden Gaal. Der Künft» 
ler trug feine neuen Comp-, nämlid) Die große bem Herzog von Eachfen.@otha geivitmete Gonate, 
fein britted Rotturno, die Allemante Op. 41 und eine Nantafie für Piano und Biolonceilo (mit 

em. Jacguard) bor umd erfreute ji Ded lebhafteften Weifalls ; feine Milemande mufte ber 
inhier auf allgemeines Verlangen wiepertelen. Der teflige Ganzer. Ir. Ein Bau jung Die 
befannte Romanze „Le lac“ von Riebermaher, ann „Guide au bord ta nacelle“ von 
Meyerbeer u Öqubert’d „Wanderer" mit Hangvoller Stimme, darafterifild) im Ausprud, 

* Die Ginfünfte der faiferl, Thenter in Pariß betrugen im verigen Jahre 3 Will. 125,877 &rd., 
bie ber zweiten Theater 8 Mill. 532,293 fprd., die der Concerte u. |. w. 2 Oil, 453,160 Brö. 
em 3. 1854 betrugen tie Ginfünfte dr fall, Zbeater nur 3 Di, 81,471 Bred, S1 Gib, Die 
ber zweiten Theater 6 Mill, 943,288 Sird. 65 Eid, bie der übrigen Quftbarkeıten, Shmemirige 
feiten u. [. w. 1 SU. 384,857 frd. 37Cı6. Mehr im %. 1895 3 Mil. 691,670 Hr9. 63 Gtd. 

® Die Baronin &igier (Sophie Gruveli) it mit ihren Batten nad, Deitichland abgerift 

Pad, Bel. Bürn eridien in Donigetti’d „Lucia di Sammermeer". hr Drgan hat in 
Hunftgemäßem, {hönem Wirfen alle jene Attribute ih eigen gemacht, welche einer Beiftung ber 
Stempel der Meifterihait, der Wirtuofität, ber höheren Wollendung aufbrüden. Meben diejen ger 
fanglicen Worzügen if ihr Epiel reich an tramatiichen Edjönbeiten, fo ver Dloment in ber Buche 
feene, da fie vor Epgar mit gefalteten Händen, zitternd fih auf die nie nieberläft, und aud feinen 
dergerrten Zügen den böfen Engel hinauöjceucen möchte. Im ber Mahnfinneieene, da Athen 
mit dem Dolce erfiheint, blidt fie mit einem ftarren Austrud des Gleihmuthß um fih, der in 
biefer Eituation, einen wahrhaft aejpenftigen Ginprud macht. Frl. Bär wurde nad) bem Binale 
208.3, Mtted ereimal mit Enthufladmue und nad der Wahnfinndjeene Ahrmijd hervorgerufen. 
Hr. Maner (Edgar) und Hr. Orabancf befriczigten. 

Venedig. Ja Teatro Fenice hat jept „Norma, duch Egra. Cortefi, Biato gemacht, 
während {m Apolo-Theater Roifini”d „Üelagerung von Aorinth” mit Egra. de Noijfi ald 
Pemyra und einer Mltiftin ald Reocled dad Putlifum Iebbaft anzon. 

= tm 26. haben tie Theater ihre Borftellungen eröffnet. Im Zheater Renice hatte die große 
@eielihaft Donigettid Oper: „Dem Gebaftian von Rortugal‘” und ein Ballet: „La Jocoliera“ 
gewählt. Die Oper fand nur geringen Beifall, daß Talent der Gorteji, bed Tenors Banı 
Kani um Ouiecardi, fonnte vom Publifuc Leine genügente Meinung einföfen. Im alr 
et, defien Eüjet an dad ker Edmeralda erinnert, begauberle ber Rlüdtling der Parifer Oper, Müe. 
Bluntett. Die nähfte Oper ift „Sa Trabiata” von Berbi— Meperbeer wird mit Ehren, 
Begeugungen überhäuft. 

Arutigart. Die dur Mad. Mariow’H fat hofinungsloje Krantheit gebemmte Oper wird 
durch Herbeiniebung anderer Gefangdtalente fortgehelfen. rl. Marz würde berufen, ald Rar 
tbarina im „Rordftern“ aufutreten. Ihr Mezgojopren machte eine mebrfahe Trandponirur 
mötbig, die manden Ekellen ihren urfprünglicen mufifaliigen Charafter benahm. Berigtie 
der bramatifcen Ausführung faßte fie die Rolle der Ratbarina nicht wie Mad. Marlom von 
der ernten, hodıkeräigen, jonbern mehr einfaden, börflic gemüthli—hen Seite. Wir geben, aud 
um ded Cinfluffed auf ben Caaaren willen, jener ten Vorzug. ohne zu eriämeigen, daß Präul. 
Marz mit Ciherheit nnd Wahrheit den angenommenen Charakter behauptete. Bel. Robn von 
Mannbeim fong die Julie in „Wontecci“; fie it eine Anfängerin, Ihre Hgur empfeblend, die Stimme 
geihmeidig, in ber oberen Tonlage a im Piano wei, in ber Mlittellage etwad unficer, 
im Ganzen nicht außgiebig und ohne Wärme und Kraft. Dad. Leifinger gab dem Romeo 
immer mehr Wahrheit und Olanz. jarbier von Eenilla” gab Brl. Bauer aus London 
die Rofine, eine fehr bübfhe Stimme, lieblid in ber unteren Oktave, fidher In ber Höhe und don 
beträgtlicem Umfang; die Roloratur if, tern ud) leicht, Loch BIO jeht nod minder anfpredhend. 
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He Botaliftion unbentlic, und dem Außoruf gebrit «5 nad an Wärme. Ja den hramal 
Safe Befnende fr ben fe pen Rachel Yet Sageno und, Auferen Gikimunn kat IE Re 
mod nidt engeorungen. Hr. Schütt! (Baflio) vorteil. Im „Dibello” fang ia 

Zeifinger bier zum 1. Del die Dedbemona, Ihre vramalice Belhigng im Gelang wie In 
der Darhellung, beihätigten N febr. Gen. Goniheim (Otkello), BiThed (og), Brang 




















" Rorofie 


& 


en lag, 


um Boch unberingt Die Cine Wöglihteit auß, Laß Weyerbeer's Name und fine Werte 1.Rodert“ 
und „Qugenotten”) je der Kunfizel@iäte gleibgltig werben tönnten, wie ed aud die Solhwene 
tigfeit in ih Bepeift, Daß einem |o anbauernten, einen Eeltheil Behericenden Ginfufe, mad 
aus fonft Dagegen zu e fein unag, buncaud irgend melde bebeutenbe poftive Cigenichaflen zu 


Grunde legen müfen. Im „Robert hat fid Meierbeer, um umd eined Yegelicen Sorted zu 
bepienen, gleijam „auf fh {tb befonnen”, und er bat in Biefem und tem nadfolgenten Werte 
KÜed concentrict, wad ihm an Get und Pfantafe, an Kraft und Mad, an Geihmad und Ein« 
ft gegeben Mar; und ed war in feiner Ant niet wenig, cB reihte bin, Ihm fen jept ein Biere 
Heljahthundert hinkurch Die eurepäife Bühne tıkusbar zu erklten. Und in ter Zhat find jene 
beiten Werfe von einer magiihen Zauber umfloffen, in teften Kepe mir unentrinnbar verfridt 
werben, eine Hülle unleygbarer Gäünbeiten inter fih da, auc in Ben Härlften, heimliäfen Beiy« 
niteln waltet der Gef, Die Waterie burdbringend. Die Gonceptin if vielfaß von einer Arat, 
au witerfieen veraßgen, tie Beinbeit, Aübnbeu und Gewanttbeit in ter Verwen- 

Tung ter meßernen Tehmit an fih, gerate zu bemunkernäwert, 
® Das Srogramm gu dem Moyartfeie am 37. und 28. Januar if in folgender Weife 
geeeinet; Wrolog von I_®, Geil. gebroden ven Gen. Ani üf, dann: Duverlüre zur 
+3subepötc, Briglerger (© 18 un SIE) au ı „Suuhafüt”, AakeConcn in Cmoll 
gelpielt von Sen. 3. Dast, „dies irac“ aud tem Reguiem. Die Eoloparttieen vorgetragen von 
Ben Brl, Sietjend und Edi Et u. Etaudigl, Sompbonic in G-moll, Gncert:tie mit 
Wiolinfolo, vorgelragen ven fl. Titjen® und Hrn. X. Gellmehberger, Rinale aud dem 1. Afte 
ter Oper „Don Juan“, Die Eoloparikiren vorgetragen v. fl. Tieiend, Mar. Gfileg, Bil. Mile 
Yauer und’ Hen. Unter, Bed, Dragler und Naberboier. Dieicd Programm bat mnjofern bei Wie: 
en eine große Gnttäufdung bervorgerufen, 19 man allgemein boraudgeiht hatte, dap ter zur 
Diretion deb Goncerteh hierher gerufene Alavierbere® ®18 31 Laß Glabierconcert fbf Ipiclen winde, 


24 Portralta be: 









































Ihmter Componisten, 

icher Austührung 

nach den berühmtesten Originalen von Haussmaun. Hudson, Ihrwach, Dupless 

Chimon, Vogel, Krüger, Ary Scheffer ec. gez, iM, von Wildt, Nitig, Feckent, 
aldow. 

Bach, Händel, Haydn, Gluck, Mozart, Beeihoven, Spontini, C. M. v. Weber, Che- 
rubini, Mendelssohn, Meyerbeer, Rossini, Auber. Ferer: Lvofl, Liszt, Henseli, Hel- 
ji, Lil, Dahl, Kulak, Soryai, Löonard, Kücken, Gumberl. 
ascimile der Handschrif. gr. Fol. & 20 Ser., auf chines, Pap. I Thlr. Die 

r. 
von Frl. Johanna Wagner gez, von L’Allemand. gr, Fol. 2 Thlr. 
Portrait von Mad. Tuczek-Herrenburg. Nach der Natur von Millag. gr. 
Fol. 20 Sgr. Chines. Pap. 1 Thl 


Kunsivorlag der Sehlesinger’schen Bach- und Husik-Handlung in Berlin. 
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Mozarts 100Jjährige Jubelfeler am 27. Januar 1856. 


Der Nozartverein ist in ein neues Stadium der Entwickelung getreten. S. H. der 
Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha haben Allerhöchst geruht, das Proteotorai defini- 
üy anzunehmen, dem Vereine Corporalionsrechte zu Serleiten und, zum #2. Januar 
185% eine Benefizopor auf dem Hoflhicater zu Golha zu befeblen. 5. K. M, der Gross- 
herzog von Baden haben ferner Allerhöchst geruht, die Auflührung von Ri ga70"s 
Hochzeit zum Besten, des Vereins in Carlsruhe zu genehmigen, und zu gleichem 
Zwecke haben 5, R. H. der Grossherzog von Hessen-Darmstadi eine Beneflzoper 
Darmstadt zu befeblen geruht, Unter solchen Auspieien lassen sich an Mozarts Jubel- 
feier erfreuliche Hoffnuugen knüpfen, besonders da auch deutsche Städte welteifern, 
dies nationale Unternehmen zu unterstützen. Bereits angemeldet sind musikalische 
Aufführungen in den Städten Barmen, Blankenburg, Bromborg, Cöthen, 
Danzig, Dessau. Elbing, Elberfeld, Gera, Halle, Königsberg, 
Magdeburg, Qugdlinburg, Thorn und Wornigeröde, von Königs! 
berg ist Seitens der Direktion der musikalischen Akademie die Mittheilung zuge; 

;en. dass Vorbereitungen zu einer zweitägigen Feslfeier getroifen, und der 

jeider Concerie dem Vereine zufiessen soll. Ausserdem haben sich Liedertafeln, 
‚Kunsivereine und Privatpersonen zu jährlichen Beiträgen verpflichtet; die specielle 
Aufzeichnung dieser Mitglieder bleibt der Geschichte des Mozartvereins vorbehalten. 
Zum Besten des Vereins wird im Juli 1856, wo das Gesammidireclorium an einem 
von demselben noch zu bestimmenden Orte zu einer Beralhung zusammentreten 
%ird, ein Musikfost vorbereitet und son den Unterzeichneten geleitet werden. 

Louls Spohr. Relssiger. Lambert. W. Tschirch. Markall. Baushalter. 


Deutsche Tonhalle. 


Die um den, im August v. J. für eine Symphonie ausgesetzten Pı 
gesetzten Zeit eingekommenen 39 Bewerbunge sind durch die als Preisrichter er- 
wählten Horren Dr. L. Spohr, V. Lachner und F. Hiller beuriheilt worden. 

Das Ergebniss dieser Beuriheilung ist folgendes: 

Den Preis erhielt zuerkannt: das Werk des Iirn. I. Neumann in Heiligenstadt; 
besonders belobt sind: die Werke der Hen. F. W. Markull in Danzig, Richard 
Wuorst in Berlin, K. 3. Bischoff in Frankfurt a. M.. Wilh. Hansen in Haı 
nover, Emil Büchner in Leipzig, Anonym in Wien und Ernst Pauer in 
London; belobt wurden die Werke der Hirn. Johann Herbeck und PiusRich- 
ter in Wien, des Hrn, Eduard Kunz in Worms und der Hrn. Karl August 
Zwickerund Friedrich Lux in Mainz. 

‚Wegen Rücksendung der sämtlichen Bewerbungen sind, die Vereinssatzungen 
maassgebend. Mannheim, 10. Dezember 1535.  " Der Vorstand. 


Das Bildungs-Institut für Eftien der Oper und des Schauspiels 
begann am 3. Januar den neuen Cursus. ‚Eben so das 

Gesangs- Conservatoire, 
in weichem sich auch Dilettanten am Unterricht betheiligen. Das Nähere in meiner 


Wohnung, Bessel-Strasse 7. 1 Treppe, läglich 8-4 U 
rannl , Könii 


©. Bering’sche Uusik-Schule 


für Clarter, Wielln, Gesang, Theorle der Musik und Composition. — Zimmerstrasse 9. 
Der neue Cursus begann am 7. Januar. — Desgleichen in der, (Königsslädüischen) 
Zweigschule für Welinspiel, Spandauer - Strasse 17. Prospecte: Zimmer-Strasse 9. 
































is in der fest. 



































. Kammermusikus. 














inladung zum Abonnement auf die 
Rheinische Musih-Zeitung für Kunstfreunde und Künstler, 
weiche im Januar ihren siebenten Jahrgang beginnt und jede Woche im Umfang 
eines halben Bogens erscheint. Dieselbe enthält Erzählüngen, Biographien, Be- 
sprechungen neu orschienener Musikalien und die. neuesten Nachrichien aus, der 
musikalischen Well. Das Ahonnement kostel pro Jahr 2 Thaler, durch die Post be- 
zogen pro Semester 1}, Tänler. Alle Buch- und Musik- Handlungen. sowie Posian- 
stalten nehmen Bestellungen aı Der Verleger M. Schloss in Cöln- 











Anbei: Beilage, entbaltenn: Ueber Franz Liegt’ „Torquato Tajfo“ von d.r. Bronfat. 








Unter Versaiworlichiei der Schlesinger’schen Buch und Monkbanalıng (N Sehleingen, 3 Imden- 








Sırelpamnäruck von 1. Kalbe, 66. Lepapınv. 





A 
Sechster Tahrgang. 9 4. Beilage. 


Berliner Mufik-Zeitung „Echo“. 


Franz Piszt’s Torqunto Tafjo. 


Die fomphonifcen Dichtungen von Franz Liszt unterfeiven id gleich ven Inflrumental- 
Kompoftionen von Verlioz und Wagner vapurd) weientlid von ven bisherigen Werfen auf viefem 
Gebiete, daß, ihnen allen eine beflimmte portifche Irre zum Grunde liegt, hurd welche bie enifprecenbe 
Kunfform Gervorgerufen und beringt wird. Ueber die Berechtigung over Unbaltbarfeit viefer joger 
nannten Programms Duff vermag allein die Zufunft einen vollgültigen Beweis zu führen; vie Kunfte 
gefcbichte lehrt und, dahı zu jeter Zeit das Neue und Vebeutenke angefeinket und verfpottet wurde, ja, 
daß e8 des Rampfed und des Oegenfages beturfte, um recht zu erflarfen und fidh feiner felbft bewußt 
zu werden. Welcjer unferer großen Geifler wäre wobl von feiner Zeit une felb von feinen Kunfle 
genoffen voflfommen verflanben und gerrürkigt worden? — Wenn wir unfere Gympathien für Franz 
Hiszt’s Schöpfungen aus feiner lepten (Leimar) WVeriove offen befennen und unfere Ueberzeugung 
aufbrechen, vap viejelben eine Geroorragente Beveutung für vie Bortentwidelung ver Kunft erhalten 
werden, jo find wir nad) weit entfernt, die Betätigung diefer Ueberzeugung dur) äfbetifhe Spekula- 
tionen für möglich zu haften, noch viel weiter aber find wir entfernt, ven zum heil Fchon im Voraus 
die Lioze’fepen Werke verbammenzen Kriifen der Kagesliteratur die geringe Weachtung zu fdenfen. 

Denjenigen Künftlern aber, welche frei von Vorurikeil und nievrigen Wercengrünven gehört und 
geurtheilt haben, wird vielleicht eine genauere Analtyfe einer oter ver andern ber Lidgt’cen fonpbonie 
fchen Dieptungen nicht unerwünfeht fein, da vie Bartituren derfelben, melde erft in nächfler Zeit bei 
VBreitfopf umd Härtel im Druf erfheinen, nur Wenigen zur Hand gewefen fein rürften. Qevenfalls 
wird der Vorwurf ver Bormlofigfeit und des Mangels an thematifider Ginbeit, ven man Liszt gemacht 
Hat, durch) die Analyfe eines feiner Werfe auf vie evidentefte Weife weirerlegt twerven; ner den poetifchen 
Imbalt verjelben nicht aufzufaffen vermag, dem möchte wohl überhaupt nod) Feine Ahnung davon aufs 
gegangen fein, daß vie Muffe eine höhere Aufgabe hat, als Aneinanterreifung Fontrapunftifcher Kome 
binationen, welde immer nur Mittel zum Feed fein dürfen, und vaf «5 eine Gntiwi der 
durcrachten Kunftformen unferer unferblichen Meifter it, wenn fie nur als Schablone für bie Yhan« 
tafielofen Ausgeburten moterner Gphemeren gemißbraucht werten, anflatt in rafllofer Bortentwidelung 
Mh) zu neuen, vom göttlichen Hauche belebten Formen zu geftalten, 

Dies 'raflofe Streben nach lebendiger Getaltung und tiefee_poetifcjer Veveutung feiner 
Scpövfungen fpricht ib bei Branz Liszt fon in ver Wahl feiner Stoffe aus. Prometheus, 
Drvheus, Tafio, Kauf, Mazenpa, Les preludes (Lamartin), Ce qu’on entend sur 
la montagne (Victor Hugo), dies find vie Namen, welche das erläuternde Programm zu feinen 
Werfen bilven. Wir wählen den Tafjo (Lamento e Trionfo), als vor Kurzem in Berlin gehört, 
Heraus, und werben verfuchen in möglich ausführlicher Kürze eine Analyfe vefielben zu geben. 

Die ibematifchen Elemente diefes Werfes find Höchft einfach; weir unterjcheiten, behufß unferer 
Analyfe, folgente vier Motive: 



























































Adagio mesto. 



































































































































































































































































































































Don diefen vier Motiven, jo verfchieten fie ihre ihrer Geftalt nach auftreten, 
find doch daß zweite und vierte, wie ih im Verlauf unferer Analsfe herauöfieflen wird, mehr ober 
minder aus dem erftien hergeleitet, weldes wir fomit als Hauptmotiv und Örundlage 
tes ganzen Werfs erkennen. 

Aus diefen Glementen wird mit Yusnahme weniger Nebenfäge tas Ganze aufgebaut, und wenn 
wir durch unfere Analyfe diefe enorme thematifche Finheit nacweifen, fo verwandelt fid der Gaupte 
vormeurf ver Kritif jelbfiverfänolich in vas größte Sob, denn c8 geht unmittelbar varaud hervor, wie 
gefreih und mannigfab Franz Li6zt feine Motive zu zerlegen, durchzuführen und zu tombiniren 
wußte, fo dab die gelebrten Herren Negenfenten vie tpematifche Ginbeit vor ter Mannigfaltigteit 
ter ıbemanifcpen Disyoftion, over effer gefagt: ven Walp vor Tauter Bäumen gar nicht zu fehen 
vermochten. Das erfigenannte Motiv if eine itafienifche Volfsmelovie, nach welcher ter Komponift 
von Venetianiichen Sapunenfciffern wie erften Stangen aus vem befreiten Jerufalen fingen Härte. 

Der erfte Theil beftebt aus zweimal 3 Taften; ver zweite Xheil beginnt mit 3 Taften und gebt 
dann in 4 Zaften aus, von venen der lepte noch um einen verlängert wirt. Weite Theile fliehen 
mit einer eigentbümlich wierergolten Triolenfigur, weeldie in ver Melovie vie Stelle eines Ritornells zu 
vertreten feheint, Diefer Ritormell it c6, weldes in Li6zt’s Taffo von ten verfchienenen hrafen ver 
Gonvoliermelovie am bäufigften und eigentpümlichlen vermenzet wird. 

Der erfle Theil des Motio 11. wir gebiltet durch zweimal 2 auß dem neu rÖpthmifirten Mitornelk 
des Motiv I. entreidelte Takte; der zieeite Aheil befleht aus 4 Tatten, denen die Ronleiter zum Orunbe Tiegt, 
und wird berlängert durch einen Sien Xaft, der die rhpthmifche Veeegung ver Tonleiterubrafe fortführt. 

Das Motiv IM, welches ten Nern bes Gineitungsfages Bilder, enthält in dem erften zwei Zaften 
greimal eine Spnfope und in den Tepten beiten cine chromatifce Bhrafe. 




















Das Motio IV. if ald Weiterführung ved Motiv I. anzufehen, wie fein Anfihluß an dat 
erflere und das beiven gemeinfame Nitornell ver Triolenmieberfolung andeutet. Cs befteht eigentlid 
aus 7 (3 und 4) Taften, wird jedoch durch Anfchluß ded genannten Ritornefi verlängert. 

Unterfuchen wir num, vom Unfange beginnend, die tHematifcpen Veftanpeheile des Wertes, fo inter 
wir gleich die erflen 3 alte der erflen Merlobe des Lonto aus tem Mitornell bes Motiv I. entridil, 
währenp die folgenben 4 Zafte das Motiv II. entfalten. Die zweite Weriove entfteht dur, Kranse 
pofltion der erften um eine Feine Serte Höfer. Ge folgt eine Periode von 8 Zaften, welche in Auge 
fortfchreitungen viermal eine Zufammenflelung der Spnfope des Motiv III. und der diromanifcen 
Bhrafe deffelben bringt. Die folgende Ataftige Meriode ift eine Verengerung ber vorhergehenden, indem 
fie in jenem Lafte die dromatijcpe Worafe (aus den Oberflimmen in die Väffe verlegt) wieberkelt, 
während zu gleicher Zeit die Sunfopen, vepvelt verengt, fortönen. Statt ver vorbergehenten Trug: 
fortfepreitungen bleibt vie Sarmonie auf dem verminderten Septimenafforde von G-moll rufen, un 
ein Accelerando führt in ein neues Tempo, Allegro strepitoso, Die erite Periove veffelben befücht 
aus zweimal 3 Taften, deren Kern wiederum vie Triofenfigur bed Motiv 1. ift, und gear einmal ir 
jedem Takte al6 Tonmwiererolung und zweimal in ihrer urfprünglichen Geftalt. Die folgende Beriste 
von 21 Taten bringt zunächt zweimal eine 2 Takte Tange, aus den Spnfoyen ved Motiv III. mie 
wicelte Bhcafe, welche durch verbinvenbe Noten fd melodijch gefaltet, von Taft 4 am fit verenget 
und Taft 6 in die hromatifche Phrafe von Motiv INT. ausläuft, worauf bis Zaft 15 Bläfer un 
Streichquartett mit diefer Phrafe alterniren; fevdann führt das Streihguartett allein Liefelbe in der 
Derengerung weiter, wäßrend die Wläfer Takt 18-20 vie Hälfte ver erftan Beriove des Allegro str 
‚lose mierfofm,  Bi8 zum Ibieereinrüt tiefer Deride werden Se Sarmoniem über bem Drglnunft 

2 fortgeführt, ver anfangs von den Bäffen durd) die Triofen-Tonwieverholung marfirt wire. Lat 21 

führt in verminvertem Tempo und ritenuto mit der chromatifchen Phrafe wieder in das erte Lento 
gurüd, deffen erfle beive Tafte aus ver Triolenfigur de& Nitornells, vie Iepten 6 aus dem Motiv IL. 
gebilpet werben mit freiem Ausgehen der Melobie auf ber Dominantharmonie von C-moll. 

66 folgt Adagio mesto Motiv I. und wird fopann in gefleigerter Infirumentirung mieberbalt. 
Daran jehiept eb Motiv IV., weiches gleichfalls nach drei verbindenden Xaften (unisono der Biolm 
und Gelli über Dominante von ces zurüd nad) As-ilur) wiererholt wird. Im ten Tafte jedoch wen 
der es fidh mach E-moll, und nad) einem Zuifchenfage von 5 Taften, ver aus ber Achtelfigur (Tatı?, 
Motiv IV.) gebilpet ift, nehmen bie folgenten 15 Tate wieter dad Motiv IIN. auf, aus keflen Spntere 
und chromatifcher Phrafe die erften dreimal 2 Tafte gebilcer nd; ver Ste Taft enthält die hromatiiit 
Bbrafe, veren Weiterführung in den folgenden 4 Zaften fidh frei melorifd) gefaltet; baran_ fchliekr 
id) 2 Takte mit ver promatifchen Vhrafe in ven Unterfinimen, bie dann in den folgenden Taften in 
Ämmer Tangfamerer Vervegung weitergeführt veird und endlic, frei melovifc) über der Dominanıkat 

von BE ausgeht. Weiter folgt meno adagio von 15 Taften Motiv 1. in E-dur für bie Trompete 
mit Wofaunen» und Garfenbegleitung, währen die Streichinftrumente in glängenter Biguration vers 
wendet werven ımb qulept die Schlußpaffagen eo Allegro strepitoso wieter aufnehmen. Daran fchlieit 
fi ein Sat von 20 Xaften, der zum hohen Tremolo ver Geigen in den Wläfern die erflen 4 Lalıe 
ded ganzen Werfeg zweimal weieberfoft, umd darauf die Triolenfigur in Derengerung mit: maffenbett 
amwachfenden Orchefter weiterführt. 

Das folgende Ällegretto mosso con grazia bringt in den erflen D Zaften das Motiv IL, wirkere 
Holt vaflelbe, und transponirt bann biefe 18 Tafte nach Ais-moll; mit ven Sten Taft der Iepten 
Ytattigen Beriove feht eine meue Periode von viermal 2 Yafıen mit einen freien melotifchen Metit 
einz daran flieht ih eine Otaftige Veriote, deren erfle 4 aus dem Zten Taft bed Motiv I. uns 
veren Tepte 5 aus Tafı 6 und 7 veffelben Morios bergeleitet And. Ge folgt dann in gefteigerter In« 
frumentation eine Wiederholung der A erften Ytaftigen Perioden, von denen die Tepte auß Ais-moll 
enbarmonifch nach B-dur ih verwandelt und nach D-moll ausgeht, worauf wieder vie Periote von 
viermal 2 Taften folgt, und forann aus Taft 2 des Motiv II. entwicelt eine Periote von zweimal 
4 Zaften fih anfchlieft. Nach einem unisono Zwifcenfag von 4 Taften, ver aus der Triolenfgur 
bes Motiv 1. gebilter if, folgt bie geifreiche Gombination von Motiv I. u. II. in 20 Takten; während 
die Bläfer Motiv II, anmuthig varüren, ertönt in den Gcigen das Motin I. lur. (Schluß folgt) 
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In der folgenden Periode von 19 Zaften wird dad Motiv I. (H-moll von Horn 
und Oboe) unter graziöfer @eigenfiguration wiederholt. Govann tritt in dem folgen« 
den Poco a poco piü di moto da8 Motiv IV. (G-dur, % Xaft) auf, während die 
Bäße aus den rhHthmifchen Figuren des Morio I1, Gergeleitet find und in Fortführung 
deffelßen durd) einen Zmifdenfag von 2 Zaften (Taft 7 und 8) die keiden Theile 
der Kantilene trennen, fo dab die ganze Periode 19 Tafıe einnimmt. Die folgende 
Periode ift Diefer analog in B-dur gebildet, dod) in ber Gteigerung tritt mit dem 
42ten Takte eine neue Gtreito-Periode von 8 Tolten ein, die bis zum dten Takte 
frei gebildet, von bemfelben an bie Triolenfigur aus Motiv 1. in den Hörnern aufe 
nimmt, und endlich in daß bereits vorgefommene Allegro strepitoso übergeht, weld«s 
(fo wie daß folgende Lento) unverändert 6i6 auf bie Eajluftafte de Lento witder« 
holt wird, 

Der Finalfag des ganzen Werke beginnt mit Allegro con molto brio, welches 
in formeller ‚Ginfleht durd) befonder® intereffanten und congifen Periobenbau bemerz 
Tenswerib, if; durch Verengerung und Ineinandergreifen der verfhicdenen Perioden 
erhält daffelbe ein euer und einen Ediwung, wie man eben nur in einem Meifter- 
werke finden Tann. Die Grundlage diefeß Allegro bilder Metio N. in präctigem 
Marfchräptämus: 

(Streigquartett) 
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Die Triolenfigur des Motte I. tritt Gier, wie auß dem Belfpiel zu erfehen, wicher, 
im igrer urfprfinglicgen @eftalt auf. Cingeleitet if diefer Gag durch, eine Verlode von 


14 Zaften, 338, von demen der Btaftige Abfchnitt jedeömat aud zweimafiger Wiederr 
fehr der röptfmifchen Tonwoiederholung deö Allegro strepitoso und ber Zonleiter aus 
dem zweiten Theil ded Motivs gebildet wird. Der Btaftige Abfchnitt beginnt wie der 
Btatrige, doch wird die Tonleiter im Aten Xatte bi6 zum Geluß der Periode in man 
migfadsen chpthruifgjen Cinfägen weiter geführt. 8 folgen zwei Btaftige Berioden, 
welche das Motis II. (in feiner neuen Oefalt) zuerft in C-dur, dann in E-moll brins 
gen, während die Wäffe pre Begleitungefiguration auß ber Triolenfigur des Motiv 1. 
entnegmen. Mit dem Tien Takte der zweiten Periode fept eine neue Staktige Veriode 
ein, die in Nachabmungen der Geigen und Bläfer die aufflelgende Tonleiter und eine 
auß der Teiolenfigur entwicelte herabfteigende Phrafe durchführt. Auch diefe Berlode 








wird im legten Takte von einer 1Otaftigen Veriode 22 6, aufgenommen, welche eine 
Wiederholung der 14taftigen in der Verengerung bildet. 8 Holgt eine 1Otaftige 
Veriode, in welcher die Bläfer die rhyıhmifche Tonmwiederhelung, dad Quartett, bie 
Zriolenfigur in der Berengerung durchführen, und mit reizender Modulation aus 
Dominante von C in Dad Hauptmotio deB Allegro con brio nad} B-dur in zarter Iufa 
tiger Infrumentirung übergeien. Durch @WBieherolung ver legten beiden wieder nad) 
C-dur gurüchfüßrenden Takte wird diefe Weriode gleichfal® zu einer 1Otaftigen ermei» 
tert; dann tritt in zwei Btaftigen Verioden dad Motiv in grofartiger Inftrumentirung 
gueefi in C-dur, dann in R-dur auf. Mit dem Irten Tafte der zweiten Beriode fept 
wieder eine Periode von 12 Taften ein, melde über gefleigerten armonieen die Ton» 
leiter weiter führt, und in ba& folgende poco a poco pi mosso sin al quasi Presto 
übergeht. Daffelbe beftcht auß zwei Perioden von 12 und 14 Taften, von denen bie 
erfte in Dreimal 4 Takten die Phrafe der erften 3 Takte des Motiv I. enthält; die 
folgende in den erften 6 Taften biefe Phrafe DIE zu boppelter Verengerung fortfüfrt, 
und in ben übrigen 8 Taften eine auß ber Zriolenfigur des Motid I. gebildete Phrafe 
viermal wieberhoft, während eigen und Wielen in ben Ichten 4 Taften ven der. 
doppelten Bererigerung der vorhergehenden Vhrafe ausgehend, diefelhe DIS zu breifacher 
Berengerung fortführen, und bamit in ba® Quasi Presto Aberleiten. Diefer Sag von 
34 Zaften (eigentlich nur 32, dod) gehört der erfle Tat bed folgenden mehr al8 nad, 
einmal fo langfamen: Tempo in ber That noch zum Abfchluß diefed Cafes, während 
der folgende erfl mit dem zweiten Tafte beginnt) ift ganz unabhängig von den bißher 
dermendeten Motiven gebildet, wenn man nicht die Durdigehende Triefenwicberfolung 
der den Mppihmus angebenden drner und Trompeten, fo wie den in den Icpten 
13 Talten durchgefüßeten Oftabenfprung der Geigen, mit dem im Allegro con molto 
brio jedesmal dad Motiv II. eintritt, al Beibehaltung früherer Glemente anfehen 
will. 8 if der erfle größere Gag diefer Art im ganzen Werle, und tritt hier cabenz« 
ortig auf. Gine dreimal wiederholte Gtaftige Periode (Hörner und Trompeten heilen 
diefelbe in je 2 und 4 Takte) wird das dritte Mal ncc dem Aten Takte unterbro« 
hen, fo daß der Ste Takt nun um einen Takt fpäter ‚eintritt; biefer Taft wird in 
mannigfacger rbpthmifcher Unterbrechung bis zum SchluS mit wechfelnden Harmonieen 
weiederbolt, wäßrend Hörner und Zrompeten in feffortgefügrtem Nöpıhmus (vom je 2 
und zum Schluß zweimal 4 Zatıen) dagegen anfämpfen. Das folgende Moderato 
pomposo bringt in glänzender Inftrumentirung zuerft in einer Periode von 10 Zaften 
den erften heil des Motio I. in C-dur, während die Bäffe die Triolenfigur des ie 
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Aomel® in doppelter Bewegung fgutirend durchführen; daran fcliehen Rich zwei anar 
1og auß dem erflen Xakte des Motiv I. und der Zeiolenfigut gebildete Merioben von 
4 Xaften, und eine Gtaftige, in welcher die Melodie frei meiter geführt wird und in 





daß Iepte Streito audgebt. In der erflen Periode deffelben von 9 Zatten, 73 4 (vom 
Zten Zafte an geredinet, da der erfle Takt eigentlich nad) den Tten der vorbergehen« 
ben Periode bildet) merben die erften 5 Tafte auß der Triolenfigur bes Motiv 1. ente 
widelt und von ben Hörnern mit der räyıhmifcpen Tonwiederfolung deS Allegro sire- 
Pitoso begleitet; bie Iegten 4 Tafte beflefen aus der abwärt gehenden Zonleiter Über 
der Dominantfarmonie von C-dur. Dann folgt eine Periode von 8 Xaften, welde 
zoeimal in je 2 Lakten die erfe Itaftige Phrafe des Motiv I. bringt, während zu- 
gleidh Hörer und Trompeten die Triolenfigur des Mitornel in neuem Ahpımus 
wiebergelen, und diefelbe in ben folgenden 4 Xakten in ihrer urfprünglicgen Gefalt 
weiterfüßren. Die Eälußperiode von 9 Xaften, von denen der legte eigentlich eine 
meue Periode repräfentirt, bringt in dreimal 2 Zaften eine auß der röyihmifchen Tone 
mwiederholung Kergeleitete Phrafe und geft in den Iepten Xakten frei aus. Die lehten 
4 Zatte der vorhergehenden und bie ganze Iepte Periode zubt auf dem Drzitlang 
von C-dur. 

Wie Branz itgt auß einem Hauptmotio den größten Theil feiner Themen Here 
leitet und durd; mannigfade Zerlegung und Gombination derfeißen die einzelnen 
Theile feines Wertes vielgeilahig und do) einheitlich aufbaut: fo erfaßt er Die zum 
Grunde liegende poetifche Ihre in ifren Gaupimomenten und fafft unmittelbar aus 
derfelben heraus die Borm de8 Ganzen, && war feine Aufgabe, die Eerlenleiden 
und den Außmesglang bed Dichterleben® barzuftellen; Beides fand er am prägnantee 
Ren im Sänger deb befreite Jerufalem& vereinigt; und indem er bie allgemeine pore 
tiftge Idee an eine befltmmte Perfönlichleit Enüpfte, Tonnte er feiner Tondictung eine 
Iehenöfräftigere Bärbung und einen dramatifeheren Schwung verleifen. Daß bie Borm 
eine freie, phantaflemäßige werben mußte, verfteht ji von jelbf, da fich eine freie Yoca 
tifche Ibee eben in feine Schablone zwängen Iäßt; über die Weredptigung biefer Borm 
giebt e6 fein anbered Michaltiges Kriterium, alt den Höheren oder geringeren Grad 
ber Wahrheit des Ausdrudd, der vermitteld berfelben erreicht wirb. 

Verfucen wir «8, die fubjektiven Cindrüde, die fih in uns bei öfterem Anhören 
diefes Werkes immer Hlarer fehfleiten, möglich objektiv wiederzugeben. Liögt unter» 
föyeibet zunächft drei Hauptmomente feiner Aufgabe, von denen daß erfle daB ganze 
Seelenleben des tief ernfen, glügenden, von unendligen Qualen zerriffenen Dicter- 
gemürhes umfaßt, das zweite ihn in feinem Verhältnig zum funffinnigen Hofe von 
Berrara barflelt, daß britte endlich den Zriumph faildert, den dr& Dicter® Genius 
mac) dem Tode feierte 

Gleic; die erfin einleitenden Kalte bed Sento entgüßlen und die Leiben einer Didje 
terfeele, welche unter der Raft eineß firengen unerbittlicjen Gchicdjals feufit; Tauter und 
dringender ertönen Die Rlagen, wie Geiferftimmen auf den Gräbern ber Hoffnung 
(Motiv UL); dann plöglic zudt Wahnflan durd; den unnadıteren Beift (Allegro sire- 
pitoso), in wilber Verzweiflung Mirrt er mit den Ketten, in weldie‘das Verhängnis ihn 
geichlagen. Bergebeneß Ringen! Bon Meuem ertönt rauf und Falt ber Auf Drd Batumd, 
und der gemaltige Geift Sricht ohnnädtig, troRlos zufammen. Da ftraflt in die dunkle 
Nacht ein fcjöned Doppelgeftien, Vorfle und Liebe mit mildem Licht, und läßt den 
Sturm der Verzweiflung in fanfte, fAwermüthige Träume ausgehen (Adagio mesto). 
Gerade dier tritt zum erflen Male das Hauptmotio, welches Taflo's bichterifche Indie 





























sidwalität repräfentirt, und da® noch} jept nach brittepalb Jahrfundesten im meiden, 
etegifehen Gefange der Sagunenfihifter nadfallı, in feiner ganzen Ausdehnung 
und unmittelbar an baffelbe läßt der Gomponift mit feinem Takte bie wunderbar fe 
Tenvofle Gantilene des Gelfos (Motiv IV.) ic; anfchmiegen, welde fo zart und innig 
don des Dichterd Mebe zu Leonore fingt. Uber eben diefe Liebe, die fein Herz mit 
taufend Wonne erfült, bildet die große Kataftropfe in bem Drama feines Lebens; 
denn Faum hat er der fühen Macht fid) hingegeben, fo mitt da8 Gefcid, Rreng, uner« 
Sitfich, geifcgen ipn und vie Fürfentochter und reißt ihn mit eifger Hand aus feinem 
Baradiefe. Und wieder ernadhen all die fhlummernden Dualen feiner Seele, wieder 
ertönen die Klagerufe vol unheilbarer, Hoffnungelofer Trauer. 

Aucy der mwachfende Mubm fann Da6 wunde Serz nicht beilen. Bon nah und 
fern Arömt Miles Gerbei, um Den gefeierten Dichter zu feben, der die Bierde und der 
Stolz feines Vaterlanded zu werden beginnt. (Meno Adagio.) Doch fremd feft er da 
unter Fremden, in prophetifcher Biion der Erde entrüdt, in die ferne Butunft feauend, 
die fid) auß der Herben, vüftern Gegenwart lictooffer und lichtvoler vor feinem Auge 
entfehleiet. (Recitativo espressivo assai) Won darafteriftifcher Wirkung nd im Ans 
fange -iefe® Saped die Harmonifgjen Dueerflände, melde dem Meeitativ der Oboe 
(ipäter Alarinette) fo treffend den Ausbrud herben Schmerzes verleihen und einen 
füdnen Gegenfap zu dem yompöfen Audgang in Fis-dur bilden. 

Der zweite Tpeil (Allegreiio mosso con grazio) führt und in daS glänzende, ges 
räufejvolfe Gofleben von Ferrara, meldzed durd) das UBalten des Dictergeifleb verfei« 
nert und veredelt (mele fid) auch Im Motiv I. deffelben Glemente aus dem Zaffo-Botiv 
vorfinden) fihh in anınurbig abwechfelnden Benlicheiten jeder Art ergeht. Den fhöns 
fen Schmud jedoch verleiht dem bunten Xreisen bie yoctifeje, Lcblic, träumerifche 
Gefalt Zaffo's; er if der eigentliche Fürft in diefem glänzenden Kreife, auf feinem 
Haupte Araflt ein Diadem, Toflbarer alß eine Bürflenfrone. (Gombination beider Mo« 
tioe.) Gr aber flieht aus den Geferleudteten Sälen und füht file Ginfamfeit, wo 
da6 Geräufeh des Hoflebens nur von fern zu feinen Obren bringt. ‚Hier Tann er ih 
ungelört feiner Lichesfehnfucht bingeben; während die Klänge der Fenmufik vorüber- 
Taufdjen, erfajeint ihm das Bild Lronoren's in feiner ganzen ibealen Gehöne (Poco 
a poco piü di moto); fein Merlangen wirb dringender, glühender — aber wieber er» 
tönt die furdtbare Stimme des Batumd; Wahnflnn und Verzweiflung umdunfeln 
feinen Geift und zepren an dem innerflen Mark feine® Lebens, weldied endlich nad) 
Jaßrelangem unnennbaren Geefenleiten erlifäit, gerade in dem Mugenblide, ald bem 
Dieter der größte Triumph feined Lebens, die Krönung auf den Kapitel, zu Theil 
erben follt. (Allogro strepiloso und Lento assai.) 

Doch einen höheren Triumph, als ihn da Kapitel Sieten Fonnte, feierte der 
gottgeweißte Cänger nad; feinem Tode; einen Triumph, in dem die Stimme aller 
Völker jubelnd fidh zu einer großen Hpmne vereinigten. Diefen Triumph enthält der 
dritte Theil der fpmphonifcjen Dichtung. Der Olanz ded Dichters Arahlt zurüd auf 
Ferrara'® Fürenhof, der dem Oefelerten den größten Theil feines Lchens ein (afer« 
dings nicht {nmer ganz freiifigee) Mfpl geboten Hatte; das Hofmativ Gildet dem 
gemäß in grofartigerem feirlicjerem Mpyihmus die Grundlage ded Allegro con brio. 
Bon feinem Vaterlande aus beginnt der Genius Lafjo's feinen Triumphzug; mehr 
und mefr Völfer föliegen fi) an, Die fhönften Grauen befränzen mit Bluuen den 
Zriumpfroagen; aud; Priegerifche länge fyallen in den wie Meerestofen anwacfen» 
den Jubel: wir fehen Gottfried von Boulllon feine große Geerfhiau halten (melde 
einen ber bervorragenbften Gejänge im „Befreiten Jerufalenm” einnimmt) und mit fammt 









































feinen fampfbereiten Scharen unter Waffengeflirr und Zrompetengefcimetter eine 
Rimmen in daß allgemeine Stegesjauchzen. Zum Schluß ertönt das Taffo-Motiv in 
feiner ganzen Majendt und Herrlicfeit mitten im Tofen des Triumpbed wie der 
Donner ded Zeud im Braufen ded Gturmes; c& if die Apotheofe des Helden-Dichters 
und des Gelben Gedichte. 

Soviel über Litgtd Taffo. ES würde uns gu weit füßren, wollten wir nad) eine 
ausfüprliche Harmontfcje Analpje Diefe Werkes liefern, und auf die Eigenthümliche 
feiten der Inftrumentitung näher eingehen, ald die Beiläufig gefcjefen Eonnte. Die 
Inftrumentirung der Lisyfchen Werke iR eö ja ohmedied, welche am meiflen vor dem 
Ricterfluble der Berliner Rrititen Gnade gefunden hat. Wenn eine diefer Kritifen 
die Behauptung auffelt, dab die Lisztfchen Werke nur blendenden Orceflerefekten 
ihre Wirkung verdanften, und daf ein Klavierauszug er Die Mängel derfelben in’ 
Tedte Licht fepen mlirde, fo fei und geftatte, zum Schlufe den LiebenSmwürbigen Lefern, 
die mit Genft und ntereffe unfern Muffay bis hierher verfolgt Haben, ein Feines 
amhıfantes Gegenftüct zu befagter Kritik aud unferer eigenen Grfahrung mitzutbeilen. 
AS in Weimar eine Ausführung der Lisjtfchen Pröludes im YUrrangenent für zwei 
Flügel das gamge Publifum entfuflasmirte, fühlten {id fogenannte Kunfllenner zu 
folgender Kritif berufen: „Da fleht man bod), daf Xisgt nur für Rlavier zn compo« 
niren vereht; died Gtüd follte man einmal im Orcefler Hören, dann märben die 
Mängel exft erfannt werden.” — 

Wer in der Welt Fönnte ed wohl den Leuten reiht machen? 


Runft: Nachrichten. 


Bern, Die muftaligen Auführtngen vom 28, Januar 66,3. Bebruss waren; 
Rönigl Opernhaus; Die Stumme von Partici bon Muber (hr. Rormed — Par 
faniello, Bel, Zrieih — Prinzeifin, Hr. Maniud — Peinz, Mad. Bormed — Benela, Ir. Car 
Iomon — Pietro). 8. Garnevaldover „Die Befalin“ von Epontini (Mad. Köfter — Zulia, 
Site — Antup, Man, Bötiare — OberLetalm, 91, Raul — Emma, Goguet'e 
tet „Manin“ Wuft'von Gährich (Bel, Borti — Peinzeffin, Hr. Hozud — Alakin). Kanne 
häufer don Wagner (fl. Wagner — Elifabeth). Gzaue und Aimnermenn von Corhing. 
3. Sinfonie»Goirdever Fönigl. Ropelle Comp. von Moyart: Sinfonie 
Es-dur, Glabierconcerto. D-moll (Ör. Zaubert), Napioaub Cuintetto G-moll, Einfonle G-moll, 
Duvertüre zur Zauberflöte. & 

Sinfonie&oncert ber iebigihen Kapelle: Duvertüren su ice, Gamont und Struens 
fer, Andante aus der 9. Einfonie von Beethoven, Ginfonie D-dur (Op. 8) von Haytn, 
Sinfonie C-dur mit Fuge von Mpsart, 

7 Goncertded Gtern’iden Drgeftervereins: Ghor „Bleib bei und“ vom 
Joh. Erb. Bad, Glanlerconerto D-moll von X. ©. Bad (Hr v. Bülomn, Chor „Alla 
Trinita“ aus tem 15. Jahrh., Hauft-Ouvertüre von Wagner, Sinfonie C-dur veu Edubeit, 

3. @virsededtönigl. Domord: Motetto von Raletrina, Chor von Gabriel, 
Männertior von Noftolett, Requiem nelernam von Joreli, #fin. Crucifixus von Lotti, 
Run bat’ iS ükerwunten von 3, ©, Bah, Cher aus Davide penitente von Motart, Motete 
d. Denbeltjobn. Rlatierfuge von Bad u. Capriccio von Menteltlohn, vergetr. von, Dr. Wißleben. 

= „Rigare'® Hodjeit”, eined ter foflbarlen Kleincdien aud ter Rebe von 7 unfterbliden 
Dpernilönlungen, war am 87. Jan., dem feilichen Tage der 100jährigen Jubelfeler, der Magnet, 
melier daS fönigl. Opernbaud überfüllt hatte. Der Meiteper voran ging ein kegeiferter Prolog 
E. Rellfad’d, von Kıl. Job. Wagner ald Polbhtmnia gelprodien, mit beifen Ichten Lore 
ten ih Die Rlänge der Oubertäre vermiften, die rafd und feurig, in erhebenber Weile, borübere 
brauft. Die Oper türfte noch wie mit einer pleiden Sorgfalt aufgeführt worten fein. Alle 
Rollen di8 auf Bicbeen el. Erietfc) und dem Ridter iHtn. Form e®) berab, waren in 
den Dänden ven Rorpphäen ber fönigl. Bühne, die in eteifr Degeiferung ihre Mufgaben err 
füllten. jo vah faf jeter Rummer Mürmifer Beifall folgte und am Schluß Ale gerufen wurden. 
Die Gräfin der Med. Röfter iR befannilic) eine ihrer vollendeten Feifungen; diedmal fienen 
die Arien „Heilge iuehe" und „Sur zu Müchtig” eine gamı beionbere eibe zu erhalten. Ma. 
Herrendurg, ald Gufanne, fulminicte in ber wunderbaren Arie „O fäume länger nit” und 
im dem Gereibbucht. Mad. Bötticher (Cherubin), Br Trietf, Mile trugen in den Goli 
und Gnfemtled zu dem Gelingen ded Ganzen dantenbiserth bei Der Bigaro ded.Hem. Kraule, 

















Hans dv. Bromfart. 
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d Hm. Salomon u. j. m. waren jeber für fh Meiferierke, und and Sr. Man 
tiuß führte Die Rolle lin mit dem glädiläten Qumer zu Unde. Char und Rapelt 
blieben nicht zurüd, fo bereinigt war, um ben erbebenber Benuß noch lange in umerer 


Grinnerung 
“De Geburtäieg, 










h eier Untacht 
in 


Werde Schild ef, (su in ber Duneöne, Dice Ogenike mann 8, bie ir 
‚on bie erften Mecorbe er» 


(eur die Aube Umgebung, fe Kain und dat, lo vemätig und gatngeben ie unglüctiäe 
‚Dich, Dann, biefe Blitter machen bie Königin nikt aus. Man tann und 


jömelternden Xöne im Mllegro-Gape bie harteren 
ten Kampf ber keiben Aönlginnen Im 3. Mike. — Meierbaft IR 
cpten Mtiee. &unberbar weich it die faft Janatifhe 
vor bem geifigen Muge ericht dab (Atmarzbchä 
in mn {8 Bm rien Orte, une 
genbiide verbluten fol. Die unglüdlide Maria it 
ft gefdchen, fie at mun Sube vor ber Maria, aber 
Ted Deren, Die Item Bere et der Eifbeb und Ihrer Beute 





Srgedung in ken Wilen Bott gefeiite 
uf ibn fnieenb Die betenbe Rdn 
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Meiterföaft aubgefühtt. DaB 2. Goncett von Bebrutung war Dad bed Bari: uarteftoerein, 
Ber I 3 Sehen eh weh ne tn Se ta, Ne len Side Bthenn au 
ihren, „De Sem. Denia, Gaben Sah un Oben, augen Düacet Aal Op. a. 

io B-dur Op. 97, Ouatteit Es-dür Op. 24 vor. Dat 3, Gancert war dad ber Riketel, 
worin uber Selepie:en : Lore von Gilder, Zurnier-Banteit von 6. 3. v. Weber, Ariegerdior 
von Rüden und „Ach wehl", von Abt ur Aufführung famen- 

Sranktuct n.’fR, Der Bermultungb:Butigub ver Mojart-Eiiftung: Dr. Panf, Dr. 
tar: 3.8. Duftling, 9. Scfemer, Dr. Macln, Dr. Zof, &. Ochenkerg babe cn Ammillhe 
heeter ein Circular erlfen, dab am #7. San. in der Banlafırde Yucd eine grokartige Sezeinie 
gi5g Kb Siclieroeeing un Olertanid, int Sn Bine. für Gaiden um Front 

iriengeang und dem Gebt‘ fen Beren, To wie mit Unterfügung ded Theatre. und Dr: 

Arten Wefonald, Mezart’fke Werte huc Auftbcung fommen und der Gxttaq Der Meart- 
Stiftung sugeolelen role und ritet an fe Daß Anlucen. dei biefer Beier The gu nehmen. 
Die hielige Dozart:Ctiftung bat ven Sec, muftalie Zolente bei ihrer KuPbilbung, in ber 
Gompoftendiehte gu unterfäpen; Bad Kapital dertben if bereit® auf 28,000 f. angemedfen. 

® in den in Mailand Ihenden Eohn Mozart’ S erging von einem hifigen Privaten 
Die Ginlabung, den Befliäfeiten am 27. Januar zu Chren feined vereiigten Mate Beizu: 
wohnen, Sick Wunfse Branffurtd tonnte Liber nicht eniproden werden, laut reiten 
Bom 17, Januar: „I beraßte cd ad eine günftige Worbencutung fir dab ganje jpt begonnene, 
Sat, Bund vie briclie Mitteilung eined (0 (cäpdaren und lichen Brrunde® erecut au werden, 
nes Brcundeb, der in einem Seitcaum, defen Cinge nad ver Gentuerung Ber Vefälchter tr 
zehnet werden tan, Aeid auf Dad treue Ich bemährt bat. &äre ed möglih, ein (o feubiged 
Gefühl noch au erhöhen, {o würde «8 Durch Ahre (däktaren un eübzenden Mtleilengen ger 
chen fein. We glüdlih müe 4 (in, bie Re nad cine fo bereutenen, Jdönen und gell 
heten Ehapt, wie Branffurt, unternehmen zu Finnen! 4 Nege für Befbe cine Befondere Ber: 
&brung und Suneigung, fothl Ber bielen Lort wahnenten irdigen Berfonen wenen, aid in 
Beige ter auf mich Übetgegangenen Barliee meine® felgen Water. At mir aber dad Bid ver: 
fatı der Beer beluumehnen, tete feinen: hunbetfübrigen Örkurldäge bereite tip; ann ih 
mich an der vortreflichen Auelübrung nit ergößen, welke tie Gumy. meined Balerd Anden 
werden und fann 10 kit Genugthuung nit haben, meine halte Ganfbarkit Deren gu beye 

m, Weihe Die Beer, De Den Ramer Mega mit ann neuen Oleg umgeben, ject angeregt 
Üeben un dabei mitwickene ein werden: Mb mie aucı ale diefe Betuben Berg, I Bi ia 
Eile, dab Organ ver Gsfühle Au fein, von Denen i6 dur&brungen Bin, — — — Bejonderd bite 
i& meine teen Danffagungen dem Imn. Mndıd darzubringen, def Water und verorkene 
Eocter, verbeliäte Eiteiher, ih zu Innen die Ghre hate, und veflen Gamilie der meinigen 
immer auf wärmfte zuelban war ac" ojart, 

Aatoruhe. Giner Mebefiht ver im Goftheter vom 1. Jan. &i6 31. De. 1888 gepebenen 
Borfellungen entnehmen mir Belgenneb: Die Arbeiten ded Groftersl. Kunf-Snftutes Aalen in 
Biefem Jahre immer noch der Berelftintigunn ve® Clammsepertoie, mußten aber nad ice 
Werte der größten Dihter une Zonieer juckaffen, auf welhe ale Bühnen von älteren Reper« 
Hoieeefande müßeled 4 füpen Finnen, Wir für von Mu ber: Der Kawarte Dome, 2 Wal 
Die Srontiamanten, 4 Mal, dra Diavalo, Bellini: Norma, 2 Mal. Lie Monteki un 
Gapulett, 8 Wat. Beethenen: Mibcio, 2 Mal. Boleloleu: Die Dane von Ava 
3 Mat. Donigetit: Lucia von Lammenioor, © Mel, Die Ravoriin, 4 Mal Der Kched- 
ran. Mare, Die Tochter deb Regiments. Gruß, Serien du ©: Cante Chiara, 4 Mal. Cat 
Slot: Aefontte Eiapeta "gie, FERIL. @luE; Mche,d Wal Mena Greten: 
Ansul. ver Maubart, © Dal. Oüı MM er: Des Teufels Sonf, 3 Mal. Baldun: Die Nici, 
Wal. Corpimg: Oaar und Sihmermann, Mehl: Yatod uns line Eine. Men: 
Beisfobn: Korden ruchftich.“ Die Deimtehr aus der Aremde, Meherbeer: Die dur 
genetten, 4 Dal. Moyast: Don Yuan, 2 Wal, Sauberföte, 8 o{fimi: Der Barbie von 
Eerila. Saneiner &: Der Rürmartee und die Sicarde, Baumann: Das Verlpreden 
Hintern See, 8 Mal. er Becher ala Witidik, 3 Wal, Wagner: Zaunböufer, 4 Mal 
Weber, 6.9 v.: Oberen, 3 Mal. Breikbi, 3 Mal, Bellt®: Gonentud und Lesusal 
Die Oeigeved Tefet, Seaunal: Diveilfenent. Verzet: Ded Melert Zraumtilt, Oäfe: Cennera 
Goncpcen Kuiz, 8 Dial. Eonnera Pepita te Olita, & Dal, Sr. Weigeidterfer, Mal. or. 
Soger, 3 Wal. Del. Matklse Stautt, 1 Mal. Sr. Püchek, 1 Wal, a Cangen wurden 
100 erfeungen gegeben Die Oper Nilt 159 Wufl, 3 Cele« ucd 19% Akestrpreben, Laß 
Ballet Hit 11° Kheattroben. idftend geht Meverbcerd Prapket in Erenc 

in. ‚De klare Got de Babe da er deal Dünger uns @ufi-Ditir 
1. Ei de üennommen, 
Ge ringen De, B Brendel friät 6 in den fo hen efhienenen „Mpregungen (hr Kun, 
Qaben une Wifenihaft folgendermaßen über des Berliner Sapelmeiftrd W. Tau bert’® Muft 
Au dem hier eufgeführten © bateßpeare'jden Sie rangirt in jene Rategorie 
don Gompoflionen, die man genöktlig mit dem Mutorud „Rcpellmeißermufit” ber 
elönet; brabe Arbeit, nette Oft in ven Wofalfigen; der Duraführung und Borm 
ber Eegtmieerholungen, tie In Unendlihe gehen, tcnig Cebffänhigtet sb StylO un «ken 
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fe men Gfnbung. Eir gehen Übriene gem zu, Na die Dur die Bearbeitung as 
heugte Oemühöffinimung nikt geeignet vr, um an fie Beurtbeilung einer Duft mit Siehe zu 

geben und ihr gereit gu werben. Eoviel aber glauben wir mit Gicherkeit behaupten yu Dürfen, & 
ienn die von Zumfieeg, Winter, Riotte und Hal&nn nad tem Eifel dıB „Elm 
gomponitten Opern auf gleißer Höhe wie die Muft Zaubert’o fteben, Daß völlige Kergeflen« 
fin nieee Werte vurdaus nihtd Unbeareifiäed an A bat. Am acungenften ft Galıban’d Leo, 
Potsdam. Duck Aufführung Led Sequienid feierte der Oefauguerein für Hlaf 
fire Mufit Noyort's Gevistniß im Polafle Barkerini. Isa Bornemann 
bezeichnete yunääft in einer gebanfenvellen Dichtung bie Richtung, um tiefe Beier in Ihren Hefe 
ten Beylebun, fen; vann felgte dad Reauiem, vom Org. Böttcher in ketannter Ber 
Wendel’® Direction, bemühte 
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face Wicee r 
di Höheren "Ute merehelen Die 

er Satberföte, da nämlich der 
1b Lerhälmig geigt weten muß 


darf. del. Lömenftein 


in ber Oper find Die 
vnuriu6 und Ser 





Mi Stern vortroftih fir & Stimnen gjet, unter ded Orgenäten Trauternanns Letung, 

Böctdiöfet uno in teliker Sicht: un Chatengertkeilung eo 

Wien. Gin Bajluß ted Bemeinberathd alt auf Die Greictung eined Denfmald für M o zart. 
Dan war allpemetn der Meinung. defelke werde Lied auß |inen vie Bond beftet 
scene felie Enbfizten fen fi 8 oc cl are Di ufimie Sinnen 
faaft. Wit Etntnen und Here eber Hof men in der Aupdb. Mg. Sg. Lob ker Öhrgerme 
Her Don Wien, fd an geng Deutftland wertet — um elteien. ” DI Cparfemflt ünlerer 
Beneintertetung ıR gu Barunkern, die & nit verfämdtt, mit Ken Qutein ber Yan dur 
Die Mntineigungefpaten beuer Seinen zu Selen — für ine Ende, tie fe KR. aid eine 

ren angishen haben will, ten: in oefen Mauern Do4 art geekt und gerift, felte 

miät im Stande fen, au einenen Sit Dem Ainenfen De$ unvergeblihen Zenitöpferd ein 
feinen nireigeh Dental yu (pen? — Cine Metalle auf Mozart c, Natnift ip alt. 

"Bu Ohren Aranp Ci 1.9, ded Oirigenten ter Mloyalie, perantelte ter tunffinnige 
Gart Sadinger in feinen Anneeih gelhmicten Celond «ine mufahfte Soirdo, Die Grtme & 
unfinct nor verfammelt, "Dad inlefante Proptamın ket Cem. bon CR. Chopin, Mente 
fohns, Shumsnn, vorytali, außgefährt von ben + b Oefopernfänzer Einer, Orl, Steier, Matt: 
befe, Markseit, ken Anftrumentslften Gatlinger (Piano) Nike (Gele) und Kur. Ehrauf 
(Biene. Aus cn von deren d. Boglde geklkier Selen font allemenen Befal 

=" Dar Repertise vom 18. MOL. an. mar: Arikkih, Reiten Wat), Welmonte, Giasr 
u. Sim, Prepke, dr. Santelon, Chinimet. Por. Balcid: Giotte u. Zerlis, Carla, Rare. 




































erantwortlichkeit der Schlesinger’schen 


OT  Sehnellpreszendruck von 1. Kalte, 86 Lapageni. 
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Berliner Mufil- Zeitung 
Cs, 


herausgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter, 


Sonntag den 10. Februar 1856. 


Wögentlid, erfgeint eıne Rummer. ränumerationdprei® jährlid & Thlr., “jährlich 20 Epr. 

Beftedungen nehmen die Cchlefingerice Verlagähandlung, 34. unter den Einden, alle Poftans 
Heltek ade Bud uns Ohlhfendlunge 608 Im une Hadlırbch vn b; 

Sendungen an die Revaftion werden durd, die Berlogkhanblung oder frei per Pot erbeten. 








Der nächsten No.d. Ztg. wird der unter dem Namen „Fameux Choeur du XV. siöcle“ 
bekannte, vom Pariser Conservatoire oft ausgeführte Gesang „Alta trinitä“ beigefügt. 








Runftanfichten älterer Meifter. 
Matthefon. Nitgetfeilt on Dr. &. D. Lindner. (Berzl. Ar. 1,2 u. 3 d. Sig.) 
©. Bom Unterfcjieb ber italienifchen, frangöfifchen, engliichen und deutfhen Mufll. 


Den intereffanteften Abfenitt des „neueräffneten Orchefire" bildet dat I. Gapitel deö 
3. Zheiles, worin vom „Unterfchied der heutigen italienifden, fran« 
söfifhen, englifhhen und deutfhen Mufif” die Mede it. Derfelbe eich. 
met fidh ebenfomoßl durd; feine diarakterififde Bemerfungen, als durd) die warme 
Kunflliebe und den ädıt yatriotifden Sinn ded Derfaffer aus, und die Rittbeilung 
feines wefentligien Inhaltes wird nicht nur zeigen, daß vor 150 Jahren jchon fehr 
Vieles gerade ebenfo gewejen iR mie jept, fonbern aud: daß unfere mufltaliiche 
Aefipetit — trop deffen, Daß man ld) oft Damit brüftet, erft feit dem Ende deö vorie 
gen Jahrhunderts Habe man über Mufit ordentlich zu fehreiben gewußt, — nicht bee 
fonderen®rund bat, auf die Bergangenheit mit flolger Genugthuung zurüd zu fauen. — 

Nac) einigen allgemeinen Bemerkungen darüber, daß der Werth einer Gompofltion 
in Wahrheit mehr in ihr felbft liege, al& in der guten oder fchlechten Ausführung, 
tommt Matıhefon zunäct: ° die Iraliemer zu fpreden und macht vor Allen 
bemerflic, daß diefelben ni st sur von andern Nationen in ihrem Gtyl unterfchieden 
feien, fondern in gemiffen Ctüten aud; merktich unter ih felhR. „3. G. Fin Bene» 
tianer wird anderd fepen, al ein Zoßfaner, Diefer wieder anders ald ein Neapolitas 
mer cot.“ Im Grunde genommen fei zwar AN ein Stamm, aber die Früchte der« 
föhleden, gleidy den berfiedenen Dialeften der taliener. Bei feinem andern Volke 
finde man, daß die Mufit „fo häufig, auf fo manderlei Art und eife, und mit 
folgjem Gusceß ald in Jtallen excolirt und äRimirt werde. GB if diefes fo gewiß, 
daß aud) afle übrigen Nationen, die fld) in der Muflt jemald haben Lifinguiren 
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wollen, den Ztalienern fat alles adgeborgt und fe fehler in allen Stücken nadgeäfit 
Haben." 

„88 werden aber bie Herren Italiener foldie Pr_ference großentheilß der 
wunberfehönen Excention, ihrer Arbeit zu banfen haben, aflbiereil bei ihnen bie Beften 
Stimmen mit großer Sorgfalt von Jugend auf Kultivict, aud) in den Klöfern, Kirchen 
und ‚Hofpitälern mit genugfamem Unterriöjt und $onoraßlem Unterfalt berfehen und, 
verpflegt, daneben mit der größten Attention, welde viel zum Encouragement beiträgt, 
Kehorcht und hesört werben, — dafingegen in Deutfchland (etliche wenige Höfe 
auögenommen) tan dergleidjen faubere Stimmen nicht zu Wege bringen Tann, und 
wenn man fie gleich har, Tange fein foldje® Mefen davon madit, als in Stalien 
geiiieht, Tondern einen guten Gänger und eine Fünflid;e Sängerin en bagatelle 
traeriet, nicht mit reidjlihem Ausfommen verforgt, fondern Bei aller ihrer Kun, Ger 
fidlichteit und Arbeit viel Ileber erepiren Täft." 

Das die Framzofen betrifft, fo find fle in der Inftrumentafnuflt, „infonderheit 
aber in der horalifcgen oder Zangmufl” Deifter, Rufly verband italienifdge und fran« 
3öMfdye Urt, allerdings mit befonderer Berüdilästigung der Iepteren. Außer Diefem 
Haben febod) die Franzofen wenig aufgreifen. „Chorda oberrani eadem, 5 Ift immer 
die alte Leper. Sie würden nicht übel tbun, wenn fie eine univerfelle Melodie ver« 
fertigten, darauf mit weniger Veränderung, alle ihte Chansons yefungen werden füntt« 
ten; e8 wäre praclicable, denn fle find der Unität ohne dem fdon ziemlich, nahe 
gefommen.” 

Die Engländer, von deren ehemaliger, „eigentlich einländifcher" Mufit wenig 
gu melden feeint, ahmen gegenwärtig „platterbings den Htalienifcen Stylum nad, 
wenden große Gpefen auf tüchtige Birtuofen, und Gaben derfelten auf; einen ziem- 
Tia} auserlefenen Conluxum. — In Gumma: Wer bei biefen Seiten etwas 
in der Mufil zu präßiren vermeint, der begiebt fih nad 
England. In Stalin und Frantreid iR mad zu hören und gu Iernen; in England 
maß zu verdienen; im Baterlande aber am Beften zu verzehren.“ 

In Deutfgland endlich, wo die Muft nur mäßiger Bunft bei den Were 
mögenden fich zu erfreuen hat, find „diejenigen Gubjekte, welde zur Muft geicidt, 
von folder Gapacität, da fie allen andern und Ausmärtigen Sand in die Augen 
werfen Können. Denn ein Deutfeer Hat diefen Vorteil von der gütigen Natur, daf, 
wenn er zu einem Dinge, und in specie zur Muflt inclinirt, dabei einige Inbention 
und Fundamente hat, er zur @laborlrung einer Gadie taufend Mal fosiel Geduld 
Beflgt, ald Iemand auf der Welt, er fei woher er wolle, und Fänie er aud) auß dem 
tieffinnigen und mohlbedachtfamen Spanien. @6 muß ihm aber ein wenig unter bie 
Arme gegriffen werben, fonft wird er träge und Teidet Mangel am Beuer. Diejenigen 
deutfehen Birtuofen, bie folden Namen mit Recht und Ghren führen, ind wirklich, 
und ohne Paffton zu fagen, viel hößer zu achten, al ganze Banden Außländer. CS 
mürbe aud; wahrhaftig jener Anzahl größer fein, ald diefer ihre, wenn die meiflen 
und vornehmflen Gönner der Muflt, infonderfeit in unferm Deutfciland, ld) nicht 
meßr angelegen fein Iiefen, die inulilla terre» pondera, id) meine, folche nidpterärbige 
Gaftraten, und auß ber Schule entlaufene welfde Hümper und Stümper, weleje Italien 
außjpeit, viel lieber auf das Kofbarfle zu unterfalten, alB einem eingebornen beut- 
fgen Khnfler fein Stüd Brot anzumeifen. Cs IR gewiß bei uns in alen Sagen 
ein recht Fchimpfliche Wefen eingeriffen, daS wir alled, was aus der Frembe 
tommt, nidjt darum allzeit, weil «8 fhön und gut, fondern blos, weil e8 fremd 
if, unfern einheimifcjen Perfonen und Dingen, nicht weil fle eima fAledjt und edit, 
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fendern einzig und allein, weil fie beiund zu Saufe gehören, unbilliger 
Beife voyuziehen Gefallen tragen: Greaturen, die bisweilen feinen Schuß werth, und 
Aa) 61o8 durdz Intriguen oder Mänfe, einfäjleicgen (renn’6 nur Ausländer find), hoc, 
und in Gfren halten; Hergegen, was In unferm eigenen Sande, in unferer Gtadt, in 
unferm Haufe ji mandmal Befindet, ob e8 gleid, wenn's beim Lichte bejehen wird, 
vor andern ertellitt, veradhten und hintenan jegen. — Wir finden aber nicht, daf 
andere Nationes (derer feiner doch Fein Deutfaper an Geicidlickeit, Kun und Blei 
fein Baarbreit weichen darf, wenn er nicht par negligence will, oder parforco muß), 
8 une Gierin nachmachen, und fid) felbf, aus Liebe zu Fremden, verföhnen; fondern 
vielmehr in's Fäuftcen ladyen, dafı ihre Gompatrioten und fo fchön Bei der Nafe 
um's Picht führen, die rehtihaffenen deurfägen Birtuojen ihrer Ghre, und die nohl« 
gefpihten Beutel ifred jdnweren Cingeweides .jo meifterlidh beraußen können." ad) 
einem abermaligen heftigen Ausfalle gegen die Gaftraten u. f. w. Eommt Mattheion 
mocmald auf die wahrhafte Ueberlegengeit der Deutfehen zu fpredjen und bricht in 
folgende Bragen aus: 

„Bo if der geborene Yraliener, der miemald weiter geiwefen, ald two man Papali 
Sanciitati die Füße füßt, und (ber) der veutichen Boefte Meier feit Wo if der Erans 
aie, der nie feined Königs Grängen Überjhritten, und einen zein beutfchen Brief zu 
Rilitren wife? Wo if der Engländer, der fein Vaterland zu verlaffen, für eine 
Scjmac; gehalten, und gleichwohl daheim gut Meifnifd) rede? CS trete mir der Gom- 
ponif auf in allen übrigen Teilen Europa, der neben einer zahlreichen Menge Kir» 
henfadjen, Gantaten, Suiten u. f. w. mit eigener Hand und aus eigenen Gehirn 
(audite, imitatores, servum pecus), vierzig biß funfgig ganze Opern hervorgebracht 
babe, mie der premier homme du monde: der in aller Welt berühmte Kapellmeifter, 
‚Here Reinhard Keifer geihan, und daburd) verdient hat, daß er Die Ehre 
Deutfglands mag genennet werden?*) GE Iaffe ld} ein Staliener einmal ge» 
tüften a la Frangoise, oder ein Branjofe A Mialiana ettwa® zu fepen, daB rt und den 
echten Charakter Habe? G8 bringe mir einer auf der Orgel und dem Glavier heraus, 
mad hei und gefeieht? Wo läft fld) denn auf dem Iheatro ein gefdjeuter Neteur 
feben, der zugleich ein guter Cänger, ein guter Gomponift und ein guter Tänzer fei? 
Wer memorirt mit {0 4 12 Bogen Mufit mit ununterbrodjenen Reden coL. innerhalb 
24 Stunden, und reritist le mit guter gräce, anflänbiger Action, und unbefünmerter 
Miene; — Wo find joldie Sujecka, die nicht nur eine oder andere, fonbern viele ztie 
gleich, ja woßl alle und jede diefer Dualitäten auch mit einigem Zufat, beifammen 
Sefigen, anzutreffen? Nirgend, als in dem fleigigen, gelehrten, 
nagfinnenden, muntern, nagahmenden und frugtbaren 
Deutfaland” i 

Endlich faht Matthefon, eine Nation gegen die andere haltenb, feine Anfidten 
hierüber in folgender Weife zufammen: „die Jtaliemer excerutiren am beften (durch« 
gegend6 davon zu reden), die Framzofen bivertiren am beflen, die Deutfhen 
aber componiren und arbeiten am beflen, und die Engländer jubieiren am beflen. 
Die Erften madjen fid) admirables; die Anderen aimables, die Dritten infatigables, 
und die Vierten equitables. Die Grften find ingenieux; die anderen spirituels, bie 
Dritten fondamentels und die Bierten delicats. Die Grfien erheben bie Mufk; 
die andern beleben fle, bie Drüten beftreben fid banadı, und bie Vierten ge« 
ben mas Bedted davor. Die Grflen dienen der Muff, die Anderen madıen 
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eine Compagne barand ; bie Dritten anatomiren fe, und den Vierten dient fie. Die 
Erften Haben viel Invention, wenden aber mit Fleiß wenig ‚Fleiß, und bie Andern 
den ihren nit zum Deften an, die Dritten Baben viel Invention und ungemeinen 
Fleiß, die Vierten aber ben beiten Gott. Die Stallener surprenniren, die Branzofen 
wollen Harmiren; die Deutfchen flubiren und die Engländer recompensiren.“ 

Bulegt wirft der fgarfiinnige Mann einen BIid auf bie einzelnen Muflfgattungen 
und urteilt in Vetreff igrer Ausfügrung bei den einzelnen Nationen, zunääft von 
der Kirpenmufif: baf die Franzofen Bierin „Iwar einen particulieren, aber 
micht gar zu glücliien und regulären Gtpl haben. Dennodh Iaffen fid) ihre Motetten 
gar wohl anhören, ob fie gleich den ttafienifcjen nicht beifommen, weil ihnen in» 
Tonbergeit die in den Kirdien fo nöthige Gravits einigermaßen abgehen wi. Wie 
nun zu diefem Genere mehr Bleiß und Glaboration, ald zu irgend einem anderen 
gehören will, zumal da ein gut Kirien«Gtüd nimmer, gleic; anderen Gadıen, aus 
der Mobe fommen, fondern fets brauchbar jein folte, fo fann e& nicht fehlen, ein 
Deuter muß darin vor Anderen teufflten, bafern er nur ein menig Viracits 
Bat." Uebrigens möffe alerbings der Deutfege bierbei bei den Welfeyen auf eine oder 
die andere Yet in bie Gejule gegangen fein. 

In der Bocalmufük zeichnen li Die Italiemer durch Köchfle Bollfom- 
menheit, fowohl an Bierlidfeit al Kraft vor allen Anderen aus. Während die ran. 
zöflfegen „Gosiers ih delisat drehen“ mögen, aber nie die beutfce force haben. 
Jedoih gelte dIed im Allgemeinen nur von Sopran und Alt; „denn waß den Tenor 
umd Ba anlanget, davon bat Deutfäland den beflen Worrath, theils wegen de& 
Climatis, weldjes die Organa Voeis mehr dilatirt alß die Hige in den Abendländern, 
tHeilß wegen ded Bier8 und der Alimenten Unterfhieb don andren, theil® auch, weil 
unfere Religion die in Italien germögnliche Eaftrirung nicht permittirt." 

Inder Infrumentalmufif Rehen bie Franzofen obenan. Denn „ob fich, 
gleit) aud) die Stallener die größte Mühe von der Melt mit üfren Sinfonien und 
Goncerten geben, weldie aud) gewiß überaus fhön And, fo if doc wohl eine frifche 
framöftfeie Ouverthre ifnen allen zu präferiren. Denn nädift der Gompofltion einer 
foldjen Wiege mit ihrer Suite A la Frangoi bie Execution in ihrem genere, 
weldje die Grangofen derfelßen geben, fo admirable, fo unie und fo ferme, daß nichts 
darüber fein fann.” „Die Deutfdien imitiren diefe Art Infrumentalfagsen, und gehet 
tönen foldjeß befier alß ben Stalienern von der Hand.” 

Was das Theater angeht, fo tfun e& die Franzofen ben Stalienern an yrädie 
tigen Mafeinen zuvor; nad; melden, ob fie gleid mit dem Orchestre nicitB zu 
#hun zu haben feinen, fld} dennod), tole ben Gelehrten Befannt, viele& in der Gin- 
fonie richten muß." Die Engländer feien Bierin maafgaltender, weniger Die Deutfehen. 
„Die Branzofen geben ihren Opern einen großen Gelat durd) die majeflätifehen 
und wohlbefepten Chöre, die fait durchgehends in denfelben verfommen, und fidh fehr 
woßl Hören Iaffen mögen; dagegen die Jtaliener nicht® oder wenig davon halten, 
fo daß auch ihre meiflen Dramata nicht einmal einen Gehlußcher zum Ende, fondern 
anftatt deffen etrea ein Gavotjen, oder andere8 Air de mouvement, zum hödflen mit 
243 Stimmen haben. Die Engländer folgen nunmehr, wie in allen andern 
Sthden, au) Kierin den Yalienern; die Deutfchen aber madien mehr Wefens 
von den Ghören, und alten, fo zu fagen, Die Mittelfraße darin, weldes au nicit 
übel getan zu fein fheint. Die Franzofen zieren ifre Opern mit vielen Aufe 
gügen und Ballet6, worin ifnen die Deutfipen und Englänter auf 
geriffermafien nachfolgen, wiewobl jene mehr ald diefe; allein bie Jtaliener ge» 
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brauchen folder Deforationen und Interfeenien fehr fparfam, weil fle das Maifte 
der Obren, der Augenluft weit vorziehen und dafür Halten, daß biefe jeneß troußlire. 
Endlich if anzumerken, daß ber framgöfifche Recit ober Recitativ, allzeit eine gen 
wifle Melodie habe, und von einer Aria wenig unterfhieden fei; dab hingegen der 
italienifcje und der nach demfelben fih richtende Deutfche und englifhe 
Recitatio (fo wie er jept befdjaien), gar eine diffelute, freie und erzählende Art an 
id) Haben. Die franzöfifcgen Arien aber haben Die „bloße Melodie und eine 
etiwaß negligente Galanterie“, fann man cavalierement, meift aud) ohne Begleitung fin« 
gen, wiederolen nicht gern einzelne Worte, und find one viele Paflagen („weil ihre 
Hälfe dazu durchgehende ungefhidt ind, e8 fei denn, daß eine Gloire, Vietoire und 
dergleiczen vewmarquable Wörter fie fafl bei den Haaren dazu ziehen"); — die Itar 
Uienifcpen dagegen find in jeber diefer Beziehungen fo ziemlich das Gegenteil. 
Das Sclagende diefer Vergleicjung liegt für den, welcher Die damaligen Muflte 
juflände genauer fennt, auf der Hand; ja, das Allermeifle davon hat aud) jept nad 
feine volle Gültigkeit, — ein Berveis, wie richtig Matthefon beobachtete und 











urtpeilte, 
Auf andere allgemein intereffante Abidjnitte jeiner fpäteren Schriften, kommen 
wir wohl gelegentlich zurüd, 6. D. Sinbner. 


Runft: Nachrichten. 


em, Die muftalijgen Aufführungen vom 4. biB 10. Bebruar waren: 

Önigt DOpernbaud: Ipomeneud von Mozart (Brl. Wagner — Jvamanted, Mad. 
Köfter — Clectrn, Mad, Hertenburg — Toter ded Primus, Dr. Bfller — Ioomeneus, dr. 
Mantius — Mrbaceb, Hr. Radivaner — Oberprieter). Wilhelm Tel von Roffini (Hr. Radı 
waner — Zell, Bel, Trieifä — Mathilve von Habeburg, Hr. Bormes — Arnold, Hr. Mile — 
Rubolph, Kraufe — edler, Hr. Mantiud — Bilder, dr. Salomon — Bertjalb). Tag lionı"8 
Ballet „Ballonda (Bel. Marie Zaplioni — die Titrole). Hoguet’o Balet „Mabin" Mur 
ft don @ähric (Bel. Borti — Bringeh, Gr. Hoguet, Beitrid — Mlabin). "Zancrer von 
Roffini (del. Wagner — Zantred, Mad. Gerrenburg — Umenaide, Hr. PR: — fur). 

8. Sinfonie, Gotz6e der 1. Kapelle: Ginfonie D-moll von Radete, Duverlüren 
au Eoriolan und zu den Hebriven, Ginfonie F-dur von Beeihoven., 

Reue Afademie der Zonfunft bed Hofpianiflen Tb. Rullat, Mozartfeier: 
Streicquartetto A-dur (Or. Hopfer, Wollent olter und Kolbe), ie aud, Titus ( 
». Stern Bebiaıbowäft, Eomate D-dur für ® Pianod (Marie Bot und Clara Anberd), Aria 
„Per pietä“ (Gtella Dieliert), Duintelto, Ave verum. 5 

Goncert der Gefhwiker Bapendid, mit Unterflüpungen ded Bioloncel.-Bictuofen 
Bohlerd, 6.M. Grunwald und Br. Wralamati: Cis-moll-Gonate von Beethoven, 
und Robert:Bantafle von 2iEjt. Aelaibe, Arie aus Robert der Teufel, Reveried für die Pedale 
barfe bon Bariöh-flvard (Ja Papenbi), Andante für die Bioline (Hr. Grunmalo), Souvenir 
de Meiningen für Bioloncele (Hr. Wobler). 

QuartettrGotr&e der Orm. Birnbac, Rehbaum ıc.: Trio Es-dur von Mozart, 
Quratuios A-dur von Emilie Maper, Ouartetto B-dur Op. 13% von Beethonen. 

5. Soirde ber Orm. Gopenbahn, Richter, Ronneburger und Simmermann: Trio G-dur 
und Quartetto Cis-moll Op. 131 von Beettoven, Quartetto B-dur, Cah, 8. von Hahn. 

* X 11. d. findet zum Beften bed fathol. Kranfenhaufed im Kmim’fden Saal ein Concert 
unter Dir. ded Hm. Damroth Halt; Gpra. Barifottt fingt Arien von Donigeti, Borbir 
ani und Widmann, die vereinigten "Männer-OcfangBereine tragen Hiller’® Gelang ver 

eifter und Danıroth'& Cantate mit Begleitung ded Orcefterd ver. . 

® Menerbeer’d „Rordfern“ wurde am 2, d. in Münden, bei Annefenheit bed ger 
fommmten t. Hofes, zum 1.’Ral nepeben und mit größtem Beifal, aufgenommen. 

= Bom 10. Hebr. biß 10. März wird Or. Cevaffor, in Bral, einer franzäfihen Shan: 
fpieler,Ocelfchaft, beftebend aus den Damen Zei ffeite, Boncelet un Anald, fomie den 
dm. Bezian, Rlequler, Bauvre, Henri, Berrot,Dumont und Bröderic 
möchentlich 2 bib 3 Worfellungen auf einer im Goncertfale des fönigl. Schaufpielhaufee ereihte: 
ten Wühne geben. DaB Repertoire tird and Vaubeniled und Cbanfonetted befthen. Mehrere 
der bumorififcen Scenen, 1.8. „Tii A la r&prösentation de Robert le diable,“ „Le beau 
Nicolas par Darcier- {ab ferehl durch Mafühtung als ug durd ben Deut (im © 1er 
Finger’ fen Berlag) dem Publfum woblbefannt 
© Mad. Rey Würde, aus Dreften, wird im März 8 Gafiroflen geben: Valentine, Bavor 
sin, Biblio zc. 
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= Yuc Beier deb Geburtäfes I 8. 9- der Bram Pringelfin Zarl fand am 2. di 
im Ball 3. 8.9, in Osgenwart $ Mafefäten beb Rbcigd und Der Sönipln une Des gefanıme 
ten 8. Soffaai, eine Befttet Rat, Mobet eine Angatt Tbınker Bilter Fur 9. 8, Dı Brau 

inzefn Hriekri@ Rarl, Die Bringen Ariebritr Chem und Erorg ven Breufen, 6. B- ben 

mg Wilhelm von Wedienburg und andere babe Perlonen, auf zaB Runfvelft gefelf turden. 

ie Serangementd waren von Gen. Jul, Hrn. ©. Gülfen und dem Orafın Sdafgeiig. Die 
Ointeitung adidab zur, 6. OL 9. Weber-® Cienemiben. Dupetäre, vichäneig, Bocpicagn, 
dom Hofpienifen Dr. Kullal nnd em MsDie. Sähn?. Darauf feigten 8 Üiber begleitet 
1 Slrimmigen Männergefinge, comp. von teuer, Ede, Dom, Süden, Beet x 

Le porirait parlant, na Exlefinger (tau v. Amimıßrödelntert); Ber Burgke,, nad 
Seide, Can van 08. 0. ran Bennfn Bucie Ga, ©; RD Yan) Ban 
Alben um_B.0. ocıng Kl vn Dieburg; La eorrespondanes, nah Pkiudet 
Barenin v. Eimolt, Gräfn „9; Blumenttal und On. von Chae)r Les indiscrötes, nad 
Belad (Grhfnn Sigenamailin, 9. Sautgeit, 6. Exjeri, 9, Sie um & gar, 
Her und Oral Bertonder): Dad Mätden von Caragafı, nad einem Aupferfide (Bräfn ac 
Ha Suchefn, Gral Berponder IL, &. Biel, Hr. d.Ripleten, p. Roche, D. Rcuch und v. Mel 
Ho); Zfl und ale Reonasn, nad} Sotu (ie Ordfinnen Serfenbof, Rautalpetoitum und © 
RB. Briny Borg von Preiden); ve Kattenlıgern, mac, Bed; Berner Eommeimehnung, 
mac Gafemann: bahn: „ige, DiBt, große Öike ve Kali Unter Ben Gompoftlonen erfreute 
Ma che vom Örafen 8. Rkbesn cemponinte „lemander,"vom Solstaniten Ch. Sudat mie 
Aeihat vorgeagen. gan) Belonters großen Kfali® und Kirte wie) Bade grajäle Calonı 
fü batp cin Selig unfeter Diletatlen werben. 

2 Der Saneieriken Alteverforgunge-Anpalt fontte Dir. X oLter &dorf 100 Shlr. 

* Sareoy"9 tee bir immer nei nikt gehöre Ober „Die Rönlain_ von Cnpemn hat 
om Bageinin Mallnb den Etof zu einer eigenen Opemncon geliefert, 

SR. Ruatd „Seue Mtanenie ber Zonfunf veranfalte Cine Wiogatfeier, Die Order« 
Aiafe ding. MR.D. Wiepre&t unp führte die eben erfen, in Ber’ Basket De$_Golerits 
eußerrnenüi (mieigen Cähe ber G-moll-Einfenie hr pelingen auf, Berner & Süße aub 
og A-dur-Ruastet, mit Mängeln, mie fe del Gällern u ematten (nd; Brl. Bet und 
Andere peiten ven 1. Eih ber D-düp-Gonate (ür 2 Planet, eben Io coreit diß Tbenig. Br. 
B. Eiern fang 200 „Barto" aud dem it mit angenehmen. objeen «mad feinen Ken, nal 
Sen Hut uns Rügerer Glraus; ae onen ande multlfen Lam si a In 
Ber ungen Dane Beet und Ama x: Olbung, Bd. ndiers Olimne mmchgt in 18 
pie Berlngungen deb Oblen: Yile, Rerkelt und Weihteit; Größe und Arafı der time ind 
Bei nad rengeer Befolgung per Tegmigen Onfangbergein kokl nad item Wactitumd fäig. 
Der Vortrag der Goneetlarit ben Mogart „per pleläh —— mar einlan, Imig und abgerundet, 
Beide Damen find Ealerinnen ver dm. Crämer. Die Gborffler unter Keiung de dm. 
Ropolt läfe cine (Amierge Aufgabe, Inden fir saB Ave verum ohne Begleitung fang, und 
Babe nicht mar iO jüm Galuf den Xon fehle, jondern cn&, namentid Im ven weilihen 
©kimnen, inc Im Kälte zu hin Bange wngwurgeen u fen lang qua 
jeiden vermedte. Den Oöhepuhft der Muflbrang Altete lejar!d Es-dur-Buintett 1 Plane, 
Slannette, Obos, Qnen um Baget, in bem fc} &e ganze imuth jeined Geis. bie veletete 
Meiterigaft finer Zehnie und die Bü [einer Mbentaie entfaltet, und as von Srn. Kult, 
Oareit, Wepreät IL, Worad und Cefee mit hoher Meiterfgaft Im Gieinen und [ealätiger 
Abrurbıng Im Bann vegehagen mare 

lieber dab Ipte Soft In Make, an dem die Rönigin el® Gängerin, von ihtem Gemaht 
auf dem Alabier axmpapnet, Ih ver ben Branden bed ReihB Riten ch, acht uns, bon Befreune 
Der Qund cine Gortebpandens AU, alfo laulnd: „0 mar ein überfäenker Genuß, tie Königin 
Fingen gu hören un ywar bgleet vom seen Gemabl. Die Ginen glaubten nid, fe habe 

u feine Eiimme, die Andern meinten, Re babe fe fit Moe Jahren verloren. Beide murben eined 

fern bee. Qmar IR Die Ehe mar fee Jhmac und 8 fehlt Ahr on Metall, aud iR 
Re miät in allen Xogen aubgehilet; ade fe wc vurd Bath 0 Ju efen, mob he an Kraft 
Shark. Cie fan übe fihe Kümlerge Wahfagen sekälft Mneg und her Im Gaten 
Zul, al6 man erwartet Bft. hr Oemakl breitete RC mit ungeahnter Araft und Dibcreion 
Un made A mar len eye (aller Orife faul, Ga, Sparten if af fen, ige 
$aımonten’an siner Stel u wien, 0 < Bielbe vieler nit geträumt ka. (RInjR) 

"DH. Moyart. Dan’Ote Jahn (Gepalg he Br. & 0.) IR die werhvolte 

gehe yi Iodäien Br von egnr® Gabun. € ira nen naheligen Cu en, 
Auf ne Rlöning BB Dunfteifed, welter den BILE In DaS teine Beln der Konlunf Immce mehr 
au (üben droht, und vie Befflelung der Begife über dad Muflalih-Echine. Die geiide, 
oahrbeigetene Bubführung einen plafhen&rbentble eb größten Muflerb mid ben Tnadtal- 
lügen Ginbrud nit, verfekln, den. «0 Aei6 auf DaB. gegenzätige Gclet mac, menn en 
ee Sc im jene gnien, eutigesten Gtdkug btnfcä, dal ice 
Äntee Sie Menfben tet. Dad Bel Deb Berleferd wor, „Ne Sen Soil Me aar1" 
dem @efer far und lebendig ber Die Gere gu fielen"; er opt: ‚er beangereift zu Der Bähige 
Het, nie Munft al folde enfguafen und gu empfinden, N Sogar? Bingiebt, muß vancenb 




















































































47 











von ihm gefefielt werden, aber mit der freiheit, alles, tw 
umd Sehe zu umfaflen: benn audı von Mogart Mriftophanes jo Ihön von Gophofed 
gt, daß er mie Im Sehen fo mach bem Tode lcbenSmürbig gern gemähren lafle- Die Behande 
Be3 Giftorifgen Sarattefirt Jahn: „Ahr pied ZIEL IR ie Wahtbeit und nur vice 
au Anden und parzuftelen habe ic mich bemüht Seine Kädfiht auf Nutere Bat mh bemogen 
Au verfejweigen, waß für bad Werftänbnig ogart’® ald Menfc; und Künfiler noihwenbig eder 
Bit ac ee 1 Men habe. I Dldiegen ser du diden ach, ma” au einem 
Rachtheil fprechen könnte. — — Rad meiner Uebergeugung thut man großen Männern Unredt, 
wenn man ihre Schwächen beihönigen oder wegläugnen wil; man hat AÜed gethan, wenn man 
fie zu verfteben fught, jo wie fie waren.” 
® Die Roger tfeier it fat in allen Gtärten Deuticlandd mürbig begangen morben: 
Srantfurt a D.: Bigaro’s Hocgeit, gr. Concert in der Paulßfirde mit, dent Sequicn zum 
Beten der Mozartftiftung; Meiningen: gr. Concert im Hoftheater zum Beften der Seantfurter 
Mogartfftung und lebende Bilder, vom Hofmaler Diez und Prolog ven Beifftin; Köln: Pror 
log und Bigato'® Hazet; Hannover: Prolog und Don Juan —- Concert der Cingatabemie; 
Wien: pr. Gnncert unter Leitung &i0,t’9; Lbeimar: Drdeftrfah aud Titus, Prolog, Don 
m; Stuttgart: Don Juan in feiner urfpränglichen Geftalt; Kaffel: Don Juan; Yübed: 
rolog, die Entführung aud dem Gerail; Bredlau: Jpomeneub; Danzig: Dübertäte zu ir 
fuß, lebend Sb, Prolog, Don Juan: D üffelporf: Oacyetbes Bigare; Wiedbanen Dur 
vertüre zu Don Juan, Prolog, Tutub; Stettin: Vorabend: Mozart, Lebendbild, Beittag: Zaus 


Tea Km uap gi, mit irn 























berflöte; Kömigdberg: Borfeier: Prolog, ebendes Bild, wie HFauberflöte, Befltag: Mozart, Lee 
Benbbi, Den „Ava, aufrbem ame Gone zum Behen der GRogaltiting; Drs Oben; dor 
part, 


feier_im AontäaklerAerzinz Heht Prolog von Dr. Pabft, Joomenewd, im 2, Theater: 
ein @ebendbilo. Sud in Gt. Beterdburg fand zur Mopatifeier im Bhilhermonifcen erein 
ein große Goncert fatt, 

= Gelegentlich der Mozartfeier erwähnen wir dad Scidjal einiger Moyart’iher Mar 
uuferipte: „Caut autbentifder Declaralion d. d. Wien, 12. Wläry 1800, hat bie Bitte Mozart 
bie beinahe volitänige Sammlung ver Nanufcripte ded Verfiorbenen an Johann Anton 
Andre in Offenbach verfauft. Die Sammlung enthielt 250 Manujcripte, alle mit dem Datum 
bejeichnet, bad fie in dem von Woyart über jene fämmtlihen Comp. geführten gear ug, 
AB Andre farb, theilten ih eine Kinder in diefer Interefanten Erbfchaft. Das OriginalsWa 
nufeript ded „Don Giovanni” fiel an bie Tocter Augunin, Gattin ded Hoftlaviermagerd 
Streicher und erwarb biefes von ihe Mad. Pauline Biardot in Barid. 

= ©. M. ver König geruhte der Schillerftiftung im Dredden 300 ee fhenten. 

Die Etapt Men bat Bran) 2164 bei Gelegenbeit feiner Dirseion der Hogertfeier nen 
flbeenen veig mit Gold verierten Loftifiod zum Geldent gemacht. 

= Der Brüberberein bat für die Schneider’jde Mlterverjorgung Inftalt eine Sammlung 
von 200 Zkirm. in Gold beranfaltet, 2 

= Dad zum Tannhäufer gehörige Bortvort lautet: „Die altgermanijbe Böttin Holda, die 
freumdlice gnäbige, deren jährlicher Umyı urd) dad San, den Blucen @edeihen bradıte, mußte 
mit De ielühreng bed Ghriftentbumd daB Schidiald Wodand und aller übrigen Götter theilen, 
deren. ınderfräfte, va der Glaube an fie im Volke tief wurgelte, zwar nicht gänzlih beftritten, 
‚deren frühere jegendreiche Simiekungen iedod zu bösartigen umgebilbet wurden. Holba ward in 
unterirbifde Höblen verwielen; ihr Auszug warb ein unbeilbringender, ihr Gefolge ähnlich dem 
milden Herr. Cpäter ging ihr Flame fogar in ben ber Venud über, an welchen fc alle Worfld« 
Aungen eines zu böfer, Ainnlider uft verlodenden Wefen® ungebinderter anfnüpften. MB einer 
ihrer Daupffipe ward in Ahüringen dad Innere deB Oörfelberges. bei Cifenac, bejeidhnet: bort 
war der rau Benub ‚gofhaltung ner Ueppigfeit und Woluft, oft fonnte man felbft außen raus 
f&ende Mufit vernehmen. Die länge verlodten aber nur dielenigen, in desen eryen ben 
wilhe Annlie Gehnfuht feimte; fle gerietben von den freubig verfübrerifcen Klängen angejogen 
und geleitet, ohne zu toiffen wie? in Den Berg. — € geht bie Gage von einem Ritter und 
Shnder Zannkkufe — (mut und fpäteren Anfchten mac nölig gli ben rim von Dfe 
terbingen im Wartburgkriege) nad) welhem biejer In ben Wenudberg gerathen jei und bort am 
Frau Benub Hef cn ganzes Jahr zugebradt ha . 

Acakau. Die Direction te großen Glan bi Aufführung von Menerbeer'd Propber 
ten entfaltet; er ing go jet 5 Mel über die Bühne, ® Mal fang ibn Dr. Liebert a 
Breblau und 3 Sal Sr. Weiß auß Riga mit geöftem Gefelg. Bel. © & mi t erniete Sorbeern 
ald Bertba. In Donizetti'd „Luca von Sammermoor“ theilten fi Dr. Ziebert, Ar. 
Schmidt und Or. Rolpen (Mbon) im Beifall, Mad. Brauneder« Schäffer gelte. 

Fübea. To uffaint"9 Zteater-geitung ermähnt ald Opernoniät der Ad am’fden Cie 
zaloa mit dem Bemerfen, Daß die beifpielofe tibiale Mlufit Abam8 nicht geeignet fei, muftalif 
Beblibete zu mieberholtem Befud; zu veranlafien, lobt jedoch Bıl. Senler al6 Goloraturfängertn. 
Außer Bel leihtfertigen Macwer? ging am 27. Januar zum 1. Mal Mozart's „Entführung 
au dem Gerail“ mit Prolog in Gene. — Karl BormeD, der Baßherod, wird gefiten, 

Münden. Meyerbeer’d „Rorbflern“ macht hier Burore. In Roffini’s „Zel” 
fonben Herr Kindermann, Young (Medthal) und Bräulein Ch marzbad (Bertta) 







































































den meifen Beifal; Med. Died (Ze Cohn) wurbe aufguriänt, Oräfn Sauerma geh. 
&hohe errang MS im Goncert Sorbeern. Sr Bauer, Ciler Sadhnerd, führte und eine 
Gemoll Epmpbonie ver, lite dann dad Es-dur Concert von Beethonen und einige © 
ide. In Muber'S „Colt une die Bajakere” trat Yıl, Soller eid Solod unter Bcfal 
auf, den Bel, Shwarzbad into), Doung (Unbelannter) und Mad. Thierry Epiek 
(Bette) teilten. 

Paz, Din Belepend-Gentste die am 26. Jun. ei dr Opsmborelung, vr en 
Anei”ser RrimeRegimenter bewohnte, gelungen werben joe, hurbe abbelelt, Den Brieren jeht 
befingen, würde an jeed Beuermert erlinern, daB wegen der Ginnahıme von Sebafiopol ein Yaht 
Au Iröh obgebrannt wurde, 5 BR 

= Die ar. Dper gab fit Anfeng d. 9.: Prophet mit Web. Zepedo, Baborite, Sübin um 
dab neue Bali „Le Corsaire"; die fenlihe Oper: Norofern, Jaguarlto, Phil, Porderom; 
ie Uitlen, Oper? Mative Bi Ghabran, Grmanl, Bazbier Mi Gevile, Buritet, Trebatere. 

Brig Sun Soyastfeler Bra en 37, Sram Son San“ Id Balken Hufe 
gran, Die Dper ward Dir, (un 1, St mit ven Betten anfadür, un Di Bkung mar 
m eele neu, indem Or. © püttn ven Lrporelo teflih fang unp {riete, ohne ku frgend 
Beiigen Yayı feine Suflucht Au nehmen, um ehma Die Ciefung zu verflärfen; S1p p. an Junger 
Wann, mit einer prädigen Etimme, gab ven Diefetto und Bel. Deferling ar ald Uintra 
eine he anmigeGrfäcnung um eich nn, unosrennteen Anlagen Au Kasten 
Hragiinen Barıblen, einen wohlflingenden Mepofepren. Si pp und Bel. Derti ng And keibe 
Sihütee de9 Kammerlänger® Naufher, Cehrer der Lngl, Gefangjul. Serline wuree, da 
Aniere Marlo m no Immer anf if, von Ihrer leleetein, Bl. Bau er, auß Sonden, bare 
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nommen war. 
Bf 
William Don, englihe © 
fällig aufgenommen wurden. 
und wird morgen ben Mrian in „Doctor Wette” geben. Cr iR cin hübjcer, tet LebenSwür« 
biger junger Senn, der jein Bublktum a la Watt bei d zu unterhalten terfcht. Btl._ Mora 
Amer hal I de mobemen Sränt She, Met ara, Une Mtonnenind «Gone 
Haben großen Guceef, aud) Bälk felgen auf Bäll 


Tübingen. Im Verlage der E. Laupp’schen Buchhandlung ist 1855 neu erschien 
und in alfen Buch- und Musikalien-Bandlungen zu haben: en 
Eben, Dr. 0, Der, volkthümliche deutsche Mängergesang, seine Geschiche, seine 

Besellschafliche und nationale Bedeutung. gr. 8. brosch. 2.24 kr. — 1Thlr. 18Sgr. 
Sicher, Fr. XII. Volklieder für vier Männerstimmen geselzt. XL. Hefl. Op. 68. quer 4. 

in’Umschlag. 1 N. 18 kr. — 20 Ner. 

— Stimmen der Völker in Liedern und Weisen. Dentsche und aus 
dtsch Tonalieer für Eine ader zwei Singslimmen mit Begleitung des 
Pianoforle oder der Guitarre geseizt. Erstes Het. Zweite Auflage. Op. #6. 
gr. 4. geheflet 48 kr. — 18 Ner- 


— dasselbe Werk. Zweites Heft. Op. 68. gr. 4. geheflet 48 kr. — 15 Ngr. 





Gikton in „Englifh" 


























Unter Verantwortlichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandiun 











Schneljpremendrusk von L. Kolbe, 66 Lappen. 














Seserer Jabeganı. 


#7. 


Berliner Mufitg 
Che, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiker, 


Sonntag den 17. Februar 1856. 


Möcentlich eriheint sıne Nummer. Pränumerationspseis jährli 2 Xhlr., ‘zjährlid 20 Ear. 


Befedungen nehmen tie Cclefingerite Berlagehandlung, 34, unter ven Sinten, alle Bofan- 
Walken ale Bus, uns Ahrmflonstungen BO I une Mudtıntı an. ; 


Sentungen an die Rebaftion werben burh die Berlagkhanklung oder frei por oft erketen. 





eitung 








Dieser No. ist der unter dem Namen „‚Fameux Choeur du 
Pariser Conservatoire of ausgeführte Gesang „Alla trinitä“, aus der Sammlung des 
Herrn Weizmann, beigefügt. 





Die Mozartfeier. 


Ir babt Moxart’6 Wirgenieft gefeiert, Dank Guch dafür! Ihr habt'd aber auc, 
darum feid gelobt und gerühunt, vohrdig begangen! Waß Ihr fonntet, Habt Ahr beige» 
Grace zur Werferrlichung de Tages, ein Jeder mac) jeiner Weile und nad) feiner 
Kraft. Prächtig babr ige die Hallen geihmüdt, in denen die Chre und der Rum 
deS Gefeierten ertönte und geiftvofl und finnreid; habt Ihr aus feinem eigenen Zauber» 
garten die lieblichflen, duftigfen Blürhen zu Krängen gewunden, die Ihr um feinen 
Altar gejhlungen! Cure Worte, die Jhr geredet zum reife Mozart’d, haben uns 
die Seele beroegt und was Ihr erklingen Tiefiet auß feinen Schöpfungen, fo mannigiacı 
und bunt, wie die Blumen der Wiefe, jo leuchtend und Arahfend wie die @ejlirne de& 
Himmeld, «8 hat und begeifert und entzüdt. Was war ed denn nun aber, maß und 
teog aller Gülle, wog afler Pracht des Tageö nicht recht froh werden lich, waß jidh 
Toie ein Vißton in die Jubelhyumnen mifchte, waß ward, waß über die fröhlichen Lieder 
wie Wehmuth fic ausgof, was war's da6 die Beyer micht noch Geller erflingen ließ, 
al8 man ihm ein Hoc) ausbraditet Das war Dein Geif, beiliger Mozart, der re 
regt und feierlid durd) den Saal jäpritt. Leberrafchung, Vermunderung malte id in 
Deinen Mienen, «8 jdien ald wolteN Du zürnen; doc Du gemmteft den Zorn und 
mild und fanft erflang Vielen vernehmbar eine Gtimme alfo: 

„D, Ihr Lieben, weie möchte ic Eud) fo gerne danfen, wenn Ihr nur nicht fo 
„große Toren und mürrifäpe Leute wäret. Wißt Ihr denn nicht, daß man mid und 
„meine Olei;en am beften ehrt, wenn man unfere Werke zur Aufiührung bringt? 
„Und, wenn e& wahr if, da Gudh meine Werke Vergnügen bereiten, Habt Ihr denn 
„miggt den ofienbarflen Vortheil davon, wenn Ihr mic fo ehrt? Das könnt Ir afe 
„Tage thun, madıt Fu) aud) gar nicht viel Mühe und da habt Ihr und ich eimas 
„Davon. Gtatt deffen ruft Mozart bei Guch daß liche lange Jahr, feine herrlicten 












































„Gasen fäylafen zu Riller Mufe; Don Juan geht affenfas ab und zu über Die Bühne, 
audı mobl Bigaro; allein meine übrigen Worte, wo find fle? Meine liche Bauberfite, 
neo fe flet wo IN „Cosi fan inte“? Wo iR die Entführung? warum macht Ihr 
‚nicht Gudy und mir menigftend zweimal in der Woche das Vergnügen mich zu hören, 
„und marum get denn nicht wenigflend ein Baar Mal im Jahre jebe meiner Opern 
„über Eure Büßne? Dap daB gefchehe, daflr forgt und feld verflgert, dann fo mein 
"Dank Gud) nicht fehlen. Ihr werdet ifn ermeden, wenn Guch Bei meinen Tönen 
daS Herz aufgeht und Ihr in Wonne fehwelgt. Dann Iaft immerfin meine Geburtte 
fee ungefelert, ihr bereitet Gud und mir ja fortwährend die herrlichen Bee.“ 
Alfo Mozarts Geil. DO! mödten dod) viele von Gudy, die Ihr beim Befte 
watet, feine Stimme vernommen Haben, möchten ed nur ale die, weldye die vernome 
menen Wünfche in Grfülung Bringen Können. Daß nit fämmiliche Opern Mozart 
umaußgefept auf dem Repertoire (Ind, IR ein Bormwurf, der mit edit gemacht wirb; 
daß die Bauberfldte, daß Cosi fan tutte, Daß die Entführung gänzlich fehlen, iR taum 
au begreifen. Mit wie ein flüchtig aufleugtender und wieder verfämindenber 
WBanbelflern, nein, wie die fleben regelmäßig wiederfeptenden Planeten follen I or 
aart'8 Opern Teuchten am Himmel unferer Bühne! sm. 


Der Venusberg. 


Mancem Hdrer des „Tann häufen“ mird vieleicht die Bedeutung bed Benub 
Berges, trop O. Wagner's darakteriftifcher Muflf, nicht Har geworben fein. Gole 
gem geioieht vielleicht ein Dienfl, wenn ihm ein Kommentar mitgetheilt wird, das 
Me} in einem alten Buche „Wefereibung bed Fichtel-Werged“ Yelpgig 1716 in 4°" vor» 
findet. Wenn nicht nad; einmaliger, fo dach gerviß nach zweimaliger efung wird gereiß 
Jedem die Bedeutung ded Venudberged Hlar werben. CB heift bafelbft pag 75 alfo: 

„Nun wäre hier wohl zu fragen, wad dann diefed vor eine Bewandinüß haben 
müfle, daf fc die Berge auffthun, worinnen fo viel herrliche Sadyen, aud) fo gar 
Menfäien gefehen werden? weil ed aber unfer® Thund bier nicht if, fo wollen mir 
Bloß einen Locum aus TAsophrast. Paracels. Libr. Magie. $- Astrolog. p. m. 188. 189. 
summarifd) anfegen, welcher alfo Tautet: Mifo aus folden Leuten, nemlich Nymphen, 
if entflanden eine Cammlung, bie man heiffer den Benusberg, das allein if eine 
Nomphifgge Art, Die fich aufammengefälagen hat in ein Gülin und Loc; ihrer Welt, 
und doc} nicht in Ührem Chaos, weldyed daß Maffer if, fondern im Menfchen Chaos 
ald in der Aufft, aber in ihren regionibus. Nun wiflet von demfelßen, daß fie einch 
groflen Alters werben, und body nicht anzufehen, dann in einer Geflalt bleiben fle 
vom erfen bi8 zum fepten, und alfo erben fle. Run iR Venus eine Nymph und eine 
Undena über andere aub, melde Iange Zeit regiert hat, aber abgelorben, und die 
nadjfommende Venus dermaßen nicht ald fle in folder Haußfaltung, und alfo mit der 
abgeftorben, und alfo daffelbe Reid) ergangen ır. Daß nun aber ein anderer Anfang 
da fep, old man fagt von einer Königin, fo da fe gefeffen und eingefunden; das 
wifet, eine Wafler-Brau iR da gefeffen, die bat fi Hin im Berg gelaffen unter den 
Meyer, der ob ihr if in ihre Region, und da hat fle ihre Wohnung gemadiet, und 
mac} rt der Bulerey ein Kröten Durch den Berg getrieben heraus zu benen Gefellen, 
und die Gefellen hinein. Wiß bieher Paracelsus.” 1. 























Kunft: Nachrichten. 


Pertin. Die muffslifhen Aufführungen vom 11, ib 17. Rebruse waren: 

Xönigl. Opernbauß: „Der Propker” von Menerbeer «dr. Mffler — Brakel, 
Pl. Wagner — Fibed, Mad, Herrenburg — Verlba). Zaglionid Ballet „Sotanella” Muft von 
Auber, Hertel und Bügni (il. Tanlioni — Satanellar. Ton’Iuan von Mozart 
(Dat, Köfer — Anna, Dad. Böttcher — Elviro, Mad. Hertendurg — Zerline, Hr. Salomon — 
‚Don Juan, Hr. Rraufe — %porelo). Der Tannhäufer von Wagner INrl, Wagner — Eli 
fabeib, Mad. Yerrenburg — Wenud, Hr. Pormed — Tannbäufer. Bind’® Armide. 

Theätre frangaisdoN. Lovassor.ot do Mile. Teisseire im fnigl, 
Sonertjaal; Lo poisson d’Avril, Lo Iait d’anesse, Lo pöre Bonhomme, Les tribulations 
dun vieux danseur, Jo chanteral, Am 14.0. 81.3 Vaudovilles „Le bougoir‘, relan 
de troupiers. 3 scönes comiques: Tili A la reprösentation de "Robert le diable, La 
mere de famille, Les couplets de fätc. R 

Or. Concert zum beten bed Tatbolifhen Rranfenbaufed: Ouvertüre zum 
Den Juan, Proghiera „Pietä Signor“ von Girabella (Cgra, Pariftty, Cantata aeeichtet von 
Dilia Helena, componiet ton Damrotk, 2 Cangonette itliane «Sara. Parifttt, Gejang der Geier 
von Hiller, Zergelt und Chor aus Hapoı'® „Ecdpfun; s 

3. Eoirde ver Hm. Orünmald'um Radede: Sonate G-dur von Hayen, Trio 
C-moll von Beethoven und Trio von Brahmd; Belang ded Arl. ve Billard. 

Soncert red Biolinifen Hın. Keop. Damrofc: Oubertüre zu Jeflonda und zu Ruy 
Ban, Wiolncencro ven Meiseliehn uns von Epobr D-mall, Cigie vom Gruft, Zarntela 
von Bieugtempt, 

"Wendelsfobn'® Paulus tommt am21. d. In ver Eingafabenie zu Gehör. , 

# Die Soirde ber Hm. Nadede und Orünmald bracite ein hier nad nicht gehöre 
ted Trio von Brabmd zu Gehör. Men bafielbe einerfeitd an einer ermübenben, breiten, ganze 
Seiten lang am gejuchten, gerabeau berbiehten harmonifden Wendungen leitet, und dur Die 
Arien Senat eb i. Sach, ten Wanle tee mad, der Gamp. hät, bafke,, vor ht 

eröffentlichung einer ftrengen nocmaligen Durcarbeitung unterworfen, fo läßt ih Dad) anbrer« 
eitö cin großed Talent nicht vertennen, Dad Eherzo it im Wittellah ein exfindungdreides, an- 
Ipresenbed Wert, und ebenjo find die Xbenten ded 1. und epten Gated bon behrutendem @chalt. 
a) ft mit zu Ieugnen, Daß dad Gange eine beflimmte Haltung an fich trägt, und jo — man 
prodgene untubige Verlangen nad einem ikealen Lebendge: 

‚rer bie Uebergeugung gewahrt, dah der Tonbichter damit 









































ten Shmphoniefoirden und ihrem Elaffildsen Repertoire fann alfo audı ein Infitut beftchen, nad 
foterant genug if, den Gomponiten ter Ogenmart einen Theil feiner Tribüne einzuräumen. Der 
äinleitente Chor ten 9. ©. Bat: „Bleib’ kei und“, gab in einer wunderbaren Tiefe bei volle 
endeter Durdiictigtit der Bormen Xinen Belag für bie Arenge Run ded männlichen Meiferd, 
er nidt, wie balo nadı ihm ein fämächered Witzlien feiner Bamilie geiban, ber fentimentalen 
Gingelwendung in feinem Zegte, Den Gefammtiarafter und bie höhere Cinheil opfert, fonbern bie 
Stimmung bed Gangen nur mit tvenigen Etricen im Gintergrunde anpeutetu. rein (ümbolil berfährt, 
DaB allbefannte Clavierconcert teeiben Weitere, weided dr. v. Bülom temnöcft mit Rähler: 
mer Hand [iete, gehört zu jenen regelmäßigen Strifaifationen der Inftrumentelmuff, bie auß 
ben correcteften Cinlen ud WBinfel hervorgegangen, burdau® wiffenfdaftlih beredienber, bad ner 
beimnißvoll zu jerer empfänglihen Mhantafe {preden und felehtertingd wiederum den bloß nad 
ahmmenben Galcil abfolut unerreihber fin. Der auß ben Goncerten deB Gonierbatorium® übere 
feteite Chor: „Alla Trinitä aud Dem 15. Jahrhundert folgte, eine mahricheinlidh nadiomponirte 
Meine Jaftrumtntalprälubie führt den Cbor ein, ber ich In verfilenen Areifen weiter bewegt 
und jene bange Mpfüt ußflingt, Die nur in den Tonflüden jener Cäcula u Anden if. lm fe 
ana au genichen, bebarf cd feelid einer Kapelle mit gemalten Benftern, des intended Taged, deB 
Weibrauchbufted, eined Wildes auf die ferne itlienifde Sanbfäaft dur die offene Motte: der 
Goncertlaal fann und nur ein famace® Eurrogat bieten für Ratur: und Xunftgefäte, die inein- 
ander vericwimmenp, Cined bur& daB Untere gehoben, Jedem Im Laufe der Jahre einmal ber 
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gegnet And ur fi tief in Die Gerle gegraken Naken, un zetwellig tieber aufgutauden. it 
der „BaufOuvertite von Rid, Wagner, bie u erfredeneflen Gontet, glei, auf diefe® 
home Gefdul fatheliker Glubentinbeunf flge, un Berge von |üten Suelln, Kamendien 
Seiben und Qulen verüer Ihüxmte, wiflen Wir und nad einmaligen Hören Burdau® in fein 
TeblieD fuectioed Werhältiß yu fen. Dad Wert will und anmutben, mit wie eine Dubertüne, 
fondern we eine Orceerpbantaft, eine infrumentale Barapheafe über irgend einen jener Ieten® 
miben Orbanten, tie Bauf in jinem Stubicjimmer audfpriät, Ber von einer unfigen Etime 
mung btangen, eranfen Son einem wien Kid de Sue, un der Ce, Meei® get 
Hlöpli aud einen Rebengimmer bie Muft Köre, ber mößte ih, dünft und, Barin wieerfinken. 
SIE würden übrigen® gar mild Damit geiinnen, wenn wir auf [olke Mutfmaßungen bin, von 
dem Rünfekönen vıven’und dad erf verkommen möchten; was im Ibenden, Idarfenden Snkie 
Biruum fett, m tinaud an dad Likt, nit Die Ati, fonkern ter Zelte, zeugt und begritt 
Zunft und Fünfter; wi fnnen und tiefen wicht dad Recht bed Sneivibuund fürien; ed IN DaB 
Wyfterium feiner Natur, und feine Ocwalt ber Orte hat Macht Darüber, Den Edluf made tie 
in Oiletenteteifen dielgepiele C-dur-Eymphenie von Franz Schubert, ein liebentmirtiged 
aber nit jonberic Bedeutnted Wert viejed Gompaniften, defen gufiger Bond fih euflatlenter 
Weite in alen feinen Arbeiten mit ter Bejcränfung der jun Hußtrud, serwanbten Runfmittel 
veflg veutliher menifeict. Der beige, milb aufieternde Da Eduken’d, ter fi6 varn mieter, 
wie fümenglic berührt von nem geringen Fufthau, Trampfibaft in ih [dk gurügzeht, Antet Ad 
mie ueSt im den arafen Zonappataten; Bie Keuläfien Blütben finer Gmpfntung und Phanı 
Hufe ba er und, bilgli gu veden, auf zefteute Metenblätter geläricen, Be, Liebevoll gelammelt, 
nf einen wahren Chef ver beulißen MuRt kilten werten. IM. Belt C. Aal, 

Cine Duvertixe zu Bauft“ von Ric, Wegner führte MDir. Stern ben Puklitum 
vor. Br. Rellßab jagt varüker in ber Bopicen 3ig.: — -- Bei aller Benühung, einen in 
Des That gröferen Rünflerberuf Led Compeniften bataub zu erfofen. einen der iin 1. ©. bee 
zehtigte, mit Epobr'O wundervollen Wert in die Gäranten zu ten, IR und died nist mi 
Üh genen. Die cloiale Antzenbung der Mitl tcan uns nict verlenten; Die Gepanten, auf 
Soten veducet, der cinjige Prüfen ieed wahren Weubed, veri6tinten meiend in unteeutente, 
Do fe 16 über bad gamötnlige Niveau, auwellen fopar zum Scönen eiheken, weißt Der Baden 
ud foplid wirrer ab, ober fie verterben 6 Lurd irgend eine Anperfieltvelle Weutung. Dad 
Sera 8 Tele hüDaburd, in Bemloigtit sfanmen, Der Berl, uf, nat im 
gnfien, it Sc in, ce fi kann ar oh midt über X, Ted von dem gen 
Diufer gefordert werten Kar, und Bauert ebenfald nur wenige Lalte- Bof alt iR. tellamar 
Horila uno jelder Gattung Der Dellamation, Pie mebe den Cfilt clB tie Wahrheit judt. &o 
man einen Bugenklid Genuß gefunden, wich er durch Antenkung ded Ucbermaafed mieder bere 
fünımert, Wa Anhänger Dies Midting ter Mufl, oter wohl mebr nod perlölice Ansänger 
deB Gomp,, für Sröße darın Ballen. ober aufgehen, ericheint und nur wie Rie Gräfe bie ber Holle 
fpieel Den Fügen giebt, alB yurädfiogense Verzerrung. Dettegen wollen wir urprünglihe Zrieb 
alt zu Reimen deb äänen, tie aber vurd Terblenkee Brldayım won ihrer wahren Natur 
falle Pfege erbalten haben, und vaturc weit außgear And, mikt In denn Componiflen und 
ud nikt in Nele Weit berfeunen. „Wie die Gompoftien vom Publitum aufgenemmen fi, 
Darüber fan bem Unbefengenen kin Zweifel fein: 

*"Der @eburttag S. 1. 9. de Prinzen Georg von Preufen am 1%. d. M., wurde 
bene imt. CäloS felih Cegangen duch iekerholung Re lebenden Bier und Bund ein L. Hefe 
concert, in welden Mefermeile vor, Jomelli, Marcello, 3. ©. Bad uns sum 1, Wal 
din „Agnus Dei“, comp; vom Grafen Rekcrn tur ken 1. Domdor zur Aufükrung famen. 
Die Comp. yeugt von gränpliher Kenntuif ber Sarnenie un einem n ever Mibtung gebildeten 
Gefömad: In den Abweichungen, ven Hecertolgen, Den Vorballen und Durdgängen verrätb 
M& cine ibenbige und ojt fühne Phanlafe; ber Comp. fat aber dergleihen fambarlige Wendunt 
gen meißend in fo wilbernter &eie vorbereitet un sufgeläl, da$ das Gefühl nicht Kaburd; ab: 
getofen wir," Sußer der Serunonie zeugt aud) tie Behanelung der Melonie von Tenntnig und 
muftaliien Gefütl: meloriige Sendungen wein kelbend, balp iu ieer bald In jener Glimme 
auf; namen am Saluß dad dem dona nobis pacem zu Grunbe Legente Zbema mit 
@ejäid an die verfälerenen Stimmen verteilt. Xn ver Aufiflung eier Worte hilt eine Oigene 
tbümlihteit bervor; ber Äriete bar 16 Eber die Elhnuen ned miht sußpebrltet. e& I Dad Be: 
bet um Briten, daß der Verwirliung mod tarct. Im Cilußfah näbert Ah ber Comp. jener 
polnphonen Berfetung der Stimmen, Lie wir an ben Meifterwerfen ver alten italienifcen Rirchene 
muft, bewunbern, jener Gröbe BB Baues, Die nirgene Züden und Bugen Bemerfen 

1,Den June ap Sie. sub Bei, unernah 6 fin Gone zu gen, dr 
Barlott, de Bere, Grunmalb u. Woblerd unteräpten ihm und beliungeaciet mußte er große 
Pecunäre Öfen bie. Re if bee eine oben Oran Tier Berge dag Ba 
agenfpiel iR far, und feurg, bie Ditavenzüge une Doppelgrfe mad «x mit Salt und Ede» 
Hit, se ßen Cälfe uns card wärme pecile, capftenm Werge muß er 
16 beein, Seinem Erle fett un Qliämäfigfe, er übt Ad In ben Hönenn Bar 
derungen, kun gfigen Ducäkringung er Jar de® Kunfier® bringt ned ni. mie er 

artrg von Beethoben’® C-moll Trio“ beniet, Dagegen Comp. die feine hoc. entwidelt 



















































































Bielfetigfet deb Vortrag unz Ted Aufglage erfertern, wie 3.8. Bad’ fehr elegante, gragiöfe umd 
wotllsutenne Exlonftid „Bin ce" ven Ch. Kullet, gelingen dem angehenden Kühfer beflr. 
® Die Sählejinger’idie Verlagdhannlung bat den im 7, Concert deß Stern’ hen 
Orcheftervereind mit gräfiem ‚Beifall aufgenommenen vierftimmigen, auß dem 15. Jahrbune 
dert flammenven @ejang „Alla Trinitä“ ım Drud erfceinen lafien; wir empfeblen ihn allen 
Bejangvereinen zur Aufführung. 2. Rellftab jprict fi folgentermaßen aus: „om ungemein 
wohlthender Ueberrafftung tar der Chor „Alta Trinitä" aud dem 13. Qahrhundert, ten DR.D- 
Stern aus ven Goncerten ded Parifer Gonfervatoird zu und herübergeführt bat, Gin Gompo« 
mift ıft nicht angegeben, Doc der Gtil if der ernfteren Reform Baleftrina’S angehörig, bie Har- 
monie gan) auf Oreiflinge mit wenigen Purdgehenben Roten gebaut, allein dad Ölen ungemein 
mito, f0ß, ein weiblicher Paläfteina möchten wir e$ kereidnen. GB fpiepelt fid varin, wie 
‚öfter in italienifhen Meinen Kirenftüdten, jene fanfte, fAnwärmerifde, liebenbe Andacht ab, die vor« 
AugSweife in ben Gemüth ber Yrauen, in ber Anbetung ber beiligen Nungfrauen entwidelt tier, 
obgleich die Worte fin nicht an Diefe, fondern an einen Begriff der Religion, an bie Dreleinig« 
feit tiäten. Die „Salve-rogina" und jeliR daß populäre „O sanclissimal;, daB aus Wenedig 
Rlammen foll, gie in dieje Gattung, toiewwohl legtere® ungleich neuer, in Charakter auf Selbft- 
änpigfeit der Melodie gebaut ft. Die Eteeich-Infirumente con sordini geben ven Gap Auerft; Dann 
folgt der Chor a capella nad. Wir oe ‚vergeblich auf ein frätere® Zufammentreffen Beider, 
oder auf ein nochmaliged Nacklingen der Jnftrumente, wie fie ven Eingang gebildet hatten. Welche 
Abfikt Diefer Korm um Orunde liegt, melde äußere Geremonien [id viellicht damit verbante 
— vielleicht mödte fie fogar eine fpätere Einrichtung des Stidd für Ric finnlige Wirkung isn, 
52,69 rt mug fc cn ecaglng pa — Mi ne Arsen ua Kermutungen, Se mar 
aufmwerfen fan, aber fchwer beantworten wird. Wenn tir feinen fünfliheriichen Bau barin 
fehen, fo bier A Tod eine eiende Mlangmirtung vartub. Die lümmtlchen Ybter waren Ft" 
lich erquidt vurdy daß lieblie froaıme Muftfüd. Die Ausführung eine der vollendeten Klarheit. 
Sollten aber, die Gredcenko'® BIS yum feht furfen Horte, [0 audgeicihnet [&ön ber Chor fe ab, 
in ber Sade liegen? Cd wäre angemefjener, bünft und, wenn ber Chor möglichft 
vollfänbig dafielbe Eolorit bi te wie dad Ordefter, Feine ftärkeren Marben auftrüge. Eind 
die Vorfcriften in der Compofition vorhanden, jo beidheiden mir und; inztäjchen läßt fid 
fehwerlich annehmen, daß, wo ver Autor felbft nicht gelannt it, felde Einzelbeflimmugen zuvere 
läfig von ihm berrähren. Hier it wohl Me® meh Zrabition Der veriiedenen Hudführungen, Die 
wenn aud; leitend, doc nicht bindend if.“ 

*IIM. M. ver König uno die Königin geruhten von dem eflper der Glefin« 
ger’fden Werlagehandlung das von der Gräfin Tuife au Gtolberg comp. Lied „Ia hirte 
einer Yaute Ton Wllergnabigft anzunehmen und da Dafelbe, eine feielice Erinnerung an die 
Alerhöcfte Vermählungsfeie, yum Beften der dv. Bavier'(hen Gtiftung (fr gang feine mutter: 
Hofe Rinber gang auf Reltn bed Wereger heraudgegeben worben IR, Banlelßen für ven woblihtigen 
Hipet cif BriedeichOb’or, unter hulbreicter Mnertennung, zufellen u affen. 

* Die Königdftäbtiiche Bühne hat wieder den „Wündhaufen” von Kalifch mit einem neuen 
Intermezzo, der Parodie ded „TZannbänfer” von Ric. Wagner, burd ba® urfomiihe Oros 
beder’jce Ehepaar, mit Beibehaltung vieler alten Geuplet® und Hauptner'& felbft Hhpoden« 
deiften zum Tanıy onregenten „Miün—baufen-Polfa” in Ecene gefegt. Die Lomifhe „Tannbäufere 
feene” hat für tie, weiße vie Duft der Oper genauer fennen, fehr viel Belufineneed, ohne Baß 
fle in bodhaftem Sinne_ber fünftlerifhen Mürde ded Merfed irgendiwie ernfthaft zu mahe träte. 
Mündhaufen faßt dad Tannhäuferfüjet Durhaud vom äfthetifhen Stantpunfte unferer heiteren 
berliner ®bilifter auf; er fprict ed unverholen aud, bak er lieber ald ben „Tannhäufer” einen 
„Norbhäufer” auf da® Korn genommen hätte, Die Pilger find ihm „Relfente für da® Haus Rom“ 
der Landgraf ein „Weranftalter mufiflifcer Eolreen”, Die Wartburg „ein leitlih anftäntiges &o- 
Elifabeth „ein zu fublim empfindended Mädchen dad den freiwilligen Tod mittelft Were 
giftng Dur) cine grüntapezierte Gtute wählt. | Lem Liebe ded Hirtentnaben findet er frap- 
Sante Mnflänge an cin mit den Worten: „iwenn Daß nit gut...” beginnended Rolftlieb; fur) 
feine mimifd-plaftiiche mufifalifh-rhetoriihe Recenfion bat ihre inmere Berechtigung, tie jede an« 
dere berliner Kritil. Da Mündbauen’® Outadten aber nidt jo umftäntlih ir ‚ald Das der 
Höllenricster am ber Spree, möchten wir den theatraliihen Rritifer Mogner’d bitten, in feiner 
Beurtbeilung det Yen. Yormeß und per rau Herrenburg einige fleine Mbönderungen treffen 
au wollen, da mehrere feiner Bemerkungen weniger nad dem Hürfelberge, ald nad dem Span 
Bauerberge [hmeden. Such Hr. Grobeder Aünnte bie Oper mod einmal anfehen und. einige 
Seethümer feiner Muffafung berictigen. 28a8 fonft noch vie neuen Gouplet® anlangt, Io beine 
dern tie ben feden und frücen Wig dDed Berf., ber in Diefer außgebeuteten und plattgeichlagenen 
Sphäre noc; immer Begüglichfeten und frappante Wendungen Andet, die aud) dem berbrichiläfen 
Zufgauer ein aufrihtige® und gefundes Beläcter abtrogen. ir mahnen beshalb Herr D. R, 
HT Deingenb an Die Berprosiönttrung der Berliner Beltsbühne dure) eine neue bfilde Po 
at 09 Bari get Di range Aug ein, &p Gnulbaft map in Can vr: 
allen fe 

“gr. Siebermann aus Wilne, mird_fl& auf dem Gpmbalo, der Olas-Fariorifs und 
auf dem Holy und Streh-Jnfument bören lan. Dad Chribal I cin altıhehräfden Aufinı« 
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ment, welded vielen Wuflern gar nicht befannt it. Hr. 2. feht durd feine Tunfvole Bertigleit 
in Geflaunen, namentlich in Baganıni“® „Gatneval von Wencbig”; ebenjo trägt er Lie tufe 
fiden RationalsSierer mit Variationen auf tem Ylg» und Etrebinftiument vo 

'® Die verflofene Opernmwodie gebdtt zu ten reiäften unfere . Bühne — au waren bie 
heiten Räume RetB überlült. Meperbeerd, Dozan'd und Wagner’? Merle gingen in treflicer 
Aufführung über Die Gtene und braten ben Künfllen reißen Beifall und Servorruf, 

*' m 23. d. Mbendd findet eine Zodtenfeier zum Geväcinik ed in Rom verinibenen jüne 
gen Some. Th. de Witt in ver Gingafabemie fat, 

= Die 5. Bod'ide Brei: Mari: Aufführung am 14. d. katte ten Crfolg, daß 
die f. preuß. Offhiere, von 13 außgemählten Dörien, ven 3 Märfken vd MıDir. Winter 
in Danzig. ded KW, Bauf in Lugemburg und ted Yautteifen Garo in Berlin ben Preib 
von & Bator. aufpraden. Sur Goncurcenz waren nur Comp. aub Preußen zugcafn. 

* Das Künflerpaar Oo be der it yum Gafipiel nad Reu-Etzelip und efih eingeladen. 

Bonn. Bonn, Die Wiege Beethoven’ 8, untalich € niät, ven Mauen Mo zart"O eine Epende 
‚u bringen vurd ein, BefrGoncert, Bejonbeid, inerefrte: Es-dur- Eympbanie, & ältere unbes 
annte Sragmente auß „Boftien und Baflirnne“ und auß der Oper „Luco Eila” (17781, ein 
Ghor auß „Jromeneud” und bad Duintet auß „Cosi fan tutte“, "tie herrlide „Litania de 
venerabili altaris sacramenio. — Hogan'8 Biograpt, Prof. Dito Jahn, hal einen Ruf 
ma Göttingen erhalten, 

cenden. Der f. Rammermufitud Tröftler bat, unter Protein &.R. 9. ded Rronpringen, 
ein Gonfervalorium für Duft gefifte und «8 am 28. Jan. kur ein Concert und Eouper ein: 
gemeiht. Die Dem. pp. Reifier, Dito, Säubert, Joh. Sdneiter und Zröfler Ipracen fi über 
die Fünfterifäen Seiltungen ber neuen Enflt auß Und verhiefen ihe eine giüdlide Sufunit, 

Gent. Helmine von Chezn, Berl. Ded Zegted zu Weber Curpantbe, if am 20. Yan. 
Iier, fat gänzlich erlinte, geflerben. 

Feipsig. Die Beier Ded 100 jährigen Gekurtttage Mopart'9 murte kurd ein Gemantte 
Haus«Goneert feflic) begangen, achten von Hrn. Behr Moract's Rünflergröfe in einem Pro: 
ige glei waren, (oh Ri ine Rebe aronnagi arte te 2e0, Hafen in 
fönller Mudführung am. Da® Gange in brei Perioden: bie Xünglingdperiode, 8 zum I. 1778, 
ie refere Periote, weiße fo fcön Im „Xomeneo" fich abfpiegelt, unn die Wericde der hödflen 
Weilenvung von ker Mitte ber adtiger Jahre BIP Ente 1791. In ber 1, Akhellung waren Die 
Duscitiec Homanje un Duct 10° rer Dre Jil ro paslöre” (er Iniglär ähm) vom 

jbre 1781 ven Metaftafio für eine Hef-Berfllung am t. Hof in Wien gekictet und von 

one in Saft grial made, and sten Ik no6 Anke, 3 6 Same, Ougtimi u. Km. 
eamponirt: gemiß aber fcht Diegort'9 Gompoftion an Sebensjählgtet "und Benialtät veran un 
fann man no& heute an dem Ri; ber Gifincung fi erfreuen und die Giderbet, In ker Yande 
habung alle® Teämifden an vem Süngling Wopart basundern, wenn aus eine Aufführung er 
Oper auf ter moternen Wühne nit mehr quläjf I. Ted Gencert für Bioline und Biel, be 
faloß die 1. Mbıbeilung; «8 it im Jahre 1778 componirt, gewährt einen großen Reicihum an 
{ämungvollen Diotden und geifteier Rombinatien; befonterb He} emplunden ft daß Anbante 
Geipiell wurde eö mit @lanz und Beinkeit von den Hrn 6. Drepfot u. Davit. Die Over: 
füre und Scenen_aud tem „Ioomeneo" (1784 in Dlünchen), Cibete Die 2, Abtheilung. Ordefler 
und Ghor, Hr. ES dneiper, Bıl, Blondi ud Rod zeichneten fh aud Der 3. Cpclub 
bot an Ordelerfiäden bie Ouvertüre zu „Tiuhud” (1567) und dad Helfernert C-dur-Eymphenie 
mit der Sälubfuge, au Jupiter-Edmphonie genannt; aud ter „Sauber 
Die Arie dei Garaftıo „O IB“ (Or. Ciler®) und Pricfterder, 







































































ar: Beine and’ Epontin'9 Letalin ; fo ff und mahlfingend Die Elimme and iR, { feht 
Ber Bent6 von Außbrud zu jold' bodpatteifhen Granaftid; Lagegen lang Re meifechat mit 
Im. Giler 8 dad Duo auß Denis Elisire damere. Wosart'd Eermate für Blake 
ifrument mit Etreiöguintet wuree auf Bieftiged Verlangen aufgeht 
Marburg. Ein Junge ibefprebenh Belangen, au Gern, Sl. inna Mente 
(Sahtern Rot Mrd. CldLen), mit einer umfankeiden, Wohllingenten Eiimme begabt, pr 
Dueirte Ah in Alden von Mogart, Weber um Meherbetn, Krike fe hunfgereät, kein 
und gefdmadvoll verrig. 
Rein. „Otto der SAüp“, Oper von Gar Reif, ging in Exme. Die Oper trägt 















































in deutfced Gepräge, ehne an Pelotieenaraiuth gu Leiden ; DaB Bud, nach Gottfeieb Rinfel 
Gednemigen Get, Rei Hate von Gruft Badge. IR Bihneigereht, np Dannenn, 
die Snfrumentation efettwol. Bd. Bnwater, Or. Mellert, BosaL Weiniid un 
Bergen, rünen jum Gelingen &e$ Ganıen bi, Me Eürtung der Chöre mine Dur Atrire 
Hung er Gieberlofel bebeutent erhöht, auch hielt fit unfer Orgefter wader. 
lüngen. Mogart's Gäculärfeir wurde erhebend begangen. Mm Borabente veranflaltete 
Zadner Im Dbeonbfaale mit der f. Goffapele ein Mufieft, dad und nur Blüthen und Blue 
men aud dem MWundergarten ded Berflörten zum foRbarften Etraufe band. Im f. Hoftteater 
ab man Wohlgemuth’® Rünflerlebenbbilo „Mogart". Im Geburtdtage Mogart' „„Bigaro'® 
ochpeit. Die Reifungen ber Hoffapel, ded Hrn. Rlndermann (Pigaro), der Mad. Diez 
Bage), Hıl. Sh warzbacı (Sufanne) waren vorteeflih. Die Gräfin fang Arl, Lindner 
Guß Prag; eine Anfängerin; eine faltlche Dame mit gefäligem euferen. Müsugrobe Belangen« 
beit fat ber Enttidelung der Mittel bemmend entgegen. Hr. Rübfaw fang ben Almaviva. dr. 
Intendant Dr. Dingelkedt hat durd biefe beiben Meflabende neuerbing® an den Tag gelegt, 
ivie deutfche Fumft zu ehren fi, Menerbeer’® „Soraftern“ wurde eit dem 2. d. Di. bier 
Dal bei überfültem Haufe und unter lethofteften Beifall geaeben. 
aris. Dad neue Ballet von ©t. George und M. Adam „Le Corsaire“ mat GLid, 
Die Rofati iR ald Tänzerin und Dime glei aubgepeihnet; Mdam’6 Luft it ohne befon« 
beren @ebalt, aber let. gefäfig, melobieenreih und oft feht dramatifd. Die Sapluffcene iR 
HÜAR arofartig: daB Meer, ein Biratenfdiff mit Maften und Eegeln. Kuf dem Gäilfe herriät 
‚Jubel, ber Gorlar hat jeine Geliebte aud dem Gerall befreit, ‘Länge und Gruppen auf dem Extife; 
Hiöpiä, erhebt fi& ein Gturm, Die Wollen jagen, daB Meer tobt; die Piraten ihuen ihr Wöge 
tiäfted, um dad Schiff gegen den Gturm zu fchüden, der Immer brehender titd; Der Hummel berfinfert 
M&, das. Gaifj finft und hebt fih, ber Donner Grit, Blipe durdpuden die Lüfte, ein Blipirahl 
trifft bad Saif, dad fracend jujammenbrict und mit Piraten und Opaliffen in ben Abgrund 
derinft, Diefed te Bild var wirfih von einer unbefreiblicen Ratürlicteit und erregte auch 
einen, wahren Enthufladınub. f 
© Der 100 jährige Geburtötag Mozart"® if im Gonfernatoire und andern Mufit» In« 
Atuten tur Aufäbrung Resort 'äer Gompoflionen gelit worte. Dar 8 \arvot 
Garcia if befanntlid in den Befih vom Wo gart"8 Ponuferipte bed „Don Juan“ gelangt, 
wofür ie einige, taufenb red, mit dem Bemerten zahlte, daß fe dazu gern mei ihrer faönften 
Diamanten auß Ihrem Schmud veräufere, 2. Biardot Hefert eine Belcreibung deB Toftkaren 
Monufeript'® biefer Original-Partitur. Eile if 379 Eeiten art und italienife, auf, Biden Bolio« 
Bari arm: (bs Gi ht mu 28 Menue. Damals ha ma, mod tin Lletg 
Bape, ji «® ie tigen omblicrten Gomp, erhden; inwifen hatte had Maya fine Bar 
fur mit einer Anzahl bamalS neuer Inftrumente bereichert, fo Laß fein italienilde® Kapter, zus 
mal da bie Gtimmen bielen Blap einnahmen, an Größe nidt audreihte. u biefem Balle trandı 
Bortirte ex die Blabinftrumente auf lole Gptrablätter. Gemöhnlich if fein Ordefler fo nett, Daß 
Diolinen und Mod oben bie erfien Rotenfofeme einnehmen, während Geli uud Bäfk auf den 
unterften @inien ihren Blaß Gaben. _Die Witte yilden Bielem Owartelt nehmen die Blabinfru« 
mente und die Vofalfimmen ein. Peibt iR an der Berfchiebenheit der Beber und Dinten zu ere 
fennen, daher quer mit den Gefanaßftimmen daB Etreihquartett niebergefärieben und fpäterbin 
die Harmonie ter BlaBinftrumente hinzugefügt, ausgenommen jetod in bem fpreielen Balle, ba 
ein Glatinfirument ten Gingfimmen zum Aecompaanement Diente. Ueberall IR DR o zart" $ Mas 
nufeript fehr veinlich, fehe met, ohne Rabirungen gelhrieben. ugenfeinlid) feried_ er nie e 
ein Etie nieder, ald 6iO er «8 voltändig in feinem Kopfe componiet hatte, Much, Roffini’S 
Danufeipte Ink in ver Art gefärieen, {nee audı Die anderer Begaöter omponiten, ie nit 
er lange auf dem Piano ober bem Papier umbertafen. War eine Note zufälig [dicht gefhier 
ben geiefen, bann bat Mozart fie teggeftrigen und umgeändert und über die Note noch Bie Ber 
nenn mi Ken beuen Buäaben get, Ueli in dem großen anuferige hat Doyart 
mit. der minutiöfeften Sorgfalt feine Muft niebergefcrieben. ad en italienifhen Zegt anbelangt, 
fo fäeint ibn eine deutfde Feder untergefärieben zu haben; oft find in biefem Mutograph bie 
Worte fürzer, leiöter au fingen, befler Der Bofalifation anpafend, al® in ben geladenen Partie 
turen. Das Manufecpt ded Don Giovanni iR ganz voläntig. Man inet darin ale Stüde, 
8 Bene di ef heratgefonmene Brite Bft, ft Bifnigen. melde on ft Lange und 
überst), außgenommen in Deutihlant. bei_ ben Xufführungen überfclagen werden, fo eine rie vor 
Mafetto, eine der Gloira, eine Drüfte DeB Don Juan, eine vierte ded Veporelo, ebenfo Der weite 
Zeil te Ieten Binae; au Antet man ba be ten Gtüde, weite Mogar no Binunefägt 
die Arie brd Detapio: Dalla sur pace und biejenige Cleiren’6: Mi tradi quell’ alma ingrala, 
welde bon feiner Oand, erfiee vom 24, tere vom 90. Mpril 1789 batirt And. on allen in 
den erfienenben Partiluren kefinkliden Clüden fehlt nur eined, nämlih dad Beyitatin, weldes 
im gieiten Mfte die Ccene awifden Don Juan und Leporelo auf dem Rirctofe beginnt und ben 
Gefang der Etatue ded Xomthurd; Di rider Aniral, in fi& fliet. Aber Dieb if dadurch ertlär, 
ic, doß bie Ecene wuerfi mit dem Duett: O stalua gentilissima, begann, Mogart jebod bei 
ben ®roben Inne ward, Laß Dad Duett noch geivinnen würke, wenn ein Reciteis voraufninae, 
Der MbbE da Ponte mar gleit) bei ter and und [hrieb ken Tegt, zu weldiem ber Gomponift 







































































50 eben erschienen bei C. Balde in Cassel: 

Beethoven. Eine Kunststudie. Von W. v.Lenz, kaiserlich russischem Staatsrath. 12% Thlr 
Unbedingt das bedeutendste Werk über Beethoven, eins der hesten Werke der 
musikalischen Literatur seit einer Reihe von Jahrei 
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beraußgegehen 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer, 


Sonntag den 24. Februar 1856. 


Wicenii erideint eıne Rummer. Pränumerationdprei® jährlich © Thlr., ’4jäbrlich *0 Epr. 


Befelungen nehmen die Cälengertse Berlap£hendlung, 34. unter ven Linsen, ale Por 
Raiten. ade Buche une Shuffkanblingen ed Sn une Mutlanked an 


Sendungen an die Redaftion werben Durc die Berlagßbandiung oder frei per Port erbeten. 

















Die Tannbäufermufik. 
Aufführung im t. Opernbaufe in Berlin. 


Bon Dr. Gbnard Schmidt. (Vergl. Ar. 3. d. 19.) 


Der „LTannbäufer” ald Oper angefegen, bietet dem Zufhauer eine Reihe von 
Gigenthümlichfeiten, welche ebenfo fonderbarer Art find, ala überhaupt Da6 Wefen ber 
Gompofition. Man wird einräumen, da die D per fatılfc) Ret8 eine Baflardpattung 
Bleiben wird, und jeneß vielleicht unfelige Verbälmiß aufgeben gu wollen, führt au 
NEE ald blogem Crperimentiren, zu Verzerrungen. Dennoch iR aber die Oper das 
Höäfle in der dramatijgpen Kun, weil Rd in ihr fünf Mufen endeous geben, 
und Vorfle, Muflt, Zanı, Malerei und Vaufunt ihr Gontingent dazu fellen. Mäb« 
tend die drei Icpteren Künfle den vornehmlich finnlicheren heil der Oper bilden, 
Tiefert die Voefle den dramatifcen Stof, dem die Mufit den Yußbrud der Leiden« 
f@paft verleihen fol. Wagner hat gerade in diefem Bunfte mit der Oper ein Er« 
veriment gemacht, weldheß feiner Gomvofltion außer eimwa8 Gegwungenem und Unfreien, 
auch no) viel Unfcjönes verleiht. Gr har die Mujlt BIS zu einer blofen Trahantin 
deb Wortd und ded Xertes erniedrigt und Tomit logifeher Weife einen Hauptacrent 
auf den Operntert feldft gelegt, deffen Drud diefem unmöglich if, in äfherifcher Din» 
fit zu ertragen. Der Beritand bat aber beim Genuffe der Muflt nur wenig zu 
!&un, vielmehr gereicht e& nicht zum Lebe Derfelben, wenn fle Ihn groß au Worte 
kommen läßt. Im „Tannhäufer” appelirte Wagner mit feiner Muflt fomehl mir 
mit feinem Xert an den Verfland par excellence, Das Reid der Oper if Indeffen 
Tediglich da8 Phontaflifce, und ein guter Operntert dari demnach nur wie eine 
Ihrarerdeforation gearbeitet fein, Die belm nüchternen Tagedlichte wie cin Gonplo- 
merat von Gtriden und Kieren erfcheint, während der magifce Mondjcheinicimmer 
der WMuflk den Operntert, wie die Lampen die Detoration, erft zum fhönen harmo- 
nifejen Gemälde vertlärt. 

Inden Wagner dem Xerte eine fo große Konzefflon machte, bändigte er die 
Wellen der Mut in ein Gtrombeit, während die Aufgabe dod gröher und edler 
war, ein freied Meer von Tönen zu faffen. Uber daB Merdienft gebührt iym, bet 
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feiner Gompoflsion die Arabeöfen und ausbrudelefen Scönörteln abgefreiit zu haben, 
ein Verdienf, weldes felb Lie verfehricenen Aeflgetifer anerkennen, 

Folgt man den einzeinen Vhafen des Zonmerfs, fo Mäft von vornherein feih 
dem Salen jenes große Tremolo der Streidinfirumente auf, weldhed nad Beendigung 
der Dubertäre den Zufcauer fon volMändig einen Angflicen Zufland feines Ges 
mürhe wobrneemen läßt, der aud, feinehwege durd daß beruhigenve Binale aus. 
geglichen wird. Wohl if Dabei zu berüdilästigen, daß da Ordefter inı Bieflgen Opern« 
Haufe an diefer Baffage, zu reich an Gtreidinfirumenten und im Berbältni 
au arm an Pofaunen, jenes quäfende und fehnende Tremolo zu Mark überwiegen läßt ; 
während — um in ”egiehung zum Ordhefter nod} ein Wort zu fagen — 18 im Mes 
compagniren der Gänger, rüdflhteloß auf den Gefang, zu farf fpielt. ie prächtig 
denn aud) der Gefang bedeutende Pofaunenausdrud if, e& Tiegt nichts Gchönes in 
jenem Wimmern und Pfeifen, in jenem Hingen und Schluchten, an weldeß jenes 
durdp die halbe Ouvertüre fh binziehende Tremolo der Streiczinftrumente mahnt. 
Dir dem Gefühl ziemlicher Unrube erwartet der Zuhörer den Beginn ber Oper und 
finder fa plöglih mit afer feiner Angft und Dual vor einem Eplphidentang und 
Npmpfenreigen, der gerabe fo ausdrudälo® und unfchön if, al8 bie Dradit der Defor 
ration großartig. Die Scene im Benusberge Bietet Nichtd für dad Gemüth, weiches 
fi noch immer im Zuflande der Beinliceit befindet; erft dur den feelenvoflen 
Hirtengefang und ben bazmifchen fallenden Wilgerher — jene an Ginfachheit 
und Keufäsbeit der Gompofltion meifterhafte Stelle, wandelt das Gemüth aus feiner 
Darter in jene füße träumerlfche und mähr—henduftende Sphäre, die Lord Vyron mit 
jenen Gerrlichen Worten zaubert: 

The wind has swipt from (he wide atmosphere 
Each vapour that obscurid (he sun - sets- ray. 

Wenn ich mach dem Binale deB erfien Aftd demnad) der Bubdrer exft förmlich 
Fünftlerifd vorbereitet findet und von dem Mpfticitmus jener romantifhen Gage und 
den einzelnen genialen Klängen ded Wagnericen Momanticiömus gefangen feht, fo 
Hat der Gomponift einen unglüdliden Beblgriff mit feinen 2. Afte gethan, der in 
muftfalifcher Hinficht am unbefrievigenpfen it, wie (hön auch Die Recitativ. rien des 
Bolfram dazwifdien aufleuhten. Der große und mit feinem erhaßenen und gerwal« 
tigen Gredsendo tönende Marfch, bei deifen Pofaunenfälag und großer Inftrumentas 
tion jede Biber ded Herzens erbebt und erfhüttert wird, während dad Auge die Sinn 
ticfeit Gereit® ermüdet, vernichtet volfländig jene Haupifcene der Oper, den Eängertrieg 
mit feinen Niebedmelobieen, die mit ihrem zarten Golorit Teine Gmpfndung mehr auf 
da8 durchbebte Gemüth qulaffen. Und felöft an jener Stelle, wo Zannhäufer der 
entiegten Verfamnlung anfündigt, daß die wahre Liche mur im Venusberge throne, 
und wo man in ber Muflf und im Gefange die größte Leidenfcjaft und die geflele 
gertfle Rämonifce Gewalt vermutber, berwegt ld) Beides in einer gang unverhältniße 
mäßig matten Visration, die nur in äuferfien Binale einen Anlauf nimmt, aber 
gerade an einer Gtelle, nachdem das Gemüth feron längf feinen Ausdrud in der 
Muft vergeblich gefucht Gat. Die bIB Hierher ih füglsar madjende Grfejlaffung des 
Gefübts beim Zuhörer — vom Finale des Marfched an biB zum Schluß ded Sänger 
frieged — verfinft won nun an aber in eine Monotonie ded GemürhE und in jene 
durch den Binale-Chor bemirfte Apathie, die, gleich einer von böfen Träumen plöge 
lid} ermedten Maid, bei dem Geftigen Schrei: Mad Rom! zufammenfehredt. Jene, 
durd; die mangelnde Handlung und die mit dem Gefühl contrafrende Muft ded 
2. US hervorgerufene Apatbie, würde Iediglig nur durd eine von Meuem feffelnde 
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dramatifche Handlung zu Gunften ded Werked verloren geben können. ber das ift 
der Hauntfehler Diefer Oper, daß fle in der Mitte des 2. Ufı8 die Sinnlichfeit, das 
beißt die dramatifche Handlung erfidt hat und fm 3. Akte ihrer dramatifchen Natur 
gar Feine Rechnung trägt, fondern nur muflfalifd) ihren Oipfelunkt erreicht. Umwill- 
fügelich erfeifest ld) da6 Gerz an jener bezaubernden Yandi—haft und jenen frommen 
Rlagerönen der Glifaberh; ein fanfter und rührender Echaner Durhboßzt DaB Bert, 
wen die Ghorgefänge der beimfehrenden Pilger tönen, und von Neuem feffelt die Arie 
Wolfram an den Abenpflern da6 Tangfam, wie eine von der Gonnengluth erbrüdte 
und durch den Morgenpau erfrifcste Blume, aufarhmende Gemürh. Celbft bei der 
Erzählung de® Tannhäufer jvannt ih anfange nach daß Intereffe, weil man irgend 
eine Aftion vermutbet und bi8 zu jener Stelle, wo Tannhäufer fidh wieder nadı dem 
Wenusberge fehnt, iR der dritte Afı dramatifch fen und muflfalifch meiferhaft. 
Durdy die Wabrfeit feiner feelenvolen Töne Lt Wagner wieder die Aparhie ded 
Gemüse in fanfted Mitgefühl auf; aber inmitten der großen Arie det Zannıhöus 
fer am Gchluffe giebt er feinen Bauberflab wieder aus der Hand, und bringt 
da6 Gembtb der Zuhörer in die unheiloolfte Verwirrung. Wo man ein Ablöfen 
und Abroflen der Handlung erwartete, verläuft plöplic die Oper wie ein Fluß 
träge in eine Düne; venn mie gepriefen auch; die Erzählung de8 Tannhäufer 
und wie muflfalifch fhön auch dies Finale fei — e8 befriedigt nicht und genügt 
nicht den bramatifdjen Unforderungen an eine Oper. Wie unendlich) wirtiamer würde 
da Wiederauftreten der Glifabeih fein, und melde Olanzpunkte fönnte ein Duct 
areifdgen ihr und Zannkäufer bilden! Aber Wagmer läge plöglid) dieien gepeinigten 
Pilger, wie vom Donner erichlagen, binfterben und fchlieht mit einem unerträglichen 
Ghor, meldyer das wahrhaft aber wenig Schöne feines Lonwerkes vollends erblafien 
und ohne Wirkung verbleichen Kt. «©. 

















Mozart’s erfle Liebe, 


Muf den Wege nach Pariß halte Mogart, den bei tiefer Reife Nie Mutter unter ihre Bit« 
ige genemmnen, fi mehrere Monate in Ylonnbeim aufgehalten. Er hatte in Mannbeim tie Ber 
tanntjchaft eined Beamte, Deren Weber’, gemadt, Der eine Tochter von 19 Jahren hatte, weiche 
einen tiefen Ginbrud auf fein Herz made, Meifie Weber, die jpäter unter den Kamen einer 
Madame Lange febr berühmt wurde, mar bapu beimnt, eine ber gröften Gängerinnen ihrer 
Zeit zu werden. Much er war der Jungen Dame nicht gleibnültig. Ihr Water fah bie wadfende 
Reigung der jungen Leute nicht ungern, indem ex tie Daraud entflebenbe glüdliche Bolge berechneie, 
Zu weiten Erwartungen bereätigte Die Muofiht, wenn Mozart feine golkene Beder Mloifa mehte, 
Mähren bie herrlide Gtinme derfeiben Mogart eine jener Gcöpfungen led würbige Aufführung 
Derfprad; auf melde Triumphe Lurfte Eind durd Dad Andere hoffen! — Hein die Herzendan, 
gelegenbeiten orbnen fi) nicht immer fo af ald man münfcht. Demoifele Weber erntete vie 
Dutaten damalB nad nicht in der Menge, wie yehm Jahre Ipäter; Moxart hatte chenfals faft 
gan) leere Zafen, eine @etwohnbeit, die ihm, obglei gang gegen feinen Willen, fin ganıeb Keben 
lang nading: überzied mußte er nach Parid, in der Hoffnung, daß er ort viele fatale Gewohn. 
beit ablegen falle. Die Befeble von Galyburg aud waren, waß biefen Punkt anbelangte, uni» 
Berrufliß, und fo trennte man ih unter ben bel folhen Berantaffungen üblichen @emüthebewegungen 
und Verfprecpungen. Wenn wir der Sage Glauben fäenten dürfen, fo murten fogar auch einige 
em Dergoffen. Der Abjchied_ hielt fiA aber in ven Gchranfen ded Pathelilden, denn man 
Mor von der aegenfeitigen Treue überzeugt. Wie Gihade, daß ein, ganz nad allen Regeln ange: 
legter Roman mit einer Mufiftation für den Lefer enbigte! Moifia, melde alle Tape mehr Beir 
FOR on der Oper gu Mannbeim erntete, deren eıfe Zierbe zu werten fie auf dem Mege war, 
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ferelgte im Worgenufie eines großen Mufed und fand vedhald nicht fo vid Zeit, an Mogart zu 
denten, al® fie gern geiban hätte. Wald barauf führten Re die politiigen Ereignifie nach Münden, 
wohin fie Karl Zheodor nacfelate, der um biefelbe Zeit den Rurkut von Baiern geerbt hatte, ald 
Mozart aud Arantreic yurüctam. Weil er feine Chöne nicht mehr ın Mannbeim fand, fo fucite 
ex fe in Münden auf, Cine Mweienkeit von 8 Monaten bringt guweilen bei einer Primadonna 
bebeutenbe Geflnnungfänterungen gegen einen Breier hervor. leid bei dem erflen Beluh war 
dab Shidfal Led unglüdticen Liebhaberd entjdieten. Man erinnerte ih feiner faum noch, vie 
Belanntfgaft mußte frmlih erneuert werten. GB fdeint dak die fleine Gefalt unfered Geroß, 
feine Magerteit, fire lange Rafe, und vielleicht aud fein tothed Aleib mit Ihtsaren Auöpfen, 
weligeß er nad) der tamald in Paris übligen Move wegen der Trauer um feine Mutter trug, 
einen Purdau ungünfligen Eindrut auf die junge Perfen machten, die eben forsohl bergefli, 
8 aud) unterdeflen eine beffere Beobacterin geworben fein onnte. Bid und Gruß zeigten Tor 
dart deutlich on, daher förmlich verabfeiedet fei. Gr faßte fid aber fanell, machte Moifla weder 
Borwürfe, nod erinnerte fle an ihre Cawüre, fondern elte, ohne ein Wort zu fpreden, an daB 
Aavier und fang mit Marer, vernebmlider Gtimme der treulofen Sängerin ins Obr: „Ih laf 
daß Wävel gern, bad mic nicht will.“ (Mei beirathete fpäter ven Cchaufpieler Tange. Die 
he wurde jebe unglüdlid. Ihre Gauptalanıperiode fel aber er nad Moxart’s Zoe, befien 
Gompofitionen fie ibee (hönften Triumpke vertantte, Cie aefland au fpäter ein, daß fie feinen 
Genius nicht geahnt und früher nur ten feinen unbereutenten Warn in ihm gelben Habe.) 
Moifa batte eine Schiefer, beren Rome [den ein Unterpfand war, baf fie wenig moralife Nchn« 
iöfeit mit der Eängerin hatte. Gonftanze fang gar nic oder nicht viel, aber fe [piete Atavier. 
Mogart Latte ihr einige Lektionen negeben; tie Eeilerin halte Miteiten mit tem Lehrer, und e$ 
it eine befannte Cache, dafı von Ytleiten EB zur Zicke nur ein Eoritt it. In Mogart® Wurf 
tag ed, fh mit der Familie &eber zu berbinben, und da ed fünf Toter in bereiten gab, fo 
war feiner Wahl ünmee noch cin großer Epielraum gelafen. Wenn ihm aud) Mloifia entging, fo 
Tonnte fie durch Gonftange erfept werben; — und fo war eB aud, denn einige Jahre nadiber wurde, 
Gonftanze Mogart’s Prau. "2. 2.310) 


Kunft: Nachrichten. 


Yerlin, Die muflalifen Auführungen vom 18. Eiß 24. februar waren: 

König. Opernboud: Der Zannbäufer von Wagner ııl. Wagner — Clifabek 
Mat. Herrenburg — Venus, Hr. Hormed — tie Titelroller. Taplicni& Ballet „Der Ereräuber" (Arl 
Tagiori — @ualnaral. Robert der Teufel von Wenerbeer 1Hr. Rormed — Robert, Mad. 
Herrenburg-Zuczet — Bringeffin, Mad. Röfter — Mlice, Ir. BfRer — Raimbaut, Ir. Salomen 
— Bertram). Orpheus und Curie von OLud (rl. Wagner — Drpkeut, Art. Triefe — 
‚Dia. Yerrendurg — Amor), Die Beialin von S pontini (Mat. Köfter — Julia, 
. Höiticer — Okerprieftern, dr, Bfher und Rraule). 

Thöätre frangais: 3 Vaudovilles „Lo bas bleu, La soeur de Jocrisse, La 
wit aux souflets, Le docteur en herbe“ Scäues bouffes, chantdes par N. Levas- 
sor: „Les plaisirs de village, Parodio de Fernand Cortez, Tribulations dun cho- 
riste, L’Änglais mölomane, Le mal de mer,“ Titi äla reprösent. de Robert le diable. 

Singatavemic: Paulus, Oratorium von Mendeldfohu, bitigirt' vom M.«D. Hrn. Grell. 
_ Beväctnibfeier für ven in Rom verfortenen Comp.'Xb. de Witt: Tanlum ergo 
für Dim. ranender: Meibnactb-Lantate und Led „Ole Dih gufeieden”, cemp. von &h. 
de Wirt, Celig And Cie Torten von Bafch. Solo und Cndre aus Mosarts Reguiem, 

Goncert ded Bräulan v. Jaroczynöfa, unterfügt von Dat. Borhe, Im. Egonn, 
Gaurelo, Milz, Hugo und Felig Never. 

®Concerte ded Dr. %. Damrofc: Ouvertüre u C, M. Weber'® Oberen, Romanze f. 
Zisine Grdur von Betboven, Sehnen von Tamealb u, | palpii von Pagani, Korg; 
Gencertgeber, Wrühlingklled von Wenteiffohu und rie ber Eufanne aus Kigaro'® Hedyeit, ger 
fungen von Bel, Wedlomöfi. Wiolinconerrto von Ioacim, Jeylie von Damrofer x. 

Sinfonie Concert ver Liebin’fden Tapelle: Duvertüre zur Beftlin, Le Ein: 
fonie von Menteltjehn, F-dur von Beeiboven, Alla turca don Robert, , 

Soncert ded Tonfünftlerbereind: Augen von Joh, Sch, Bad und Rretd hät 
Dig vorgetragen von Hrn. Arebb und Ehwanker, Etreihquatuer von Schwanger, Lieber ton 
Sewvonbomöin, Ouvertüre zu Colo Rienzt von Brlir, Tob Ded Gejanged von Fauc, gelungen vom 
CrPfgen Berein. 

































































vn 





= In ter Breffe beginnt fid eine Oppoflion gegen dad überfhmenglihe Lob, daB tem Bariler 
Romiter © evaffor zu Zheil geworben if, zu zegen; Die Reuerfprige wil ihm nur den erften 
Rang im Vaudevitle-Tbeater zuertennen und intel, daß Wehnliced in ben Cafös chanlans in 
Barid vorgeführt werke. 

® Bon dem beliebten Ziebercomp. Berd. ®umbert erhalten bie Dilettanten: nädtens einen 
Kranz, Duftiger Blüthen „Geitere Liber“, gedihtet von der talenteollen Echaufpielerin Mad. @ nn.a 
Sesveder. Bein pälniet und Andi Büchen Ae ad Olsen Sal auf unen Bühnen dl 
mild) werten. 

© Daß Balmoriren, wie e zu Pulber Zeiten üblid war, foll jept beim Goltedtienfe für 
Die Domgemeinke eingeführt, werben. 

= Mm nädften Donnerftag geht, der algemeine Wunjb einer Aufführung von MoJart’s 
Zauberflöte in Erfüllung; Frl. Michal, aus Gtodbelm, int tie Kdnigin ber Nadit. 

® Im Concert am 19, d. leifete ter Wiolinvutuod Hr. Damroic Hudgegeidndet. Mas 
ibn vor vielen Wirtuofen aubgeicwet, Üt Die feine geifzeihe Muflafung und Wiebergabe der 
Gompeftionen, Die, indem fie bie teämifhen Echwieigfeiten licht überwintet, wefentlid Cine 
drud ermirtt, Co wurde die inbaltreihfte Der gebotenen Comp. „Romanye G-dur von ® eetbo: 
den", deren Vortrag nicht unvertbeilbaft an Soadim’d Epielart erinnerte, aud ver Gipfelpuuft 
der Beiftungen; daß fie dennod feine ungeibelte Wirtung bervoreief, it eine Eduld ber Engels 
feben Kapelle, bie fid Luck Ihr Mcompagnement, fo wie Durd) ven Wortrag ter fonft fo wirflimen 
Dberon-Oubertüre von C. DM. d. Weber, noc unter ben Rang eined Dileitanten.Drächerd 
el. ud das Concert mililaire von Lipimdfi, eine Original-Cempoftion „Sehnen“ und 
Baganinid Balpiti-Bariationen brachten dem Goncertgeber Beifall u. Dervortuf, Brl. Ürh am öti, 
eine mit trefflier Etimme begabte Dame, unterftügte Die Eoirde, Leiter fehlte vem Wortran tichr 
tige Empflurnng, a8 und bet der unfterblicen Figare-Mrie „OD fäume länger nicht“ um fo mehr 
frappire, al gerate hierin bie Sängerin ein treflihed Worbilb in Mad. Serrenburg hat. 
Im Hrüblingetiete von Wendeldfobn lich fe Keibenfgoftlichteit gany vermiffen, Uebeftände, 
Die, wenn erit Die Echmierigfeiten er Hußfprahe beiitint, Pur gute Echule noch gu überteinten find. 

* Bring Priedrich Wühelm und Prinz Georg von Preuken, ft. 99., bechrten am 18. d. bie 
ee Mlademie der Tonkunft ded Hofpianiften Dr. if. Rullat, und geruhten ihre Anerfennung 
er die Sefungen ter Ontefer:, Chor: un Eolotafen in hultvolfer Keife eubsufstenen 
Auch Oraf v. Rerern, Etoatminiter d. Raumer, GenLnt. d, Hülfen wohnten der Auflührun 
dei und gaben Iethaft ihre Anerfennung über bie fünferiften Zenbenyen und. bie präcife 
führung der einzenen Piecen zu erfennen, 

® Mm 23.0. fand im großen Gaale ber Eingatatemie, unter Reitung ded MD. Hrn. @rell, 
eine muftsliihe Toptenfeler für ben In Rom veuftorbenen Componiften Theodor de Witt 
Matt ; bie Zuhörer waren Cingelabene, die Gaülerinnen ded Gelangdinfitutß der Yrau Johanna 
Sinmmermann waren die Außführenden. Mehrere Werte dd ber Aumft zu früh enttffenen Gonp. 
Tomen zur Mudführung: „Tantum ergo“ eine „Weibnactd.Gantate” und ein geifliced Lieb 
„Bieb Did Aufeieben“, dann cine Motette von Bafch „Exlig ind die Todten“ und Eoli und 
höre aud Mogartd Requiem. 

* 9. Gen. Intendant v. Hülfen ift mit dem Commanbeurreug 1. Maffe mit dem Etern 
ded Batifsen Drvend vom Lährinzer Zötwen beforist marke 

® Die Singatademie führte dad Oratorium „Baulud“ dad Meifterwert ber fhöpferie 
{ten Rraft Mendelsfohn"s, am 21. d. auf; bie Coll wurden von ven Damen Yanenann 
und von Borke, den Hrn. Araufe und Mantiud, fo wie tie mägtigen Chöre in bädfier Vollen« 
dung, gelungen. 

‘= Die geieligen Bereine, deren Hausttendengen „mufitatif&deflamatorifde 
Mbendunterhaltungen” tragen bayu dei, von ber Katur begabte jugendliche Talente zu 
Erweden und mit dem Öffentlichen Crfceinen vertraut zu machen. CB Dürfte der feit Jahren 
beftchente „Bhilbarmontihe Berein“, been Goneerte der t. CU. Dany leitet, eine 
te Gtelle'einnehmen, va auch Die Kornphäen der Cunfl fie hurc ihre Velfungen genußreidh 
machen eben unferm f. Cänger Horue®, trat Gar, Parifotti, Aräul. Ben und der 
1iährige Wlh. Jolles auf, der bie fehr fäwierige 6. Biolin-Variation von be Beriot reit 
und mit ausreienver Araft gefühlsoU| vortrug. Bröul. Urma Menke fang eine tie von 
Dogart zein und mit Oeldmad; aud Bel. Kumm, Hr. Bortb und Oanzenberg wirkten 
vet erfreulich mit. i 

® Robert der Teufel hatte feine befannte Angiehungttcaft geübt; alle Räume deo 
Dpernbaufed waren überfüllt, der laute Beifall und Herborcuf der beiden Brimabonnen wie früher, 
Die junge Screedin, Aräul. Michal, welde ald 1. Gaftrelle bie Pringeffin übernommen, war 
plöptich erfcanft ; der liebendwürkigen Wereitmiligfeit ver Mad. Herrenburg, fofort den Part zu 
übernehmen, vertanften toie Die Hufführung. 

"65 iR any ehoaß Eigene um die Kunft de$ „Chanfen“, Cie if eine fein gefärkte, fein» 
erelchnete, pifant duftende Mlütbe, die bIO jcht fait autfhlichih auf Frangäfiichen Woven ihre 
ltr gefunden bat. In Deutfchland, vielmehr ald beutieer Gchaufpieler, bat und nur Daw te 

fon eine Probe Diefer Run, allein uch foaleic ein Weifterfiüd gegeben. $ wird darin etmas 
geleifet, weh unfere beflen Gänger und Gängerinnen menigfiend micht vermögen: ed mod) nicht 






















































































gegeben haben. Der „Cbaufon“ mast gar feinen Mniprud auf Stimme, und läßt tod tie 
keinften, gang eigentbilmlich wobllautenten Zöne vernehmen. Etimme, möchten wir jagen, wäre 
vun Ghanjon-Ganger fogar hinterlic. Gr giebt nur den geiftigen Außrud, dad © ecleme 
Golorit, und getatlet ih vos auch nicht die leifefte Bergeikmung in ben Formen! Und in kicjer 
Zunft, vie ahllofer Variationen fähig if, if Tedalior en Meier Gine ganz artige Brobe 
ab imd vie Ditbarftelern, Die Teiffeir davon, vurd vie Nomanye „Je chanter: 
Ber Berwandtungdtünfler Cenaifor macht ald Tänger: Invalie die epöhlic 
en Birouelten mit Iabmen Füßen. Gr färebt eine trefiente Catore über tad Ballet mehr mit den 
Füßen ald mit ben Bingern ; er it ber fdärile Kritter tefieleen und egefutirt eine Parotie, Die 
den Zänzern und Romdern einen bermünfit verperrenden Hohlipiegel vorbält. 

*°& Cöffler epihlt von Biere Vedaitor, daß er Ai früker vem Yantelöflante ge« 
Ieomet Nabe und ter Yrolelon Ser Silk. Dear Jin Zebit auf sinne Yarr Bühne vrante 

"& Reintbaler in Göln bat ein Oratorium „Zepbta" geidrieben. Wenn aud, der 
bloße Ginblid in die Partitur nic yu einem vollgültigen Urtbeile bereditigen fan, (o haben wir 
Doc Daraud die Ueberjeugung gewonnen, Laß mic ed biertei mit einer Schöpfung gu Ihun kaben, 
elste aud vem ernfliten, iebevolften Werjenfen in Den vom Comp. jelbit mit grofen Beide 
bearbeiteten biblifhen Text bewvorgegangen, zugleich mit burcgebiltetiter Kenntnif und Hand« 
Babuna ber, plypbniien, Bozen, {a Mieter aenanchen Benbasrung Auumgenise: Särdtaut 
— auögearbeitei worben if. Collie nicht Die Eingafatemie over ber Stern’ihe Verein pad Wat 
eines veuticen Gomp., ad [en um Per gefielten Nufgabe willen, Achtung und Anerfennung 
Yertient, eiftubicen ? "ir wänfen, daß und nict Fonden, wo die Aufführung mit engliigem 
Tepte vorbereitet wird, daß nicht Machen und Crfurt und guvorfommen. Ober haben wir nicht 
td Remantiicen, Eubjectlven und Chaotijdgebährenten unter ten hier aufgefühtten neueren 
Berten fo genügende Waffen gehabt, um einen Hinweis auf ein Kunfimert gereitfertigt zu nene 
men, weldsed, (ih anlehnend an tie großen objectiven Werte der clafiigen Jeit, einen allgemein 
menfetien Inbalt in großen Zügen Darzufelen veriuht d.%. 

‚Hannoper. Die Ucberiwadung ver Zagespreffe bat audı die Theaterkritit in keionkere | 
Dbadıt genommen. Die Theater-Intenbant, {ehr eiferlüchtig auf ihre Keiflungen und deren An. | 
extennung, ventt vieleiht on bie Zeit d. I. 1848 aurüd, wo eö hier ben Genjoren förmlich und . 
ausprüdtich aufanp, tabelnde Heuferungen über Die doj Theater Verwaltung ald über ein Kuigl. Inc 
fütut zu unterorüden. Die mißlungene Mogartfeier und teren Befprechung bat biefe Dinge zum 
Ausbruch gebract. Ziiften bem Grafen Blaten 219 Yojr&l.Jnt. und tem Yofmaler Dr. Ares 

a16 iteigentfümer bed, „Dannoverfgen Courier,” fi <0 zu bitteren Geflärungen gefom, 
men: Die Mieze „Qelelicaft" bat fi an dem Streit beireiligt. Der Minifter bed Innern bat 
eine Intervention in dad Werbältniß der öfentlisen Rritit yum Xhester abgelehnt, vc& Die Por 
ige bat fie übernommen und aud nlak der Beurtbeilung der „Sig. für Norte.” und tem „Dane 
mov. Gourier“ Grinnerungen zugeben Iaffen. 

King. Die Oper: „Bianca Eiffrei” unfered RD. Dupont if einer Novelle ben Gil Bad 
entnoumen. Gin Junger Prinz Iiebt Die Taster feined Erjihere und ald Aönig will er fir beir 
ratben. Der patriotihe Later Läft fie einam Antern ontrauen, ter fir large liefl und ten Aönig 
baft, MS mir vefen Wubme in eine Verfemörung einläft, vom Aöntg auf frlher That ertappt 
Bin, uno eier ungen Benalin mit sem Seraen (e var ner Dlniktung ne& einmal im 
Die Arme zu fhlieen, den Dol in’ Gerz fentt. Der Comp. bat bei Menteldiobn Aukırt, ie 
Dover bat Die Frife eined Grülingbierted und die Oerienenbeit einer turtachien Gompoftien; 
die Juftrumentirung vedt zu ehr den Belang, Cie Melotien ind reitend, it Recitaive wahr u. itön. 

ib. „abella Rie Matheliihe” if ter Titel einer ipamiicen Oper von Emilio Avieta, 
. Heinric Heine farb am 16. nach mehrjähriger jämergbafter Kranfbeit, 36 9. alt. 

2 Shulhoff beflagt id Bitter über Bie Erfindung eines Areuncet, feinen Ramen Bund 
alle Zeitungen befannt machen zu wollen — er geutirt tie Wahnfinndente nicht. 

# 9al&on'® Königin von Onpern neht wieter mit Noner m die Ecene. 

Pay. Menerbeer"s „Rorkitern“ bilbet in allen Kreifen ben Brennpunft der Conbere 
fation. Gatbarina giebt unierer ungarifden Radtigall Frau d. Holloffn, bei dem Zauber 
eines Alöten« Sopran, der Wirtuofität im coloririen Tortrage, bei der Neinkeit, mit der fie Ale 
namentlich da brillante brapourreide Mlöten-Xergett binseikend vorträgt, eine ter Xünflerin wi: 
fommene @clegenheit, ihren Ruf zu beibätigen. Spiel, Lieblichteit de Stimmtinbred, Reinbeit 
der Intonation und Pravour räumen ber Benennten unter ven erften jept lebenden Gefangene» 
tabiltäten eine Ehrenfelle ein. Den Glanjpunft bildete dad AlötensGoncert mut Bejaubernbem 
PidtensGcho. Orbefter und Über, ald boriegente Träger der Oper, vom Begefterung belebt, 
entfprasen ven Grmartungen der Kriit. Hr. Jefelfaluf aab ven Danılomife semlid ber 
feieigend und that Lad Seine nad Kräften. Or. Benga exellirte durd dad fomilde Bepräge 
feined aut vepräfentixten Parted, während mir vom Gern No Open (Peter) in fo Bandem ben 
wuten Willen für die That nehmen mußten. ud Frl. Bogna (Pradconja) bezeuzte Adhtlicen 
Üles, beonzen® im Duett de 1. Med, -— Gebr. Doppler unternehmen eine größere Ra 
BeregSgn erhielt die 1. Preiß-Biebaille für feinen in Ber Barifer Wet-Bu felung aufaeftelten 
Soncert:flügel, feine Inftrumente ihnen fl durch Krafifülle und Poefe ved Zond aus, Dad | 
Ianuarbeft „Bed pen“ von Julius Beermann mihält ein Genrebild von Eli fe Bolko 


















































































Befib, über MUfit, Behder uerzüge, Amüfanted überiteratur, Zunft 
und Duft. — Dod Concert zum Wehen Cer Mojarififtung Eracte 364 A. 

den, De Volnoktue . Röngtie il tie ber, fer Bi5L® Selen, fer blickte 
Soirden für Kammeraufit im Berein mt ben Prof. Coltermann, Paulus, Benctsip und Branift 
Senetana wieder ind Leten. Wir körten in 6 Goneerien tie Tontiätungen von Hahen, Mozart, 
Weetbooen, Wieperbeer, Nienteldlohn, Ehumann, Wette, v. Eabenau teined Gehiler ted Dir. der 

eifeule Hrn. Pie) ıc. in berihletener Rıcztung. Die Rrantteit Ded Bıl, I ener verhinderte 
al6 Dogartfeicr bie Muffübrung bed „Don Juan“, beohalb war im Xheater nur grefeß Concert. Dad 
Requiem murde in der Galvatoröfirke mit großartiger Beiekung gegeben, Die hier einft ger 
feeete Vrimatenna Mat. Bophorskin üternahm aud Gefäligleit Bie Tartbie_der erfrantten 
lad. Botigen und führte fie ned tätig kur. Al. Gäntber, Or, Luted und Ctratath waren 
treflüch. &n Bielem ‘Lage wurden in ben meiften Kurden Mogart’0 ikefen egefutit. Al. 
Müller vom Garltbeater, geallt old Lotallängerin. Der Lrempeteuvirtuoie Hr. Sad, aus Hanı 
mocer, fand ehuenvelle Anerfennung. Weyerbeer’® „erkfiern” if auf Bad Reperfoite geicht. 

Stettin. Das Hohelien Salomenit, ald Öratorium geeiätet von @. Zeljhom, 
componitt ven 6. Wöwe. Ceittem tie Oper, ihicd UrjprungS uneingetenf, gemäß ven modernen 
Bibnen-®erbältniffen nur profane Stoffe [id aneignen Tann und Cie beige Oefdicte aus ıhrem 
Inbalt getriden, bat fi neben ihr pleı berectigt Die geifliche Dramatifte Duft cl® Oratorium 
in einer jelfläntigen Gattung entmiddlt. Dad Oratorium ift nicht Rirenmuff im. engeren 

inne. Denn bauptfädlich auf Froteftantiihem Boden entrefien, if Me Kurd; tie Einentkümil 

deB ehangeliihen Kultud von ver Viteirtung keim Gottedticafte faft gnı augeicichen. Eic IR 
nigt ein motbienbiger Beflanttbeil ved Kultuß wie ie atholie Kircenmufit, — tie Rucenmuft 
{m engeren Sinne —; ter Coral un die auf enge Grenzen kefränfte Iüturgife Duft allein 
haben fc in protetonlfien Kirchen, in denen Lad aelpredene Wort regiert, gu behaupten ger 
mußt, Durd die Venveifung ved Oratoriumd in ven Gonsertjaal i_temfelten aber and din 
tet ferner Spielraum gegönnt und bie Bermijung mt profanen Etoffen, exleidtert werten. 
ir wollen und alfo au gern für dad obengensnnte neuefte muffalilke Wert Förze”® tie Bes 
aeichnung „Oratorium“ gefalen (ofen, wenn man tem Oraterium tie Bereätigung zunefkt, In 
der Wahl ded Gtoffed feier zu Merle zu geben und M& nict aleln auf Dad Etreng:Hteligiöfe 
u befäränfen, rm Cie" Gompoflien eb Ontenlired Ealorenid" ven Orig — und 
ein Gpilog bildet Doc} nicht den integrirenben Zeflonkikeil eined Gebiäte® — fo hatt ih: cima 







































daffelbe Genre, wie in der „Do@eit der Zhetiß” veffdten Gomponiften. Breilit müffen 
wie au) eingeftehen, aß mit ber Sefeitigung der befannten Kapitelüberichriften, wie fe in unlere 
eroteftantifce Bıbel aufgenommen ind, uns oud nur da8 Original des Calomnifken Lirre® aid 





ein vein wetlißeb eıfheint. Celle biefem Liete nit Rafidke begegnet fein, ad ten berühmten 
Siebebs und Weinlievern Ded perflhen Dafi geitchen IN: raß namlid) eri’eine fpätere Zei, bie 
am ter freien finnligen Anf&atung te Berfafler® Anftoh nahm, in die plafifken Bilder’ und Ber 
Banfen des Dichters reiglöfe Mlegorteen Dineinegte, um tem Werte folergefalt ten Etempel 
vermeintlicer Weihe und algemeiner @ültigeit aufsuprüdenY — CS giebt befanntlih — von 
der einen Ceite it «® ald cin Uekeftanb, von ber andern Geite ald etwad {ehr Guteb aufgelegt 
— unenpiic mannipfalige Weile ber Gottefverehrung. Nete Inkitipuslität ned Menfen mil 
Mb den ıhr paflenten Mustruc verlkaflen, eın Xaver Iott und preifi feinen Herrgeit a 
Weife, ober, wie Leopold Ediefer, der „Haft in Hellad” jagt, Dad Aromme ver Welt erlirt ih 
hu er Fuftige, und ihr Euftiged fromm fi ber Mönd. CS il nit eined Ieren Gar. 
Nieten Gott mit Geufgen und Tränen fi du naben, mict eine® Jeten Cade, die Welt aid ein 
Iammertbal anzuleben, in dab ihn ber himmmlifte Water bineinzeicht habe, um fi fohalo cl8 
möglich wieber hinaud zu fehnen. CB And and geiciß gettesfürctige Leute, tie ba meinen, fie 
dienten itren Gott am Seite, isenn fle fh Ded Cetend freuten, Daß ber Hiinmel ihnen aefhenft 
hat, Die ie [&öne Welt auch (kön fnten, al? ein Gröaflenes von Gott, und Lie da meinen, 
Gft zu lieten, tvenn fie Be ven ihm erfaflenen &erte Lieten, Collte nit suß bicfer Anfhauung 
johelie, tie Hafi’fcen Lieter enftanten fen? er Lieb nicht begreifen fann, wem 6 

fin if, der lege nad feinem Ginne Cie für ihn nötbige Mllegorie hinein; fon vet! 
Urfprümgliche ib uns Laturc bed niet verfümmert, 2Eroe, Comp. Led Hchenlices, hat dad 
GSolorit te Ganzen twunberbar [üön beitehalten; e® it Die freubige, Kköne, teine Lebe, die in 
ihrer Unfhule wachaft bimmiikb, t. b. von Gott iR und geviflid feiner Mllegorie bedarf, um 
in ihrer Rlorbeit und unüberkefchen Glorie verftanden au werten. Die gange Rreubigfit einer 
fröftigen, finnliden Mnfeauung fprübt und auß Der Muft entgegen, vie ein treflcter Interpret 
td Zezieb, ein würdiger Dolmelfcer Led Inbaltet it. Und für ken, ter bad Gange nun cin. 
mal nicht anter® old in ter bergekradten Alleorie verficten tan, ift Kenn auf) ber Gpilon en 
gend alB Hinmeiß auf Die gewänhte Bereutung ted Ganıen. Diefe ganze Comp. iR din Ohmnus 
auf tie Biebe der Denfen, bie in ihrer Reinheit uud Unfchulo ein ungefräbter Übalanı der gött: 
lien @icde felber if, fe it in tem velfemmenften Auftzud wenjälicher Cedliglit ein Hnmmus 
auf @cit — und da hätten wir benn felbt Bie Alegorie hineingelegt. Gemiß il Der und nach 
einer baltigen Wieberbolung ein allgemeiner, 

Wien. Mozart erhielt von ter Raierin Maria Therefla im I. 1774 für die Serenade: 
„Mbcanio in Mibo“, welde er zur Bermöhlungdfeier Led Erzberzogd Bertinand mit der Prinzefn 
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ots son die empente ne ti Dinner hi br, möchte 
ieste: "Ya den 1970 ger Jabıen Ur Moyart haufg in Ocklialt Saitineter® una Bumauero 
mas Wong auf en gitcd Glad Satt zu cnca dortien Raufmann, Bamcıb Lafef Eid de 
Tomen, ver Abeitled Suh eine Art Shöngef war. W ter Seit Matte Eiche Ine Us Kal. 
18 an fi8. Gr Antec in fanem Aelamente, tab bi Uhr, Ice er von bei Derühmten 
legen gefäut, aid ein inmernährenneh Matenten be ber Bamlie Eickt Neten fol. Ya Laufe 
Bed &dmmesh tan ein Gnfel Street, der in Ofen Ihte, In gerälike Opeeitin, \ap au 
le Ube veräußert wurde. Diebe bradte cn muffaliter Wann tue en ffbaren 
Shape) iu an A. Deje Ube iR eine Kanjdfie von L’Epiene. Cie bat cn Hein, haked 
Gehähfe von Geo Se, 3 und if mt Blduf 160 Hicinen Diamanten deep, Ih die Rage. 
icnaus iR va0 mobigetoflene, von Abnhleand in Gmail gemate Win der Alle Ware 
Tberefa, unter (ürileer Krone mit Draperik. Das et der Ühe if immer im beien Bufante 
und ge gang mg. Dies Reined It grgenmärig Gigentkum ned den. Nei Wayne, Kunfe 
Binnlerd In Detd. Eiir enfüen eine Yıkt, indem mie Brcunde uns Werekter Aogart auf 
Side Pflare Relguie anfreffam made. 

$o101°9 neie Baflye Oper „Hlbin", Tat o. ©. 9. Mofentbal, wurte am 18.2. 
im 1.1. Rärniömertbrtheter argcden, Oil Jenand der Oper mit verbundenen Ohren begemohnt, 
©: mine auß vom Andiid Ce Aradten und Detorationen de efelice Mermuttung” geuagen 
Büben, «je hie der Bauer der Aprelr Mlpenaet erobert und bem verberrennen Babe Set 
muftsuiten Dramad frike Ouclen und aus ten Yeryen deB Voll Auge merken. Biden 
Aorbaben mörge man berliäen Belhal nit velapen, Mönte ih rgeneio Die Mudfübrung en: 
oresenp qur Seite. Unferer mar. gift. und wahnftindmüben Oper müree ein Bid ı* Fnfte 
Beim miät (haben, und ter Murige Duft mößte mad ten Lofigen Patlaeul gar mohlhäug er 
Gulden. Air en Hened fcundlihtO Talent fein Die Comp. eine der. Öeteicen ben: 
Betr entnommenen Kebentbine, Rab, yuifcen Tomiden unb fenimentslen Eituatonen Lat 
edjelo, Aa in einer gemiffen Miteläge per Gupfindung Dewegt, borjbalih waffen, shgeken 
von ser Yale Pflicer Rationa-ölcekiten, melde Io gütz ulpreheneen Bähen, mie rd Bir 
A, A einlabeno Barbie mirarm. Die Rad dr Optr I Anerlaut einfac: „Der Mllerkunide 
RUbLn et Bi she Wenn Weromite, bern Uerlokung mit dem dlden Wülernaher 
Minnie aim, sub &rter Baden mi „Burma ne He Big 6 
Side rift mit Albin in Graf yufammen, ver feinen Pflegeiohn fur. Dicer Bflegelen, 
Bon Örafen Kngk u einer ren Scrah eijenipig 
Braf Anoe, baß Min wem verorbenen Megeekn {che Ah fete und been Eiche ohne ce 
Hece® neneien Lönne; die Beten giben mit Kann al Durc Mltind Vejeminzen 
gest Ile ie debug a yon la Tee, made Ka Mär ang ea a dr 

2 ul ven pecmiften une Tobtgealanben Mbın zu fucen: Bier f neck old Aftylehn sch 
Seelen Im Eaeffe angetommen, uns zo Glfen, Le weiten Crkin Auelähtt. Wal eniet 
Ober, Da} Chin d Che einem Offcter apache, De vermunget von dem Aräulein aoflat 
Ben mar, Albin übt arökandtbig kinen am feine Braut Lean Offer, 
Uno Jude mir fner glüdiid miebegelaneenen Mälern Dem Compenihen von 
Yartla ung Straneia malte al std yecn Die verunglühten Opern: Jucze, Die Yztrofn und 
Aibeuahl verycien uno hafte auf einen Tcıen sehen Quell on Melonen! Cine Beorfietene 
iietia büßfbe Welle „Day Gott Dih ten, mein GIhE BR Dut“ it einen Walter, suf 
Ben Bherreidufsen ap flıbuniisen Mpen tyfıs aelıngen. entnommen una Acht Ad mie am 
oiher Aacen Dur 0a) Gange, Bad Ne Ihe Menulanen in s. Aate aut Es-dur mac, G-dur 
Ana geiser yurüß, Ih opembaft wrtänfct. Muß dad Tarilt im 3, Mit I Ihe Hükld. Der 
Bot ih per pfküie Cr Bean nt einem Shniterder, Der munter Minat une een fine 
Bilden flo Mosor“ niht Art, ohzlih Protoip fenr SneiitätahStetee in Wbleinoten, 
ee Kloten fo Ihe Lekt Dick Alctowiten Dust Ibeuen Ina Av 
Wigvekors in „Wartbar ober ned Oltehenkond In „Eirape iin wie Aum „Open 
Due Tomifee Element, Tot 039 vorubaliere be Mofem, beidränft A auf © Dutte er Mi: 
Het mit Otap- Cine unglüclise Holt {it der Oraf, er Ah Re im den ifen Baßreaienen 
aufhält und au Bafelfl mit Borliee tullert. Im ver Mile „X Fan nit fafen“ To. Die 
Hefegenee Gaultene Bed Ballhen Reid unten von ten Bellen zeht od mitgeiet, cin une 
Betiger Ginfal von font jo, geididt infrumentirender Dand: In Kexun auf Inkrimentirung 
And grte uno matieider 1 8 tie Gorinen bei Mbin® Mblhieh „Lraulide Mike, ste!" ar 
gemendet, Den Brobfinn ter Bauern, fomle, Den Libebengeegenbeten der Mülerleute fl 
Hat Polzunen und ptofe Aromael, Im 8, A mio dat Auftten ver Eharllälhen Ju einen 
Bieserächer auf der Bühne denupt: ihr Ghornfrain wird Tanılufige Ihr angenchm erregen. 
Da ver Comp: cin Onmnuß mit Qarfenbeglitung neben wole, Io lich cr eine Gompagnle gen 
Ben nn ter See Kahn Sn dnch Tapeten Öeeäuen eher. „Di 
Her Oinlanung fol Alle unter Aofngung de8 Onmnuß, ven erfie Oite Au nen Dämonen“ 
Ser vermenget werben Fnnte. Der 3. Mit IR lbenoiger. eroifa, ai fl Albi’® veramefdten 
ed erfährt, br mit Yen Meulaen in cıne nielle lotom-Yolta aut. Gin Glfdkenser 
eng in tefannter Weik, Das. Arcunofäafiß-Duelt einnent an dab Burlaner « Duo. Der 
Eituh wire safa mitrin des „reiben Bateno" kura Ohor: und Oriefermafen heregeftrt. 















































wird plöplih tobt gemeldet; der 



























































Srhuellerdroch on L Rabe, BE Lepupnti 











Grauer Jahrgma MED. 








Berliner Mufit-Zeitung 
Ede, 


heranögegeten 


von einem Verein theoretifcher und praftifher Mufiter. 


Sonntag den 2. März 1856. 


Wösentic, erfheint ee Nummer. Pränumerationdpreit jähtih 3 Zelt, “iäbrlih 20 Egr. 


Behedungen nehmen fie Cihlefinger'ite Berlagehanblung, 34. unter ven Qinten, ale PoRanı 
alten, alle Buch und Munfbantlungen Led Ia« und Aublandes an. 


Sentungen an die Rebaftion werten durch tie Verlagdbanklung oder frei per PoR erben 

















Das Streihquartett. 
Benretilp von Dr. 6. Rafit. 


Das Streichquartett Hat einfl eine glänzende Rofe unter den geifligen Grholun. 
gen der vornehmen Welt geipiet, Raifer und Rönige Haben «8 nicht unter ifrer Würde 
gehalten, die weite Violine oder die Bratfche zu fpielen und die herrlichen Meifere 
werte der Nation And auf Veflelung funftfinniger fürflicyer Mäcnate entflanden. 
Seit die glüdlihften Söhne der Welt in ihre Baläfte nicht mehr vierfimmige Kams 
mermuflt, fondern Tänzerinnen befleflen, it Daß Streichquartett die Domaine der Stille 
vergnügten geworden. Man hat in der heutigen Zeit über die Abnahme der Breund» 
fhafıöbändnife nicht minter geflagt, ald über va Außflerben der wahren Siehe; man 
hat Unrecht Laran getan. Wenn «8 mäßrend der lieblichen Luftfeprinzungen tlingenten 
Goldes und Silbers noch immer Leibenichatten auf Leben und Tod giebt, gehören nur 
vier Gtreidjinftrumente dazu, um eine Duadrupelaflianz von Damon und Bythias, 
Dres und Pplades zu bilden. In Darmfalten und Moßhaaren tiegt für das männ« 
Hiche Gefclecht eine veunderbar fympathetifche Kraft. Gine Violine in einfiedlerifchen 
Negitretorsbänden ann der füllen Nacht nicht ihr Leid lagen, ohne wie ein Iyrifch 
gefimmter Kater die Stimme eined Unterftradivarius in der Nachbarichaft zu meen. 
Bald wetteifern Beide, ohne der an die Wand yodenden Gtiefelfnechte der im Schlaf 
geförten Nacıbarn zu achten, in fühnen Baffagen, Arprggien und Triflern, und bald 
ergiebt jich Die unverfennbare Ueberlegeneit de® regifiratorifchen Paganini. Das Ber« 
Hälaniß zwifchen erter und zweiter Bioline bat fid zwanglos aud den Umfländen felber 
ergeben. Die beiden Violiniften achten und lieben ih, noch che ie einander fennen 
gelernt. In der zweiten Nacht mifcht fh plöglich ein Dumpfer Laut in ihren Betteifer; 
er flinge nicht wie „Unfenruf an Zeien", aber wie eine Brarfche, Die vom Baden 
areifchen alten Hüten, zerbrohenen Gudfätn und aufgebienten Kinderfpielen bervore 
geholt, abgeNäubt und frifd bezogen worden if, Diefe verführte Bratiche bat ihr jahrer 
langes Srilfänveigen gebrodsen und äcyı verfländnißinnig in Die jubelnten Biolinklänge 
hinein. Im der dritten Nacht wiederholt fid) dad Tonfpiel, aker alle zehn Minuten 
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unterbreigen fi die Birtuofen, um zu laufcjen, ob ihre Lodtöne nicht ein eima in 
der Gegend haufended Geo gefövert Hasen. Da erfcullt nadı jem Harren endlich 
erR Teife, dann flärker, ein fo tiefes Summen, daß die drei Virtuofen, in der ehte 
furditövollen Ueberzeugung, e8 auf ihren bößer firebenben Infrumenten nicht hervor« 
Bringen zu Yönnen, Diefelßen, wie Zauft in der Ofternacht Die Bhiole, überrafcht 
niederfepen und dem ergrelfenden Gefange qubören. Gr entflammt einem flarten Geo, 
aber fein Spieler iM nur fhwadh. Der Ton ded Geo’ hat cımas Wiberjepliced, 
Starreb, ald ob cd feinen indioiduellen Wipmurh über die Gehlgrifle Augern wolte, 
die fidy fein leider vedjtmäßiger Wefiger darauf erlaubt. Das fhöne Gello bodt und 
und bäumt fl, wie ein edled Mof, daß von den ‚Händen eines Sonntagdreiters miße 
bandelt wird. Was kümmert aber fein Zorn bie Violinen und die Vratfehe; der 
Vierte im Zunde if gefunden und fdon am folgenden Tage finder die Drganie 
fation ded Duarteitd der Stifvergnägten flatt. Die wyllifgen Muflter tommen zur 
fauımen und reden miteinander, als hätten fe fi fchen von Kindeöbeinen an gefannt, 
und ald nun gar der Name „Haydn“ audgefproden wird, umarmen fie fd} und drüden 
einander die Hände, ald wären fle eine® Vaters Söhne und zum felihen Vefudhe 
aus fernen Provinzen zufammen gereift, Ihr Quartett fommt an jedem Sonnabend 
um fej6 Uhr abrecsfelnd bei jenem der Dufifbündler zufammen und wirft id neun 
Uhr Abends, worauf ein frugales fofratifces Mahl folyt, gewürzt mit tiefinnigen, 
nur durd Rauen unterbrochenen Gelpräcen Über die gäulicen alten Konfeper, und 
mit Kleinen anmurpigen Neitereien, wie le unter Mufifern verfommen, die nicht ganz 
‚Herren ihrer Inftrumente And, und zuweilen aud) von der Budftäbliczfeit der vorliee 
genden Moten abreeldjen. Man glaube midt, dap ein foldjes fillvergnügtes Ctreich« 
quartett fo elegant, glatt und ruhig bakinfrnt, tele einft das Epiel der Gebrüder 
Müfer oder anderer Mufifer; unfer wirklid) gebeines Duarteit muß im Eiweiß des 
Angeficsts der Mufe abgetropt werden. Die fülvergnügten Künftler üben ihre eingele 
men Stimmen mit einer fo großen Gemiffenhaftigkeit, daß fie meilend zu einer fübe 
jeeitoen, Hdft originellen Auffaffung gelangen, die fpAter fidh nicht mit dem Gnfemble 
vereinbaren [ASt und ganz uneriwartere, Ibeoretifch nody nicht unterfucte Gombinationen 
u Wege bringe. Mit den Löfungen diefer muflfalifgren Wirren Hat das Duartett 
namentlich bei ihm mod) unbekannten Werten fts volauf zu thun; dafür aber it 
feine Breude auch deRo größer, wenn zulept eine Tiebliche Muflf zu Stande fonımt, Die 
great nicht gang genau dem urfprünglichen Plane ihre Componiflen treu bleibt, aber 
als eine Kunfäuferung unbefcjoltener und geadyteter Stoatöblrger immerhin eine fehr 
adtungsmertfe Stellung im Weide der Kunft einnimmt, denn auch) die neueften ber 
shömteflen Deifter tehren und, daß ed nidst forroßl darauf anfommt, die alten Megeln 
au befolgen, ald überhaupt nur Regeln, gleiczviel, wer fie aufgeeht bat, wenn fie uns 
nur perfönlic; bebagen, wa6 man denn aud) au den frablenden Vliden der Etid« 
vergnügten und aus ihren heimlichen Geligfeitefenigern Deutlidy erfennt. 

Das Durarteit genießt in Familie und Verwandıfdiaft eine abgdtifche Berebrung; 
68 erfegt den genügfamen Bubdrern Overn und Concert, Epiel und Gefang. Wenn 
der betreffende Haudvater j. 9. feine Bratfebe zur Hand ninmt und einige abgeriffene 
Vegleitungsfelten, an denen diefer „Cfel des Dryelere" fo reich zu fein pflegt, be- 
dächig herunterfreicht, Laufehen feine Rleinen wie auf die mpfleridfen Kauche der Melde 
barie und betrachten das rärhfelhafte Infrument mit der Ghrfurdt von Wilden, als 
08 68 eine eigene Seele beiäfe. Wie dad fo oft von den Beiden murbmilig ver- 
foleuderte fleine Geld in ben Händen der Armen, fommt die faledite Muff in ben 
Häufern der Gtillvergnägten wieder zu Ghren. Water Haydn, der voltsibümticte 
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aller Gomponifen, die je gelebt Haben, muß faR immer feine Ouartette an den mus 
Mtatifcjen Pranger ellen Iaffen, Lönnte er aber dab Gntzüden der Gtilfvergnägten 
mitanfeben, er würde lächeln und verzeißen; er würde gemiß verzeifen und fid die 
Dbren zubalten. Die Grauen fipen MIT mit den Gtridjeugen oder in der Gtiderel 
begriffenen Bantoffeln in den Nebenzinmern, die Kinder hoden auf Bußbänfehen, wer 
aufftebt, fehleicht ängfllich auf den Zehen einher, als liege nicht nur die Partitur deb 
Duartettb in den legten Zügen, fondern ein wirklich theurer Menfe; und lieber An« 
gehöriger — glüdfelige, unfuld&vofle Zufände, man fennt euc) nicht in den Gäu« 
fern, wo fon der Junge mit den Mierhögeitel an den Unausfpreilichen, dab Glavier 
drifcht, oder die Violine graufam pwidt und Areicht, wo von eingelabenen Künflern 
wohleenditionirte Galamufft gemacht wird, und jeded Bräulein den Grlfönig oder 
trodene Blumen, wie jede Beldgrille ifre Maturgwitfcierel, vortragen fann. ®. M-B. 


Kunft: Nachrichten. 


Peetin. Die muflsliihen Aufführungen vom 25. fiebruar E62. März waren: 
Rönipl. Opernbaus: Die Lean v. © pontint (Med. Köfer — Julia). Tapliont’® 
Ballet „Der Seeräuber” (Bel. Zoplioni — Oulnaran. 3 Mal, Zodter Ted Regiments d. Doni- 
3etti (Mad. Herrenturg — tie Litelrole, Hr. Pfter — Zonio, Dr. Sieielde — Eulp, Bik 
Sep — Biarcheja) Der Zannhöufer von Wagner (Brl. Wagner — Chjaketb, Mad, Herrene 
burg — Benus, Or. Hormed — die Titelrolle). Sidelio von Beethomen (Mad. Adler — 
Bioelie, Frl. Trier — Moreelline, Dr. Mantiud — Plorefen, Hr, Ealomon — Biarro). 
&ätre Frangais: > Vaudevilles: „Indiana et Charlemagne, La meuniere 
de Marly, Endymon, A deux par du bonheur, Romeo et Narielle.“ Romances boufes: 
„Tili & la reprösentation de Robert la dinble, Je suis enrhums, La mere Michel 
äux Italiens, Fleureite, Le pelit cochon de barbarie, Un homme & marier“. 

Beittlihed &oncert in der Werderften Rice, zum Beflen ver kunern Mifften 
Dieigirt v. MD. Brett: Choral ». Gecard d. 9. 1390 u. Moteie d. I. M. Badı (EBenbelider 
@efangverein) „Breiß fi nem Hermi” aus Häntel’® Galompn, „Wente td zu meinen Ehmer« 
zen” aud®. 6. 'Bady9 Berub u. „Ic weiß, daß mein Gilfer” aud Yänbeld Meist, gelungen 
Yon Ya. Sohanna Wagner, Mia su Dienelsfohn's Clieb, a. von den. Affe. Bantefe Ir 
Orgel u, Pofaune, comp. v. Rüfter, borgetr. d. Hm. Haupt u. Belde. Zergelt aus Hahbn'8 Schöpfung. 

3. Goncertte Gtern'jhen Drächernereine: Duberlüre zu Manjred d. Eh 
mann, Wiolin-Goncerto d. Joachim vorge. d. Den. Yaub, eher f. Cher v. Diendeltichn, Chor 
QU® „Les deux avares“ v. Öreten, Einfenie D-moll v. Wuerft Ineu). 

16. Sinfonie«Soir6e der Kiebig’iten Kapelle: Duverifre zu Omar d. Bebca 
und zum Wafleträger o. Gberubini, Sinfonie A-dur d. Beeikoven uno alla turca d. Romberg. 

6. Soirde ver Om. Gopenbahn, Kidter I. u. M.xc.: Qualuor v. Hahtn B-dur 
Cab. 17. L, Quintuor Es-dur v. Wozart, Quintuor C-dur v. Beethoven. Lepte Eoirde, 

Goncert der Gängerin Brl, Hagemann: Arien aud Geniramid und Norms, Lieder 
v. Gonadi und Goncrt-Polfa d. Wlary (Nrl. 9. La Musette v. Offenbad u. Retturns van 
Einf, arr. für Bieline u. Beele v. Oru. Daubert u. Grummalb. Acien auß bemi Liebediranf u. 
Ractianklerin, gelungen o. Hrn. Hollänger Mörtend aud Dannaver. 

® Die Eingalstemie führt om Charfreitag I. ©. 8 a &”O gr. MaithäusPafflon, der Eternice 
Gejangeerein am 18. d. B eetbonen’o Missa solemnis auf. 

"Die febr melstife u. efettvolle Duft zu der, von ken t. Prinen mit Damen u. Herren 
tes £. Hofed, am 28. d. I. aufgeführten Qustrille, balte Graf d, Rede rn componirt. ns 
gefommen And: Hr. Ah.Dir. Weiterötorfi und ber Glapiervirtmofe Eieniamäti. 

® Die Bealın, E po ntimid undergänalice Schöpfung, welche fet einem halben Yahtı 
kuntert eine Sierte aler &ühnen if, ging am Eonntag wieter über ki f. Bühne. Diele Oper, mit 
tem Seurr teitenfaftlicer Jugend geförieben, tünfte dod) Hinter ver Olympia, tem Pros 
Rufte gerefter Donnestraft und Ueberlegung, zurüdfteben, eine Behauptung, Die 5. ®. tine Bere 
gleitung ber veligdfen Ecenen keiter Werte reätfertigen Kürfte und doc hat ih die aflere eine 
olgemeinere Ounft erworben. Preilih gehört [dem ein höherer Gtantpunft dd Yöred Kopu, um 
den furcutbaren Üffelt gewaltiger Seiteniaften, den wilben Conftt, in ben faft alle Eharattere 
in Olpmpia treten, aufgufafen, ald tie rein menfeil&en Gemütböregungen, der Befalin, in ter 
tie eree Seitenfoft, Die Liebe, „eie Natur,” mie fe ter Dicter nennt, ihren arofartigken 
Artwunzd über äußere Hinbernifle und orurtkeile, ja über Die Meliion feiert, Darum fit und 
aber au Die Julia, mut allen Miefen Mferten, bei weitem höher aid Dlhmpia, kei der nad anı 
tere Gemütbschnmirhungen zu Tage freien. Biefer Yaustaratter fand in Mat. Röner bie ger 
Mügenpfte Vertretung und ganz bejenter6 murden die Iprifen Momente, wie fe befonberd In ber 
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Arie deb 1. und in der Gälußfsene ded 3. Atted zu Gulminationdpun:ten einer fünfteriih wah, 
zen Auffaflang, mit der dad (höne Stummorgan der Gängerin, daß 6 kefonberd im Piano treffe 
li geltend machte, Hand in Sand gina. Dad apatbifche Bhlegma der Ma. Bötticer fann 
feinedmeg die ante leinenfaftdlofe Plafit, bie wir bei einer Oberprieerin der Befta vor 
fehen, erlegen. ker au nit einmal ihr Gelang war corteft und rein; er wurte eine ganze 
Kette der fürätkarfen Intonationen. Die Gen. BfiRer (idniubi, A rau fe (Ginna) und 
Br@iehee (Oberpricer) hatten gliberweile mit den äußerlichen Schwierigkeiten ihrer Partbıeen 
u fünpfen. Much bie Chöre und tie ? Kapelle genügten miat in bem Örade wie font, eine 

Sud, die am enpfinzliften in dem hodherriben 9. Wite zu Tage trat und Jum aroßen Theile 
den Dirigenten teift, Die für unfere Zeit au ausgebehnten Balled waren bei Dieer Aufführung 
einer ebendwerthen Beihräntung untermerfen, 

* Bei der legten Auffsbrung von Olud'9 Orpheus im t. Opernhaufe legte Bel. Trietiä 
in der Rolle ber Guritice überraftgende Proben Ihred Zalented, wir ihred Pleiked ab. Die junge 
Fünflerin hatte N& den Et ver Wut fehr gut anneeinnet und behauptete Ah _ald Bertreterin 
der RÖR er ganı ehrenvoll neben einer Wagner und Tucdel- (D. 3.3) 

* ir And der Rüufllein, We. Trietfch, Die ald Crlah, für Mad. Röfler in der Node 
er Gurüeice eingetreten N, Die Anertenuung fäulcig, Daf fe bre Aufgabe mit allem Blei, mit dıte 
16 forgfältigem Guubium Ike. &ie fang Durdaud rein, mü natürlihem Vortrag; bie Stimme 
Manz, Da fie [blicermefe bieelbe ın feiner Weite überanfenate, febr wohltbuend. ur eine 
etwaß feäclere Ausfprade wäre Relenweiß Au wünfgen gemeen, und au Lich. Gänserin möge 
vet forafanı Darauf adıten, daß fie Die fo allgemein umprufenbe' fkle Gcwehnbeit nit Ueterhand 
bei A nehmen Lafe, Die Noten (befonberd in ben aufmärtd färeitenben Qntervllen) mic fet, auf 
den Kopf, fondern mit Vorflägen in Terzen, Duinten u. f. w. ansufegen. ab ihre Darfilung 
anlangt. fo war fle in plafihker Oinict verfländig und wirtungtvell.  &. R. (®. Zt.) 

Hub im 3. Concert erfeute N& der Violinvirtuole Damrofc olnemeinen Beifade. 
Bananini’d Balriivariatonen, allgemein weber verlanat, Lilbeten dad brillante Citußfid, 
rl. Denke unerlüpte mit ihrer fhdnen und biepfamen Etimme ceit wirtiam Dad Concert 
Bund correfte Aubführung von Weber"8 Arie „län im Thal” une Lurd Lieker von 
DMenvdeldfohn und Schumann. Die Ungel’ite Kapelle erbeb ih bei Ausführung 
der RudıBlad» und Curanthenouvertüren nicht über daß Aivcau, Led Gewöhnliden. 

® Der Zontänlerverein bracte in der Berfammlung am 2%, D. von neuen Werten feiner 
Ditglieder unter Anteren eine Oudertüre zu Cola Rienil von Rörfter, eine bedeutende und 
im großartigen Erle concipirte Arbeit, beren Wieterholüng münisentwerib erkheint, ferner einen 
Sonatenjap von ®o1de, Lieder von Cemandomötn, eine Gantate für Wännergelann, „Lob 
bed Geianges“ von Yarıc, ein Etreicauartet bon © & wanter u. . m. Die Den. Derling, 
Rehbaum, Wendt und Birnbac, fowie der Ert’fde Berein, welche Dem Goncerte ihre Eüitwits 
kung gelicben hatten, Lefeten Zreflihet. 

© Sach mehrjähriger Rube erfeien neu einfubirt: „Der Gerräuber", Balet von Tagliont. 
Die Darftelung. durhmen kefrlitenb, erhielt noch einen befontern Key Lurd Nat. Bruce, 
melde an Orayte und Ciegang feine Retentublerin zu faruen bat; daß Pas de deux im eiflen 
Arte führte fe mit Hmm. @afperimi vollentet durd. Ar, Marie Tanlioni ‚Gulnaraı 
entyüdte ur Birtuohtat ded Zanıed, mährend fe in mimifen und eramstiksen Theile nicht 
Tollfommen gendte. 08 iR tem Epiele ver Rünftlerin nicht Mlanpel an Bethaftigteit verzumerfen, 
aber e fehlt ihm an Wärme und Sanerlihteit. Or. Oh. Müller entmidete in dem Pas de 
Fcux mit Ael, Zapliont tie etganle Araft und Elderbeit femer Eule. Ecate, Daf tie doren 
gropbiige Kunft ded Exüdd (ceiterte, ver Zanp ih iı Allgemeinen immer mehr von ten Orene 
den der Mnmuth und Gehdubelt entfernt, vet Kühne Eprünge höher aeidäht werten, alt ein 
Beried u. mit Reinheit außzeführted Bab, Brl. Soldan&fy, die 9m. Chric, Witt, Gpel 
und Stullmülter find obend zu nennen, Die Enfentle’Zänge, in teren Arrangement Tage 
font bejonber® alüdtich it, gingen mit Präcfien; ten Leitungen de) Corps de Ballet wurde 
mebrfader Beifall au &t 

*nfere araulöie Eoletängerin Mat, B rue wird leiter zum 1. April die f, Wühne verlafen, 
wanegen foll Sl. Wet hge ihr erhalten leiten und Bürfte Rad Bach ter Balletmüter übernehmen, 
Die Hrn Mantiud und Renifeur Stawinsfn find nict venfioniet 

# Der Geräctnikfeer für ben taentvollen Comp. Th. de Witt am 2E,, wohnte auf 
©. M. der König und Brin Georg XD. ke. Der Oelangrerein von frau Johanna 
Simmesmann beit tie Yanate; Exp fin tie Tottan von Bald, ia Atele sub 

oxar'd Meguiem und mehrere Arbeiten 89 Dahinyelietenen zum Wertrar. en ven Iekteren, 
mie turauß ein ermfed getiegenes Cireken kekunzen, heben wir Die „Weihnacht.Gantate” her 
dor: fie nimmt fe ben großen, altitahnıfen Eitl zum Mufter wid vertintet mit foreeter | 
Tetnit viel Wärme und Innigfeit ver Epfntungen. Der junge Künfier, de Wirt Schüler 
de® Prof. Dehu, hatte feine ganke Qraft u. Beeflerung ber velinibien Eorit augewentet; mac mancıe 
wertbvolle Gate hätten wie von ihm ertparten Pünfen, wen mıdt feinem veifen Talent Burd ten | 
Top ein zu frühed Ziel aelept wäre | 

* Dem Wernebinen nad wird Burc den 1. Alügel;ejutanten Brafen v. Biümart- Bob, 

Lem eine muflalise Eoirde un t. Concertjaole zum Leften dad Warfseriter Waifenhaufed vers 









































































Ü} 











anftaltet; die Gelid durd) Damen und Herren auß den hädlen Gtänten. Der Dffhier:, Order 
u. Bbilbarmonifdie Verein, dieig, &. Hauptmann v. Dre ön, fo wie ber L. Domdpr wirten mit. 
® Der Biolindietuofe Or. Damrofc hat den lötlihen Werfuc gemadt, dem Pukltum 
eine vellfiäntin organifite Mkenbunterbaltung für den dritten Zheil de Xreied zu Kiefern, 
er für gewöhnlich auf den Seiteln und in ten Atgen. prangt. Wahrfheinlich würte ih tie 
Zufe fo mander Goncertgeber, in einem weniger verweftem Zufande befinten, wenn ie von 
dem macftfchrelerifhen Tbalerprincp, daB in der Pragiß do nur in den Mauen Dinft etler Art 
Bilerd verpufft, zurlittommen und aud freier Qand den foliten Weg einfslagen möhten, dat Pur 
blitum Lurdh dergleichen nietrige Raflenpreie zum Kommen und — Bexahlen einjulae 
Die f. Kapelifien Zimmermann, Stahlfneit. Grunewald zc. Die Yen. Radede, Fie u.|. m. mön 
aufrätig, etened, ob Ihnen auch nur «Im Bilet zum angefintigen Stalrpreid abgenommen 
erden ı 
* Bei der legten Quartelt-Seirde der Hrn. Ricter, Simmermann ıc. wurden auch 2 Qui 
tete, von Mozart (Es-dur) und Beetboven (C-dur), oufacführt, ie reich it Loc ein 
iened an muft, Cıfintung und Frifde, wie volentet in Rorujönbeit. Yumer kreiter und tiefer 
wird der Etrom ber Welobien; immer ausgezehnter dad Spid der Tonaufweidungen, wenn wit 
von Dozart zu Beethoven forticreiten; man braucht nur den 1. Cap ded oarticen Duinteltd 
wu hören, um qu ertennen, taf bier ein Zuwadd an Pülle und Kraft i, nur ven 1. Cap red 
eetbopenfen, um Lie überlenene Tiefe feine? Geifed Mu bewundern. Von allen Cäpen diefea 
Abenco fäien bad Binale te Viten Ciuinteit$ am meiften au tegefern, da ®. in tiefem Ca 
feiner Aantafie freieren Yauf Täft, und fi mit Wlotiven Bepmüpt, Die zwar mict fo tief und ernlt 
find, old bie Mehrzahl fener Inftrumentat-Dlotve, aber um jo glängenter und, isenn man will, 
ufregenber in ber Wirtung. C6 it ein jugenelicheb Feuer, manientlich im 1. Xhema und in füner 
Webontlung, daf wir und fait dramatifd eracıfien fühlen; zart und mg if dad 8. Thema; Lad 
3. it von fefer melobifer Exönheit. Die Ausführung geitiah mit volenteter Deutliteit und 
Bräcifion, Yebentigfeit und Wärn 
= Der teefiliße Dieter Dr. Häring (W. Megid), von einer Ochirnaffetion ketrofien, ber 
Fnvet ih in der Weflerung. Die Tbeilnahme, für ten kedpeiäpten Piteraten und Wi 
fprict 6 un vielen rübrenden Bügen olpem 
® Unter ven Etüden, welde Au ber reidaud 
Sranı Wallner, Dir. ded Aönigeft. Theaterd, eingegangen find, baten Lie unterzeidweten, 
don Heren Wallner erwählten reidricter ned in ter Reife nefunten, weite die Zuertens 
mung eine6 Breifed reitferigen würbe; bapenen gellcben Re ter unter tem Titel: „Appel contra 
Säreiegerfohn“ mit eingereidten breiaftigen Pole die Verechtinung zur Aufführung zu. 
Berlin, en 14. Bebruar 1836. €. Etamindhy. C. Tohm. Edi 
Amfterbam. Am 22.0. 9. ging Roffint4 Tancred neu in Ecene. (Zanered — Bel, 
Aehaite — Kr. D. Marta, er — Or. Chrucimäto, Orbaffan — Or. Bürger Die verbi 
denen Sectative componiste Or. Rabelmeifter Thomas und glüdlic im Ltule ved gangen 
Werlet. Die Oper wurde tereitt 4 Mal wieterkolt. Das Mogartiet bradite Ecenen aud Don 
Juan, Zauberfött, Figaro'® Hojeit und Titud. Am 9. Rebrrar örten mir „Luca“ (@uca — 
rau u. Marta, Edgar — Hr. Chrubinnttn, Mben — Hr. Noberti, Bitskent — Hr. Burger) und 
14. Debr. neu: Donigetti'e, „Havonitin ce — Kal, Eehmann, Apbond — 
Roberti, Bernand — Kr. Chrutimäht, Bellbafer — Dr, Bi Oper madit aroge® Olid, 
Pt. Lehmann egeelicte ld Ravoritin turc eelenvollen Bcana und ergreilente Darftlung: fe 
Wurde treflich unterfüßt. ine vorgüglicte Werfilung war Lie ber „Martha”; Or, Zellmann 
geichnete ib durch frilße Tenorfinme, ramatifden Vortrag und Darftelung aus. ieterheluns 
gen der Opern Moroftern, Rreiicüh. Inera und Anzela kibeten das Neperteire, 
cesiau. Die I0te Aufführung der „Rıbelungen” leitete Der Comp. RM, Dorn aus Brre 
tin. ao. Nimbd (Brunbilds, viß Dura [heungvolle Leiftung unfer Publitum fort. Dit. Rimb8 
überreichte em Comp. einen hönen fibernen Pofal 
Cafıl._ Yur Voyarfeier war „Don Juan“ erwählt, dem ein Prolog von Birntatım daran 
ging. Zreflih war Pl. Bawberg’S Ana, Hrn. Ecsloßd Oltavio, Hr. Bieberhofer (Don Juan, 
dr. Hechheimer «Leporelio) lifteten Turcieen Mbtungewertbed. rl, Erharet (Eleiran, war zu 
Änzflich und beftemmen, un ihrer Parthie Oeltung au acken. Genfo aun dic ürl. Yanser nur 
betingt gelebt werten. Or. Föpnel it alt. Zur Nachfeier teb Megartitet, am 2. Rebruar, 
wurte ein Gen:ert veranfaltt, teflen Plecen nur auf Gemp. Moxart' 9 beitanten, ven benen 
einige, wie ein Ouinteit, borzetragen von den ‚Hrn. Ref, Beit, Etter, Weitemiller ung Anap, 
dann ein Goncert für 2 Piano’, vorgetragen tom AU, Bott und Cebiren, sum 1. Male 
gehört, lebhaften Beifall fanten. In Muber"d „Khwargen Donine“ gat Aıl, Matıus Ane 
Aela) eine elegante und lebend rbige Gehaltung, "voll gevinnenter und humerififder Pointen, 
Die Damen Banger und Hartmann, al? Eriaite und Glautia, die Hrn. Kiel, Curti, Sick 
au Wienbaum Rilpeten ein angenehineß Gnfemkle, Unter ven Kepetitionen zeihneien fib Yaldın'® 
Firin” mit Pal. Bamberg (Kütin), Hr. Sctoi old Cleaxar; „Romeo und Julie“ mit, Fräul 
Kunden 10 Momo, A, Warus al Zue, Om. Car ad Aubalto a8 verünioadungene 
ufröhrungen auß. 
Ueber tie 1. Muffübrung ter „Faterilin” von Denigetti, die fehr gefallen bat, 
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Bruvent fünbigt ein Concert am, unterfüht von Mad. Bierdot u. Hrn. © arboni. 
Rofenhain gab ein Concert zur Unterftigung von Deuticen. 

® Am 21. d. fand Die 1. Worftelung Der neuen Oper ted R.+W. Bottefini „LAsse- 
dio di Firenze“ «nie Belagerung von Hlorenzı latt, Die Hauptrollen waren beiept brh Egra 
Venen, durch Mario, Brayiani und Angelini. Die Aritif fand zwar fein Meiherwert, aber Dich, 
Tele, Renntnib und Raturbegabung. 

®Auber's nene Baltige Oper „Manon Lescaul“, Xegt von Sertbe, hat zwar feinen 
glänzeneen Grfelg gehabt, jedoch Beifall gelunten; Wab. Gabel wurde wieberholentlid gerufen. 

© Die berübinte alien. Echaulpielecin Rio rt bat, ihren Broiß geaen ten Yubaber Deb 
italien. Aheater® Galzavo gewonnen; er muß Ihe den Eaal für 3 Reihen von Vorftelungen, jede 
# Monat dauern, überaffen 

Y. Gathn macht aufmerffam auf ein 29 Folio Bogen flarted, unbefanntes Wanufeript 
Mozarr'o, vefien Medtkeit buch RN, Drobufc ın Mugtkung Tonftairt iR. CB if eine 
and frübeer Jugenogeit fammente Aeitmefle in Partitur, 












vr Die Boilbermeniice Odelibaft bier NA immer mehr zu tem beletenten Mittele 
puntie mufi. Veftebungen beraud, une wer bie Entiwudelung terlben verfelit bat, fann 
{be daß Seugniß nicht verlagen, Def fe unter tücniger und eigehenter Yıtung Ihred Dirigent 





ers. Wendel, eifrigft banadı ringt, ibren kevorgugten Plap auf tat wi 
Ihre Donnerfagd « Concerte flup der Commelpuntt ter Muffiteunte and allen 
Renen auch ter Etaatönuinifter Bloitwel feiten jet. Zu rühmen iM aut. Laß bie 
frempen Künftiern ie beftrenommnieten zu gewinnen weiß; fo bradite daB Concert anı 2. Betr 
Der, in Betract bed von einem jumeift aus Tilettanten zufammengeiepten Ordieflerd, ganz tüdtig 
ugelührten D-dur-Sinfonie von Mozart und einigen GefanySvorträgen ted Frl. Richter 
einen berrlicen Genuß in bem Bortrage Aweier Duarleie, welche bie f. Kammermufiler Etpenhaht 
Richter, Ronneburger u, Zimmermann mit ber ihnen eigenen Mleiterlaft ted vollendeten Enfemkleß 
audfübrten. Cie pielten ein zart elegti&e® Quartett von &&ubert und Dad herrliche E-moll- 
Quartett von Beetboven, und mit leicht haben wir je ein Quartett» Me 

und volenteter außführen kören. le innin mußten fie überall tie Zäue aufaumengufdwelen, 
tie bewunterungOiwüreig leicht und her famen fte üter jeve Cteieripfeit bunten, tie aber nur 
ta zu jein fcheint, um tefto glängenter bie Meiftericeft bieier Künftler bervorteten au laflen. 

® Der wefibe Geclanadomp. Orabens Hoffmann giebt aegenwärin ein Wocal:Quars 
tet „Diegenreigen”, Dicting von Dilia Helena, berau, auf telded wir tie Belange « Mereine 
aufmerflom machen; dißcret wid gott vorgetragen, wird cd Ned erfreuen, 

* Die bieige Arıht (hwämit für Aal, Koura Schubert, ihr Epiel fe fo left, man 
möste fagen fo wild-qragiös, üppın jcwellend ihr Mudt, bieplam ihre Tarle, Iprecend ihre Mimit 
und wenn wir Ton Im Ücwenlng vergleihen rollen, feiftin und vobtänene (he Orzan, fowohl 
in ter Epradie wie im Gelange, umfonareic ihr Eiimmrepifter, welheß ven tiefften Mt &iO zum 
böcften Gopran mit leiter Teihtigfeit umfaßt, fühn im Wortrage, geläufig in Den Goloratuten; 
ivenn auch Pielem ganz cigentbimligen Gejange ned) viel feblt, um vie fünfterilde Ruhe und 
Wirte, ja fell Wirtuofitat einer eigentligen Opernfängerin au haben, wenn au& tie Slinme in 
ander Etimmlage etizad kutedt eifdeine, fo fci Doc ihr Gelang, kefonterd wegen Deutliteit 
der Aufigrade, ven Eramatifdem Aficlt u. für tie fühufte Aufgabe einer Gefangd:Ecukrette gedanet. 

Adoerin. Steiner fieht jeht, be Holtheater vor und iR fein Eifer und Umfiht 
alles Kobeo mürtig. Dad Operuceperteire in tiefem Jahre tot: Preiftüg, Ravorite, Meflandı 
Etratell, Robert, Dome, Etumme don Portic, Don Yuan, Sommernacttraum, Rat 
Tager, Saud Yeiling, Bllegente Yellinter, Celaperumg d. Korıntt. Hr. v. Alotow wird ermartel. 

Ceisft Die italien. Oper gab ur Moparifeir ten „Den Giovanni"; Die Gefelligaft iR aber 
fo fett, daß fie fauın Werbl zu fingen vermap, 

Venedig, Menerbeer hat mac bielem Untringen darin gerifigt, Daf jein „Rorkflern“ 
im Theater Henice im Mai in Ecene gehen far. — Das Baliet „Lucla” von Borri it eine 

nur fehlt Weed, nomentlih bie brillante 


1 audgufällen. 
nten, unter 
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Neuo empfehlungswerthe Musikalien, 
80 eben erschienen im Verlag der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung in Berlin: 


ALLA TAINITA, berühmter Chor aus dem 15. Jahrhundert, 4 tim. Parlitur und Stimmen. 10 Spr. 
DORIZETTI. Lucia di Lammermoor, volls Ciavierauszug, alien. u. deutsch. 6° Thlr. Alle No. ei- 
zein. Onvertüre für Plano 10 Ser-, & 4 m, 32% Sgr. Sextello 25. Spı 

GLÜCK. 4 Ouvertures: Armide, Ipliigdnie, Orfeo, Älceste. Pa: Ser. 

GOLDBECK. 18 Aquarelles p. Piano. Op. IB. No. 6-18: Jours passes 171% Sgr. Pleurs d'amour. 13$r. 
"Nölancolle 18 Ser. Barcarolle 19 Spr. Chanson 10 Sge. Promenade 10 Sgr. Une nuit 12% Sr 

BERSELT, AD. Romance russe p. Piano. Op. 33. 18 5 

KRURGER. ‚Chansarı de Gondller p; Piano, Op. du 181 Ser. 

KURTZE. Am Neckar, am Rhein! Heiterer 4 stm. Männergesang. Partitur und Sim. Op. 33. 23 Spr- 

LEFEBORE-WELY. Litleure de la priöre — Die Stunde des Gebeis, p. Piano. Op. 34. No. IL. 10 Ser. 

LEWE. 3 Gesänge £. ! Singsl. mil Piano. Op. 133: Sänger’s Gebet, Trommelständchen, Uhr. 28 Ser. 

LUBRRSS. Zigeunerisch 1. 1 Singst. mit Piano. Op. 18. No. Ill. 18 Sgr. 

HANKKOPFF. 3 geisliche Gesänge für Vocalquarteit. Öp. 4. 1714 Spr. Vom k. Domehor gesungen, 

ETERBEER. Polpourri de I’loile du Nord — Nordsiern p. Wehle, p. Piano a 4 m. ® Livr. A 88 Sar. 

MERDELSSORM., &e Quninor. p. Hans arse Yiol, Al «t Vecle, Op, 8 Partitur. 8 Th, 

MOZART. Die Dorfmusik: 4 Thlr. Zur Jubelfeier n e u gedradt. 

— —'7 Ouvertüren. Parl net. 31 Thir. dito einzeln. 

MÜSICA SACRA DES RENIGL. DONCHORS. r. 8 Thlr. (Summen einzel 
ATIONALLIEDER ALLER VÖLKEN. No. 1-17 D, Deutschland. FI Sinast. mit Plano od. Guilarre. $,Th 

— — No 17.D. Natrosenlied der Preuss. Marine v. Haupiner. No. 17A. Königskugel v. Jähns 43 Ser. 
GRAF v. REDERN. Allemande p. Piano arr. p. Th. Kullak. 17, Spr. dito 1. Orch,, dito f Militairmus 
SCHEFFER. Der Nallı von Panioflelhein £, 4 tim. Männergesang, Op, 80. No. IV. % Th. 

— — dito für 1 Singst, mit Piano. 1217 Ser. 2 humorist. Lieder. Op. 37 4 10 u. 7% Ser, 
STERGLIN, v. Minerve, Polka milil p. Piao. Op. 34. 171, Ser. Kriegers Gruss f. Piand. Op. 38. 10gt. 
TERDI. Vepres siciliennes — Sieiliau. Vesper: Sicilienne p. Mezzo-Sopran 12% Sgr. Uuverture p 
Piano 18 Ser. a 4 m. 23 Sar. 

VIERLING. Lieder des Hafls für Bass mit Piano. Op. 13. &te Folge. % Thlr. 

WEG, Ca. Gr. Sonae n. Bono, On 38 1% Tin, do Nocturne 7 Plane, Op, 2. 13 Spr. 
WORLER. Album cho. Lieder für # Singst; mit Piano. Op. &0. FLiet. a % Thir, 

©. E. v. WEBER. Ouverlure d’Oberon p. 





Ir. 

























































Pianos (a 4 mains) arr. p. Horn. I Thlr. 


Für Männergefang-Vereine. 


Bei MM. Schloss in Cölm erschien so eben: 


Die Barden. 


Opern-Travestie in 2 Akten 
von 
J. Freudenthalt. 
Husikdirektor am Hoftheater in Braunschweig. 

Claviernuszug Prei serennenennc 4 Tale, 10 Ngr. 
Textbuch . u 2 Nor. 
Dieses Werk, welches unbedingt das gelungenste in seinem Genre genannt werden darf, wurde 
von der Gesellschaft „Humorrhoidaria“ hier viermal mit grossem und immer steigendem Beifall auf- 


geführt. Alle Männergesang - Vereine können mit ‚dieser sehr leicht in Scene zu seizenden Oper 
grosse Erfolge erzielen. 














24 Portrails berühmter Componisten, 
in vorzülicher Auihrung, 
nach den berühmtesten Originalen von Haussmann, Hudson, Ihrwach, Duplessis, Chimon, Vogel, 
Krüger, Ary Scheffer etc. gez. u. lilh. von Wildt, Mittag, Feckert, Waldow. gr. Fol.: 

Bach, Händel, Haydn, Gluck, Mozart, Beethoven, Spontini, €. M. v. Weber, Cherubini, Mendels- 
‚sohn, Meyerbeer, Rossini, Auber. Ferner: Lvofl, Liszt, Nenselt, Neller, Choj Litolff, Döbler, Kur 
lak, Servais, Leonard, Kücken, Gumbert. 

Mit Fascimilo der Handschrift. gr. Fol. a 20 Sgr., auf chines. Pap. 1 Thlr. Die Serie von 4 Por- 
iraits net. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Portrait von Frl. Johanna Wagner gez. von L’Allemand. gr. Fol. 2 Thlr. 

Portrait von Mad. Tuczek-Herrenburg. Nach der Natur von Mittag. gr. Fol. 20 Ser. 
‚Chines. Pap. 1 Thir. 
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Idomeneus, Oper von Mozart. 
Bon Mofewins. 


&o hat denn endlich die Gäcularfeier von Mozart’s Geburtstag die Grfüllung 
eined Wunfeyeb berbeigefüßrt, den Bredlau'® Runffreunde und die Berebrer der Mufe 
des Meiftere scoßl ein balbed Jahrhundeit Tang vergebens im Gtillen gehegt, aud) wohl 
gelegentlich laut auegefprodjen baben, Ioomeneus, da6 Werk, in weldem fih der | 
Bortfehritt deb jungen Tondidters auf eraunendwerche Weife enihüflte, der Reim, | 
aus dem eine Umwandlung ded Kunftgefhmads entfproß, ein mufifalifches Drama, 
da8, mie 68 feine Beitgenoflen mit Neberrafhung und Bewunderung erfüllte, noch heute, 
gang abgefehen von feinem Hohen poctifcj.muflfalifdjen Werihe, für und die Bedeu- 
tung daneben behalten Hat, daß wir an ihm zu erfennen vermögen, was Bortfhrlet 
in der Tonfunft genannt werden darf und Iernen Rönnen, wie er fidh in ihr erfüßt. 
Kein Afpetifcper Napoleon kann mit einem ederzuge beflimmen: die Kunft Bale« 
Arina’s, Heinrih Shüge's, Bachs, Händel’8, Haydn'a, Mozart'd, Beer 
thoven'S Habe fh überlebt und aufgehört zu herrfcjen. Cie entwidelt id) nicht nach 
der Vorfehrift Alherifcher Gefepgeber, fonbern ganz im Gegentheil: bie Runfgefege 
entwidteln fidh auß dem in ifrem auf Naturgefegen gegründeten Gebiete Grmadhjfenen, 
Geiggaffenen. — Ueberijauen wir mur flüchtigen Dlides die Gntwidelung der Over, 
fo finden wir zunädjt Die Rebe beflamatorifc, wiebergegeben, monodifch, fat pfalmo- 
vie, in der Abllcht, die Darflelungsweife ver antifen Tragdbie reiever herzuftellen. 
Doeh zeige fich fhon bei geeigneten, vorzugbweife Iprifdjen Etellen das Gtreben, ihr 
eine anfejaulichere, Da8 Gemfith de8 Hörer anfprediende Tonform anzueignen. 68 
iR die Melodie, die fih) gefaltet, und nach und nach in immer erweiterter und ab« 
gerundeter Form (ber Siediorm) old ein akgeichloffenes Bild erfjeint, wie wir «6 
fpäter in Arien, Dueten, Chören u. f. m. fehen. Jeded Mecitativ iR nur eine Ueher« 
gangeform, eine Vermittelung ieifgjen profaifcjem Verflande und funftgerrlihem Ton« 
gebllde. — &8 blieb die Grundlage der uriprünglich nur bei großen Feilen italieni« 
fer Fürten zur Darflellung gelangenten Opera seria, aus welcher fihh die außgeführ» 



































ten Gefänge, die Meridien und Chöre der antifen Tragddie entfprediend Hervorhoßen. 
Me derzeit gebrändjlichen und den antifen nacıgebilbet erfundenen Infrumente mur« 
den dazu verwendet, Tänze, Koflue, Deforationen und Mafdiinerien verbunden, diefe 
Beftoorfielungen wit dem Höchiten Bompe autzufkalten. 

Ungeachtet die Mufk hier fo ziemlich Mebenfaie blieb, fanden doch die Zonfeger 
für ihre Arbeiten großed %o6 und Anerfennung. — Diefe Gefllicfeiten fanden an den 
Höfen des füplichen Deurfchlands Nahiahmung und erwedtten in dem Wolfe den Wunfa, 
Mh äßntiche Genüffe zu bereiten. Dies fügrte jur motäwendigen Befchräntung des 
Aufwandes für die äußere Darflellung, jene und die fajon in der Mitte deb flebengehn« 
tem Jahrhunderts große Ausbildung der Gefangefunft weiter zu einer gänslicen ms 
geflaltung der Over. Man lief die Chöre fort, beihränkte ven Pomp der feenifchen 
Austattung und ergäßte fidh an der neuen felbfländig bersortretenden Muflk und 
der Deifterfehaft großer Gänger. Die Oper der neueren neapolltanifden Säule ber 
hielt da6 Neeitatio als Grundlage für die Handlung bei, aus der fich einzelne Arien, 
gemeinhin aud) noch ein Duett und ein Xerzett Gerauöoben, nur in fomeit mit der 
Handlung de Drama’s zufammenfängend, ald ich aus ihr die Meußerung einer hB« 
deren Stimmung oder eine Petrabtung ergab und an fle anknüpfen Tief. Die Arien 
Sildeten den Gemerpunft der Oper, an der fi die Kunft des Cängerd fo im Vor« 
trage bed Gfarafterifiichen, als in Gntialtung feiner Birtuoflät bewähren Tonnte. 

Die Gefangsfunf, deren Grundlage immer die one feelifdie Vermirtelung une 
mögliche Schönpeit de Tones bleiben mußte, gewann nad) und nach die Altin- 
‚Herrfchaft in der Oper; nicht nur, daß vom Drama Taum etiead mehr verlangt wurde, 
al paffende Gelegenheit, bei der fid) die Kunft des Cängerd zeigen fonnte, fonbern 
felbft die Gomponiften murden gezwungen, ifre Tonftücte fo einzurichten, daß le den 
Sängern als ein Ganevas für ihre Ausfchmüdungen dienen Lonnten, von denen allere 
dings ein tiefeß Gtublum der Gefangefunft und der Sarmonie verlangt rurbe, melde 
id) bei Grfindung der Verzierungen und der freien Gabengen, womit jede Arie fchlof, 
berähten mußte. — Nichtövetomeniger if jene Periode nicht arm an Kunfmwerfen, 
deren dharafterififcje Tonflüte eben in der angedenteten MBeife voflgüftig ala mufter« 
baft daftehen. 

So fand Mozart in feiner frühften Jugend bie Dyer vor; feine erflen im Ana- 
benalter in Italien entworfenen Arbeiten fließen fd diefem Style an und zeigen 
da8 Beftteben, in dem Sinne jener Meifter möglich ebenkürtige Kunftwerte zu fchafe 
fen. — Doc, icon in feinem zwanzigften Lebensjahre trat er mit der italienifcen 
Oper: la finta giardiniera hervor, in weldjer fidh eine größere Originalität der Grfin« 
Dung und eine Icbendigere Gharafterifit der handelnden Perfonen befunden, wie fie 
feinen früheren Arbeiten noch nicht eigen rear. — Gin längerer Aufenthalt in Paris 
madzte ihn mit Olud’s neueren Opern befannt, deffen Orundfäge, bie Muflf der 
Meinherrfchaft der Sänger zu entziehen und die dem Gefange allein verfallene Oper 
in ein muflfalifches Drama umgugefalten, ipn weiter führten, Saon alt Rnabe hatte 
er zu Wien GTud’s Alcefle Tennen gelernt; feine Arbeiten fonnten ihn dem berre 
fihenden Bormalitmus nicht entziehen und die Notbwendigfeit, den Sängern zu Danfe 
au föhreiben, fepte der Freiheit feiner Gntwikelung hemmende Seranken. Gr hatte 
Bad und Händel Aubirt, beberrfehte deren Gchreibart in yolpphonifejer Form mit 
großer Gewandipeit und Leicuigfeit; ihre Verbindung mit. italienifc - anmurhiger 
Melodit Teitete feine Schöpferkraft zur Gntwidelung dramatiicher Wahrheit in melor 
difcj«gragidfer Korm Hin. 

& erfärien fein Ioomeneus am 26. Januar 1781 auf der Hofbühne in Münden 
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mit auferordenilicjem Beifall in Gerne. In feiner feiner Overn hat Royart höhe 
ren Schwung, höhere Begabung und melodifd) feelenvollere Gharatteriflif entfaltet, 
aß in diefer feiner Jugendarbeit; in feiner feiner Opern iR daB Cröabene fo unauße 
geieht und prägnant felgehalten al6 eben in ibr, Die Reritative, die Chöre und Gn- | | 
fembles find in feinem feiner jpäteren Werfe übertroffen worden, feine von ihnen i 
enthält eine fo minutidß außgeführte Malerei in den begleiteten Recitativen, und an 
Sarafterififcyer Tiefe in ichönfer abgerundeifler Form Nehen auch die Arien bes Ioo« 
meneo feiner andern Oper nad. — Wenn Oulibifcheff in den.Arien de® Joaman« 
teß und Ibomenens noch den italienifhen Styl beibehalten lebt, fo ift dies nur in 
fo meit richtig, al Mozart jenen, den Liebhaber der Oper, dem primo Uomo, ben 
Bater aber dem Tenor übergeben har; wenn man will, io möge auch noch al& der 
alt-italieniichen Oper angehörig betradjtet werden, dah die in Mede fichende wie jene 
nur ein Duett und ein Tergett neben vielen Arien im fih fchließt. Doc) findet fich hier 
fon ein Duartett als Ausnahme und der Mozart eigenthümliche Ctyl bekundet ld, 
nidgt minder in den oben erwähnten, ald in andern Mrien ber Oper. Ohne befon» 
dere große Aufmerfjamfeit wird man jogar in des Königs Arie: „ein Hlagender Schat- 
ten“ (Im erfen Gage) befannıe Anflänge an Zituß vernehmen. — Keined der jpäteren 
Berte des Meier enhält einen fo großen Neicthum an friihen, anmuthigen, edlen 
und ergreifenden Melodieen ald der Jpomeneub. Mozarı's Melodie wird bei aller 
Brifcge, bei aller Lebaftigfeit niemals niedrig, aud) in der Tomifdjen Dper nid; fie 
hat fletö etwas Goled an jid. Gelbft die Liedden eines Papageno bleiben bei aller 
leiten Baflicpfeit Immer gemeffen und anfändig. GB giebt auc unanfländige Mes 
Tobleen felbft in großen jehr berühmten Werten; daß innlich, Rohe iR auch nichrig, 
daher umanfändig. . 

Und nun weldie berrlice, 68 zur Grfeieinung ded Idomeneus ungehörte Infirn- 
mentation, welche Benugung bed eigenthümlichen Rlanged jedes einzelnen Inftrumented 
gur arafterifüfcgen Färbung der Tomfüde! Wir erinnern nur an die einzehnen ger 
tragenen Xöne der Oboe in Yia’s erfer Arie, in dem Mecitativ de Jvomeneuß vor 
Nennung ded Opfers. Dody dergleichen hatte Mozart bei lud jdon gefunden; 
aber ber Zauber, den die vier BlafesSnfrumente über Alia'S zweiter Arie „den Vater 
verlor ih" verbreiten, iR ein Mozart eigenthünlicier, BiB dahin ohne Beifpiel. Man 
foßte wirflic Oriefration und Infrumentation von einander unterjgeiden. Wenn 
Mozart im Ivomeneus nach der ergreifenden Scene des dritten Afteb, mad) dem Der 
Tenntniße de8 Vaters, den eigenen Eon opfern zu müffen, en erfäütternden Chor: 
„Weld) feredlich Gelüboe" mit allen Infrumenten in geiragenen Zönen begleitet und 
Darauf ven Marfe; beim Ginzuge in den Tempel den Gaiten- Inftrumenten allein 
übergiebt und nur wenige Oboe»-Töne Hineinklingen läßt, fo it dies Schweigen aller 
vorder mittönenden BlafesInfirumente Gier Infrumentation und zwar ganz varireffe 
liche, weil bedeutungdvolle, dem feierlichen Grnite der Handlung der geipannten ban« 
gen Grmartung des Opfers, feiner graufen Grfüllung angemeffen Ih anfcließenbe. 
Wenn dagegen ein neuerer Gomponif eine Scjaar Mägde zu ihrer Vermietfung auf 
inen Jahrmarkt Gin mit vollem Orejeler und mit vier (fage vier, nicht drei) Por 
faunen begleitet, fo iR daß bloße Orchefiration, gang Bebeutungtlofer Inftrumental- 
Lärm, mit der Handlung nichts zu fdhaffen Hat und bei dem «8 ganz gleichgültig 
AR, ob dabei nod) ein Paar Trommeln, Paufen, Xriangel, mefjingene oder zinnene 
Zeller mitgefilagen werden oder nicht. — Infirumentarion if Colorit bed Bilde, 
mid daB Bild felbft; eine feledhte Zeichnung, verfehlte Auffaffung der Charaktere, 
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ungefcidte Gruppirung fan durd fefle und Sunte Farben nicht fhdn gemacht 
werden. — 

Uber and) mafenfafte Zufammenftelung der Inftrumente hat Mozart Im do« 
meneuß verroendet, welche füllt, effectuirt und dennoch, wad Im Drama die Hauptfadhe 
bleibs, die fIngenden Perfonen nidzt übertönt. Ueberafl finder fi bei ihm das fünfte 
Terifcje Maaf beobachtet. Mozart verwendet vier Hörner, wie Donizetti, Mepere 
beer, Mich. Wagner und andere; aber man höre den Gturm im Iomenens. Une 
fer eben nicht zu Mark befepter Tpeater-Ghor if Ton für Ton darin zu vernefmen 
und den Durch) ven Unfug der Meugeit und fogenannten Bufunft verwöhnten Sängern 
wird e& Slurfauer, Gier dramatiid) fingen zu möffen, weil fie nirgent8 gevedt werden. 
Der kurze Zou und fcharfe durch Ginhüung in Blech und maffenbafted Betöfe angewöhnte 
Accent will Gier vermieden fein; der Gefang fiest glatt und Hlar dahin und verlangt 
feine Nüaneirung. Lonbreite, Tonfüe, Ton «Anmuth find die Cigenfchaften, welde 
Mogart's Muff von ihren Sängern fordert; warmes, wahred Gefühl muß fie 
befeelen; jeveß Blacerfeuer vernichtet fein Bild; jeder Stoß, jede Härte iR ein Behle 
fich im Gemälte, der weh ihut. Dei Mozart if nicht nur für das gebildete, nein 
für jeded gefunde, nur unverbildete Ofe die überfägrittene Grenze des von ihn ger 
Reiten Dane für das Echdne leicht zu erfennen. Man vergleiche mit dem oben 
Angeveuteten noch Die Urle der Glectra im Tepten Alte; fe Hat daß volle Order 
mit vier Hörnern, Trompeten und Daufen zur Begleitung; daB Orchefter wirft mäche 
tig, fagt felbfftänDig aus, nad e8 nad; den meueften Aheorien nur irgend zu fagen 
Hat, und dos) tritt die Gingfimme Gerrfend über dem Ganzen Keraud. Die feharfen 
Lichter find verifeilt, wo fie Hingehören und der Meifter Hat nicht einen Augenblid 
vergeflen, daß ein einzelner Menfäi, wäre er aud) im Befig eined Micfen « Organs, 
niggt {im Stande if, eine foldhe Inftrumenten « Male zu überbieten ohne Ueberfärei« 
tung des Schönfeitb-Bebietes und ohne die Peidenfeaft in Begen zu gerreißen. Wo die 
Waffe ich efeetuirend der Cingfimme anfcließt, gefajieht «8 auf bequemen Tönen 
und um fle aus ber fcharf einfeneibenden Mafle um fo glanzvoller Beraustreten zu 
laffen. Man lief mit Entzüden foldhe Gtüde in der Partitur; fle gleichen den f&bn- 
fen Bildern durch {hr Herrliche® Golorit, ifre praditvolle Sihtverbreitung. 

Was fol man dazu fagen, wenn die Apoftel der Sufunft den undramatifcien 
Gefang der Älteren Oper tadeln, der denn doc) zum allermindeften Gefang iR, 
Melodie hat, die den gebildeten Europäer vom Götimo und Güdfee«Infulaner une 
terföjeidet, und die gefeyichtliche Entwicelung der Xontunft verleugnend zur unnıelo« 
difcien Vorzeit zurüdzufehren anmafnen. Sie wien bes Gntzütens fein Ende, daß 
4. 3. unter andern Die zarte, fanfte, unfehuldige Elfa bei ihrem Auftreten durch Bld« 
ten, Glarinetten und zartere Blaje » Infrumente arafterifist wird und überfehen 
vabei, Daß die Sanfte, fohald fie in Affekt geräth, unter dem Tofen aller Inftzumente 
und dem aflerfegriflendften Blecjklang eben fo unmelodifd; fehreit, wie die wilde Ors 
trud. Wer hat je von einer Taube ded Ablers Gefäzrei vernommen? — Mogart's 

„Mia verleugnet audy in der gröften Hergensangft Ihren Charakter nit; wa® und wie 
der Meifter le fingen läßt, if naturwaht, anfprediend, und wo &8 gilt, erfcjütternb; 
Dazu bebarf e8 feined Yrmens, eben fo menig aber läglicher Sentimentalität. Muß 
denn jede arke Gmpfindung mit Diecy befclagen werben?! — Der darfleffende Künft« 
ter auf der Bühne hat einen Menfchen, einen Gharatter darzuflelen In der Over, mie 
{m Drama. Seine Aufgabe fann nicht fein, diefen Ginter fih Liegen zu laffen und 
nur dafür zu fergen, daß er mad} “vorgefdiriebenen Tönen, zu Tedter Zeit, recht 
Taut und fid nicht gu Tode freie. Davon findet fid) denn allerdings im Ipomeneo 
































nicht® vor; aber Gefang, fhöner, melodifcer Oefang immer und überal, ein wahrbafe 

+ ter Zaubergarten unabläfilg fid an einander reibender Meloieen, von denen fl freie 
lic} wenige, wie fle da And, zu Länderet und Gotillon eignen dürften. Aber wer dad 
Scyöne nur einigermaßen zu empfinden vermag, wer nur irgend empfänglid) für Ans 
mut und Grasie iR, der muß vom Zauber Diefer Gefänge berührt werden, Gr muß 
— oder dem Veflagendwertgen iR die Gmpfänglichleit für das wahrhaft Schöne nie 
geworden oder — nad, fchlimmer — verloren gegangen. 

Bragen wir nun, wie ed möglich if, daß bei Diefem nad} unferer beflen Uchere 
geugung wahrhaft unfdägbaren Gehalte ein foldes Kleinod, wie die Dper Idomee 
neu, fo lange ruben tonnte, ohne irgendwo eine Aufführung zu erleben, fo finden 
wir den Orund in der früheren Gewohnheit, Die Recitativi secchi der italienifchen 
Dper bel ihter Nebertragung in’® Deuticie nad) Art der Operette in Dialog zu vers 
wandeln, der bei dem obmoßl intereffanten, doch fehr einfachen Süjet nur wenigen 
Sängern bie Loppelte Aufgabe des guten Sängers und tragif—hen Schaufpielers Löße 
bar mat. Wir haben äpnlices an Mozarı’e Zins, Cherubini's grofa 
tiger Meden und an mehreren herrlichen Werfen erlebt, die auß gleichen Orunde nod 
Beute ruhen. Die großen, mit Durehgehends begleiteten Meeitativen entworfenen Opern, 
Nacahmungen Olucd‘6, haben feit Syontini's Veflalin Verbreitung und alle 
gemeinen Cingang gefunden, und ed if jept angenommen, Daß in ber Oper nur ger 
fungen, nicht geferochen terden darf. So hat man endlich der an gleicher Mifchung 
leioenden Over Mozart’, Titud, durd) Pejeitlgung ded Dialogs und der bejeiche 
neten Ginrichtung der Mecitative veieder zu ihrem eihte verhelfen, und die Zahl der 
Mozart’fhen größeren Opern auf dem Mepertoire damit vollzäßlig gemadit. Vom 
Womeneus wußten mur Wenige etiwad mehr; nur dad Yeipziger Gewandhaus-Goncert 
war gewößnt, aMjäßrlich die großen Seenen mit Chor daraus in ifren Vrogrammen 
u erhalten. Bergeblich Gabe ih mic vor eima 35 Jahren bemüßt, Hier diefe Mr 

gen in de& damaligen Muflt-Direktord Fuge Concert zur Aufführung zu brin« 
gen. Die Chöre erforderien zu viele Vroben, das Quartett erfäjien den Sängern 
nidst dankbar genug. — Ich felbft Habe fon im Deyember 1834 eine Abheilung 
db zweiten Atos, und om 29. Jan. 1835 den ganzen 3. At, mit nothmendiger Abe 
fürgung am Bortepiano aufgefüßrt, und feitdenı mehrual8, noch im Gere 1854, beide 
Abtbeilungen verbunden, zur Freude meiner Schüler und zur Befriedigung der Theile 
nehmer im muflfalifgen Girtel wiederholt. Zur Iepten Aufführung wurde idı Durd) 
eine vortrefflitie Aufführung, welche ich im Gommer 1854 zu Dretden gehört hatte, 
angeregt und Habe meinerfeits nach Kräften für die Wiederbelebung ve& Werkes in 
Deutfehland zu wirfen gefucht, nachdem ich mich von dem Erfolge der Neiffiger's 
Bemühungen zu danfenden Unternehmung felbR überzeugt Hatte. Ich erfüle gewiß 
den Wunfey aller hiefgen Kunftfreunde, wenn Id} unferer Theater-Direftion für den 
Genuß, den ie ihnen wie mir durch Aufführung diefer Oper bereitet, ben berjlichfien 
Dank ausiprec. GB if anzuerfennen, dak nur die Ehre der Anflalt, mit Hintane 
fegung der Mudflche auf einen pefuniären Griolg, die Wahl zur Beitoper bei Mor 
jarı'3 Sicularfeier auf das herrliche Wert geleitet hat Sal3. 


RunitsRachrichten. 


fin. Die muflsliihen Aufführungen vom 9. kiß 9, Mic, waren: 
Mintanare Opernnunse Mlhuore Eirrela oc Blslow ( Luklfs — 
Leonore, Hr. Krüger — Strabella, Hr. Liber — Yaihı. Die Stumme von Bortid von Au 
bez (Bil. Zieh — Gloie, Or. Kormed — Mafanielo, Or. Salomon — Pico. Mat. Bormeb 
— Yenelo). Taglioni'd Balt „Gatanella” Muft von Auber, Hertel un Pügnt 





















































(Art. Zaglioni — Satancll 
Pal, Zrieen — Menden, 
ifabetb, Mao. Herrenburg 
Des Molerd Horft von @läfer (Brl, Wagner — bie Bremden, 

Theatre frangais: 3 Vaudevilles: „La soeur de Jocrisse, Jobin ei Nanelte, 
Les trois dimanches.“ Scönes bouffes chantdes par M. Le yas sor „Le pere Trinque- 
fort, Berlingot, Pandore; Tribulations dun choriste, Le Violoneux.' 

Mufttaliice Soirde im Goncertfaal Bed t. Opernbaufeß, außgeführt von Mtglietern 
des heben Abel und Dea & Domdgrd, zu moblhäligen Set; Preis, giidte. non 8, Don &u 
»el, Einfonie C-dur von Hann (Cap 1.), Agnus Dei dom Orafen ven Revern, Bafılrie aub 
Baulud, Sonate Cis-moll von Beethoven, 3 Yieker von Echäffer und Eabbatb, Sextello en 
‚Dopf (Andante), Ecene eu$ Cosi fan tulle, Romanzen von Gortigiani „Santa Lucia“, „Gute 
Rat“ ıc.. Nolturno ven Chopin, Ave verum von Dopart. 

Goncert der Sängerin de Billar Volineirtuofen Damrofc: Fan- 
taisie-sur d. Ihemes rom. et napolit, p. Plano et Violon par Eckert et Kullak ı9r. 0. 
Bülow und Damroicı), Arien aud Eemiramit, Donigelti’d Zingara und Gonceitarie von Hirn 
delßjohn, gefüngen von fl. be Billar, Othelo-Santafle don Craft, Rantafle über Sifa von Doppler 
und Einger ($r. d. Oülom and Damrefet), Duett aud Dengeiii'd Yinta, gefungen ven Fräul, 
de Billar und Hrn. Märtend. 

5. Sinfonie: Soiree der Biebig’ihen Rapelle: Onvertüren zum Breilhäh 
und au @emophen von Vogel, Einfenie D-dur von Mogart, F-dur von Beethoven, 

4 dep Soir&eter Om. Örümmwaln und Nabede: Gonate A-dur von Bertker 
ven, Sonate A-moll von Schubert, Eepteto von Beethoven, 

SinfonierConceri per Liebig’f&en Kapelle: Eaptelto „Die Dorfmuftene 
ten“ von Moyart, Abelaibe und Einfonie A-dur von Beethoven, Einfonie Ar, 8 von Mozart 

9m 18. d, veranftaltet Sgra, Porljotti an grofed Concert in ter Eingatatemie, am 
21. d. führt tie Singafopemte I. ©. ® ac"® gr. Mattbaus-altons-Yuft auf, Brl. 9 id al. 
aub Etedbohn, it ertranft und wich erft nach tem Gafısiel der Mad. Rey» Würde auftrein. 

® Dab Goncert ded Bel. de Willar und ded Om. Damrofd in ter Eingafatemie, war 
dupleih durch die Wlitwietenden interefant. er Goncertgeber und Hr. d. @ülom begann 
langen mit Xullats@Cert’® Duo über tömifhe und neapoltanife Xhemen, Lad ben 
Üoneertanten reisen Kefa brachte um je vortkebalt afıaß gegen © inger"  gelhmadlat- 
vergertted Duo aub Doppler’d Zlfo Arl. de Villar befikt eine umfangreidie vole Beyer 
Sopranftinme, vie nur größere @leiäfbrmigteit wünfeen läßt, Im Bortrag von Mendelsfohns 
am fid nicht bepeutenter Goncertarie vermiften wir Leibenjoftlihfeit, ein Vorwurf, ber ten ges 
lungenen Wortrag von Donipetti"8 Aingara nicht wit. Den Unfprücen an ten Colorar 
turgefang genügte Die junge Rünflerin veifommen In ber [hmierigen Eemiramisarie. Hr. MR ätı 
tend fang die Romanze aud Gurhanihe und mit ter Goncertgeberin Bad Duelt aud Linda |cht 
Kefiigenb, — Du, 6. Jaroszonofa um Aug, Boths Linigen ihr, Genen, am 18.1. 0 

* Dr. Mb. Rullat theite in ber Werfammlung e® Zonfinflervereind, am 22. b., feine 
meueflen Ünterfuhungen mit, über bie Baftoren der Lonfunf. Untnüpfend an Bemerfungen hie: 
über auß vem Werte Marz’ 0: „Auf teb 19. Jahrhundert," jute Gert R. dem Gegen 
Rande näber auf Die Epur zu fomiien, und wieß nad, Daß die Raturlaute ben erfien Paftor der 
Zonfunf bilden. Me hörbaren Grieinungen, bie in ker nnorganilden Welt kur Bersegung 
er Luft, ded Waflerd, de Steine, Metaled u. |, ts. entfichen, näber, anführend, ging ber Red» 
mer qur organischen Zelt über, und fam nad Grwähnung ber Eingvägel u. a. endlich zur 
enfäenmelt, iu ter be objeftwen Maftoren ber Zonfunf ihren bebeuann MBILIUß erreiden. 
Hier bob ex tie Modulation der menjlihen Stimme bercor, bei ruhiger Beiprehung, beim 
Rumpf, beim Gegänf der Weiber, außgeloffener Areude, und führte jugleih jahlreiche Gitate aus 
älteren und neueren Werten an, in benen bie Duff fogar auf geireue Radakmung dieer Ente 
Äuferungen, wenn au in itealifirenter Weife eingegangen war. 

* Im 5, Concert ded Stern’ hen Or&efterdereind murde zum 1. Mal eine Ein, 
fonie D-moll von R. Würft aufgeführt. Wenn in terielken Die Xeptzeit Burdkkiwirt, fo 
Büfte Di al sin Sthmenipfet fr ben Gomponiftn ju Beraten (in. Gr mich Baburc si, 
ingd manden tungen genäht, med aid Abmeiungen von ber Magneinbe, bie af kn 
imahren, Bol bed Eiäönen fig, anuncbmen And; Rad e bmahr dabei für 16 Fl cin cams 
thümliced Streben, daß fi& immer wieder dem unverrüdbaren ädten ielpuntte der Wahrheit 
und Schönheit zupendet, Der Gomponif fucbt wenigftend den Jertkum niät auf, wenn er ihm 
auc zuweilen verfält, Dad 1. Megro if ernfl, würbia gehalten, mit mandem wohlibuenden 
Geimmer fanfter Regenbogenfarben auf des Gtromed dunflem Grunde. Dad Mvagio hat cn 
weiched, füh anfchmiegend melodife® Thema, dad da mohltbut, wo «8 am natürlchften fücht. 
Mendelbfobn’8 Vorbild R nict Au verfennen in Betrefi der Rictung Im Allgemeinen und 
deß ähnlichen Golorit8. Die Melodie, Ipäter eingeln von ten BlafeıJnftrumenten, berberiretend don 
der Böte aufgenommen, übt einen fanft geeinnenten Einbru. Darauf folgt ein eioaß leerer Abfämit, 
der aber ralh vorüber gleitet, Gin omfonecendeB, fein gejeiäneteß Giberie, daB wir nur med 
frifer und feder gemümfät hätten, fhliet fi dem Mpagio an. Der Iepie Gap if feurig, fücht 





Der Beeifdüp von 6. Mn, Weber (Mad. Aüfer — Ayatke, 
I. Rormed — ag). Zannhäufer von Wagner (Brl. Wagner 










































Venus, Hr. Bormeb — Tannbäufer, Hr. Ealomon — Biteral. " 












































vafe dabin; er bünft und ber reife In der Crfindung, hat mande fortseifende Yuffhtlnge; 
doc rundet er 16 nicıt gang fo gut ab, wie bie vorbergehenben. Ginige Gtelen münfchten tie 
eoncentrirter. Dann würde fi DaB ganze Werf, welhed wir ald ein Iche chrenwmertbes [häfen 
müfen, daB fetene Berbienft ermerben, In Bette Ber Dauer burchweg daß glädliäfte Waah ger 
offen zu haben. Wenn ber Gomponift feinen Phantafegehilpen ein nach feed Gerüft des Wil: 
fend unterbaute, würden fle fh su größeren und reineren Höhen erheben. ER. 

® Die Wieberbolung deB op hofleß’jcen „Ajag der Rafende” wird burd Gajüler bed 
Spamafiumd gun grauen lofter nad Oftern erfolgen. 
Mad, Ren. Bücde aud Dredten beginnt ihr Baftfpil in C. M. d. Weber'o 
‚Surpantbe*, und wird Beäul. Johanna Wagmer dor ihrem Urlaub, ald Cplantine gum 
legten Mole auftreten. Bel, Jenny Meyer, Schülerin ver MD. Stern, madıt in Bremen Burore, 

* Dad Concert zu wohlibätigen Sweden anı 1. Mörg in der Werderfchen Arche unter Mit: 
wirkung dd Wendel’fden Ocfang-Bereint, ver Om. Belte, Haupt, Rraufe um Bfir 
fter war befonberd interejant Daburb, Laß wir unfere berühmte Gängerin Fräul, Johanna 
Bagner in einer Oefang-@attung fennen lernten, in ber fie nur fiäher von Wenigen gehört 
wworben: im Rirdenfil, Dec Vortrag der Händel’icen Arie „Preiß fei dem Herrn” au Gar 
Iomen, ber wunkerfcönen Arie aud ®h. Em. Bad’ Oraterum Petrus „ente Dih 
Zu, meinen Echmergen“ und ver Weifad-Mrie „IH meif, daß mein Exlöfer” benicfen, daß ihr 
möchtiged Organ eben fo geeignet it für bie großen firdligen Räume, wie Ihr edler Wortrag für 




















den eruften Etil firclicer Duft 
* Der gute Dejang findet immer noch ein reice® Feld ber Ernte in der Anerfennung, wie 
in Besichung auf äußere Wortbeie. Unfer treflücter Tenor, Hr. dv. Often, hatte faum feine 





Zriumphe in Pommern beendet, fo forderte ihn en ein Ruf nach Oolland, io er jpt Im Da ag. 
zu Ütrect und Amfterdam bie glängenofte Anerfennung erfährt. Im Daag fang er am 
20. Jebr, in den Goncerten der Befelfigaft Dillgentia, su Anftervam am 22. Bebtuar in Felix 
merilis. wo er feine Grfolge mit & erd aid theilte. "u Utrecht, am 23, in Collegium mu- 
sicum Ültrajectinum mit dem Wablfpruc) „Anıat alla silentia Musa.” Ueberall waren bie 
Grfolge glei günftige, mit Dacaporuf, Breuen wir und, Daß er Bie hewnifde Kunft im Außlande 
fo au Chren bringt. 
® Die Yan. Örünwalv und Radede fleffen am 4. d. ihren Goirdengirfel mit einem 
Änterefanten Yrogramme Der Preid gehürt Beethoven" 8 lekliher Dus-Gonate in A-dur, 
Die beite Goncertgeber mit befannter Wirtuoftät autfükrten. Weniger gelang Hmm, Nadede 
S Sudan 78 fünienie Sonate A-moll, meh, oben bäten Bm Mortag be en Gap gäbe 
Eicherbeit gegeben. Cine Dilettantin fang zwei Natedefcie Lieber. Beet boden’ kerrllded Eep« 
Auer, in dem @leidbeit ver Glimmungen, fornie der Auffaflung Üfterd vermift tourte, war ht 
gend die werthvollfte Gate. 
= Zu Ohren ter Anweienheit X. f. 1. 9. der Groffürin Ratharına von Rußland 
bradte Pa® Opernhaubrepertoire am 3. d., auf Wüerhöcten Befehl, Taglioni”d Balleimeifere 
Müd „Satonella.” Dad zahlreich verfommelte Publikum zollte tieberum ten prächtigen Enfembleß 
nd Gejonderd ten Hauptbarheileen Iarie Taglioni um Im. Karl Müller, owie Brl. 
Berti ven reihften Seifatl. Die faft Lurhtueg teigenee, pifante und dem Cangen entipredhende 
wapiöje Mufil von Muber (Balleld auß ber Oper „der verlerene Sohn”), Hertel und Mägni, 
Fand ie mohleeseinte Würbigung. eenfo vie unhkeitrofene äußere Außfattung. ji 
> Hr. Bergmann, Eipentbümer ded Rroll’fcen Ctaklfimentt, und Hr. Börner, 
der tetifche Geier, wenten fd mit einer — unbeflimmten Mufferberung an Wutoen und Rünft- 
ler. Die Leihungen ved Rrolfchen Gtabliffements ind nicht geeifnet, für daB gefunfene Infitut 
Au größerer Zbeilnahme anzuregen. Arl. Bende if nicht vom 1, April an engagirt, wie ed Bieh. 
* Fıl. Hagemann, eine Chülerin bed Hrn. Relftab, trat ol$ Goncertgeberin au früh auf: 
fe bedarf noch Der Rathfäläge ihred Tchrert, namenlih in Bexug auf Die Bebandlumg ber Mit: 
“telage (bom ein, BIS sweineftienen Fı ihreß übrigend weidhen, frhen und wohlingen: 
den Gtimunorgans, Damit «8 mehr Mülle und Iunerlichfeit geivönne, dann aud in" ezug auf 
Zenanfat und Heinkeit ber Intenation. Tie Hrn. Daubert (Wioloncele), Belde, Grumpald 
(Bielinsirtuofe am Ar-Wilbelmft. Theaterı und hißber Hofopeenfänger in Oamnover, 
unterfiüßten wirfium das Concert. Die weiche und voll, in der Höhe licht anfpreiene Tenor: 
ftimme und ver nei&madvolle Vortrag vet Hrn. Wörtend rief den Iekhajteiten Beifall hervor. 
Danzig. Der allgemein geactete Theaterbir. Bender ilart am 4. Märy am Rervenfchlage. 
Cisleben. Das %. arofe Concert unter Diretion ded treffliben Organiften und Ceminare 
Mufttebrert Hranı Rein, war old Borfeer zu Mozart? Jubiläum ansufehen. Zue Aufführung 
elangten; Spmpbenie C-dur mit der Echlubfune ven Mozart, Eomphonie G-dur von I. Hapon, 
ie auS: „inoro’9 Hodhyeit” von Mozart, aelunzen von Ari. Aug. Rod au Beiniig. 
Nocenz. Am 21. Pedr. Nach in Polge eined Muurturzen, 42 Jahre alt, ber berühmte Pia 
eomponit uud Birtuos Tb. Döhler nad langen Seiten, vie der Belub Tenommirter Bärer 
und zulept ter @cbraud ted Wiltbaded nicht u hemmen vermodten. AS Gomponift bat (id 
Döhler dur eine grofe Reibe [ehe geluchter und beliebter Comp. einen Denfftein neben Ch o pi 
@iozt. Heller, Henfelt und Rullak geieht. Alle zeibnet cıne natürlihe Anmuth u 
eine feltene ungefminfte Brifche der Melodie aud. Vorzüge, die ihn fon früh zum Liebling aller 














































































Bianofpieler machten. Sein Sawanenlieb if tie Tarantella-Op. 75, fie Ra bejeicnende Motte 
„Veder Neapoli e poi morir“ führt. Döhler geidnete fid dur eine große Gerzensgüte 
An durch eine Güde ter tefliäften Gigenfhaften aub, die ihm überall Gıcbe um Mctung dere 
Äafften und feinen Umgang intereflont matten. Bermäblt war er mit Elia, Gräfin Cheremetefi, 
bie einer ber älteften und eınflußreichiten Familien Ruflands entftammte, und in folge ihrer reir 
genden, unter denen befonderd eine ungestwungene wohlmwollente Gaftjreundjchaft, be 
;enen eine höcjft glüdlidhe Ehe werichaffte, 

KM. Taubert bat im Bewanchaufe eine Sinfonie C-moll zur Aufführung gebradi. 
jorh. Die Musical Review von RewsPork eriheint alle 34 Zage kei ben Webrübern 
Mafon. Xere Nummer umfaft 16.618 18 Ceiten Quart in 2 Epalten. Cie bringt viel Guted, 
Aumal inierefante Rotigen über die Suftände per Nufif jenfeit Ded Derans, 1. ©.: daß auch pur 
&t. Couid ıfo weit im Weten Mmeritoo! ruft Dad Journal aus) Ter I0Ojährige Cehurtötag 
Mogart'S geiiert worben if, Durdı Die Mudfühzung vider Glüde au6 Don Yuan, ter Zauber: 
FR Dem Rem u]. 5 Bamnict, sa au Shake am 1. San due aemane so 
[hähte junge veutfche Künflerin, Mbele Dohen tod, auß Braunjaiweig farb; cine debeu- 
tende Rlavierfpielerin, lebte fie mit ihrem Bruber Carl eine Reibe von Jahre ; bie Rrants 
beit 309 fie fi (bon im Jahre 180, tur) Die Ctrapapen einer Reife in den füblicien Previns 
jen Au. Wei ben Bericten über Gonterte treten überall aud) veutfcie Namen auf, 

Yaris. Roifini’d Verehrung für Nogart if bekannt. Bierdet erghlt: „ine Tages 
bat man Soffint. ex möge die Oper nennen, weldher er unter ode feinen &erfen den Worzug, 
gebe: „CB giebt feinen Vater”, fügte man binpu, „Der nidt feinen Benjanıin unter Jeinen Rindern 
babe”, "und darauf eitirte der Cine ten „Warbier“, ber Andere ven „Othello“, ein Dritter vie 
„Baya”, ein Vierter „Semiramid“ dann „Wilhelm Tel” ıc. Rad langem Eaweigen antwortete 
Roffint: „Sie wollen wifien, welded id von meinen Werfen am meiften liebe? Ich Helle am 
böchften — Don Giovanni!” — AS Roffini jpäter der Mad, Biordot, weide dad Driginals 
manufeript von Mozart’® „Don Juan’ gefauft hatte, einen Befuch abftattete, verlangte er dad 
Manufeript dieier feiner Lieblingöoper zu feben, intem er binzufügte: „Id will mid vor biefer 
heiligen Reliquie beugen.” Rachbem er mehrere Blätter der Originalpartitur umgemendet und tiefe 
‚finnend feinen Bli@ darauf hatte ruhen laffen, fagte er zu Biardot, inbem er feine Hand über 
Mozart'® Schriftzüge audbreitele: „Mein Areund, Dat ift ter Größte, tod ift der Meifter Mer, 
DaB it der Einzige, ber eben fo viel Wuffenfhaft alt @enie und eten fo viel Genie ald Wiffen, 
MSalt beloß.” — Egr. Orifi tebütirte old Rolfn’d Semiramibe, Epra. Rofori ld Mora. 

* Die „Gazette musicale“ enthält einen ausführlichen Bericht über Br. Ghopim’d nad« 
‚gelafiene adıt Glabiercompofitionen, und bejeiinet ald genial und ten beiten feiner früher veräffente 
lichten Zeiftungen gleich ftebend, die Fantaisie-Impromptu on 66, Deux Valses Op. 69, 
bie vier Soytats Op. 67, und ten Trauermari Op. 78. Im Op. €. I len irier muffale 
er Bevante malte ie Tape der Iinim Zote im 9. 1849 compent, ein 

ranidfed Andantino, vol zart melandoliiher Dodulatienen. (linfere Zeitunz tbeilte im vorigen 
ehe Dieie Mayurta dem beutißen Publitum mit. D. Rev.) Dad Rondo für doc Piano, Op, 23. 
urbe vor Rurjem im Concert te Heren Bo nt ana vorgetragen un fand ven lebhaften Beir 
fol. — Tb. Kullat’o fieben Ioyllen für Piano Op. 89.: „In Wald und Alu‘ werten bier 
unter dem Xitel: „Dans les bois et les champs“ herausgegeben. Dad fürzlik erfdienene Im- 
prompku pour 18 Piano, Op. &4, von Etephen Seller, macht in Goncerten und Salons Rurore. 

* „Le Rapp“ bradte " br. eine revue musicale „Dozartfeier in Deutitlank“. 
Won Berlin fagt der Referent: (© renomm6 en Allemagne, N. Domchor, a 
‚chante l’Ave_verum, qui a &i& demand& denx fols etc. 

Wien. Gora. Riftori reißte mad Paris, dann mac Londen. — Für die italienifde 
‚Oper find in diefem Jahre engagiert: 1. Goprane: die Medori, Lehniewöla un So 
pbia Rorfa; Altfiimmen: bie Damen Borghi-Mamo und Demeric-Lablade; 
Zenore: Bettini, Bancani (vom der Benice in Wenedig) und Bader; Barptoniften: be 
Ballini, Berri, Everardi und Morelli; Baffften: Ungelini, Ruig un Eder 
derria; Buffo: Rocco. 

* Die Plöten-Birtuofen Gebr. Doppler, aud Reh erreichen durch ibr Zufammenfpiel die 
Epige der Vollendung — boher ber große Beifall. Hr. Willmerd gab ein 2. Goncert: feine 
Tebnif findet mit Recht Bewunderung, feine Alatiercomp. haben eine brillante eußerlicteit, 
menig portifchen Anhalt und ift Der Beifal nur auf Rednung feiner Hangldönen äußeren Kraft 
und folofalen Gpicl® zu lern. 

* Im 2. Goncert ded Männergeiang. Verein, unter Leitung ted Ehormeifterd Etegmaher, 
fa „Eine Radt auf dem Meere‘ von Tfhirc zur Mufführung. Der Componift hat dad 
Driefter mit vieler Gorgfalt behantelt; dad Eigenthümlide des Werfd befteht darin, daß ed im 
ben Petaild mehr intereffite Ganpen. Die Mufit ift, wie bie Bl. j. M. jagen, dad Pro 
Duft eined erfahrenen, gebiegenen Rünfler®, fe if hächft onftänbig. vielfadh gelungen, mancımal 
imare, formell grofentheilß'gerundet, ie ba nur den cnen Wehler, dab fe RA nicht für neu 
anhört. Zbatjähli fönnen weder Plagiale nacgemieien werben, und bennod, wenn Aled vor 
über ift, bleibt daß Gefühl zurüd, ald habe man bied Alles jdon gehört; «8 find nicht Phufiogno- 
mien von Befannten, aber — bekannte Phnfiegnomien. 

Die Oper gab ©. 1.8, d.: Grnant, Luerepia Borgia, Gjaar, Gugenotten u, Ballet Garita. 
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ind Masikhandiung {H. Schlesinger), 21 Linden. 


"Schnellpremendruck won L. Kalbe, 88. Laugen. 
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Berliner Mufit: Zeitung 
Che, 


beraußgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 16. März 1856. 


Mögentlid, erfheint eıne Rummer. armani jährlich © Ihr, Yiährlih 20 Car. 
Beftellungen nehmen tie Schleftng jerlagehandlung, 34. unter Be Linden, alle Boftan- 
Ralten, alle Bud: und Nufi en ded ne und Außlandes aı 


Gennungen om vie Rebation wen vurg die Aeropöhenklung oter frei per PoRl eten. 











Ein Dtiginalbrief Jos. Haydn’s. 


Das Driginal von nadiftefendem Briefe Iod. Haydn’& beikt Herr Gantor 
Er. Dietrich in Veelig. Derfelbe iR fo gütig gewefen, mir eine genaue Abfärift 
davon zukommen zu laffen und glaube ich, den Verebrern Haydn’a einen Gefallen 
Damit zu thun, wenn ich hier den Brief der Defjentlicheit übergebe. Das Nähere 
über die in Mede Rehende (der Generalin Morcau dedieirten) Gonate wird der Lejer 
in der Griefinger’fäien Biographie 308. Haydn’s vorfinden. 2.0 

Berlin, den 9. März 1856. 


Madame, 
M. Le Prince Esterhazy m’a fait Phonneur de me dire que vous 
desiriez avoir une Sonate de mn composition; II ne fallait rien moins 
que mon extröme envie de vous plaire, pour me determiner ü m'occu- 
per de co travail; mon äge et mes malndies me defendent toute appli- 
cation depuis deux ans, et je crains bien que Vous ne Vous en apper- 
ceviez; mais Pindulgence fut toujours Pappanage des Gräces et des 
talents, II m’est done permis de compter sur Ia vötre. Mes medieins 
me font esperer un adoueissement ä mes maux; je n’y aspirc, Madame, 
que pour reparer Ia faiblesse de mon ouvrage, en vons faisant hom- 
nage d'une nouvelle composition. Je voudrais que celle-cy fut digne 
de Vous et de M. le General Moreau; Je tremble qwil ne me juge avec 
rägneur, et quil nese sonvienne que C’&tait au seul Thimotee quil ap- 
partenait de chanter pour Alexandre. 
Jay Ihonneur d’&tre tr&s respeciueasement, 
Votre trös humble et trös obeissant serviteur 
Joseph Haydn. 


Vienne le fer Obte 160%. 

















Madame, 


























Selntich Heine's Lieder von J. Honen. 


Kept. nadvem Der große Bebediihter hinübergegangen in dad Zarb bee ewigen Germonien, 
nachdem ber zeide Strom feiner Fieber für immer verflegt if, nadvem ber bom Gturme gebror 
Gene Baum feine file Slüthe mehr anfept, bie fi4 sur prangenden Brust au tunen verfprict 
madipem ber Rreiß feiner mit dem eigenen Herzblute geärichenen Gedidte abgeflffen, jept fein 
43 on ver Seit, um Ri zu Bilden und bie reife Berlflenfoft, die der große Diäter dem peute 
fen Bolte vermacte, daS er fo geliet, ob glei er nid bei ihm wohnen burfte, und in einem 
freuen Lane leben und — erben mußte, mit den verlangenten Bliden hahfüctiger Arten zu 
übersähfen, Damit cud) nicht ein Stüd diefer Rotbareiten unterfälagen werte und für und ver- 
Toren gebe. Und wenn-tir fie überzähten die Echäpe ale, bie und der fruchtbare Genuß Heine’s 
geipenzet, wa Raunen wir über ken Reiätbum, der über und gelommten, lange bevor mod) ber 
Gift ve Diöterd und entfäwehte. Mer bat mit in der Bocfe der Jugend für Deine ger 
färärnt, wer fi nicht im reiferen Mer unvilfürlid angepogen gefühlt von der Macht feined 
Geifee, der Berfland und Gefühl anzuregen wei, der bie Geifel Der Satyre fhiingt, und die 
geißlagene Wunde mit dem Ballam ker Thränen deB eigenen Mileie zu heilen verftand? Heine 
Üt in bad Blut und Mack ded beutfen Wales übergegangen, und ihm berbanfen mr, bafı wir 
in der Periobe der GefühlSüberfwengliäfeit un Sereifienkeit nit verfunfen. Cein farteüfger 
Wit bat und aufgerüttet ad Lem entneroenen WehmuthfihteneTraum, er hat bie fentimentate 
Rücung moderner Gefüblßposfe lüherlics gemacht, und wir (dämten und vifer haußgehadenen 
Autjungfern Eprit, ur — genafen von Liefer epibemilhen Befühlötranfkeit! 

ap wie fein Cintuf auf vie-Pocfe ein überaus wohlthätiger, jo Depeiferten feine Lieber, 
die bald ein Gemeingut des Belfed wurden, die bilnente Kunf. Dad Wort des Dichterd 
at betam Porn und Gefalt. 

Mehr aber noch ald ber Biltner, fühlte 6 der Mufter, der Zonfeher, der Eänger anger 
baudt von dem fräfligen Abe einer gejunden Lebentfeiihen Porie. Bon dem Iomente, in 
weitem franz Schubert Heine zu feinem Lieblingöbichter erforen, und in feiner genialen 
Weife mußtalic Interpretite, und Dad gelungene Wort leiter ven Weg durd’d Ohr zu unfern 
Herzen fand, ward der Dicster aud von Jenen verlanden, melden der ep zur Erfenntniß feie 
med Gefühleb bither beriuebrt war Durd) ben Geif, der davor Wade hielt. So mander ihöne 
Mund bat Schubert, Menveldfohn, Rüden, Oumbert. Reiffiger gefüngen, 
und ohne ed zu ahnen, iR Heime eingejogen in fein Her. Mein viele Gedidte Heine” 
indbefontere jene, melde fih In dem Wereice ted Humord, der Gathre beroeten, jene unerreihe 
ten Muspiüfie feiner ironifden Weltonfbauung, jener perüfirenden Laune, wo er Im tollen Ueber: 
muth, wit der, beifenden Laume ded Gpotted fih oft felh befpeikte und die fanften Regungen 
268 Gefühled Kücerich madit, jene Gerichte fanden in © hubert, deffen hriffe® Giement 
jener Richtung entgegenflant. — ebteohl viellidt gerabe fein großed Talent kei einer anberen 
Runfineioibualität bayu berufen gevefen, Die Eeite ber Borfie, zur fonlihen Berfinnlidung zu 
Bringen, — fetten mufitaliken Jaterpreen. 

Rad ibm wurden Heine’? @richte von einer Unyahl iebercomponifen vorgenommen, 
und jene aus ihnen ur Gompefition gewählt, weiche & hubert mod unberont geaffen; und 
alß au viele mit yureten, verfuchte man fi an jenen, bie © hubert bereitß in Mufl ger 
fept hatte; mu jene ironifc-humorififgien Betichte, jene mit Ahränen und atfikhen Salze were 
febten Sieter, lieben wie rüber unberndfätigt, weil ie fi, tole man id außbrüdte „sur mufls 
talii&en Behantlung niit igneten.” Und fo blieb e® aud, biB endlich I. Hoden mit einigen 
üblichen von ifm componicten @etiäten hervortrat, melde algemein gefelen, une fic bald ben 
Weg aus dem Oefelicaftdfale hinaus in Bie Deffentlihteit babnten; Licfen folgten noch, mehrere 
andere nad, und Hoden fand von ben vielen Berehrern Hekt "fer Woche bie vertiente Ar 
ertenmung. Obgleit Heine werer mufialier getüteter Cänger, noch überhaupt Mufiter wer, 
fo made üben te die Nachricht von er Inmufffepung dieer Oeticte viel Bergnügen, und er 
Üuferte ih gegen ten Eehreiber bie [hf einmal, Rah er bon ten Hoden ’fäen Gompoftio« 
men viel @uted vernemmen, Bifelben aber nicht gehört habe; er tnhre um fo mehr Begierig, fe zu 
kennen, ta er 





























iht geglaubt hätte, daß Biefelten je einmal in Huf geiegt werden würden, 9 .0« 





























den fo in der Bolgepeit dem großen Dichter die von ihm componizten Gediäte überjenke 
Db Heime entlich doc dazu fam, fie zu hören, und wie er fid) Darüber geäußert, if} un® nit 
weiter befannt geworden. on ben Hoden’fchen Lrdern erfälen cine Sammlung im Znpen« 
drud der t. f. Staoltbruderei: „Die Deimtchr“, EB Gericte ouß Seinld Heine'® „Keile 
kildern“, welhe Dad Interefe jeed Breunten Ced eutfhen Lieded, Inbeiontere aber Red verlän« 
digen Gängerd in Unfprud) nehmen, ber fo viel mufitlifde Routine, aber such fo viel Biltung 
Überhaupt befpt, um bie Hopen’fäe Mufit fingen und ven Heime’fhen Zegt auffaflen zu 
Tönnen. Hoden hat [hen früher burc ie Hercußgabe mehrerer Lieber feine Begakung zum 
Liedercomponiften manifert, und ed li ih ven feinem Talente jür dad fomifce, iromiide Ele 
ment nad) Crieinen de Cha miffo”fäen „Der Zopf, ver hängt ihm hinten” und ber burledte 
omiicgen Segente „Der Eäufertampf” Berzüglice® in tiefem Gene erwarten; allein Biefe Samme 
Yung überteift niet mur im quontitativer Hinfiht vie Grmartung, fontern fe liefert and ten 
Beneid für dad bebeutenbe Talent ded Componiften, ter fid) an bie Betonung von Getichten 
toagte, Die auch den geübteflen Liedercompeniften in Werlegenbeit fegen würten; und Hoden hat 
nicht nur ven Worten eine fingbare Mufit unterlegt, er bat zu den Heine’ ihen Berichten eine 
ihrem Geifte und Character ebenbürtige Mufl gedictet. 

Der Lorrath an geifts und humorreiden Tomifcen teutfcen Lietern it fo Men, Laß nad 
einer ehwaß ftrengeren Eictung faumı einige Piecen von Netiiiger, Aug Echäffer und 
der oben erwähnte „Gäuferfampf“ von Poden zurüdkleiben werten; cd if alfo von biefer Eeite 
sur Abmwedölung und erheiternber Belebung uhferer Geiangeprotuftionen wenig zu erivarten, denn 
ten fid) Loch bie und da ein Gomponift fänte, ter Yaume genug hätte, um ein fomiled Bepicht 
auch auf Lomifce Weife mufaliih zu interpretiren, fo fintet ex nicht lit eine derartige Dichtung, 
ie ihm zu einer foldjen Bebanklung geeignet erjbeint. 

Diefem Dangel würbe aber auf feine zwetmäfigere Meile abgebelfen werten, alß turd; den 
Wortrag ter Hoden’fden Compoftionen Heime’fäer Litber, von melden tie meiflen hurdh 
a0 Pilante ihrer Sharacerifit, melde bem Solo wie ver Benleitung innemohnt, einen egentbünte 
liegen Reig auf den Hörer außüben. Seinem Talente if «d gelungen, die ir omifch e Bebeutung 
ed Gerichteß ielderyugeben, und wenn mir im manden Giebern feine TAufi' eine „Reflegiond« 
mußt” nennen, fo if diefed, jetoch auch nur in Diefer Richtung ein Lob, mährend ed fenft 
immerhin ald ein Zabel erfhiene. Befonderd gelungen find jene Gerichte componirt, mo Gefühl 
und Humor in Weäfeoirtung feten, wo unter Ahränen ein fanfte® Lädeln fi hervorficht, 
over ber Mund zu einem Lüceln fih verzieht, während vad Jerz im Schmerge eruittert. Oft vers 
legt der Componift bie Pointe in bie Begleitung, immer aber if beje waraerfih, he gejucht 
au fein, Eiß in’) Detall begeichnend, ohne Vigarreri. Gin Hauptsorzug Pier Lieder it Die tige 
fige Deflamation, tele aber gerade in den Deine’ chen Berichten oft auf Sindernifie lüßt, 
über die eben nur ein Gomponift ungehindert hinwegicreiten Tann, der ein fo Lurchgt 
Sänger wie Hoden, aud) feine äfhelifhe Biltung befpt. 9 verbienen Bee Sieber 
gemeine Verbreitung, und fle wird ihnen aud) geoiß werten, wenn muftaliih und äfhetifd ger 
Bülpete Gänger ihren Bortrag übernehmen werben, Bie Den Beil ber Pictung und der muffali 
fen Gompofttien aufzufaflen und wieberzugeben im Gtande find. Mlein fie forberten aud einen 
geblieten Zuhörerrei, denn e® gehört zu ihrem Berännife, auß dem eben erft ber wahre Ger 
muß bervorgebt, mehr Bilbung bed Werftanded und @efühled, old man gewöhnlich zu ten fie 
fen Jonlern auf der Silber im unfern mobernen Galond mitgubringen pflegt. D. ®. 


Runft: Nachrichten. 


Berlin. Die mußfsliiden Aufführungen vom 10. biß 16. Mir, ware 
Rönigl Opernbauß: Norma von Bellini (Mad, Ren» Bürde aus reiten 
ee a 1. Baralte, or Brißer = Seen, Die Jubeüt, von Mesazt 
Map. Köfter — Königin ver Nacht, Dad. Herrenturg — Pamina, "al. Zrietih — Papapens, 
gr dälige — Sam. Dr Aria — Samins, Or Au — Dipaseo), Curie son 
DI. v. Weber (Mad. ReyBürbe — Gurpanite, Brt. Wagner — Gplantine, dr. Bormes — 
Mdolar, Hr. Fraufe — Eofiart). Monteci und Capuleti von Bellini «Atl. Wagner — Romeo, 
Mad. Serrenburg — Julian. Bitdio von Beethoven (Mad. Key-Büre — Leonore, Dr. 
DMantiud — Slorefan, Bil. Zietiy — Nareeline). 



























































Thödtre frangais, M.Levassor aus Barid; Scönes boufes „Les deus 
aveugles, Mr. Prudhomme, Tribulations d'un choriste, Cendrillon, Til a la’ röpresen- 
talion de Robert le diable, Jeanne-Jeannette et Jeanneton, Lo Lönor Leger.“ 

Goncert der Sgro. Barifotti: Trio D-dur von Seetbopen ıYr, rund, Grunwalt, 
Raveder, Duo aus Donyens Lassedio di Calais ($räul, Shmibt und Pariott). Nolturno 
Op. 3% von Chopin und La Fontaine (dr. Rabeke), ® cin au Lucrezia Borgia und Pia 
di Tolomei von Donketi, Canzonelta romana und L’Addio von Wiedmann (Ggra. Pair 
fottı, Boriationen comp. für Biano und Bioloncele von Menpelöfohn. 

Bepte Soirde neh. ©. Di Die, Midleben un Tuczed: Gonate für Biano» 
forte une &ieline von Brüh (Dr. Widiben und Pb. Tuciedi, Arie „Ah perfido“ von Beeltor | 
ben rl. 0. Bilors), Reminidcenzen für Wiolonerle mit Bepl. ted Yiano von Giovanni Bi 
Möditation sur le prölude de Set. Bat von Bounep für Wioline, Liolonerle une Bia 
feri (Br, Zus, Gianni Die u, Dr len, Rondo capriceioso %, Menetfkn uns 
Salontüd von Aüllat (Dr. Melten), Erie cud Barbier von Eevila (Brl. 0. Billard), Souvenir 
de Spas, Yantafl für Wieloncelie von Gervald. 

Beiflihes Concert in der Mathöud-Rirhe vurk ten Mendel’igen Belange 
verein: Jatropuction und Präludiuen für Orgel comp. und vorgeiragen von Hmm. ®. Ruf, 
Bialaı 130 von @rell, Arie aud Händel® Meilab „I Bott für und” und rie auß ber Joh. 
Seh. Bots Pfngftcantate „Wen gläukig Gerie” gc- von Mad. Leo, 2 Motete „Dad Blut 
Jefw und „Herr wenn ib ich habe” von I. W. Bach, Mic aud Menteltfohn's Eisd gef. von 
den. Orte, Cantate „Gotted Zeit von Ich. Eeb, Bas, 

Goncert ved Bioliniften dem 9. Rehield: Goncerto bon Brüme, Mia aus 
Wigare'® Hocyeit und Lieder von Setwig Ser), gelungen von Frau Zäthin Burdardt, Duo 
Concert. aud Meperberr'® Workitrn für Biano und Gieline von Ceugtempd und Rullf (Bel. 
Fellner un Hr. Rehfelr, Sonate G-moll für Biene u. Bielie von Rofenfeo, Glepie v. Ernf. 

Gencertded Broliniften Hm.d. Ehmidt: Klavierquanteit G-moll von Moyart, 
Aria ud Donigat'd Facorita und Capatine ud Beil (Me. de Biları, Biolinconcerto von 
Davit, Sep von GuciCmann, Bariat. and | Pırata von Vieurtemps. Solo für Walthorn. 
cn GEUSETL NG Om. MLOTEBen, uirigt von Sat, Wen Würde um tem Gtera’ 

ven Ordeferderein. 

N endunierboltung 2 Rinflewesdn® Boruffia uner Dit, 18 On Qngo 
Bauer, vum Beten deS „National; Dank”: 2 Wänner-Qusrteite von M, Ghäfee und Reilfger, 
Säiler’s Lied von ter Bist wit Mufit von Lug, der Mönd und Qugenotten-Lied von Meyer: 
feet, gefangen vom Waffiten Hrn, Bötiher, Bantafle unp ® gierer für Lieloncede componiet 
und vorgeitsgen von Hrn. Giahlineät, Duett cud Spohrd Jeflenta (del, Haycmann und Hr. 
Mertend), Hantafle für Glarineite von Reiiger «dr. Ware), Variationen von Rote hr. Hager 
mann), C. U. ©. Wleber’d Lied aud Oberen und Waferfabtt für Biano von Lug, 

tm ER wien Der Stern’ ide Gelangperein tab rät und echte Ber, @res 
tboven'd „Missa solemnis“ in der Gingatatemie, am 19.d. der Han mann'fde Bere 

mit Unterlügung ber Hrn. von Often und Böttiber, Oro um’® Zoo Jen unter Dir. bed 
Sen. Julius. S& weiter in ber Oamifonfirbe gur Auführung bringen und am 17. 0. bie 
Kiaviervirtuofin' Bel. Ralf cin eigened Concert in der Cingafabemie veranfalten, 

= Die berrlihe Sängerin Mat, Ren. Würde wled ferner in ben Opern „Robert ber Teuı 
fe, Barbier von Seville, Cufige Weiber“ auftseten. Johanna Wagner gafiet in Stettin, 

*- Dem aftpiele der Mad. Rene Bürde vertanfen wir die Wieberauffährung von 8 els 
nid „Rormar. Die Mängel, die man tem Comp. kun Gorwurf au maden pflegt, find bier 
mei veräieben. ir fnden eine ernfie Bramatifk-ftlie Haltung old Grunpaun, eine ausge: 
prästere Charaftriftf und die, wenn aus nit gelungene Bemühung, Dad Orchefer dem Befange 
ebenbärtia aur Ceite au ellen. Bad natirlib aud biefer Oper ihren Gauptreiz vereit, iR 
Rouncnöwertbe Fülle wabrbaft fdöner und rübrenber Melodien, bie feel Leiter oft in nalvem 
Wesicl mut vem Zeivialften Yand in Hand gebt. Mad. Ren, Würde feierte In Der Oaupte 
elle verdiente Trumpbe. Cie bob tie ganze Bartbie, belonber® und ihren vollenteten Gefang, 
der einen fetenen Cnthunadmud bervoreil. zu einer Lifung erften RanzeB, Die überall, bejenderd 
in der Gantilene und im Coloraturpefang ihren Gulminationöpunft fan: unaleid unbebeutender 
erikien Die Mutführung ker Recitaioe. Benerfendwerib war eh, daß bie Gängerin vie fdäne 
and onfrengende Ace „.Reufde Göttin“ einen gungen Ton Höher und benned bie hödfen Lagen 
bi8 yum treigefuicen d mit ungeahnter Kraft und Anmutb fang und Chor und Ordeiter mit der 
wunberaöwertber Gineraie überrapte. Cie murbe nad iefer ihrer Olangnummer, fervie überhaupt 
{im Werlaufe ber Ooer tiederolt gerufen. Or. BfÜNer (Geven folte das arte Auftragen um 
en nidtBfagenben Patho® vermeiden: Mat. Bdt licher (Mcalgie) fang mit Phlegma ihre Pate 
bie Ber, ber Gbor meäielte ab in Shwanfungen ter Intonationen, 

* un. © häffer, deflen Afimmipe Männer » Gelönge in Deuticiant® Aingenden Rreifen | 
Brcure und, Qeitereit verbreiten, bat eine icherrafhung erfahren, die für ihn ie für tie Bers 
antater veriiben glei ebrenboll, im Juterefie aler Comp. weitere Berbreitung verbient, Der 
Wiener Minnergelang-Berein hat bemfelben 3 Dufaten überlantt, ohne daß © häffer fih tn 
Grund erflären fonnte; Dad gab ein beigefägted Gehreiben Die Aufflärung: „Bir Befinden und 








































































































in der fehr angenehmen Sage, Gie, Godgechtter benacricten zu Eönnen, daß ber Männergefan 
Bern im ven Agenten Droruiioen 6 Bininlee re Shrer slgeftägten Gompaflione, 
ggmyOatep, Deiner Shen, Im Cat. sum een Ma dur Muführung geraät hat uno 
daß Ituen, gemäß dem Beilufle: „dem Gomp. eines jeden mehrftimmigen Gelangftüded für 
Befen efimialige Aufführung einen Chrenfeld von einem R. , Dufaten in Bold du berasfolgenz 
dei größeren Gomp., die mehrere Rummern enthalten, Dife ald einzelne Städe anzufehen oder mit 
dem Lerfafler ein Befondered Uebereinfommen gu tiefen.” ein Ghrenfolo von trei Stüd R. 2. 
Dufaten zufomme, melden wir bier zugleich bijdliefen.” Clielich (priht ber Werein nad den 
WBunfh aud, „dab die vielen Mannergefanz-Bereine und Liepertafein ded grofen beuticen Baters 
andeb jeinem Beipiel nachahmen möchten, damıt Lie Gonip. nicht gepwungen wären, ad Dank 
für Das Vergnügen und ven Genuß, den ihre Werte fowohl Sängern ald Hören geivähten, nur 
Worte binzunchmen." Bir fllcken und dıcjem Wunige in vollter Uebereinitimmung an. 
Ben die Ketertafeln gany Deuticlaned dem Beilziele Der Wiener, je nah Werbältniß, Balge 
leiftten, würde ben Zontanhlern aus Werten, melde Taufente von Herzen erfreuen, dad aug 
eine eitad hachaltigere Freue erwacen, al® Die, gelungen gu werten. (8. 3.3 

® Der berühnte, gut Zeit des Ofigeibenfönige Theororic lebende Phllofopb” 8 o & 
thiud lieb, auf Mifogenus gefügt, nur Octaven, Quarten und Ouinten ald Kone 
fonanzen gelten. während er Terzen und Gegten atd Tifienanzen verdammte, Cr Rand fomit ım 
Bireteten Gegenfah zu unferem jepigen muflfalten Gelhmad. Grit im 18. und 13. Jabrhune 
det masten Branco von Chin, Margertus non Yakua um Jean de Meurd die een 
Berfüce, auch Terjen und Septen, als „unvollfonmene Ronfonanyen“ in bie WAuf einführen, 
und. hatten wegen Bier Keperei manderlei literarii&e Bebten zu beftehen. Der feiner Zeit (Ende 
eb 16, um Anfang et 1% JahbunentO bodgesiete Momteuerne murte vidfad apa 
fen, weil er fi nit beim Eiilo nuovo (ber ben Konttapunft eiiad verbrängte und ben Impul 
dur bramatifcen uf gab) ved Peri und Caccini beibeilite, fonbern aud wagte in einen 
Gomp, BIO tabin nodh.uiht tagenefene Diffonangen in Anwendung gu bringen. Monart’o 
Mal yum „Don Juan” fonp man ke ihrem Grideinen in len — fo Oulibifceff — „zu 
Baotiid.“" Sarti, der Schrer Gherubini’e, fucıte in einer Akhanlung nahuueifen. aß 
Mogatt dad Gomponiren nicht verftebe, und ald vefien erfte, fe, Cirei-Quartette vers 
fenzet waren, wurten biefelben aud Ztalien vem Werleger mit vem Bewerten zurädgeldidt, da 
Die Ausgabe zu viele Drudfehler enthalte, worunter alle harmanifden Kombinationen 
berieben fine, bie jept algemein bemuntert werten. Rod in unferer Zeit hielt ed Der Theore 
ter Or. B6tiS ın Brüfel für nöthig, einige Difienangen in Der Jutroouction &e$ C-due-Quars 
tet zu Derbeffern, bie tem Wufiter von beute fauım mehr auffallen. Richt befter erging 
Beeiboven. In feiner 9. Enmphonie, in ber großen Meffe und ben Ichten Quartelten fonnte 
man geraume Jet mictB anders entteden „alO neiftiine Übnahme” und „Holgen ber 
Tautheit.”, Wie tie nun allentbalken’old unübeurehlice® Meiferwer? anerlannte Leonarer 
Dupertüce in C im I. 1800 im „Liener Areimütbigen‘ Peurtbeilt wurke, iR bekannt. 4. 4. 3 

* Zürt Douffoupom, der Ad alt Wiolimi, Temie Kur eine Comp. „Chant damour, 
Sonate-Caprice, Souvenir de Spa, Hallucination,“ einen Namen erworben, weite hier. Cin 
alt int „Concerto symplonkque, ©. I. em Käig von Balem grinme“, unter 
der Brefe 

= Gin mufalifd, und focial bemerfendwertbet Greigniß war daß am 8. d. im Gencertfaal 
dd Ynigl. Opernbaufed Hattgehabte „Dilettantenconcert.” Die gebildeten Muftfreunde 
ben höllen Etänbe angehöta, gab, aufgeforert van dem. Mlgel-Mtjutanen Oraf Blsmarte 
Wohlen, zum wohlthätigen Fred ein Concert obne Mitsichung ber Künfler vom Mac; nur der 
Dom&or war ld mitmirfenge Araft binäugegogen. Da® Orchefer au 2 Inftituten gebildet, 
der, Pharmniien, Oilfäaft u em Oftcer-Orteer, bat nen egethümii, ereuicen 

md einer, Or. d. 
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21. Behr. Menerbeer’d „Prophet“, unter Leitung ved LER. Strauf, bier zur Muffükrung 
Gelommen, macen dad Batlge nt über alle Ahnen Deuälanıs uno Eco Butlanced gr 
engen. lang: Ce, Meerafeung, Manoitalige, Kegje bed Reini, wirihe Bent 
Uno Söhere Abe, nu) mit Yerabfinfen jum Banthnlien; überal eine Mufrrortetlicteit, Die 
ft, ncane Onden zu dan meh, 46 Die Hufkkrung ven Dichte Bnctnsung, 
Be ihr von Eeten ped vollen Haufe u Zheil „geworden ih. Die Damen Gatriguch und 
Dowip baten Gelegenhit re Gramailken Xalente jur vollen Geltung zu bringen. Much 
Bertinen vühmlid, genannt ju werten ie dm. Saufer (Obertba), Oberhofer Wathln. 
Sa morr (Qonas} und gang belonterd Ber Öber und Rad Orkefter. Dad Mubiterium belohnte 
Bar fortgefige Belamallnen, Dersoruf be offener Ecene und nad den Alten. 

"skankturt a. ©. Mm 29 ©, &. jken mit den „Damit” und Kitten die von. Kifher 
vayı“componitte Dubesre, jmie Die Stikenaftömuft, er große. bntilge Dramafier malt 
And im Yale einen Halten der eigenihümlien Ast, auf tefen Eerle eine Safı vubt, Be fe 
du tragen mie fähig AR. Daher tele Seit, vie Ringen und Rimpfen, mährenn ter Ecmerz 
Am den gemorkeen eklen Mater und Die Site (is Opbelten fin Demiih, qui 
fein." Dieen Gelenzufenb in Ainen endgupregen war vie Mbfiht ded Comp. und vantm 
oegein In ehr gelungener Weile” emfte Zefe uno onfte Sloge, die Ah in melde Meenicen 
Bartniie auföf, wenn ter Top net mit beihmiciigenter"danb Die Wogen eines Rünmevole 
den Eebend: Gin Srauermarfc [left dad Gange. Die Qarelung beirienig; dr, Yerrmann, 
Wöamet Kate Zreflihet, 

* Lie Mufführung sed Oratorium „Qutber,” com. vom M._Die, Julius Cänei« 
Der, kat unter Ortung des Gemponifen’Hattefunten. Die Mel er’fär Cinge« Beidlideit 
Em ds fangen Rode te kr Kknge St Io ref anni, dab cn ur 
ner Bensratprake built. Dad Dralenum kugt bei lebeniger Bepeferung, car fnnigen 
Elusin, tshniiher Betanntikaft mit ter Watt Les Cöne und beharligem Bla. um zum Hide 
Br det Empfang une Sdinjeer Öranten su gan. 

"Sennaner, Haldn. 8.Sütin bat unferem Opennreertire neue® Yeken gepeken; kertd 
3 WE gung a6 Hercike Wert tt größten Behal ak die Sühue, Hr. Riemann (legen) 
Hefente San azeiß feine haben —ramatichen Talente, Bcfed und fener Hingabe jir vie tele 
Bunt Een Eric war vell Bewer nik Lıben, ne turabaät und Monte im Cuct mt der 
Beigcfu von elatanter Winkung, Das Duct {m 1.Mftd mit Meta: „D, Ncca fon," Jang er 

Secel&nc und Übermätgen, fo auch dab Duclt mit tem Zabınal) Sie Arie und task 
im h üie. Mas. Notteh gab ie Beta, Dad nalizlite Perer, vie glitanoe Yeitnjealiice 
Kt im Oefang, wie m ber Derfehung rangen cz Nünflerin bie lauten Befallbejengungen, 
Ber Domnt Im 3. At, wo fe den Bringen in C:mue aid, und den zer Men De) Ar: 
Haie auflat, Betaf Böker Gebenfgaft, inch Wufkraufens une cine Genalt, ver denen va 
et umzilicl ereten müßte. Der Martial vd 9m. © ot? ih eine Katung well Aralt 
Und Bälle. Hr. Berubard Brig) zigte Ad aid. Wild geihulter Ciuger. Dal, @eite 
hardt fünkäi ie Soden mit hakım By und Venbliäre Mninud, fi gelte den gelang 
den Ztel’un meferheter Gelendung. Die Ghöre gingen fi und ebeneig, das Orheler 
iirtte mit Siebe und Oingebung. — Sa Wagner’ d „Lohengnn" ag Bil. Üplizabe bie 
Cıla mit Mater Elinune und in vorglaliter Darellung. Brl, Brant, aud Ken, wird ab 
Aoate un Or. Gi@berger ad Kadpar im „Brelhih“ galüzen. Aa einfuri werten tie 
Derflingeinnen von Bloranenti mit Pıl: Geihhaskt. Die nääften Open fd: Tell 
amp Robert der Teufel mit Hmm. Qremens aus linden, old Bertram, 

Inder. Aimden uneibehiken Operneiktetelungen fen 319 Bemeıenfweth; C. N. 
von Beber"d „Oberen und Babft’d,„Lepte Age ven Nanpeil” Arl. Carl fang die 
Kaya, anfangs niht ohne Werke, febern Aria un Lihted Gelingen beirfene; Enmptene er 
Aranfbeit, an weißer de Käufern ieht Käncs Banieber it. „Lerr Weber war cn redt 
ineterer Süon: Brulin Wintier-Bollaf (Patimc) Elimne ka fäßnen Mlang un 
Bivung: in Oaltung und Eyiel scipt Ae cine Brt ton inerem Rampf mit der Rerfeömtbeit, 
ie A mac Außen ber 019 Tomi fühlt, dr. Schlüter (Ckerakmin). Lr. CD. Dat 
Birigie fine Open (hf in feiner Riterfakt. Cie Min Atfcht un Baftur nadı Menke ger 
Baltku, Yacı ohne Bed großen Meferd (tiefe ana. €b int viele witiame The efeliie 
Gingeteiten namboft au macen. Die Barikeen tes Glutud, Arbaceh, Andciked Murten von 
Smm Bener, Wih uno Abnyel mit Cife und gutem Erfolge gegeben; die ter Ion, Aneia und 
Saga son den Damen Wölfe, Wintler-Nella un Rattmafn. = Die Odänift Nerupa 
Soncetiten mit Oli im Abeafr. Menerberr® Norften wir einfubirt. 

Senden. 2. One. Dinltor der leiden Doc, hatte 038 Co den tgard en ı Qbuter 
vor Behnacten on R. Anderfen, Dir. der englilhen Oper und Bantonten, vermietet wen 
moßte Anfangd Haril Be Ltalieniice Oper eiflnen; on 4. Dlän, währerd © ye in 
18 war, Dre «8 gbnjib nieder und m 6.D. ante er & S. ber Rdnlain dr Ede der Des 
mäßung — tie Srhmnerbaufen. Defenungeadiet to Conken In ter beorfihenben Eaen yet 
iatiene Opern Baben Dun Sen. Che une vura Din. Lumieh im Her Majesiy's iheatre- 

Paris. Buhav Heime, der Rıd. Dıd Wiener „Brenikenkltte", lt fineaı Beflestenen 
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Bier Heinei& Beine auf feinem Grabeihügel In Montmartre ein pratvoßes Denk 
mal fen mit nem Rofeneufsende von 10,000 

Prag. on ver Mg kr üaenfrn Doer Ad me pa; die Damen 
Bofie Matai, Demerlcum Bablade, die. Om. Salgoları. Leplade um Der 
dalfint Tamberiit, get nach Mmefa. eh erBeer’d Roroften hat auferorbentlien 
Beta gehabt. Art. Begnamoff hat im Balkt',Ofela Burore gemadt 

Voten. Untee den“Goneerten diefe® Winters Terpienen any Be drei Diltanten-Gonsere, 
deraftaitet Cure Sof. 6. Arnim, Haupfmann v. badek und Ciutenant v. Babed im 
Falle Barberin bereoracheben zu werden, Die bfln muftaliigen Kräfte. melde bie Höheren 
See ber Neigen Gceüßtaft aeen, haben Ah Datin höcen Iflen« euch rar ber Acid ber Sur 
Diner fer groß Der daB gebotene mit" iciem Bela aufgenenimen ba DaB Iepte Cancer a 
3.8. murte durd ten Bel N. 8. D. der Arau Prunyein Pricorid Karl geürt. Am 6, du 
Berbene fh Der Gefany.Qerein Ihe Hatide uf mu ke Bhhermonifäen @elelidaft, um unter 
Wennel’8 Diretion abermald Die Getiepenhet feiner Bftehungen du Delunten. Nah Det 
ucetice qu Demopkon ven Loge fan Ce Heferreifebe, madtbel irfeie tte Palm von 
Wereetiofn yur Wasführung, otann ber „gobgelang” befcien Zenfdüsfer. Die Bali nur 
den ven Kraul Dir. Dengel, Bl, DE. Wagiier — einer jungen, puberfprehenden Sängerin == 
und Dr. Sihiegner ehr Orao gelungen; and tie Ghbre und de gefamte Begleitung, namentlich 
Ber per Bekgefänge boraufgchetke Snfrumentar&ag. Nefen wattnehmen, beb die Yitoicenben 
de Beveutun Bier Berligen Gar, berftanden und. sur vollen Gchung ju Bringen befrebt 
waren. Mc 9, . veranfaltte 6x. Öfeinmann, Kehrer am Stern’ (den Gonfewatenum 
In Sec, vor gelatenen Qöreen ein von feinen Gaiülen augefükteh (Blanofert) Bonset. vaß 

ug ak von br Öezgeet er Mtibe un ben Dr Dar Jun Unten enden 
tet und Reinheit Bed Opi, - 

Drag. Wagner’ ® „Eobengrin" ging jum 1. Wal über die Bühne. Der Tat iR eine 
Senepung ter Orallge; — De Varianten, wälhe Ai Der Diter-Gomponift darin gekattet hat 
heben ten Dramatiien ff. In der Kartitir fnben Buffer einen Borkhrtt gegen Dem Tann: 
ie Ct ee Baht Se Beim ie Bft ya Bhenge I mtr, aa 
ad Ne yum "Tannkäufer; Die Bieedie geälhger, mit geludt, gefineit oder berfedt wie ın Dem 
früberen Werte. Orfere Anden rohen te Oarmenien anregende. Die Muführung, vom 
KM. Sraup geleitet, war Ihe eat. Or. Reidel’S in des Gühe beonderd anfprehene, 
And mit der wohllhuenfien Senortlanaferke Beabte Eine made een fo we (in Kein War 
HJ edge pl, Op. A &teher fra ne Gl mi gef Sg, Die 
feiierige Marie ter Ortrub wirte ton Bel. Stöger frflih hurägefiktt un Dr. Steinede 
emmart fi Beifall al6 Keltamum, 

Ziona. Dat Theater men dahireih heut, um Cara, Muietta Piccolomini in Bet 
Aravtata Ju Oöcen. Cine Picalomini auf ber Bühne in Ciema ih eine Grldeinung. von welter 
die Bäphe, Garenäte und Grabifädle fh mAtS räumen lefen — en 2Ojöhriyeh Wänden auB 
einem ter een Osufer al Queresla Borgia und Dame aux Camolias gift u mandyrit 
Serakungen Half. 

Sri. Gonrap‘d „Die Meiber von Weinäberg“ haben Melovienreihtbumn dos enem 
abernen Tat. Cie Oper fät feine einzige Bervoragende, danfdere Warbie; Re wurde mit 
Bleib von Mlen gefungen av. Blinger Mınaı Art. Rod tEufden,, fr. Vahmann 
(Brigitte, dr. Greiner Aririe), dr Meif Wenteidt. Or. Beide, (Remen. Hr. Seife 
(Ruprest), Bir. Heim Raien. 6r, Böttiner aud Bel unteflpte in Meuart"d 
+ Bigaro“ Sie Benefiy-Gorfillung für Sm. Orenner und veriaft Ihm ein voled Omıt. 

Bien. Mir funen der Mi. Clara Shumann, weide nad ter Midtehr and Ungam 
am 8.0. ein Abfeivd-Gnneet gab, feinen befem Racraf sitmen, aid wenn wir witderalt 
Übter Werden gsenfen, De NE A fomohl ur ie nireige Vrflnliung Jet geörter We 
Bermerfe, mie Bektbouen'® Irpte Eonate, wie Bad icer, © chubert’ider, Choptn Ider und 
WennelSfohn’fäet Gompoflienen enmard und ihr infbefennese Die Ampulf, bie fe Jomehl ur 
eolen unD wahrhaft Fünhlerigen Geftultung des Goncrtweien, wie Jür Rechmatiirung Ber ade 
Minen Brotufte ireß Gemahld gab, BoS anrehuen. Mögen Lie nterungen vom naghaltghten 
Ginfufe fin un a9 macahmunghwertbeh Befsiel einer“ Feten Muflflng Led Künflebenufet, 
der außitenben Aünflerlealt veranlntten. &enn end nidt Nafıktis $e° nunenisen Bel 
68 auf alider Höhe, Man der Grfelg, welchen die Gekrüder Doppler mit ihrem Ackdi 
Goncete eiiten. Die Geifungen ser Khnfer Rod aker aus thaiiälic Durd ihre Volenrung, 
Criialit up finen Suntaclmae in fl Grat ange, tab & (we mög (midi 
au Hauteien Betatjuel Singerifen Au Werben. Samentlih Iaren eS die „uegartigen Sirtene 
Aringe," die mit Ioem iechmultgvellen Zänen unwiberehi Lad Gemüt, ergreifen, sine man“ 
Bebaten Einerud Baverktakten. Jam „Souvenir de Posih“ mußten fe di Teilewaria 
iniebebole. Diee Miet iR abackhen weh dam Aaterfe, Walch die böf originellen ungeiläen 
Wette an A Bieten, Safer geiömadnel gumadt und weh on überraktensen Mecinten, wie 
©. ber Gintrt Beh Gfartas°in Pa nadı Fer Welin-Caden, — Cine nidt uninerjante Cr 
Khenuna ih die fpanıfhe Cöngerin Arau de Nortuni. tie Rd in einen einenen Concert hören 
hei. "Sl Mubnahue eine) Yurc eigenthämlige nationale Böchung bervorfedenten Duci’d: 















































































































Jotas espanolas,“ bet tab Reperteir wenig Rinziehent«h. rau be Bortuni If! mar nur 
ein fihmwahgs Elimmten, aber ed ii ehr fin geidult, die Tongebung If äußerfl prä, fi u 
Honict veryünlich u. in AReiferin in Geloratur. Ihre Scafen fnb rapid, Hat, Rie Mrpenpien uidt 
minder, weniger gut mact fe Die Heinen Werzitungen, wie Mleitents, Preltrier, Verfälöge 











er Zriller fit Rekt nicht immer ouf richtiger Tonböhe up ed fehlt ibm tie Ditong. mm te 


mipften® fagte und Der @ortrag zu, Rem e& Naufg an muffolilgem @elhmade gebrict, Derfelbe 
Ortnangelt war micht ter Bnancen, Diele aber find jo proilich. jo gemacht und. eingelern, daß 
man c8 fogleih mertt, wie am Ecaufpieer, ber jeine Hetienen vor dem Epiegel Autirt hat. 
&hrer teilen Bertigeit gebührt Anerfenmung, im Uetrigen bat man unkefriebigt. — Here 
Honn® Brudner zählt zu ber Gotegorie veräntiger, jeliter Glaviervirtuofen, tie mit fchr 

füßner Zeämit einen gans anfänkigen Gejdmad und tat Beftreben, kufere Mufl zu maden, 
al man fie von Wirtüofen in ter Regel ler not zu hören kefommt, vertinten. Sr. Brudner 
war lange genug in 2i951’6 Eule, um jene muftsliite Gefinnungdtüdtigteit zu erlangen, 
dem beränerten Etonbpunft red Wintuofentkum® Sednung tragend, ven ber wehlfeilen und li 
Berlicen Brillanz. mit ter Bed Globierritterkum baute nach — aber glüdlicermefe vergeblich — 
Ben Simbus fiberer Seen refaucen m£dte, mit Barufıkin aut an Wege geht. Leyinfigt 
miıd St. Prudner in Dujer Richtung zum Zheil auch turd ben Iimftand, baf er niät ccmponitt. 
Yinter 160 compenirenten Glavierpielein find 99, bei elden Bloß bie Singer und tab Inf 
ment. sompaniren, Dem 100ften er {AL Ctooß ein. ad fann ba ander®_ berauß fommen, al 
feeifier Birtuefenbrei und die Parate:Sofle nebmen tin Ente. Eeine Vorträge beflanten 
dem pradtnolen E Qubert”icen Bs-dur-Xcie (mit Hrn, Ctzauf und Röwen, Chopin 
Rocturne, der 6. I v. Wgber’fden, von &syt tranferibirten F-dur-Polonaife, ferner „Char 
eitata," Sieb von Roffint, entlich Öncyeitdmarit und Elfenreigen aud Wendeläfehn's 
SommernadtStraummufit, beibed von Ci Cat paraphrafit. Hr. Bruder erfrute fih nad 
jener Piece, Eejonderd nad ber Weber’iken Bolenaife, aufmunternten Keifaüß. &. |. 3. 

2A 26, Dry pam enajjor aut Mar sen Gotub mon 18 Oafiegfslungen. 

* Die Comp. Art. Omilie Meder, aub Werlim, halle die Ehre von I. 1.8.0. der 
Griberyogin Sophie empfangen zu werden; nächhend fühet daß Sell 
tab A-dur Quatuor und dad D-moll Trio ter talenteeflen Käufern & 


Hene Akademie der Tonkunft in Berlin. 


Mit dem April beginnt ein neuer Kursus. 
1) Elementarlehre, Compositionsiehre: Prof. Dehn. 2 Methodik: Th. Kullak, 
2) Siruktur und allen, Technik d. Instrumente: M-Dir." Wieprecht. 4) Solo. und 
Chorgesang: Mefoperisinger Shümen, Sieber, Domchersänger Kotzold. | 
5) Pianoforte: Th. Kullak, A, Kullak, Pfeiffer. 6ıVioline: K-M.1. Ganz. | 
CM. Grunwald, Kam-N. Espenhahn. 7) Violoncello: Wohlers. &) Unter- 
richt auf Blas-Instrumenten: M-Dir. Wieprecht. Kam-M. Wuras. $) Quartelt- 
klasse: C-M. G run wald, 10) Orchesterklasse : N.-Dir. Wieprecht. i1]lialieni- 
sche Sprache ; Prof. Mätzn er. — Das Honorar beirägt je nach der Belheiligung an 
den verschiedenen Abtheilungen und Unterrichtszweigen : 84, 72, 60, 48,24 u. 18 Thlr. 
in vierteljährlichen Raten prän. zahlbar. 

In der mit dem Seminar in Verbindung slehenden Elementar-Mi 
sehule werden Anfang. 'r Oberleitung des Unterzeich- 
neten unterrichtet. Für Kinder, welche diese Zweigschule besuchen, beiräkt das. 
Honorar 3 Til. mor Stunden fallen auf die Nachmiltage Mittwochs 
und Sonnab ends. Näheres in dem durch alle und Musikhandlungen und 
den Unterzeichneten zu beziehenden Programm. Berlin, im März 1856 


Dr. Th. Kullak, Hofpinnist Sr Majestät des Königs, | 
Dorotheen-Str. No. 12. | 


©. Hering’sche Musikschule 
für CLAYIER- und VIOLINSPIEL, GESANG, THEORIE der Musik und COMPOSITION. 
Zinmer-Stsne 


Der neue Cursus beginnt Anfangs April, Desgleichen in der (Köni | 
Zweig-Schule für Violinspiel. aefiercnn No. 17. | 





























































































Honorar für Elementar-Schülerflerteljähr] 

Zum Eintritt in die Orch ester-Schule köhnen sich Viol 
und Cellisten melden; für die Elementar-Klasse schon Anfänger. 
1 Thlr. Prospocte gratis, 















Sraner Zabeganı. AR 12. 














Berliner Mufil:Zeitung 
Eds, 


beraußgegehen 


von einem DBerein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 28. März 1856. 


Wögentlih erkfeint eine Nummer, Pränumerationdpreid jährlich ® Thlr., 1gjährlih 20 Gar. | 


BeRelungen nebmen tie Sthlefinger'Tte Verlagkhendlung, 34. unter ven Linden, alle Poftanı 
‚Ins und Autlanded an. 


ebaftion werden Dun die Vrrlopökandlung oter rei per Poft erbeen. 












Sendungen an bie 





Aphorismen aus F. Chorley’s Modern German Music. vo..u. 


— Der Autor hat Berlin verlaffen und fl nach Leipzig gewendet. Dort begegnet 
ex feinem Freunde Mendelefohn. Seine Leipziger Gindrüde waren ehr günfliger 
Natur; er rüpmt den hoßen Grad muilfalifcser Bildung, welder fld) in den Leibziger 
Goneerten ausfpreiie. Weniger hat Weimar ihn angeiogen; er fann nicht ver“ 
geilen, weld' eine qurüdgefepte und untergeordnete Stellung die Muflter in tem 
Goethe'cien Weimar eingenommen. AS Hummel (ven er ald anmuthevollen, ger 
nial-urfpränglichen, pbantaftevolen Improviiator fo hefet), ihen Patriarch in 
feiner Kunf war, ließ man ifm, wenn er bei Dofe fielen follıe, gewögnlich fehr 
Tange in einem uncomfortablen Vorzimmer warten — eine Unflte, Die erfl von einem 
dungen Künftler durchbrodien wurde, der, nachdem er eine fehr böfliche und förmliche 
Einladung von ®oetbe erhalten, in ähnlicher Weife empfangen, ohne gefpielt zu 
Haben, die Mefldeng verlich. 

Die Zeiten Gaben fih feiidem zum übergroßen Bortheile der Muflter fo fehr gr» 
ändert, daß der Merfaffer Diefe Echattenfeite Weimar's und Goethe's wohl hätte 
vergefjen Dürfen. Indeffen Ind die Bemertungen über die Nachıbeile, Die das Sehen 
in Meinen Aeflbenzen fürden Künfer mit fid, füßrt, nidyt ganz unridhig. Man merkt 
in ihnen den geraden Engländer, dem feinem heimifcgen Gefühl gemäß, das Kleinlicre 
Intriguenmefen, weldjeß gerade an folden Mlägen Kunft und Kiteratur angenagt hat, 
ein Gräuel if. Der Sohn der Welfladt London tritt aud) in der Parallele, die er 
awifhen 3. Geb. Bach und Händel zieht, hervor. Um die refpektine Bedeutung und 
Ihöpferiihe Kraft der beiden Meifter zu begreifen, meint er, müffe man die Natur ihrer 
großen Werke mit dem Hiforiichen Urfprung verfelben vergleichen; Bach if der ein« 
facye Repräfentant deb einfachen, ältern deuticen Künfller- und Bürgerlebene. Su« 
frieden in feiner eng umfariebenen bäuslien Ephäre — mit feinen 20 Kindern — 
den Wedfelfällen großfädilicen Lebens wenig außgefeßt, weder um Popularität, nod) 
um Geroimn Suflend, macht der Watriarch Bacy den Cindrud eined ernfen, träftigen, 
in ib qufriedenen (serene) Manned. C8 liegt in diefem Künfllerleben erwaß herze 
Mia Anmuthendeb, da Perfonen von vornehmsefler Gemüthtart und garten Nerven 
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al6 daß beau ideal Lünflerifcger Griftenz und Befdhäftigung erfceinen muß. Andere, 
mit elafifc;erem GeiR begabt und von fanguinifcerem Xemperament — Leute die Ad 
einbilden, daß le Göhere Anfichten vom Leben haben ald die, weldie auf Die Grleidie 
tecung der größtmöglicen Summe von Rebeneglüd abjielen, Könnten die Frage auf- 
werfen: ob es überhaupt angemeffen oder Pflicht von dem Künfllet fei, ich abzufcie« 
fen. Und follte man die Brage ala hodjfliegenden Unfinn, oder ald eine indirefte 
Verteidigung forglofer und vormiegend finnlicher Künftler-Griftenz bei Seite jäjieben 
wollen, fo fnnte man fogar nod) einen Schritt weiter gehen und erklären: daß die 
Höchften Werte ver MufteKunft nicht die Kinder beiterer und in fidh felbft befäloffer 
ner Mebitation waren, fondern in Hajt empfangen, mit Schmerzen geboren und durd) 
Umftände und Gonceiflonen auf taufenderlei Weife modificrt wurden. CB wird fich, 
Seforg' id, beraußfellen, daß Bach in jener fpecielen Sphäre feiner Gefhidlicfeit 
und Gründungegabe, wo er der Mivaliıkt, der Merglelcgung, der Öffentlichen Kritif 
unterlag, bei Vortrag feiner Drgel«Gomp., fid immer zu jener Freiheit und Grhaben» 
Geit auffäiwang, und fh zu jener praktifcien Angemeffenheit berablich, melde alle 
Meifterwerte der Muflt arakterifiren. In feiner Gandabung des Orchefers fäeint 
Bad vem Verfaffer mehr taftend (conjectural) alß wirflid erfahren: er fei lüern 
mad} Berfucien und fase mit jeder neien Entdedung getänbelt, ohne fidh dad) ges 
rade der Möglicfeit erfreut zu Gaben, feinen Grperimenten Dauer zu fldjern. Seine 
Partituren (scores) feien voll Guriofltäten der Inftrumentation, dahin abgielend, Kräfte 
der Ausführung (executive powors) einufüßren, welche nidıt länger mehr erifliten. 
Zrog der Bruchtbarfeit der Phansafle und des wilfenfhaftlihen Neichthums ver fich 
in Bad8 Inftrumentalwerken zeige, fei «8 Doc) unbegreiflich, wie man die fhönfte 
Drgelfuge ober das fonderbarfe Zripleroncert mit feld Eoloffalen und Berrlichen Tone 
gediästen wir der „Mefflad, Iracl, Judas, Yeis und das Alerander-gefl' von Hän« 
det feien, auf ein Niveau feflen fönne. Bach'd Heilige Muff erhebe fi nie zu der 
Höhe au nur eines diefer Werke, (11) 

Bei Händel, meint Hr. Chorley, fei es infruetio, ih u erinnern, wann und 
weshalb die meiten feiner Meiferwerfe gefäyricben fein. Cie feien niät in ver 
Stile behaglicyer Privarzurldgegogengeit — faun unter dem Silbe ded Batronats 
gefährieben worden. Händel’3 fönigliche Patrone feien Damals nicht die „Bafhion” 
in England gewefen. AUS der alte Operncomponifl, verfpottet und müde von Kims 
fen wit Thoren von Qualität, aus ber ftalienifcen Oper vertrieben, aus ber Mode 
gefommen und alfo, zu Ounflen der neueften Immportation aus Italien, sei Geite ger 
oben war, va erf fing er an, fl zu feinen größten Schöpfungen aufguraffen. So 
war Hände'8 Vergangenheit, dieß fein Zufland ale er, um das gehäffige Gerede der 
{fm Uebetrwolenden nicht dadurch zu vehtfertigen, dafı er [ich ald ein gebeugter, ger 
brodjener Mann zurühziche, anfing zu Überlegen, auf welche Weife er in London ned) 
feinen Boden befaupten Fünne! 

„So anbeimelnd dagegen auch daß Xeben der alten. deutfcien Mufiter in ihren 
Gartenfäuiern gewefen, fo mache ihn dad) der Gedanke an den Tondichter, der männe 
Tidg der Wandelbarleit des Glüd® und der Gaprice des Publifumd Trog gu bieten 
und jeden Nifgefehie ich zum Vortheil zu Fehren verflefe, ungleich olger. An ber 
Wopularität der beiden Männer fönne man zuglsidy ühre beiberfeitige Größe meffen. 
Der Gine fei voll von Stoff für das Gtuplum, ohne Daß doch der Genuß ausgeichlofe 
fen wäre; der anbere biete des Genuffe® die Fülle dar, ohne das Studium autju- 
fäjliejen. In Bach yräbominire ber Kopf über Herz und Bhantafle; in Händel 
beßerefdten Herz und Bhantafle den Kopf, ohne doch ein ausfehließendes Uebergercisit 
darüber zu haben.“ 
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Der Berfaffer Aattete dem Mtmeifler 8. Spobr in Gaffel einm Bejuh ab. 
Wer einmal nad einem Dupend Abenden mit Bellini, Donizetti, Verdi x. 
(Meifter die wir durchaus nicht mit Hrn. Gborle» in Baufc) und Bogen verdame 
men wollen), eine Oper von dem dewfchen Meifter Epohr gehört Hat, wird zwar que 
geben, daß darin zwar feine Berthoven’iche Ioeentiefe, nicht die Tede, originale Indie 
wibualität und das melodidfe Element eine ‚Hayon und Mozart liege; aber der ft 
aud) in Momenten der Leidenfcaft, noch rubig und mafvell Labingleitende Fluß die» 
fer Wufit, wird ipn erquiden. Neinenfalö wird,er Hrn. Gyohr fo arm an Ihren 
und Originalität, fo manierirt und nur in einer Barbe arbeiten — fo monoton fins 
den ald Sr. Ghorley Spobe, den Dperneomponiften, dafellt. Ale Solos 
Violiniflen, der die contrapunftifche Figur auß der heiligen in die profane und Gone 
eertmufit übergetragen, läßt er ihn gelten, ja nennt ihn fogar den Grften der Grin, 
Alein wir wiffen e8 gerade bei einem Muftter nicht recht zufanmenzureimen, Daß er 
in einer Vrandje eenvoll und tief und in der andern nur monoton, manierirt und 
„genliyinsipid“ fein fönne. Ja, der Mann von Fach und äfketifcher Einfiht wird 
Vie Berdammungsurtheil über Spopr’s Opern flurk nach Einfeitigfeit Tcmertend 
fü Bon Wien if der Berfafler nicht fehr erbaut, er vergleicht dab jepige mit 
Bien zu Burney’s Zeit, der e8 im Jahre 1772 befucht Hatte. Im Jahre 1772 refle 
dirte Mitter Gluct in der gangen Weife und Stärke jeiner Kraft — mit jeiner „Iphie 
genie” vollenbet in feinem Kopf, obwohl nicht zu Bapier gebracht, in der öflerreich- 
fen Hauptfadt. Noverre (der gefgeidiefte und am meiften postifdje unter den Ballete 
meiftern) Hatte die Oberleltung der speclacles an der Oper. Paffe, der Gomponif, 
und feine Gemahlin Fauftina, die Er-Vrimadonna, rubten auf ihren Lorbeeren, und 
Hatten FInglifine, Miß Gecilio David, die Sängerin, unterrichtet. Die Dame mußte 
von Barinedi, wußte ihre eigenen Anefvoten, von Händel’s großem Gtyl das Hate 
dldporb und die Drgel zu fpielen ıc. gu erzählen. Geine Gantilene, meinte fie, fe 
oft roh. Haydn hatte den ältern Epmpfoniften Banhall noch nicht ganz auß dem 
Bel gefäjlagen. Salteri hätte, ald Schüler von Om. Gab mann, il barone come 
ponirt. Galteri feiam beiten befannt in Folge ber firen Ipee, welche fid M os 
gjart"8 in feinem Alter bemädrigt hatte, daß er Dur Salieri's Anfiften 
italienifcje® Gift betommen Habe. Doc war Salierizu Burmey's Zeit eine 
mufttalifche Notabilität, welcher, da OTud vor Mltersfawädhe nicht weiter arbeiten 
fonnte, beauftragt wurde Die „Danalded” des Ieptgenannten Meiftere zu vollenden. 
Hr. Gasmann war eine höc intereffante Figur. Im Jahre 1729 in Brür 
geboren, im Seminar zu Kommotau erzogen, war er von Wobergil, Ghormeifter 
in Brür, in der Muft unterrichtet worden. Unter anderen Inflrumenten lerne er 
ud) die Harfe fpielen, und da fein Vater einen Kaufmann aus ihm madyen will, 
empört fih daß muffalifche Genie in dem Rnaben, und er wandert, Rönig Davids 
Infrument auf dem Rüden, 'in die Welt Hinaus, fein Glüc zu fuchen. Die Isptere 
(pm nicht fehreer, und in Rarl8bad (damald fen ein Berfammlungsort der 
Noblefle) war fein Grfolg fo groß, Daß er in 15 Tagen, jagen Die Annalifien, bein 
nahe an 1000 Kronen verdiente. Die 1000 Thaler ind indeflen bald Durchgebradht. 
In Venedig gerrätß er in Armusd; ein mitleibiger Kloßerbruber aber nimmt fi 
feiner an, und f&idt ihn zum Badre Martini in Bologna in die Säule. Durd 
Die Verwendung einer Nonne wird er in Das Haus ded reiden Orafen Tionardo 
Beniero aufgenommen, der ihm aud) die Mupniefung der Beniero-Börie überläft. 
In unfern Xagen, bemertte der Verf. zu biefem Zug, feien «& nicht mehr bie Ariftofsuten, 
fondern bie Broadmwoods und Cards, melde berpleidyen moble Dinge thäten, Im 









































Jahre 1763 beruft man ©. nad; Wien. Er verheiranpet fi mit der Toter eined 
Geruntergefommenen Mbeligen; denn der Kaifer Ioferh, obwohl fonft gegen die Hein 
raten feiner Künftler eingenommen, machte bei ifm eine Ausnahme, ermeicht durdy 
den zerdröfelten Saum beß Seibentleidet, in welchem der Rünfler ein! Bei Hof erfäilen. 

Salieri fällt in ven Beginn ber Periode, in welcher die großen muflfalifcjen 
Sterne: Haydn, Mozarı, Beethoven am mufallfgen Himmels Wien aufa 
gingen. Hr. Cborlep läßt fle mit dem Tod Shubert'6 (4821) abigliefen. 

HM 68 nich: harakteriftifch für Deutjch«Defterreih — diefen vorgefhobenen Boften 
deutfcher Gultur — daß eine wahrhaft deurfche Muflk gerade in Wien zuert Heimath 
und Sammelpunkt fand? Während die großen clafflichen Meifler der Gevantenfunft, 
die Korgpbäen von Weimar, Deferreich noch fo fremd gegenüberflanden! Deu Geift 
und Charakter bed frügeren Wien mit Hr. Ghorlep viel Schuld an dem Ungläd und 
den Verbitterungen, welde ben Lebensabend Mozart's und Beetboven's trüh- 
ten, bei. Das VBerbienft des öfterreihifchen Walzer-Feldmarfhalld Strauß wird 
ud) dort theoretifh) anerfannt. Der originale, wahrhaft nationale Lanz (mit edit 
fehe der Verf. den Gtraußfichen Tary mit dem fleirifchen Volkölied und der Gipfg« 
Mufk in Beziehung) — enıhält eines der Hauptelemente aus melden die Symphonie 
entteimt, und für bie Muflt der Zukunft Bejeidinet der Derfafler ben Strau 6" [dien 
Tanz als einen folden Duelle und Lehendteim, “43. 











Die Mättbäus-Paffion von Johann Sebaftian Bach. 


Der Geburtötag des großen Meifers (geb.am 21. März 1085) wurde in Berlin und 
eivgig von den Gingafabemiren feierlich begangen durd) Auflüßrung feines tieifinnige 
fen Wertes; in Branffurt a. ©. Hatte der unter Reitung des M«Dir. Bierling 
fehende Gefang- Verein geriffermaßen eine Vorfeier durd die Aufführung ber „Mat« 
tHäus«Bafflon“ bereitet. Ge it Dies die 1. Aufführung ded großartigen Wertes, bie dort 
fattgefunden Hat. Der Gindrur, den vaffelbe bei allen Mitwirkenden fowoßl, 018 bei den 
Hörern zutüdließ, war fo mädztig, daß ih nicht daran zweifeln lädt, der Gefemad 
de6 Publikums fei binzeichend vorgebildet, um dem Aplerfluge jeneß gercaltigen Geifes, 
der mit feinen Gedanfen feiner Zeit um mehr als 100 Jahre vorauseilte, folgen zu 
!önnen. Was damald, als Bad) Iebte und fehrieh, fih faum über Leipzig hinaus 
verbreitete und auch Bier vieleicht nur in Kleinen Krelfen Theilnabme und Berfländnig 
fand, was dann fait 100 Jahre vergraben Tag, und erit durch Zelter, Mendelsfohn 
und Marz vor 20 6iß 30 Jahren wieder zum Reben aufermwedt wurde, Hält jept feinen 
Zriumphgug Durch Die Welt und Tenft die muflfalifcje Empfindung, die religidfe Ans 
dacht in neue Bahnen. Das Wein Bady’s befebt in der gänzlihen Verleugnung 
ales Oberflächlien und Geröbnlichen. Gr liebt e& nicht, die Stimmen der Inftrue 
mente in maffenbafter Bereinigung wirfen zu Iaffen, fo ah die innere Mannigfaltige 
feit und das Medht des Gingelnen darüber zu Grunde gebt; er drängt fid dem Ber« 
Mönpniß nicht auf mit Gandgreiflicher Rlarbelt, Fondern er verlangt, dafı der Hörer 
fi in ibn Gineinlebe, daß er feinen Geilt anfvanne, feinen innern Ginn zu voller 
Zgätigkeit errwede; dann aber veird e8 Licht vor feinen Augen, und e® fdeint ihr 
wol, al8 ob jept erft dad wahre Leben der Kunft beginne, ald ob afled, was ihn frür 
ber ergeifi und feffelte nur die Sahladen gleicfem und Trlimmer der wahren Kunfl 
feien. Die todte Harmonie wird bel Bach zur lebendigen Lielfimmigfeit und damit 
erft erichließt fich die innere Seele der Kunft, Bon der Behandlung ber einzelnen 
Stinmen bei Wacy Läft fl nur fagen, dafı das Streben nady hädler Wahrgeit nnd 
Energie des Ausdrudes ihn überall Teitere und ihn aflein beflimmee, jene oft feltfemen 
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und frembartigen, aber für den denfenden Hörer ganz natürlidien Arrordfolgen und 
Melopieichritte zu wählen. Bad) it überall, in jeder Note bedeutend; fo bildet er 
freilich den entfegiebenften ©egenfag zu jener Bequemlichkeit des Denfens und Fühe 
Iens, die aus der Auhe der Gewohndeit nicht geftört werden will, keine Schwierige 
keiten und Härten vertragen Fann und den Werth eined Kunfetwerfes um fo höher 
feft, je inhalıefofer und nichtäfagenver ed if. Geben wir näher auf die Baffiond« 
mufl£ ein, fo finden wir, daß fie einen ganz befonderen Heihthum von Formen in fidh 
enthält, indem fle epijche, Dramatifche und Iprifdhe Formen in fidh vereinigt. Schon 
von biefem Gejtchtöpunfte aus erfcheint fie al6 der Höhepunkt der Kirchenmuftt. Wähe 
vend bie Grzäßlung de6 Gvangeliften fh in den Orenzen epifcher Mube Hält, fic) nur 
an einzelnen, ausgemwäfften Stelen qu fußjeftiver Gefühls.Innigkeit erhebend, überall 
aber dur) dharatteriifche Fortfchreitung der Melodie und Harmonie dad Verländnif 
ded Erzäßlten befundend, treien auß dem evangelifchen Bericht die einzelnen Perfonen 
der Hanblung, Chriftus, Petrus. Judas, Pontius Pilatus, Die Chöre der Jünger, der 
Hobenpriefter, ded Volkes u, f w. in dramatifcher Lebendigkeit hervor; und gerade 
diefer dramatifche Theil der Pafflon if e&, der für den erflen Gindrud und für das 
Heutige Publfum da8 Verfländniß Wadys am Teidyieflen erfehließt. Namentlich. jene 
Furgen charafterifcjen Chöre, wie: „laß ihn Treugigen“, „Barrabanı“, „Undern fat er 
gebolfen“ u. f. w. find fo plaflifd) und prägnant außgefühtt, daf dem Hörer die ganze 
Leidenegefjichte Chrifti mit der Beftimmtbeit einer bilblichen Darflellung vor die Secle 
mitt; die derben sropigen Geftalten der Kläger, den wilden Aufruhr des Molkes, die 
Heilige Auhe und Canftmurh ded Grlöfers, Ued glaubt er mit eigenen Augen zu 
fehen, er wird felb ein Beuge und Teilnehmer des geichichtlichen Herganges. Diefe 
epifehedramatifche Darflelung wird aber Durgpbrogjen vurdh eine große Anzahl von 
Arien und Gfören, die jede einzelne Miance der Gtimmung, wie fle gerade Durd) bie 
Verfettung der Greignifle angeregt wird, fehalten und.in einer Gröfe und Innigteit 
muftfalifey auöfpredhen, wie ed nur Wach vermochte. Namentlich liebt Bad cd da, 
wo bie dramatifche Bermidelung fid zur höchften Energie gefteigert hat, mit feinen in 
jeder einzelnen Stimme das tieifte Gefühl enıhüfenden Chorälen dad Gemüth zu ber 
rußigen und ihm jene fromme Sammlung zu geben, die der lepte Ziucd eines Were 
tes if. © fehr wir Bacı aud) in dem epifdjedramatifcien Tpeile der Palllon Ge 
wundern mögen, für ben Gefanmtorganiämus derfelben ift Died body nur daS Funda- 
mient, auf dem fich die Höchften Gipfel feiner mufifalifc;en Kunft und feiner innern 
Wegeifterung erheben. Die Choräte felbit, die Arien: „erbarme dich”, „ich wid bei 
meinem Jefu wachen", „aus Liebe will mein Heiland flerben“, „fehet, Iefud fat die 
Sand“, die Chöre: „Kommt ipr Töchter“, „And Pipe und Donner“, „o Menie, bee 
Teue, deine Sünde iR groß“, „wir jepen uns mit Tbränen nieder”, find Die mächtigen 
Säufen, durch weldse die Bafiion von der Grde biß in den Himmel ragt. Hier offenbaret 
und Bad) das innerfle Seiligthum feines Herzens, ja nad mehr — denn in feiner 
Bruft fand Alles, was 200 Jahre Hindurdh die proteantifche Welt und Lehensane 
fehauung erfüen follte, feinen muffalifcsen Brennpunft. — Wir hegen die Hoffnung, 
daß wir jährlich eine der großen Pafionsmufifen von Bach fortan zu hören Gelegen« 
Heit haben werden. Die Chöre wurden vortreflic gefungen, fowohl was Die Korreft« 
Belt der Ausfügrung Betrifft — und fehon Die will bei Bach mehr, ala bei jedem 
YAndern fagen — alß aud; in der Wärme und Lebendigkeit des Auöbrudes. In dies 
fer lepteren Beziehung iR ein Kleiner und ausgerräßlter Cor noch geeigneter für 
Bad 'fcie Muf, als große Ghormaflen, bei denen fid) die Beinfeiten der für jeden 
Ausoruc: gerade richtigen Tonfarbe und Tonverbindung viel famwerer erreichen laffen 























9 








Auc) in der Ausführung der Soli Sefundete fid, durchweg Talent, Meifiges Studium 
und gebildete Auflaffung. Den Gvangeliften Hatte Hr. Dr. Engel aus Berlin über: 
nommen. 68 dürften micht vice Gänger gefunden werden, die diefer fehwierigen Aufe 
‚gabe in gleichen Maafe gewaczfen wären. Sein inniged Vertändnig, fein ferlenvol« 
er Vortrag, die volflänbige Ueberwindung aller teeinifcen Gchwierigleiten gaben 
feiner Xeiftung den Stempel der Meifterfchaft. Den märmfen Dank find wir dem 
M.-Dir, Hrn, Bierling jhuldig, der mit feindem fünftleriihen Verftändni5 und 
unermüblicper Tpätigfeit dem Yublitum ven auserlefenen Genuß biefer Aufführung Ser 
zeiten hat. 8. 


Kunft: Nachrichten. 

Berin, Die mujllaihen Aufführunger vom 17, Ei 23. Möry waren: 

Rönigl Opernhaus: Taglion!’d Bolt „Balanda“ (Bel, Marie Zaplioni — 
die Zitelrell). Die lufigen Weiber von Wintfor von Ricolat (Mat. Say » Bürte — Brau 
Suib). Man Grünsonmerfisg, Charfritag und Charfauflag mar Die Oper gefälflen. Rebert 
der Teufel von Meperbeer (Hat. Kep-Bhrde— Yabella, Mas. Kfte — Mer, Hr. Bormes 
— Robert, dr, Salomon — Bertrand, Dr. Pfher — Raimbaup). 

Eingatademie: am Obarfreitag den 21. Mög, zur Beler bed @eburtötages 
von $ ©. Bas (geh. 1685 zu Cifenad): Or. Balfionomufit nad bem En. Matthäi 





von X ©. Bad, ding, vom W.Dir, Hrn. Grell 
eäte 9) SinfonterSoiröe der fünigl. Kapelle: Einfonie B-dur ven 
‚Hayon, Ouvertüre zu Macbeth v. Chohr 

Geinliged Concert am Ötarf 
Arie oud 3. ©. Baß’o Natthius-Paffion 
von Hen, Sabbath und Witt. 

oncert des Gtern’fän Befangverein: Missa solemnis von ® eethoden, 
de Goli gefungen von Mad. Herrenburg und Leo, Om. Otto un Sabbath, unter 
Direftion ded M.Dir. Hm. Stern. 

Garnifonkirde: Zop Ju von @raun, ausgeführt vom Shueider’[üm Ge 
fangoeren, Del. Balpamud und Wrälamoli, Hrn. Böttider und vd. Dfien, bie 
‚Filet vom Dir. Schneider. 

Bepted 118.) Einfonie-Goncert der Liebig’ihenRapelle im Miterfcen Saal: 
Die Dorfmufttanten, muftaliiher Spaß (Cegtetto) von Mozart, Ouvertüre zu Mıkalia von Men« 
Belßjokn, Sinfonie C-moll von Serthoven. 

Goncert ber Alavieroirtuofin Wr. Balt: Epnate C-moll_ ven Beethoven (mit Or. 
Saubı, Arie von Meyart und Lieber (dr. Eabbathı, Fanlaisie-Impromplu von Chopin Op. 

6 und Yuge von 9. ©. Bad, la vom Jahre 1667 So | miei Sospiri von Etrabella (el. 
;ömietn, Sonate appass. F-moll von Beciboben, Wendelbiobn’9 Hosjeitdmarch art. vom Lißgt. 
3. Goiröe ber Hm. Sec und Orummald: Eonnate für fi e A-moli 
on Unbre, Concerto D-moll für Violine von Epohr, Sonate C-dur Op. 38 von Berttoven, 
Impromplu-Fantaisie von Gbopin, Bielin-Custuor von Uri, 

Goncert der mie Yollänperin Mr. Augufte Botbe: Barcarole napolitana 
yon Gabulfl (mit fr. von Yarodayndta), Duo Conc. für 2 Wiolinen von ©. Üeper (Hugo und 
Peig Denen), Celtonig von Gehubert, Bantafe_über La Donna del lago ven Zhalkerg (dr. 
‚Syonns, Barcarole par Labarre, ter reihe Garafan und Unger. Kied (Wed. Botbe), Bantafie 
für Die Glarineite von Bärmann. dere Kl, 

* Die Hm. Zeh und Orunmald fälofen am 18. d. ihren Soireeneptluß vor jahlrei« 
&en Huhörern. Andrö'o Sonate und Gieber find originell erfünten und enthalten &arafterifüfce 
Domente, Der wadere Geiger Sr. Orummald erfreute mit © pobr'9 @rjangöicene, $r. 

24 mit Beeibonen’E kerlider Eonate Op- 9 und dem Jamronptu und Eiude vor. 
hopim. Ar Hanemann fang bie Fiparoarıe und dad wunberbolle Gebet und Barcarele 
auß dem Noräflern von Menerbcer vet fiber, Iptered, ein höct bridanted und vanfk: 
twiemoht {cmieriged Goncertit, möchte mod vielfach Ihre Rräfte überftigen. Cine dantendwertte 
Gabe war ein Ctreihquartett von Ulri, eine ber Sertflenbeit unferer Runftepodie gegenüber, 
Mar gearbeilete Comp. Durd; alle 4 Eäpe sicht id cin rübrenbselegüiher Zug, aus tem nur 
felten.eine furge Areute bfler oufladert, fi audı nidt au Derfennen, Daß cd mitunter an Cin« 
heit der Goneepfion und bed EiplB fchli, ja lören aud nict jlten lodere Verbindungen und 
Uebergänge, jo beundet Cad Ganıe doc ein felteneß Zalent, 
Die frälice Deier am Grinbonnerftag und Charfreitan wurden Dienflag Lurd eine Ir 
1 Übendenbaht unter Mihirfung Ded f. DomdorS in der t. Domfirke eingeleitet. 
Der aubführlice Berit über Die f. Oper und daB Gaftfpiel dee Dad. Ned: Bürde, 
fo ie über Beeiboren‘'® Missa solemnis folgt, aud Mangel an Raum, in nääfter Kr. d. Big. 





ı zu &lnacreon von Gherubini, Eroica d. Beethoven. 
tg be ol, Ohrtfuß, om Öcerg von Beciteen, 
uf und Braun’9 Tod Jeju, Die Soli gelungen 
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© 28 das wichtige muffaliige Greigniß fönnen wir bie am 88. v. in der Ein; 
gu Aufführung gelangte große D-dur-Messo „Missa solemnis“, Op: 143 von ® eethbonen. 
dur ven Stern’ fen Verein beyeiäuen, Ber Autor manbte auf vie Cenp. mehr alB 3 volle 
Jahre, von vem inter 1818 bis zum Beikling 1898. Cr nennt «8 ın einem Brufe an Lu de 

19 XVIIL. von Branteeid und ın ber Gubferitions.ifte fein vollenbeit® und fein größtes 
und. gelungenfteß Wert. Ccon im borigen Jahre bat der Stern’fdie Belangserein dad 
1. Deutkeil ber Mefle zum Borttag gebracht. Sir Eörten fe jeft ganz zum 1. Wal in Berlin. 
Das Publıkum ehete den Meier und die Lusführenden, welde zu Bieiem würtigen Sied eine 
üben und Opfer geideut hatten, buch eine überauß zahleeie Tbeilnahme. 















d. gab ör. Ledaffor Die lepte feiner Borfellungen, teren Zahl der treflihe 
Zemiter wahrfteinlich beöbald abgelürgt, weil der Beluch fih fart vermindert hatte, Gr und 
De, Teifleire, teren Paradehüd die Nomanze „Jeanne, Jeanelle ci Jeanneton“ geblier 
ben iR, wurben unter grofein Beifall etlaffen, 

* Dr. Angermaun, ein Mitarbeiter vieler Big. Defen große Berdienfe auf dem Gebiete 
der Orfangotunf onerfannt Ra, Rard am 1, Mär, 3. in Heanur 0, D, 

* Dab Gafipiel ded Yen. Bogumil Damifonaud Dretten, gehört zu den glänyend“ 
len Greigufen ver Bühne. Cin vellkännig ausverfaufted Yaud, ein "esgante®. und unfebil: 
beted Pukifum, ftürmüfcer Empfang, raufcender vilfacer Derboreuf, fowohl während ber offenen 
Scene old nad von-Attialüffen — Bad find genuglame Eympteme jür die Aritif, um auf eine 
Aeke ungenöbnlider Sunfgenäfe fällen yu lfm. 

* Dee Dertling’ je uartet-Berein bracte cine biferif febr interflante Babe: ein 
Bißhe ungeudie Quiz vor Re art, in linem 12, Jahre geürihe. cine Eigeihime 
Kihteit deutet fi) aud jchen in dieen Keimen an; namentlich fen Bepürfuig faön und miflen« 
faaftich zugleih yu (Steiben. Die Stimmenführung iR von meifterbafter Gelbittäneigteit, wenn 
glei die Cevanfen, für une überreited Dbr zumal, jeten prägnant eridemen; Fluß und Abe 
Sunbung der Grid Ins Berflid, Der Gbeäfe ber Set get AR in finer gngen Gig: 
tbümliheit in dem Werte ab, die Gemiffenbaftgfeit, umfihtige Gorgfamteit, die ruhige gekule 
ige Entfaltung, dad weiche Üufgehen in ner Gejählörictung. Die Barbe, Led Mdagie'® nähert 
1 ven melobibien Gäpen Job. Set. Bad’, doc mit chwaß mehr Gleganz, wie}. 8. in 
Vhlipp Emanuel Bad. Im Hinale entwidet ih fen Wied von jener Aetkeit, ja Kühnbeit 
Briläe und Graue, bie {näter ber Weiter o wunberpoll beheriäte und berfmal. 

* Die Mevietuofin Frl. Ralf trat am 17.d. im eigenen Concert in ber Eingatademie auf. 

Ihr Spiel it Leit, elafijdh und gewandt: größere Mlacheit und mebe Poefte dürfte die Sufunft 
bringen. Beetbonen' herlihe Duo Gonate in C-moll, mit Hrn. Cauk, rannte die Gr, 
Wartung, tıe mac Purd ven Wartrap Bed übereud onfrengenten Brälubium und Auge von Bach 
und dd Sißyticen Marke aud Wendelsjohn’d Commernactätraum übertrofn murbe. Die 
interefjantefte Wummer war unftetig bad Pantofle-Jmpromptä Op. 68 von Chopin (at tem 
Raclaffe ded Weremigten), meled Durch Abel und Welendun; den. beften Werfen Chepin's 
aux Geite ftelt, und balt old Gemeinaut ter Zianiftenwelt aufgenommen fein wirt. Frl. Chmint 
Uno Or. Gabbsth unirünten (b: runensmenh aß Concert, je, Rurd Lartag ber ber 
rühmten Kicbenarie vom 9. 1697 von Gtradella, dider durh S dubert’ ce Liter. 
., "Die Melodie von €. M. Mrndt’s „Bad ft ded Deutiden Waterland?" if von dem fürze 
li verflorbenen Donigeti, dem Dber-Ragel:Weifer ber tüihen Amer, ald tüstice Bolfsweile 
benußt und eingebürgert worden. Der Nachfolger ved verftorbenen Ober Rapel-Meifterd der tür« 
filgen Armee ol eine neue türifce Weitöneife zu foffen bemüht fin und, in Berädiätigung 
der gegenisörtigen Werbältnif, vie Marseillaise für die Zürten kefonber® zeitgemäß gefunden 
haben, meldhe befanntlih mit ven Worten anfängt: „Allons, enfans de la patrie!“ Wenn fhen 
die Weiten unfered Moited fd in der Zürfei naturalifien Iaffen, fo werden wir in Deuticlann 
bat allen übrig fein. Die Narren deB deuten Leite. (Aetiä 




































































* Der Berein Boru ji a, befien Sied e8 ift, durch fünfilerifche Aufführungen ben „Rat 
naldent‘” mit Mitteln zur Unterftühung verarmter Veteranen zu berieben, gab am 14 d. fein 
3. Concert, unter Direfon des Hrn. Yugo Waner. Die aliugrofe Außtehnung &ed Bro 
jrammd, Dieden Hrn. Stahlimeht, Mertens, Pape, Böttiher, Bauer, Lupe, 
Mi. Hagemann und tem Wönnerguartett je 2 Stm. gütbelte, mitte. Uber au ir 
der aan der Gaben möge mar forfältiger perfahten; der Binloncrlit Ir, © tabline dt 
3.8. verband wit jeinem Auftreten ben Wortrag einer Drigimalfontafle, die im gemöhnliäften Eine 
fanden und verarkitet, an zu grober Gange Tibet. Dil hen Au eft von Ihm gehörte Bantahe 
Beiline jogar 6ab feine und kn abgemagene Epic tr6 nflerb. Or. Wave zeigte A aß einen 
Dorgüglieten Clorinettiftn, der Musgejeichneted leitet. Edabe, vaf Die Glabierdegleitung ihn, do 
wie ven 1. Hofopernfänger $rn. Börticher, ter Weperbrer'® berrlide Romanze „der Mind”, 
orsie daß Sugenattenlted de8 Morerl mit voler, umfangreiger Chimme teeflich vartrug, Bödft 
mongelbaft unterflühte. Lob iR tem Hräul Hagemann, bie aber in ıhren Gtubien nicht 
maclaflen möge, fo wie"dem Hmm. Werten ® au penten: ebenfo war bad Slännerquartelt der 
. Domjänger vortrefli. Der Beifall, ber dem von G. Zug melobramatifc, bearbeiteten Liete 
von ter Glnde folgte, möge ver Gomp. ol$ Mujmunterung betrachten; ex möge fih einer prögnan« 
Here Eharachenift/ he veamalhreutpredenteren Musbrd6 des Elluaionen Peflfigen, 

Amfterbam. Hollantd Etclz, Klnn, gleid hodgeldäpt al hrifer wie al$ Bramatifder 
Diäter, ift, 83 Jahr alt, geftorben. 

Sraunfemeig. Win 24. Februar heiratbete Der Hofopernfänger Simon die Sängerin Bran 
von Minen Moment. 

Brestau. Dr. RimbS bat, um ein grofartiged Ehaufpiel zu geben, ähnlid) bem in Nün« 
en yur Zeit der Imduffeie-uSftellung, Kimmtlice hervorragende Aräfte Bed £- f. Oofburg- Thor 
ders in Wen gum Gafipiel Anfangs Suli einelaten. 

Dramen. Die f. Raple Drahfe am Mkermitteed cin neue® orateriiheh Met von mil 
Naumann: „Serufalemd Serftörung vurd Zituß“, zur Wuffährung. Die Nuft Deo hen 
Yard frühere Orsloriencomp, Befannten Com. offenbart cin cken fo Alenteodes elB ernfes tee 
en und eine warme, von Hnfilenfder Intelligenz gehobene Singebung an feinen Stofl. Die 
Muffaffung iR pramalih empfunden und belebt und von geifiger Reife erflüt. die Gebanten 
fäiweifen nie ab von einer eblen, würtigen Haltung im Mußtrude und eben fo tsenig in der 
Hüctigen technifcen Verarbeitung. Die im rubigefirdlicen Colorit gehaltenen Gköre, ad dad. 
Suartett der Chriften ind von vorteflicer Konmeirkung, ter MarfdCher ber Römer von bure 
greifendem Gffet. ©. 

r Die t. Oper gab im Rebruar: Die Senberfäte, Peenfer, Pollen von 
means galcuy’9 Sücim, Die ifigen Weiter von Mtnbfer, Yreilkih mit ben Gähen Bi 
Brand aud Wien, (Mgathe) und Hrn. Eichberger aus Bremen (Radpar). 

Feipzig. AM. Taubert auß Berlin trat mit einer C-moll-Einfonie (Manufeript) auf, 
pie niat mißfälig im Gemenbhaufe aufgenemmen wurde. Der gute Beliner nahm cinen yet 
fefeen Mnlauf, um fi aber bald — im Edierzo — in lauter batode Kleinigkeiten aufzuläfen, 
dm Andante zu verhimmeln und im finale fib dollend® zu verflüctigen. Blaefer’s Ürlerd 
Horft zum Benefiz für den Begificur Bariton ®ebr bat eine Hufführung, Lie viel Anflang fand. 
Ehafelpeare'® Eommernac raum mit Mendeldjohn's Duft, Händel’8 Samlon 
um Guterpe:Benefz unfered bödft verdienten MD. Langer, Waldmül Margit”, 
mit Marfner” s Mufl, zum Bene ter XheaterpenfionSanfllt und vaB 19, Abönnementd- 
Soncert im Gemantbaufe find vie mufitlifhen Genüfe ber ode. Die befannte englifce Comp. 
Mrs. Marie Moodn, melde fih dad Wertienft erworben, Beetboren'd 23 jhottiihe Lie 
Der Op. 108, in einer neuen coreften Mußgabe mit englfken Tept und der Beutfäen eflicn 
Uekefehung vor Epife, du Ongland einführen, welt jet bier. 

linden. Die f. Bühne bot im Redner folgende Opern: Menerbeer’8 Northern 
3 Dal), Ehateöfpeore'd Eturm mit Mufit von Tauber, Ructa von Lammermoor und Dlartka 
mit fiel. v. Ebrenberg ald Baft, I. &eer’s Etrnenfee mit Mufit von Meterkeer, Die Etumme 
Bon Worte mit Yeplt ald Berela (2 Del 
Paris. Die Aufführung d. Mozart'® „Don Giovanni“ war feine zufriedenftellende. Am 
meiften int mod die Bregzolini (Donna Anna), Hr. Jucdini eporeio), Norabir 
Mamo ($erlina) und Garrion (Don Ottavio) zu rühmen. Mit Everardi (Don Bier 
Banni) mat mon, namen in Berefi Der Darfeurp, wenig Aufl 

® Unter dem Zitel: „La Harpe d’Eole et Musique cosmique“ (bie Aeolöharfe und fob« 
mifde Mufitı eribeint bei Brandud ein großes und ernfted Werk von Beorg Raftmer, morin 
lange an A Studien über ie Beziehungen der Rlang-Erfheinungen zur Bifienfchaft und Kunft 
eßegeegt ib. 

ilenerdeers L’£toile du Nord (Rorbftern) fand mieterum bei ber 168, Vorftellun; 
ein ganp gefüte® Sand: fi mar aud yur Gratißcorfelung zur Beier der Geburt Ded „Enke 
Bon ranfeid" befiumt 

Stettin. Der Liebling unfered Opernpublifum, Mad. Blinger « Haupt, mar fclecht beratben, 
ald fit #lotom'd Snbra zu ihrem Menefig mählte; Die Zbelnahmlofigfeit war fo groß, daß im 
enften Rang nur einzelne Pläpe befrpt waren. Tohanna Wanner,auß Berlin erideint leiber 
nur 3 Wal, in GIh "8 Johigenis, Mozart’ s Aitus und Olud’s Orpheus. 
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Missa solemnis von Beethoven. 
Auführung tea &ternfäen Gefang: unb Draefer-Berens im Caafe ver Eingatabemie. 


Am Sonnabend ven 22. März hatten wir zum erfien Mal den Genuß, bie Missa 
solemnis von Beethoven zu hören; — daß Iepte Merk des Meiflers, nach feiner 
eigenen Yngabe, dad bedeutendflr, vollendeifte, das er gefsriehen. — ©o langer Zeit 
bat e& Bedurft, ehe der Saolraum ber Gingafademic, an ein !laffifdied Grbeben ger 
wöhnt, ie) in Echreingungen fegte, unter dem Ynfloß diefer Iepten, begeifterten Klänge 
Beethoven's. — Man glaubt e8 faum, daß fich die Grhabenheit in der Grmürhb« 
Rimmung in fo viele Momente zerlegen läßt. Mon den erflen feierlichen Klängen, bi6 
u ben Iepten Briebenblauten de8 dona nobis pacem, wandern wir eine Gebirgeftaße 
über den allerböchften Höhen des Gemürhet; die Geifter in uns erichreden zuweilen 
dor den Abgründen und ben majefätifchen Höhen, die diefe Tonpfade betreten, und 
man richter fid) zumeilen auf, denn tiefer, alß je gefchah, greift der Künfller in nadhe 
figyiölofer Kühnheit feiner Vegeifterung, in fonft noch mie berührte Tiefen unferes 
Gemüthe. Dfe fühle man fich eleftrifch getroffen von Wendungen und Uebergängen 
— in uns richtet fi eine Frage auf an den Meifter — tief eingreifend iR biefe 
Wendung, aber wie, iR fie wahr? — und bie nächflen, aufflärenden Gejritte laffen 
uns feinen Genius beroundern und uns von ihm hinreißen; e& foricht eine, in Mur 
ME noch micht erlebte, Größe au diefen vielfach vorfommenden Momenten. 6 rot 
lc) in ihm vor unfern Augen in Wahrbeit eine Scene des Weltgerichted auf, in ber 
der Herr ber Welten in feiner Serrlicfeit fommt, zu richten die Sebendigen und bie 
Zobten. Berzagen feittelt alle irdifäpe Kreatur, und alle Seelen jcheinen zu bangen 
dor der Gerechtigfeit feine® Michteranub, je fingen „miserere uobis“: — ber große 
beängfigende Augenblid geht dann vorüber, die Furdt und die Angft vermandeln fi 
in Vertrauen zu des Weltenrihterd Onade und Liebe. An dieier Etele wölbt der 
Meifter die Empfindung zu Bogenmölbungen, mit denen nur Die zu vergleichen find 
dm Innern von Homa’s Gt. Peter. Diefe Stelle führe id) ein durd) zwei Trompeten, 
Die hei ihrem Gintritt einen Heinen, den Etple deö Ganzen nicht gang cbenbärtigen 
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Eindrud machen; wir erfennen aber bald, und bee Tinbrut if bei der Eleverhofung- 
wunderhar modlftet, dap bie Ankündigung einer Ankunft darin geigehen fol. Diefe 
für und gewaltigfe Gteße if aber weit entfernt, Vereinzelt da zu Rechen, wir wandeln 
wirtttc, Über Aberifcie Gebirgkmarfen, Größe reift Mh in den Eindrüden an Oröfe, 
die große Mbmeehfelung läßt audı das Gemäth ausbauern, und wir gelangen an’s 
Ende oßne alle Grfendpfung. Sind die Iepten Töne verflungen und fommen mir zu 
uns jelber, dann Tommt und ert da8 Benuftfein, Daß mir eimas erlebt Haben, dann 
fühten nit, da aroße Dinge an und vorübergegangen find. Den Gindrud, mit dem 
wir au6 der Meffe gegangen, gleicht ganz einem Gindrud, den wir einft durd; eine 
Scene der fahwelzerifeien Natur empfangen, und role erwähnen feiner, weil er Durdie 
auß bejeichnend iR. IB wir auf der Gottharhftraße, nach flundenlangem eg in 
einer fhmalen Selfenkluft, dit umgeben zu beiden Geiten von Godaufragenden 
Felömaffen, in einer, man fan wohl fagen, erhabenen Ginfamfeit, endlid) durdy ein 
tiefed Steintkor auf die Ebenen Bebirges binaußtraten, und der burchmanderte 
Bes ih Hinter uns fehloß, da fürdhteten wir — zufammenzufinten; dad Gemüth, hoc 
Hinauf 6iß an die Mänder feines Bedend getrieben, Tammelte fid, von den felfigen 
Süßen verlaffen, wieder zu feinem gewöhnlichen Niveau, und diefen Projeß falen der 
Körper mitmadıen zu wollen. Was hatten wir gefehen! Wie war und 5is dahin zu 
WRutbe gemefen! So hofälagende Grregiheit hatte dad Gemüth mod nicht erlebt. 
Bir mußten zurüdgehen und nod) einen Blid in die verlaffene Schlucht ıkum. „Dort 
fegten wir und auf einen Stein und bewunberten mod) lange, wa& wir tundenlang 
gefeben Hatten.” Gerade (o beraten wir aud) bie ebene lädheder vertlungenen Klänge 
wieter und mußten zurüd benfend erflaunen über daß, waß wir gehört. 

Bereicinend für eine Hervorfehende Gigenthümliczfeit biefer Meffe iR das tiefe 
Verfenken de6 Autors in den Begriff und die Bedeutung de einzelnen Wortes; am 
augenfäligften gefchieht died bei den Worten omnipotens und sepultus. Man 
foßte meinen, feine Muft müßte, unter biefem Gricöpfen einzelner Begrifit, einbüßen 
an Wahrfeit dem Sinne nadj; aber er fäpreibt biefen Ginn, in fo tiegefühlter Wahr 
beit, auß feinem Gerzen heraus, daß er fi Doch niemals ganz an ben einzelnen Bes 
geiff verliert. Gr beflamirt diefelbe Phrafe oft in dem mannigfachften Sinn, nur ger 
Figlept dies Retß derartig, daß er nie in Wiberfpruch gerät mit der Möglicpeit des 
Berlaufs der Empfindung in ein und demfelben Gemötß. Nur an einer Stelle mußte 
man einen nathrlidhen Uebergang vermiflen. CS heißen die Worte dort „pleni sunt 
oeli et terra“ etc. — Worte bezeidinen die Tiefe deB vorfergehenden „sancius“ nit, 
die Xonphrafe über diefen Worten Relte ih au) fehr bald in der mürbigeren Hal» 
tung ühred GharakterS Ger, aber der Eintritt der hödflen Stimme gefehab nicht in dem 
Geile, der hier der entfpredjende war. 

Die Mannigfaltigkeit in der Zufammenftelung der Mittel ift außerordentlich ber 
deutend; die mannigfadifle Temperatur hat der Meifter auf diefe Weiie feinen Harmor 
niten gu geben gewußt; und wie fein gangeß Wefen in diefer Meffe erhöht ericjent, fo 
ÜR e8 audy der finnliche Klang in ihr. ‚Hlergegen haben wir nur das überwiegende Wlech 
ded gangen erflen Thell8, biß zum „sanctus“ anzuflagen. In Veethoven'fchen Gom- 
voftionen if biefe Inflrumentalgattung, in gar zu betonter Gefaft, verberslik und 
Mörend; umd zwar eineötheild, weil fie nicht die Bedeutung hat, und nicht die Ans 
wendung findet, wie heute, und meil fle außerdem Wicztigere® verdedt, 

Fine eigentsämliche Bufammenfelung Hat der Autor gemäßlt in dem „benedic- 
us.“ 68 wird abwegiielnd von „Soli und dem Ghor, von den Holzbläfern, in gro 
Gen Bulfen accompagnirend, aud; von dem Bleh und der Baufe und einer „violino 






































solo“ ausgeführt. Diefet benedicius if fo eigentlich das Blumenbeet auf ber. Blur, 
6 IR Da6 angenehrifte Muftfüd in dem Werke. Aber mit dem Charakter, mit dem 
der „violino solo“ auftrat, ind wis nicht einverflanden. Die Geige flang zu enipfine 
dung6voll, zu weich, zu gerührt; wir vermißten Simplieität und Ernfl in dem Vortrag 
diefer Stimme, die fonft gewiß vortrefilich gefpielt wurde, 

Die ganze Ausführung fchied id, faR ganz wie die Gintheilung, die die Auffühe 
zung felber machte, in zwei große Hälften. Die legtere, milbere, und wir müffen bieb 
dem Dirigenten, wie allen thätigen Kräften rügmend nachfagen, machte den Gindrud 
der Vollendung. Wenn ed aud) jcheinen wollie, dad die Oedehntheit ded benedichus 
anderweitig mod; abzufürgen fei, und wenn audı der „Nauto primo“ einmal eine ganze 
Beit wie ein Safei hinterher fam, «8 Fonnte Died ben Mimbus übernundener Schwicrige 
feit nicht von diefem Theil vermifdgen, Die erfle Hälfte, in Erwägung des flarfen 
Blec, ließ und fa für das Merk fürchten; diefe Hälfte Hang zwar groß aber häufig 
rauh und nicht wohlthätig. Uber wir find überzeugt, daß die Nusführung aud) dier 
fem Theil mit dep Zeit Alles wird nehmen fönnen, was dem Geile der Vollendung 
jept mod) wiverfirebt. Die ungelümflen Wetter Diefer Art begegneien uns in dem 
Siluf de „Gloria.“ 

Der, feierligen Introduction müflen wir mod gebenfen mit ihrem feierlichen 
Sgritt und ihrem hoßen Gang. Cs IR die Introdurtion nicht fchöner, wie allc6 übrige, 
aber e& fd die erflen Bluthen, die dem Ohr zufrömen, «8 find die erften Züge 
aud diefer Suft, die dad Opr tfur; und fo Taufeite ihr denn aud) Uled entgegen, 
begierig den Geiit zu atfınen, der aus dem Werfe wehen würde, Mad} endlich vol« 
Mindig bergeftelter Aube, firdmte er denn aud) den Hörer entgegen, wie er war, 
mäßig und groß, wie bei Windfille anı Strande die Woge eines großen Waffere. 

Wir tönnen uns nicht verfagen, dad Wert mod) zu betradten ald daß allerlchte 
des Meiftere, in feiner Bedeutung für ihn ald Menfch und als Künfler, wie in feiner 
Sigenfgaft als Schlußflein feined Wirkene. — Beethoven’s Giyl, oder feine 
Spradie ald Künfler if in diefem Werke volfändig in das Gtabium des Gichfelöf- 
genügend, der höchflen inneren Volltommenpeit übergetreten; ihr Lepter Bereicgerunge« 
oder Gntwitelungeprogeh it gefchehen. Er zeichnet feine Gingebungen nun nidıt allein 
mehr mit den gleichfam farblofen Griffel der reinen Inftrumentalmufit, er vervofle 
ändige diefe mit dem Farbefift der menfälicen Stimme, und feine gange Di 
wird nathrlicher, freier, Iebendiger und beflinimter. Gr bieter nicht mehr eine Ginfonie 
mit Chor, fondern er redet, von Anfang an in volftändig gefifkter Sehnfact feines 
früßeren Styles nach dem beflimmten, begrifiömädhtigen Wort. Wir haben bier, in 
diefer Tegten Vervofltommnung Beethoven’faper Sprade, in biejer qualitatio 
volfommften Art feiner Mede wirklich das erhalten, mas der Etyl feiner eigenthüm« 
Ticgften Werke von jeher fucte. Beethoven Aand, fäeint eb, mit dem Lehen in 
Fo vielen Beziehungen, und «& beanfprudte fein Intereffe in foldem NMaahe, daf 
soir in feiner Kunft den Iprifcien Grguß oft abenteuerlich gefaltet finden, ja, felsft 
auf eine Tonmalerei von einer folden Ausdehnung Rofen, daß die Muflf aus ihren 
alten Geleifen gerüdt zu fein fceint. Die Tonfunft (reine Inftrumentalmufk) fucht 
Sic) bei ihin fic) jelber zu entwinden, um nur allen möglichen Beziehungen, in denen 
ex fi zur Welt und zum Reben fühlt, einen Nusdrud zu geben; und fle hat, burd) 
feine früheren Werte hindurd), fo lange von der Pantomime und dem LBorte geborgt, 
bis ihre Sehnfucht endlich, in den Iepten Werfen des Gomponiften fld erfüllte. — Dies 
fen volfändig enıfejiebenen Prozeß der Griüflung, bietet die „Missa solemnis.“ Dad 
frühere oder fpätere Sterben der Genien in der Kunft feheint midt ganz ohne Abs 
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Hängigteit zu fein von dem, maß fle für (pre Runft od) auf'den Herten haben. Das 
Beben feint fe nur erft zu verlaffen, wenn e8 aus ihnen wie der Bergmann ai 
feinen unterirdifhen Bauen, daB wertfvolle Geäder edlerer Mineralien in ihnen au 
gebeutet far. Und fe will biefe Meffe al8 der Sahlußflein deb irdifgen Wirken von 
Beethoven erfeheinen; fle muß id den übrigen des Goniponiflen anreigen, um die 
Sebeutfame Rünflerbahn diefed Gomponiften volfändig vor Augen zu Hasen. 

Auch Gier noch, kurg vor der Wegfede zuifcien „Diflite” und „Ienfeise“ if 
ex weit fern fl zu woleberfolen, er fagt aud) Hier mod} etwaß, wa er vordem nad 
mie fagte. — Vrmerkendwerth iR e8, daß Beethoven zu feinem Icpten Werte den Tert 
einer Meffe wählte, 

Wenn e8 eine Zeit giebt, die tem Menfejen feine ernfteflen Beziehungen auf- 
möthigt, in der die Oiter ded Lebens fi gleichfem im Irpten Abendrorf, verkiären, 
und das, maß wir Gott, Emigfeit u. f. m. beißen, ein beilereß Licht, wie fonft, auf 
den Weg tirft; — wenn «8 eine foldje Zeit giebt, fo il e8 die, von der ber Lauf der 
Dinge uns Iehrt, daß le dor der Mforte Tegt, aus der wir gefen-auf immer. In 
den Augen der alternden Jahre, wenn fie mod, Hinlänglic geifeäträftig genug find, 
um große Ginbrüde aufguehmen, muß Leben und Gein wunderbarer und erflaunens- 
würbiger erfelnen, wie je gubor; der Mnblid der Orbnung, der Smedmäßigkeit, der , 
gangen Harmonie in der Natur muß für fie mohlthuender und erquidender fein. — 
Die große, räthfelgafte Urfache olfed Lebens muß die Alter wie ein Schatten eglei» 
ten, und «8 muß unaufhörlidh von ber Ueberieugung angeroeht werben, vafı allea geifige 
geben afein durch Diejenigen Pforten feinen Gintritt nimmt, Durch bie <8 bald nird feinen 
Austritt nehmen; dem Gemüte diefed Alters muß ber Anslid einer Blume oder der 
Geiterer Geräffer wenig Vergnügen mehr bereiten, e& muß vielmehr einem Rillen nädit« 
licgen See gleichen, in dem bie weitefien Räume und die größten Bernen beftrebt ind 
fd; veieder zu folegeln, Jede Größe und Grüabenheit, bie das Gein birgt, muß vor 
feinen Augen in einem Befonbers fefllihen Oersande Regen; die Natur, Da® heißt, Die 
Sand Gotteb, die aus ifm zu weichen anfängt, muß {fm gerade um deBhalb näßer 
rücten. Dies Stadium abgeflärter Welt und Rrbensanfcheuung mit dem fleten Anblik der 
unerbitlicien Gefepe de6 Rommend und Wergeßens, die regungelod vor feinen Augen 
Tiegen, wie droßende Felömaflen voller Melandjolie, dies Lebensfladium muß eine 
wunderbare Geburtöfätte fein von Furdst und Hoffnung. Der Menf muf fi beie 
ded, gröfier und Heiner vorfonimen, wie je. In der „Missa solemnis“ fdeint ber 
Künfller auf der laen HöGe diefer Lebendperiode angelangt, Bern Iigen 
freunbtichen Ahafgrünbe der Kehenemitte und dad heitere Lehen in ihnen; Gaherz, 
Sebenegenuß, und ale irdifdie Reiz feinen um ifn zufammengefunfen, und ihn 
nur noch in weiten, fernen Rreifen zu umlagern ; feine Seele, feint «6, Hält nur 
od; Bwicfpradh mit dem Urgeift ded Ganzen, ver fm in den Bildern de® dhrifliczen 
Mpthos vorfhmebt. Co hat diefe „missa solemnis“ ald Trägerin ber Tauterflen, 
dem Höälen allein gerecihten Hergenöregungen Desjenigen Künflers, ben wit in allen 
feinen Zhaten verchten, ebenfo wie ald Aepräfentantin einerjgangen Sebenöberiode einen 
mod} größeren Anfprud) auf unfere Verehrung, wie jedes andere feiner Werke. Ber« 
tbaven'g geifiges Xeben frict fi) in feiner Jüngeren Zeit in mannigfadie Bormen 
und Farben, nur in feiner lepten Periode faßt ih aled Leben und Weben feines 
Innern zufammen in feiner Tepten Sinfonie, in der zwei Sehenealter in ihm von ein« 
ander Abfesied nehmen und in feiner Meile, Die allein der ganz ungeträbte Autdrud‘ 
diefer Periode if, — Wenn in feiner Ode an die Freude Worte vorkommen, wie 
„und der Gherub fleht vor Gott“ und „ahneft du den Ghöpfer, Welt und „über 
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den Sternen muß ein lieber Bater wohnen" fo find das Worte, bie fdhon den ernfie« 
fen Regionen des Gemüthed angehören. Diefe Worte finden in jener Ode aber nad) 
einen Mittelpunkt von ver glädlichften, Irdifc) feeligfen Art; um ihn bemegen fle fi 
andy nicht nahe dem Kern, fondern vielmehr in den Außerflen Geminden. Die Außer 
fen Genien der De fireifen nur die Zone, denen die Meffe ganz angehört. Die Icpte 
Sinfonie und diefe Meffe, fo verfieven fle indeß in {ren Mittelpunften find. fo 
verratßen fle fidh doch auch wieder ald die Produkte der nämlidhen Beriode, indem die 
Kreife, die um ıhre Mittelpunkte ziehen, fich berühren und zum Zheil deden, mie «8 
die Worte fason verrathen. Denn jene angeführten Worte, mit dem Befenntnif der 
Giteleit deflen, waß den Meifter fonft bewegte, wie Beethoven ein foldıed Belenntnif 
in feiner Iegten Sinfonie wirklich ausfpricht, feinen «8 fhon anzudeuten, daß er fich 
in der Sinfonie ihyom denjenigen Akten der Lebensanfhauung nähert, die der Müns 
dung de Lebenöfromes nahe zu liegen uilegen. ber erfl in der Meffe feinen Ihm 
die großen geheimmißvofen Oewäffer, die fidh außbreiten vor feiner Mündung, ganz 
mabe zu rüden; er fejeint nunmehr aler irdifdien Wirklichkeit mit ihrer Freude und 
Ühren Leibe ganz vergeffen zu Haben. Gein Ieptes Werk zeigt ihn auferdem alß einen 
frommen Künfer, mit Gott im Herzen und von dem Geift bed Cprifenthums nach 
munberbar lebendig durdbrungen; fein Gerz und fein @eift fdjeinen, gang unangetaftet 
don den Händen der Philofophie, ganz zu eben und zu weben in der Wahrheit und 
Xiefe diefer religiöfen Anfhauung. Den Geift des Griftenitums redet in diefer 
Wefle eine wunderbare laute Sprache; um fo wunderbarer, ald fie fommt auß einem 
Herzen deb 19. Jahrhunderts; gefähieht Dieß aud; nicht mit der Ginfalt, wie e& frome 
mere- Jahrhunderte vflegten, und mit einer viel größeren finnlicjen Grregbarteit für 
den einzelnen Moment der Tertworte, ja für einzelned Wort, jo geichicht «8 bod; mit 
einer Geralt, einem Grnfi und einer Tiefe, Die bad leichtfertige, egeififde und frivole 
Jahrhundert doch nicht fo ganz aller ernften Frömmigkeit baar erfeheinen Iaffen. — 
Beethosen bat fih in feinen Werken vor und ausgebreitet in allen ebenealtern, und 
in allen möglichen Befchaffenbeiten feines Innern. Die Duellen feiner Mufe rinnen 
vor unfern Mugen, zum Theil, in gang ungetrübten, feinen Ginfluß von aufier her 
verrathenden, Iprifchen Ergüffen, in den bergigen Xiefen feines Innern gleichfam ab. 
gefejloffen von aller Welt; zum Zfeil fügen fle Mid) durch dad Leben hin ihr Bluß« 
bette, und fie werden dann von dem Haud) der Wirflichfelt oft rauf, bewegt, während 
fie auch in einem Flaren Zonfpiegel die äußere Welt gleichfam in ihrer Objeftivität ea 
eftiren; wir finden Lebendfeenen in ihnen, von denen fidh Beethoven ergriffen fühlte, reie 
auch mannigfadhe Ginbrüce einer Taut, wie einer geheimnigvol«Ril belebten Natur wicher« 
gegeben ; in feiner 9. Sinfonie fummirt er alle irvifcjen Megungen feines Herzens 
unter ihre einfachften Formen, und hält über drei derfelben ein, theild minder, theild mehr 
‚gnäbig, verurtgeilende® Gericht; und in feiner Neffe fehen wir, wie vor feinen Augen 
die irdifchen Geflade angefangen ganz zufammen zu fhmelgen, und zu verfinfen, und 
wie nunmehr al’ fein Interefje verzehrt wird von den Worten „Sort und Gmigfeit.” 

Das Gemüthdleben ded höheren Alters, dem der Ernft und die Ordge des Lchens 
eigentpümlich fein muß, pegt nicht gemöhnlidh den Rünfller von derartig produftiver 
Grregbarteit zu finden, wie ed Beethoven gefunden bat; und fo möchte mohl fein 
Kunfwert, außer diefer Mefe, eriftiren, vem ed gegeben if, über Diefe Dinge zu uns 
zu teden, ja ınan fann wohl fagen, in fo weißglühender Sprache. Wir beilgen den 
Meifter zu eigen in allen feinen fonfigen Werfen, nur gehört er und nodh nicht im 
ben beiden Werfen feiner Tepten Gnteidelungafufe, von denen er felbfl daß Iepte ald 
Bas bedeutendfle feines äferiihen Wirkend überhaupt bezeichnet. Die mufltalijhe 
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Welt fängt an, fid aud; diefe anzueignen. Die legte Ginfonie hat fld fhon zu drei 
diertel unter und eingebürgert, «® feblre nur immer die Mefie noch, und auch fie fat 
ic Gier endlidy mit ihren Sepmierigfeiten, Danf der erekutiven Gejeridlickeit, der aube 
barzenden Anfirengung und dem belebteren Unternehmungegeif, überwinden laffen. 
Glüd auf! deshalb dem emflgen.Nühen aller Berbeiligten, den Colifien Mad, Herten» 
burg und Dad. Reo, Hrn. Otto und Eabbaıh, dem Ghor, Orcefler und dem Dirigenten, 
die fid) nicht haben die großen Anftrengungen verdrieen, und fid nicht von ihnen” 
haben ermüden laffen. Diefe Bemühungen werden bie rechten Brüchte noch erfl tragen, 
wenn dad Wert in dem Geile ded Publifums wird Xcben und Wirfliceit gewinnen. 
8. 8. Weber, 





Kunit: Nachrichten. 


Ierlin. Die muflfaliihen Aufführungen vom 23, bid 30, März waren: 

EniokDyernbaus: Aokat an Zufdren Meperdese (ie, Auie sus 
Dredven — Zabelle, Dat. Köfter — Mlice, Hr. Yormed — Robert, Ir. Ealomon -— Bertram, 
Hr. Pfifter — Raimbaup). Taglioni'd Ballet „Eatanella” Mufit von Auber, Hertel 
und B ügni (Frl. Marie Zaglioni — Satonellaz Die huftigen Weiber von Winpfer von Kir 
colai (av. RenBüre — Yrau Bluth, Frl. Trietih — Jungfer Rei, Hr. Zibieige — Bal- 
Raff, Hr. Mantıud — Epärli). Die Hugenotten von Meperbeer (Mad. Köfter — Balene 
hıne, Vlap. Herrenburg — Königin, Arl. Trietje — Page, Hr. Bormed — Raoul). Barbier von 
Eevilla von Roijini ı Mad. NeyBürte — Kofive, Hr. Mantius — Almarıra, Hr. Rrauje 
— Bigaror. Toglion’d Perflihe Tänze mit rujfligen Volfdiedern gefungen von Hrn. Brieie. 

3. Concert des Krauendereimd zum Beften ber Buftan-Atolj-Stiftung: Bjaln 43 
von Wenvelöjohn, Adoramus vom ®rafen von Hevern, Lieer von Schäffer und Sabbath ger 
fungen vom fünigl. Domkor; Aria aud Epohr'd Bauft, die Thräne, Adieu von Edubert geiun« 
gen’pon Wet. Be Bürte, Menpelfehn'® dmme pelungen Don Hl, de Klar, Az aus Beil 
Biew‘s Chaperon rouge gelungen ven Hrn. Stodhaufen, Quartett G-moll von Mozart vorge: 
tragen von Dr. Mißleden, Mi Die, Richter und Zugjet. 

* Der Beburtötag ©. 8. 9. ded Prinzen ven Preußen wurbe vielfady feierlich ber 
gangen. Dad Rolberg- Beil, getragen burd Lie patriotiihe Wefinnung ber Theilnehmer, mar 
Sad bie patioiigen Ochnge von'Reltbarnı. Küden, Heifligen, aufoclähır von Hit 

hiercen ter Shupmannbichalt und ded Soldatenord, auch muftalid interefant. In Rroll’e 
Eotat ar Webero Jubel-Ouverläre yur Ginetung Der Beh-Beler gewählt 

* In Bezug auf die herrliche Ausführung der großen Nattbäud«-Baffionsmufik, 
ur Sek 20 Öcdurbtage von 3. ©, Baw, nur bie Orell' de Gingufadenie, ıR zu Ben: 
ten, baß ter große Wlefter ıgeb. 21. März 1685 in ame, 728. Juli 1730 in Leipaig) miuthe 
maftic) vie 1. Mufführung Bed mächtigen, unfterbticen erted in ver Xhomastirche zu Ceipäig jur 
Sharfreitagt-Ketper 1789 in 2 Theilen veranftaltet hatte. Die 1. Aufführung in Berlin Batte um 
3. 1889 durd_bie Bemühungen von Menelöjohn, Marz und G. Ledrient, unter ded erteren 
Üeitung, Matt. Damals made Prof. 4. ©. Marg dad Let Burch Heraußgabe der Partitur, ber 
Stimmen und des vollftäntigen Elavieraußzuged, im Gelefinger'jhen Verlag, ter mufll. Welt zu: 
gänzlich, während Seiter «8 Netß unter Werküluß nehalten hatte. Ceitvem IR cO durcı alle Mt 
egangen. Die Särift ded MD. Mojemiusin Breslau hat die Verbreitung aud) im &ı 
farbe mefentih, ern r 

Ni Der 1 Oper daB Oofihie der brähemten, Cängerin Map. Rey: Bürne als en 
fortgeiepter Irhumpbzug angufeben. In Meperbeer'd Robert der Zeufel und Qugenoiten, 

Iafigen Eiern, uno Ha/An!® Barbie np ter giedeurine wie lang ze Slim, di 
Unnacahmlide Gorrecthet und Olanz tes Zrilerd, der Yaufe und Mrpegaien zur Bemunderung 
hin. @ab MS auf den Iepten Pla gefülte Haus und ber in jeder Rolle fih wieberholenke Bftere 
‚Hervorruf bei offener Scene find Beweile der enthufiaftifchen Theilnahme unjered Bublitum. 

* Johanna Wagner trat am 26 d. in Danzig ald „Romeo” auf; ihre ferneren Rollen finb: 
Tancred, Mided, Aucrezia und Elijabeth. 

® Aud Peteröburg gebt und bie betrübende Nachricht von der jhtweren Erfranfung ded rühms 
tät befanten Gomponiften, Generald Alezid off zu. 

* Bom 1. April ab verliert daß St. Theater eined feiner een Mitglieder, ten Balletmeißer 
goguch Died Pesngs® Degun, g0, Im Satin 170, atn dncb Ubemadirs, tm, are in 
Die Samıfhule des Ihätre de la röpublique et des arts, und tankte auf ben berfdhiebenen 
Bühnen Brantreiä, 1816 jah Ihn ber preup. Gelanbir, Oro} d. b. Golf und empfahl D. an ten 
Grafen dv. Brühl. 1817 trat 9. in Berlin zuerft in dem Ballet Zephye und Ylora ald Gert 
auf und gefiel fehr. 1830 3 er fi don dem Theater zurücd und begann 1831 feine jepige Laufe 
batn old Pontomimir und Balletmeifter mit einem Ballet: Arlequin in Berlin, dab nad rm 
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Zufßnitt der englilhen Weihnactspantomimen fi in durdaus fomiicer Sphäre bewegte: vom 
iefer Zeit an componirte er nad; einander: die Pflanzer, Beftflnoß, der Geburtetag, ber ger 
prete Mlfabe, Polterabend, Genelger Colbat, getiefelte Kater, Eoldat auß Liebe, Robinfon, vie 
unterbrocgene Hochzeit, die Ben, Jubildum, Robert und Bertrand, Danalden, Tänzerin auf Reifen, 
Wlapin. Wußerdem jur Bermäblung des I ‚segierenden Rönigd Maj. am 1. Dei. 1883 ein aller 
gerijbed Divertifjement: „Die Rüdtebr de? Arühlingd“ und fämmtlic Ietö zu Spontint’s 
ıd Giud's Opern 2: Bei H. zeigt fih befonderd bad Zalent für dad Eharacterifiiide und 
Rotionelle, ziwei Elemente, bie erfi in neuefter Zeit ihre angteit für dad Ballet befundet. Geine 
Darftellungen ald PBantomimift tragen den Stempel der Bolllommenkeit, und in diefer Richtung 
lebt ihm jept fein Nebenbuhler. I allen Rollen ik fein Spiel von ergreifenber Wahrheit, wir 
erinnern mut an ven Aranı, Ecweijer Golbat, den Baron Cchnifelinäts, Blaubart, Preitag. 
Sr. ©. hat alfo hier 39 Jahre gewirtt ald Golotänger, Bantemimift, Lehrer der Zanzfule und 
Balletmeifter, und wenn aud das Berliner Ballet mod Berbefferungen fähig, jo müffen wır dod 
einräumen, aß D. ven Ruf deffiben begründet und verbeffert hat. ac S4jähriger fänftlerifeer 
Laufbahn wünjhen wir vem mürbigen Balletmeifter Hoquet nad viele Yreuden. 
®" Die metrifise Urberiefung der 19 Tragödien des Euripided hat. ©. R-Bath 
R- Bripe, welcher ih ald Urberieper ded Gophofles einen Ruf in der philolopilen Welt er« 
worben bat, unternommen. Der Nutor wurde von Ludwig Tied aufgefordert, feine Mrbeit erhielt 
die volfte Hnerfennung ded Prof. Boekh. ker in einem Gäreiben an Hrn. Brife jagt: „er 
ded Griechifchen nicht uf den Grund fundig iR — ober vielmehr, wer nicht Guripideß tief 
Rupicet bat, fann erft aus einer Uleberfegung. wie bie Ihrige ift, die ganze Kraft ber Leivenichaft, 
die Euripided u entiideln vermadte, empfinden und erfennen, und fo begreifen, wie er, dem 
Meicylod und Sophofle® gegenüber, fein geitalter beherrjben fonnte. Ihre Ueberfegung Ift ein 
Meifterfüd, gleich vostreflle durch Dad volle Berfiänbnig ded Originait, ald durch ben Cdimung 
der Sprade; was Sie |dhen früher bewährt, die Kunft in der Üeberjegung der Chor:Bejänge, 
darin baben ie fldh bier felbft übertreffen.” Der Werf. wollte, wie die an ©. MM. gerichtete Dex 
Bication audjprict, gunädt zeigen, Nah Curipideß ein „Diäter im vollen Exnne DeB &ortd ge 
wefen iR“, und war daher beionderd beftzekt, Die Bevanfen nnd @efüble vefielben, jowchl in Betreff 
der Eprafe, old aud; ded Werdbaued, mit einem fünftlerifhen Gewande zu umbüllen und die 
Vorderungen ded Dramab zu berüdfichtigen, ohne bie Cigentbümlichteit de8 antiten Dichter 
(u beeinträßptigen. Da bie Ueberfepung ded Guripided nicht Jur Mufführung auf der Bühne ber 
Ymnt if, fo war die Beibehaltung ded Trimeter für den Dielog zul: It, währen in der Uleber« 
fegung De Gophofled der Crlah Cure) den fünffüßigen Sambus us Rüdfct auf vie dramatifche 
Darftellung fd empfehlen mußte. Bei ven Gbor-Berfen Üft die firengfte Beibehaltung der Detren 
beobachtet, nd Der Ueberfeper bat mit jeltener Oemanbiheit der Eprache und unterflüpt Durd) 
Bißteniöe Orgeung „Cie auf Gäar, Gh auf Beh. a (ir Aert suf Mer anupafln 
berftanden. Geine Ürbeit verdient den Danf und die Theilnahme ber gebildeten reife. 
* Bei Gelegenheit der Beethovenfeler im I. 1845 gab Heimjoeth in Bonn eine Mı 
legung dd Wnfterium der „Missa solomnis‘ beraud. R 
? Die Statuten der @’ä never? fen Mlterd-Werforgungd-Geieiitaft And kinnen Rurzem 
wu erwarten tn Geldienten find neuereings eingegangen: Bon II. RR. OD. dem Prinzen von 
;reufen 100 Thlr., Prinzen Karl 60 Thlr., Bringen Ellbreht 40 Thir., Prinzen Ariebrid 30 Thir., 
Prinzen Georg 30 Thlr. und Prinzen von Baden 18 Pouißd’or. Der Ertrag der in lien arger 
benen Wortelung beläuft Ad auf 1600 Bl. Pic Die Vorflelung am t. Hoftheater fhreibt Dlab. 
Bird: Pfeiffer ein Künftlerprama „Iffland.” 
"Die Jnndbruder Siedertafelhatan Hrn. Rune, bentrefilihen Gomp.derheitern Männergefangs 
g ırtette „Weingalopp, Echnellfegler, Mädel gut dod, Im Wai, Guter Rattı für junge Mönchen, 
Datenliebe c." folgendes Gareiben geriet: „Benchmigen Eie, daf wir auß unlerer Mlpen« 
Mladt Ihnen den herlichfen Sängergruß qufenden, daß wir Ihnen, verehrter Gert, den wärmfen 
Dant außfpreiien für die wahıbalt Beranögten Chunden, Dir Cie und (dufen, baf wir Ihrem 
‚herzliden Gompefttiondtalent unfere tiefgefühlte Huldigung bringen, Seit Ihre Männerquartette 
im unferm froben reife nelungen werben, haben Cie mit Ihrem föfllihen Humor unferer Aller 
‚Heryen gewonnen. Ihr Rame fcyallt bei jeder Liebertafel-Runde von froher Sänger Mund, und 
ein "Kildes Hoch! tönt wieder in ber weiten Halle: Ihre Gejänge jprubeln ja ded wahrhaft heis 










































teren Humord fo vol. Um jedoc unferer Guldigung einen leikenden Musbrud zu verliben, et- 
Tauben toir und die freunblice Bitte, beilitaenbed Diplom nebft Gängerzehen geneigteft annehmen 
Au wollen und «8 in jenem Rämmerlein weilen au lafen, wo Gie Zhre Lieben Grfänge [daflen.zc 
Unter Wiederholung berzlicften Gängergruhed Director: Teubner. — Bräfs: Ernfti @raf 
don Wolfenftein, Rreibere au Rodnegg, f. f. Rimererf, Secret: Dr. Kiene. 

® Hın 22. d. beranftaltete die Geielfaft der Breunte cine mufifalifhbeflamatorifche Eoirde, 
Deren Grtrag bon 900 Thlr. der Echneverficen Berforgungs-Wnftlt zur Hälfte, zur andern Hälfte 
dem Witten, u. Waifen-Bondd der Befelfbaft geinitmet worden if. Der Berein beftcht aus den 
angefebenften hiefigen jütifchen Ramilien. xl. Trietld, Hr. Bormed und Ealomen wurten durd; 
ühre Vorträge mit Beifall überidüttet, z x 

Presden. Die fönfte Reliqule auß dem reihen Geifedteben Heinrich Heine’®, bie ale Antipar 
#len gegen tie unfeönen Geiten feine® @efen® überdauern und fortlcben mird fo Lange die deutfehe 






































Eprace überhaupt beict, I fein „Bud der Lieber.” 88 formte nicht fehlen, daß die Radridt 
von dem Zod dd Didterd die alten Gumpatbien vafüs ım beuticgen Publitum wieder aufs 
früden mußte, und daß audı der Zondidter mit Interffe gedacht wurde, die ihren Gompofltionen 

eineihe Sieberlegte gu Grunde legten, namentlih Schubert, Mendelöfohn, Rüden, Keifige, Bums 

ct, Schumann, Voden und &. d. Chrenftein, der feine aahlreiken Liedereonp. faft aufjlclich 
auf Heineiden Diestungen bafıt bat, Gin in früher Kinbbeit halte er «9 Au feiner Fiblingbs 
aulgabe gemacht, Die wunderbaren &ieter Heine in {o Mater und u 
Mtalli zu veprobueiren. Die „Muftalifäen Dellamationen" (Dredven, Meter) geben für dad 
Streben deb bocgebilbelen Künfler® cin [dönes Zeugnif. 

‚Konpen. Diretor © ne wiro die talieniden Lorftelungen Mitte April eröfinen. in dem 
war Meinen, bod febr eleganten Qyceum«Zhealer und wird ber eniicbende Ausfall in ben Cins 
nahmen vurd; große Gonerte und Dur Sodlaß eine® Werihilß ber Gage ber Rünller gededt. 

Feisig. Aue Beier ded Geburidfeted von 3. ©. Bach führte arı Cbarfreiten bie Ging: 
afabemie vereinigt mit be Chor ber Zhomasfäiule und dem Ordefter tie aroße Mlattbäudr 
BallionOmufit aufs tie Eoli keiten Die Damen Blondi und Drepfod, die Zhater- Länger 
Behr und Eöneiber übernommen, Die Cinn tem Ordiefter-@ittwenfont® jugefalen. 

Paris. Die Geburt ded aiferlinen Kinted am 16. d. bat Bereuß u vielen Comp: Reran 
laffunn gegeben, Während Die bodgefelten Etnalfkeamten ter Gntkintung ter Kaiferin mit Epan« 
mung enigegenjaben, empfing einer beifeißen Voltaire's Vol. IX. p. 441. Ed. Beuchot, worin id 
folgenee,"Bernen, 3. Juni 1761 dat. Zeilen befinden, an Den Plalagrafen Karl Zbeodor geriet: 



























„Est-co une Alle, est-ce un gargon? „Sl nous donne un prince, tant mieux. 
Je’n'en sals rien, la Providence Pobr tout (lat, el pour son pöre; 
No dit point son secret d’avance, Surlout sil a son caraclöre. 
EI no nous rend jamais raison. Cest Io plus beau prösent des cieux! 
„Si dune file, il vous rögale En gräce, en beaulös, en douceur 


Tänt mieux encore! Cest un bonheur: Je la vols A sa möre öpale.“ 
Mertoireiger Weile fügt Voltaire biefen Verten neh den Wunf; bei: „Puisse la paix servir 
d&poque & la naissance du prince. 

"Era. Medori gafitt Im Sept. in 10Rollen. Mle. Lefebore übernahm am 18.0. 
die Role ver Katharino im „Rortfem" und fand großen Leifal. Epr. Bißcaccianti 
(Soprano sfogalo) machte in ter Gonambula Aurere, Wbam’® neue Zattige tomilce Oper 
ganze Genevibne ging an 2. mit De BR eitist Im Thöäre Ifriue in See 
©. M. ter Sailer gab 30,000 Yrcd. ben 3 Geellihaften zur Beförberung der Rünfte und Auf 
fenfaalten. Dr. Kolb aud Augbburg, flt Wogarı'o „missa solemnis“, componikt für dab 
Kiofter yum heiligen Kreug in Augsburg, eine Jugendarbeit"und mod) nit sebrudt, yum Berfauf. 

* Die 3. Kammermuit-retuftien der Hm. Ülard, Brandomme ic. bfland aub einem 
Hanon’iten Trio, Duartell u, Eonate von Beethonen u. cmem Duinteli von Mozart. 

Yotssam. An Chorfreitage führte fer Gefanaberein und bie Pkilbermsnifte @efeeft im 
Ballaı Sarberini Oxaun' © „Zod Il“ zu wohlrbätigen Sweden aut, Ordefter und Gängen 
(&or weitiferten unter ‚Hrn. Wen e1”8 Direllion In Reinheit und Eicerbeit ; gebührt Rem 
Crferen der Ruhm einer maßvolen, garten Begleitung, fo überrafcten tie Chöre Dura Laß Beuer 
und Die Gnetgie ihred Gejanget. Die Eolopsutbieen hatten neben Arau Pred. Stein, Or. Dre 
Bibieaner, Art, Weelawdtn und ber Domfänger Hr. Colterg übernommen. Die Hülle und Rraft der 
faönen Stimme ved Bel. &. iR und mie jo anmuthuell Leiebend entgegengelren, ald Diedmal, 

dnige Ginfäpe foR au, (darl und einige Mtlaute u Dart bervorllangen, gab ro 
daß Danke ten Beized der takten Bahn. I. R. d. Frau Yrinzeh Ariric Karl, weite den 
Beflyen Runfbehrebungen ct® aufmunternd enfgepentit, bechrte bad Concert tur Ihre anmulte 
volle Gegenwart, Die früberen 3 DilettantensConcerte gaben einen Grtrag von 603 Xklrn., dar 
bon erhicten ac lbzug Der Rofen 230 Xhlr. 9 Mrmeneree, Dad Uebrige eingelne arme Bamilin, 

Wien. Dad Theater Pabqualati, in feiner Suberen Mupfattung Ahnlic dem Privatib 
tes Reifer® der Bronzofen in Den Tullerien, murbe am 18, 6. gu einem Concert ded Hrn. & 
Haslinger eröffnet. G8 befland aud aisei Abibeilungen, deren inieefonteften Abeil Dir Comp. 
don Branz BiSgt Bilteien. Won ten für ® Bianed comp. Iinfeniisen Dictungen gefiel beionter® 
„Les Pröludes.“ Dieied Tonfüd, in grofarliger Anlage und chen fo impolanter Durcführun 
Mit feinen vielfachen füönen, hormoniiten Verfölingungen, bei efetvollen Etrigerungen, übie 
einen beioneren Gindrud auf die Juböter aut, weldhe auc die egecutirenden Rünfiler, Wrudner 
und Hadlinger, mit raufhenven Beifallöbejeinungen außpeicneien. Zur zweiten Pier, „Or 
Bbeud.” einem febr harafterfifchen Tonftid, [rrat dr. Roglar ein enleitented Gevict. Cin on 
Üfee febr reiteh Xonfüd Mt die Ci aUfke Zranfripten LO „Cinzug® der Gifte auf Wartı 
burg“ aud Tannbäufe Kolb brachte fie aur entihiebenften Öcltuna. Polar {pradı noch ein 
Gericht: „Xöne« Zauber", auß feinen „Strahlen und Schatten” mit ben beifligen Grfolge, ver 
auch dem’Gelovirtuofen Röver nacı Vortrag feiner Jonlie zu Zheil wurde. Brl. Rriehuber made 
übte fhöne Stimme und außtruddvellen Lartrag in'ten „er if tod 1", Mir 
dele zud” von Rüden im entidtedenfter Weile geltend, aub mukle fe tüden’8 „Wäbele tud“ 
iieerbalen. $r. Anter, Saperhefer und ter A fe Zudreig Strauß mürten beifällig 
aufgenommen. Ziel berrlih fingenbe Böjenborfer-Blügel dienten ben Pianiften zu ihren Borträgen. 



































































der Schlesinger’schen Buch- und Munikhandiung | üer), a 
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Gegner Dadıgarı MEIE. 


Berliner Mufif-Zeitung 
ce, 


beraußgegeben 
von einem Berein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 6. April 1856. 


Wötentlih erfheint eme Rummer, Pränumerationdpreit jährlich 2 Tlr, jährlich 20 Epr- 


Beftedungen nehmen die Cihlefinger'ihe Berlagshandlung, 34. unter ven Sinten, alle Bohan- 
Ralten, alle Bud und Wuflbandlungen des’ In, und Autlandes an. 


Senpungen an die Redaftiom werten durch die Verlagebanblung oder [rei per Po erbeten. 











Der Goldfchmied von Ilm. 


Diärgen Im 3 Alten von Mofenthal, Mall en Marfäner. 





&o jehr die beutfege Gogentelt ald Bundgrube bramafifer Gloffe breitd außgebeutet wurke, 
bilpet fie migtöbeftomeniger nod) immer den Hort, zu welden bie Bühnenpidhter Rüdten, wenn 
«0 ibnen om olföthümlichen und yugleidh poctilden Motiven Roth tbut und den Quell, der fe 
Teidlich Damit verforgt. Bühlte fih ber Deutfche in Bolge feined, dem Träumerifgen mebr ald 
iebed andere Bolt zugeneiglen Wejend, zu Etoffen ded in ven Bolfdglauben übergegangenen My: 
1600 don jeher hingegogen, fo muß ikm ein folhed Zuchcicweifen in bie fagenbafte, von phan« 
tafifcgen Gefalten belebte, poclifgen Zauber® volle Vergangenheit um fo mehr zum Bebürfnife 
iverden in einer Zeit, wo die Philofopbie und Die Raturtifenfaften, dad Mifrodtep, ber Dampf 
und die Boltalije Gäule wohl ven Aberglauben, aber zugleid auh den Glauben an dad Mune 
Berbare gerflrten und dadurch den Echooß töbteten, welchem al’ die finnigen Iärden längft 
verflungener Zeiten, biefe von mplbifden Generationen bevälferten Bluren mit ihren Gauberern, 
Riefen und Zwergen, fugelfelen Reden und vergauberten Bringen, Elfen, Robolten, Unbinen, 
Ealamandırn, Wiätelmännden, Mraunen und jo fort enifiegen. Leiter bietet Rie heutige 
veutice Wolfokühne nur fpärlice Gelegenheit, will man emmütet von projalfder 
Rladerel, ded bene aud vem realifüfchen Oericbe und ebränge bed Lebens in Diele 
Ephären flüchten. Brüber warb Liefer Bebürfnifie mehr Rehnung getragen, die Zauberpoffe er» 
Iien eine Zeit lang ald tollfommener Bührer zum Ritt ind romantifde Land. Daß Ah bad 
Interefe für diefeB Genre olmälip verlor, lag nicht am bem Urfioffe, fonbern größtentbeild on ber. 
Fünfteriihen Art feiner bühnlihen Cinfleidung; der Rocaliem, mangelhafte Eharatterfit, Iebertide 
Eprage, bauptjädiih aber die Verfehumg mit burledfer Materie, vie aulept in Zoten audartele, 
waren daß überipucernte Untraut, meld bie Lebentfähigleit ed echten @runbterned erfiden 
mußte und überhaupt bie Bolfebähne zu jenem fünflerif » erbärmlicen Zufland. berabfinten 
ie, in melden fie ih heute dem Blide barfellt. 

Sowohl nad ber Wahl, wie ber Bearbeitung ded Gtoffes zu fäliefen, hat unfer gefdäpter 
Dromatifer Hr. Mofenthal ohne Hieifel mit feinem neueflen Produfte bie Abficht verbunden, 
eine Wiederbelebung bed Bolfsfüdeb in enler, poctifer Richtung anzubahnen. Edon biefe ter 
Rauriete Intention allein verdient Die Iebhaftele Anerfennung. CB If ihm audı dem Prinzipe nad 
gelungen, mit feinem Werte einen moralifden Gieg zu erringen in fo. fern, 'alB er barin gezeigt 
bat, daß man daß Woltsftüd auf sein ftlihen Boden fell, «8 zum Kunfwerke gefalten fönne, 
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ofme in Die Gphäre Aöberer poctfder Beziehungen Übengreifen zu müflen, die gu Ihrem Werfäs; 
mie einen ungeisdhnlien Bildungsgrad In Mnfsradı neheun, tardund, der Elardpunft DeB Ba 
Yan, der allgemeinen Baflungdfraft Bugänglicen beciäritten würde. Menn biefer Gofolg 4 
{rohen ntät zu einem Aufeelid durägeeifenden gefaltet, fo muß Dieb fomohl der in alen Zhei« 
fen mit bIB zue Golbeng geführten bramatifhen Behandlung, der Gcwerfäligfeit eB_feemifden 
tie muflalicen Mpparated, ferner nod) anderweiten Mängeln, die iole im Laufe der Befpredjung 
berüßten werden, endlich — mit Bezug auf die Darfelung In Wien — einer gang mangelhaften 
Aufführung pugeichrieben werben, 

Sum Eubfrate hat der Diöer Die Bolldmähe vom ,, Balgenmännlein" geiäit, welde® 
ein Xaliöman iR, der dem Befper defielben Säge und Zauberkraft beut, feine Gele aber ba 
für nit HöBifhen Werten foltert. Diefer Kaltbman kann In feiner bitten Wirkung in bielem 
eben nur baburd entfräfte werden, wenn fi Ipm fein Befiper für DaB jenfeiige verfäreibt, ober 
wenn er bie Macht deb reinen gläubigen Gebet® auszuüben bermag. Werfaufen läßt er 14 nur 
um ben halben Ginfaufspreiß. uf diefen Brundgedanen bat Mofenthal folgende Babel ger 
baut: Heineic, ein armer Goftfämmicbgeeile, icht feneß harten, geigigen Meiferd Kocter, Ra: 
arina, bie an einen reichen, gedenbaften Mathüheren chelih verhandelt werben fol. deinzid 
febt den leiter um Die Dand feiner Geliebten an, der ihm jedad} Die Zhäre weiß. Mergmeifelt 
itet er fin Mäcen um Wuffdub der Heirat} und Rürgt fort, um din Mitel zu Anden, feiner 
emutb, der einzigen Eculb feined Unglüdd, abgubelfen. Dad Gpiel am Werft bietet ihm Ger 
legenbeit, aber er verliert Mled, ein einzig BeloRüt if ihm mod geblieben, bie Brift iR Derftriden, 
(om dunelt der bend, da fäft er nach auf Ruppreät den Stelfuß, der mit einem @lüdtrat 
Bewerbe treibt. Dielen wid Geineidh zum Epiele zwingen; bieleidt! — Läcerli, web kann 
dom diefen Beitler gewinnen! Ruppreät if Im Befpe bed golbfpenbenben Zaliömanß, den er gern 
108 wäre, {n dem verzweifelten @rfellen glaubt ec einen Täufer gefunden zu haben. Cr giebt iher 
eine Probe feiner Zauberfraft, mad ihn mit ben Bedingungen vertraut. Sener zaubert, ti van 
den fündigen Ontrag guckt, aber im felben Mugenbiid naht der Brautzug, mod; einmal ünzt er zu 
deb Meiters-Büßen,bifer wirft dem betlerifchen Breier höhnild einen Pfennig hin. Mufer Ad ruft 
ex bem Stelafub au: „Hier der Raufpreiß, gieb den Zalißman!" — „Du hal ihr fon“, grinft 
hm jener froblofend entgegen. — Im 2. Mufguge fehen tie Deinrich alB reihen ann, fedadh 
unglätlich In Bolge der ainääticen Qualen. uppreät, ber Ded Talltmand ledig, fein Lehen 
et® @eermann ärmlth, aber zufeiben feet, teilt dor Oeineic und madt Durch) bie Grählung 
feine bebaglißen Gemüthäguftande® jenem bie Cziften, doppelt unerträglih. uf ded Gelyfufeh 
Rath, er fole doc menigftend deB Zauberd Mat dayu benähen, feine Beliebte N zu eigen gu 
machen, läßt er Einladungen on Die Großen ber Steht gu einem glängenben Beftmabl ergehen, ber Bolb- 
f&mled mit feinem Zöhterein werben gleihfalß gerufen, ber Zalitman wird befhmeren, und Im 
Ru wandelt ine Shane Robolbe — die dienfbaren Kräfte deB Bei im Blafe — bie traucige 
Halle in einen geld« und Uätftcopenden Prunfjaal um. Während die @äfe nad dem üppigen 
Mat fi in den Gemächern zerfieuen, bleibt Heinrii; mit der Belieben allein. et will er fh 
für alle Leiden dur) innliden Genuß entjänigen, er faßt le an, fürmt in fie ein, da tönt im 
entfceidenben ugenblide vom Thurme Die Milternadtöflunte, und Heinzid; derfält in fürdter 
he Biftonen, ex feht dad Dad) im Alammen lodern, bie Mauern einbreden, er til ih reiten, 
erfetert dab Penfter und — Rürgt in die Bluthen der Donau hinab. — ber fein Leib iR gefeit 
gegen unnatürligen Tod, bie Wellen fonnten ihn nidt8 anhaben. Halb mahnwigig fnben wir 
{6m unter einem Krupp von Landötneien, denen er in Folge feiner Monomanie, bon Iebermann 
einen halben Pfennig, gu enfichen (melde Münze nicht egifice), zur Siefäeibe feäter ite 
Dient. — Und Biefen halben Mfennig zu erlangen, If old, waß er flnnt, biefer halbe Pfennig 
tan ıhn olein von ben teufüfen Cualen befreien, da er de& @ebetes unfäßig IR. Ruppreit 
hat ihm ja derfproden, ben Tallöman gegen biefen Preiß wieder zu übernehmen. Da ertönt 
238 Signal zum Gturme auf bie don Kalfer Mayimillar. belagere Gtabt Ulm. Geineid, 
Walter, dem ehemaligen Lehrfungen, der ihn in allen Situationen ald Freund treu zur 
fand, auf die Befahren aufmertfam gemadit, Die bon den einbringenben Gölblingen [einer Geliebten 
droben nen, Rüngt 4 ind Gewühl der Schlacht, bahnt Ach der ee ben Weg in bie Gtabt. 
Wätrend deb Befeäteß fing er mit feinem Rebe mehrere Augeln, bie dem Ratfer galten, auf. — 
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Dagimilien gicht old Girger ein und forkt nad) feinem Srbenbretter. Beinrid wid Ihm als 

vorge und des Ralfer wilfehet feinem Muniche nad einem halben Pfennig, 
indem ex Diefe Münze zu Helern entmertket. ber ded Mifgeiäids! jcht wo er Thrinber, 
Ziel feiner Wänfee, fee Der Käufer; Ruppredt Rei in der Ciilaht. Da lauft Heinzic’s Ber 
übte in der Höhlen Wegeiftrung der iA felhft opfernben Lirbe diem ben Taliban cb, and 
indem-Re in inbrünfliger Xauterfeit u @olt beet, verfhmindet der hällfhe Gpuf mit ad! feinen 
Warteen und wir fehen zum Elup die Siebenden alB ein der Berjudung und dem Böen gli: 
Ua enigangened Paar. 

Wie Dife furze, in den Henptunrifen gegebene Ergählung aeigt, enthält tie Babel poetilhes 
ie füliche® Giement. Grfiered legt in ber Entfühnung euß Ziebe enfprungener Berirrung, Bund 
die Aufopferungsfübigteit einer weibligen Siebe. Die Moral aber lauket dahin: Dap unlauterer 
Reiätpum Leinen Gegen bringt. 

Bad nun die dramatife Einfleivung betrift, jo mar fie ber Ralur der phantaftfden runde 
lage deö Gulet® nad, auf rein thetorifdhem Wege nicht gu bemerffeligen. Die präcifrende Wort« 
fprage vermag jene mpfüke Mmofphäre nicht u fen, Die im Gtanbe imäre, dab Gefühl in 
eine biefer @runblage entipredenbe Stimmung zu deriehen. Die Rätbfel einer imaginären Welt 
tönen nue {n einer Eprade gebrulet werben, die ber Ginbilbungdfraft ben weiten Epielraum 
gemähzt, und dad ift die Dufit, zu welder ber Dieter Sufut gu nehmen genäthigt war. — 
Herin aber beflanp für ihm dıe Gefahr, Dad richtige Maf entweder zu überfhriten, oder. hinter 
wenieiben qurüd yu bleiben, und bier Befahr iR Hr. Mofentbal, unferer Hnfcht mad, nict 
fegreid entgangen, er Dieb in einer unerquidticien Witte gwiften Ecaufpiel und Dper frda 
Wir fehen vorläufg von dem Werbe unb der Auöbritung der Aufl im „Bolnjmied von U 
gänzlich ob, und wollen Bid den Gtonpunft daB Ditterb in Ermägung ziehen. Die Behandı 
Yung neigt Ach entjäleben dem Terrain der Oper gu; eB bebürfte nur einiger Zufommengichungen te 
Dielogd, um dab ganje Buch, welded einen danfbaren Oprrntegt abgeben würde, bequem Durce 
SUB in uf fepen yu fönnen. Um hingegen dem Gtüde den Titel eined Gihaufpieled,, mobck 
de6 Dicten® Minthell der boriolegende tärt, gu Dinbieren, hätten bie Eharaftere bolflänbiger ger 
deine, bie Gituationen zufammenhängenber gefaltet, vollfommener metisirt werden müflen; Die 
häufig ergäblende Borm hätte der: Weranfhauligung dramatiiher Hanklung weichen fellm. Co 
aber erbliden wir nur im „@olofcmied von Ulm” eine Oper, mit zu wenig Muft und unge 
Büprlit außgebreittem Dialog, ober ein Schaufpiel mit zu viel WRuf und zu aporifild gefal- 
teten Gherafteren und Situationen. MS Exfere genommen, füblen wir Rüden in ver Mufl, die 
der Dieter durd dad Beltreben, ie außzufüllen, mod) Maffender macht; alB Leptered betradte, 
Fühten wir Dagegen Lügen im Bentte, die der Wufit wohl außgufüllen möglich gemeien wäre, 
Woburd) aber ber Mnell DeB Dicterd vor jenem bed Tufferd gängli) bätte zurädtseten mäffen. 
In beiben Fällen erfheint aber der Imed, bie valtd unereeiät. Much bie 
Sprate, jo wohlflingend, georungen und einfadsteäftig fie im Gangen gehalten if, nimmt Relens 
weie eine patbeifäe, hodhtänenbe Birbung an, Die id, aus dem Munde [liter Bürgerfinder, 
wie Henri und Räth&en, unnatfrlid anhört. 

Won Marläner”® Muft haben wir und viel Buted verfproden; um jo gräfer ivar bie 
Gnttäufdung. Weit entfernt, den vofäthämliden, infad-warmen Ton zu teen, den er In feinem 
Opern oft [o glädtid angefälagen, bietel er und trodenen, erfinbungb-armen, reuloß-boctrindeen 
Zonfewall. Cinfacdeit Im der Anlage jomol, wie in ber Ausführung und Beriendung ber 
Witte, hätte nicht mur in fünflerifher Ennägung jenes Vormurfß, fonbern aus) in Berhffiätle 
gung ber muffaifgen Kräfte einer Boltobühre ber leitende Gebante für den Tonfeper fein möß 
fen. arfäner that von allem diefem daB Gegenthil. Die Mufpeben find für die Gängrr fomeht 
Wie für bie Gpdre und daB Ordefe, burdgebenbB compllcster Natur, Die Motive find the 
unbebentenb, ieild gefaät, geichraubl, die Aabet ergeht. Ah In geehrige, font zefpeflablen, hier 
aber geng unpaflenden Grübelelen, und bie Jnframentirung erjheint fortwährene „bledhgepangert.” 
Wie im Ganzen finden wir and im Einzelnen its ErguidlicheB. Der Ouvertüre jehlt enfete 
den aller @ebantenfämung; Daß zieht fi Io frübfelig, Brönend umd feudend fort, ba man fhter 
meint, Marjäner babe damit den lpbrud des Gelgenmännleins verfnnlicen wollen. Walter’6 Lieb 
mit Ghorsefeain entdehrt gleichfalls melstifchen Interefje® nnd iR Dabei. ziemlich) gupfig gehalten, 
























































ud Bfte, unferer Meinung nal, die dette Stropke eine beränderte Baflung: erkeiät. Beer 
ve daß Reiermannd: Ried, nur folte Die Begleitung in mobulatorifäer Sinfiht weniger rei, 
außgeftttet fein, um nicht der Beitungsfählgkeit ded bepleltenden Iafrumentß, ber Qeie, fo batd« 
greifich gu wiberfpreen. any unbedeutend If daß Trommelien, eine matte Imitation aus 
„Marie. Die Chbre im erften und beltten Alte ermangeln der Brilce, ebenbigfeit und Einfache 
heit, vie Ri für Gefellen und Sandöfnechte ziemt, jener, ven Bezug Im zweiten Mfte erffnente 
ÜR nicht der Rebe werth. Daß die Marlene dur&gehenes muffalif Ülufeiet wurde, mag hin« 
geben; leider findet ih aber in bem ganzen Mufflüde nicht eine Epur von Charafterifif, man 
wollte denn ein umaufdelld tubelofed Umberrvüblen in harmonifcen Bängen, wozu von den ver« 
fterenen zum @eiange verdammten Biguzen der Marktleute einzelne Täne außgeflofen werden, 
für eine den brehensen Menfientnäuel im Marftgelimmel entfpregende Tongeicnung gelten zu 
Hafen, geneigt fin. Die ber Anbolbfene zur Folie Bienende Muft läßt ih zum Beginne fpan« 
memd ar, verlacht ih aber balt. MBenn le denncd) Dad befriigenkfic, und mit ber Gituation 
noch am teefendften übereifimmenbe Gtüd im ganzen Werte genannt werben muß, fo verbanft 
ie Dies vorzugdmeife dad nur dem glüdlihen Umfande, dap der „Sommernagtötcaum" zufälig 
vor dem Golbfänied von Mn omponiet wurde. Der Triumphmarfd fännte für einen Trupp 
wanternder Säneden nit beffer gedacht werben, fo [Aläfrig fdleicht er am Boten bin; man wird 
8 gar niät glauben, wenn tie hinzufügen, daß Hr. Marfhner in tiefer Piece dennoch ehr oft 
hanogeeifich mit dem Prophetenmarfce coquettirt! 

Der AusRattung hätte mehe Glanz, dem Mafinenweien mebr Aglität kaum gefcatet. Bon 
ven Shaufpielern waren nur Or. Drefler (deincic) und Or. Rott (Auphreht), Lepterer aut) 
alB Gänger, ihren Aufgaben gewacfen. Erfterer iR ein junger Mann von eleganter, freier Zour« 
Müre und piemli Mangvollen: mopulationsfähigen Organe, ber mur guter Vorbilder bebarf, um 
bald von fleinen Gpagerationen befreit zu werben, und feiner uffaflung ten bin und wieber nad 
fehlenden feineen Shi zu Derleihen. Gr. Rott gab feine Aelle prägnant. Wet. Potorny ift 
ungelent in den Beivegungen, gänzlich [mungle® in ter Epradie. 

Der muft. Theil der Aufführung (äft Adeo vermifen, fegar tie geivöhnliäfte Präciion. Eine 
folge Babeläfigfeit de® Einfubirend, eine folde nakläffige, von groben Pehlern rehente Leifung 
deB Driefterd Bat und überrafht In einem Zbeater, wo man von ben vorhandenen Kräften Beflee 
1e® zu ermarten bereätigt iR. Gold fälenderilted, gemifenlofe® Gebekren müßte ein. yehnmat 
gelungenere® Wer, alb ed Marfchner”® Muft if, zu Grunde riften. Dver wird cin aufmerf 
james Stubium nur jenen Erpeugnifen yugeiventet, die fid Rinder de Leiterd biefed Ordefterh 
nennen? WEM) LM. Zelner. 


Das Gaftfpiel der Mad. Bürde:Iey in Berlin. 


Dit ver Rorma, womit fie begonnen, beendete Mad Bürder Reh am 3. d. ihr 
wöhentices, von Zrlumphen gefrönted Gaftliel. _Die unübestrofienen Berzüge der berühuten 
Singen beruken fa zuetefh in ihrer Beuliten unfongreicen Soprenfilume, die [dB in 
den höäflen Lagen aller Nüancen vom Fertilfme 6iS zum Vianifime kerab fähig if und eine 
Dülle ved Wobllauted bei, wie wir fie wohl bei feiner unfeter jchigen keutfhen Cängerinnen 
iwieper finben wärden. Dab. Reh seigt in einer Set, bie mebr wie jebe andere Curd ihren rein 
auf Gffelt beqrinbeten Cbarafter unfere beten Gelangöfräfte zuinist, welter Saubermact cine 
ungefünftlt,j&öne weibliche Stimme in Berbindung mit einer leihten Tonkilbung un ftei® aloden« 
zeiner Sntonation fähg it. Denn ale übrigen Worzüge ter Nünftlerin, unter tenen wieder ihre 
meifterbafte Zebnit, Die Kunft ber Trier und Paflagen voranfichen, nehmen in ihrem Mefen, Der 
ereähnten einfachen Geönbeit und eteln Alangioittung Ihse® Drgand gegenüber, Den untergeorbr 
meteren Mang ein. Debhalb iR audı Lie melobifße lidenftaftälfe Gantine unter den Lünfleifgen 
rodufien ihrer Scfungen obenan su nennen, und wir eeinnern nur an bie „Reufce Göttin” in 
Rocma „Uufonft mein Hoffen” in Nobert der Teufel, tem fe ganı neue unprahnte Ehönhelten 
abgewanı und befonberd an ad fünfilerild any twerthlofe Led „bie Thräne” von. dem Wiener 
Nodecompeniften Brener (Einlage in Koffnld Barbier), um bamit bie Böhlen Höherunfte Ihrer 
Grfelge au bepeiänen. Im den Momenten dramatifder Ceivenfdaftlihfeit vermiften wir Rei die 
iepte und höhfte Grrentbeit, DaB mit forteißenbe Gingerifen, und Crlültfein von der. Meike 
ver Aufgabe, für die und ein gemiffe® faR fühle) Maah + une Cinhalten ter islifken 
Örenzen entfätigen felte. Dedhalb treten au Nummern, wie dad Terzett mit Aralgifa und 
Sever in Rorma, der Yubel ded Ausrufß „Zu ihm, zu ihm’ in Curdantbe, „.D namenlofe Reeukt, 
in Bioello und bie Gnätenerie, Dad fonft Von jeder. Gängerin bevorzugte SchlingSRüd in „Robert 
der Teufel” mehe in ben Hintergrund. 

Denan unter ven Biefigen Geilungen, in deren Mitte wir die „Donna Anna” ungern ders 
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mißten, Rebt die Darfellung der Rena. Die Rünferin {ats viefen haben und mächtigen Char 
alter, jelbßt im Gpiee und aden Meubelicheiten [o Durävagt und verännigbefonnen auf, Daß 
fe. aus in den erihütterntften Momenten, niät hinter ihrem Worbilte der Mat. Gh rd ers 
Deorient zurüdblih. Gerade die Norma hatte in Denfelten Räumen Die Degabteten und vor« 
trelüäten Vertreterinnen gefunden, mamentli) werben Die Reifungen Jenny @ind”g under 
gefia Biken, allın une be 10 Sermest, unfere Känferin ya varunten, ie Senny 
{nd mitte fie vornehmlich durd bie Saubermadt ihrer glodenzeinen und feihR bei ben fätier 
Hgfen um söcften Ginfäpen audgiebigen Etimme und tief damit {alt ungeluchte, aber um fo 
wirtiamere Gffete bervor, die befonderd nad; ber erflen und (epten Gerne Ihzed Auftrten® ihren 
Aupbru& in no6, nicht vagemelenen Gbrenbeprugungen von Ceiten sed Publitum® fanden, — 
©o maugelbafte Kräfte man ber Künflerin in er Belinifden Oper unfereriet® entgegenfieden 
fonnte, um jo tüctigere Rivalinen fand fie in „Robert dem Teufel” und ber „Cumanthe.” Im 
der erferen Oper gruppirt Dh daB Qauptinteeefi. für Die Bringeffn Sabela befanders um Brei 
Rummern: um ihre erfle Arie „Umfonft mein Yoffen“, um Dad Duett Deö 4. Mfted mit Bobert 
(worin bie fogenannte Gnabenarie flbfitäneig Beraußteift) und um Die Tournlerene. Die rfiere 
und Ieptere Aumımer möchten wir old die Saupiglangpunfte ber Dartelung von Mat. Ren anı 
feben. „Cie mußte tie tomantiide ärbung, die Meyerbeer dieler Partbie velichen bat, fo 
teffeb und angemeen, fomebl dur ferleivolie Gntlee, old Lurd) Bie üprigfte Goloratur und 
Dur eine möglihft rubige, für ihre Perfönliteit boppelt famierige Aufelide Daltung, wiederzur 
geben, daß ed gem fänzer war, fi neben ibr au behaupten. Dennoc gelang ed Der (don oft 
feräinten Ace ser Mat, REREr. sud 18 sen Shell det Rrumpke von Seien bet Ru 
fund suguwenten. — Rod ungleich jatzerer für ven Gaft mar ein Gieg In ber Gurpantke, vo 
aUB imponicendfe Calantine mit aller act einer glinzenven Meuferliteit und mit dem Abel 
inee velebeten Dartelungtgabe außgette, Ir uere Jod. Wagner entzegenteat. Ins ft 
Bi Sie nie jo majefäli, ihee eihen Soryüge nie fr Kati und Kervonienenn entaltene 
eriienen, ald in dem Weitfampfe mit Der bebeutenbften Gängerin unferer Set, und wir verdane 
fe den eigen unerunten Onfrengngen eine Vorfehung. wie Te vieleicht nos nicht 
ichen werten. 
OS In der Hafflen Oper Ip die Minflerin Proben außgezehneter Leitungen ab, und 
fo. wenig „Hibelie” ihrer acieitualtit Aufat, fo ütermend fie do% alle äußeren Cämirrigeiten 
mit möglihter Umfiät und Oemwanbikeit, Die Anftrenzungen dieer Partbie, jeirie ter Umfaub, 
daß nie Gängerin Abenod Darauf aud irm Rufe ald Gongerlängerin gerecht werden wolle, 
braten und zwar um bie zweite fon angefünbigte Derielung ber Norma, adein cine teidere 
Garfkstigung tonnte Dafür faum gebeten werden, id tie Aufführung tejer Oper zum Mfciebe, 
5 Heiten und zum Eluffe ned 2 Opern übrig, in benen Mat. en ihr reihe Talent 
aus für dad Genre Der fomifcen Oper befundete, zubörkerfi Roffil'® genialer Varkler von Ger 
Yila und Ri eolai"d lufge Weiber von Wintfor. Mad vie letere Leif, fo Cicet tie 
Barthie der Prau Pludh im 1, Mtte und Befonber® im Pinale_ zwar veide Gelegenkelt jur Ente 
fatung einer pifonten Gharafieift, vom 2. Alte an ader Lafen Dichter fomett als Comp. Biefe 
Berariät after (en un bringen fe SE um Glan. innen mer unn mr In cab 
infemble der übrigen Perionen qucid. Celang ed-auch der Rünftlrin in Befer im Banyen doc 
immer untergeorbneten Selle dad Yauptinteeie um ihre Darftllung ju concenteien, |o fette 
ihr vo ie Gelegenheit, alle ihre glänzenden Ceiten ungetberlt m entalien. Mehr 
konnte fie a8 Sofine im’ „Barbier von Geilla” berverteeln, teffen enklihe Auffübrung wir nur 
der Map, MR. verzanfen. Cewiß Acht dab berrlike Wert, ofwohl mie im übermütbiglen Cham 
pognereaufe au einem Oufle tingehrieben (Seffni krauhte sur Wellendung nur 14 Tape), 
ha immer unüberoffen um muftergältig in jener Art Do, tzenn auc eier ber Seitpuntt ger 
Tommen zu fein jheint, wo Mie Selen unferer Gänger und Eängerinnen fd ben wahrbafig 
miät ermzial ungemefjenen Mnfprüchen Lieje® Werted gegenäber fh indalid erlären müfen. 
Olei&iwoht wirlt die (ädne Oper nod mit der alten Jaubermacit. In der That muß aucı 
nübesichbare Rüfle der jhönflen, bumerreiäflen une Piquanteften Melevicen, Die mit der geniale 
ungenmungenften Snftrumentatien Sand in San gebt, ter [Salftafte, beinahe frivcle Gmft, ter 
den Liebeßfämerg de Grafen une Rofine’® vurdiekt (himmeneit verfdieben fediik von IRo , 
Aart" 8 Muffafung in Sbnliken Situationen ded Pigaro, aber wit gleiker Berehtigung) den 
frengtten Rigoriften mit fortreißen und {bw formelle Mehler überieen ofen, die man Zöglingen 
eined Gonjervatoriumd niet einmal zu Gute bölt. Zur richtigen Darftelung tiefer Oper gehört 
vor Ale eine Dcbgehente leihte, hingeworfene, Ja figirie Oinfillung ter Charaftere ohne 
Aidaliateit und Orlushthet, Die [wohl dem Tepe, wie der Muff rend if, und natürlich ver« 
zünlis gut gef@ulte Stimmen, mac denen wir und vergebich unfauen. Eoiten Anforterungen 
Gegenäber famen der fremden Auflein tie bertlihen Gaben ihrer Elinme auferertentlih gut 
Au Statt, mit denen fe, wad wir befonderd hoc kalten, nie nad Gfeten fuchte und vodı übers 
Yaleenpe irfungen erzete und raufdeneen Beifal fand. Wellenbet wer ter Wortrag ter lie: 




































































bendwürbigen Arie „Eeiner Stimme fjüßer Pant“ in_der Originaltonart F-dur, tie deun die 
Sängerin aud im 1. Finale in fhönfter Weite Chor, Soliften und Orcpefter beherrfchte. 
leo. Nen kat und verafen; und Meikt außer ber erhebenden Grinnerung an fe nod 
Ne Pplal dee Dantbatet fh o Se der genußtiäfen Abende, di, ie heken. Aünflecisen 
Xeitungen, forie. bie umermüblihe umb erfolgreiche: Thätigfeit der f. Intendany Ei rat 
dake. Ä a 
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eine Dane, 
"Sur Ber der Bermättung 3.8. 9. ber Bringen Touife mit dem Bring. Re, 
genten von Baden Rd. am 11. Sun, tem Ooäpeidtage Bed Pringen und Ber Prinyeffn 
don Sreuben, {od eine Epontinijae Oper zur Hufführung gelangen. 
Der Ödämiter Bopendie”S iaieb Gunget am 3. d.kot lkhafı Inter. Der 
unge Rünfer, ein Sailer Bed Dr. 2b. Aula, ginge Mund ten Werttag zen GieninD Babe 
oll und Kite Zranbieription der Xel-Duvcttäre, in benen er eine Lrtuoftät enteidtle, vie 
be folhen jogenolien Alter in Ctaunen Iegen muß, Bnl. Wapcubid jilte Somp. ven Bar 
Hard und behundete ein ceiged Zalent, Drau SoRättin Buraarht fang ae Are 
Bocuct „Rehre wieder" und znel enpfnbungepele &ider ven Apelphine Han 
POEIE mit innigen Gefühl. Die Jugenolte Blallnifin Rejaie WÜLLEE ewidelte cine 
Eiderheit und Lingen, die cn günfiged Yorobcop für bi Suhunft_zefpschen. Z1@irc 
Set der Diena IR cin anmuldige® Gengeitid, Dad dem betonten Mitirerefr tuffiche m 
Honife u. befonder” Batmonie fie abjugersinnen weiß und Dehalb eine Sieblingtpirer ı Ga 
Henconeeren den Bit 
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Frankfurt a, MR. Die Opernporflellungen im neuerbeuten Haufe eröffnete Don Juan. Ic 
folgten Gaaar und Zimmermann, Johann von Barid, Martha, Maurer, Ehmweftern von 
Stumme von Borticl. Berner fämmtlic zwei Mal: Rorma, Qugenotten, Rachtlager, Jüdin, Wal 
ferräger, Zeufelö Anitell, Regimentdlodter, bie beiden Gahügen, Barbler von Geoile, Hadye 
ded igaro. Mädftend ald kigentlice 1. Rovität Raymond und der Rordftern. 

‚Gorpa. Die Unweienheit ded Bafberos Carl Borme verjhafte uns den Genuf, ihn in 
einer feiner Sieblingsrolen, ald Zont; in der gleihnamigen Oper did Heraogd dom Sadfen- 
Vothe-Goburg zu Hören. Oper und Gaft erfreuten ih einer glänzenden Wufnat 

Fenslg. In einem Eoncert ber Euterpe, Benef) bed Die. Sanger, wurde Händel’ 6 
„Samjon” aufgeführt; ed Ift biefer von allen Händel’ihen Dratorien wohl dadjenige, welde® bie 
am meiften au Herzen gehende Wirkung mat; e8 ift mehr da® Menfclic + Rührende al daB 
Mbftract:Religtdfe, mad fih in dem Bangen ausfprict, und bad Batbetifc-Tragifde wird und näher 
gelegt alB Dad eigentlich Kicälich"Dogmatife — wenigften® ruht der Hauptaccent zumeift auf dem 
duldenden Helben Gamfon, und die @eiben deflelben prägen ber ügemeinhet dan, ‚Ton einer ter 
fignieten @läubigfeit und Frömmigkeit auf, welde nur an einigen Gtellen zur @laubendfreudig« 
HÄE AA Reigert.> Daher And aud die Ghhre im Camfon weniger Hauptfach? alB In andern Hin“ 
bel’fen Dratorien und dad Recitatio und die Arien teten mehr herdor; dad charakterifirende Wo» 
ment ift alfo in diefen zu fuden, und in der That bat wohl Händel feine innigern, wahı 
Hamirten, vom Segelämad weniger infuirten Wien geichtieben alB gerade im „Samfa 

ihren nur unter andern bie Arien de Gamjon am: „Macht ift umber“, „Gerrlib eriheint im 

jrgenbuft,” und bie der Mihah: „O bör mein Bieh’n”, und „Ihr Eöhne Srael’d, Llaget 
run”; fie werden für alle Zeiten bleiben, wogegen bie Chöre im Wefflad und irael in Eghpten ac. 
an Daöt und Einbeingliätet denen im Samfon weit bozanflehen. Die Ausführung, gruppirt in 
eine fologefangliche, ınglihe und orcheftrale, betreffen, jo läßt fih vom ben beiden erften 
Gruppen viel @uteß fagen, von der lepten hingegen weniger, weil Gawanfungen und Bedente 
Iiäkeiten borfamen. Der Dirigent hatte für die Goli fi die meimarihen Voflhester-]ltglieher 
Frau d. Milde-Agthe, Rnopp-Fehringer, die Hrn. Rnobp und v. Milde acquirirt; ihre Vorträge 
Gelämeten Ah meit Dura gutes Werkänbnif und riätige® Orfafen ver Situation au6, wenn mi 
ad, Brau Rnopp-ehringer den Wormurf machen müflen, daß fie ein wenig au theatralifd fang 
und ter Dlihab einen faft Wided-artigen Unftrih durch die aufgetriebenen Brufltöne ıc. derlich, 
Das Stimmmaterial bed Hrn. von Wilde ift reich, do ber Ton in manden Sagen raub. 

Sonden. Dir. Ge wird feine italienifhe Oper am 13. d. im 2hceum»Theater eröffnen. Ens 
geolt And: die Damen Ci, Jenp Rat, Bol, Dibiee, Faplafio und Meran: di Orr, Mar 
rio, Tamberlif, Bardoni, Rabladıe, Bormes, Brayi Lucefi, Tanliafico, Polont, Zelger, Soli, 
Mel und Roncont. Daß Repertoire beRcht aus folgenden Opern: igoletto, Bazya Ladra, Othello, 
Trovatore, Matrimonio Segreto, Barbiere, Buritant, Rorma, Lucia, Favorite, Bidelio, Don Bier 
ann, Gonte Ort, Clifite DUmore, Don Patquale. Cucresia Borgla und Berbi'd La Traviata. 
Meherbeer'd Opern, fommen der Meinen Räumlihteiten ded Theaterd wegen, leider night zur 
Ausführung ; Ordefter und Ehor find um die Hälfte verringert. Die Breije find jedoch die alten: 
dad Übonnement_Ift für die [chlechtefte für 80 Torftellungen 200 Guinen. Zum neuen 
Dpernbauß mit Goncertfaal hat die Rönigin eine Beifteuer von 1000 fr. yugefagt. 5 

= 3. Maj. Theater wird von Qumleh am 15. d. mit Meherbeer” 0 „®rophet” eröffnet. 
US engagirt nennt man Mad. Wiardot-Barcia und Sara. Biccolemini, die Tenore Oiuglini und 
‚Salvieni, nebft den Tänperinnen errariß und Rofati. 

Heiland. Im Theater an ber Scala hat Petrella’s neue Oper „Belagerung von Rebe 
den” jehr angefproden. Sara. Weifer, Tenor Braziani, Bariton Gorfi und Bafliit 
Ranni baben bie Hauptrollen. 

Münden. Boildien 'izende Oper „Xobann von Pariß‘ murde neu einfubirt gene 
ben. Dad Haus mar eben fo außverfauft, wie bei Meherbeer'd „Rordftern.” Dr. Dingele 
fedt fennt feine Opernfräfte und hat ein fo tüdtige® Gnfemble erzielt, wie wenige Bofbühnen 
aufweifen können. Ladner bewährt ih vortrefflih. Im „Sohann von Parts“ fanden eine böchft 
beifällige Aufnahme: Hr. Young und Ar. Shmwa ac (Bring und Brinzeifin), Hr. Kine 
dermann (Senefhal), Ma. Dier (Rage) und Sr. Sigi ald Wirth. Gennora Bepita beihlok 
ihr Gaflfpiel, unter größtem Beifall in Wolf® Preziofa mit Mufif von €. M. dv. Weber. 

.* Während der Chartsoche erhöhte die Andacht der Kirhenbefudenden eine Reihe trefflicher 
Aufführungen alter und newer Tondichtungen im ernflen Gtol auf ven Chören aller Yauptfirhen, 
nachdem die Fönigl. Hoffapelle bereit® längft mit ihren amerfannten 2eiflungen boraußdgegangen 
war. Sn den beil. Midaeld«, Tudwige- und Bonifacius-Kiren fam mur Bebiegened zur Aufs 
führung; in lepterer Durd; den trefflihen Dratorienverein bed Mreiherrn d. Perfall. Ya der allers 

iligen Hoftapelle: Bermabee”8 Refponforien zur Ballen und Reonarbo Leo’d Miferere, 
Za&mer führte feine Reivonforien und ein Sfimmiged stabat mater auf, leptered flleht ih der 
objectid Yopmehicen Weile alter Meifter in würdiger Weife an. Die Lamentationen wurden bon 
Brau d. Mongfl, Mad. Dier, Hrn, Belegrini und Kindermann gelungen. Bürft Puffur 
do 1m gibt unter dem Titel einer „Quthomonograpbie” eine gei&idtlihe und fritiide erflcht 
deB Biolinbaued und feiner anerfannteften Meifter von MAnbeginn biB auf unfere Zeit heraus. 
Bir wönfden dem Bude verbiente Berüdfihtigung. 
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Paris. @ünfiged läht-fich dom Ballet bei der-großen Oper beriften. Die Damen Ratban, 
‚Maraueı, Cegrain und Gmarot find (&e, jugenöliceheitere Erfceinungen, 
Ihren Oefihtern ft jo wenig von jenem „‚Tängerinnen,@ägeln“ zu bemerten,, daß Iden ihr &r« 
{crnen einen überaus angenehmen Cintrüit macht. Cine woirtüich bedeutende Künflerin ift Mat. 
Rofati, jung und fehr K&ön; ibr Tanı innlid und Lob überaud'vecent. In dem neuen Bal- 
it „Lo Corsair“ entyüdt ihe Zong und Ihe vollendeted Spiel jept in Erfaumen. Seit Baany 
Spler bat Parıd eine fo bedeutenpe Grfeinung nicht gefeben! 

*® Ael, Grwdell‘ hat den Grafen Bigler geheiratet und die grefe Oper berafen: ifte 
Xriumphe neben der fehr feiten Alboni ber überaud magern Saborde und ter zeit Diden Aededco 
fo im Aller Gevähtnif. Much Bräul. Mboni bat die große Oper velaffe. Roger If mod Im« 
mer der enflörte Liebling Deo Putlifumd. MMenerbeer foll mur ikm wie Qauptrofle_ feiner 
„Niritanerin” gugedadt haben, Ou ehmard, A. Zenor, nod jung, brcht cin flunmiofer Shreir 

{u werden. Der Baffit Odin, cin Wierbaß: der Barbton Varoilbet [dabei ber Wirfung 
einer hübjen Etimme durch fortmährendes Tremeliren. 

* De beılee Drganit Semm end gab cin Tailtet Aammermuftiöonent, Beutbe 
den, Doc und Weber waren suf dem Programm. Die 3 Brobufsionen Alfficher und bi 
Tilder Duft der Hm. Sebouc u. Paulin, im Coole Blend, boten vorzughmeile ® Gtüde, 
ie dat Entyücten Ded Puklihumd erregen; auerft Dad Quintelto für Clarineie, Wioline, Biola 
und Cello von Di oaart (egilict in vortreflüchem Ahändigen Glavierarr. von 6. Alage), worin 
der Glarinetift Feroy u. Cxmft mit hötfer Wollenbung mitzisten, Dar die Arie deh Lucifer 
in Händel”6 „Huferfehung“, von Mme. Wiardot auf ürmiie Berlangen imieberkoit, 
Der Berein Armingaub, Jacquart, Calo und Lapret gab dad 2. Concert zur Ausführung von 
Qunrteten ver großen beurhen Seiler, 

Su ner Öpdra comigue I Me vrtf; Order, Enger an Ober bien on m 
Dergleihlihes Enlemble. Hier find die"Bransofen unbergleiälice Vier; man jebe nur Menere 
beerö Eloile du Nord, Massd's Noces de Jeannete, Daiexy'® Nustetite, Adam'd Pofillen x. 
Wan erftannt über Diele fifden Stimmen, Bid grasie un? fumervelle Eoiel, Die Damen 
Ugalbe, Duprey (Zocter bed berühmten Werf. des „L’Art de Chant‘) und Gabel find freflid. 
Die Ba « Banione Sermanı&eon und Battaile And wahchaft Dramatiide Sänger und Baper 
ein Tenor von außerordentlicem Emelz und Wohllaut, 

Pefh,_ Hr. und Wat. Orobeder eröfneen einen Gafroflencpftus mit auferorbentligen 
Grielh. Eyater fol Aıl. Mader und ter Tenerif Carion gafte 

Stuttgart. Nac) 4 Jahren hatten wir enblih wieder eine würbige Hufführung der „Dodzeit des 
Fiparo‘” unter Cunppaininer'® ausgezeichneter Leitung Dur unfern Matavor SL «? und Aräul. 
Baur, deren flare, weiße und fonore Stimme und Ilebenftwindiged Epiel bervorjubeben iR. Hab. 
geifinger (Oräfn, Schütttn (Graf) und der Page Bel, Marie all And zu loden. 

Wien. Jojeph Gung!l, aud Bern, iR am 15. t. I. in Ehmenter® Saale aufgeisudt. 
@5 if unentüe fhrzer. auf einem Boten zu reüfiren, jagen bie DL. f I, io cn Sanner 
und Strauß, Furopa'® Walgerfönige, Ihre mächtigen Bogen fhmangen, in einer Gtabt burde 
Aupreifen, wo. ein neuer fräfigrer Derod Zerafikorend weite® Neid mit Jauberifher Macht inze 
Hält, umongreibar, allgewaltig. — Gung’’s Programm Lilbet cin Noleitoscon. ed achört ein 
wotleonkitionirter Wegen Dazu. all tie dargeraubten Schüfien caflfker und pulgärer Duft ohne 
Nahmefien zu verbauen. Reben der Ghinelen-Polfs, Die Nibalia-Ouvertüre Menbeibfohn’e! 1] — 
— Bung’ führte auch eine „Altinfquatrill” auf; wie ift «6 möglich aus Alotom’® Oper, Die 
don anzeyenben Tongrbütbmen firopt, fo (let a wählen amd ewaß fo Nittelmäßiges zu liefern! 

AR Beeibanın’t Keitimteninanß am 29. Mär, 1637 in en Ratlae, une van 
nah unb fern ünfer berbeielten, um bemelben Reiutsohnen, frage ein antejenber Brember, denn 
8 sulfel, vaß jo viel Milteie aufgehelt war, ein Obfiweib: „es kureutei kenn Dice Koltde 
menge und das Mliteir?” — Die rau Marze ibn erft vermindert an, dann aber vie fie mit 
fpötticem Cacıen: „Cd fan gib Beut zum erfen Mal in Wien, fen müßten‘ wohl wife, 
Tab ter General ber Mufanten begraben mir. 

"Die veutite Oper jöloh mit Dalöny'd Zitin. Pr. Eteper (Glesfarı nahm tarin 
fieo auf Simmernieberehen; fein eier Gefang doll Pramatiider Micfomteit und fhärfler 
Ghoratteifif wurte mit fortwährentem Beifall, der fein Moaf, feine Bearenzung Fannte, aufge 
nommen. Mad. Serman«Gullag (ehe) bat, maß den Dramatifcen Audtrud und bie richtige 
Rüaneirung aller Sevenfeaften Betift, große Porlicritte atmasıt._ Dad Repertoire Im Mär, war: 
Hugeneiten, Cjaar, Suereyia, Bropke, Horoftern ı4 Mal), Robert, tummt, Jütin, Dom Gebaftian. 

= Gafıelli’o Föfter Geburttiag murde am 6. Märg in einem Künflertreife auf eriginebe 
Met begangen. Me — Gaftelt flblt — erkhienen in ten. berjdiebenen Bauerntrachten ber Mor 
mare. GB iurde auf ungededien Tifdien, aud irvenen Tellern, mit hölzernen Län gepeif: 
au6 ircenen Arügen gekvunfen und viele Gepichte und Gelänge ereutirt. 

* Die Debütß ded Om. Lenaffor und Mi, Teiffeire im Garltbester waren von 
nicht sußerordentlicem Grfohe- Dr. Levaffor if ein fertiger Künfler nes Licht omifhen Bar 


Seifen 
" eröfnet, „Migolet Rorma, Lufreria" folgen. 
Garrton, Eoeradi, Aingelini und Worgbi Bi8_bahin eintreffen. 


Demerie it reflich, Lo Egro. Bendaggi und Berri [üreien. 































































in 6. Abente: eine Roffint hr Oper, 
Die Perle ter Zenore it Bettinl, Sp 


























Seanter Dabigung. ME 15. 














Berliner Mufit-Zeitung 
Ede, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter, 


Sonntag den 18. April 1856. 
Wögentlid erfäcnt eine Mummer, Pränu (preiß jährlich 2 Ahlr., Zi 








Hi 20 Got. 
alle Boftlan- 





Sendungen an bie Rebaltion werden Durch die Berlogebandlung oder frei per BoR erbeten. 








Beethoven’s Missa solemnis. (Berl. Ar. 13 2. Zig) 


"Die vom Stern’fäen Verein veranflaltete mufltalifcje Beier deB Beiligen Ofter« 
abendB war dad wichtigfte unter an muflfaliichen Greigniffen. Bor Allem Ing bie 
bejondere Vedeutung des Goners in der Wahl eines Zertes, zu dem wir mit 
Aaunender Demuth emporbliden ald zu dem fünfikrifhen und religiöfen @laubende 
befenntniß eineß ber ebelflen Geifter, beim erhabenen Giegetpreife für ein ganzes Lehen 
vol Harter Kämpfe und Arbeit. Mit der Aufführung der D-dur-Meife von Beetbor 
ven, die zum erfien Mal hier volftändig zum Dortrag gelangte, erfüllte fich und ein 
lang gebegter Wunfd. Ueber die Enifefung der Missa solemnis, Op. 122, die nur 
dur) eine Nummer, die Ouvertüre mit der Fuge, von der 9, Ginfonie, Op: 125, gr« 
trennt if, Beritet der neuefte Viograph Veeihoven's: „Geit dem inter 1818 auf 
1819 Sefehäftigte den Gomponiflen Die Idee einer großartigen Meffe, mit weldjer er 
die auf den 9. März 1620 felgefepte Inthronifation des Ergberzoge Rudolph zum 
Erzbifcof von Dlmüp feinerfeisb verherrlichen wolte. Was anfänglich ein des faie 
ferlichen Schhlers und Greundes würdigeß Gelegenfeitefüd werden follte, emudj6 unter 
änden des Meiftere zu einem Werke, in dem fommende Gefäilechter einft feine 
[ Ehöpfung preifen bürften. Beethoven felbft nennt bie Mefie in einem Brief 
an Ludwig XVUIL fein vollenbeife® Werk, in der Gubferiptions- Life: fein größtee 
und gelungenfteb. Drei ganze Jahre hatte er audfelichlic, feiner Ibre zu Diefer Mi 
fenmefie nahgehangen, und eıft im Eommer deb Jared 1822 Iegıe er in Paden bei 
Bien die legte Hand an fein opus desperalum, da8 für die Ginweihung de Grj« 
Herzogs zwei Jahr zu fpät, für die QBelt ein albes Jahrhundert zu früh erichien‘, 
Sin Augenzeuge, Ejindler, ergäßlt, „daß Becifoven bamald in einem Bufland abae 
Inter Erdentrüdtheit gelebt, ja, daß fÄon bei dem Beginn der Arbeit fein ganzes Wer 
fen eine anbere Gealt gewonnen.“ . 

Die Missa solemnis unterfeidet ld; der Form und dem Inhalt nad) von allen 
übrigen Gebilden Firdlider und profaner Tonfunft und hat nur mit dem Icpten Gap 
der 9. Einfonie einige Bermwandtfdsaft. Wäßrend der Meifter von bem unermeflichen 
Kiangmaterial, weldeö da moderne Ordiefer bietet, font einen fo fparfamen Gr« 
Brand, madt, werden wir hier überrafeht und geblentet turch die verfämmenberifche 
























































Bracit in der Inftrugentation. Die Voiaunen, Die in der Goriolan -Duveriürn, Wer 
Wella un nom in Sepe der 5. um 9. Binane, mo z0 da wahre ige 
ine6 Handels, gänzlich fe$en, treten fon in der Mile did Gloria ein uud 
And von da an im an mit den vier Qörnern forsle den beiben Trompeten und 
Pauten faR ununterbrodien befehäftigt, Med if im großartigften Bredfofipl angelegt 
und ausgeführt, und der Gemalt und Küßneit der Tongeftalten entfpriät der Glanz 
und Heihthum de® Kolorite, Diefer äußere Aufwand, der im Goncertfaal beäubt, 
erfgjeint gereäjfertigt, wenn man Bebenft, dap die Meffe, zur Verperrliung der 
Böden Rircienfele Sefimmmt, mit dem feierlichen Pomp und Gepränge bed Tatholie 
fen Kultus im Gintfang Rehen und zugleid) geeignet fein mußte, die upgeheuren 
Dimenflonen unferer gothüfchen Miefendome zu erfüllen. Noch miftiger if} folgender 
Umftand, weil er fid) auf den Inhalt bes Wertes felbft bezieht. Diefe Mufik folte 
Zeugniä ablegen von der Kiche und Almacht dr Iebenbigen Gotteb, der Gleichgältige 
feit und dem Unglauben zum Trop. Ihre Ausdrudäwelfe erinnert an die gornglähende 
Begeißerung der alten Propheten, die das verierte Volk ju dem verlaffenen Wltären 
qurädetefen. — Der Gharakter ber Infrumentstion wiederholt fid in der Behandlung 
deß Gefangeb, in meldhen fi der Chor und vier Gofofimmen teilen. Diefe Ieptern 
treten aber nicht wie fonft gewöhnlich, alß einzelne Individuen und gegenüber, fonbern 
le Silben ein Meine Canged, daß wie ein zweiter verflärter Chor über der fompaften 
Votalmaffe (weht und gleidhfam ihren ibealen Mailer darfst. Die Stimmen bee 
gen fid, überwiegend in den ertremen Megiflern, und Died Hat jeinen guten Grund aud 
ne die wunderlidhe Annahıne, der Gomvonifl der Adelaide und Wibelio Habe nicht 
werhanden, für den Gefang zu fhreißen. Ganz davon abgefehen baf nur ber fdjarfe 
Klang in den hächflen Tonlagen fähig IR, dur dad Orcefler Hindurd; den weiten 
Raum der Kirche zu bederrfihen, erfcien er zugleich alS daß geeigneifle Ausdrudke 
mittel für Die Teidenfgaftliche Grundfimmung des Wertes, 
Line weitere Figenthümlicteit der Beer oden’fähen Meffe Tigt darin, de 
‚an fi gufanmenhängende Zert in Tauter einzelne Abfapnitte geteilt iR, die der 6 
yonift auf DaB Inbivibuefte und Lehendigfe behandelt hat. Die muffalifce C 
Tatteritit entfahet fidh fo gu einem bewundernönsürbigen Heihtfum; denn jedes Wort 
der Heiligen Meberlieferung erfäließt dem Meifler einen unerfchöpflicen Schap von 
Gedanken und Gmpfindungen. Wohl mar «8 Küng üblich gemefen, den Tert der 
Wefle in mehrere Dauptpartfisen zu zerlegen und In jeder derfelßen mit Stimme und 
Ausbrud zu wedfeln, ja, ed hatte fid foger ein ganz feed Gerfommen gebildet, wos 
madi 3. ®. dab „Gloria“ und da® „Sanctus“ glänzend und feurig, dad „Kyrie“ und 
„Benodiotus“ Im Tone Sußfertiger Zerfairfgung und demüthiger Milde gefalten 
Mmurden. Das Beeihopen’fcie Werk unterfieibet fi aber von allen früferen wefentlid) 
dadurch, baß ed Diefe Berglicberung deß Infaltd bis in die Auferften Konfequengen 
durdifürt und in der Auffaffung der einzelnen Säge von der fonpentionellen Weife 
völlig abweicht. Je prägnanter und dharafteriftifcdyer der Außbrud ft, je mehr die Tone 
forache danad) firebt, den verborgenflen Ginn der Worte aufzudeden, um fo geringer 
‚ren Raum und Vereitigung Tann fle der Rantilene ald folder zugefchen. Nirgends 
finden veir bedhalb bier breit ausftrömende Melodieen, dafür aber die reidifie Man 
migfaltigteit der Modulation und Garmonte und eine Gewalt und Beflimmtheit der 
Abytgmen, wie fe uns fonft nur auf dem Geblet der proteflantifihen Kirdenmuflt 
begegnen. 
Schon im Wiöperigen mußte die Ipee angebentet werden, melde nad) unferm 
Gefühl der Beeihoven'fchen Schöpfung au Grunde liegt, Indem reir jept verfucen, 
viefen Vuntt noch etwas näßer zu entwideln und da8 Verhältniß In’s Auge zu faffen, 
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das der Meifter zum Inpalt der geoffenbarten Meligion einnimmt, mag «8 geflitet 
fein, an unfee vorjäßeige Befptehung drö Gepenfads Hier wicher angufnüpfen and 
Fe mach einigen Geiten Yin zu vervolifändigen. Haydn und Mozast beisten zu 
Gott aus den Ziefen eined Gemünhs, dem nie ber Bweifel am der ewigen Wahrheit 
genaßt war, und eine gläubige Gemeinde machten fle zum Zeugen ifrer Andacht. Der 
Eine Srachle zum Mltar ein Gerz voll reinfer Breubigkeit und Finblixer Unfehulb, der 
Andere Rürgte im reuigen Bemufifein ber Cünde auf bie Aniee, um dureh Hiannlifdhe 
Gnade der Griöfung theilfaftig zu werden. Ele empfanden fidh beide Gind mit der 
Kirche, und maß le verkünden, iR der muffalifche Ausbrud aler jener Gefühle, melde 
die Beufß jedes frommen Katholiten erfüllen. Den faärfflen Rontraf zu ihren Mer« 
ten Silben bie Miften und daß Requiem Gherubin?s. Gin Ungläubiger unter Uns 
gläubigen, entfleidet der Kirdyencomponift des modernen Frankreich das Gyangelium 
deb fpegififcpereligöfen Gehalt® und erblit in den heiligen Myfterien nur ein poetis 
fcheb Drama, deffen unendlich rührende und großartige eenen dab allgemein menfche 
Yicje Intereffe Geraubfordern. Gr verhält jid zue Griflichen Urberlieferung gang 
ähnlich, wie ewa die moderne bildende Kumft zur ‚antifen Tragödie und dr 
Ahologie. Die Xeiventgefcihte, die Vorflelung von der Höle, dem Himmel und 
dene jüngen Gerisg, der Glanz de® fatholifcgen Kultus And ihm ein willfommener 
Etofi, den er mit ber böchflen Kümflergenialität gefaltete, Sei dem aber fein Gerz 
midgt mehr ivie bei jebem andern beibelligt war. ®Die Iprifche und fubjekti 
foradie Hayon'® und Mozart’d wendet ih an daß Gefühl; bei Eherubini' 








dramatifchen unb objektiven Echöpfungen fehweben dig Fügnfen Bilder und Wiflonen der 


Bhantajle vorüber. Berthoven's D-dur Meffe iR eben fo meit enfernt von ber fanften, 
berubigten Kyrit feiner Vorgänger, wie von ber erbarmungslofen Objektivität Gherubini'e. 
Gie ftelt Ad, dar old DaB laute Betermnif eines Gläubigen oder Glauben Sugenden, 
abgelegt vor Ungläubigen; fle war die Frucht eined Rürmifchen, inneren Wiberfprüchen 
aller ct bewegten Lchend, Gervorgegangen aus einer Weberzeugung, die fidh am Bieei« 
fel gefräftigt und bereichert hatte. 6 if fein zahmer, anerzogener, fondern ein unter 
taufend Gemergen und Kämpfen eroberter Glaube, der une Gier verfündigt wird. 
Daher aud; der Teibenfcraftliche, faft polemifche Gharafter diefed Werkes, in dem alle 
Bewalten ber berolfcien und 9. Cinfonie entfeffelt ind. Seldengroß tsitt und der 
Gomponiß entgegen, wie mit hogerfabenenn Arme das Evangellum als Girgeätrophäe 
faneingend. Vor Ale zeigt fi diefer Gharatter in dem Autbrud de „Credo“ 
deffen Infalt nicht in der Form eines flchen geifigen Beflgthumd, fondern in der 
ganzen Gtrenge deb Fathegorifcien Imperativs erfihent. Die Yofauren, die 4 Goloe 
Ritmmen, die gewaltigen Ghormaffen, Ade zufen fle uns zu: „Du foOR glauben, denn 
mirgends andere {ft Geil und Mettung!” Diefelbe gebieterifhe Mahnung erfennm wir 
im dem emphatifehen Necent, der regelmäßig auf die an fl ganz bebeutungdlofe Kone 
Junftion „et“ gelegt wird. Vor jedem neuen Dogma rafit fi der kaum beflegte Zwei» 
fel empor, um den alten Kampf gegen das ewig Unbegreiflige wieder zu beginnen. 
Bei der Stelle: patrem omnipolentem factorem coeli et terrae, visibilium omnium“ 
AR 68, wie wenn Erd und Himmel aufjauchzten und Ab, was Ddem hat, vor den 
Iron ded Admächelgen nieverftürzte, um fein 206 zu verfünden. Der unbefehreißtiche 
Jubel im Orcjefier und den Singflimmgn fälägt mit den Worten: „et Invisibilium“ 
plöglic in träumerijche Andacht und tieffle MpRik um. Mehnlic, it der großartige Ron- 
traft weirerfim in dem Enge: „et ex palre natum ante omnia saccula‘. Der jmeitt 
Saubendartifel hat bei feinem überwiegend menfelichen Inhalt feir jeger der mujffa« 
Hifien Gparafterifit ben. reifen Etoff geboten, und die Genialität des Meiflers zeigt 
RS hier am Berrunderungsroürdigften. In dem Abfanitt: „propter nos hominos“ 
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Wird wieder jener Ton mit unenblic) rüßrender Innigfeit angefäfagen, der uns {don 
auß dem „et in terra pax“ und dem „Gralias aglmus bl“ entgeßen lang. Unmibere 
Replic ergreft und gerade in den größten Maturen diefer Ausbrud liebenber Hi 
Sung und verföhnender Nilde, und mir entinnen und nie «twaß Aehnlichet empfunden 
au Haben, ald wenn und in den Beetpoben'fgjen Werten Stellen diefer Art begegnen. 
Wäbrend beim „Incarnatus“ Med den Gparakter mpfifcer Verzüdung trägt, ihmebt 
eine Flöte Hoc) über dem Gefang und bem Drdiefler und umgiebt die dunfle Rlang« 
maffe mit ihren bunten Mrabeöfen. Man hat darin flatternde Taubenflägel erfennen 
wollen; daß wäre aber viel zu Auferlic} und refleftir. Biel geifreicher findet Rarr 
in ben verfäilungenen Wldtenfiguren „den Wirbel des vor dem Unbegreifliien fliehen 
den Gebantend dargefelt“. Die natürliche Geflärung iR wohl, daß hier der Come 
ponif neben bem tiefen Tyflerium dea Wunderd zugleid) in echt Fatholifcher Weife die 
fromme Unfeuld und den jungfräulicien Siebreij der Madonna ausbräden wolle, 
und dafür bot ihm das Drchefter Fein geeignetere® Mittel alB die Flöte. Der munder« 
Bar fchdne Gäiluß de „Incarnatus“ verdient mod ganz befonberd hervorgehoben zu 
werden. Daß Solo-Duartett Hält den A-dur-ecord auß, während der Chor der 
Bälle und Xenore die orte pfalmodirend wiederfolt. Daß „Crucizus“ beginnt 
mit gewaltfam berauögefloßenen verminderten Geptimen-erorben, durchläuft alle Mo» 
dulationen ber Klage und verhalt bei dem „et sopullus est“ in tiefen von Ecimerz 
erfidten Klängen. Wir müffen darauf verzichten, den glänzenden Auffniung in dem 
folgenpen „et resurrexit“, den dritten Glaubend«Artitel mit der Bofaune de8 jüngflen 
Gerichts, die anbetende Eprfurct, und Demuth im „Sanclus“ mit jenen vergitternden 
Nonenaccorden, die wir in dem: „Ueber Gternen muß er wohnen“ auß der neunten 
Sinfonie wieber finden, für Heute im Ginzelnen zu betraditen. @ben fo wenig Können 
woir auf daß verklärte „Benediclus“ nod) auf dad Eriegerifäie ,,Dona nobis pacem“ näe 
Her eingehen, behalten und aber den Verfud) einer genaueren Charakterifif ber. 

Das Goncert gereichte allen Vethelligten zur hödflen Chre, dem Gtern’fen 
Gefang« und Drcheflerverein und vor Allem dem trefflidjen Dirigenten. Beethoven, 
er gang von feiner Ibee erfüllt war, macht den Inftrumenten und Gingfimmen nit 
das geringfte Zugefänbniß und fept ifre Kraft und Ausdauer auf Die Härteite Brobe. 
Namenslic; gilı Died von ben Tepteren, die faft ausfgjlieflich in die höcfen Lagen 
verwiefen find. Gie müffen Töne ganze Takte lang außfalten, weldhe andere Gome 
yoniften Taumı zu berühren wagen, im Ulegro und Prev eine Menge von Gtaccati, 
Spntopen und andere Hinderniffe ber raußften Art überminden und dabei fait zwei 
Stunden gegen die mächtige Tonfuth Fänıpfen, die ihnen vom Ordiefler Ger unabläfflg 
entgegenbraufl. Ude diefe Schwierigkeiten waren Durdjaus beflegt und fo zugleich Der 
Bündigfte Bemeiß von ber Autführbarfeit der Mefle gebracht. EN 8. 


Kun» Nachrichten. 

Berlin. Die muflfaliigen Aufführungen vom 7. bid 13. April waren: 

Königt-Opsrnbeus; Don Yuan von Bapari (Or Salomen — Don Zum, 
Mad. Köfter — Donna Anns Vtttier — Elvira, Mad. Herrendurg — Serline, dr. 
Rraufe — Leporello, Hr. Echacfier — Mafette. Ein Belblager in Gcleflen von Meyerbeer 
3 Mal (Mad. Herrenburg — Vielfa, Mad. Böttiher — Tberefe, Hr. Mantiud — Konrad, Hr. 
Biciefhe — Saldorf, Hr. Pfifer etben'iher Hufar, Hr. Schäffer Irenabier, Hr. Rad» 
ianer - Mtilerifr. Zaglioni’® Sep, etanıt don Marie Zaglioni. Der Waferttäger von 
Sberutnt te, Ar — Gun, Or. Ah — Grat Bi, Zi. Marlin, 

Brüfung ber Eleven der Lönigl Theater-Jnftrumental-Ecule unter M.Dir. Biepret und 
SM. Ri: Studien für Violine von Piorilo und Xahfer, Ouintusr C-moll von Toyart, 
‚Beeihoven’d Sonate palhöligue, arrangirt von Wiepredit. 

Or. Concert de ee'fhen Männer-Befang-Bereind, zum Beflen der 
Qutherftiftung: Hinauf! Epobr, 6 Volftlieber von Erk, Taufendihön von G. Edert und Ga 
vatine auß Weber's Preifhüß, gelungen von Prl. Gehfiert, 8 Männerdöre „Die Zeit gebt fhne” 
von ilfing und „Men Bolt DIN tete Gunf“ von Wientedfarn 
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). Goncert deS Hrn. 3. Stodbaufen mit Unterfüpung der Grau von Bod 
(Säröver-Deorient): Trio von Gayon burh Om. Laub, Ravede und Wohlerd. Arien aus 
Diperdeer' Roroftern, Wendelsfohn’s Paulus und Ehuber’d (hönen Mälerin, gelungen. v 
Gen. Gtotpaufen, Ceberbortrag Durch Mad. SchröverDevrient, 

Goncert sum Ben ed RatlonalıDant vurd den Jatıjon’fcen Bejang-Berein, 
Bel. Wrölambti Om. Böttiher, Daubertum Golde. 

Der f. Domkor trug beim Gotteibienf, am 6, D, eine dom Borflher, de Tonfünfler« 

Vereins, Orn. ©, Breiffer comp. ıturgie, die ameite ded Comp. dor. I. I. DM. M. ter 
König und Die Aönigin nahmen Theil an ber firdlidien Beier. 

® Der Wochenberiht über ie f. Oper: 2 Aufführungen von Meierbee'd Beltlager ıc. in Rr. 16. 

* Dad Stiftungsfeft de® Wönner-efangsLereind „Nelodia” wurte am 3. d. auf'd würbigfte 
durß ein großeß Goncert im Arnimben Coal begangeh, in melden neben clahen Corp. Die 
Reiftungen der Neuen, namentlid des W«Dir, Orelt, deB liter fo früh verfrdenen Th. be 
Witt (ein Srauender Op. 4. „Die Unten Lüfte‘) und des Dirlg, Braund zuc Geltung famen. 

® «Die. Liebig felerie den Geburtdtag von Water Haydn (geb. am 31. März 1738 
{m Dorfe Robran Im Defterreitifcen, Durd) Ausführung von Werten viele? Meifers: Sinfonie 























Genreild mit Gefang un Tary {m einem At, Duff von 
Gonanin Rreuper, If eine gan) anmuitige Eee, &tc «8 niat-an ip un Kaune [kl 

pt sc süfc mac ulm geingten Ksce Dam Gens, a. Des Rd sei gen Sk 
nesung Kine 'regenten Aheoneen mit der Qadın-Yalta eäcen wire. Bus Scet ver 
dem Konten flte man Ihn nicht aum Dedmantel ayeniiger Zone magen. Or. Omeing 
ud Pal @ötbe gaben eine HRlide Yarovie unferer Ballet, 

or vie Feumiice Mtmutung ser av. Dervenducg«Tucge? tel Mufühzung 
der „Missa solemnis“ von Berthaben Lurd fen Ger nice Verein bat I 
her Geferten Gängerin ein Pracht emplar Diele Diet, meiden ein Digi 
Beethoven‘ an ten Büten Aldneiüt vorihunten I, reißt, Die Einen, 
wurd übe tfed Qindeingen in den Geif der &ertbovenihen Muft einen neuen Beweis ihrer 
Weltzeit gab, die in Die Mofmeiflanfet mist nur ten Dant Led Cinjenen, Tontern 
Bed gangen Bublifun efe 

tape der Tonhalle gab am 7. d. ein Coneest u übten Berefl, mobei tie br 

wäbzten Mir. Ciebin un GEFIREHd mitnicen. Dad Programm bei an Selonzeeh 

Arte use ie Kl Drtar-Einlne von Haydn ur ben müflatjgen Sy son 
Brart „Die Dorkauffanten” im Goftim. 

!Son der Iturifn Gommlifen ded Goangeliihen Ober-Rirhenratie IR nadfehenber En 
much für Ben Oottebienft in feinen wefetlihen Betanbihelen auögearbetet worden: A. Cingn 
1. Gingangeli ter Gemeine (Nor ober hat bfeitn ein Sutrofas um engeren Eli) 3. G: 
Gengögehe a. Einvenbefentuä nad veraudgegangener formula adilalis mit Atfoltion ocer 
Ait°einem Onabenforuh nach dem „Gere ikarme Rid“; D. bie eine oder giößere Dogologe. 
Dom Gher un. ver Genche Beantore, eich Tann in einer llergebet verniat Bert. 
B. Aneignung v3 Wert: 1. Die um Onste unr Sagen sum Wort Ist ver Rolefte ete 
Tone in ogerkariter Pafung. 2. Worllung ter Wenföpen und Selkuje. 3. Det Olaube mit 
Kine Radlprus nee ber Melien Doroloe. 4 Cin Areriuir ober kfen erfe Of. 3. Die 
Brig, mit volam bellff. &. Suflanmung Ber Gemeine aus Pretat Dur einen Bert oter 
Die anere Düfte ded Brekztiete. _C. Pruct det ongegteten Korted (am Alt); 1. Cine 
Saenvarfe Danfogung. 8. Biken, 3, Der anrentie Erzen. 4. Mufgangfrerd, wo cr bild I 
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* Dur mehrere öfentige Blätter IR die Redriät grgengen, dah Die Drigimalpärtis 
tur do Denen, bon &.BI.D. Weber‘ 8 eigener Oand gefärikke, br im Branke dB Kodent: 
Serten-Zbratıd zu Sonden, fr weiden Be Oper compenlt mar, mit werennt je, Dieb iR 
miötden Bl, de Benin Bart gährm Onfn Schr A nor Tem Omen, 
A fe er rn Biete Ah prenben® zu (Ckhn, tn Monaen som Brake (Best 
19, Sam (urganthorun Rıklnd ch kn denk mern, une une di 
Bes einge mod ebene Eohn Mehr, Der: Rahide Binanjrath Diaz Maria vom Meder 
zu Drtöben, ccf ver Kurzem Die Originalarttur 6 Dberon ken Raler Mrganter Luce 
inen oben suifäen Samten und Berihmten Gelehrten, Seren Eiaıhrath kon Kupfer, Aber 
rn af. Dice Wochtur Sfr aber HR mehldng m Duden Hug In er 
Ber Tel Bitten zu EL Brturg, 
Bei Oregenbit Deb Sortragd ber Berihiten Str ab elLa’fhen Kircenarie, vom 9. 1667 
„Se i miel sospiri — Wenn vurd log" melde die © alelinger’ide Onlagtkanbling fr 
Sopran, mit Pianobrleitung und au mit der urfprümglichen Begleitung von 2 Wielinen, Blto 
um Gontrabaf, fo wir auch In der Tranbpofien Fir de Altfimeme beraufgegeken Bat. Bemert 
die Ratlenal-Setung: „ah wie gerultis sulken, mean Ah dad Maslanp tie Bretufenen deut 
Nee Mlifenfäaft une Kunf ancignt, gektt zu unfem natonalen Gigenimltäfein. Xrap teB 
ılenifgen Wohtante im Ranen Ncjanere Eiraella if ver Gomponit, ter Kin ber Apollo 
ea Musica und der muffalfe Nehanneo genannt murte und fat In febem Zonfünflertete 
kon al Repoltaner gut. an tiger © wabe, CB egiht A Be unlr Anberm ans gar 
Schreiten meihe ber Beine efcompenit une fefige Mlreeer an ver Mtelatien itratarı 
Selung, Agrele, unter den Namen Gabi, Aniie Elitrio an Merpurg. den «rigen Kobrtar 
der iateniihen Huf rigteen. GO werden bier Gompomiften aufgeführt, bie in Nistlen [it 
Ben Staienen den Vorrang abgeannen, und «d hat: „Qzt nn niemald fein hnfenh Kerns 
Büro im Stalin feine Wiefen mit elonseren Cefal sufjefäktr? et miemal fin Ertakd it 
Finen Deaorle m Rom [oger bie Mißrber Benept? Sat memald fen Refenmülke — — Bit — 
= Sindel u. fm“ Die Chili Eiraela® Iaren hecromantıa, und obmahl dab Weite 
davon, befant iR, heile wer ie noch im einigen orten mi. Cr umferrätete Die Geliebte eme® 
Bornehmen Werchanet, genann Ihe Gunf und entührte fe na6 Bam Der Belbigte Rakle 
hatte Ihe ge Banbiin'nacı, Me aber, ezüket Lu cin Oratortım veb Compenifen, von den 
Huführung fe Srogen waren, ihm die Gefahr enttekten. Dicfer effoh nad Turm, aber. eu 
Befbin folge (hm bie Race db Bentlanerb. Eiabtla wurde zu ter Eitafe angeflen und 
Vermunbeh und warbie 6 darauf nad Genzo, Io er 1878 den Dolden der Mendelmdtner er 
iag. „Gelkft mod Im Grabe mußte er |diser fir jhne unglüdiche &icbe ßen, denn Ihn bat DaB 
Ust seiefen, br Seo cine Oper Deb Camp. ter „Sabre une der Oraffürfin” fu mern. 
= I Buftag 8.16. d. bringt Die Simgetapemic, unter ıhıed Din, Gele Setting, 
Sherubini'6 Ruten une Emil Naumann’ Oraorium „eullen'd Zerkirung” zit 
Aufführung. — Am 19.0. gebt Ber E tern’ Ihe Oräefereeren fün ete® Abonnementcontert 
und mir, Anterflüpt vom Et ern’ (den Orfangberein, Mur Comp. bed Meier Beeikonen 
Aus Weteag Bingen: Rrle ouß ber Missa solemnis, Denmifähor une Nanifdarenmanig cı 
Ben Suinen von Aber, Bantafe fir Biene ($r. o.Bülen), Chor und Drärfter und vie 9. € 
fonie mit Ohören. Am 5.0: Hanpn’d Söölung dur vet Jul. Cenriterike Gelang Infitut. 
Serra. Comag ii bir de tomanılke Din „Lonp" ten &.d- } ©. nei’anhubirt 
in Ccwne gegangen Und in Ihr geaenmäntaen, ehr eränkrten Gefll mil den et 
Beifall won'den Sahärern aufgenommen orten, beten Jah, Dur Dre Brente vermehrt 
ige ECaufpiiheub Iaum 3 Jofen vermodte. Ute Be leeren waren, außer anderen Bot: 
Biten, su Bean) Sb zuB Beimar, Guflan Breitsg au Xenzig und ber Rai. dd Tepteb 
Branı v. Clßbolg «ud Wänden, bei tr Corlelung anıckenp, melde wiverhet unb Bike Ya 
ai Kcer Abrunbung uns Arächen von Etat ang. a Bien Oingen, bp nem I 
haltet Upplaub fafı bi (der Ho. und am EAluk pur algemeinen Oerserruf Aa fund gab, 
hrug der alS Gaft mit ber Ritelrole Beibelgte Ball Carl Horme& vorüalih. bi, Ber on 
Ser nßimiien Sünfen, een Torf 1, Zrr, Oz; Bas, vertan untehig im 
ie m gr sulsgenken Se en Mit un Öceng bat Bele gt, med une ml. 6 
genwart Achsupt küche aufueien Ban, Edi 
Sähat Meter, won ver laußte Kanten für 
unter alkm am mei 
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Darf die enle Beharalibfet nit uner 
ie Werbefierung diee® fineD popnläcften und 
deuten Werteb bemükt wor, unterfüpt bon dem Wert. bed Texte, 
der nict zufriben mit dem befonnten Auejprud; von Lied, Raumer und Bordh: „tab ter Tegt 
wur Oper, „.Zond‘” eine ber been Mrketen Bier Gattung je: and bie von jenem fitihen 

reopaguß gemachten Meinen Muöftelungen nicht aufer Act gelaffen — und einer Ridtung Cie 

geiemirtie gan betigenbe Gehai sgten Sa, Im wmtien fe vom Zhestpubttum niet 

1oß, fonderm_aud, den Sefern in d. Clßhalk® Cihaufpielen, 8. IL, gerrudt porliet. 2. R. 

"Paris. Spra. Brifi war old Eemiramid glänzend aufgenommen worben. Der Onikufiadmub 

Für eine vie Vergangenheit le aber bei Ihrem 2. Debüt, ald Morma, fer nad. Wan fant 
ab feige und plfülse Eid DaB fh, frıktente le un engen groe mifttiäe Ms 
mente noch immer beivunbernöwsertb, erfannte aber auch die Defelte ter Stimme, melde in der 
Mittelage volRänpig flanglod geworben if und fü 
Ihre Hauptmomente halte fe in ben Trio, tie 























fol&e Barikie feine Ausvauer mehr beit. 
ie trug fie Dagegen jehe mittelmäßig Der, mie 


























449 








Dice überhaupt niemalß ihre Brabous ir. - Ge Rd ee Pelmabonna der let. Die Mar 
rn, die Wal, bie Brruelit, bie Ge Brange, Den bene {e, Bad die Runf. Bett et über 
akt, Feb Keen, 6 6 Bun il Bänke’, ir ven aukene, Di 
Alieen Belek fine 100.000 Thale; Me Sal 30 16 ac 10 Jahn tal Anfrtrzung 
int 30.000 Bea. Rente {n ie Mila an Coner-er Aurke; De Eontap Balz fe ber One 
{en iR Beate. Tertege pe fe Sa rat; Se ran ende st Ir 
Reeihinee (Aminen, um Cie Ya Örknge muß, um ihre Aufdaft wu Act, ie gewegteker 
Seen unternehmen. Clulz Grit IR Millenker. Se iR &, Df'den Enslindern Tide die 
Sängerin mit Seilafl and Gulneen überfeütiien, Die erhält fe für Jspn Abene 1900 Br 
"Die Usllenibe Opern Bali (def mit „Trovatoret, Eure. Rresaoliht 
nahm in „Don Giovanni“ und Eye. Botghl+@Mami ad „Lucrezin Borg ätfaieh, 
In ver grapen Oper madte Saldnn'® „Anlgin ven Chsem? mit Ib. Zeveneo und 
Roger Aurore, enfe Weperbeee’® ‚Nerpftrm® mit le Düprer In ber Opdra cr 
migte, ®illett'8 „Nose de Plorenie‘ Kmmt Inte d. MR, kur Kufring. Die Cor 
rt ver Oituolen Bio ler. Gharled Weble, W Krüger, Garlar Xhoması Dar 
ombe un Gekmann frd engefäntigt 
Peinurg. Da des Arenge gelosihe Mitus täkten ber Auen feiner fentide Ber 
ufigungen geht. And unffe bester gehlofen. Die Ränfter beuuen Ihre delt Au Cake 
Alten uno Goneemn. Or. © et off geh! In Modtau Goners, Or. <srihertie hat, Im 
umterfüht. Lambert gab fun Hefgeh Mbfsieescencet Im 3.0. &1, at. Boflo 
Sit un Bf, ln ak pe asßfen Glen rer ankfen; Kai Au Nah Be, 
ERLO If Imner BIdLS genommen. Bel. Dela min Dautltland mil rultiäen Sakerate 
Könken entücen, vie Re bier bi Bla elent bet, Botti Bela Samte Kat Ir Gafipid 
in Merian beiennen. — Unfer berübnter Con. Mlerid @v of befindet A In der Beftrung, 
m ar. Bär, eo Die Ilgrapkilte Devehde de6 Orafen © r 01T Ater bie Unterielänunh 
daB Ariend eintrat, fan das bel yunı Beväctniß ter Girnafıe von Bar (at, tet ara) 
As Biekertelee Gorkrt jum Beten de$ Anbeflenfonkh fat: 08 Kar anferordentiß alrurne, 
Dat rate averfaft. © ÜR. br Aafer mt fner Aumilie einhten dab Gencert und Runden mif 
einem Sewilommnunnfmerkke. möbzene defen ale Sufkuuer Manten, empfangen. CE wien 













































it weniger al® 808 Mep-Muffer und 488 Sänger nit, 
‚Poisden. Am Gkerfteiteg: Graund Tod Ieht. An 3. d: Concert de M,Die. Wiek: 
Ling’Iken Oeangbereind, weiter C&umann® Pilgrfabeh, Hiler® Cefang rt Befer und 


Bieding' neuehe Comp. „Somntsg® am Men“, en gef uud anmutkeeide® Kiet, In efle 
Ser Weile nm Bortran bradte. L; 

rin. Opern Repertoire im Mög: Der Wafferttäger, Barbier ton Eruile, Pre Diar 

ba, Robert der Teufel, Die flfffite ernfie Ober feht In einer b5AfE Bebenflihen Weite 

Warıım Fink dern Midelio, Curgantke, Die ein: 











Er tiere Deme ber Ehieeser jun 
Fable Ha vom Mepertire geitiäen? 
Verkauf. „Die seit einer langen Reihe von Jahren unter’ der 
Firma: „Burean de Musique von 0. F. Peters“ auf hiesigem Platze heste- 
hende und mit classischen Verlagswerken sowohl, als auch mit guter 
‚Kundschaft versehene Musikalienliandlung soll, mit Ausschluss der vor- 
handenen Activen und Passiven, nach der von dem letzen Besitzer der- 
selben, Herren Carl Gotthelf Siegmund Böhme, getroffenen testamenta- 
rischen Verfügung sofort aus freier Hand verkauft werden. Der Unter- 
zeichnete ist Kaufsliebhabern über die zu diesem Behnfe aufgenommene 
Inventur und Taxe, sowie über die Bedingungen des Verkaufs die 
nöthigen Nachweisungen zu gehen beauftragt, 
Leipzig, am 4. April 1856. 
Bei M. Schloss in Cölm erschien so eben: 
Die Barden. 
Opern-Travestie in 2 Akten von 
J. Freudenthal. 
Kusikdirektor am Hoflheater In Braunschweig. 
Clavierauszug, Preis 4 Thlr, {0 Ngr. Textbuch 2 Ngr. 
Dieses Werk, welches unbedingt das gelungenste in em Genre genannt wer- 
"ten darf, wurde von der Gesellschaft „Humorrhoidaria“ bier viermal mit grossem und 


immer steigendem Beifall aufgeführt. Alle Männergesang-Vereine können mit dieser 
sehr leicht in Scene zu selzenden Üper grosse Erfolke erzielen. 











Adv. Franz Werner. 
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Mozartverein. 


Mozart’s 100jährige Jubelfeier hat den Direktoren des Nozartvereins ein werth- 
votles Angebinde gebracht: ein fürstliches Wart, das schwer In die Wagschaale 
Tale" Bf dies“der Kriass, den S. H.der Herzog von Sachsen-Cohurg-Goiha an die 
Direktion des Vereins gerichtet hal; er laulel: Geehrte Herren! „Die Austihrung der 
Tdces zu weicher Sie Zusammengeireien sind: milelst eines Erossartigen Vereins, 
nier dem Namen des unsterblichen Mozart, aufstrebende musikalische Talente zu 
fördern und hülfsbedürflige verdiente Tonkönsiler zu unterstützen, halte ich für eine 
der schönsten Aufgaben der Kunstfreunde in dem Vaterlande der klassischen, ge 
üiegenen Musik, Mit regem Interesse habe ich mich bereits an den ersten Schritten 
Zur Verwirklichung dieses Projekts beteiligt und mit Freude von dem lebhaften 
Anktange Kenntniss genommen, mit welchem die Constltulrung des Vereins in Gotha 
And die Gewinnung'von Namen so bewährten, zum Theil berühmten Rlanges. für 
ie Direktion desselben. gelungen ist. Es gereicht mir jetzt zum besonderen Ver- 
mügen, Ihrer schr güligen Eiladung entsprechend, persinlich an die Spize des 
Veräins zu treten. Um demselben eine lebenskräfige Existenz zu sichern. habe ich 
ibm als Ereilingsgabe die Rechte einer jorisüschen Person durch mein Staatemini- 
sierum erülen Tasen und meine Bor Kapel und Thener-ntendanz beautragt, 
3n dem bevorstehenden 100jfhrigen Mozart-Aubiläum eine Fesi-Oper zu veranstalten. 
Äöchte nunmehr ein Jeder das Seine thun, um die Kunsttreunde 10. alten Theiten 
unseros grossen Vaterlandes zu unserem schönen Zwecke zu vereinigen und möchte 
der Erfolg dem Namen des grossen Meisters, der uns zusammengeführt, zur Ehre 
reichen! Mit diesem aufrichligen Wunsch verbleibe. ich gechrte Herren Ihr erge- 
‚ner gez. Ernst Gotha, den 11. Janvar 1836. 

Sofit für das Denkmal des grossen Todien, das in dem Mozarivereine gegrün- 

(det worden, das siebersie Fundöment gelegt, der deutschen Nation ein Vorbill @e- 
(eben, das’in seinen Folgen segensreich wirken und dem Vereine mehr und mehr 
jen Charakter eines deutschen Institutes verleihen wird. 

Die Direktion des Vereins selbst bat aber der Iubelfeier Mozarts noch eine an- 
dere Bedeutung beizulegen gesucht: Ihr schlen dieser Tag am gevigneisten, das sta- 
Inienmässige echt, das Dircklorium zu vergrössern, zur Geltung zu brihgen. In 
Vebereinsttmmung mit 8. N. dem Herzog von Goiha sind daher Sinslimmigrzu Mi 
dircktoren gewät worden: Hi. Gen-M-Dir. Dr- Me yerbeer zu Berlin, Hr. Gen 
N Dir. Dr. Lachner zu München, Hr, HofK-M, Dr, Liszt zu Weimar, Hr. Hof- 
"Dr. Marschner zu Hannover, li. KN. Hiller zu Con und Hr. HOFR-M. 
Lindpaintner zu Swulipart: Anzuerkennen ist es ferner. dass zur Zeit bereits 
Über 1300 Thirn: dem von 8, I. ernannten Rendanten des Vereins, Hrn, Hofapor 
iheker Dr. Buchholz zu Goiha, an den man uunmehr die für die Süung besunim- 
ten Beträge einzusenden bittet, behändigt sind. Zu den bedeutenderen‘ Beiträgen 
Zählen die vom Hoftheater zu Carisruhe mit 428 Thlrn., die vom Grossherzoglichen 
Hofheater zu Weimar mit 180 Thlrn-, die vom Herzugl. Hoheater mik 290 Thlrn-. 
die vom Hrn. M-Dir. Markull zu Dahzig mit 179 Thlrn. und die vom Hrn. M-Di 
Reinecke zu Barmen mit 60 Thlen. eiogesandten Einnahmen der Mozartfeer. 
Endlich jede Colision mit der vom Mozarteum In Salzburg zum September d. 5 
Yorbereiteten Mozartjubelfeier zu vermeiden, wird für das Isufende Jahr die Gene- 
Talversammlun der Tonkünstler und das  projekirte Musikfest unterbleiben, für 
das Jehr 1637 aber In Berlin oder im Ausstellings-Gebäude zu Mönchen ein grösses 
Nusikfest zum Besten des Mozartvercins in Verbindung mi einer Versammlung der 
Tonkönstler und des Dircktorli arrangiri werde 


Wernigerode a. Harz, den 1. März 1856. €. Haushalter, Rechts-Anwalt. 

























































Berlin. Bei der grossen Anzahl eingehender Manuscripte sieht sich die 
General-Intendantor zu der Acusscrung veranlasst, dass sie nur deut- 
liche Exemplare ohne Correcturen annehmen kann, welche mindestens 
geheftet sein müssen. Generalintendantur der Königl. Schauspiele, 





Die Musikdirehtorstelle bei der Liedertafel und dem Damengesang- 
Verein zuMal mx ist erledigt. Bewerber belieben sich bis zum 20. April bei Herrn 
Franz Schott daselbst zu melden, weicher ebenfalls weitere Auskunf ertheilen wird. 
Jungen, im Dirigiren bereits bewanderten Männern wird der Vorzug gegeben. 




















rantworliehkelt der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandinng (HS: 


Sehnelipratodruck va 1. Kalle, &6, Lappen, 
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Berliner Mufik-Zeitung 
Eds, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 20. April 1856. 


Bodentlid erjdeint ame Rummer, Pränumerationepreid jährlich 2 Ahr, 'yjährlih 20 Er. 


Behelungen nebmen vie Ccilefinger'ite Berlapehaudlung, 34, unter ten Sinten, alle Folan« 
Ratten, ade Bude und Muftbantlungen te In« und Audlande® an, 
Senbungen an bie Rebaftion werten pur bie Berlagdbanklung ober frei per Moft erketen. 











Ein Feldlager in Schlefien von Medperbeer. 


Berlin. In einem Augenblide, wo der „Norbflern” die igm gebügrende Stelle 
ter den Meiflerwerken Meperbeer's erhalten hat, iR e8 befonders intereffant, 
6 „Geldlager“ (Lert von 2. Rellfkab) über die Bühne geben zu feben, zugleich 
um tparfäcilich der of dementirten und dennod; nie ganz anfgerotteten Meinung zu 
begegnen, al8 ob der „Rordflern“ (Xert von . Seribe) nichts weiter al6 eine Trand« 
Toration de® „Felblagere” auf rufiicen Boden zur beibehaftenen Muf des Lepteren 
fei, ein Verfahren, wie e8 etwa in Wien in Bezug auf die Gugenotten beobachtet wurde, 
melde nad) der voßftändigen Umforinung de Textes den Namen „Welfen und Ghie 
belinen“ erhielten. Alervingd Hätte dem Meifer eine feldie Umformung zugeflanden, 
bervorgegangen auß ber Mbficht, bie mit Vepeiferung geferiebene und aufgenommene 
Mufit nicht allein einer Vühne in Preußen, fondern im Intereffe der Kunft der 
Belt zugänglich zu macien. Gine folde Ice mochte aud) dem Gomponiflen vorge» 
fcomwebt haben, allein er verwarf fie jcon beim Zeginn, in dem Bemuftfein, dap er 
die Kraft feiner Produktion nicht ruhen laffen dürfe, nur um eine rein medanijche 
Arbeit zu vollenden. €o fuf er den „Noroftern“, behielt aufer der Ouvertüre nur 
5 Nummern ded Feldlagers bei, und entfaltete in den andern Stüden feinen Genius 
in origineiter Weife. And aber bleibt das Vorrecht, das „Beldlage in Patriotißs 
mu und Varerlandsliche mächtig erwedended Wert, ausfhlichlich zu befpen; «8 
ein den Gocherzigften Gefühlen entfprofiene® Gefdhenk, der preufifcien Nation 
vom Goniponiften Dargebradit. 

Die Ouvertüre Bilder gegen die im Groriaro, Robert und den Hugenotten beobe 
actete Gemohnheit Meyerbeer't, nur allgemein einleitende Inficumental-Introduke 
tionen zu geben, ein umfaffende8 Ganges für jich. Abrorichend, überhaupt von der biäherigen 
Art, Duvertären zu färeiben, fügrt fle die Orunbfimmung der Oper in ihren drei 
Garatterififcien Momenten, dem Tricgerifchen Olange, dem contraflirenden itylifche 
Beitern Sanbleben und der Ginmirfung einer hößeren Geiflerwelt, an dem Zuhörer 
vorüber, 6iß dab Triegerifche Glement in beim Slendend-fhönen Schlußfage, in dem auf 
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die veirtfamfle Weife 2 Orchefler verwendet And, die einander abmedfeln in m ilitalrifdh« 
wilden Fragen und Antworten und flch endlich zum Arablenden Giegesjnbel vereinigen, 
die Oberhand gewinnt. Diefe Ouvertüre iR von Hinreläender Wirkung; fie bekundet 
Genialität in Beberrfehung der verfäedenartigiten Ordeitermaffen und in Grfindung 
überrafchender und arafteriifcier Mhpthmen. Die Infrumentation IR mufterhaft, 
mamentlich ÜR die Harfe teils allein, tteil In meloviidyer Verbindung mit. fanfıen 
Vlasinfrument.n, befonders ven Hörnern, fo efeftso benupt, daß der Gomy. mit 
diefer Mr, die er audı für den „Norbitern" beibehalten yat, fi ein unvergänglices 
Denkmal gefegt hat. — Die Introduftion des 1. Ws faildert im mohltfuendften 
Gontraite zu den Friegerifchen Gerimmel der Ouvertüre in melobidfer Weiie die Bas 
teiardjalirät eines gemürblien Bamilientebens. Bu höherer Weihe erhebt ch die Mur 
ft in der Romanze der Bielfa; die Ianggejogene Meloble wird nur von Violinen bee 
gleitet, die mur in den Köchften Lagen tremoliren und einen eigenihünlichen feierlichen " 
Eindend hervorrufen. Diefe Nr. dürfte fowohl in Derrefi der Grüindung alß der Arc 
beit zu dem Bewunderndwertheiten gehören, mas Meyerbeer gefcaffen. Im Gegenfage 
gu der Vielfa, die gleichfam ald Mepräfentantin einer überirdifien Welt dacht, bat 
der Gomp. aus der Figur ded Konrad einen nafosfomiichen Gparafter zu zeichnen ger 
wußt und diefen Grundgug feine® Wefens SiS in die geringen Rleinigteiten binein, 
mit Gonfequenz fetgepalten. Diefe Cigentpümligsteit tritt in feiner 1. Arie, im Finale, 
wo er fc} für den König angefeben fleft und „Id weiß nicht, mas id fagen fol“ 
zuft, wo die foringende Bewegung‘der Biolinen in ihren hohen Kagen die Fomifdy« 
wirre Bergmeiflung Hödft darafteriftifch wiedergeben, und im Iepten Atte während 
feiner Mathloflgeit, was er vom Könige ersitten fol, treflich Hervor. Beide Gharats 
tete, die in dem nedifchen Giemente ihre Vereinigung finden, find ii dem Gerrlidjeh 
Duett „Ad in leiner Hütte” vollendet neben einander geflelt. Das GIäd einer rei« 
men Liebe Hatnie einen feurigeren {n Gntzüden jümwelgenderen Ausbräd gefunden. Aud) 
da6 frembartigenationale Clement iR mit Glüd wiedergegeben. 6 fünder fih in den 
runderlichen Biguren ber Bf, in Die contraflicend gellende Ottaninen Gineintönen, bei dem 
Anrüden der vländerungsfüctigen ungarifdjen Reiter däräfterififch an. „„Oeran, herein” 
flägen fle wild, und die Muftt diefes hores iR melodifch, Harmonifdh und modulator 
Uisch fo geführt, daß das fremdländifche Golorit eclatant bervortritt; entfpreiend ori 
ginell if die Inftramentation mit Bäffen, Biecofofdten und Bauten. Im Gegenfag 
au beim milden 2rnı wird Vielfa dur, Die wehnütbig geiragene Melodie der Gelli 
(a8 fie Ihrer Mutter gedenft), umkleider von mogenden Garfenfiguren, eingefährt. Sie 
Herubigt den Beutelufigen Schwarm und fingt und tanıt nun bie befannte Bigeunere 
Tonde „F& funmt und fapreirrt und finge“, ein roprhmifc und melodifc HER pie 
Tanteb Stüd, Sarakterififd) begleitet von Tamburin, Harfe und Ottavine, daß fofort 
populär wurde und aud zu den beliebteflen Men. bes „Norbflerne" gehört. Geht 
riginell iR darin die Behandlung DeB Chored, der den Refrain führt. Das 1. Finale 
if mußerhaft durdy die rafche entfchledene und vielumfailende Führung der Muflk. 
In ihm treten ald die geiflreichften Büge daß herrliche Flötenconcert hinter der Scene, 
dab anfangd fol, dann in wunderbarer Gombination von Eher und Orciefter, ertönt, 
der Abmarfcy der Magparen, begleitet von ber eigenthümlich wirkenden Militalrtroine 
mel und das feurige Gchlußgeber Saldorf's, Vielta's und Therefe's hervor. 

Der 2. At füget ven Zuhörer mitten hinein in dAB Gelümärel des bon affen 
MWaffengatrungen erfäflten Belnlagers Eriebricht ned Grafen. Fine im Moccoccogefchmalt , 
Verfundene Iebenömarme Magurta, in melodif&jer Sinficht ehr originefl von den @äffeh 
und deh fohen Plecolofdten getragen, während daB übrige Drdjeler dab (weite und 
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dritte Biertel alB begleitende Aecorde Höchf altoäterifcheharakterififch markict, eröffnet 
diefen 2 Aft und begleitet den muntern Tanz der Coldaten und Marfetenderinnen. 
Mit dem Zanz mecfeln frößliche Seldatenlieder ab. && beginnt ein ebenfo wahrer 
ld intereffanter Wettfampf der verföiedenen Truppengattungen. Legleitet von ven 
Zrompeten ber Gavakieriemufit fingt der Bieiben’fehe Hufar ein unteres Reiterflüdlein 
aut Ehre der Hufaren, deffen Neirain der Chor jaudzend aufnimmt. Giferfüchtig 
nimmt ld) der Örenadiere Unteroffizier der Infanterie an. Cein Lied ift ein vollene 
detes Stüd. Gin im Sinne der alten Zeit erfundener Grenadiermarid, bepleitet von 
dem Geraffel der Infanterietrommel und vun farilienden Duerpfeifen, während 
in den Refrain der Chor jevesunl wit jeinen „Trerum, irrrum!” einfält, iR er von 
bedeutender Wirkung. Bei der in jedem Verje wiederfehrenden Sclußfropfe „Cie 
wäfen reiiriren, fobald wie aufmarfcjiren” iR treffend die Gigentbümlichfeit, die uns 
fo oft bei alten Kriegelievern auffällt, beRebend in deu Hinaufziehen der Meledie und 
dem Marliten ded höcfen Xonct, Ceitens des Gompeniften ald Zeichen tieffr 
Ginfiht in den Gharafter jener Gelänge angebradt. Ter Urullırie - Unteroife 
gier fucht in einer Melodie von mehr reritatioifgem Gharafter beide Parıkeien zu 
vereinigen, ruft aber durch feine Anmaßungen einen offenen Streit hervor, den erft 
Gerbeigeeilte Sandleute frieolic) ausgleichen müflen. C8 folgt nun ein herrliches Yalete 
Rüd in Melodie und Mbvibmus einer Volta, in der daß altwärerifche Clement mit dem 
modernen anregend abwejielt. Der jelgende mächtige Duadrupeldjor, in dem Die 
4 Zruppengattungen theild einzeln, tGeild «vereinigt bervortreten, if von ergreifenber 
Wirkung und findet feinen höcften Ausorut in dem Kriegslicde „in Breufenberz 
ichlägt voler Mur“. Ian ernlen Marichtempo gehalten, markiren die begleisenten 
Bäffe treffend die Aufregung der Gänge. Dann beginnt ein Wirbel aller Trommeln 
auf und hinter der Bühne, der im pp beginnend, immer crescendo 6iß zu erihütterne 
der Madır, anwächft und in die Worte einfätlt „Die Trommel drögnt, die Fahnen 
mebn“, wo Melodie und Harmonic-Gombinationen binreifend und erhebend qugleidı 
wirten. Das Finale, weldes mit deu herrlich infirumentirten und bearbeiteten Deffauer 
Marich beginnt, hat Meyerbeer zum größten heile in feinen „Morbftern” aufe 
genommen. 68 iR in feiner Gombination der verjciedenen Mujlkmaffen, Melevieen, 
Zalıe und Zonarten, ja Tongeichlechter zu einem großen und erhebenden Ganzen Dad 
geißvolfe Probtem, welches die Muik überhaupt zu löfen vermochte. 

Der 3. Mt in feinem friedlichen Gontrafle zu dem friegerifdien 2. iR überreich an 
einfämeiggelnden Melodien. Yor Alem tritt das FlötenGoncert ervor, deffen 
Baffagen Bielfa fingend imitirt und abwecjelnd in Terjen und Certen fecundirt, 
Indem aud) Konrad mir feiner Zlöte einfept, entwidelt fidh ein überaus reigendes 
Slötenduo, um das ld) die fühe Stimme der Vielfa ficht, und athemlos laufaht der 
Hörer den unvergleiclich anmutbigen Bauberflängen Dieicd Gonceriflückt, zu deffen 
jubelnden Finale id leife und daracteriftiich der Chor der herbeigelodten Bagen und 
Diener gefellt. Schien «8, ald ob nach diefer Nummer Feine mufitalifce Steigerung 
überpaupt mehr möglich fei, fo widerfpridht gleich da& folgende tief empfundene Tere 
aett, in dem der maivefomifce Charafter Konrad's, ver Viebenfchmerz Therefes und 
Die aparkräftige Sofinung Vielfa’s einzeln und im Gnfemble herzlich zur Darfteung 
gebracht werden, diefer Meinung. Aber mod) Köher Reigert fit) DaB Intereffe, bi8 c& im 
Schlufcsor und in der Perzüdung und Bijlon der Bielfa feinen Gipfelpunft finder. In 
Diejer durd; mahrkajt dramatifce Weihe verflärten Ar. Tehrt die langgegogene Meloe 
Die der Momanze deb 1. Afted, begleitet von dem nunberbaren Tremolo der mit Gore 
Dinen verfehenen Violinen in ihren höchften Lagen, fo wie dad mundersof-füße, auf 















































Harfenarveggien fi wiegende Thema der Oubertüre wieder; Binein Mlingt füß und 
und leife ein unfichtbarer Ghor und befclieft Diele von der erbebenflen Intention ein« 
gegebene Nr. fo wie die Oper überhaupt, deren Schlußtableau in magifcher Beleuc- 
tung Briedrih den Großen, deffen Ginwirfung in der ganzen Oper fühlbar war, ber 
aber nie perfönlicy Gervortrat, felbit vorführr, in poctifch-alegorifcher Weife, umgeben 
don Rum, Glanz und Madıt. 

Die Wiereraufnahme diefer Batriotiemus wedenden, fpesififch preufiiden Oper 
in daß Meperteire der £ Vühne if gereiß danfendwertb, dod müffen ih ae Kräfte 
mod in da Gange einbürgern, ehe von einer dem Werte würdigen Darflellung bie 
Mede fein Fann. G8 fehlte, mährend an Außerem Glanz und Pracht nichts geihont 
war, in der Ausführung, unter R.«M, Taubert'8 Leitung, 6i6 in die allerdings fehreier 
tigen Rriegerhöre hinein, an Sicyerheit und euer, fo daf fogar verfehlte Ginfäpe 
midyt gerade zu den Geltenheiten zählten. Aber auch den Solofräften war e8 anjur 
merken, daß zwifchen Diefer und der Iepten DarfteAung Jahre liegen, die am Leben 
der Rünfler nicht fpurlos vorüber gegangen find. Mad. Herrenburg, diejahter 
Lange anmuthige Vertreterin der Vielka, führte, einer merklidien Indispofltion zum 
Zrog, ihre Parıhie mit Beifall zu Ende; Olanzpunfte fand fie in ver Zigennerronde 
und im Sldtentuo des Tepten Altes. Die fehr gekürzte Molle ver Therefe, die nur 
noch im Gnferible hervortrit, fand in Mad. dtticher eine perfönliche, aber faft une 
börbare Vertretung. Hr. Mantius zeichnete fich ald Konrad durd) ein nalvsfomifcheß 
Spiel und durdy trefflie Deflamation ded Dialoge aus, eine Tugend, die bei den 
Uesrigen femerglich vermißt wurde. Sr. Bfdiefche hatte den Hauptmann Gals 
dorf übernommen und genügte im Algemeinen. Die drei Meineren Barthieen der 
Uinteroffigiere der verfehlebenen Truppencory® waren durd) bie Hrn. Pfifter, Schäfe 
fer, Radmwaner gut befept. Am Wenigften genügte Hr. Boft: ald Iron, der 
weder im Spiel, nod im Gefange die entfprechende richtige Komik zu treffen mußte, 
Chor und Orchefter Ileßen e& häufig fehlen; nicht fehlen ließ e& jedoch der Dirigent, 
Sr. Taubert, d. $. im Uehernehmen der Tempi. Der männlich ernfle, mit forte 
teißende Chor „Gin Preufenherz (clägt voler Murh" wurde Durch bag Gefcmwinde 
marfeptembo eine wabre Karrifarur der Wahrheit. Die Balls waren fehr gut ai 
girt, die Soldaten» und MeitersMaffen in ihren, der Zeit deö großen Friedrich any 
hörenden Trachten, mit Fahnen, Standarıen, Geichügen ic, auf das Trefflichle geordn 
der Aufmarfch und das MWorüberbeflliren der Truppen eraft, und das alegorifche 
Scluftablean in höcfler Vollendung. Der raufcende Veifal von eiten der, bei 
wei inter einander folgenden :Borftellungen, überauß zahlreich verfammelten Zuhörer, 
war der Auddrud aufridstigen Dantes. 1 










Runft:‘ BASE LDIEN, 


Herren 
Aber. 






Dh «Rap. Köfter — 
Ballet „Seeräuber.” 


don Gherubini, unter Setung ded MD. Grel. 
Soncent des Sterm’iden Orärfer um @elangı Bereing: Ant ad 
der Missa solemnls, Dermifdhor und Janitidaren-Marid aus den Ruinen von Athen, 9. Sin« 
fonie mit Ghören und Fantafie für Piano, Chor und Orchefer, fimmtlich von Beethr 
Rroll’3 Erablıffement: Oratorium „Johann Hug” von Garl Roenee, Lit. D. 6. Hennig. 
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Goncert ven fl. Plitt zum Beten bed Grünen Haufes: Trio (Mipt.), comp. bom 
ringen Lonid Ferbinand von Preußen, Mria aud Händel'8 Efther, Duett von 9. Pitt u. Duett 
us Seifan® Cemitami, gelungen von den Damen Burdarst und Hope, Noelurne f. Wıano 
don Agnes Bernouiln, Gondoliera von Sit und L fiori appassili von Widmann, gefüngen 
don Krau . Burdartt. 

Soncertxed t. Domfänger Otto: Popule meus v. Bitterie, gef. vom f. Doms 
Gavatıne aus Gemiramis ung ® italien. Cangonette von Witmann, gef, don Sara. Bari 
Don JuansBantafe von Lat u. Cis-moll Sonate von Beethoven, vorgekt. von Yen. d. Blei, 
Zenorärie aus Gl Fphigenie In Zaurıd, Etändeen von Orte u. Mm Meer von Edubert, ge. 
vom Goncertgebe, Mkayio u. Buze von 3. ©, Bas u. Yantafle von Ernf, voraets. von Hmm. Sabt. 

© Die jpanıfbe Tangerın Eennorita Joj. Rodriguez mit Gar. Unt. de Gus im gaftiren im 
BrietriWilhelmftädt. Theater, Dip Loria Thompjon im Krell'ihen Etablifjement. 

a der Verammlung Ded Zonfünflerpereind am 12. d. Belt der vucd) feine fdäbaren 
Borihungen auf dem @ekiete der älteren Deuticen Oper rübmlicft befannte Dr. ©. Lindner 
einen Bortrag über bie ältere feanzöfiche Oper, der um jo intereilanter war, ald er Verbältniffe 
berühete und Zhatfaıen, beionver® in Bezug auf bie fomife Oper, In der bie franzöfige Har 
Mon unbeftitten umäbertroffen Paitebt, beranoy und in logie Werbinung zu bringen fuchte, 
Auf ver 108 en genifed antäuarkäet Yun ruht In ser angehenpken Wei vie & 
nie die qroße Oper, weite unter Youlö XIV. edenfo wie bie anderen wiflnfaftlihen un Fün 
Veriigien Beftrebungen eied Jeitalterd, bejoubers durd) ben vorteefflihen Tegtoiäter Out m au ld 
md vurd Clin einen hohen Orad der Wlüthe erreiht hatte, augleid) ber erfte Mnfof am 
Baupeville und in Holge deffen zur tomiigen Oper wurde. Lie’alle großen Geifeöpredutte 
nämlich und befonderd dur, weite der allgemeine Beifall ju eitwad Mußerorbentliden Nempelt, 
fiel audı Die Damalige Oper der Xeitif anbeim, die id in Bezug auf jene in 3 Richtungen ıheilte, 
von denen aber Die, an deren pipe Boileau mit geifelnder Satvre hand, jo wie Die Verftandet 
richtung, die überhaupt, die Mufit nur did gu einem gewifien Grade rihlig aufjufaflen vernuag, 
Amar gefährlich, aber nict gerade erfolgreid, wirften. Bebeutenderen Cinfluf gewannen wie Italer 
nifcen Romödianten, melde durd wahrhaft aeiftreihe und jbenungelofe Barodieen, von denen 
der Bortragende einige im Ausyuge vorlad, gerade von ber gefäbrlidften Seite die große Oper 
angegriffen. Ms man tie bialogiibe Aufführung diefer Barobieen verbot, verfiel man anpererfeit® 
Auf Alertei Ainneeice Audwege Dur pantomuilge Darfellungen, denen man bald erlärenbe Zepte 
Deigab, an Grelle veren fpäter Grläuterungen von im Barterre vertbeilten Schaufpielern folgten, 
die 6 (liplich au Zenten nach allbefannten Wielppicen geftalteten, an deren Mbfngung Dad 
gange Publitumm Theil nahın. Co entftand dad Waubenile und murde der erfle bebeutende Geritt 
ur Tomifden Oper. — CS märe fehr wünfchenswertb, wenn Hr. Dr-Cindner in Diefen inter« 
ante Borläntgen Jrtfüre u di engen Melle Du, ven Drue au weiten Ben 
inte naar. 

En Bar M. ver König u. die Königin wohnten Sonntag dem Botteddienfte in der Schlohfapelle 
bei; Raßmitiagd war Ramilientafel und Abenos eine mufitalihe Goirde, In welter die Sängerin 
Balent. Biandi, ver Singer Stofhaufen, CM. Laub, v. Bülow u. Dr. Th. Kulat mitwirkten. 

* Der außgereihnete Bariton Hr. Stodhaufen erfreute fidh in feinem 8. Concert wiederum 
des größten Grlolges. nadı Vortrag der groien Hria auß Weperbeer® Rorilern u, ber Sur 
bert'ihen Lieder, Die Unterftügung, welbe Brau d. Bot (Milbelmine Schröder-Devrient) dem 
Goncertzeber gewährte, war ein Trınmph ber unvergleihlihen @ejangdfünftieri 

= Daß Lieper-Eoncert, melde der Dichter Dr. Cu a in ber Gingafademie veranflaltet hatte, 
bot Somp. feiner eignen Dichtungen von Brell, Erf, Meterbeer, Beer, Epohr, Werd. Ehulg, 
Neithardt, Raumann und Taubert (4ftımm. Schlummerlied „Schlaf in guter Ruh“), die, jo weit 
Fe Im Deut erihienen, zu den Sieblingen der Gelangfmelt Aehären., 

* Ynern rühmlihft befannten Sännerquarteit:Comp. Mug. © häffer hat die Innhbruder 
Wievertafel zum Ehrenmitglied mit felgendem Schreiben ernannt: „Herzliben Gängergruß Ihnen, 
geebrter Meiter, aus unferee Miperiftabt, ben jdönften und märmften Danf für bie vielen vers 

jnögten und wahrhaft aenufreien Mbende, bie Sie und jchufen, unfere fiefgefühlte Hulpigung 
Shrem bereiten Gompoftiondtalente” Cie haken purd Ihre Männerquartite, welche ted wahre 
haft beitern Sumord fo voll fpruteln, unfer aller Sergen gewonnen, und bei jeder Lievertafelrunde 
erfhalt Ihe Name, von munterem Gängermune tönt ein begeiferieß Hoc! oieder in der weiten 
Falle. Um nit ale die [dönen Gefänge nennen zu müffen, weltte bel und Im froben Kreife ger 
Fangen werden, wollen wir mur hervorheben: „Dad Grampagnerlicd, Oroßmuter mil tanyen 
Regellie, Ungeigalope, Variatio delectat, Broft die Mahlgeit. Wenn Du im Zranm wirft fr 
gen ac” Da mie jevod) umferer Quleigung einen bleibenten Mußbrud zu derleiten münfhen, 
lauben wir und vie freunblide Bitte, beiliegende® Diplom nebft Sängerzeihen geneigteft annehmen 
‚au wollen und ed dort weilen zu laffen, wo fie Ihre berrlihen Gefänge f&affen. Dir.: Meg. Teud« 
Ar orftond: Ernft Graf von Wolfenfein, Areiberr zu Rode; Geerelait: Dr. Riene. 
Ein neued Runfblatt, „Die Diodkuren”, erfhien vom 4, April ab, unter Leitung ded alß 
Runfttrititer fehr vortbeulbaft befannten Dr. Max Ehafler. 

® lieberbliden wir die Erfolge, welde da6 Ausland mährend der lehten 10 Jahre mit feinen 
Opern in Deutfgland errungen, fo fönnen mir fie nur äuferft geringe nennen, Während fonit 
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Bi liebe Modefuht Ted Deutißen ned einer farten Opumeinfubr vom Mudlend, jewehl, von 
titten aid auch von Pranfseih verlangte, bet fi Jept geyen fe cn peuiih außgeipredenes 
Falied, um nicht zu lagen ein Jemdli&ıo erhalten Sahn geraden. OH! Jogt man. tie hatten 
In Yonte jelßf eine [o Harfe Dpernprotuciien, Laß wir ber framblänbüfden &erte nid berufen, 
Binim legt ber Orund nice, jenpern ın ter Wabıbeit, wele und, menn audı unlar, vorleich, 
Dab ed def ıf, mit® ju haken, 019 fh mut muploien. abgelagerteun Mala yu (dlepzen. a 
mögen fe nur na6 Deijeland Tenmen, ale tie Verzi, Miccı, Verrelle, Orifan 
Themas ac, Rie da in Stolen une Branfrcid barau] I6d componteen, mit Gntieen trten. 
fe fühlen, mie jehe on Eielie’einer oft ganz maßteicu Suekeienerei eaen ousläntifie Were cine 
alte Glkgäligtl, wohl gar Veringktögung geieien, auch Ae müßten erfennen, Lab in Deutfde 
Hanp auf wem Gebite ter Oper, gleiduil welber Bıi &d ji, eunas Werrutentes ver IC geie, 
Yabı fie überfrömen im Koh über Weite wie Verki’8 „Eicianifte Sehrer“, hir Kideln der 
vergeblihen Mühe. Cinfuf euf uniere Opermgufiänte mir tie Oper ed Muslented nit mehr 
baten, Hö@fend einen Rügtipen Cıle, ka ver gießen Einer ter Eeeuluflnen, cd je kam, 
wenn ter Gemponift fh autor 218 il, dam Pranfreib® und Aaiend Oper entpegenfret, 
entöuferte, wenn fine Werte sen Cienpel Geutiken Aunfciked an ib wären K-D. & oder 
dem ötn in Sremen gt: „ar möcten Die uabeniie PURE mi aner Sommernadt om Belur, 
ie jrangöfite mit einer gaßtelaetcten auf ven pair Boulevart®, tie Beuiide seine eupllde 
Tennen wir miät) mit einer bethliken Montnadt an ter Nereje vegleißen." — Wir fügen 
Fin lfd — cn? emmernadt au Kun, nur kön Re Ei ir Sort I imb 
je pectihe Erimmung: Ne raniäpite — eine aofkelaubtete auf ven Weulerarkb, wir eibaen 
Irtwährent eine feilperfämitte Yalız tie Reutide — une bubflice Dienpnadt an der Norte 
her, webmätbıg (kauen wir in Die Dinmerung, grüfeln und grübeln und gelangen td nidt jur 
Gerißhut, ob der Punft, ten Air für Dad Sid halten, wild, dad erfehnte Sul if otar nur 
ein Gautehrert ter Dämmerung! (Ar. Sch) 

*"Der Grl’ie Diönner.Öeong;Berein gab aum Befen ter Putberfiiftung cin Coneet, 
Belannt find ie Uerariden Wereienfe td Yen. Er! um dad Deutfe Kelklie: in ter mifen. 
kititten Reffielung ter urfprüngliken Melctien nehf Ihren Mwertungen, in ter ükerittiten 
Aulenmentelung 67 Ale I en dm Berlin She werten, Star Ta me ten 

’ngern viele, Die Abe Orgen mich fünferüc außgetikel'kaben: vaturd eufchen jene Wlängel 
118 Stange, Bie vom Baturzuftente Red Geonged Kıbaupt unitennkor And; Tec bat Ber Berein 
Bortläritte gemadı, [o daß Die Cänger «S zu einer, wenn su mict telnet, [o te& aan 

eneen Beinteit Der Sntenation gebiet baten, Lion ken Lelfeliekeen hugen tie ven C! Ten 
it davon: der Kerein zeigte ud in ter Hubführung der Gemp. ven Menzeltiekn, Erehr 
And Rılfng, melke floıfe Besen mit vertagen, einen erftelicen Boriiärtt. Rrionkat gefiel 
ulfing’® „die Zeit get fänel; ed iN me ter Zap, rüktngöfeig u. fing, tie Melotie iR 
jatıct un einfab, der Comp. wid nur Lurd infodheit und Gmpfntung und durd fine 6 
monifce Qunf mitten, Sonn entlich fommt RailfingS 16 firam. Pfelm „Do Profundis nu Qubör? 

* Die Kefenergebnife Ted 1, Xhester® han in Wär, wieer einen Uoberj&uß von 16,000 Zhlen, 
enziefn, Roc zu feiner Zeit fin Dei ter 1. Mühne {0 plönsente Aaffenreullte erzidt werten, 
ld unter ver intelligenten Wermoltung ted Sen. @rneral-Intentanten ven Dülfen, 

nn Dennerfan gab ter t, Domfänzer Hr. Otto an Concert. Der Goncerifänger ed ein 
tnefticer Zenonift bean, Jong Güter ven Cautert And Bie Arie Reh Frloßed aud der Aphiger 
mia. Ens. Barıjoltt, dr Bülow, Caub un Ditglicker Kt Temderd unterügten 
Pad Geneert kurd, ihre vorgüglicen Talente, Ginige Mönnerquentete faerten neken ter cunfen, 
ud ver hltern Eeite da Au ibr ed. 

+ Der aufgegicncte Sererünger Or. ©, &. Often ii vom Gefangkterein ter Univerftät 
Senten zum Ehrenmitglied ernannt werten. Der Anl flat ja! einer Cinlatung nad Vcnten. 
Whrend feineb turzen Wermelend erntice er hier den größten Weiall im Gonert und in ten 
Extent, ven Bawtnterung und Suneigung wit jeten neuen Lertag ib feigert. Die Luber 
vom Scutat, Ar. Eiüfe, „Dielungen von I.Hab Etof“, Meriteer „Ken, Ecöfer 
‚Nenn Du im Zeıum“, Ahden, Ounbert „O Kin eu liche Ügelein” fönnen nit fecenrelier 
delungen werten, Die neuen Shüpe» & Ira jdn Bieter enideinen in Kiomeperjcen Verlag. 

"Sep botleds Zrapdtie „ler ver Balnter, welge ereii® einige Male in ter nick 
feten Urfprache won Jöglingen tes, beilwilden Gvamaftiın vum grauen letter sur Derfilung 
geiradt wurke, üt ned einmal auf viellitigen uni em 19. %. Bi. aufpefährt werten. 

"rl Valentine &iamsi IN eud Part engeren. „Cine geterene Rulfn, Angt fe 
tech vas Reutte mie ihre Mutierfpracie un Fat in Branffut, Keipaig uns Sanncer mil ent 
feterenhem Beil gelingen. Cie türfte ald Eulanına im Bigaro, In ker Sadiwantlerin, und 
al6 Nofina im Barkler von Sevilla bier aufieden. 

*Unter ten vielen Goncerten waren ci Bed üker alle Faorrogend, Mad ker Eng: 
Aravemie am Bußtag amd red Eterm’isen Ordelen&ereint, em 10.0. 7. Gifcıed 
bradte Cherudinl’® wundeıpeleß Requiem, weed ji ter cften Aufführung ver Kahr und Tag, 
immer tiefer bi und id enbörgert und kalb su Benjenigen Werfen gehften wire, Te fi [o inne 
mit der fünfilerfeen Bildung verfhmehen, Laß «8 Berörfuiß iR, fe von Zeit Au Heit wieter ju 
hören, Reh am ihnen zu erheben. Zugleid murke ein neued Oralerlum Bub 1. M«Dir. Gmil 
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Raumann „Die Serförung Jerufalemd“, welde ih in Dredten ekrenbe Anerfennung erı 
werben batte, aufgeführt. Dad Stern’ Ihe Concert, iR alB eine großartige Beier für ben Ger 
mus Beetbomen’®d gu betradten. Nur Dice Werte, aber gerade ole. die einen ereim 
‚Son Mitten und Xröften bedingen, Die dem tern’fden Znfltut vorausdmeije teflic 
Gebot fichen wurben außgeführt; tie Micderbolung eined Zheild ber großen Meike, und tie u 
führung ver 9. Sunfonie find Kunftaufgaten, melde höchhe Gipfel bejenen, und die, Ihn zum 
Stutuum, ale vie ih dem Gent und ten Xiefen der Runft hingehen wellen, verfammeln müfen. 
= Die Concerte vrängten fd beim Mudganz ker- Eatfen. Smei am 17.8. tur tie Mani 
Bel. Wlitt zum Beten ed grünen Yaufed, untertägt dur rau Jufik-ätbin Burdarkt 
rl. Deppe und bie Den. Gang, Gerenbahn, Gantenberg und Durd ten Domlänzer Hm. Otte. 
Pressen. Im Goncert zum Beften ver Diafoniflen fang Wlab. Förfter aus Berlin vie Arte 
au8 der Ccpfüng: „uf farfem 
belebte wen Wohlfang Ihrer tenijc 































geiterter Dileltanten, 
und Seliß errangen verdienten Beifall, fo taß tie Oper nach ad! Xagen vor einem 
reiten Publifum mit temfelben Erjolge wieterbelt wurde. Gin Werein, ter fih 
Hufgabe unterseht, befuntet ein ebenfo ernficO Eirchen al$ wahren Kunflünn! Orn, Dir. Weine 
brenner, veflen unermüblide Thätifeit wir kieien Genuß verbanten, gebührt Die höchfe Mtung, 
"Sranhfart a. M. Die Oper „Raymond“ von Thomas murte nicht unahnftig aufgenem 
men.” Der Zegt tebanbelt tie befannte aeheinmißtelle Gefhiste ter elernen Wadte, Die Comp. 
yeuat von Talent, iR melotiß® und febendin, in ber Anfttumentirung zu raufdend. Hr. Baumann 
Raymond), Kıl. Beth (Gtelo), Brl. Shmist (Gräftn Mentbrian), Ir. Deitmer (Baron) und 
Sr. Wider (Chevalier) waren Brao. Sir Willem Don engagirt eine Keutice Geieligeft 
& Herren und 6 Damen, bie in ben bedeutenbften Stätten Englane® gaften fell 
Hamburg. Unfere „Ahesters&bronit” iR {n ben Beih Deb den, Bilder Regifcur am Thaliar 
Xbeater übergegangen; Ir. Wilh. Bernhard biet Bebafteur. In ber Oper gaftren Brl. Ziel 
, Dr. Eieger, vohne Erfolg). Or. Bet aus Wien In den Qugenotteu und Im Raditloger. 
‚Hannover. In Marfnerö „Gans Beiling” fang gmel Wal Or. Glement de Litelrelie, od 
fprad er. ungeadtet daran micht8”Grbebliced yu tabeln war, niht an. Sum Geburtitag . I. 
der Aönlain: ©. DM. v. Weber'8 unfterbliäed Meiferwert „Oberon” mit neuen Detorationen. 
Mienerbeer'® Rerofern wird mit ars. Chlaramenti, Aprefi und Gorfl einkuirt. 
Müngen, S.M. der König Yaz, der die moblwelendfe Rörderung ber bramatifen Wocfle 
in Deutianp id angelegen fein läßt, Kent bie Mbfikt, Uhrenkelohnungen von je 100 Dutaten 
Öffenttich außfcreiben zu lafen für tie gelungenfte in Ber fe eingefleibett Ixa gödL«, wie für 
fe Cußipiel, fo innen Jahrefeiß eingereiht micde. Kie feinen Etoff.am räreigften 
dem reiht deb baierfcen Wagimiliandordens Generalapltel Den Preiß! Die Wahl ber 
Hanklung flebt bem Dichter frei: er fann Gedichte oder Groictung zum Grundfofi ige: nuc 
Bearbeitungen oder Meberfehungen Sollen feine Berüdflhtinung Anden. GB vetient (dem nad 
Weifotelifhen Grundfäpen Die eigentlie Handlung, fel fe gut erfunden oder zufammenneiet, ber 
Aiebungdweife Die meite unmittelbare Wirkung. meice ber Bang ber Beaebenheit auf Daß Thesterr 
ublifum bervorbringen fann, ben Borzug vor allen übrigen (hönen Gefnnungen, ftliher Ger 
Danten und BÖARt gelungener Eprade, geatn Die ein Breißgericht ‚war auc nit unempfintlich Bleiben 
Tann. Bor allen wire auf wir£li Dihteriicen um moralii den Werth acehen. 
Weu-Kuppin. MIO eine egentbümlice Orikeinung Darf eine Oper beielänet werten, weläe 
ing auß einbeimifhen Mitteln bercorgenangen, auf einer eigends dazu im Crereierhaufe erbauten 
D mit funfvolen Detorstionen ausgefatelen Bühne von Mutzlietern Bes Gejangvereind am 8. 
und 10. Mpril aufgefübet wurte. Cie führt ven Titel „daR Pfarrhaus“, iR geeiätel von Hrn. 
Rubelf © & ul. Cohn bed belaunten Genremalerd Prof. Gott © & uli, in Mufk aueht vom 
M, Dir. Möhring, nem Schüler Menteltjohne. Bus und Muft find gleid tüdtig und 
nfpreiiend, leere dramatiih und melobieeneeih, mit Berkömähung mobernen Altterwefend., Han 
Darf erwarten, daß bad Gtid, Dad einen enffietenen Ginbrud bertorbradite, au auf der Bühne 
größerer Gtäbte Gingang fanden werbe. Die Darfelung durch Liekhaber, yum Xheil den Öonoratioren 
Der Stabt angebörig, war meifenötheild fo aelungen, vaf fe felbit von geikulten Rünflern faum 
bertroffen werben Bürfte, Ba @iebe zur Gache della erfete. aß an Uedung und Routine abaing. 
as. "Halenn"6 neue Oper heit „Ualenlin von Mubignn.” Su Ukren der Gongtehe 
mitgliecer wird Muber' 0 Concert am Sof hit Egra. Milben! und ben Rünflern ber fom. Oper: 
RUE. Düren und Lefebre, Bataile c. angeführt. Beim glänzenden AriebenbfeR Im Gtadthaufe 
felecte Yotteinl, der virtuofe Bafacigr, und Mach ben größten Triumph, weniger. Cara. lboni 
und die fonft acfeierte Rofatl. Die fall. Oper aad. bei, ganz überfültem Haufe, Haleoy”8 
Röntgke von Unpern, Die Gügemotten und „Le Corsair“. 
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Peteroburg. Bateotiömud iR fan. aber läherlih, wie eine ultra «yatrotiiße Seltung bei 
@etegenbet ver biegen Wogattfeer that, ten ehrlichen Wornamen_Le® großen Comp. Wolfgang 
in volko-chdd \Bang ved Wolfed; umpuwandeln, um ihn zu zufffiıten. 

Stettin. Mm Charfreitage hörten wir zum titten Mal Carl Goeme'6 Baffton 
Oratorium: „Dad Gühnopfer ded neuen Bunzed“ (Didtung-von Teich ob). Der Ürirog war 
oieteru für die Armen, wie der Gemp. fet Jabren ven Ueberfäuß feiner Auffäbrungen mülten 
Sieden geizipmet hat. Sevenfall Bringt der Comp, mit: kem „Gühnopfer” din wertked Geldent, 
eiced die Würde bed Toged neben feinen-großen Worgängern gar fehr erböht. Der Xegt unters 
Itcitet fih ven dem Baden vaturd, caß ex fh nict auf ein Gapitl keidrkntt, {onen 
SUB den vier Grangelien bie gerabe paffenten Worte beraußheht, woburd Tem Dichter mekr Breie 
heit für die noikmendine Mbrreielung gu Gebete and. G8 befcht aus 3 großen Tbeilen, mit 
3 Unter Abiheilungen: 1. a) Ginletung (zu Bethanien am Grabe teR Saparutı, b) Salkung. 
©) Cinfepung bed. heiligen Mbentwahlß; II. a) Gefangennebmung, b) @kuflue” vor Gaipkas, 
©) Cheftus vor Bllstud; IL. a) Arenzirogung, I) Areusigung mit ten fieten orten, c) Grab 
Ienung. — Die Inftrumentirung ıR in ver ct Sänbel’S wit Hleinerem Ordefler ohne Blafes 
Jnfrumente, und pie einjige Berkung geben bie Eortinen ber: Later verkritee fih bein Sören 
&in Gefühl greßer Beierliäfeit wäbrend ber Dauer tes ganzen Oratorıumd; auch Vich bie meniche 
Tige Stimme in ihrer ungefiörten Wırfung. Die Chöre iraten in ten Ghorälen, Palmen und 
Bugen in ıhrer epij6 angelegten Porm mädlig Bervor, such war ed und nat, ie hanteinten 
erlonen niet ald felde Pegeicnet au finten, fontern nad) jetenı Mojcnitt lıete Dad Ber. secco, 
erjäblenp Die neuen Begebenbeien ein, vermentete ib in Laß Siec, LyFico und ging enklih In 
Die Asien und in Bie Chöre über, fo Coß Ce Ganze mit 4 Colofinmen wohl ausgeführt, were 
ten förmte, Due man nach Belieben u Dermebren hält. Unter ven Arien ten Die ter Maria 
Magtalena (Eopran) Ealbung, tie &:$ Jubab, an weite N ber Gboral: „A Hei mit Deiner 
Onsber anfliht, fo mie die re deB Johanna: „Me {eb der allen mokljeihan!” — Unter ven 
Ductten: Dad apofelifhrgreße DeB Jokanne® une Weinud: „ie der Herr «0 und gektken“. dad 
18 Edäderd: „Her, getenfe an mic" — „abrlld ic fage Die” und dad ter Grakieaung 
Sean von Amalia ine Siovemus) An can Grab, mil ihm ben“ am entriier 
Men berpor. Wührend {chen ind bie 2 Chöre tır Täter Ziond und grofartig die Bfolmen 116. 
And 317 bel der Einfepung Re6 heil. Ubenemabld. Den Ealuf biltete der Paulini’ide Bert 
„9 mird gefäet vermeblid.” Bels Iobonno Wagner, tie ic Lurd tab Borführen der Alytemnäfte 
ku6 Grgtuß und de Orpbeud den begeierteflen Dant unlerer Etadt eworken, hafle, um dem 
Gomponiften ihre Werchrung zu egrugen, Kir Mltpartbie übernommen. OS giet Leinen bereeteren 
und beiliger begeifterten Interpreten biefer Zöne. on Arl. Wagner gelungen, kübelen Die Brei 
Mlt.Arien tem Sütelpunft Bed Werted; bie gebobene Etimmung, tie Laß Ganze kurchmeht, fennte 
mic gewaltiger und erpteifener aum Mubtrud pebradt werden. Dr. Bride fang einen Abel 
der Bafperihieen vortreflih, Eie_ große irie Ded Jubod Yeherierh Tom zur lekentiaften Wirkung. 

Wien. Der 1.4 Sellänger € ton bin! Murte en 18%, wegen Irrfne, wre Ertl gebragt. 
Die a Berütme Ehramin Saa &1,Deimfeitsr F im 10.5; im MBatnten, 

Wiesbaden. Km 6.1. fiarb vlögih die Ireflice Harpifin Hab, Melanie Parish 
Alvar, Eaweher ved berühmten Hormpirtuofen Ric. Ce iwn in Wien und Ded Clasierbirtune 
fen Gecl Gem in Petetburg. 



































Die Musikdlrektorstelle bei der Liederlafel und dem Damengesang- 
Verein zu Malz ist erledigt. Bewerber belieben sich bis zum 20. April bei Herrn 
Franz Schott daselbst zu melden, welcher ebenfalls weitere Auskunft ertheilen wird. 
Jungen, im Dirigiren bereits bewanderten Männern wird der Vorzug gegeben. 








Verkauf. Die seit einer langen Reihe von Jahren unter der 
Firma: „Bureau de Musique von C. F. Peters“ auf hiesigem Platze heste- 
hende und mit classischen Verlagswerken sowohl, nla auch mit guter 
Kundschaft verschene Musikalienlundlung soll, mit Ausschluss der vor- 
handenen Activen und Passiven, nach der von dem letzen Besitzer der- 
selben, Herren Carl Gotthelf Siegmund Böhme, getroffenen testamenta- 
rischen Verfügung sofort aus freier Hand verkauft werden. Der Unter- 
zeichnete ist Kanfsliebhabern über die zu diesem Behufe aufgenommene 
Inventur und Taxe, sowie über die Bedingungen des Verkaufs die 
nöthigen Nachweisungen zu geben beauftragt. 

Leipzig, am 1. April 1856. Adv. Franz Werner. 




















Lnier Versntworüichkelt der Schle; 'schet 





- nnd Muslkhandlang (H. Schlesinger), 3 Linden. 








Schsellpusmndrock von L. Kalbe, $& Läpcen, 





Seanıer Yayzgang. AB 17. 














Berliner Mufif-Zeitung 
Ehe, 


berautgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 27. April 1856. 


Worenlih erikeint cine Nummer, Prönumeraficntpreid jährlich © Thin, Sgjährlih 20 Eyr. 
Werlogegandlung, 94. unter ten Cinten, alle Poflanı 
bantlungen ed In und Aublanted an 

Sentungen an tie Rebattion werten turd bie Qerlagfhandlung oder frei per Po erbeten. 














Ueber ehytbmifche Choräle. 


Seit zwanzig bis dreifin Jahren iR viel geforoden und gefhrieben worden über 
den Choral und nad mehr über das Ghoralfingen, namentlich, daß die Melos 
dieen fo verichieden und mit allerlei Zufägen verunflaltet feien, dann auch fo fehlenvend 
gefungen ober nielmehr geicrieen würden. Das Ned onnte felten geleugnet werben; 
e& war io. ber feitdem if doc mandped für Die Verbefferung ded Ckoralgefanges 
geidsehen. Man bat die Choralmelodieen für Schulen vielfältig gedrudt, fie von allen 
ungebörigen Zufägen gereinigt, fle alfo orbentlidh wieberherguelen gefuht; fie werben 

n ben Schulen varnamı feikig gebt. Das Schreien wird nachprüdlic unterfagt 
gleichwohl aber werben Die Ghoräle meif noch alte gleich langfam geiungen und ger 
fvielt. Diefe Weife hat fh zu tief eingenifl, ald daß fe fobald aus Dem deutichen 
Welke, defjen aligemeinem Temperament diejelbe befonders zugufagen fceint, Könnte 
verprängt werben, 

Ss it eine fehlerhafte Gewohngeit, alle Choräle in einem gleich langfamen Tempo 
au fingen; «8 fol ih daffelbe vielmehr nady dem Inbalte ber Lieder oder erte, nach 
Zeit, Orr und Umfländen richten. Bee, Eob- und Dank Lieder Fönnen etwas bee 
wegter und Närfer gefungen werden, wie: Pobe ben Herrn, den mächtigen ı. ei 
Yob und Chr dem böchflen Out ic. Nun banfet alle Gott ıc Nun Ich‘ mein’ Eeel’ı. 
Mergenlieder nur mittelmäßig; Abend, Gommunion«, Eterbe- und Begräbnißekicder 
mehr Fanft over fähcad) und envas Tangfam. Das it aber Mandıem noch nicht genug 
geweien. Seit zehn kit 'n Jahren bat man viel Weiene und Hufhebens damit 
gemacht, die Ghoräle ehy:bmifk zu jingen. Mande baben geglaubt, wer weiß was 
Grofed und Neued damit zu ıhun, dem Gottesdienfe einen neuen Cchmwung zu geben 
und ich vaburd ein großss Verdienft um Denfelben zu erwerben. 

Nun, e& if allerbings wahr und man bat e& lngft gerwußt, dafı die meiften 
Shoräle urfprünglich rhythmitd) waren und in einem beftinmten Zeitmafe gelungen 
wurden, nämlich vor zwei bi6 drei Jahrbunderen, wo man auch efangbüher mit 
Noten baue. Tod dieie epiern tamen ab, die Renntnif; und Gefdidlickeit in den 
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Kircten allgemein nach Noten zu fingen, Gerlor fidh unter dem Belfe. Auch fan man 
ja nicht in die Kirche, um AngNlich zu achten auf Ton und Tafı, wegen ded richtigen 
Finfegens beim Singen, fondern um ch in feinem Innern zu erbauen, feinen Geift 
von allem Iroiichen abgusichen und zu erheben. Da if jegliche Eingen eine Neben» 
fadhe, nur ein leifer Träger unferer Oedanfen und Gmpfindungen. Darum bat man 
ja Die Orgeln in die Kirchen eingeführt und lit die Melodie unter angemeflener 
Harmonie vom Organiften einfach fpielen, damis die zur Andacht Berfammelten fich 
den frommen Gefühlen ibrer Herzen überlafien fönnen. Ja, die Gemeinden haben 
feit länger denn vor hundert Jahren, wie im allgemeinen Ginverfländniffe, die Cho- 
räle alled Fünflihen Tatıes entfleider, fie ih recht einfach, möglidift gleichartig gen 
madht in der Wervegung, damit jle ganz leicht felen und Sedermann mit fingen tönne, 
ohne an Ginfegen und Fortichreiten viel oder eigentlich gar nicht weiter au Denfen. 
Dadurdy üt Cinheit in den Gefang gekommen, fo daß ale Ebriften, jie ıögen fonft 
fo ihwach in ihrer Zildung fein, wie fe wollen, jo viel immer mitfingen önnen 
und werden, 

Diefe im Zeitmaße alerpings jept einförnigen Choräle bat man aber eben darum 
mintelft der Orgel dureh vorzüglich wohlflingende, jebr gut auf einander folgende 
Harmonien zu heben gefucht, fo daß ie in diefer Hinflcht wieder gewonnen, waß fe in 
jener verloren haben. Denn der Ghoraliag ii bei den rechten Gomponiflen und Mei 
ern der aflerfirengite, reinfte und edeife. Lon« oder Sarmonie«olgen, welce in 
andern Mufffüten ohne AWeitered, obne Vevenfen vaikren, werden bier mit aller 
Strenge zurüdgewiefen, einmal wegen ifrer beiligen Beftimmung und dann, weil manı, 
in Folge der fangianıen Bereegung, jede uneble Verbindung und Zonfolge viel eher 
bemerkt. WiÜ doc Wander ven Onart-Serten «Accord nicht einmal palliren laffen. 

Dur) diefed Med iM nun eben unfer Choral eiwaß fo Herrlihe und Große 
artiges, daf, wenn Ausländer nadı Deutfcrland Fommen und dergleichen zum eriten 
Mal Kören, fe oft nicht wiflen, wie ihnen in Felge der eigenibünichen Wirkung 
folder Ghoräle gefehicbt. Daran haben unfere größten und rüchrigden Rircen-Gome 
ponifien halbe Iabrbunderte gearbeirer und jadwerfändige Gantoren und Organifen 
Haben Died al einen heiligen Schap zu bercabren gefucht. 

Da fommen nun aber eben geriffe Männer, die das Ailes nicht wiffen und be« 
denfen eder auch nicht mögen, ichreien und fehreiben, ald wenn fie eimas ganz Neuch 
und Großes enibecht bäuten, reden fidh einander ein, monon fle dad wenig oder gar 
nichts Wefonderes wifen und empfinden, prablen mit nitigen Dingen, fpreden von 
der Herrlichteit des rhyıhmiihen Ghorals, wollen ihn allgemein eingeführt baten, 

Was iR und muß die Folge davon fein? Gine allgemeine Störung und Ver« 
weirrung, wo bißber die Ginfeit war, ein Mufpeben und Bernichten der Andadı, eine 
Art Gnibeiligung der Kirche; dat, was den Leuten Höher Durch die Oemohnbeit lieh 
geworden war, hören fle mit einem Mal fo verändert, dafs fle nicht mit fingen Fönnen. 
©te Gorcien, fie Augen, fie wiffen nicht, woran fle find. Kurz, man verleiber fo den 
Xeuten den Vefuch der Kirche, ded Gotteddienftet. Um’ Gimmeldwillen laffe man 
doch ab von foldjen ungehörigen Veränderungen; Behalte man, mad man bat, und 
verbeffere e8 auf eine feine, angemeffene Werfe. 

Der sbyıhmirche Choral if mebr ein Runfgefang; will man ihn durchaus haben, 
fo gehört ein wohlgeübter Gängercher Dazu; von sinem folden faffe man Siömeilen 
einen oder einige Berfe rhothmifch fingen nadı Gdardt und Yndern, 

68 if wahr, unfer Ghoral hat ewas Ginförmiges, beionders wenn viele Verfe 
nadı einer Melodie gelungen werben. Aber dem ift jegt Then ziemlich abgehelfen 
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durch die Titurgifchen Chöre. Sorge man mur dafür, daf diefe gut gelungen werten, 
Dagegen fei Folgendes beften® empfohlen. Cratt der fructlolen Mühe, die Cheräfe 
son der Gemeinde rbpibmifch fingen zu Laffen, führe man lieber hin und wieder eine 
mwertbvolle geiflice Chorarie ein, wie: Grbabener aller Weien ıc., Yobt den Herrn ıc, 
Auferftebn, ja auferftehn sc. Die bieige Böhmiiche Gemeinde hat theild von früher 
Ber, theil® durch ihren jepigen wadtern, wiewoßl erblinderen Organiften Voigtlän« 
der, gegen ein Dupind foldher Arien, die nacı und nad für die einzelnen Rircen« 
geiten in Gang geloumen, und die da mit wahrer Luft und Liebe gelungen werden. 
Man böre da nur ein Mal: „Lat mic geb'n, daß ich Jefum möge feb'n ıc, Unter 
Yilien jener Freuden ıc, D, wie itrahlt die Yebensfrone ic, Ich bin ein Wilger 1. 
orer: Schönfter Herr Jefu ıc, O du felige, o du frößliche” x. und andere. er hat 
wohl aus der jogenannten Prager Meffe in einer Farholiichen Kirche dad: Hler fiegt 
vor deiner Majeär ıc. oder: D großer Gott, wir x. gehört? Mod neulich bat ein 
Greiß den Herausgeber um die Abichrift einer folgen Kirchen Arie. I in einer 
Kirdigemeinde ein ordentlicher Sängerwor, mit dem der Lehrer (Kantor, Organif) 
voldhe Ghorarien übt, fo wird e& nicht fehlen, daß einzelne fo gefallen, vafı fie querit 
Gigentbum des Sängeraors und der Schule, dann aber gar bald auch der Gemeinde 
werden. Und Das it der redte und wahre Weg, Rirhengefünge einzuführen. 

Die Sae der rhyrhmifchen Choräle iR in ıbeologifchen, yäpagogifchen und mus 
fatiichen Zeitfehriften bereits fo vielfältig verhandeh worden, daß der Herausgeber 
micht Xu dar, fie in dem „muftfaliichen Deutichland” von Neuem zu beipreden. Eben 
darum bat er hier gleich über diefelbe fidh ausgeiprodhen, Damit Die Herren Mitarbeiter 
und Lejer in der Nähe und Gerne wiflen, wie er darüber denft, 

3%. Stendfa (D. mufl. 2) 











Kunft: Nachrichten. 


Pertin. Die muftalicen Aufführungen vom 21. 8 87. April waren: 

& Overnbaud: Egiller’S Tel” mit Duft von d, M. Weber. Der Breiihüh 
von 6. Mu. Soeben ıllan, Röfer — Ayatte, Br. Ttei — Henncen, Hr. Mer — Mage 
dr. Boft — Gasrarı. Zaneed von Roffintunl Wagner — Zanerep, Mat Derrenburg 
Acenae). Die, Nibelungen von Dorn ıYrl, Wagnes —— Brunkils. Mas. Dertendurg — 
Ghriembilt, 9r. Salomon -— Siegfaed). Tanndhuler ven IA. Wagner (An. Wagner — 
Gujakeh, Mar. Yerrendurg — Lens, Pr. Rarmaner — Wolfram.) 

Goucert der Sangerin A, Mannsteld: Mne au Emmi von Berb 
Montnaät von Seltmer. Scweuergelan; von CEert, vorgetragen ven ber Gonzertgeherin. 
Allemando vom Grafen d, Red ern, Airk nallonaux von &ul LT, vorgetragen von Kraul. 

SER Bien bon Wieug temps, Dunn: Dntfe ven BasalıL. gone om 
Im. Rehtein 

Beihlines Concert ded Schneider’ihen GeiangeBereind in der Garnfonfirche: 
Die Shöofung ven Hanın, 

Srgelcomeert tes ontänfierereind in der Aoftefirde; Pantafe von Yoh. Seh. 
® ac, vorgetragen von Hmm. Haut, Arie aud dem Retbenzen Seius von Mofetti und and 
Giad con Menzel ßlohn, Sarlativnen componirt und vergeiropen von Bauer, Pohlurkum, 
Gomponirt une vorgetragen von &, © Wagner, Klein’ 8 Ast, vorgetragen vom Biete 
Fer’ den @ejang-ercın, 

Goncert td dm. ©. Saumann zu wahltbätigem Siede: Onintet ven R. © dur 
mann; Duo-Conste in A-dur, verger. von Im. Caub n. S@umann: Mondo von 
Swumann: Geber von Wurk, Shubert, Mangold, vorgetr. von Bad, Wärft, 

= Die Woitice Jeitung madt auf eine Ichr ınerlante Onzichtät, eine in Genua Bil Bietro 
Ghover im Jahre 164 yedendte Maliemifte Mel ın Role, aufmentfm. Muffalike wert 
rüreig if wife Meliquie dur einen in Werle gebrachten Andeng ven Sale, weite mit ger 
föriebenen Wievoien wericen Anz, die auß ei alter Seit Rammen, Dice Bike mar im Bel 
don Simon Wet, wurde von biefen den: (I Yafı nereirenten D.«Cir. rel, Selter gridentt 
won vem Mi atin mod ® im Jabre 1915 geihrietene Bileid vorfinden..und Tel jet veräußert 
iereen unter Betingungen, über ie die Eptinger Ike Buchbanzlüng In Berlin Audfänft erteilt. 

ge Krüger wien jeine Gellung am der hifigen f. Oper aüfgeben, m cin Engagement 









































an der Hefbähne in Dreften anyunchmen; am feiner Statt fol ter Tenerif Ir. Bride aus 
Stettin hier engagie len. 

*'gr. Mond Under, der in Bredlau mit auferorbentihem Crfelg fein @aRfpiel beendet 
bat, veroeilte auf ver Durcrelie nad Yamburg einige Stunden er, — Der burs feine Bor 
fhungen auf dem Qebiete ver Wut der alten Debrier mit Recht berühmte Neditiaconus Saup t 
aud Oörlig hält Ah gejenmärhg hier auf, ucı behufd wiffenjäaftiher Unterjuhungen nie bieige 
1. Bibliobet u benugen. 

* Gine Sinfonie von Fedandomäti wurte am 18, d. im Rroli'fden Gaale autzer 
führt. Der virigirente Comp. it ein Aünfler, ver Aeifige Erubien gemadt und Ad Inder Der 
hantlung ber Snfırumente, in Unlegung und Ausführung bed Meletiicen cin nicht genSbnlices 
Gejid anggeignet hat und mit Beltmad und Einflät line Betanfen yu enkeiden wert. Die 
ein teaniiden Wehanklungen jeigen_Die Peäte ces Reifigen EiuniumB er Comp. von Ioxart, 
hie und va Wendungen, welde an Gpebr, an Mentelbiehn erinnern, un Serlukiap Bectboven'ide 
Gonfteuetionen. Ueverall ft tie Gigenl&aft ber Sinfonie mit felkffläntizer Zehnif verbunzen, 
wird Dadurch dem Wette in allen Theilen Ratielihteit und Areheis verliehen, Lie wohlthut 
Steenge Beobachtung der Borun, Die miemald ın egttavapante Bahnen geenft wirt, giekt tem 
Ganzen einen Länferilden Halt. Die Sinfonie C-dur bepinnt mit einer Ginlertuns ieyiiken 
Gharactrd, in dem fe fi biÖ aur überleitenden Dominante erbät; Kanfte Wellungen, bie und da 
zu marfigen Ofleten. beionberd in ben Mafe-Juftrumenten, auf venen vie Einleitung überhaupt 
beruht, geteiget, Beiegen, wenn au& unkeinimt, (0 Loc far ten Gevanfengang vorärt®, In 
Beirefi Deo Meloriiben find nit fiten Motive, Die ald ein Aemeinzut ved muft. Vawuktiene 
Au betraten fi. „us dem 3. Sape turfe dad Trio auf Grfiung une eigentbümtice Arkeit 
Anfpru machen. Am bekeutenhiten iR ter lepte Im arofartigen Einl gehaltene Cap. Ylan bat 
mar das @efühl, old müfe ein Zug über nie Scene bayı tie Staflae atgeben: allein aus für 
Mi betsastet, enthält er Gharafler,, reihe une Dennoch nicht übselatene Nuftrumentatien, adere 
Bing® ewaß ju wiel Becihoven’iche Triolenrntbmit, Pie ver Comp. vorberribene ansuiwenten ıcht 
und eine Ginbeit im El. vie für fein Gehtid und Talent jerenfal cin ehrenzele® Zengnik giebt. 

*Dah tie Mitt im @ebtete ver Aunft Bifweilen mit teriiben Oeiätierigfit gchanchakt 
wire, wie folded leder im Debite er Wiflenkhaft bäufa Der Hall it, 6as Bancft oigente ver« 
Öfentite it über 3. @. Raumann’d Weihnattt, orer Plger-Oelang, Canto de’ Pelle- 
geini, Varitur von $ulius Stern (Berlin, Sa lefingeni: „Die etle romme Ginfadheit 
der Melodie von Pellerini Lurfte fen Weranlaflung zu Der Zee geben, dieelbe weiter auszur 
euten, und au einem größeren frommen Gefange zu berwenten. @ ih Ried Herrn Naumann 
auf eine jebe enforeende ee gelungen: Dermonie und Eingftimmen find Lem Öbarafter 
Ader Nieotie Gurdaud anpaffend geführt und Befunden eine tüdtige Band. C9 if Temnat das 
"fterangement und tie Deraufgabe Lieied Werfäend vurh dern ultuß Stern en gemiß 
RC Iohnenben und dertienfivole® Unternehmen zu, nennen.“ Sir rictigen Mürdigung Pieler 
Hingeige viene ie Bemerkung, Taf der kefannte Turfürflic fühlte Ropellmeiher Johann 
@ottlieh Naumann im Jahre 1798 dad ion früher von Da ife bearbeitete Dratonı 
i Pellegeini in Yußt gelegt halte, von weler Gompoftien xumal ver Canlo de‘ Pellegrini, 
B. 6. der Befang, mit weitem be gen Zerufalem aiehenten Pilger vie Neline Statt begrüßen, 
eine fo allgemeine Anertennung fan, und mod neyenmärtig Antet, bafı fh Or. Jultus Etern 

lite, eine nette Außgabe mit Unterlegung &ed &lablerarcangementS yı zeranfaten. Die 

Pellegrini“ verliten nun den ib lebe facfunkıg nebertenten Referenten. 
einen alten wallenjden Meter Ramend Pellegrini vorsudgulepen, bflen {romme Welt naend 
einem jept Icbenben Den. Naumann eranlaflung gab. felfe Au einem größeren Gelangöitäde zu 
Verwenden, Gin Io läherliser Wßzrfj mürbe now einigermafen au entläultigen fen, ment auf 
dem tel der Sternriden Aufgabe ma Ieriger Weile Canio di Pellegrini, fatt de’ Pellegrini 
Mine; fo aber behumber er gleihmöfig einen Mongel an Sacıtenntnik, mie an Epradtenntnik. 

*" bin wir nur in Deutflond Niden, Bemerft tie Ch.Meform, faft ükeral ofen mir nur 
auf ein Cpperimentiren mit Opern. Wenig &berfe belhrtten die Michrjabl der Bühnen, te alere 
meifen fanden (dom auf Der erlen, oder um fo fherer auf Ber zweiten und triten Den Tot. Kir 
nterlafen eö, alle die mit Xamen ju nenen: mem kann an Damit gedient fen, au erfahren, 
{a und tart habe ein Rapellmefter fine &eißheit aum Behen gegeben une nur Besiclen, tab DaB 
Tattiodtähren mod ange nicht zum Operncomponizen beredtige, wie Scintelmeiber? Räder, 
(Darmfadtı, Deflauer® Yaguita (Wien, Leipuig); Rep’ Garjar (Beiprig). N. Ma“ Rönig 
Alfred (Weimar); Mangolt’d Gutrun; Eobolewäft's ber Seher von Ahorafian, Yißta vom Reldı: 
Martul'® Nönig von Sion und Walpurgißnact; abf'® Lepte Tage ven Wempeji ıDredten 
une. @önigeberg); Chumanır8 Genofeva (1681 Ceipula und Weimar); Tauberts Sogpelı «Lerln 
1833); Gmit Hans Gi (veinyig): Deremann Foufaint® ounetine (Cübrej: Oirentd Bianca 
Sifrei ıeinu; Zelle 
vor fine; 
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elaffenen Werte „urelior, einem Maribner mit feinem „ufin“ nicht, beffer ergangen; 
3, daß teb lepten Meiherd frühere Opern, wie auf Die © Do ht", mele Dod no ber @cgene 
wart angehören jolten, immer jäneller einer rad um fl& greifenden Tberlnahmlofigeit yum Onfer 
fallen. Sat nicht such A ©. Rlotom, ber Dur feinen „Steabellg” jeine „Wariba” am Ente 
der Biersiger ber Opernmoreheld De& Tayd aeierden war, afelbe Sciejal getrefien? Das Iaur 
fenoe Sabrgeheno, kradte ven ihm „„Copka Gatbarına. tie Groffürftin”, Me gehört Den Toten 
on. Sir ver „Zara“ rafie A Rlorom ein wenig auf, um mit vem „Mübezaht” tete harter 
au fallen, 48 an feiner neuefinn Oper „Albin“, wire Cie nödte Gufunft Funkrkun. Wo man 
nie am Öofonerntbester yu bien ju einer’ter äteften Rot om’ \Ven Opern yurhdgrifi. au den 
„Matrofen”, da firafte fh bier Mnacroniomus auf bie ärgfie Meie, — or eos 10 Jahren 
uhte fc eine Oper, Die res volfStbämlih anfelug, Ouftav & d mid t"0..Bzing Eugen“ auf bi 
Bühnen Anerfennung au verfdafen, Me bat gleikfall® nit gu bauen vermeidet. Nur, 

ter aud ber jüngfen Vergangenheit mit jenen Werfen im Boten ter Gegeniwart Wurjel Bält, 
Miefee Gomp if — Forping. Dann bat fih noh cın Wert Bahn gebraden: Nicolaı” 
„Luftige Weiber von Winbfor", — Wehe, ehe jegt dem beutiten Comp... der ih jur Gicker 
Vienerei gegen Dad udlanz verleiten läft und, feine Werte mac dem Geldimade Lcd Austanded 
einzurichten fid erniedrigt, ihm wire daffelbe 8008 treffen wie Thalderg, ter feine erfit Oper 
„Blorinpa” in Ronvon jur Muffubrung une fıne weite „Ohrftina von Ecweten” für Die ltr 
Üenifeie Oper in Wien im Aeübjahr 1839 zur Welt tradte. Wlan warf feine „Ohrifiana” in 
eine Kategorie mit Werdi”® „Arapiata” und einem Mahmerte Parelard une” verdammte fie 
mit vieen. Ab. Rey 

“Johanna Wagner trat yuerf ald Tanfren nach ihrer Ilaubdreife wieder auf. 

# Der Ctafuten-fatb der Schneider" [hen Alter: Berforzungd. Anflalt hat am Countag 
en Gntreuef per Statuten beenbigt une teied ihn temnädft an Cie Bühnen verfenten. 

* Troptem man bie Caifon |&on für geldloffen Betrachten tan, trängen fd altäglic ned 
Soncerte ven mehr arer weniger Beteutung in unüberfehbarer enge, glid ald od «3 ned vom 
Wınter ber, ber olmebem reich geiegnet an muffalilten Reranfattungen aller Art war, nad 
boten gälte. Zu ven intereflanteren Eoirden ver legten Tage rednen wir ein Concert ter Eins 
gerin Art, Mönndfeld am 28.D., meiden ein treflited Brogranım und eine Lütige Ausführung 
ber. Die Goncertzeberin fang bie große beliebte Werdi’fe Arte „Ernani, zelte mich“, en cr 
anfprecended und nemüthvolled Kid con Antonie Sellner und Edert'S vurd tie Contag 
uivergebiich gemachten Schweinergelang mit treflier wohlgefhulter Etimme, deren Umfang ehr 
bebeuten und bejenterd un ber Wüttellage von (höner Alanafarbe ih. Cine jebr talentelle 
Scilerin des Dr. Zb. Rullat, del. Zellner, trug Thalderg’® fhinierige Gennambular 
SFontafie, fowie die neue effetreiße und melonibie Allemande Ded Grafen Redern mit ungemeiner 
Gragie und einer Virtuofität vor, die ihr einen bereutenben Rang unter unferen Pionifinnen 
fihern une ihr au in weiteren reifen verkienten Beifa vericaffen wereen, Mit Tem Wioltniten 
‚Hrn. Rebfeld fpicte fe Beeibauen'# wunzerrolle Duo« Sonate Op. 18 in Es-dur. Dem 
tepteren mod febr jungen aber boffnungdvellen Rünfler, ver übrigend Wieugtempd Reverle mit 
erminenter Siberbet une tiefem Gefible vortrug. if vor allen Dingen fünflerifte Rue und 
eiteit im Zaft und Tempo zu münicen: fle werden ıhn befühizen, Nußerortentlihed zu leiten. 

® Shiller'® „Teil hatte am 91. dad önigl, Opernhaus gefült, und tie Theilnahmme, mit 
der man 8. M. Weber"s Ouperfüre und Enteafiömufit aufnahm, {pradı nicht eben au Une 
gunften per vielbeiprocenen Zraifhenattsmuften. aß fpeciell die SRuff zu bielem Ecaufpiele 
betrifft, fo mäflen mir fie in Grmangelung eier beflren, ın Urt eima, wie fe Beethonen’d 
geniale Biuflt au Egmont oder bie Wenerbeer's zu Steuenfee bietet, tanlkar hinnehmen, Muh 
weiß fe in ter That daß Jnterefie con ber Oubertüre am, tie Ju Den fchmäceren Arbeiten Re 
Gomponiften gehört, &O um fepten Mfte immer mehr zu eigen, Tropdem hieikt zu betauern, 
Daß fo viele Momente, tie zu melotramanıer Entfaltung ber Wluft die wirtjamften Gegelegen: 
heiten gegeben bätten, unbenußt vorüber gelffen Auo. — Die alte Anzıchungefsaft bewied andern 
Mbents die volffibämliche aller Opern, G. M. d. Weber’d unvergönglicer „Areihtüg”, in 
Dem Ad Mat. öfter al9 Mgatte, wie für zuvor ald Reyia, auszeidnee. Daß Rutlluni ber 
fano Ai in ter vanfbarken Stimmung uns nahm die unäbertrefic außpefühete Ouverkäee, fee 
Faft alle Sen, tie Chöre felbß nicht aufgenommen, mit dem lauten Beıfal auf. 

® Mähren den 2. Mit der Vorfellung ted Tanfred am 28.d. enttane in folge eimes Wlik« 
derftänpnifed Meuerlärm, Der Lad ganze Publikum In die gröfte Mufregung bradte und zu den 
Audgängen trängte. Dem tienthabenden Bolizelicutenant nelang ed, tie Gemütber zu berubigen 
um die Vorftellung fortiegen u lofen. Alnuaroher Belorgniß tepinlich iR 8 zuguihreiben, Daf 
wicle Zufauer der Parguehö und eriten Manzch dat Hauß verlichen 

Die Mufführung ber Ecöofung, am Ratmitton Les 23. turh den S&neider'icen 
Berein, vatte große Cxhaaren von Mufffeeunden in bie Barmfonfirde gezogen. Die Aufführung, 
efonzerd ber in ihre Aufgabe tur wieberbelte Mufführungen eingehürgerten Chöre, mar rel, 
Die Eoli ter Damen de Willar, Wralamsti, Schneider um ver Hm Böttiber, 
Sarrarh und Mertens befrktigten im Mlgemeinen: cu Die Fiebin’fde Rapelle [te 
ibre Kufgate mit Oritid. 

* Das Wohltbätigte 
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aber inereffune Proscamm. Der Gonsrzeber temied in dem € bumann’ichen Quinte, 
In Beetbögen'S logenaniter Arenyer- Sonate, die & mit Om. Laub It, I mie in nem 
Tenigen, builanten None eigener Gompeftin, ven Sue une mul Grtiegentet bafte bebrur 
Kene Ainuontat, Man. WÜrH erteute Mid Such Seereocuog verkienter Anafennung. 

Besiau. Ber Mälige lgvirtauce Veh alte I aelorten 

Dani, Wenn and ie utnituen alt Träger dei Bened in ter Aunf ferken, das Ge 
nie SLR IR unvergönglib, und inmer auf’d Reue terotuct «© fi, um jene macigen Plögel 
feläge In neuen Gritemungen raufgen zu lan. Co inte {n tie Alage ser Behmun über fan 
Wlan ver großen Sa ränee-Desrient don ber Kur su Iden ver Nuke, weißer 
Ähre wineige Snkfeigerin Johanna Wagner Feprte. Me Gıpenitaften, tun melde jene 
Sinhleren'sdmachg wire, Ruren mir ın Sahanna Ssagneı miete Pike Dluıh une geben: 
Boa. Krice Mecl tajdke San, ticiike Yaniaket 18 Muftıuds, Bigite bete gehieiene, 
Soft (oöne Grißenung, De eine Lure Daß Sa Wake mr 16 Runterparen"roclften 
Bauter zu umfiiben vniht, vrfite Knmeikente Dereitmus, Hilde vührense Samıglat: take 
Ae Yahnigfliatar in der Charftriit, cite jete Odlalı Taoıf von Ser antzen jentet 
Silume 1er woyner uniriäuter Ra alkeeinge ven er Eilmue far Särkeer-Zevrin: fe 6 
Mar eur Siten gen Mhwrlie, Tomost nu Umfang, als In Ker Reıkung: fe il aber main un 
RS sul einge faaıfe und ehzaß pre Hingense Löhne in ter Sühe von ber fecnfen Alınae 
miehuna. De Sıltung IR aid Dieierhft, großartig Habe Aal. Wanıner an ser mail. 
Dehamitien da, und DABR zen nchsfageneen Nechatwen von Refiinteter Betlin. muk 
de Genitt su aeden. Rel, SLaqner fang Der 9 Wal und erregte ven aröften Gntbufatmus sit 
Biecie, Valentlar, Bet, Nomes, Yufro Sera, Nele, Laneren. Aukertem rilire he aiß 
Üeserlingen in sine Goneet Seh Sun. Maztüll 

Peaden. A. Wal aus Cineteln bat 
iR Kömunenntwetb, tie Eile jatf ii nur Me 
Hemad unferhägt, nier aber tun at jediite Ciment bett. Cm Bali Strobel sub 
Weib ar anf; feiner Stlmne jet ch an matter Le 

"Dave KeueBürde bar emen glänyenten Anrtan vom Theater della Scala halten. 

Pifeisort. Dirt Sn MLıleid un Kraw Dr. Wanne: Baduga aut Gem murte 
uns An rdeniger Weie „Rigaro'9 Gocsct” yorefükt. Geptre wit ihrer Kertefiliten Elimme 
And außgegeihneter Sale, bbesralkt alt Cufanne Lurd Kr außgepeinet® Darhelungstaent 
SR. Sofmann (Oräfan, Prl, Server (Gheruklmı und Or. Kanknger genfatn, 

"Hannover. Zus Nacfcer Ded Gehurtsged ver Aöniaun ming nen cnfti un mut 
kömenderniser Bradt und Bemp aubyebatet 6. 3. 8. Weber‘ ® heuliker „Oberen“ über 
Bine. Die Aubführung war diG suf bie fie und Ballts Mnak cine Lid Wertes wäreige 
and geridt wem mwadcren Dirigenten und lmajähtigen Areunte zed unrtüchen Componfen, 
Warfiener, sur Ehre Die Darfelle der Bebstrelkn Mt. Nettes (Rexa), Al deit ar 
men 9c. Nitmanı (Hin und Or, Clement 1Sderabninı fan ertwähntur Sapinten 
Ball. dr. SRLHEC weh beq aletiflen alten Oper Mosavantı'S „Die Corjänger 
innen’ 318 Cefalo neuen Bei, 

Gönigsderg MenerbeerS „Rorften“ mind im Zunl mit Mat. Howip-Steinan ald 
Katharina un Dat üfe aiß Car Beter üker tie Whne gen. 

Kenven, Die ualienifße Over Sed Ditftord Su mlen mitt am 6, Mi in ter „Nönigie 
Theater” ef engaist Ant die Samen Mltoni, Biselomim, Aber und St 

Die Wihzunente Gefelibat bat ze keiten Doneutmeifer Dany aus Kern zu Con- 
cent eingeladen und eine befätiente Mateort ehaten. 

* 806°6 Unternchanungen ir Se Ober verforeden arofe Grilat. Gr eräfnete am 18.2. 
mit Berdi"S „Arovatere" ver dem gerlammeten Sofe une einem nlingenden Buklıtum , dad 
mitt mice wufde, ver Mat. Rey Wäroe, trkde He &ronere jan. die außgeichteten Schale 
Berugunaen zu Zhei werten zu ofen. 

Se berihate Panklin Clara Schumann fsilte met im Concert Der unter Piotee 
Hon de Ocalen Wemorland Acheneı Philharmonie society; it wire von dcr it 
SuSerorentih gbnftg Eaubeit, 

Mappeburg, Das fon Inge prfcfite Mae wit im ver ten Woche det Iunt unter 
abtoricneer Yeitung von 9. AB! aus Braunitmeig un? SRübling keiimmt zu Stante for: 
ine. "Gintstungen Dar Ansefung Rap an Di. Hey-Bürke, Ai Sch, Bsaner. tie di. 
Bormen. Aranfe, Sanciver, Ritolfi, &ennard u, |. ayaıac 

Münden. Das Gafiniel sch Sm. Lindemann ald Liporclo, Orocitl um Marcel war 
won Fem teten Geige. &r. Rinkermatn une Dias; Dies ehitn eine Sulant ven je 1000 f- 

"Gem. Bean dl iuite vom Serng Wag In Salem, 8.0, an tultveles Banzeide Iamat 
Dieoale mit Sruftıd dee Herxagd als Anetimung ver von Ihm für ltirmuft art. Com. 
ded Seriond quaenet 

Yacle, Ser. Hiller vermite einige Ta Dr, mit Ausnahme Eterk. Beller's, von 
der chen tie 3. Sonate, cn berlihe® Wer, sitienen if, nur wenig Beine madent. 

*"Der Junge Beute Eänger Cimpa u tag Im Gonterte tod teufden Gülftvereind ed 
teisente Geber Don Kolenhain mut vielen Beifall tr. 
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Paris. Duprey, der berühnte Gejanglehrer führte feine Oper „Samfon” (Xept_ von Meg. 
Dumadı in jonem eleganten Hotel vor Künftlern unt Runftreunten auf. Die Daupipartbieen 
fangen Wat. Wiartot, Hl. Dupres, Or. Bug, Or. Cuzet une 60 Ghorifen von ber Oper. 
Yinmeiend maren: Pringeh Mathilte, Rürit Poniatewöh, Dumas, Graf Mornp, Gremieuz, Halıon, 
Roger, Battini, Garrion, Janin und — der Waehro Hoffint 

* „Manon Yescaut“ gefält, Danf der beiten LefangdLirtuofen Mat. Gabel u. Hm. 
Buget, ald danon und Dedarieng, 

* Dir Gonrartaffik Bortojint, Gomp. der Oper „Die Belagerung von Blorenz“ feierte 
einen Trumph tur ven Borrrag mehrerer SolorPlecen auf feinen Kuefen-Jnfrument. Cr Ilte 
Variationen uf Zhemate aus ter „Ratimanlenu” und ben „Garneval von Benevig” mit jo 
bingeikenem Tone und io ungeneiner Berigfeit, vaß der Applaud fein Ense nabın. Dad Jafrur 
ment ıl mit von ber Dimenfion eine) gewehnlitten Gontra:Bafed, fontern ein Witteling amir 
fen diefem und_einem Cello: ein Oreiviertel.Gontra-ak, dad alte Breisinge Jaftrumeut, ın em 
Hiefen Zbetl pr. Carte und im höheren pr. Cuuinte accorkit 

* Die große Oper machte vor Ausgang der Saiien mod; lobendwertte Anftrenzungen, Cie 
brachte am 13. t. Qalenn" 8 großartige „Zädın” bor überfültem Haufe und in guter Beiepung. 
le. Donati fand ald Meta ununtertrogenen Bafal, eben fo wie dr. Ouenmarb, der ben 
Glenzar nos yu jenen beften Heilen zahlen Carl. Shabe um ben med jungen Rünfter, der mit 
feiner herlihen Stumme jo wenig Haus zu balten wußte! Beldal fang aum 1. Dale ben Gare 
Bin; er al Sänger cn Bbänomen, Ber, uueäg, son nr impoanen Belege 
tig an jeinem Weltrubm arbeitet. Der Muh bed 3. Mfted war von undeireiklic erfdtleruter 
Wirkung und c vad Publfum zu einem beipullofen Entbufladmus mit fort. Much Weyer 
beer’s Meitereper „Mobert der Teufel” am 20. mit der Yafon ald Alice und Armandi ld 
Robert, fowie Donijetti’s Yarorıtin überfülten en meiten Gaal, Wad. Tedesco trat in 
Der lepteren vor ibrer Mbreie noch einmal ald Weonore auf und wirkte hinraßend, bejonzere ın 
er großen Arie „O mon Fernand“ und in dem Tuo ted legten Ated mit Roger, der ten 
Sernand janz, —' In der fomiicen Oper erfreute und am 18. b. eine überaus gelungene Dars 
Aellung von Wenerbeer’s „Noreftern”, für die wir bem freflihen Ordelter, ber Dupren, 
Bartaile und Woger unferen Danf außfgresen, Breich’e „Ricart Linendery” fand 
gEASTEUB nette Yhcnahıe., Mir die ne joe gerri kr Temkte Oper ta neue 

ert Halenn”® „Walentine von Aubignh“, dem Med mit Spannung entgegenfict. „Die näcfte 
Wode bietet mach einer kürzen Paue wieter eine Uniobl von Wrtuofenconserten, von denen dab 
bed Hrn. Aranco»Wentes ım Saale Plepel tur gut gemählte® Programm und teflite 
Witwetungefeifte 028 beveutendfe fein dürfte. — Auffeven mahte ein großer Ball bed türtiihen 
Gelanten, tem aus} der Xaifer bewohnte uno auf tem Mufard einen hnllanten, Nm Cultan 
gemitmelen Warih von Juled Cohen, der fih ded Mllerhöäften Beifald erfreute, zur Nuffühe 
Tun Fradte. — Zur vergleitensen Graf melte ıch Ihnen fältlic, daß bie Gefammteinabme 
er Aheater, Goncerte und Bälle im Wlöry 1,196,8971, Fee. betrug und Die De Monat) Bebr, 
um beinabe‘ 300,000 Arc. überleg. nd 

® Dad Theater Ipigue brachte am 18. D. ald Reuigfeit eine fomifce Oper ven Gadpers 
„deß Könige Gut“, Deren Tept von Wournier it, im Mllgemeinen eine ehrentsertbe Arbeit, bie 
fies jenes nicht auf dem Repertoire erhalten dürfte. 

'* I einer Watinde im Saale Erard run der ld Bianecomponit und Birtuoß außzegeich« 
mete GB. WSeble feinen feurigen und beliebten Ware colane, ein überaus grajiieh Cipriennes 
Janprompiü, 638 da Capo verlanat murde un feine große Sonate vor. In ter Lpteren bewied 
&= fl 19 würdigen Schüler ter Mafflihen Scrule; ed iR ein Wert voller Ernft und Originalität, 
Bas gemiß Auffeten in ber Muffiet erregen wire, 

FDie berühmte Pianifin Wilhelmine Clauf (Mod. Gyarvaon) if von einem 
Sotne entkunzen morten. 

* Die Heinen veutigen Birtuofengeicmifer Bro uftl lafen ih hier hören und werben 
ipabeiteinlih zu einem Sofkoncert gejcgen werten. @oria concertnte und fand aroßen Beifall; 
Godefroid tieien und ein übervalle® Kutiterium; Bivier macht gleihfald glänzende Cinnatinen. 

Parma. Am 29. Mär farb im Alter von 50 Jahren Der old Ditigent und Lehrer berühmte 
Giovanni, an Sailer Baganıni'd. Meperdeer hatte ihm ned furz vor fnem Tode 
bei feiner Anmefenbeit einen längeren Bel gemadt und ehrenzelle Zeichen det Achtung ermichen. 

Petersburg. Der am 1. d. in Wodfau deriorbene General U o’off it ber Bruder ded ber 
rühmten Gomponiften, mi&t ver Componift felbt, wie viele Seitangen irrihümlic) berichten. 
Fannn Gerrito erfeut ih ber jämeihelbafteten Quleigungen vom Seiten Ded entgüdten, Reid 
Jablreib verjammelten Publitum$ und ded Hof 

Pet, Menerbeer’s „Rormfern” ih ned immer ein mächtigee Zugfiüd, dad wurd) 
tüchtigee Zufammenwirten ber beibeligten Muftträfte, durch brillante Auefattung fi in der 
Gunfı ved Publıtamd fefgefept hat. Unfere erh tramstide Sängerin av. Gen ft Raifer 
trat in Haleon's „Sürin” im Inelgart auf, Belonders hervorgehoben au werden erkinen 
Die Duelte des 2, und’4. As. Dr. Clinger egceltete al8 Cleayar. Don Juan, Wilhelm Teil 
init ap. Ernft-Rsiier al8 Matkilee uno Sr. Glinger ald Meneld und er Mafleträger bildeten 
ad Sepertoire. Im teutiien Theater galirte Hr. Trapler aud Wien 10 Mal 
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Uom. Das Theater Argentina brachte am 6, Mpzil aum 1, Male Weri's .. 
Bedver“, vie für Jrslien ven Nomen „Gioranna di Guyman“ führt. Mile Journale 
ih oell ungemefieuen FoßeS une berfeblen mıct, tıce Oper, tie alereinzd u ben keiten Werfen 
Werdird gehört, biß zum Oimmel zu heben, Unter ven Darlteleen geineten fig Golettu 
Fradsını um bie Biuli aus. 

Adwerin. Reu war: „Albin“ von Flotem, reib an melsrilsen und einicmeidelnten 
Gfietten. en vie Oper niet an einem aemlich uninterefianten Text franfte, jo würte fie fh 
ehen feltse Beliebtheit erwerben, wie Moutba und Enarello. DE nvis Tbompien bat Allee 
in Ggaltatien gelegt in ten Töngen ihrer Qeinatb. Railor boy's danse, ter Sitjunge ih anc 
ganı erpentbünlie Seiftung, ein pechice® Bild, über weiheni Der Duft te Meeren binzehaust. 
At fo feden unp anmiibig außgelaienen Mlienen und jo ütermäthig naiver Bewegung benfe 
man üh den Amaben ziwilden Leben und Tod \dwanfen, une man empfindet darin Die ga 
Dat ter Wehlichen Eriteinung, Der Joten Hormpipe hat eme ühnlide, wenn auh weni 
pectiihe Wufaabe, tie übrigens mit gleher Aamuh une Aunfferigfet turäjefühtt wirt, mährend 
der Haclänter „Slimg“ miederum em unübertrefithe® Br der Ammutt gemabet, melde ın ter 
Ginöne ver Berge erwächft und in ter Begleitung Des Duteliad® ven jane Wewegungen aut: 
ipretentiten Mutorud ver Melandolle findet, $ 

Aıuttgart, Moxart'd „gare” wurce nab 4jühriger Ruhe duch Diet. Leifinger ıBräfnn. 
But, Bauer Sulanner, Pılhel 1Ninarcı, Scüttte (ruf) und rl. Maridalt (Bazcı wirer eine 
geführt und mit Jubel aufgenommen. rl. Bauer ii eine Fädfi liebentieärkige Eriteinung. tod 
muß fie Ad vor Menotenie Der Darkellung in Adı nehmen, tie im Rıgaro. Bra Diavol® une 
Seife Dame auffällig hervonrit; die Stimme ft lat, wei, und ner, Loc ermanget fr der 
Anneren Eeberölälle und bervorquellenter Wärue. Haledn‘d Nönigen von Enpern erhält ib 
in der enticietenen Gunfi des Bublifum. und nerade in den Nomenten, wo Die Scrnen nicht tur 
äußern Beun gefeielt fine, ofenbarten fi mußt, Schnkeiten, tie tem Ecöuften une Tiefer 
Aeifeneftön, maß die Duft überhaupt gehbaffen, fh anzeiben. Die Darfeller: Det. Yaifinger, 
Kidel, Sontheim und Schätfo wurten mit vollem Nect tur reichen Beifall geehrt. 
gungen. ieuztemp® gab mtr gen Antena und Ural Gore; er iR m 
ariß geref. 

Ceift, ine neue Ober „i Roman! in Pompejano‘“ &st einen unerbörten Gxfolg hezegr« 
gerufen. Der junge Componifi ded beffnungdreicen Wertes, Nots, wurte an 30 Mal gerufen 
Um von Beifall überktütet. 

Weimar. Dem Hmm. Karl Aormes vertanfen wir fit längerer Seit wieter einmal cine 
Nuffürung ter „Dugeneiten” und Leo „Robert“; cr ernetete al Marcel une Bertram gleiche 
Xruumpbe. Der Deburiötag ber Orofherjogin kradte Me 1. Mufführung ven Werzi’s Rosa 
In mäcter Zeit folen hier Under une Iob. Wagner and Lern gaftren. Leptere wird als 
Alyrmneftr, Orpheus und Memeo auftreten, 

Wien. Im BejeOperntbenter führt tie italienifce Befelicaft fit 1. April mr Q Trovatore, 
Grneni, Don“ Barguale und Ya Generentola, Neid und Cucrezia auf. 

* "Die Saiion veririät glängent zu werben. Alle Unternehmungen fnten ein tahlreices 
und tonftareß Putlitum: tie Goncerte von fl. Rofa Raftner, tie, itslienihe Oper und ver 
Allen Fevafior, ter mit feinem Tili & la representation de Robert, Pandore ou les deux 
gendarmes, le beau Nicolas, les tribulations dun choriste, Adelaide etc. Rurere maat 
une fogar au Hofe und ın die Cirtel De® Mpeld aexogen wirt. 

* Die Intentantur ved Geftbeater® hat in aden ber Arcikiletd nun enblıc ten Zeitungt: 
revattionen cine Termin amgefünkigt, Bd au tele fie Willet® genen Bexablung in Gmslanz 
nehmen tünnen und vamit hoffentlich rief vielbeierocsene Ungelegenbet erltigt. 

*" Die Rachrict von dem Tore ter chanald erühnten Clara Stödl-Beinefetter it 
Werfeüßt,, Die Sängerin lebt now, leider aber im Jrrfinn und Möpliften Zuonte, die taum 
eine Hoffnung auf Reronvalesceny geben. In Stauten'| Befinden it Dagegen eine wohltbätge 
Werbeflerung eingekreten, Die zu frrutinen Audfisten bereatigt. 

lürpburg. Unter dem Borfige ve8 Or. Morip Bentheim, Teftenburg mit Alten, ven Univers 
fitöre.Brefeiloren une bed Rünften Ubelj Qhwenfein fat ih ein „Leutiher Verein zur Unterhügung 
ber Hunterlafenen verbienter Aünftler” confttuict, Man will Burd iiterariide und Tünflajde 
Unternebmungen tem Wereine einen Bond veritaffen ut Celtkeiträge entgegennehmen. Siterze 
ee une fünhlerikbe Mbund fein zum een bed WohithätinfeitSverein Beraußgegeben merken. 

*" Der jeit tem 29. Märg mehrmalß mieterbolte Wagmer’ie Yebengrin fant hier Trek 
manıntgfacher Iierarifer Madinationen, nice die gemümjäte Theilnahıne, weihe tie Direhien 
erwartete. CB il ein gemapted Unternehmen für einen Stattiheatertiteltor, bei einer gang um 
populären 2Muft, bie Nödftens einige Renner und Gnibuflaften intereffit, auf Wublifum une 

folge zedinen au wollen. 
Fire. Der hifiren Oper, die fih matt hinfleppte und tur ten Beidtuß des Etabtratt, 
dem Theater fine Unterftägung zu benilligen, einen empfintlihen Echlap erlitten hat, zab [dad 
Gafipiel ber ehemaligen 1. 1. Sofepernjängerin Frl. Anna Zerr eine erfreuliche Abiwesielung. 
ie feierte el® abella in Menerbere'® Robert, c1S Lucia und Racıtwantlerin, wie überbaurt 
in ten Bartbieen, in denen fle meiftrkafte Coloratur entwideln onnte, Triumpbe. 
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Berliner Mufit 
CSe, 


beraußgegeben 
von einem Verein tbeoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 4. Mai 1856. 


Wonentlich eriheint eıme Nummer, Prönumerationkpreid jährlich © Thir., 4iährlid 20 Ent. 


Behellungen nehmen die Cihleflnger’ite Beringehanbdlung, 34. unter ben Linken, ale Poftan« 
alten, alle Bud. und Nuffkanttungen ded In« und Aublante® an. 
Senvungen an die Rebaftion werben durd die Berlantbantlung oter frei per Po erbeten. 


Zeitung 








Die erfte Aufführung des „Barbier's von Sevilla” in Nom. 
Nitgetbeilt ven Dr. Ed. Shmibt:Weißenfels. 


G8 liegt etwas Merkreürdiges darin, da die Meifterwerfe Häufig bei ihrem Fin« 
ri in die Welt mie gottlofe Gefhöpfe gemißhandelt werden, und die Genieö meift 
nach der Vernichtung übrer Grifleng gefeiert werden, weil ein Ecatten bie Umriffe 
ibre8 emporragenden Geifte8 verftertt, wie der Mebel die Cpipe der Alpen. Da wir 
num von Moifini foredien und Mofrini befanntlid noch nicht tobt it, fo beieht 
fi eben diefe Kleine Gineitung eben auf jein Meifterwerf „Der Barbier von Sevilla,” 
heilen Geburt ebenfo deteiirt wurde wie fein „Wilpelm Tel” und eben fo unglüdlich 
debinirte, al® Mozarı"8 „Don Juan.” Den Iroß, der fi an ven Biatfo einer 
4. Aufführung Enüpft, daf die Zufunft dad Werk um jo weriher mache werde, ente 
begre zu feinem Unglüd fo mande der neuern Opern — beiläufig gefant. 

Verert iR c8 intereffant, Giniget, ich glaube Unbefanntet, über bie Gefchichte der 
Gompoition de „Varbier’®” mityurkeilen, der zuerit im Garneval 1816 zu Mom im 
Theater Argentina aufgeführt wurde, nachdem er auf dem San Carlo-Theater zu Neapel 
Gereits fehr gweibeutig aufgenommen worden war. Moffini'8 Oper „Aureliano in 
Palmira," die fon 1814 in Mailand gegeben wurde und jo unglädlich endete, daß 
fe gar niet einmal nach Deutfchland gelangte, Hatıe nichts dee meniger große Echöne 
beiten, was üdy beifpielöweife Daraus ergiebt, daß Dad Motiv zum erflen Chor auß 
ihr: Sposa del grande Osiride, zur Ravatine Almaviva'® Boco ridente il cielo im 
„Barbier von Gevifla” vofltändig von Roffini benupt worben if. Mit dem „Bar 
Bier“ gab Roffini audı zum erflen Male eine fomifre Oper anlatt der bieher übe 
lißyen Singfviele und daß erfle Weitniel von der fleineren Art der Modulation, bie 
man in den fpäteren Opern deB jept fo gefelerten Maetro’® wicderfinder und die von den 
meißen feiner Nadakıner unendlich benupt worden if. Alerding® finder man diefe 
Roifini’feie Modulation fon bei dem Gomp. Majo und mebreren anderen Mufitern 
vor Hoffini’s Geburt, Diefer jede hat faft unftreitig ein Spfiem varauß gemacht, 
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die Mebergänge aus einer Xonart in Die ambere qu erleidhtern. Die Duvertlire zu 
„Aureliano,” die Fiasfo gemacht, if ebenfalle in die Ounertüre zum „Barbier" aufe 
genommen worden und heute macht jle befannılid Furore. Muierdem giebt 8 einen 
ruffifcien Gontretang in Barbler, der {816 In Mom eben Mode war und den Rofr 
fini aus Galanterie gegen eine liebenswärbige Rufiin, feinem Ton :erte einverleibte; 
eingelne Vaffagen beffelben ericheinen fogar in den fpäteren Opern Moffini’8 wieder, 
3. 8. in dem Adegro ber fhjönen Ravatine Malcolu’s in „Donna del Lago‘ Schliche 
Ticy Gemerte ich noch, daß dab Motiv des Ulegro's vom Geluftrio Zi, zii ete. 
voRfländig der Baßarie angehört, welhe Simon in ven Haydn’fcen „Lahretjeiten" 
ingt, nur fingen Nofine, Almaviva und Bigaro biefelben in einer andern Tonart. 

Die Opernterte ind, wie man weiß, von den Gonponiften nicht leicht zu erlans 
‚gen, mindeften® nicht folde, die ihnen Alles bieten, was je fordern und münicen. 
Die Operntertbichter werden immer feltener, je weniger Dank fie heute für ihre 
Werte zu ermarten haben. &o hatte aud Moffini die gröpte Mühe, einen Operne 
tert zu erhalten, der ihm comvenirte und dennob mußte er einen folden haben, fen 
um feiner verunglüdten Over „Aureliano“ ein Varoli zu bieten. Gr wandte fih 
enplicy wieder an Sterbint, oßgleich diefer mit jenem Operntert zu „Torraldo e 
Dorliska“ ebenfo verunglüdt war, wie Roffini mit feiner dazu fomponirten Mufll. 
Beide Tamen nun überein il} eine glängende evange zu verfhaflen; Sterbini 
entwarf den Plan zum „Barbier“ und Moffini adoptirte denfelben; vergeffen darf 
man hierbei nicht, daß Sterbini zugleich die Idee damit verband, eine neue Art 
don Dpernoichtung zu fhaffen; befannılih mar denn der „Barbler” audı die erfle 
tomifche Oper. 

Der italienifche Gonmponit BaifielTo hatte früher gang benfelben Stoff Bearbeitet, 
und als fid) da® Gerücht von der neuen Oper Roffini'S in Mom verbreitete, Magte 
man ihn an, daß er Paifiello's Werk benugen und plagiatifiren wolle; feine Feinde 
apoben einen gewaltigen Lärm darlıber und verbamnıten in allen Raffeehäufern bie, 
mie fle fagten, erbärmliche Handlungsmeife Moffint's. Ihr Lärmen war um fo 
unftnniger, alß beifpielömweife nicht ein Torifehe® Drama von Metaflaflo erifirt, melces 
nicht von Gundert verfciedenen Comp. in Muilt gefegt worten fei, und Paifiello 
felR batte davon den größten Gebrauch gemacht. Vaifiello lieh übrigens fein 
Wittel unverfucht, gegen Mofiini Inrriguen zu fpinnen; in einem feiner Briefe legte 
er allen feinen Freunten die Pflicht dringend an’8 Herz, auf jede Weife dafür Sorge 
zu tragen, daß das Bissfo des neuen Moffini'fchen Werkes vollländig werde. 

Mir fo faolehten Ausihten auf Griolg von vornberein, fam endlich die 1. Aufe 
führung ded „Barbier'8" zu Stande. Die Moflen waren in den beiten Händen; Bi« 
tarelli, Boricelli, Zambeni und Garzia harten ben beiten Auf und die Damen 
GiorgieRigherti und Moffi waren fehr beliebt. Moffini'd Feinde waren jedod 
auf ihrem Poflen und vereimlichten auch nicht ihre Abfidht, Die Oper um jeben Preis 
todt zu machen. Die Freunde ded Gomp. waren ängflic, und im Hinblid der legten 
Biasto's der Nofiini'fcen Dpern ziemlich eingeihlchtert und ohne Muth, ih den 
Gegnern enıfäjloffen gegenüser quellen. Ueber dies hatte Woffini, wie er 
fväter einfab, einen Bebentenven Fehler darin gemacht, daß er, um den von ihm ger 
tiebten Sänger Garzia gefällig zu fein, die Arie, welcher Diefer unter dem Palfon 
von Moflna zu fingen Hat, Dure} eine Fpanifcje Melodie feiner Compofition erfepte. 
Waprigeinlic glaubte Roffini, daf diefe Originalität feiner Oper nur erfprieglic, 
fein könne, da der „Barbier“ in Spanien fpielt und fomit ein erhöhtes Tofaled Kolo» 
rit durch jene fpanife Arie erhalten würde. Leider machte er aber im Raufe der 












































Vordellung die Grfahrung, daf das Wublifum dich Gryeriment KON ungnädig aufe 
nadın. Gin andere Miögefcict bei Dieter bemerkendwerihen 1. Aufführung war, daß 
man die Guitarre zu flinmen vergefien hatte, mit meldher Wlmaviva feine Arie bee 
gleitet. Da& Inftrument mar fo entfeplic, verflinmt, dafı Almaviva auf offener Gerne 
fi er mit feiner Snflandeiegung beichäftigen mußte; der Ccambal, der dadurch ent« 
Rand, wurde um fo ververblicher, ald zwei Caiten der Ouitarse fprangen in dem 
Mugenblid, wo Amabiva anfing zu fingen. Während der Zeit nun, wo der Gänger 
fie durch eine neue erfepte, nahm Gelächter und Zifhen de Publikums fein Ende, 
und al$ num da& unter fo fehmerzlichen Wehen geborene Kind zulept gar nad) in einer 
fpanifcen Arie betand, war Ale verloren und diefe ganze Arie fand unter den 
Hausfclüffel » rifern des Narterres einen Mäglicen und unmelodiöfen Tod. Das 
Bubtitum berubigte ic) er wieder, ald Figaro feine Kavarine fang; man war jogar 
aufmerffam auf diefe in der That reigende Wiese. Inbeffen wollte da Unglüd, daß 
Bigaro feine Müge dabei verlor, und von Neuem war died dad Zeichen eined graus 
fanen Färmens, unter dem der Schluß feiner Gavarine erficte. Endlich erihien nun 
Roins auf dem Balcon; das Puslifum farvieg, denn «& ermartete von bieler in 
Gunft Rebenden Sängerin eine Arie; ed machte felbk Anfalten in diefem Bale zu 
applaubiren; der Unftern Moffini's war aber permanent; denn zum Unglüd fab lid) 
das Publifum geräufcht; «& fam feine erwartete Arie, fondeen nur der Ample Gap: 
Segui, 0 caro, deh segui cosi; die Zufejauer begannen ihre Unzufriedenheit von 
Neuem durch einen unfeligen 2ärmen auszudrüden, fo daß da ganze Duett zwifchen 
Almaviva und Bigaro Faum vernommen murde, und die Oper bereit zettungdloß 
verloren faien, 

Endlich erfcien Rofina auf der Scene; das Publitum fchwieg und laufdjte aufe 
mertiam der langerfehnten Gavatine. Die Jugend der Giorgi, die Gcönkeit und 
Gragie ihrer Stimme, und die Liebe die fie genoß, vereinigten fidh, ihr einen glän« 
genden Grfolg zu verfchaffen und durd) drei Iangandauernde MAplaubiffement® noch, 
einmal die Hoffnung für dad Glüd der Oper auffonmen zu laffen. 

Roffint, der Im Drefter daß, erhob fich und flüferte der Gängerin Die 
Worte zu: „Wie natürlib! Signora!” „Ic bin erflaunt,“ antwortete Ibm die Eän« 
gerin, „daß Sie fich von Iprem Stuble erheben.” „Um Ihnen Teviglich zu fagen, 
dap Sie jdn find, Signora,” fagıe Rofiini galanı, 

Diefe fehneligenflogene Unterhaltung blieb fat unbemerkt von der glüdlicen 
Stimmung des Publikums, deffen gute Laune jedod in den faralften Gegeniap um« 
falug, als Bigaro und Rofina ihr Duett fangen. GE ferien eine augenblidliche 
Schwäche räden zu wollen, denn man fat feinen Begriff von dem Toben, der Or« 
@efler und nad) viel mehr die Gtlmime der Sänger überfehrle; man verlangte das 
Ballen dee Vorhange und feine einzige Stimme verfuchte diefem graufanen Gerbfe 
fit entgegen zu fegen, unter mweldhem endlid ver 1. At begraben wurde. Mofüni 
mochte erbittert gewefen fein; denm er erhob fich. drebte fich gegen dad Publikum um, 
audie mit den Wchfeln und Matichte fidh darauf felber Beifall zu. Das Bublifum 
unterprüdte feine Wipbifigung über Diefe Beleidigung und über Die Verachtung feiner 
Meinung gegenüber dem Comp; aber e8 rächte fldy für diefen Afiront im 2. Akte; 
denn unter dem Getöfe verlor fidh jeder Ton und man hörte nicht einen Cap davon. 
Niemals wohl kat ein bramariices Wert gleichen Schimpf erlitten und if} in feiner 
1. Borfeflung fo entebrt worden, wie der „Warbler,” Dad heute fo geitierie Wert. 

Roffini felbf verlor Dabei feinestweged feine Mube; cr verließ dad Theater in 
ebenfo geringer Aufregung, ald hätte Died Fintfo der Oper irgend einer ihm völlig 
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fremden gegolten. Auch die Sänger und Sängerinnen begaben fi nad der Bore 
Aehung na Roffnts Wobnung, um ihn über fein Unglüd zu tröften. Sie fanden 
ühn bereitö in einem tiefen Schlaf. 


Nichard Wagner’s „Tannhäufer.“ 


Berlin, Die Rülebe unferer Johanna Wagner von einen Lürieren Boffplele bradte 
und nacı einer Paufe wierer Wagner’® „Zannbäufer.“ Die hiefze algemeine Ctimane und 
öffenlihe Kritit bat in einer Reike von Borflelungen, die fit Dem 7. Yamıar d. I. Statt ger 
funden haben, eine Stellung eingenommen, die fehr bejeihnend für beilte il und ihr gur Chre 
gereicht. Tropen fie Die Augen aller Bartbeien auf A geriktet wußte, dem man von ihr den 
enplicsen Ausfcag ermartete, bat fie ihr Urtbeil fo ruhig und bejeicnesd gefprodsen, Daf. felht 
die Oeaner gu anerfennenber Mtung geywungen wurben. 

Wagner fehft Bat die Oper ald den Durdgangdpuntt zu einer neuen Wera ter Mufil 
und der Kunft überhaupt beyeichnet. Wenn wir ie au niät von einer folden Eeite betratten 
fönnen, Im Cegentbeil fogar überjeugt fine, daf fe, wenn mit ein gemiffer Umfdmwung in den 
äußeren Berhäteiflen ihre Comp. eungetrelen, wie {os Jahre lana vorber, fo au für weitere 
Zeiten aubfslilih auf Dredven befcränft gebeten wäre, ein Unalüd, mad, wie befannt, nicht 
felten audı aleid verdienfliden Werten anderer Comp. wiberfäbrt, fo fönnen wir tod, op der 
Hartheiifben und nepirenten Stellung, die Wagner in feiner Sebftüberichägung qu den von 
und hodoerebrten Meiftern der Vergangenheit un Brgenwart eingunehmen fi elaukt, ein u nber 
Hangenes Urtheil über fin Wert genen, um fo mehr, ald wir Dieler Oper gegenüber ned wit 
den Stonpunft der Beurtbeilung aufsugeben brauchen, Den wir Den Opern anderer Componiften 
gegenüber einnehmen. “ 

Wie andere Opern beginnt auch ned der „Tannböufer” mit einer Ouberlüce und gwar geratepu 
mit einer Potpourricuverlüre, welde vor andern Mcbeiten höcflenS die. mehr ald Loprelte Länge 
vorauß hat, die fie von vornberein zur Theateroudertüre untauglik madt. Einen gleichen 
Uebeiftand erfennend und ganz riätig eine allgemeine Abfpannung fürätend, hatte Berthonen 
feinem „Biblio noch die betannte Aeinere Ouvertüre in E-dur beigegeken. Bon folden Gefahren 
ober ante Wagner fiher noch nicht,“ ald er Diele Outentüre (hrieb. as und etift, fo 
möüßlen wir Re in Die Rategorie der Weber” fhen Dubertären Rellen, wobei wir namentli tie 
beiven freilich unerreichten zum „Areihäß” und „Oberen“ im Mupe haben. ir turleben in 
ibr, mur in gebrängter Rürge, ten gangen Seelenprogtf, deffen Vorführung die Ober ur Aufgabe 
Dat. Mir fehen bie Dutertüre und dab ihr beigenchene Programm in Aolge miererbeiter Muflübe 
rungen und Beiprehungen old kefannt voraus und unternehmen e® Raher nur, von ihrem Were 
hättni$ zur Oper fl ein Wort au veten. or allen Dingen Heikt eh unbegreifich, tie Der 
Gomp. die fpätere Scene and ven Wenudberg, muftali beiläufg geiagt, wie Tämädfte ver gan« 
gen Oper, glei mach der Ouvertüre, (hom hier yur Anfang und au Gehör bringen fonnte. 
Wir qefichen freilich zu, daf Lieier Epuf Cie vielgerühmte Originalität Bag n er" 6, mit der ed, 
mie wir allentbalben feben, wenn voch nicht fo weit, wie wan ‚und glauben machen will, ber iR, 
och im ungeträbteften Lichte zeigt, allein im wirfliden Interefie det obuebin item afulangen 
Erüceb halten wir diefen yweifeihaften Rubm für au theuer erfauft. Die ganıe übrige Arbeit 
geiat nur, mannigfade barmonlfche Bigerreriten abgereshnet, erfolgreitie Etutien ce) Gompaniiten 
in den Bartituren dh viegefcmöhten Meyerbeer und Weber; darauf weit bie efetralle, 
oft die Epieler und ibre Rräfte allyumenig berüdfibtigense Inftamcentatien und tie melotifde 
Vebantlung hin. 

G8 würde und zu weit führen, wollten air mit dem Gemp. wegen ber Mahl der Stoffe u 
feinen Zegten reisten, obmohl wir all der mönbifchemittelalterliten Biofif feinen Beftmad abger 
winnen Ynnen, alein wir wellen ihr wenigfiend ihre Beretigung in ter Oper nicht abfpreden. 

©o führt und der I. Mt bed „Xannbäufer‘ mitten in die Geheimnffe ded Benudberged 
binein, deffen wunserlicen Spuf die Mut mit alen ihe zu Gebote lebenden ftarten Parken malen 
muf, und wobei natfrlich dag Tremolo der Bielini Cvif, Die mannigfahfen cromatiicen Werten 
tungen, eine Ungabl verminerter Grptimenaceorte und Die unnatfnliäflen barmeniften Bortferite 
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mic fehlen Düchen. Wie gefagt, wir halten die nane Scene füc den hmiähflen Theil. der 
Dver, der jelbR daB Lied Ded Tannkäufer zum Koke der Benud mit feinem einförmigen mirder« 
febrenzen Refraln und tie Antwort ber @öılin fine Mbrwräielung Beten. Zu wahrhaft bramar 
tiftem Hujfamung gelangt Die Muff er gegen Unde ver £. Scene von dem Muse ver Band 
an, und ebtohl wir in ibr au miht® Durdauß euch au finden bermachten, im Gepentbeil an 
die alidlih Denubten Vorbilder OTu und Mogarı erinnert wurden, fo (ntereifirte und ergriff 
und vie Scene bed vermöge ber überaus wahr gefdilkerten Gitustion, 

Die 3. Scene führt und in bie reale Wet guräd und läßt im ortinen Gontrafte Gelanı und 
Scallmeimuft ned Hirten, die wir nicht frei von den geiwöbnlicten Trivialtäten jpresen, er« 
areifenten Pilgergelong, Epiclereien mit Iopbfanfaren u. f. w. folgen. Aber man rede und nict 
mehr in den Wenerbeer’fhen Opern von gefucten Anallefetien, wenn, wie in Beier Oper 
il DaB Berdäte, mie Sshallmeienftang, Hartenzeiön, Connenaufgang, Rırdengefong. Iaptmeute, 
Iafrumentenlirm, in mod weit mehr gefeigerter Weile augekoten wirt. a, man Iprece no, 
von einer grändlicen Dpernzeform, wenn, wie in Dem und hät interefianten 1. Rinale fogar Die 
Vorbilder Wuber'O und Domizetti'd nidt bericmäbt ind Man febe nur, wie der mer 
totieenfeintlihe Wagner, ald er eine mirflih ergreifente gefunden, fe benußt und in der her 
gebrasten Weife audbreitet und verarbeitet. Died Binale iR in jeder Hinfiit wien unt [htm 
au nennen un muß und für manmiafaltige Längen und Unftönbeiten ded %. Alted enıfeätinen. 

Der %, Mt führt und nacı einer Iufrumental-Intrepucion um erften Male den Charatter 
vor, dem bie tragiiche Gühne vorbehalten it: GLITabetd, cine Aigur, Die übrigend Lurcmen 
bei Weitem nit mit der Borlieke bebantelt iN, die man erwarten felte. Cie ergeht fd in der 
3. und ©. Scene fü ausfeliellh im befiamatorifen Belange, ver, we man laut außfprict, In 
Zutunft dad verbrauchte Recitatio erfepen foll. Ecabe nur, Daß man fair mit Bier in 
ihren Ringen furdtbar ermäbenben Porn kei Weitem acc nit ie Erfolge erlit hat, Die unfere 
Weiter von @lud IE Meperbeer herab mit jenem erreiäten, mie man täglich fehen fann. Da 
mit gefagt, der Belang Oltobeih’® enthalte nuht einzeln: Geönheiten, nein, im @egentheil Lönn« 
fen wir deren dicie nennen, aber ber Gindrud ded Ganzen iR taburch ned lange nicht befimmt. 
Den Extuß der 3. Exene müffen eir mit dem verpönten Namen „Duell“ Depeiänen: ed ergeht 
fie susiclichlih in Pormen, die kuntert. ja taufentmal fen Dageieefen und verkraudt find: da 
RL Gantilene, Umtehrung der Etinimen, dad beliebte affrelando mit den unbermeitlicen Rerinar 
fen, dad wirffame unisono u. w., jo daf man erfaunt fragt, mit welchem Rede ter Comp., 
der and Opernreminißeengen nicht berlämäht, bie außpofaunte Originalität in Anlorud nimmt, 
— Die einzig populäre und fcenif febr wirfjome Nummer iR befanntlich er Morkö; muftalikh 
höber febt und ber Einzug der Gänger. Dem ganzen folgenden Binale fonnten wir Grmdung- 
aber nirgends Cefämad ahgetiinnen, ein Borsurf, melder dem 3. te nikt zu matıen iR. Da 
IR Mes ebel, begrifernd, la Botherrlih: er if In Jever Oinfit ver Gipfelpunft ter Oper, die 
Ati ecbebeno abfälict, und muß für nieled Werfelte und jahlrdie Verirungen im Borat 
gegangenen entfhätinen. 

Die biefge Muffübrung wer Reth HB in's Rleinfe hinein eine forgfätige, einer Hofkühne 
erfler Größe würbige. NtB if in Gernerie, Dropperie und Deforationtpradt geipart, wab dad 
Wert su änfelih in dad günfighe Zlht zu fepen vermag, und derbientermafen ermach id der 
Detorationdmaler Hr. @ropiud filß fangen umd anbaltenten Beifall. Die Darfeenden ber 
wegen fib in ten ungewohnten, von ber Dlufil geuogenen Feflkn nach Umfänden recht loben 
ioerb, Befonders And Die Lefungon Bed Hrn. Morme® In der überaus Fhmierigen un Langen 
Tütelrele anzuerlennen und derbienen alle Außjeicnungen, mit denen man ihn, wo eB angeht, eht- 
Spiel und Belang von Arl. Job. Wagner (Olfabeb) ind von ereifer Begeiferung für ihre 
Aufgabe und den ihr verwandten Gomponiften Durplübt, dad mehr mie je tt ed hervor, dep 
übre Ntel folben hoben und fiwierigen Partbieen nicht mehr gemadhfen find. Ueberkaupt fürde 
en wir, daf iefe Oper, wenn in Sufunit nicht eine doppelte Rollenbeiepung zu ermöglichen iR, 
Kraft und Stimme unferer Rünfller auf Gefährlisfte in Anforu nehmen werte. Dat. Der 
wenburg führte Die undantbare, mit Rest gefürgte Partbie der Genus möglict gefäidt zu Ente, 
Bür ven erfranfien Om. Nadmaner fang Or. Weiß aus Etetin den Wolfram, obne jedoch 
en Grab einer geiffen Wittelmäfigfeit, welt den primo basso einer Protinzialbühne in ber 
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Regel auseidhnet, yu überihreiten. Danf vereieren nod die Beungen DeB Yern Salomon 
(Biterolfy un se& im Mlgemeinen jebr Suntenamgeepten -Chox®, befonderd de6 männe 
lisen. — Muh tie Baletd, melde einen nit uneentihen Zbeil der Dper einnehmen, 
no von Hm. Taalioni mit dem befannten Gejdit und Sorgfalt, nur, wıll und ünten, zu 
Iehe in zer hergebradhten oftglebenen un materiellen Wei arangie, Die id Beim Werte 
genemüber mit vet anpafen mil. Die Stimmung in dem ganz außverfauften Haufe war A 
re rubige partbelofe, wie fe eintritt, wenn Werklensung und Parthefucht einem ruhigen unbee 
Tangenen Ariterium Blap gemadt haben. 9m 


Kunit-Nachrichten. 


Berlin. Die mutigen Mufibrungen vn 29. Marl 36 4. Mai waren: 
Rönigl. Opeenbaus: Wörhe‘d Aaul mit Mufl vom Dürfen Nadyimiit 
um Einppaintwer. Zaglioni"s Ballt „Satenelr" mit uft von Hußer, Dertel 
un Pügmt (Ad Marie Ayalteni die Tue, Or. Carl Wler — Stuten, Die Kadı. 
Bantleru von Bellini ii. Walentine Bian&ı, von ber Halten rer in Barih 
Amine, 28 erfe Gafrell). Meperacer” 
Rönıgn, ap. Röler -— Valentine. Sr. Hormed = Waeul, dr. Calomen — Er. Brit, Or. 
Araule — Never). Aopliontd Ballet Bel. Zaplionn — tie Strelle, 

Gerftiaes Concert inter EL, Runrfitge turd en Biltertriäcn Ödangeerin: 
De Profundis ven Oıl Sao, Mee „X weh da mein Gele" von 9. ©. Bad, Bilm 86 
für # Oböre von Bill, Buge von I.'©. Bat, Tenor-ice aud lad v. Wenteltiekn, Sanc- 
hs für Mt mit Gbor ven &. &. MR, Motee von Sileı, Korabete fie Oral von Ruf. 

Brobeo Milttaie Gonecrt mu Beten ber unalien Wllitae « Wufter und Ceren 
Witten, Erg von Sen. NO. Wicprecsf: Ouertire gu Olympia von Epontint, Badıle 
any vorn Oralen Retern, 4 Bedömörke ven Euro, Cara, Bzufl und Winter, Dusertire zum 
‚orfteen” von Meyerber, Marcia funebre, uns Einjonie C-moll von Berbosen ı. 

* m 8.0. 8. führt Sr. MrDie. Küßer len Oraeritin „Das Wort ded Öerm“, zum 
Sch Kr Sinn, I Kr EL Wenäiree su, Mn 10. , Char zn Menschen, 

* Sie Srupenten-Yult«Oeleliäslt „Sempre crescendo“ in Lehden kat Sn. von der 
Ofen, ver be feiner Mnglicen Nunfife rund Dellno auß von Bett eine Cinlabung eıkalten 
und fi, wie üterll, auß von Eile ter Etutenen bes enthufafiften Mufnatme 1 efeeuen 
Hate, au übte Ghren-itgliee ernannt, une itm Dad bariker petenke Diplom mit tem Yuße 
Deuter (meähhateften Ünerfennung feines Ktungen sunchen laen. Su dem Sjäktigen Ef 
hungsiefie ber Gcelitaft, welded im Suni au Cure Hufführung von E pobr'® raterium 
Die een Dinge” gefeierl weten fe, iR Or. .n,Often ebenald einalaben uns win trlbe, 
don Kanton auß” wohn er A begeben bat, bier Ginlatung, Belge Ilm 

*Jobanne Wagner mid in der italien, Oper in "Konten, unter @umlen’d Die 
veftion \m Her Majesty’s theatre, auftrein. 

* üibeenp peS kufgen Wufeikald der vernwcen Raiferin von Rufland Mal. 
ieh der tönt, Doribor Bei dem Boftebtiefie in der vuftlhen Gelantfeftkcaele vie ruffice 
Oiturgie und Gelingen Bo ein Lan 01% „ige chorowiml (Sanclus), Dos Loyno (Ador 
mus), vie Deren ıe. (it 13,14 une 37’ber © @lelinger. Iden Sammlung ber Mason 

2c8 1. Domkors) ausführen. 

Ei 14 Lagen vermelt hier Au 
Beioatteien große Wufeben ereat. Wir kören von ihr an cin 
Gi. Bass Aramtanıae. Er 
Belt 
ieivenacig gteibenen, Hi ine 
Hatte dreh Cadpfer, mit einer voben un ananibigen © 

elle Sattirungen Bed Bortraged ot ce Nramatih ergrifende Wirtung. (8-31 ®. 
1. Dir. Gehne aud Kalbcihe nimmt jept bier Rennniß on ber Ginnihlung ded 
amaorh, um cnen ähnliden im Multag ©. &.8.deb Sriny-Regenien von Barcn zu bilden. 
Hm Grctog Sadımltag hatte der Tomfünkler-Werein m der Koftrhräe cn 
Orgel: Goncert neranfallt. Von Hm. Haupt fäten mir verfdictene Gonneftionen von 
Bat und Sllter, und cine eigene Mebeit, Dura teren Mudfühnun er Ah aß «inen ver eren 
Digeliler kanähte. Seine Tehnif i eminet une Die Vortrag entlrikt durdaud dem 
Welen deB ernfen Serafterolen Infrumentt, Aus tab Oral ser Im, Bauer un 
























































































Bogner, in Rerigleit u. Aufhung vöig Im Beifie der Aufgabe, tie Re entwideln, it Au loben. 
Muferbem wirtten mut der Bfeiffer’fe Öelangderein und ber Domfänger Or. Colber 

® Dat Kirstenconcert ed Will er!” iden Orlangpereind, unter Hrn. BiLTert’d Leitung 
flbrte aur aenußreichen Unbacı. Außer Aaffsen Gompoftionen von I. ©. Bat, Paflo 2 
mt au& Or. ©. mit nem Plalm „Inclina aurem“ bercor, ver dir grünkliben Etubien ved 
Gomp. bofumentirte. Bon großem Weribe waren auferbem ein orgbeito u. Eanttuß d. W. Ruß. 
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* Balentine Biandi, geb. 1883 in Wilna, fam im ihrer Jugend mit ihrem Boter nad 
Beteröburg, wo diefer ein gejuchter Gefanalehrer IM (Balentine Brandt, cin Mfömmling 
der feit mehr ald 100 Jahren in Mailand befannten Bamilie, von melder mehrere Mitglieder 
immer den Ruf ter beiten talienifden Gefanglehrer gehabt haben). Den erfien Unterricht bat 
Wal. Bianci bei ihrem Water genofen. 1891 ging fie nah Barıs. Sie wurze tort von Növial, 
Sem Eier Bankeal, in Odanze, von Superney un Sorkn In Drllimaton und 
Altion audgebilder; 1859 verlieh fie Barıd, trat im Arankfurt a. DR. mit großem Beifall al Rorma, 
dann in 9 Cencırten in Geipyig auf, wojelbft fie am Gharfreitage bie Sopranpartkie in Gebafl. 
Bad’? Matthäus-Paifion zu allaemeiner Bemunterung fang, weil man eıner Bariier Göngerin 
dergleichen nicht {m entfernten aumuthete. B. MBei). 

* für den erblineten Aagottiiten 9 raum veranitaltete Hr. ©. Schumann aus ın bie 
fem Jabre am 83. April ein Concert, Hr. ©. bewährte darin gebiegened, ädt mufifalijded Epiel 
in dem ‚Quintett von Schumann und in ber Rreugerfonate, melde er mit Hrn. Yaub fo vors 
trug, wie wir diefelbe lange nicht hörten. Mad. Wüerft gab 6 Lieder, lauter @encebilder und 
Heine Weifterwerte voll wohlthuenden Eebend und frei von Waner und Hppergeiftreiceinmollen. 
Im Rondo des Goncertgeberd lernten mir cin tüctige® Stüd eine® neueren Gomp. fennen. 

* Bel. Bianci trat am 1. d. Im f. Opernbauje ald Amine in Bellini’6 „Rabtwanblerin“ 
auf: und fand gmwar feine enthuflafıftıe, aber fehr ehrenvolle Aufnahme. wie befpt. eine warme 
Änmpatbiid anflinzente Etimme von bereutendem Umfange: tie Eule iR eine Bortreflihe und 
beionterd die Geloratur in einer Weile entwidelt, die in Erflaunen fept. Die Ränftlerin ing 
mirgene® über Die @rengen einer vertänbigen Wökigung binaud, nirgent® lief fie eine Heraudr 
[erkerun um Beifall durbbliden, eine Tugend die und erfreulik überrafcte. Mußerordentlihed 
Ieiftee fie im Portamento und Meijardecr, und in der Mußfprache Led Tepted war fie, Wad ber 
fonder® hervorzubeben ift, mufterhaft. Hr. Krüger fang den Elmino, Hr. Ealomon ven 
Grafen, Frl. Ben die Therefe und Mad. Börticher bie Bifa! 

® Der Bioloneelift Hr. Beri Rleper aus Berh if ein Epieler, der fih durd reine Ins 
tenatiom un lebenohne Nuffaflung auszeichnet; dem Worteag ungarifder Melodieen weiß er ein 
feffeindes nationale® Golorit xu geben; in bie Bach’fce Mevitation von Bounod legte er gegen 
KEN EUR eine MutoeudtsSluane, tie mobern I. 

"Unter ven angelommenen remben der vorigen Moche befanden fid; der Direftor deB f. f. 
geist in Mm Or. Garnel, ver Muftoeriger Or. Simrod sub Bonn, und Beil 

tal aud Dredten, mo fe mit’ großem Grfolg aufgetreten; fie hat zuerft ald änigin in 
Meperbeer’d „Ongenokten” an bieliger Hofbühne gaffixt. — Dr. GenM«Dir. Mener 
beer wird in den nädften Tagen aud Wien erwartet. 

Algier. Menerbeer’d „Norbflern” ging in prähtiger Außftettung über unfere Bühne 
und SiB°paB van nah und fern Äeteieeilte Qublifum” au” gan, beifelloen Beifaldäußerungen 
mit fort; die Dariteller der Katharina und ded Eyaar Peter (Mad. Menkhaud und Hr. Vila) 
wurden troß ihrer feineßtwend außcrorbentlichen Reiflungen mit Bunfibejugungen überfarüttet. — 
Ir Theater trat der Pıanift Ep. Ba ce mit großem Beifall auf. 

Borvemur. Mad. Tedesfo hat ald Seonore in Doniretti's „Ravoritin” Aurore ger 
madt. Die Mufltaefelfhaft St. C&cile bat einen Breid einen 300 Arcd. für bie befte Sins 
fonie außgefegt. Wad. Blora Mabri entgüdte in 30 fehe bejuchten Worfiellungen die Ballet- 
freunde. Die Philharmontiche @efelidaft hat an Bel. Dapin eine Einlabung ergehen lafjen 
um bier feinen „Columbus“ zu Dirigiren. 

Brünn. Med. Hermann-Cyillag fand ald Reha In Hal&nn'S „Zürin“ reiden 
Beifall. — Reu für unfere Bühne war am 15. April Marfhmer'® „Boltjhmied von Ulm. 

Presden. Blu @’8 „Orpbeuß“, hat neu einftubirt feit feiner erften Mufführung am 24 April 
glänjenben Erfolg gehabt. In ber Titelrolle betrat daß neu engagirte Mitglied Frl. Rofa Delr 
mont de Mhno) guglei zum erften Male die Bühne und wurde nach jedem Alte Iebheft ger 
rufen, eine Beifalßbezeugung, die ibre [höne, volle und umfangreiche Mltfimm, deren gleibmäfige 
Ausbildung ber jungen Rünftlerin bei fortgefeptem ernften Etreben, noch gelingen wird, verdienten. 
Frl. Bumte und Weber (Gurpdice und Amor) nahmen Zbeil an den Aufzeichnungen, Die au 
mit Redt die Chöre, überhaupt die von Hrn. RM. Reiffiger birigirte Aufführung traf. — 
Brl. Michal fangin einer Abihievs.Matinde eine Eavatine v. Adam, die Briefarie aus Don Juan, 
bie berühmten Baristionen von Rode und 2 Zieder mit großem Beifal. Der Bruder der Gäns 
gerin, ein hoffnungsreicher Balfit, und der Vlolinoirtuofe Qui gt Seifa unterftüßten das Concert. 

Publin. Die HondS zur Grüntung eines Gonfervatorkim® marf die Vorfellung der Oper 
Maoritona ab, welche die Lady von Devonfbire angeregt hatte. Die Rollen waren, felbft die Chöre 
micht aupefdiloffen, in ben Sänten ed hödflen Abeld. Die Unternehmerin felbf faß arcomyage 
nirend am Piano ım Orchefter und ber Lord ihr Gemahl im — Gouffleurfaften. Der Ertrag 
der Vorfelung überhaupt min auf 25.000 Pet. anegte, 

Püfelnert. Dad große Muffet bietet am I1. Mendeltfohn'® „Eliad,” am 19. Händel 
Aleganeriet und om 18 d. Concert mit Bel. Tietjend, Laub ıc, * 

jorem. Ber di’s ‚Ncilianifche Beßber“, unter dem Ramen Olodanni di @ugman 
aufgeführt, hat Grfolge erringen un bereitß 6 volle Gäufer gemadit. n 

‚Frankfurt 0. MM. Nm 20. Märx Marb der burd) feine Dorteeflihen Mrrangementd rühmliäft 

befannte Zaver @leihauf. Im Aheoter gewann Arthur Napoleon Beifall. 
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burg. Zum „Don Juan“, der anı 20, Mpril zum Säluh ver Opernperfelungen ur 
Aufiheuns Fon, matten wegen 6c9 überilten Saul joger Zul uuereites jur Bühne berante 
gabı weroen. rl. Tienjend (Donna Mnna) und vie Hrn. Miitterwurger Don Juan) 
Ans Dertmer (terorelieı wurten lechaft gerufen. 

Möin. WB Cleaxar in Hal&vn’o „Jar“ jat dr. Dr. Rademader mit Beifall auf, 
Der Wannergeiongd-erein veronfaltete ati 10. Mprı in Werbintung mit ver Sunnafadenie unk 
Bem Bhuarmonden Bere ine woblgelungene Aufführung von Üendelölobn'd Paulus, 

Fendon, Yumley bat für jem Unternehmen ein Abonnenent auf 30 Loriellungen eröffnet 
au den Beeien von 120-190 Guineen für Barterreloge, 180-800 Guincen für. erfe Reibenile, 
35 Ouinen für Borteree, — me [trerijde Aldtenfpidein Chrihina Zornberg bar 
vm Raytallpataft mur Griolg fid hören lafen. — Unter Dullah”d Dureltion und Mitwirkung 
ber Howello wuree Neiuthaler'® Oratorium „Seshta” aufgelühtt und erirute fd gro« 
Ben Yerlalld ven Erten ded Yuklifumd und der Al 

Mailand. Die Oper dar wieder Menerbter't „Sorkfier“ (La stella di nord) aufgenon: 
men uno yüt re Kofe. Die Yaupivachelle, Signori Gbiaramanti, jomie hie dm, Borli 
und Myreiti eifeuen ib eniidiekener Gunft dd Yublitumd, 

Mannzeim, Pür bie befte Mufl zu © &iller" 8 „Zunpfrau von Orleand“ hat bie eutice 
Tonhalle anen Braiß von 280 AL. außgeept. Ginientungen werden Eit Ente Oft yugelaflen. 

feinen. Zus Seriemffeer sec hedigen, Gripunain Gbazloıe murte am 
39. Dir unter Spohr’s Geilung Robr’d „Lepte Dinge” vor dam Hofe und einem zahle 
reißen Bubhıkum aufgeführt. 

Mrapel. Unfere Statt winmelt von Lünftleriihen Oräfen, unter teen tie Eruvelli, 
ken Gprenin Winter Barroulbet um ver Ho Zhaibern, ke sum Artus af ter 

ia feined Shwieperruter® Yablace meit, otenan fichen. Gehen il aub Werd hier 
eingetroffen. Die Echiler ed Gonfervatorumß, tie Rapelle ted Theaterd San Carlo und 
Die muffellien Girtel ergeben, Ad {n den außgelucteien Mufmerfimfeten gegen tkm, Belchene 
im Aufyügen, Gerenaven ic. Man bofft eine neue Oper von ihm au erhalten. 
ar. Die große Oper ericht A in Wiederholungen von Denerkee rs „Dugenetten" 
mit Roger ald Racul, „Robert ben Teufel” und Halenn'8 „Jitin.” Er, top Der 
fdnen Witterung gefüllte Haufe. In Lepierer gefiel belonber® Mad. Pafon. Yin 30. April 
war Hal Enn" 8 berrlide „Rönigin Don Enpern“ wieberum angefegt, in ter Alle. Clmire auß 
Brüfle, der man ald Sängern teflice Gienfboften natrühmt, ad Ratbarina gafltte. 
In verfeden Barıkie mıro Ic Witte ai Mile, de Yapommerane, Die am Gonferoaterlum 
Dei ber legten Bewerbung ben 1. Pre errang und für tır Oper gewonnen if, beim Biegen 
Bubhtum einführen. Die Eicioniike Besser, deren Aufführungen tie Bläplite Mbreiie ber 
Erupelti untertrad, blabt RS yur nädften Gallen, wo fu mit der Medori als Yrlene wie: 
der aufgenommen wird, außgelept, ebenjo Die neue Oper von Billetta „Die Role von Ro: 
zen," Tapt von Si. Georae®, au ber bie Ordeftrproben begonnen hakın, Die temilce 
Oper, mie in lepter Sat [ah ausihlieflih don Menerbeer'E „Rorthern” zchrie und Ach 
dabei ehr wohl Delant, bat nun entlic am 26. April Hal&un’B vielbeistodene „Ralentine 
don Aukinp‘ gebradt. Cie aehdtt zu ben (Amöcheren Arbeiten ved Meiferd und jeigt einen 
aufllenten Yelorieenmangel, den irigfntige haraonifhe Gominationen nicht eten verteden 
fönnen,, Cinine einer Gantlenen fin {etob von unübertrefliher Shdukeit: in vieler Hinfar iR 
SEN, Are Ber Galerie cin Weiher, Di Aufnatın mar ie ee sähe, Und e6 mungen 
er Com 





























































ein Goncert den WOjährigen Pri der 
ein Duo für 2 Biano’ von ®, © & umann voriropen und 3 Ordellennerte eigener Gompefi 
oorunter eine große Per Orientarmer gemibmelt Oubertüse triomphale, jlbt Dirkiren mire. 

Der wadere Eianor Bonnetti, welher ® Jahre lang ie Naliemifse Oper irigirte, 
für vie itatteniice Oper.ded Hrn. Cumle ) aemonnen worden, 

Mo Janeiro. Tamberlit und die Dejean And mit einer ungeheueren Gage für tie 
Oper gervonnen und werden Gnde Wlai ermarke, 

Soäyeim. Dreiihod erfeul fh glänienker Einnahmen und außgeiählter Gunfike 
ungen von Geıten deö Hofed und AbelB; Die nigl. Afabemie hat ibn, unter Ueberreibung einer 
Websile, zum Ahrenmitglid ernannt. 

Wien, Strauß ih am 16. Ubril au Goncerien mit feiner Rapele nach Peterkbucn abzerei. 

= gevafior, milder fein @anloiel unter, auferorbentlihem Erfolge vollentet bat, Keainnt 
auf® Reue einen Gafrllenenflud. — Sara. Medori machte ald Rorma Aurore. 





























oriiiheh der Schie singer’schen Back: un Munkhand 
Sehselpmasendruch man L. Kalbe, BA. Legt 
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Berliner Mufit-Zeitung 


ch 
®, 
beraußgegeten 
von einem Verein theoretifher und praftifcher Puffer. 


Sonntag den 11. Mai 1856. 


Möneniih erkdeint ame Mummer, Bränumerationtreit jhrlid 2 Tr, jährlich 20 Eat. 


Vertelungen nehmen tie Echefinger’ice Verlagehandlung, 34. unter ven Yinten, alle Pofan 
Raiten, ole Bud: und Yufldantlungen veb In» und Außlander an. 
Sentungen am tie Revaftion werten Dur die Verlagtbanblung oter frei per Roft erbeten. 











La harpe d’Eole et la musique cosmique p. G. Kastner. 
Paris chez Brandus, Dufour & Comp. 1856. 3 


Zu welcher Gattung die oben angegeigte Eerift ded Hrn. Kafner gehöre, läßt 
ih nicht feiche befimmen. Zu einer Abbonblung im eigentlichen Sinne if fle an 
mannigfaltig und zu mächtig anregend: fie überfchrelter Die Grenzen einer Monogras 
pbie; abgefehen von der Form, iR Ne dem Inbalte mad) durch und durch hoctifch und 
bietet eine Menge wichtiger und intereffanter Thatfachen, die für Iedernann belehrend, 
denn Muflfologen doppelt wiltommen, und wir möchten Hinzufügen, mitunter unente 
behrlich ind. Der Leer wird fragen: Wie fann fit Die ernflere Wiffenfhaft mit 
dem einfachen aller Inflrumente befaffen, auf dem ohnedied fein anterer Tirtuofe je 
gefpielt ald Meifter A e olu 8, der feine anderen Befege fennt, al jeine Yaune, und 
auf den vier gleichgefimmten Saiten oit alle möglinen Tonarten durcheinander vers 
nehmen Käft. f 

Geiägeitig und im Zufammenbange mit der erflen, drängt eine andere Frage 
ficb auf: „Was iR fosmifdhe Mut?“ mit welcher zugleich jene heantıworter nird. 

Unter fosmifcher Muflf verileht der Berfafler den Inbegrifi aller Harmonieen, in 
welchem die Natıyr zum Menfhen foricht. Dahin gehört für's Grüe die Harmonie 
der Sphären, von welcher zwar jeder gehört, Die aber Nimand 6iß jept vernommen. 
Den Vorbagordern zufolge müffen alle Verhättniffe der Welt Garmenitd), Das heißt 
fymmetrifd) georbner fein. — Da die Welt aus feindlichen Glementen beneht, fo muß 
ein Band fein, das fte zufanmenkält, nämlich die Harmonie — die Blaneten 
Reben zu einander in einem mulfalifcjen Verhältniffe. 

Bekanntlich wußten die Alten mr von jleben Planeten. C8 iR wohl gu ber= 
mutben, daß ein Mathematifer Damalb bervied, wie ed noch möglid) Tel, daß x deren 
mehr gäbe: maß bemeifet die Marhemarif nicht alles! Mir Hülie der Sonne und der 
Siziterne und ven 7 Blaneten bildere Vyihagoras fein Eyftem, daß aus neum Saiten 
befand. Ginem anderen Söfleme zufolge erfceinen die Nufen alt Himmlifce Gän« 
gerinnen: Urania: dab Birmament — Volymnius: Saturn — Terpflejore; Jupiter — 
io: Mars u. |. m. 
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Cine befondere Arı fosmifcher Harmonieen finden wir auf der Erde oder in Der 
Rufe. Gamuel hört dreimal im Tempel das Wort bes Herrn. 8 Paulus auf dem 
Dege nad Damaskus zu Boden fürgt pernimmt er die Stimme in den Lüften Lei 
den Germanen finden wir dad Wodandahorn oder die wilte Jagd. @8 giebt ferner 
eine möteridfe Lufımuf wie die Teufeld , Srimmeauf Geplon, in Verfien das nächte 
liche Gefchrei der Gule. Unter den bierhergebörigen Phänomenen aus dem Bflangen« 
reich verbient der tÖnende Baum Fileo auf der Infel Bourbon eine fpecielle Grmüße 
mung. Die Filas, eine habe fchlanfe Säule bildend, trägt eine Krone don feinem 
Bweiggefledt, welche, gleid) einer Neolsharfe, unter dem Hauch de® Windes lee lüflert 
und fagt.*) 

An diefe verfchiebenartigen Sarmoniten hänge fi} eine Gruppe von Legenden, in 
melden die marhrliche Mufit ald ihre Ginwirfung über die Kunft felöf Hinauß er» 
Arestend erfcheint, deren Urfprung vielleicht davon berzuleiten IN. —Diefer unermefliche 
Segendentreiß wird Durch den Znued felbfi der Schrift deB Hrn. Raflner bejarränft. Cs 
Kann ihm Hier nur lediglich Darum zu ıhun fein, den eigenthümlicen Character der 
Aufiharmonieen fezuftellen: durch die Sage wird in einer poctifdjen Borm erhärteb 
maß und bereitß die Wiffenfcgaft und die Gefchichte gelehrt. Die bier folgenden 
gen find: Riagegeifter (pleurants des bols), der Geift von Grimont — die milden 
Jagden — der Oberjägermeifter im Borfle son Pontainebleau — La Fee bücheronne 
— les lutins, fäumtlich in ranfreic. Deutfae Sagen: die Stopprgas; der nächte 
Hieäy Rabe; Die @egenten von den Glocen; Hadelnberg; Hans von Ginkvorf; dab tde 
nende Blatt u. f.m. Mir Ynnen nicht ind Ginzelne eingepen und müflen une darauf 
befeiränfen zu bemerfen, daß dieje Beilpiele Ginreichen, um nadjuweifen, wie die 
Natur-Grfäheinungen durd; bie Legende gedeutet worden. 

Diefe Natur-Erfheinungen führen und zur Aeolöharfe, dem einzigen muftalifchen 
Infırumente, welche von der Natur gefpielt wird. Der gelehrte Jefuit 5. Kirher 
wird häufig für den Erfinder deffelben angefeben. W. Jones nimmt diefe Grs 
findung für England in Anfprus). In einen: Gommentar de& Homer fand Bope eine 
Suede, worin e& Sieh, der Wind, indem er über Die Saiten führe, bringe harmonifdie 
Zöne hervor — fo berichtet W. Jones in feinen Phpflological Disquitions. Dem 
Violoneeliftien Odmwald, dem Yope feine Gnidedung mittpeite, gelang «& nach 
mehreren ieplgefänlagenen Berfuchen, fidh zu überzeugen, Dafı unter dem Berühren eine 
beihränften Luftzuged, die Saiten einer Yaute ertönen. Diees Grveriment war 
aber lange vorber befannt. „Die Harfe Davids flang, wenn um Mitternacht der 
Norbwind fie Areifte“ fagt Nabbi Ganin-Barbuna, Die Harfe db heie 
Üigen Dunftan gab zureilen wunderbare Laute von fl, ohne daß eine fihtbare Hand 
le Gerüßete, weitwegen der eilige der Zauberei befchnlbigt murde. Yebrigens ficht fe, 
daß in der „Natürliche Magie“ des Neavolitanifcen Goelmanned Vorta die Yeold 
Harfe umftänplich befcyrieben wird, und e& fieht ferner fe, Daß B. Rirdher diefes Wert 
gefannt hat, wie die auß einer Stelle der Mechanlca Iıydraulica-pneumatica dd 8. 
Schott (1657) bervorgeht. Dennadı if 9. 2. Porta und nicht %. Kirder der Grfinder 
der Neolöharfe. Mehrere Gelebrten haben ik nach Yorta und Kirdjer mit der Meolde 
Harfe befgäftigt: Haredörffer In feinen „Delicie Nalhematicae,“ Hauer, Kins, Brinz, 
Licptenberg, Duandı, Munde in Gehler's Bhyttaliicem Leriton. Intereffant ift eine 
Monographie von Dalberg: „Die Aeoläharfe, ein allegoriicer Traum” unbedeutend 





























> N Dwelten: Aıtaub, Sonblid, Boeth, Drieterg, ©. Calling, Martini, Greuger, Piper, 
Auteneicth u. |. 
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in fiterarifch « vhllofopbifeger Hinfice, allein mir werzhooflen Noten und gefäjihtlicen 
Notizen. 

Dem Mathematiter Velifor in Münden verdankt man: „Andeutungen zur Bes 
grändung einer Theorie der Neolaharfe”" Der Raum erlaubt und nicht in bie Einzeln» 
beiten diefer oßnebie® nicht ganz Haren Xheorie einzugehen. 

Die frangdicten muflfalifchen Wörterbücher erwähnen der Neoldharfe fait gar 
nice. Die in Deutfehland erjcienenen enthalten alle mehr oder weniger volftändige 
Beföireibungen berfelben. Scmeiber, Febus und Andere nehmen feinen Unfand, fe“ 
alß ein Glement der InftrumentalRunt zu betrachten. Unfer Verfaffer if vermurblich 
der Grfe, der in Branfreich derfelben in einem Bibactifcien Werte ermäßnt. Unter den 
bierauf begügfichen Journal»Auffägen führen wir ald den qulept erfienenen ven unter 
ven Titel: „Ueber das Spiel der Neolöparfe” ın der N. Berliner Mufifeitung atger 
drutten an (28. Juni 1854). 

Ahomion widmet der Neoläharfe in feinem Gedichte: „The Castle of Indolence“ 
einige Verfe und beflngt fle ausfüßrlic in: „On Acolsharpe-“ Otto Vredhtler vers 
danfen weir ein Cebit, wozu ihn die Aeoleharfe auf dem Schloffe Rlorp zu Bingen 
in der Herber’fcjen Wnlage begeifterte. Auc) in Gpateaubriand, Yamartine und zumal 
im Ofitan finder fich tief Gefühltes über die Zaubertöne der Windharfe, Indeh ift 
diefe außerhalb Gngland und Branfreich wenig befannt ; in Gifaß feit 50-60 Jahren, wie 
Sr. Raftner berichtet. Pleyel in Varis hat mehrere Arolöharfen gebaut, doch halten 
wobf die meiften Parifer Died Jnftrumene für cine Mihe. In feiner muflfalifden 
Weife in Italien fagt Berliog: „Un einem jener büfern Tage, welche Trauer über 
daß fäpeibende Jahr verbreiten, Iefen Sie im Dflan und hören Sie der fantafitfcgen 
Sarmonie der Meolöharfe zu, die fih auf dem Ginfel eines entblästerten Baum 
wiegt — und ©ie fönnen fi einer tiefen Wehmuth nicht erwehren, eince unendlichen 
Schnens nach einem anderen Dafein, eined immenfen Gfelß an dem irbifden Yeben: 
mit einem Worte, eined heftigen Spleenanfalls, zu dem fidh eine Berfuhung zum 
Sclsitmorde gefellt." 

Auf den mit genauefter Sachtennniß abzefahten Theil des Werket, der die ver» 
fehienenen Modelle des Inftrumentes enthält, müffen tweir ven Lefer ohne meitere % 
gabe verweilen, da ed in der Macht feiner Feder fteht, fe, ohne serfinnlicente Sülfe 
mittel, an denen ed Hr. Kaftner nice fehlen ft, der Anfchaunng mabe zu bringen. 

Mit der Gryeugung und Fortpflanzung ber holifcen Töne befdräftigt fih der 
dritte Igel, der die Ueberfrift: „Atunifche Grfheinungen“ führtz-die Meichhaltigfeit 
des hier Gebotenen wird fich zur Genüge aus den Inhaltanzeigen ber verfäietenen 
Kapitel berauöftellen: phöflfcje und emifche Grzeugung de® Tond — Sepreingungen 
der Saiten; harmonifce Xöne; Aolifche Töne; Wirfungen der Aeolsgarfe; — Grfärung 
der Aofifchen Töne nach Rircher, Ioned, Young und Welliior. — Künfliche Revre« 
duction ‚der äolifehen Töne. Inflrumente, melde mehr oder weniger an die fonoren 
Gffekte der Aeolöharfe erinnern. Dieje Inftrumente find: die Irummfchelt, der Ance 
molorbeon, der GlavisGplinder, die Pbyäharmonica, daB Karmonicorbeon und das 
Zerpobion, Infrumente die mei in Deutichland befannt find und bie wir bier 
füglich übergeben können. Der Verfafler ermäßnt diefer mißlungenen Derfuce die 
Zöne der Neolöharfe nachgumadhen, in der Hoffnung, daß fie das Beittehen verane 
Haffen, Zefrienigendereß zu berwerfüchigen. Wielleicht wird ed einem Popfter oder In« 
fhrumentenbauer ein gelingen, von den magiicien Combinationen der Aeolöharie eine 
volfändige Nachahmung zu erzielen, Bib dahin rärh ver Verfafler an, um Dieieh In» 
frument unter die Glemente der praftifchen Muflt einzuführen, die marürlichen 






































Gffette derfelben durch forgfam combinirte Order. Gffette zu erreichen, wie «6 der 
Verfaffer in einem, dem Werke angefügten Iprifcien Monologe verfucht bat. Ob ber Nude 
drud: „Monolog“ bier am Orte war, wollen wir vabingenelt fein laflen. Iedenialis 
foricht oder fing Stephen nidıt allein: e& Iaffen fidh bald die Chöre der Teufel dere 
meßmen, bald die Ghdre der Engel; die Begleitung ver lepteren bot alerdinge Geles 
genbeit, Aclifcie Töne angubringen, denn diefe flingen wie Stimmen auß dem Geillere 
reiche. Da aber die äolife 








chen Zöne zu ven barmonifchen gebören, fo war. die 
Wafld, auf weldıer dieje Nachahmung fich gründen mußte, von vornberein gegeben. 
Der Verfaffer hat fie erreicht Durch natürliche und durch Künfllicy erreugte barmonifche 
Zone, wozu noch begleitende Parıbien con sordini Tommen und vericietenartige 
Giiefte von Blaß-Inftrunenten. 
MIS eine wichtige Neuerung beeichnen veir die Ausdehnung der Garmonifen 
Töne auf das ganze Streiche Quartett. Wir laffen bier den Berfafler Telbi reden: 
iemand bat vor und daran gedadt, und wir glauben bie Ghre Diefer Neuerung laut 
foruch mebmen zu fönnen, ohne den Gefepen ber Defcheidenheit zu mabe zu 
reten. Diefe Gombination, die man bisher noch nicht verfucht bat, ameifeldohne aus 
Beloranih, zu große Sahwierigfeiten bei der Ausführung gu veranlaffen, wir haben fie 
querft in Ausübung gebradt an den Stellen unfered Iyrilcen Monologs, to die 
Aeolöbarte nacıgeabm wird. Die barmonifcen Töne find dabei nicht auf's Derather 
wohl angebradıt worden. Der den äolifen Tönen eigentbümlice Gharatter bar alß 
Nicnfehnur nedient. Das darin berrichende Motiv beflebt aus Bragmenten, welde 
dem natürlichen Gefang der Meolöbarfe enılehnt find, Die wir bereit® im dritten Theile 
mitgeibeilt haben. nr 









@ine unbefannte Oper des Nitter Glud. 


MS vor einigen Zagen die Gerrlichen Weifen des ıhracifchen Cängers in den 
Räumen des Hoftbeaters in Dresden erklangen, war Die Rede davon, in welchem Jahre 
wohl zum erten Male in Dresden eine Oper des grofen lud gegeben worden fe, 
und nidst dhne Interefle ward folgende Nachricht vernommen. 

Im 3. 1747 fanv amı 13. Juni in Dresden die Bermäblung der VBrinzefjln Yinna 
(Xochter Auguf's IL) mit dem Rurfürften von Wayern und am 20. Juni der Ginzug 
der neuvermäblten Rurpringefin Marie Antonie, der erlauchten funfiännigen und 
Eunfigebilderen Orofmutter Sr. Majeitir des jegı regierenden Königs, in die fächliche 
eftoeng ftatt. G8 wurden Bei Gelegenheit Diefer doppelten Vermählungsfeier man« 
erlei glängende Beilichteiten angeordnet, unter andern auch mehrere Borfeflungen 
der. italienijden Oper. G8 gab damald in Dretden eine Fönigl. italienifche Over, 
deren Vorfelungen im fogenannten großen Opernbaufe fattfanden, und eine zweite 
italienifcje Oper, ein Brivarınternepmen unter Direktion ded Venerianers Pietro Wine 
goni, die in einem von ‚dieiem Jtaliener erbauten bölernen Theater im Zwinger 
fvielte.*) Das Ieptere Unternehmen beitand feit 1746 und bor dem Bublitum zum 
erften Dale Gelegenheit, gegen Gintristägeld Opernvorftelungen befuchen zu fönnen, 
da die im fönigl, großen Opernhaufe gratis, gegen Ausıbeilung von Karten durd 
das Dberhoimaricballamı fattfanden, Dem uneragptet wurden audy die Vorflelungen 
fin fogenannten Eleinen Theater fleibig vom Hofe beiucht. 

Am 13. Juni 1747 alfo war im großen Opernhaufe: „La Sparlana generosa 





9 Stand auf dem Plage, wo jept tat Denfmat Brieerid Maguft &ed Gerehten erritet iR 
und brannte 1748 nach einer Opermberfielhung ab. 
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ovvero Archldamia“, Over in 3 Aten von Claudio Pasquini, Fönigl. von. und 
kurfürtl, fächf. Yegationtrarh und Hofpoeten, und Joh. Ab. Kaffe, dem „göttlicien 
Sachjen”. In dieier Oper, welche fünf Wal wiederholt ward, fangen unter Andern 
Fauflina Safe und Giovanni Garrefini, zwei ber größten Gefangenirtunfen ihrer Seit. 
Am 10. Juni war im Meinen Tgeater „Didona“ von Paolo Scalabrini; am 13. Juni 
„Ercole sul Termodonte“ von Job. Georg Schürer, dem fpäteren Lurfürfl. Rirchene 
componiflen, und am 29. Jumi in Bilnip in einem im Schlofgarten erbauten Theater 
ine Over von Olud, welche ebenfald von den italienifhen Sängern des Imprefario 
Dingotti ausgeführt wurde. 

Der vollfiändige Titel diefes einaftigen Peftfpiels iR: „Le Nozze dEreole e d'Ebe, 
Dramma per Musica, da rappresentarsi nella villa Real di Pillnitz, in occasiona delle 
doppie Auguste Nozze celebrata in Dresda. L’Anno 1747, La Musica del Sigr. Chri- 
stoforo Gluck“ — Die Befepung der Nollen war wie folgt: Giove (Tenore) — il 
Signore Setimio Canini. be (Sopr:) — La Signora Giustina Turchoti. Giunone 
(Alto) — Ia Signora Giacinta Forcellini. reole (Sopr.) — In Signora Regina Mingotti. 
Diefe, Gattin ded Imprefario Dingoni, war [don nacı einem Jahre eine der größten 
Sängerinnen ihrer Zeit. Sie fang in diefem GIudichen Befpiel zum erfen Male 
vor dem Hofe. Micolo Voryora, der große Gelanglebrer, — meldher damald gerade 
nad) Dreöten gefommen war, um eine feiner Overn (Bilandro) einzuflubiren und ald 
Kaellmeiter in fächifche Dienfte zu treten, — hörte fie, erfannte Daß bedeutende Zar 
Ten in ihr und empfaßl le feiner Schülerin, der Aurpringeffin Marie Antonie, worauf 
le Unterricht bei ihm erhielt und bereits vom 22. Yuli 1747 an mit 2000 Xhlen 
Gehalt an der Lönial. Over angeftelt ward, wo fie ih zur Mebenbubterin Fauftin 
emporiejwang und daburd) Veranlaffung zu vielen Meibereien awifdhen Hafle und 
Worpora gab, die mit dem Weggange deB Veptern von Dreöden endigten. 

Glud war damald, gegen Ende des Jahres 1746, von Yondon über Hamburg nad) 
Deusfchland zuridgefeher. Wahrfeinlicy hatte er ven Aufirag eralten, Diefed Beft« 
fotel für Dredven zu fchreiben; ob er aucı felbit bier anwefend war, muß dahin gen 
felt bleiben. Völlig unerwieien if jooch im „Afgem. bier. Künilerlericon für 
Vöhmen" von Diabac), daß Olud um dieje Zeit mit einem aniebnlicen Gehalte in 
der Dreddner Kapelle angeiellt worden fei. Die in Rede Repende Gompojltion ded 
Meifers, volftändig der Damals gebräuchlicen italienifgen Cchreibart angebörene, if 
völlig unbetannt, fo da fe jelbit Anton Samid, Guftos der f. f. Hofbibliorhet in 
Wien, in feiner fo Reifig gearbeiteten Biograpbie Glud's nicıt anfübrt. (In Leibzig 
ward 1751 die Oper „Gio” von Olud gegeben. In der deuticen Ucberfegung davon 
wird er „Herr Chritopb Klud“ genannt.) Morig Bürftenau. „(Dr. 3) 























Kunt: Nachrichten. 

erlin. Die muflfaliicen Aufführungen vom 3. bis 11. Nai waren: 

Snigl. Opeenbaut: Mobert ber Teufel von Menerbeer (Br. Wihalaus 
Stodiolm — Brinieh ad 2. Gaftrole, Map. Röfter — Mice, dr. Biter — Robert, Hr. Saloı 
mon — Bertram, Hr. Wantiud — Raimbaub). Die Zaubeiflite von Mozart (frl. Mic — 
Königin ver Mai, ald lepte Gaftole, Mat. Herrenbürg — Pamına, rl, Kriefe — 
Sr. Mantwus — Lamino, Hr. Rraufe — Barapeno), Taglioni’s Balleı „Gerräub 
Yuftreten ded Arl. Marie Taglloni ung ded Heu. Müller bierin 2or ihrem Urlaub). Oberon von 
D. Weder (Mad. Röfter — Reit, Krl, Tretic — Batımc, Or. Bormes — Hüon). 

&t. BerriXurche, Zum Bellen der v. Oinfeepfiftung: „Dad Wort ed Deren“ 
Dratorium von Rüfter, außgelübrt von ben Damen Hagemann und Walbed, Hrn. Beper und 
Sabbath, vem föntgl. Domdor zc, unter Geitung ded Gomponiften. 

Goncert der Biolmifin Ari. Emma Klo beifer aus Win. 

4. Concert ded Arauendereind zum Beten ber Buftad-dolf-Stiftung: Cliad d. 
Dienzeldiohn duch den Etern’fen BejangOrcefter-Berein, die Eoli Durd; Die- Damen 
Herrenburg und Wagner, die Drm. Geber, Hifel, Rraufe und Mantiud. 
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Axib’ 8 Braidfinfonie und Beethoden’8 Glavierconert C-moll ur Aufführung braste, 
Septered fpilte cin junger teflcber Bianift, Sr. Eitmer, correft und mit. foliber, @langefiette 
verfehmäbenter Teint und erireute fh vertienter lebhafter Meclamationen. 

* 91. 8,8. Weber beabfictigt 9 genufverfprecente Eoirden; bie 1. wird fih suiclich- 
ic mit der Analyfe von Beetboven’® Conate pathätigue, der Cis-moll und C-moll bes 
feäftigen, während bie 3, vie Aufführung vieler Piecen Rurch namhafte Afinfler bringen el. 

= Die Borflelung von Meperdeer'® „Robert ber Teufel” am 8. D. bot ten sum Edtuf 
der Saufen jeltenen Anbtid cned DIE in die entfernten Räume gefüllten aufet. Die Befegung 
war burdh eine plöglihe Rranfheit bed Hrn. Moumeß tergefalt veräntert worden, baf Di 
Bier die Zitlrele und Or. Mont iusten Raimbeaup Jong, morurd wir Liter um dab 
herrliche fomifise Duett, zu Anfang ves 3. Mfted „Os, welche Grofmuth” gebracht wurden. Bel. Nical 
aus Gtodboim (abellaı fand in ber vom Comp. reitene ausgeflatteten Rolle vielfade Belegen: 
keit, Ach ausgugelänen, 08 felt ihrer vet [dönen Gtinme ‚mar micht an Umfang aber beionders 
in ber mittleren und tiefen Sage, an Araft für fo große Räume: teflich entwidelt ft die Eoloratur, 
haber mwurte fe im 8. fe, der fih außicliclich in den üppigflen Geloraturen ergeht, fchr beie 
fälig aufgenommen und fogar aerufen, weniger gelang Der 4. Mt und Die fo keichte Önatenaric. 
ia. Möter (lic erwarb fib von Neuem Befall und Kervorruf. Sr. Pfifter fang ben 
Robert nit ohne Oefämad und Auterud, vervarb aber Wiele® tur eigenibämlihe Beränberungen 
ber hohen Qagen feiner Bartbie. Dr. Salomon (Bertrant) befrieigte_in allen Theilen. Im 
Chor und Order (tiigirt vom RM. Tauberts fehlte ed nicht an Ghwanfungen, mäbrend 
auf ver anderen Geite viele gelungene Züge hervortraten. Die Ballett mit Bil Tagltoni 
(Oelene) am ter Spipe waren vortreflih und fanten reihen Beifel 

® Der „Tunnel ein Werein von Dietern hatte 2 Breife audgeichrieben, für dat befte Sonett 
und für vie’keie Rovele. Grieren hat ter tefannte Dibrer Baul Denfe ın Münden baren gte 
fragen, den anberen für tie Revelle „Jean Gavalier" Leo Goldammer. 

=" Dad neue Sommerthester bed Sm. Wallner wird am Pingffenntage eröffnet. Roc 
Blinen ves Arditeften Tiek vom Simmermeifter Wo gt erkaut, wird «® 500 Perlonen fan. 
Der Scauplap if gecedt, Ca9 Publifum wirt unter einem Laubtade mit Blumen gegen Regen 
une Eonnenktond aeldügt fein. Durc) cine Verrictung werben tie Geitemwänte ring® berum 
in Zeit von fünf Minuten bei eintetener ungündiger Witterung volMäntig zu fältken fein. 
Die Beeie find Durd Eröffnung eined MbonnernentB für 18 BilletB für Concert und Borfelung, 
3 und 2 hir, bilig. Pür bie unter Geitung der M.Dir, Conradi und Urbamet flebenden 
Goncetg if cn, net geübte Oreheperfenl engl, 

® &ev.aifor"® belicbefte „Chants bouffes“ fine im & &lefinner’fden Berlag ers 
feienen: „Titi, Deux Gendarmes, Cendrillon, Adelaide, Beau Nicolas, Je chanterai, 
Tribulatiöus d’un choriste, Sapeur-Troubadour und Je suis enrhume.” 

Sul, im 3 Kt ag Meperbees"® „Aorfem” unter großem Beat in Bm, 

Amfterbam. In der beutfeien Oper gab man vom 1. Mär BIS 15. April; Rortftern, Marıha, 
Saosritin, Lucio, Nachtwantlerin, Morma, Curpantbe, Fitelio. Dad Intereffe für den Rorpftern 
it noch immer bofldbe: fo oft er gegeben wirb, haben wir belle Säufer und feiern Triumpke, 
ie mi Braun en ERarca (Hakan) unb Om _RodeztN (Pekof) omtanen., Sn bei 

oritin” hatte Ael. Lehmann Gelegenheit, ihre Gtimmmittel zu entfalten; ihr würdig aur 
Exite ftanten die Hm. Roberti und Ghrubimtn (Miohonlo und Pernandon. Plotem’s 
Veblicie Meloticen ın ver „Nartha” üben mod immer ihre Ungiebungefraft. In „gucia” rat 
Hr. Wiedemann aub Minden Apgarter old Gafı auf. Ar. v. Marra gefel old Gurtantbe 
in verringertem Mafe., Arl. Cebmann madte ald Galantine Rurore. Gr. Roberti”8 &n- 
art wor eine muftergältige, woblturctachte Leitung. Or. 3 ellmann (Mteları machte Die Io 

ertbeften Berfuce bucb Epiel und Gefang ein harmenifced Ganze tarzufielen, 
= Hr. Steger aud Wien bat in feiner 1. Bofrolle in Me exb eer" 8 Robert ehr gefallen. 

Borbeaur. Ueber die Brelfausicreikung für eine Epmpbonie mit Orchefter der Muifgefel- 
{haft ©t. Gecile it zu demerfen: 1. Diejenine Eompbonie, melde des ganzen Breife® würkig 
befunden, Tird ganz ober theilmeife bei Dem im nächften Sabre Rattfintenten Wlufiffehe aufacı 
führt, %. Sämmtliche Manuferipte, melde ber Jurp aur Prüfung vorgelegt werten, bleiben in 
den Sriven der Grfelihaft, bo& behalten die Miteren dad Cipenthumreät. 

men. Mon lepten Mpril ward da® Gtabitheater mit Auber’® „Etummen von Partie” gr 
feloflen, dad Gommertheater beginnt am 11. Mai. 

Bresn, In dr t Ober bebiire am 29 6. DM. aß Hl Bel Anihäß Die tum: 
ie Sängerin joußte turc) Unbefongenbeit und gute muffaliihe Aubführung A Beifall zu cr 
werben. Die Stimme iR ımar niet groß, aber angenebun; tem Gejange feblt indeh vor lem 
der gleichmäßige Sufammenbang in den Stimm » Regifen ; tie Außfpradhe iR nicht deutlih; in 
dem untern Stimmregifte Die Unfprace ve8 Toned nicht leiht und (hön. 

*-C8 dürfte anberen Künflernamen am möglih fein, yum Galuß der Eaifon, der dab 
Mpungerbolle früblingemetter felbft ein Ziel gefeßt hat, ein fo alänzend befuchteß Goncert jur Stande 
au bringen, ald dieß am 29. April der Glavierfänflerin Marte Wied zu einem mohltätigen 
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Seotatan, Daß Ib Erin fünfte Duröbibung. in chamöße Rice np sau: 
Brut dar. IA anerfannte Zbatiade, SR ven Runfbewshrten Hrn. v. Matlenst, Böting uns 
Acer fpiete Br. Wo ein Diß jep nicht gehörte, willecht wegen Tin tiden Inhalte ned nit 
Sirisen® gemürtigte Glapier-uatat von 8. Ried (Op. 1%), dann 39 Laratieen von Ber 
Noten, und um Saluf in gubender Wifdung tet Rinergitenblen Gareibarten Bien von. 
FE aao, Chopin un Wenvelöfohn. Haultenter Blal und Blumen Bdsknten tie ger 
Alu Sünfierin Mehrere Orlangousrähe bet Arl, Emma 20. aud Qahalg, unter #. Ehren. 
ein’s Dein Bil“, fen nejempfungene Amigfeit He mit geieuer Huffahting une Weenvodem 
Butvuue imenergab; Neue Wche von Biecit, Die Bereide Brihlingtnakt von R, Schumann 
ame 3 wallenfte Wien, worin Re grofe Brsvour Age, obali ker muftalfhe Snbalı mehr 
dinen Einnentez alb eine iahrhafte yertge Anferade Au Biere bat 

"Bon Johannes Wolf vo. Ehrenfein. been „Mbumbitter“ und ‚Sugentträune" 
(MS frunelhäfte Anertennung erringen, werben Cepercompofilonen „Lufr une cd" erteimen. 

Düfenert. Lisatjwes most m innen Gafoarillungen Furore und velle auer. 

Bale. Wo yarı"® 100jähnger Geturitag murte in Der einyastenie tuck &e C moll- 
Sympkonie, Ouvertüre und & Enjenble aus „Don Juan” une Ave verum (fr. 3 ter Sale 
fngeriöen Musica sacra beb f. Dembors) geleert; tagegen nahın unlere Open,.con ter Eäfur 
Iafeir teine ot. Unter Sramy's Yatung fam Ganien von Sändel sur Auflhrung: Die 
Bartie neh Geier wurde vom Tenouifen Dienemann mit Vefänen un greher unit 
lungen, zie übrigen Hauptrarttien von huftgeibten Dlettanten; ver Ghor mar Bartflic. Der 

bieamerite Weein bracte „Qoieob um fine rüber in Gpppten“ von ÜRCh UL un? am 
Seaseetage Die „Reben Werte” von O am&.n. Aönnten wis «6 Rod unferer Ratbarfakt Le 
MelS sun uno alle muf. Kraft in %- ©. Bad" großer Wathäus-Paften Berinigen! — pur 
Vesiderium! — $rans Llakt ker. Der Plan, ihn für Greftwalte an Stelle de& verdiente 
holen Camp. Wähler, vr einen Nuf na Bei engenemmen kat, ku gewinnen, (ken! Ab Au 
fielen, Die Dank @ttung Tü ndı ven Ne Men Tele SG cn Berakungn für 
azenben behltcn / Wenn au fine Tonbale, tin Conjereatorlum — vos menigten eine Elstue? 

Hamburg. Unfe Orer hat enen güdliden Mulfemung genommen, Ir. Eteg er bat tur 
feine @rtaring und Site“ cine große Waforitt fir Ma gebennen. Gr hat über Artnr Wie 
Ka auberfügen? feine Wlineltöne Ind von wunterealer Chbnkeit und Reinbet, (ine Höhe hat 
9 Grymingene®, Cpiped une dab forheährende Zremeisen Hirte. WB Rapıl tat tr. Ei, 
Ber niat mießer ai, 8 Mal ald Welätal im „Lel" und als Mami in „Bellar.” 9r ©ed 
Lu Ahlen Yuc jiner Etimme und Gcangbbikung nach fänch Gldden; "Rreuger? "Radilar 
er, Reife Lei” und Dont’ „Lefar" waren vorteftide Sefungen. 08 ergeht km. me 
Erzı Kormed, mon hält vie eine Wartbie fo lange für Die bee, BB man eine anbere von ı'm 
Bier Dil Ziehfeno ik mit Aubsadnung Au nennen: die Stimme (hat Ama ihre Fribere 
Macheit mibt ganz mieserelangt yu haben, Dad Gaißne un Grekartige hred Öclangeb tritt fe 
Do tropbem sur benlien Wirkung beror. ere Antonia, Gabriele uns Mathike In» vor 
Weflue Behungen. Aıl. © hwarıdai, mie bie Habe In „Reber fang. gef 

or Die © amie bat ven Rontrafi wegen Uebemmahme ugs Etaktkester® Suf 10 Jahre 
abgeiiöfen unb gedenft am 19. Sulı weder zu Deginnen. Sur Beihaffung eine® Inventarlumd 
fin 40,000 Stact on angeiehenen Einwohnern ber Statt Im zur Diöpoftion aeftlt. 

Die Muecdote, einen über Wagnertüe Mut enifantenen leinungattit \nilsen R{9A1, 
Berlio4 uns Eito ff bereffenb, bi melden Gißst a8 eiden bed Brucet einen zerbrader 
men Stab beiden Gegnern vor die Düße geworfen haben fol, eflärt Brentel@ Sig. al unwahr. 

annoner. MLfE. Saelt it vom Abnkge Aum Oofiarifin erannt morgen? 

In ver Oper hörten wir aufer ven Wlnerholungen Net Tannhäufer und Robkit der Tene 
fet: Rioravanı®  Dorfängerinnen“, de Dur ben Ueklihen Rey ter Wut und namen kur 
Sie vorgülige Wetrtung per Dauptellen dur Pi, Geinharnt el uns Im. Däffte 
(Bngephalr gen Euch rungen dat, Di Drug, ine Je ebreitung, hr ur 
Homıfa, ver Öclang feftig und Iekenig. br Ah namentlig beim Diriiren ber Enmpbonie ee 
faltete, Tefen Hm. D. ardyende Anerfinnung eringen. Diem, Adliner, Berenb. Ber 
mars, vie Damm Geld und Owen waren fi ergfpid. Su den „Öugenotten" {ang Or. 
Wa tet ven Yaoul mit Greiz, nementlih Die Romane im 1. Mt, im Baptett oe im Due 
im 4 mit Salenine 

Dad Ipte Concert in Opetrbal fhloß Ne Galfen, Dur die größten Gefangefinfe 

Herinten ver Neupit» Jenny Line um Gatcia-Biarbet Menerbert's Duclt 
Brohmute" mitte von der Oimb und Garcia unter gröftem Beifal gelungen. 

ucg Das große Muffe Andet vom Te SB 19 Suni Rat, Rethtger un Siost 
Haben Ihe Mnnefenbeitugelagt. Die Mufführung wire durch austeätige Kapelcn und Rapele 
WB t und nad Geiangperfnader Mfadeie in Öraunfäwein ventärf Die Damen MidaL 
Parllti, vSRÜLRE au Weimar, BER er auf Dreiten, bie Om. Under and Wien. Reck 
Su8 Gcihe. Carl Bormed, tie Mirtufen Joabim, Sarı Müller Ginger un 
ED Omar merten dad Se eußgeihnen. 

Minden. Em 20. April fard Nie der Geo Wirtuofe Jofef Menter, ach. zu Lalen- 
dorf tet Canböbut, am 29, Januar 1808, 

Der. Das Cgub de Zaged IN der plöhite Top de Comp. M. Adam ams.d. Gr 
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perl bie große Dper In der beiten Laune, obne jebe® Symptom von Rranfheit. fürleb einen 
Bruf und einige Tacte Muf, die, auf feinem Pulte blueben und acı Morgen fant ihn feine Aran 
opt im Behte. Er Narb am einer Grgiefung Led Hrriend jo plöglih, aß er nicht einmal Seit hatte 
einen Exhrei außuuftohen, Av. Abam mar geb. 24. Juli 1603,33 3. at, Mitglied &ed Jafütuted. Rrof. 
an Eonfervatorium u. Offiier ber Ghrenlegion, Much ber Sehn sans fl vor angen Jahren 

li geftorben. ram beah eine erlaunliche Zhätiglit, welhe augleid für bie Zenfunft in 
manniafacen Mbitufungen, Die Seitungepreft, a8 Inftitut, dad Gonferpatorium hinzelte. Eeine 
Zonmerte Aino veil jener ihbaften und -olängenben melriiden Ecöplungöfraft ber Iransöficten 
Sihule, deren Ueberiefrungen auf Uham ven Gretrn und Bolelbieu gefommen waren 
und nos beut in Huber vertreten find. Eeine lehte Operette „Les Pantins de Violette“ 
jan am 29. April bie beifälgfte Aulnatme- 

Petersburg. Die zulfiie Dper, der ed Die lepten Yabre an Rebeneteaft fehlte, wucbe Dur) 
dab Zalent ded Hmm. Setoff bebeutenp gehoben und darf jept einer Jaönen Zufunft entgegen 
eben. Die Zruppe gab 18 verfiedene Opern un un Ganıen 60 Morfellungen” Bon ven Opern 
unten Cucıa, Tibatonjei (ber Zauberer) unp Lucrewa am bäufghen, je 8Wal, geacten. Im 
Saue ver Salon fanden > Benefue und 3 Debitd hat. — Unier Balier bat kurs Delle, 
Gereito und Bagdanoif eine eurepäiite Deräbmtkeit erlanat. Iuı Raufe 08 Bühnenjahres 
gab eo im Gangen 58 Ballet» Borfellungen, worunter 9 au Benefüe er Künflerinnen. Keu 
Fomponirte Balltd gab «8 3, am Öfteften Mkmita und Oifele, 

Potsdam. Zum 3. Male trat der Berliner Mönnergejangbecein „Melotia“, Birgirt von feinem 
ıbätigen wu talentvollen Dirltor ©. Braun e, diedmal in ber Änetendfirde ku „Bandiouc” 
auf. Sr. Braumd hatte mod Mtzlieer der Singafanemie und ded Sternen Lerund, ren 
Deinfönger dern © büp, Gar. Bariforr, vie Hm. Wertens, Blank, Geier und 
den waderen Organen Sen. Boericer newonnen. OO. Braund bat fen tüctiged, 
Hinflecföed Eteeben Bansarl und jf ven Nomen jener Waterkabt hülfeid gewocten. Die 
Sbilbormente, unter Hm WW endel’® Geitung, feiert näcflend ıbr 4Ojäbrigee Sefteben. Auch 
der al8 Schriiellr, Pieterconp. und Beprünter ber Märtihten Gejanaiehte vühmliht befannte 
DD. Schärtlic wird bald dab 50. Jubiläum feiner Gehrenwirtiantet feiern, 

Stuttgart. Nubimftein wat wicbebolt privat und öffentlich auf und feierte Triumphe. 
— In ven Mfngfttagen Rinder ein großed Gelangbfeft ın Kupmigdbucg Statt, zu ven alle Kndr 
bifden, forte piele außtwärtigen Gelangrereine ihre Püoitfung augeilkert Daten 

Weimar. Unter ben itel „ußfalıkte Yeiden“ gung cum neued, einsftiged Fuffsiel von 
Iran Rubard über Weimarb&ühne. eben Ibendiger Gharafterifif ih Der Stoff nidt nur 
Allein neu, fonbern auch aanı beionter® geeianel, au interffren. Denn wen berühren beute mict 
die Bhrafen „Zufunitömuft, Zoof?" Wem it ber Kampf ter Glaft gegen eform frenp? 8.1. ML. 

Wien. "Die Oper nah im April: Il Trovatore, Ernani, Rigoletio, Cenerentola, Norma, 
Lucrezia Borgia, Nose, II Bravo und Don Giovanni 
Der Wolmir Mic, Haufer, von bem wir beeild Erlsbnife mitgebeit, fol auf feiner 
fünffäbeinen Aunfreiie au Ballarat in Wicteria fin 800. Goncert aut trandatlanhfhen Boden gce 
geben haben, von teuen 300 auf Rotdamerita, 40 auf Canara, 50 auf Cuba, 6U auf Galifernien, 38 
auf Bern, Su auf Gbili, 3 auf Diahati, 38 auf Reu-Süo-Waled und 40 auf Bicoria formen. 


Deutsche Tonhalle, R 

Wir setzen hiermit einen Preis von 20 Gulden rh. aus für nicht zu sehr ge- 
dehnte Original-Nusik für vollständiges Orchester zu Schiller's romantischer Tragö- 
Die Jungfrau von Orleans.” und zwar aus wenigstens folgenden Stücken 
Öffnung (Ouvertüre) zum Prolog und Einlellungen zu je den folgenden 

3 Aufzügen: Musik während des Monologs der Johanna 14. Aufzug. "1. Aufrill); Krö- 
nungsmarsch (4, Aufzug, 4, und 3. Auftritt) und zum Schluss des 3. Aufzugs (Tod der 
Johanna). Mit diesem Preise wird diejenige der in Parlitur einkommenden Bewer- 
bungen um denselben gekrönt, welche die zu erwählenden Preisrichler als die vor- 
















































































züglichste unter deu preiswürdigen erkennen. 

‚Wir laden im Namen des Vereins deuische Tonkünsler hierbei mit dem Er- 
suchen ein, unter Beachtung der weitern diesflligen Bestimmung in den Vereins“ 
Satzungen (bei uns zu beziehen), die Werke im Laufe des Monats October d. J. frei 





„der deutschen Tonhalle" hierher einzusenden, jedes mit einem Spruch, versehen 
nd von einem versiegelten Zettel begleitet, der den Namen und Wohnort des Ver- 
fassers enthält und auf welchem derselbe einen Tondichter als Preisrichter bezeichnet. 








Zur Beurtheilung der in Folge unseres Preisausschreiben wegen des Männer- 
Gesanges „Gott, Valerland, Liebe“ vorgelegenen 40 Bewerbungen waren als Preis- 
richter erwählt! Hr. Ho-K.-M. Lachner, ür. Hof-M-Dir. Mangold und Hr. Gen. 
M-Dir. Dr. Spohr, Der Preis wurde keinem dieser Werke zuerkannt, einsiinmig 
belobt aber wurde das des Hen. Liebe in Strassburg. Wegen Rückverlangens 
oben gedachter Worke wolle manı sich nach den Vereins- Salzungen (14. L) richten. 
Die wegen des Preises für einen Schillerfesi-Gesang eingekommenen 3 Beworbungs 
werke senden wir heule den dafür erwählten Hrn. Preisrichtern zu. 

Maxnuens, 3. Mai 1896. Der Vorstand. 



























Unier Veraniworlichkei der Schlesinger’schen Buch- ung Musikhandinng (N Schlesiagen), 3. Unden- 











Tchelhremendruch won L Kol, 8, Lan. 





20. 





Cranier Iabrgang, 





Berliner Mufik Zeitung 
Eds, 


r 
beraußgegeben 


von einem DVerein theoretischer und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 18. Mai 1856. 


Wisentlih erfheint eine Nummer. Mränumerationdpreit jährlih 2 Xhir, "4lährlih 20 Ent. 

Befelungen nehmen tie Cihlefinger’ide Berlagehandlung, 34. unter ven Linten, alle Poftan« 
alten, alle Bub: und Mufbanklungen ded Inı und Auklanded an. 

Sendungen an die Revaftion werben Dur die Verlogfbonklung oder frei per Boft erbeten. 











Das Schlufconcert des Stern’fhen Gefang: u. Orchefter: Vereine, 


Den Scmwerpunft ded Programmd Sildete die 9. Ginfonie von Beethoven, 
Die unter dem, 1a jet die Muflfwelt intereflrt, mit obenan lebt, da fle unferem 
Gefehmad mehr und mehr gegenüber tritt In dem eig eined intereffanten Mäthfelß, 
deffen große Xuflöfung anfängt in den Bereld, unferer inneren Geflchtäfreife Tenntliche 
Scatten zu werfen, dem wir aber audı als ungelöfte Aufgabe ein Iehhafte8 In 
tereife nicht mehr vorenthalten Lönnen. Mit der Sinfonie theilte dab ernitere Intereffe 
daB „Ryrie” auß ber großen Mefe von Beetboden, in dem die erfabene Stim« 
mung, Die durch daß große Wer geht, eine Sprache rebet, Die überall dad Bedeutende 
mit dem Wohflautenden zu verbinden weiß. Breifgen diefem „Rurie” und der Sinfor 
nie, alb erfler und Teter Nummer, enthielt da8 Programm die Muflf zu den „Ruinen 
von Ahen“ und Bs Vhantafle für Clavier, Chor und Orchefer. Vefonderen Beifall 
erwarb id) die erilere; e8 wurde fogar der Marie; der Dermifche da capo verlangt. 
Die Ieptere, vermutßlidy ein Gelegenheitögedicht, verrärh ih in aller ihrer ieblichfeit 
doc) ald eine Vorläuferin der großen Ovenfinfonie, und fle IR vielleiht in keinem 
Brogramm fo entforecend placirt gercefen, veie von dem in ebe, da fle bier berfelben 
unmittelbar vorberging. Diefe Bantafie und die Ode an die Freude gleichen zweien 
Bildern von einer und berfelben Berfon, einmal al$ Kind und einmal al® Jungfrau 
gedacht, einmal al8 Knabe oder Jüngling und einmal al® Mann, Go ähnlid, beider 
Züge find, fo fuht man doc in den Tonphrafen vergebens nacı Wiederholungen; die 
genetifäye Krafı hat in beiten getrennt und felbRändig gerickt, und, fcheint ed, ohne 
Wiffen und Wien, denfelben Geift einmal in findliche Büge gebettet und einmal in 
männlice. IS hätten die Götter Öriedhenlands nie diefe Grdeverlaffen, fo voller An« 
amurh und Heiterfeit chroeben Die Rlänge der Fantafls vorüber; der große muflf. Tragdde 
fheint feine Natur vergeffen zu baben, «8 verlummen dem alten Meier vor dem 
Seite da Schönen in der Kunf ale Diffonanzen ded Kebens, Der Zuhdrer 
vermünfaıt audı eher Das Ende, ald daß er e& herbeifehnte; er if geneigt e8 fid auf 
feinem Sipe bequem zu madyen, und, mit den wirkenden Künftlern corretyondipend, 
zu benfen, „hierbei mögt ihr Bleiben, fo lange e8 eudy nur immer gefäßig.” 











154 








Die Mufit zu den Ruinen von XAıben und diefe Bantafle Gildeten eine weine 
ige Ginlage zwifcien jenen Üfhetifchen Strebepfeilern. 

Das junge Infitut deb „Drchelere Vereins“ hatte ih in ber 9. Einfenie die 
Höcifte Wuigabe gefelt; ed Iöfte le oft anerfennenetwerth, und vor allem in Müdfiht 
darauf, dab e in geringer Zeit fo vi iedenes hat überwinden müffen. Wenn 
ein derartiged Intirur ic} vorfeht, onie in dem Geiite, in der Kraft 
und Ziefe ber Grregung, in der unverlepten Wahrheit aller Aerente vorzutragen, in 
der e8 gedacht, und bad in allen feinen Tkellen, fo hat «8 das Zehnfache der Zeit 
mötbig, die ihm Dazu geblieben. Wir dürfen diefe Leitung ded Vereins nicht anfeben, 
alß träte derfelbe vor und Gin, und wollte Daß Tabelloje leiten, fondern alß gehe fein 
Bemüben vor alenı dahin, denn Gröften, AWürdigfien und in feiner ernflen Größe 
Teiper Produftionsbedtrftigften in der mufltalifcien Welt Gier einen Blap zu bereiten, 
Möge ih der Verein nicht beircen laffen durch Unglüddfäle, wie fich wohl einmal 
ereignen Können. Ginige Zufäligfeiten in dem „soprano solo“, bie für die Künflere 
feiaft der wirfenden Rünfllerin nicht geradezu Fompromittirend fein nnen, da der 
Gomp. das Niveau deffen, was wir fäledtbin Tüdztigkeit nennen, gar bänfig verlaffen 
und Anfprücie macht, die mit Anfland einer Höcflen Begabung nur [ößbar, tedinen 
Mir mit dazu. Gin fogroß gebschtes Wert if felbft fo audgefükrt, ein Greigniß, 
ein geifiges @rlebniß für ven Zuhdrer. 

Der 1. Sag der Sinfonie wurde mit überrafgiender Virtuoftät gefvielt. Auch 
ber 2. Gap, scherzo, wurde teihnifc, vollendet vorgetragen. Daß Adagio, wenn ed 
audı die vorjäßrige, und unpergeliche Zöfung diefer Aufgabe von Geiten der fönigl. 
Kapelle nicht erreichte, durfte in dem Ton, der in ihm angefäjlagen wurbe, minbeften® 
Sefrienigen : aber e& wollte faheinen, ald ob die Wärme im Bortrage, hätte größer fein 
fönnen, um ganz der tedhnifcjen Tüchigkeit, über die daS Drchefter gebieiet, zu ent» 
foregen. Im der Introduftion des legten Xheild vermißten wir dad Plafiihe der 
Scene. Hier iR alles Berfon, und alles in Begiehung gu einander; Gier findet der 
Rummgeborene Inftrumental-Gomponift die Sprache, und zwar mitten unter feinen 
eigenen Gefcyönfen, die um ühn ber flehen, und mit denen er zu freien bat. Mus 
der Ziefe feined Heryens will jid) ein ernfter Geift mit ihnen verfländigen, der würdie 
ger und feierlichen frrecien dürfte, ald ed Die Biolini und Geli thaten; aud) felhR die 
erfcjelnenden Werfönlichteiten der eriten Säge follten wohl mit mehr Bewuftfein und 
Beierlichteit auftreten. Die Scene Hang nicht fo bedeutend, wie jle iR. Den gröften 
Tadel in der Ausführung trifft den Vortrag des 1. Gaged der Einfonie. So tadıl« 
106 die technifce Ausführung war, fo fern hielt Rd) der Vortrag von den großen, 
fmerglichen Aerenten, aud denen der Gap DI in die Kleinen Theile zufammen« 
geiept it. Sehr leichten Sergens zogen diefe feufserfchneren Klänge an une vorüber; 
von düflerer Unzufriedenheit, energifcher Melandrolie, Hagener Mathfofigkeit inmitten 
eines ganz unbefriedigenden Lebent, oder wie man fonfl den Inhalt Diefes Gapes bes 
aelchnen mag, war wenig gu vernehmen, Vor Ablauf der erften hundert Tafte wähn« 
ten wir von einer neuen, da6 Ganze in einem frappanten Lichte zeigenden, und doch 
wahrer Auffafung überrafcht zu werden; aber e& wer und blieb eine Miefengeflalt, bie 
auf dad gewöhnliche, gangbare allgemeine Maah der Dimenfion zufammengedrüdt war. 
Leicht feel diefe Oelalı vorüber, ungetroffen in ihrem Herzen von ben fahweren 
Diffonangen des Lebens, und Deshalb in einem füblbaren Wierfprud) mit eingelnen 
Selten im Sage, wir erinnern an den Fatafrophenartigen Vorgang in der Mitte und 
Schluß, in denen eine tiefe Zerriffenheit ungerfennbar iR, deren düfre Flamme die 
Ausführung aud) weder löfchen, noch fe in ihrer Düfterfeit mildern fonnte. 
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Die Aufaffung, feeint ed, bar ih hiebei verleiten Taffen durch eine Meflerion, 
die man bier zu machen leicht geneigt if. Diefer erfle D-moll Cap ftebt mitten unter 
Freude, Liebe und Luft, und muß darum eineas gang Wehnliches fein, alfo nohlıhuend, 
beglücend u. f. m., und muß Darum nidyt Lüfter, traurig und fäıwer, fondern, wenn 
eu) nicht heiter, Doc) Ioder und leicht vorgeiragen werden. Weglüctend, das Gemüth 
fepmeicyelnd muß er fein, dafür liefern einige Sonaten Beetboven’s fdhon den Beweiß, 
Denn in feiner Sonate pathetigue, und in derjenigen in D-moll, hat biefelbe Crimmung 
einen Ausdrud gefunden, In diefen Sonaten Llärt id) diefe Stimmung naturgemäß, 
und da Gottes Welt eine harmonifche it, aud) notwendig auf. Aber die Träger ine 
nerer Berriffenpeit und Weltgerfallenpeit, die erfien Cäge in beiden Werten, atmen 
böbere Größe und Genialiit, leben den Cinn, der fidh an da6 Kunfiichöne ergögen 
will, lebhafte an, ald die zweiten äpe, die Wermütler, und viel Iehafter an, 
alß die driien Säge, Die Träger einer volfländig bergeftelten Harmonie; — demnadı 
war für Beethoven diefe Gtimmung die intereffantere, Bad im erflen Cape der 
Einfonie den Einn bewegt, if für den Rünfler ein Gleiches wie Liebe und Aufl, ja iR 
genawer genommen iin mehr, und zwar aus demfelben Grunde, aus dem die Trar 
gödie die böchfe Kunfiiorm if. Aus derfelben Etimmung, aus der bei einem Diger 
eine Tragödie wir, if bei Beethoven der erfte Cap 2er D-moll Sinfonie bervor« 
gegangen, die, wie die angeführten Sonaten «8 bejeugen, ein Liebling feines Gemürhes 
wor. G8 muß der Vortrag den Kothurn befteigen, und im größten Giyl accentuiren, 
wenn er bie bowtragifchen Vorwürfe, welde der Rünftler hier der Welt mady, in 
Zreue wiedergeben will, Ralfulirte darum die Auflaffung „seglädend muß auch biefe 
Stimmung bier fein“, fo Falkulirte fie fehr richtig, tedpnete fle aber neiter „und darum 
nicht düfter und traurig, fondern loder und leicht”, fo that fie einen Behlichuß, der 
fd) auch al8 folder, fo verzeißlich er if, vielen Zuhören wird bemerktidh gemacht bar 
ben. Ginen günfigeren Ginbrud, wie wir fonf {pn erpalten, machte im Allgemeinen 
der ganze Ghoribeil; er war geifig belebter und außbrud&vofler, wie wir Ihn font 
gehört. Die Intenflon des Vortrags war um mehrere Orabe erhößt, und died mußte 
fidy aud) bemerklich zu machen. Wer die Schwierigkeiten Diefed Gefanged Tennt, und 
nur eine Vorfelung vavon fat, was «& heißt, Dieß fleine Ghach von Unüberwinde 
Hichfeiten geifig zu Belcben, der wird auch felbR einen tpeilweis nur errungenen Gre 
fotg höher zu fhäpen wiffen. Mit Ruhm bebedie fich der Baffolo Herr Sabbath, 
der wohl über die erfle Melodie das doppelte Lehen außzubreiten mußte, waß für ge« 
meöhnlid, darüber fiay außzubreiten pflegt. 

Daß „Ryrie‘ aus ber großen Meffe, ift dadjenige Muflftüt aus dem 1. Theil, 
welche® daß Große mit dem Wohltäuenten verbindet, und auch, dem Zufammenhang 
enthoben, in fid) und Durch) fich befriedigt; Die „uinen von Aihen“ fpracen und in 
diefem Zufammenhange weniger, daß Publifum aber defto mehr an; die Bantafle für 
Glavier, Chor und Ordefter IR wohl ein Breund aller Welt, und alle Welt ein Freund 
von ibr, Der Bianift Herr dv. Wülom fpielte einen fehr hönen, wohltönigen Glügel, 
und trug feine Marthie mit bejonderer Beinheit und vielem Gejdmad vor. Ale 
Vorträge vedeten in dem Sıple Beethoven's, e verband fi in ihm dad Unter» 
Haltende mit dem Grhebenden und Großen, und wenn auch feine höcften Aufgaben 
moch Wünfeje übrig ließen, fo haftet gerade an ihnen noch Geute daß Hauptinterefle 
des Abende, Strehfamfeit, beler Willen dem vernacläffigten Guten und Großen, 
wie dem würdigen Neuen dat Wort zu reden, witd und ficher Daß vereinigte Inflitut 
auch in Zukunft zeigen, und hoffen wir daffelbe in diefem Charakter nach der Gom- 
merfonnenwende wieder zu finden, B.5 Beben 
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Abdolpb Fumagalli und feine Compofitionen. 


Der Tod fheint €D beionderS in biefem Jahre darauf abgeichen zu baten, fin rauriged 
Spiel yu reiben und in der Kun unautfültare Cüden zu reifen. Raum if die Trauerdats 
faft über den Tod Theob. Döhler’s verflunge ftion Raben wir den Werluft eined 
nicht minder bedeutenden, wiewohl in Deutfälane noch viel au wenig gefsnnten ausgegeihneten 
Wianilen und Gomponiften zu melden. An demfelben Tage, mo Ad. Adam in Parid ohne 
Schmerz und Rlage in die Evigteit binäberging, am 3.d. WR, Aarb and in Aloreny nidıttahnenb. 
um flog in dem Blüce ed Beiged einer jungen Hebenftwürbigen Arau and zweier gany junger 
Finder, und fötwehene in ten Aulbigungen und Zriumphen, Die ibm 2 glänzende Goncerte om 
24. Mil und 1. Mai bereitet baten, MdoLloh Bumagalli in dem nad zu grofartigen 
Hoffnungen bereiigenten Alter von 37 Jabren an einem Bruftübel. Wenn Franz Lißät 
den Bertorbenen mit Rest unter ben mobernen Planiften in die erf Reibe fr, fo genügt Died 
Zeugnif, um feinen Werth und feine Wictigfeit für die Pionomuft fetzufllen. (Cr mar bei 
dem augenfeinien Mangel Jraliens an derartigen Talenten vielleicht Der Iepte Bertreter jemer 
lieen&märdigsmelodieenreihen Richtung, Die fein Baterlanb in ven Werten der Kun außteidnet 
und die in Hinfict ded vofal« inftrumentalen Benred ihre Wertreter m Roffini, Bellini, 
Donizetti und auf noch, wieohl zum Heineren Theile, in Berbi gelunven hat, Denen 
Bumagalti in feinem enger beftiebenen Areife zur Eeite titt; cr wurbe der Begründer eineb 
ungemein geagiöfen Golonfiyd, der nibt obne Nachahmung Heiten wird, wenn auch feinen Rache 
folgern Die ergreifense und melandelifce Schioärmerei der Melodie, die an Bellini erinnert, 
abpchen wird. MO Wirtusd hat er überall ein gang fetened Muficben erregt, ja in Sariß rief 
feine eminente teanfhe Bertigleit eine gutgemeinte Garrifatur hervor, auf der jeine Inte Yan 
mit 18 Singeen verfeben, dem wor ibm befinblicen Piano übel mitfsielt, während die vet rukig 
Die brennende Gigarre Hält. ber fa mach bedeutender, wie als Pianift war er ald Gomponif 
md beinahe 100 Driginalmerte lad nie Bemeife mict mur einer bebeutenten Aruditboreit, fontern 
and einer außerortentlicen Befähipung. Wenn außer in Mien, to man ben Werth feiner Com 
poftionen, wele die Barabeftüde ber Pionifien wurben, tig erfonnte und wärkige, in Deutfes« 
Han mur feine Penbule une Garilen Op. 29, allerding® eine bebeutende und ansiekende Gomır 
betannt iR, während eine Ungahl fetter aelmadlojer Mebeiten anderer Gomponiflen 
t Eingang geiunven baken, fo it Died nuz daburd) au erfliren, daß «® Mifber gang am 
Iaterpreten fehlte, melde Bumanalli durs Bffetliden Vortcag feiner Werte eine genife 
Wopularität, Die ihnen nicht hätte feblen nnen, verfäsft hätten. Rod diel bebeutender ald dab 
ermäbnte Op. 33 it fane Zurantelle Renna Op. 26, die in ihrer Act unübertroffen aftebt. 
Im der Born. ja flhR in melopier Baylebung it Ale mie fine YulfelorTarantele (der Comp. 
liebte , feinen Gompoflionen bejonder® Brauennamen zum Titel au geben) confruirt, übertiit 
aber die durch Die dee, Acht nationale Glutb, Die Überall aus tem feielofen Rntkmuß bervor« 
fadert. Im trefliden Contraft mit den A-moll Klängen deB Anfangs bringt dad Trio eine ger 
ragene feeienbole Gantitena in F-dur, bie troßtem fortwährend von ver Bepletung im rafenten 
Tarantelenepibmus untangt wir und In ihtem &. Theile, ber auh zum Elufmetid in dem 
hellen A-dur benupt iR, einen keiter-ungebwuitenen Gharafter annimmt, zu Den dat folgende Bar 
teicamente in D-moll im fäinften Gcgenfap Acht. Diefe Zorantelle if} ein vellendele® Claviere 
wert zu nennen und. follte ebenfo wie wie Mita«Elegie, befonderd ba beibe nirgenbB das 
Waof einer foliveren Zechnit überjcreiten, feinem Rlacieripeler unkefannt fein. Wat die Ictere 
betift, fo iR fe eine Dur und dureh lebenswücdige anpiebente Arbeit. Die beiten Hauptmo« 
five burcweht jene tefihärmerifce Sentimentaitt, bie und bei Bellini fo oft und fo mäh« 
fig riet, weite befonderd Luft in ein begeiflcte® Gtrelto auß, mie ed bie Ztaliener in 
ibeen Binale® Heben und mit Oli anwanbten; nur wäre ein minder jüher Mebergang u tem 
durch bie darin audgehrägte Teofllofgteit und lage ergrifenten Qauptthena zu münfeten. geiser 
fen. Dad füöne Mach, welch ber Componift in ber Genlimentalitit Lee erwähnten beiben Gem 
voionen einzuhalten wußte, bat er in feinen beiten Nochurned und te Sogno d’amore Op. 
70 füon mehr überfäriten; fe verirren A au tief in Die Qualen tür Tröumerelen hinein. 
Seine Eerenade napalitsine Op- 20 und epagnolle Op. 44, fie tie Clode Op. 86 und 
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Bofilon And wie die Pendule ad artige Epielreien zu beyehmen. Mm weniaften find bißher 
Fumagalli's Stuvienwerte, die alereing® dad lepte Statium der Wirtuoität beanfpruchen, 
geiwärbigt werden. Dennoc baben fi, obwohl in ihnen feimeötweg kie Verfolgung eined beftimme 
ten Stubienfoflemd beabfiht wurde, fondern’ fie old verbindung#lo® daftehente Mlavieretüben zu 
itrachten find, ihren Werth; unter ihnen fcht an Cchwlerigeit und Bebeutfamfeit die Gtübe 
die life Sand über Gafla diva Op. GL obenan. Weniger beteutend war Bumagalli in dem 
Benre der Galontänge; fie wieberipraden zu fehr feinem innerften Wejen, daB entfcieten yur 
Eontimentaltät neipte. Doch find in biefem Pacht auszeicnend bie Mayurta amerola Op. 39 und 
ie Zorolienne Op. 40 zu nennen. Bleibenden Werth werben feine Arrangements für Piano ber 
alten. Unter itnen feht uubeflitten die Trantferition ber Ouertüre Benvenuto Gelini von 
Berliog obenan; die einglnen Jnfrumente und Orcheterefete And Darin fo genau und dabei mit 
fo vieler Renntniffäbigteit ded Piano wiebergegeben, daf der minder außnebildete Pianift, denn 
die Ausführung diefe® Hrrangement® beanfprubt ben höchften Brad von Birtuoftät, weninftene 
dadurch Die große Oreferpartitur im Aeineren Wacfftabe genau vor Augen hat und der Ctimms 
führung de großartigen Werted folgen tan. 

Wie hoffen, dah aud dem gewiß reißen Naclaf ded Berflorbenen eine Auswahl der borzüge 
iäften und intereflantelen Gompofitionen ber Deffentlihfeit nit vorenthalten bleibe. d. I. 














Kunft: Nachrichten. 

Pertin, Die mufitaliihen Aufführungen vom 1%, Mid IR. Mai waren: 

König. Opermbaud: „Ale fürsten ih“ von Ifouarb. Taglioni's Balkt 
Satonela”, Duft von Wuber, Bugni und Dertel ı@epted Auftreten de Arl. Marie 
Zoplioni — Eatanella und ded Hrn. Garl Müder — Carlo in bieem Balet vor ihrem Urlaubel. 
Ein Reldlager in Exlefien von Wenerbeer (Mad. Gerrenburg — Viele, Mad. Böltider — 
Xbereie, Hr. Zicieite — Saltorf, Hr. Mantiud — Ronradı. Der Lickedtrant von Donie 
Aetti (del. Dion di— one ald legte Gafelle, Hr .Wantius — Remorino). Taglioni’6 
Bol „Ebeo", Muft von Bugni cl. Taplioni — Ehea). Der Prophet von Menerbeer 
(St. Iobanna Wagner — Rites, At. Zrieifb — Bertbe, Hr. Pifter — Ioann). Don Yuan 
5. Mogarı Map. Röfer— Donna Anna, Wap- Herrenburg — Serline, Hr. Ealomon — Ton Yuan. 

Goncert dei drl, Gmma Rlobafler: Aontaflen von K6onaro u. Artot, Die-Gor 
nate Op. 24 von Beeihoven: Goprice von Wenbelßfohn, vorgelt. von Dr. Aldleden. 

Goncert der Bionifin @liie Braun, unterfüpt von Arl. Kloballer. 

Soncert ded Wielinften &. Seifa in Arel'® Ciabfjement. 

= In einem vor Gingelatenen veramfalteten Nadmittogfconcert führte der t. Tomdor drei 
werttvolle geiflice Compoftionen bed Grafen Nedern, nimlih den 128. Plalm, ein Agnus 
dei un Adoramus au 

Den 25. &. D. beginnt ter Urlaub für Frl. Marie Toalioni und Garl Müller, 
Die nad Canton gehen werten; dann beginnt dad Galfpiel Red Tänyerpaurd Gere und Bob. 
Zelte and mon, vie u. 4. dad in Barid belirte Ballet „Le violon du diable“ aufführen 
werden. Die Beurlaubung bed Opernberional erfolgt am Johannidtane; Bid aum 9. Jull werden 
Dann nur nod wöcentlih drei Yalletvorftelungen Etatt finten und dad Opernhauß überhaupt 
von da ab biO zum 28. Juli qeiklefen bieten. 

® Die fhöne Tönterin, Arl. Delta, weiche ganı Peterdkurn In Gntsüden zu berfeben mußte, 
Mirb im Det, bier gafliten un wie im vorinen Sabre Arl. Bagdanoff bem Publifum und 
Balletperfonal wieber emmal einige Bearifie von wirflicer Ylimuf une Aufbrud geben, 

I Rc Rüden, aud Eruttgart fomımend, vermeilte während Led Bfnghfetet in unferer Mitte. 

® Der Arauenberein zum Beften ter Guftan- Mltolph« Etiftung führte am 10, d. in Werkine 
Bung mit dem Stern‘iden Werein, vor einer überaud zahlenden. Zubörerfaft, Sende d: 
F06n’6 „ab“ auf umd floh fo in ker mürkigften Weile ne Winterconcerte. Die Abe 
Führung Fer Chöre mar burcmen derteflih und unter ben Golfen feht Ar. Jobanna 
RD agner obenan, die ihre Portbie unvergleichlic [bön fang. Mad. Herrenburg fang ten 
Knaben mit zu Herzen Ipredenter Aintlicteit und Naivelit; aub die Hmm. Traufe und 
De amtius belrietigten fehr. © I. der König wohnten dem genukreichen Concerte bet 

® Daß vie Gation ummiteruuflih zu Ente it, beiveifl bad f&dne Arühlinpkiveiter und vor 
Allem die jabft vurd Cingelabene faum zu fülenten Goncertfäle. Wenn trop folder ungünfigen 
Auipicen fib Doc nod immer mehr denn zu niel Goncrrie in Cad enge Eratlum einer Rode 
ufommenbrängen, fo muß von vornberein eine andere Acht ver Gonceitgekenden oI® tie Grwars 
fun cined Mingenven Crfelge® angenommen werten, nur bleibt ed unbegreific, Dafı troktem noch 
fo vielen vieler mufitalikben Zoirden die Wohithäitgteitäfrma angehängt wirt. Marfcheinlic 
im ber Mbfiht, fh bei dem Berliner Yublifunı empfehlend zu introduchten, veranfaltete [chr post 
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festum die Biolinifin Prl. Cmma Rlobaffer aud Win am 13. d. ein Concert, tefien auß 
3 ten. befehenveß Programm daS naahmendweribefte Mash zwiiken ver zu Viel und wu Beni 
hielt. Die junge Dame Berectigt, bei forgelepten Etubien, enidieten au ven (dönften Hofe 
ungen; kenn ter Etankpunft, den fir keruid einnimmt, if ein bekeutenzer. Ihr Epiel 
Herrath richtige Cmpfindung, Der fih geiiß auch bald auf daß’ beielenbe Glement beigeelen wird 
und ibre tehnifdie Bertpfeit läßt nur nad mebr Rube und Alarbeit zu wüniken übrig. Der 
Wortrop der CEonareihen Mlitsirfontafie Ivar überaud kefrtigend. Wrtos"D Luca und 
Vieuztemsod Wir bu Pirate erfortern ein vorgerädieeeß Elublum. Dad allzu, lange 
Paufiren während ber Biecen, um zu Riınmen, oder tie Caiten yu reinigen, Ivohurdh Der Koen 
Hang feld unangenehm unterbrochen wir, wird in Berlin zu ben Unfiten gerednet. Sr. WI 
Feken jpielte die MenvelSfohn’fäe Gaprıce mit emanktkeit, aber bie Teutlikteit ütt une 
fer ven Bafagen, vie meifi vermilht wurken; aus Die tehmiihe Eicerbeit im Trofen der Aecorke 
fettte nit feten. Be ver Lin Due-Sanöte von Berthonen im F-dur vermifte man con 
heiten Ceiten Rie Akrunbung, bie Buch, öftere® Julammenfpiel erlangt wire. 

* fin 3, Juni feiert Hr. Oofralb Teichmann fin Dienfukilium nad einer für dad 

egenereicen SOjäheigen Wurtjamteit. 

@1 trat al® Aöuiglm ter Mast in ker „Zauberföte” auf und bradte bie keiben 
rien Purd ihre efiche Goloratur und leidt anipre&enke Gäbe yur Hören Geltung. Cie fana 
Biefelbe untrendzenitt une cfne Veränberung; für daB Andante der 1. Arie ih cn toller, in: 
meier Mang ker Stimme wünfbenSwerth_ Der Küntlerin Stinme hat die Rarbe eineh reinen 
hoben Eoprenb, bie Ziefe if (birac. Die Etimme ih mit groß und geminn! im Forle an Bohlaut, 
iu geleigerten Piano einen außatebigen idönen Zen, Die Goloratur it meiferbalt: fauber, Mar und 
bollfommen vein in ven arähten Gäufen, wie in ker feinften Pigur entleiten Die Aöne ter Reble 
wie Perlen; doD Etaccato bat den lang einer Eilberalode. Die mängeltafte Huffprade Ted 
deutfen Zepte® Rört civad, Reicher Beifall vihnele tie Leifung aud. 

* Iu der Patch liche farı wieberum „Dad Wort de) Seren”, Oratorinm von 9. Rüfer 
aur Nuffübrung GB üt im Banten and einer reinen, von der Sucht nach äukerlisem Efieft und 
Fünfliciem Raifaement freien Oefinnung Beroorgegangen uno Kält mefend einen awar einladen, 
aber wirtigen Zen fet. Die A-capella Eäpe ter Engel und Propheten bringen einen erhee 
den Cindrug hervor: aud unter ben übrigen Chören und Golı it viele® Gelungene; teir müffen 
von dem Gemponiften entibieben abweichen, wo ex in au überköwenalicer Keicmütbigtit Lad 
Welen der Siebe pre, Die Muführung Dur DLrDit. Neitbardt an ber Eipe ded tänigl 
DomeborS mar jehr gelungen. Die Soli wurden von den Damen Hagemann und Walded, 
Gm. Bener und Sabbath fiber und geihmadrol außarführt. 

® Im Obmnaflum aum grauen Mofier wurte die Yufführung de & opbofle8’fden 
Mag in der Uripradie mieberholt. Durch Darlellung einer lebendigen und _einfikttoollen Deflar 
mation machte fie einen erareifenten Eintrud. Die Chöre find von dem Eohne Ted Direfto 
Hm. Heintib Bellermann componizt. Hr. Belermann Sat in Beier Gempoftion eine 
Ondere, von den eiaeniliäften Mufgaben ber Wuft uwar etwad entfernte, aber «tie und zum &er 
diegenen führente Rihtung eingefälsaen. Die Gomzeftion nredulser Chöre führt darin ven den 
formen mormaler mufahifcer Beflaltung ob, Las Re tem Wufer einen xhpikmilgen Imank. 
aufelegt; anbererjitß aber zent fie fo vielfach ku eelem, bernefigten Mußbruf an, Daß Irch jene® 
‚Sinvernifie® bie Pbantafie de9 Compeniften @elepenbeit fnbet, Ab einentbänlih yu entfalten. 
Die Verbindung des antiten Netrumd mit dem muftalichen Lac iR Den. ®. ehr gut aelungen; 
im der At und eife Beer Derbintung Ian Mb aber beriietene Aftulungen unteriäciten, 
I madıoem der Vortrag DeD Ghorb bald mehr zectirent, bald au lebenbigerem' Befiblß-utorud 
1 erheben, gehalten if. Dad, waß wir Recitallo nennen und werin ywar Burdwen cin ber 
Mimmter muft. Zac berriht, aber 00 fo. daß daß Ohr überniegend Lund den Weil langer 
und furger Eniben nefeflit iwirb. bildet aeifermaken dad Aundement ber namen Anlage; ter 
Ginorud Bier Erellen iN der Ded feel Abgemefienen, Led Genen und Mürbisen, wie ja aus 
er Ghor ber anfifen Zragdbie Im Midterfien Ginne tod bem brametiihen Conflict gegenäübrre 
Rebende oußgleicente, mebr rubige Moment Bibel. Aür unfer moterneh mfl, Ohr bleibt aller 
Binab eine genife Glartheit und Unfreibeit Darin; doc it dieer Uebeifenn nicht in der Ratur 
der Hufgabe fell begrünbet uud dit au nur dann bercer, wenn man. tie Muh loßgerifin 
von, dem bramatifhen Zufammenhange betraet, Den Gher hat Or. @. überall ta, no er A 
mict au {ebenbigerem Patbod erbeben fol, einhimmig pefühet, und erf ten Außbrud’kökerer Cre 
Teptbeit Lt er {hin aur Bielfimmiafeit übergehen; vie Beletung Käleft fi. Ivo nit ein Race 
Drug auf Die Eiimmung deb Gherd geist werben fell, tem Mhntkmuß be& Öelanaeh an. Darin 
bat. aber eben Or. ®. eine Ainnige Reinheit ter Auflalung und ein mußt. Auttrudtverniügen ber 
oieen, daher ih wind des Orchefler® Berlent, um tiefen ober jenen Geranfen, mit unter 
mu cn. einefne ort, mörmer bervorzubeben , Unnlider karzufelln. end ned der 
Shor feinem Oruntarafter treu Bleibt, erhebt ih Rie Bepleiung au Ichentineren Mhntbe 
muß; Diee® ober jeneß berafteriftfähe Inftrument hit! eineln hervor und verfet und oft Bard 
wenige Töne in vie rede Efimmung. In den Momenten Köder Etrgerung ergeht ih Denn 
au der Oelang fehf in freieren Normen; fo treten namentlich Der Chor, in tem Calamiß one 
gerufen wird, und der darauf folgende Qubelor Bund) wörmeren welstifhen Außtrud hervor, 
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©ie ftimmen jomit mit ber vhnthmifh melobifhen Behanblung hurdaus überei 
Harmenie forret und geiidt geführt 


Da such bie 
if. io üt 6a8 Ganze alß eine fehe gelungene Arbeit zu be 
deinen. MlereingS hat der Gomponift auf Dice heute möglıten Mittel ed muftalicen Wi 
Brud® vergihtets er ortnet fih ber Dichtung und den Rorkerungen kerflben unter; aber gerade 
Busch Died Wiskbalten, Dura biee Bejgeitenhet tft er ben hier tihtigen Ton; Dann in Hufe 
gaben Dieler Met ft Bie Duff nicht® mıchr, aid Wttel zuns harmonifchen Eindrud Deb Öanyen. Ep. 3. 
'* Die Wiereraufnahme ded Liebeötranteo am 13, &. gehährte dm Opernrerertöite eine Ins 
teefante Memeiielung. Die Mare. filte Buff Do niyetti9 macte auf Reue den günfaften 
Ginvrud. ‘ad aber Kele Wufführung ned aniehender made, war die Dardelung ker Atine 
vurd cl. Bianci. Die junge Rünflern iR nod weit kavon enifern, ganı rollintete Oaben 
Au bieten, aber fi eretint gu. ben allerglängenaften Sefinungen, Diele urfeilde Etimme, die 
beret® sie eficte altenihe Schule genchen bat, mub Binnen Kuryem fd auf Hendende Weihe 
entfalten; der Säle, tweler jept ncch die Arafi und Intenftät ded Toned Bemmt, wird ser- 
teißen und alle tie füönen Talente der Sängerin und bie Burdı ıbre Cchule geivonnenen War; 
„gewandie Geloralur, bemundernäwertb reine Intonation, Sicherheit in ben Einjäpen u. 1: m. 
iön Blenpengften Kihte seigen. ie lunge Dane bat ned eine lange glänenpe Surunft vor ch, 
und wire fbf für unfere &. Bühne ne vertreflic Kequiftien en. Dad Publikum ertannte, 
fropten tie anfpruditlofe Künfterin jeten geuhten Gfet, [db in ven Getlifen meifterhait ver« 
CD ie ie Wergige nn a9 ut see fe Bund chen Befan une wieghelen Srtomuf 
Den Abend jSlof Taglioni”d Ballet „Xhea” mit Bugni’d eiflider Mut, worin Bel 
Taglioni un Mad. Brue Triumpbe feierten, 
2% Die vom Orafen n. Nepern comp. WuRt zum Aekcaroufel, melkee ©. f. 9. Brin 
Briepria Wilhelm mit Witsherern ved hoben Weiß Im Mpril tieerbolt aufgefühct ha, 
{R auf algemeined Verlangen im Drud eribienen, Hamenilib if die „Quadrille achevalt 
ein Böcfı melorifhed und efeftvede® Muflitüt, das Aherlih in ven felhionaklen Wnterbälen 
ellgemeine Verbreitung fineen wirt. r 1Ep. Sta) 
Breslau. Hr. Under aud Wien gaficte in plängenbfer Meile. Eein ferlenneler Nortcag, 
bei cinem niben Shme der Stimme und ebler Öeangdmelbote, bejauerte, namentlich ald , Bro- 
dhet”, er mebr vurd Die beclamatoriide Rrait ald Lurc tie file Belekung feines 
Bewunkerumg ergeugte; Mel &thal im Zei it fine vellenbefte Yeilung. Zu feinem Benefz 
fan Al. Wildawer die Qucha mit jenem Gefolge, melceu ein großes varfielerice Talent, 
berkunden mit eınefeenen Orabe gelongliker Zeönit a 
Zeil der Wiener Burg, Ecaufsier in einem Gefammf.Gaffpiel ein 































































164 Orceitermufifer Tbeil genommen baben, bat einen glänzenten Hortgang gehabt. Muführ 
rung cd Giiad om 11, d. unter Riep’o Diretion und in Anmejenbeit DeY Prinzen Brierrid) 

Geeuen,vch Wien von Gabenpellen u. [ m, Ich nik) 1n wönfden üb 
Aus Denn Wienipstt mad belukke Concee upd IR nad Sonten’keef, 
Anctsrube. Spohr'd „Jelontar feit 1847 ver Wergefienbeit ankeim gefallen, fand eine 
Hriaure Mutnabene. Bel. Garrigue® und Mad: Ho wik !Yeflonta und maxi liefen nihıd 
u wänfen übrig. Hr Shore Madori) wire Dur ben etien Wortean feiner (dönen und 
ätiaen Etimme um Beingen u Bann. In Ace des Benficen Aitfsrahe te Reyeh 
fe’ a und 9 am Caluf ter Werte mitt die Caarfe eineh | nden, was ken Xen om 
lange beeinteädhint. hr. Yeuler «Zuiftan) batte ih ebeufald Der Ghre ded Gervorrufed zu en 
freuen, Sm. Brulliot (Danvau) ermanget in ber Tuefe Araft 2 Bubbrudt 
1. Die lepten Thraterabente braten Die Jüdin und den Norpitern. Mit Menerkeer's 
berrli Robert der Teufel murbe am Himmelfahrtötage Die Theaterjaifen genufreic beichloffen. 
Wir. NEL Aab am 6. ein vet befuchted Goncet, _ 

Geipig. Oulibifef wirt pt kei Br. un Härtel „Beethoven et ses Glossateurs.“ 

Sonden Mit Mat. Rene Würne, aus Drekten, erfnete Sr. One vie italien. Oper: 
fie fanı bie Peonore in Berdi’0 „Il Trovatore“. Ia ber Ephire Ded reinen Craponrgelanged 
Int de tas delle. Cie Mi alu au aeoke Ochenpeutiefn, ae af fe mia one If 
Heahense Orfannstäntlern fan Tenne; Re ri sad Nachtum AO dann mt Rh Tr, wenn He 
die Stimme ald bloße® Anftrument bebantelr, ja De füht Ab auf ver Bühne dann em heimife 
ften, wenn fie mit ver Etteme ein Inftrumentalftüt ausführen fann. 

" Mad. Biordot ift ongefemmen und wird während ber Saifen bier verweilen. SBräul. 
Iofanna Winner mis om 10 Sun dr Gefikel Beinnen. 

Mailand. Cine neue itafienlihe Dver „Elnava” von Wetrella, einm Edler Dont 
erti"d, iR an der Ccala mit nrefsuligen Grfelgen sur Aufführung nefemmen. Die Aritif 
Yörseat in Gntäden uno het rao'ert den Werbi'iden Opern al mErtig yur Gelt, => 
Meperbeer'd „Reroftern" fült fortwäßrene vie Raflen. 
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Maumburg, Die Gebrüder Müller liefen Mb am 29. Apr. mit einem Hantnfken, Mr 
garten und &gatboven’icen Qusrteit Kören. Im 4. Ubonnenenttconcert wurke 6. U. d. Ber 
Ber" Ounertüre gu „Oberen“ jo mie die jür „Baubaföte” uns eine Ewjonie d. Wertig 
aufgefübet, Madame Wertin fang bie von Menerbeer treflih infrumentute Rinalterne 
don Sinti ferie Becthaven'd „AN perfido“. 

Meapel” Die neue Oper von Baccimi bat einen ungebeueren Piodco gemacht und einen 
Zumult un Theater hervorgerufen. Die Regierung bat alen Zutungen und Zeurnalen in Bolge 
een beoten 5 Scnsal un niet anmal Tja 20 Werte [eh au ermäbnen. Da 

ie Europa! 
FE Bu Gbren 8 Rinige von Mitentern gab bie groke Der Mauterrd Due 
Motzens ed war die 285. Worfelung, welde einen Gran von 9938 Ares. bradie- 

© Zbereie Milamolio concertit mit nroßen riclgen ın Ranch. 

= Kournale, Theater, Publikum beicäfigt nid IB der Xod Aranıd. Le pausre Adam 
iR dan Etihwort ved Taged, und «8 IN rüheene au eben, melde Ahellnahme man nict ale 
dem invenfen ven Dabingeiietenen, fontern au feiner Manile ze. Raum wer RB Teiclise 
geihenbepängniß am 9. d. Au tem A eine uniberiehbare Menge auß allen Alflen ner Beiele 
Kalt rängte, vorüber; Fam waren Lie leten Klänge Der feierlichen Zottenmefie und te® Requien® 
don Moyatt, an ven fih Die eflen Runfinotabilitäten ter Oper: Roger. Bonnch6l, Obin, 
Depaliio u. |. w. beibeligter. und dem eine Bepeifieie Rete & 0169 n"6 folte, in der Rx 
medamefiice verbal, ald ale Aheater, mei ned an Lemfelben bente, im erelften Ebettfer ih 
beeiten, Benefiwvortelungen für tie Littwe de Lerevigten zu geben. Auf Tail. Befebl fand 
in der arofen Over die Muffübrung ved Ballt® „Der Gerfar” fatt, Der änia von Würtembera 
wohnte ber Worfellung bei. ie balte tie Nolatti reilender und entsüdenter getanzt. ker 
Übernältigt von den Trauereinbrüden Ce® Begräbuifd, an bem fie Zeil genemnen batte, überfirl 
fie im 3, Alte ein furged Umwohlfein, Rad tie Berfllung unterbrach, fo da tie Rortiegung eıft 
mac einigen Minuten erfelgen Tonnie. Die Finnatug ernab 9774 Arcd. Die terüknte Tänzerin 
eie nebt_ ten mac onten. Daß Tealre Iyrique brachte bed Berforkenen all 
Blücte „Sij6tals roi“ in ter N jeve Sr. treh ber böafı mittdmäßigen Darfellung, Red gröke 
ten Beifglß erfreute, Die Aufführungen von @retzn'R Lwenberz mit Adam" 8 neuer Ins 
Mrumentation Reben bevor. on Goncerten IR in lepter Zeit nicht viel Beteutente® zu Tagen. 
Wioier bereitet ein 3, Concert vor, und fon reiben ti Beluce um Rilts, deren Preiß neh 
mit einmal befimmt I, bin, ven größten Saal in Parid zu überfällen. 36 will noc erwähnen 
Ya und eine wahre Gölfermanterung ven Küniern nach Yonten brehenD krrorkeht. € iv ori. 
Botteiini, Röri Baraldı, er treflihe talieniike Tenor, und Biele Andere ind teil 
auf tem Üüege nad ter Malıfladt, heild bereiten ie ie Reife dahin vor. Werdi Wird täglih 
don Reapel nurüd ermate, 

* Der Rebe, melde Qalerh, im Ramen ter Aabemie der (hönen Künfe am Grabe Mp and 
Bielt, entnehmen war folgende tele: „Asolph Carl Alban it am 24. Juli 1m03 zu Bariß ac 
boten, wo fein Water, Quttig Aamı, ein berühmter Lehrer bed Rertepianeipielö war. Die Muft 
war für ibn eine Eproce, Twelde er von ter Wiene on fpreen hörte, Arühjeltig hen iurte er 
in Daß Gonferpatorium aufarnommen, wo er be Unterrici® Woielieu’® genof. lit &M Xahıen 
mabın Mvam an den Breiföewerbungen Ber Mlatemie Theil und erlangte eine ehrenpoiie Anertens 
mung, im folgenten Jahre fen ten aweten Seeid. Unvenwelt jartt er nun kur pratilßen Qhir 
Haft, uns in pielen feinen Arien und Deleeien, melde ex Bamald in Wuft Tepte. aiate 6 
fon jener feine, harte und ieklibe Bei, der fpäter feınen areken Grfoln auf ben erfien Theatern 
errang. am halte vor nict langer Zeit no@ grgen Wißzefdid yu mpfen. Turk rat I 
nen eineß theatraliiben Unternehmen?, welheß er aus Liebe für fine Kunf und in ber Htist 
gearünket hatte. die erfen Berluhe angehenter Anfler wu erleichtern, verlor er Den Geirag feier 
jabtreiken Arbeiten. Gr fah Lahurd tie Ohre line Mamend Dekreht, vertopite feine Anfrene 

ungen, und feine Werte ftienen fh unter feiner Recer zu veroihfälien. Dod wer weiß, ob 
ein Schneller frühgeitiner Top nicht ebenfald eine qraulome Ayoblung dieler Ghrenichuld if. Kram 
var Iieben&mürtig und beitelten im Umgang, bejaß ein inmer eracbeneh Ders, immer freund: 
fi und war fi8 wohlwollenn!“ Mb am’s Operette „Les Pantins de Violelie“ it Zuafiüd 
geworten, die Ouvertüre und 2 Mrietten find Wieifteererte von Orasle und Anmutt, 

” Der Broßeegier Mabommer Mi ® alba hat tie Rakrif von Henri Derz beluht 
und ein Piano droit, weldeß (kon auf ter Außfelluna ereelite, angefaut. 

= Mn einem Brufleiten Marb om 3. Wai Breßver Le daffeur, ber Cohn bed alB kramar 
en Sinn uno Broffot am Gonfroaeium beritmten Genalfeun zu Bat, mo er mi 
einem Water lebe 

® Um die Lürd Mdam’d Top erkigte Eielle conaurien Berlio. Gounod, Rel. 
David und Banferon. 


















































wen und Demonftrationen garteter und gelantefter Art berporgrrufen, 
er fana ben Orpheuß und Romeo, fomie in einem Wehltbötigfeitde 





omcrte ve Kıl.d. S abinin Burer von Ebubert u, 0510 Grlfnig mit aröften Erfolg, 
Wernigerebe, Der biefige Gefangeereim für geilice Duft führte am 87. Apr. Dan del'd 
‚„Meas” vorteeflih auf- 
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Schuellpressenäruck voo L. Kalbe, S& Lapagen. 
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Berliner Mufit:Zeitung 
Eds 


herausgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 25. Mai 1856. 


Wigentid eriheint eine Mummer. Pränumerationtpreiß jührlit; © Zblr. Yglährlih 20 Ent 


Brhelungen nehmen die Cihlefinger'ice Verlagehandlung, 34. unter den Linden, alle Poftan« 
Relten, alle Bud und Sufilbanklungen ded Xnı une” Audlanded an. 


Sentungen an die Rebaftion werben durch die Verlanfhanblung oder frei per Pot erbeten. 
Te 


Theodor Döhler. 
on Lulgl Delatre. 








Diefer berügmte Pianift und Gomponift wurde in Neapel am 20. April 1814 
geboren. Seine beiden Gltern maren Deutfase, der Vater aus Berlin, die Mutter aus 
Stuttgart. Unglüdefähe befiinmten feinen Vater, Breußen zu verlaffen, und fidh in 
Neapel anzufledeln, wo er Durdh Talent und Gelehrfamfeit ih einträglihe Bejchäftie 
gungen, und einfufreiche Veihüger erwarb, die ihn für feine Verlufe reiclih ent» 
feräigten. Der größte Troft aber mußte ihm der Mleine Theodor fein, der fon von 
der jarteflen Kindheit an jenes wunderbare Xalenı anfünbigte, Daß ihn fuäter auf eine 
fo Hoße Ctufe unter den Künfllern unfere® Jahrhunderts erpob. Schon im Alter von 
leben Jahren zeigte ex eine brennende Neigung für Muflt; aber fein Körper war fo 
zart, feine Gefundheit fo fhmäclich, vah fein Vater ihm nicht erlauben wolte, fich 
diefem Stublum zu widmen. Dur die Bitten ded Knaben endlich bewogen gab er 
diefem einen Mufiflehrer, unter weldem ber junge Dirtuofe fo reißende Fortfchritte 
machte, daß man zur Wahl eines fähigeren Febrerd fehreiten mußte. Er wurde den 
Händen Jul. Venedicr's, Schülers C. M.v. Weber’s, anvertraut, der damald in 
Neapel lebte, wo er die Stelle des Fb apeiimeiftere inne hatıe. Unter feiner 
Zeitung entmidelte ih dad Talent eines eifrigen Böglinge in einem fo boben Grade, 
daß jener, flolz auf einen foldhen Schüler, den jehnjäßrigen Rnaben in den Goncerten 
bed Theaterd del Fondo hören laffen mollte. Der Grfolg übertraf alle Grwartungen, 
und fehon vamald fonnte man vorautfagen, dah Döhler den höchften Gipfel der Runft 
erreichen würde. Gr begnügte fl nun nicht meh mit dem bloken Vortrag von Muflte 
flüden, fondern componitte jelbft welche, Die Etaunen erregen, wenn man daß finde 
Lige Yter des Autors in Betrachtung zieht. Wir werden hier die Kitel feiner erfien 
Glaviersompofltionen anführen! Variazioni sopra Varia „Ic lebe froh und forgentoß', 
dei Sign. Righini comp. dal piccolo Th. Döhler di anni 10; Variazioni sopra un tema 
<onoseluto di Mozart comp. dal piccolo Th. Döhler per la festa del suo padre (si 
di anni 12; Fantasia sopra un iema del Sign. Pacini comp. dal Th. Döhler di anni 1 
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L’Ape di Metästasio, Anellime per due sopranl comp. da Th. Döhler di ammi #8. 
Shon machten alle Theater, ale Gehelfchaften, ja felbft der Hof fi ühn fireitig, um 
ber Rönig von Nenpel, Berdinand TIL ermubigee ihn mit den Worten: „Bravo, in 
der That! Fahre nur fo fort, und Du wirt ein großer Mann werden”. Doä die 
Muff Tieß thn feine geifige Ausbildung niet verfäumen. Gr befdjäftigte ich gleiche 
zeitig mit dem Studium ver fchdnen Miffenfeaften, der Epradien, der Poll, und 
berbelligte ch zu feinem Vergnügen an der Aufführung Meiner italienifejer und fran« 
1öMicher Suffpiele auf Privattheaern. In Alem, mad er unternahm, war er aufge 
jeiinet. Im 3. 1827 fam der Herzog von Lucca, Karl Zudreig von Bourbon nadı 
Neavel. Gr lernte die beiben Döhler, Bater und Sohn fennen, und fafte eine foldıe 
Asrung für fie, daß er befchloß, ie mit Ach nah Aucca zu nehmen. Gr ernannte den 
Vater zum Lehrer bed Gröpringen, und gab dem Gofne alle ihm zu Gebote febenden 
Mittel an die Hand zur Audbıldung feine® Talents. Dog) der junge Birtuofe wurde 
Sald gewahr, daß Rucca nidyt der Dazu geeignete Drt fei, und ed wurde mit Bereili« 
‚gung ded Herzogs Sefäiloffen, Den jungen Theodor zur Bollendung feiner mufif. Grudirn 
macı Wien zu bringen, wo bamald bie beften Meifter Icbten. Die ganze Familie 
DöHler machte fic) im Degember ded Jahred 1829 dahin auf den Weg. In Wien 
angefommen, nahm Theodor Döfler Unterricht auf dem Piano bei Gaerny, 
und im Gontrapuntt bei Sediter. Unter der Reltung biefer waderen Lebrer 
machte er folde Bertfäjeitte, DaB er im Lurger Zeit im Stande war, mit ben 
älteften Künflern gu wetteifern. Gr trat vor dem fo fähwierigen Publikum Wiens 
auf, und erbielt verbieten Beifall, Sein Mäcen, der Herzog von Lucca, davon unters 
Tüßhte, ernannte ihn gu feinem Kammeroirtwofen. Gr machte in jener Zeit die Ber 
Hannıfaft Tyalberg’s, der eben damald feine Rünflerlaufsahn begonnen Hate. 
Die Gelden künftigen Mebenbupler wurden Freunde, und blieben e&, ala fle wirklich 
Mebenbubler gemorden waren. Man erzählt, baf fle eines Abends in einem Concert 
deb Saald Bentabour zu Parib mehrere fehr brillante Grüce wm die Werte vortrugen; 
das Publikum gab dem Spiele Döhler’s ven Vorzug vor jenem Thalberg's; biefer, 
über den Sieg feineb Breundes eben fo erfreut, ald er e$ über feinen eigenen gemefen 
wäre, Heeilte A, ihm Glüd zu wünfeen, und erfannte freimttbig feine Weberlegenhelt 
an. Döbler verlieh Wien im. 1834, und begab ih, einen Mufe der Rönigin ven 
Neapel folgend, nach Diefer Yauptfadt, wo er eine große Anzahl Goneerte gab. Im 9.1837 
ging er nach Berlin und Dreöden. Im folgenden Yahır febrte er nacı Wien zurüd, 
und begab fi von dort nad; Paris und Ronden, mo er 2 Jahre blieb. Während 
feined Aufenspaliß in Pariß wurde er eingeladen, in einem Goncerte deö Gonfernate- 
tlume mitzumoirten, und erhielt fanatifchen Applaus. In jener Stadt trug er feine 
„Bhantafle über ein Motiv aus Anna Belena“, zum Tpeil für die Line Hand ge« 
fgrieben vor, eine Aufgabe, die er zu allgemeinen Grflaunen obne bie mindefte Sahwie- 
tigkeit erfülte. Die Goz. mus. bradıte über Döhler’b Eonrerte die günfigfien Berichte, 
und ertpeilte forohl feinem Spiele al6 feiner Gompofltion dad unbedingtefte Lob. 

Seine Reiten In Holland, Dänemark, Ungarn und Bolen waren eben fo viele 
riumphzüge. Die frangäfesen, Holändifesen, beutfcten und volntichen Journale br- 
deläinen ihm als den überrafchendflen und gediegenften Pianiften. 

Im 9. 1845 befucite er Mußland, hielt ji In Mosfau und Pereräburg auf, und 
fand die enthuflaiiche Aufnahme, an die er fon gewöhnt war. 

In Deteröburg fehrieb Dößler fein berühmted 12, Notturno, und die Variationen 
über die Sonnambuln, die einen folden Gnthuflasmuß erregten, daß er den Ent- 
fehluß faßte, da8 Milano ganz zu berlaffen, und fich außfchlichlich der mufil. GomyoR« 
tion zu wiomen. Demzufolge unternahm er bie Gomp. ver Oper „Zanereba”, über ein aus 
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Eilola Pellico's Werken grjogeneb Mibreito. Der Aufentgalt in Moblau bildet die 
michtigfe Gpoce feinee Arbens, weil er dort die erfabene Dame Fennen Iernte, bie ihım 
der Himmel zur Gemahlin, und zur freundlichen Tröflerin in der ihm vom Eajidjaf 
vorbefaltenen "graufamen Prüfungen sefimmt hatte. Die Verbintung diefer zwei 
fhönen Herzen wurde vom Kaifer Nifolaus verhindert, der eine Verbindung der hoben 
Gamilie der CHEröm&reff mit jener Döhler's mipbiligr. Mom Gipfel des 
Glüds, ven er firon erreicht zu Haben, glaubte berabgeflofen, oh er Moskau, fam 
in Peteröburg an, und begab fi nach Rronfadt, wo er ih nach Deuifcland ein« 
feifien folte. Der Hof befand dh damald In Peterhof, der Taiferlihren Mefivenz, 
Kronfladt gegenüber. Die Raiferin hört, daß Töhler Mufland verlaffen wolle; fie 
wünfest ihn zum Tegten Mal zu hören, und jchidı einen Grprefien ab, um ihn nach 
Wererhof einzuladen. TDöbler anımortet, daß fein Plap genommen und bezahlt, und 
das Damıpffaiff bereit fei, um Mitternacht abjufahren. Der Kalfer läßt fofort den 
Kapitain befeblen, die Gtunde der Abfahrt zu verfbieben, und Dößler erfcheint in 
Bererbof. Der ganze Sof fhenft dem großen Pianifen Beifall und Vewunderung. 
Nach diefem impronifitten Goneert läft der Gyaar den Rünfler in der Laiferlicen 
Schaluppe mit zwölf Aubderern auf da Dampficiff zurädbringen. Diefer Breifcpen- 
fol ermedt in Döhler einige Hoffnung; er fhmeichelt fich, der durch fein Talent ente 
güdie Monarch werde fidh feiner Heiranf nicht mehr fo Areng miverfepen. Wie wir 
feen werben, hatte diefe Hoffnung ihn nicht betrogen. 

Er fehrte nad; Italien zurüd, und Hielt fi einige Zeit in Bologna auf, um 
die Infirumentation bei Roffini zu fludiren. Dann fah er den Herzog von Rucca 
wieder, erzüßfte alles ihm Miederfahrene, und bat ibn um feinen Mail und feinen 
Beifland. Sein edler Vejerüger erhob ihn zum Baron, und räume fo alle Gindere 
nife, die fidh Döhler® Heirat wierfepten, aus dem Wege. Mi diefem Titel ger 
fehmüdt fehrte Döhler nad Rußland zurüd, und erhielt vom Kaifer die verweigerte 
Ginmwiligung. Die Vermählung wurde am 11. Mai 1846 zu Bereröburg gefeiert. 

Hierauf begab fid) Döhler nad Modlau und Lege dort Die tete Sand an die 
Parıitur feiner Tancreda. Geine zahfreihen Bemwunderer drangen in ihn, biefe 
Oper in Rufland aufführen zu Iaffen; Dd hler anımorieie aber, daß er befclof- 
fen babe, die erfien Vorflelungen berfelben dem inlienifchen Publitum vorzubehalten. 
Gegen dad Ende De Jahre 1846 reife er nad) Parid, wo er die erflen Eymptone 
der Kranfpeit fühlte, die ihn nach neun Jahren graufamer und faft ununterbrodener 
Xeiven dem Grabe zuführen fole. Gr hatte, wie wir bereit® anfügrten, dem Piano 
emifagt, un fi der Gompoftion zu widmen; ald aber die Muftter von Pariß feine 
Ankunft erfahren hatten, gönnten fle ihm feinen Mugenblit der Mube, bis er ihnen 
verfprad, an den Goncerien der Saifon Zeil zu nehmen. Gr fpielte demnach nad, 
fed8 oder adıt Mal zum Beiten dürftiger Rünftler, oder der Stadtarmen, und erihöpfte 
Durch foldhe Handlungen der Liebe die wenigen Kräfte, die ihm no übrig blieben. = 

Im folgenden Jahre Tam er nad) Genua, und lich feine Partitur der berügmten 
$rejsolini hören, die Davon fo enızüdı wurde, da fle fi) anbeifchig machte, fie in 
Weneoig in Grene fegen zu Jaffen. Dößler millfahrte ifren Wunfch, und verfertigte 
in vier Tagen eine Abfayrift feines Nanuferiptd, eine Anftrengung, die feine ohne Died 
fehon fhmächlide Gefundheit nod; mehr zerrüttete. Er verlieh hierauf Genua, um ih 
mach Blorenz zu begeben, wo er einen Brief der reggolini erhleft, weldyer Ihm ihre nahe 
Abreife nach Rußland melbere. Co wurde die Hoffnung, Tancreda in jenem Augen« 
Hlide aufführen zu feben, vereitel. In Blorenz, wo er feinen Aufenthalt genmmen 
Hatte, componirte er 1852 noch einige Notturnen, die fhdne Tarantela Op. 74 mit 
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dem Motto: „Veder Napoli e poi morir“, feine reijende Esmeralda Op. 6%, dat 
Feuillet/d'Album und Romanzen ohne Worte, die lepten Gefänge de8 flerbenden Ehwand, 
die Iepten Brühte eines Stammes ven al” zu grofie Fruchtbarfeit zu einem früßteitigen 
Xode führte. Cr, der Durch die Magie feiner öne fo viele Schmerzen Mille, fo viele 
seine Freuden in unfre Zruft ausfehüttete, lag nun von einem unfeilßaren Uebel bee 
drüdt, auf feinem Kranfenlager. Vergebens war die angefirengtefle Gorglalt, die 
unermädete Pflege einer Liebenden Gemahlin. diefeß toflhare Reben zu verlängern. 
Dögler Aarb heiter und rubig am 21. Behr. 1856. 

Seine mufltalifeen Gompoftionen, theilß gedrudt, theils nod in Manufeript, 
Selaufen fid) auf 75. 


Runft: Nachrichten. 


ein. Die muflaliihen Aufführungen vom 19. id 23. Mai waren: 








“ Srl. Johanna Wagner if in Kondon vorzugämee für bie Darfelung Bed Drpheuß, 
Romeo und Zantred engagirt, 

'® Alorom if mit ver Gompofion einer neuen Oper, beftäftit. Leider hatte ber Comp, 
der Macba, Inbra, Broßlüftin und Albin, in feinen tee Ipten Parlituren unter em Cinkrud 
fmerfälger Tegte leiten müffen, 

* Johann @ung’L giebt mit großem Erfolg Goncerte in Gommer’® Gurten; feine Targe 
eompoftonen gefalen fer, 

* Die Sommerferien der önigl. Oper dauern von 24, Juml biß 8. Muguf. EB gafiren dor« 
ber nod Sr. Bride aud Stettin old Landgraf in Bagner’s Tannkäufer und Aräul 2 ede 
mann auß Copenhagen Wo %4. Juni bi8 9. Juli find 6 Balletorfkllungen mit den Bäften 
Den. und Mob. Tele auß &pon; DIS aum 28. Suli wird der Opernfaal neu vergoltet, dann 
beginnen Balletvorfellungen und vom 9. Kuguf al bie Oper. 

® Hr. Berdimand Mäder hat ein Zheater-ejhältd-Büreau etablirt und zugleich Damit 
ine Theater-Seitung verbunden. 

® Der berühmtete ver rulffden Comp. 9. Glinfa und Sgr. Gavallini, ber audztr 
aeicnete Glarinetteirtuefe, And aud Peterdburg bier angefommen. 

® Hr. Gen Jat. 0. Hülfen macht ım Xuli eine Runfeie na& Minden und Chuttgart, 
und begiebt fi dann zur Grbolung nad ber Schweiz und Ober«ftalien. 

sglioni’sm „Morgana“ acht nacı ben Opernferien in Scene. 
* Zu Dofentbal’® „Goltfämied von Um“ mit Mut von wei befannten biegen 
madt die fönlgl. Bühne, große Borbereitungen, 
"Hrn. M,Die. Liebig” 8 SinfonierBouden baden in ter Eommer,Eaifon am 17. 
in Sommer’ Garten ibren Ynfang genommen und werden jeden Gonnakend fatifinten 

= Fine Borlfung deB befannten Mefbeiterd Om. B. 9. Weber „Ueber Die dr 
Stavierfonaten C-moll, Cis-moll und D-moll von Beethoven 
hatte in ven Berauicen Gasl eine ıakireibe Zuhöreriüaft von Rünflern und Diettanten ae: 
führt. Hr. Weber fepte bei feinen Zuhörern feine freng, mußtaliic » finflerihe Biltung voraus, 
jondern nur ein bereit® früher gewonnened Merhöntniß ver Beelhovenicen Meflerwerte. Die 
&chre don ven muf. Bevanfen iR befanntlich 6IR {n’6 Unenblie getrieben, und man hat in 
Iafrumentaleomp., wer weiß weiten Jubalt und welche befimme, in Korte zu faflende Gmpfne 
Bungen, Gefühle und Ieeen nadweien wollen. &enn man einerfeit in folder Zermittelung ber 
Zon: und Gevantenfprache wu weit gehen fan, fo Ilet anderfeitd in ver Gacıe jikt ein lebende 
kräftiger Rern, un führt ein foldee Eingehen ungweillbaft Au einem Heferen Werftänbriß. Der 
Meftbetiter muß nur den rihtigen Cinn, ein feine? Gefühl für dad Durchdringen der muflfaiicen 
Hocmen, die ja memald ohne Subalt grtact merken Können, keiken. Die Aufiahung der Om 
Weber inor Inhaltövell und geitreib, in ven Gharafter Der Comp. vertieft. In dem 1. Gate ber 
D-moll one sr 16 der Demi 4, 8. am Anfane Ken dor a, Äiteienen Menaen, 

die Ärage wird 
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Mrttifen Nachweis yeigte Or. ©,, doh er In der That daB Innerliäfte Bertänbnif von tem Sape 
hei, Cine derartige Mufafumn bei bem Unterriste vorgerücter Schüler mub Jeren, Der übers 
keupt mul. Sinn bat, in ben Gift deB Werted einführen une grofen Einfluß auf die Bortragd« 


mufe des Echülerd üil 

+9. Berliog ‚Adagio, Scene d’amour de Romdo et Juliette, Epmphonie_für 
Piano trankenıbirt ven Eh. tree id im Schlefinger’ihen Berlag erjhienen Die 
Trandeription bat das Figentbümliche, dak fie, foweit ed möglich war, die Drdefterfiguren beiber 
‚halten und die bervortretendeen Jnftrumentalwertjeuge bezeichnet. Cie eianet fi daher beionderd 
um Ab auf dem Bionz einen Begriff von Berlio'd Werke zu vergepenmärtigen, wenn der 
Spieler für Bieleß jömere Toni tie nötbige Mertsteit belgt und mit jo viel Bhantafl, um auch 
am Bianoforte fi dad Orceiter vergegenwärtigen au fünnen, daran geht. 

"TH. Rullat’8 Op. 8 „An Wald und Mur, fieben Sapierfiide, verdienen die 
Sufmertjamteit der Bianifen' Die Xinyelnen, {m inneren Sufammenbange cin Ganea Bildenden 
Kummer ded interefanten Werteb heifen: Waltvöplein, Zräumerei, Am Eer, Welengeffter und 
Gteiden, Das legte Heit enthalt zwei Wüllerlieder, 

Prüfer. Wir bie Autifelicfeiten zur Neier De® 23. Jahredtaped der Thronbefteinung ed 
Königs iM dad Programın feftgeftelt. Die elte werben Drei Tage bauern. Bm Sl. wird ber 
Könia feinen Eingug in Vrüffel gang wie im X 1691 halten, von ben Etsptbehörben unter einem. 
präöbtigen Triumphbogen empfangen, Bor ber Jolephäfiche wird ein Thron errichtet, wo der 
König die Hulbigungen Der aroken Etaatöförper empfängt. Yierauf wird von 1200 Erimmen, 
begleitet von 300 nitrumenten, ein Tebeum gelungen werben, bem ter Erablihef von Dicheln 
elfifit, und dann Worbeizug ber Givil- und Wiltsirbehörben, Desutationen ber Bücgergaree und 
der Armee und der Äiterarifchen, artiftıjhen und wiflenihaftliben Befellibaften ded Lanted; dann 
Beftmabl mit den Kammern und Albennd Serenade und allgemeine Jllumination. Am 22. Revüe 
der Würgergaree und ver Armee. Mbents in allen Theatern Mreiporhellungen, um jehn 
Uhr Goncert auf dein Balaidplape von einem Orceher aud dem Mufitcorpd der Bürgergarde und 
der Urmer, Am 23. aroße hiftortice Gavalcade, wie an Pracht mod feine ähnliche in Belgien 
geichen werben ft: Mbens8 Concert mit ven Berühmteften Mnfilern Bed Landes, kann Beueriert, 

Burger, Dr. Wadenhufen fbrcib: der Bofiisen Sig. Bub be leiten Eintritt 1 Ne Kater 
rale ven Burgos, eine der 7 fcönften Kirhen Spanien’d, die Ihöne Orgel einen „Echottifhen” 
frite, un Daß die aptiofe Zaagmaflt in den Aicten Difed enzfatbohfsen Tante ang und 
gäbe wäre. Am derfelben Ratbepraie hebt Die Act fpanife Devil auf dem appenfild einer 
Alten $amilie: „Antes que Dios fuese Dios, ya ere noble casa de los Velascas" („Ehe 
Bett Gott wurde, mar 0a) Snus Der Blade {don en eedrı. 

Coblenz. Daß cm 17. Mai auf Veranlaffung I. X. 8. der Brinsef non Breußen 
veranitaltete Rirden-Goncert war fehr zahlreich befuct; die Ehöre Durd ven hiefigen @ejangrerein, 
die Zenorfoll durb Hrn. Roc aud Köln ausgeführt, aingen vortrefflih. Prinz Briedeid 
Bilbelm R. 9, ift zum Bejuch feiner fönigl. Braut nah London atgereift. 

Panzig. Zobanna Wagner Ihloh Ihr Gahfoiel aIB Aıted im „Bropheten” nad 9 Bars 
Mengen, Die Irod der jehr erhöhten Preile zahlreich belucht waren. Ihre Darlellungen ded Ro« 
meo, Zancred, fibelio ıc. erwarben ihr Den ungetheiltelen Beifal. AB Goncertjängerin heyaue 
Derte fie dad Qublıfunı im hödften Grote: De geniale Künftlerin trat_yum Beten Deo Hrn. Be 
fel auf. Dad Programm mar eın mufterbafted. Zuerit die herrlibe Ouvertüre zur Olynıpia vom 
Spontini, Romanze dem Nerdftern von Menerbeer ıdr. Bühel), Duett auf Rigor 
letto von Berdi (Ari, Holland und Hr. Meyer), Arie aud Iphigenia von @lud ıdr. frahrene 
‚Blau Meuglein”, ein allbeliebted Lieb von @umbert (Mad. Echmint-Kellbergı und 
a" von 6. die ihel Johanna Wagner), bieten en 1. Zheil., Duvertüre und or 
manze zu Polypbem von Ri. Bende, Duett aud Fobengrin von Wagner (Mar. Schmidts 
Keliberg und dr. Hoffmann, Amarantb'8 Wollieder von R. Bene ıfrl. Johanna Wagnerı, 
Duett auß „Die keinilihe Ehe v. Gimarofa ıdr. Mener und Schmidt) und ein Taubert'r 

Wagners biltelen den 8. Theil. + 
































































Don Juan“ mit bober Woflendung. Zhre Stimme iM nod lebt friib und onfprechend. Geianpdr 
Üetnope und Bılcung And vorteflich, Ihr Bortrag iM voll Wärme, Innigfet und reich on feiner 
Bointirung. dr. Beder ıXiger im Radıtlaperı wurte aleihfalld gerufen. Im Don Luan bilter 
ten die Damen Soilo-Doria (Denns Annaı, Diey ıZerliner. Die On. Beder ıDon Juanı, dulle 
Wfte (Leporelloı und Brill (Don Detavio) ein feltened Enfemble. Or. d. Weiten gab eine mufifar 
Lüfebe Eoinde, wele Arau v. Gaklo:Doria, tie Hrn. Beder, Or und ver PTjährige Arthur Ra 

teon mit Befall unterfüpten, Die Thiinfet ber Hofbühne in ven lepten & Wlonaten it ku rühr 
men: Don Juan 19 Malı, Titus, Sauberföte und Entführung; Weber's Areifeüg und Cuyane 
Abe; Weverbeer® Rorplern (4 Mali, Robert, Gugenotten unp Prophet; anner'® Tarukä 

und Gobengrin: Auber'® Etumme und Matfinbal; offini’® Barbier unp Tel; Beim 
(4 Dal), Buritioner, Nactwanblerin und Monterdi; Doniget!s Yucla, Lufesia Borgla, Beliar 
und Hovorite (9 Mal); Wereid Troubadour (9 Nalı, Grnani und Rebufadnegar; Motors Martha, 
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ıbra und Gtradella; Epohr’d Bauft; Haleoy’ die Jübin (8 Mal); Balfe'® Zigeunerin (4 Mal); 
erold"d Zampa; Lorging’8 Cyaar; Kreuper'® Ractlager: im Ganzen 67 Muführunzen don 36 
Dec mit 3 Daten: der Dann Eiranet, Rodlı. NazcbıStat, Notn, Ancıel, Bilder bo 
Tıefenjee, vd. Laflo, Helfferib und Diep. Berner 3 Concertabende: Bamilie Broufit und Banficı 
Benko-Concrt u, > E@aufprivorfehuigen mit Mufb o. Bnakeven u Gguent, C. DB, Dice 
Bu Brexofa, Weperbeer u Etruenfer, Nachner u Turantot, Unppaintner wu Ediller® Biode. 
Dessen. Jugenbträume für cine Eicgftmne mit Yauo von & ©. v. Ghrendein 
ter 6. 9. Weier), befunzen ein poctid-idafiented Gemäth und eine Pbantafie tie ibre eigene 
Eprade jprada und Ab vom Dister nur teftmmen lt, Weite Wonne in ven Ausorude der 
Site, welder enfduntente Cdwer, I ton ter Trauer! 
® du. Grife Därting aus Schwerin nahın old Nennden im Preifdüg turd die Anmuth 
ihrer Erjdeinung und dur ihren Gejangsvortrag für fid ein, Der Ertolg fteigerte fih ale Yorle, 
Share uns in).Yefiten Brunnen, 5 Beh vie Aünktein engagrt würde. Bil. Kreuder 
aud Brefburg ıfl mod Anfängern, gefiel nicht ald Mgatbe, mod weniger ald Lufrezia Borzia. Hr. 
Berk aus Exetin gaftete aß Heveze in ven Sugenoiten und aid Seräng. Hr Weib Kfipt 
Ane Lartoprumne von angenehmer Alangfare, ni muft. Sılzung IR seriaene mit Autnekme 
eingelner Töne, welde gebrudt hervorgebracht weıden. Der Vortrag ift auspruddrell, vie Attıen 
angemeflen. Se. Alfeld aus Düffconrf fang ven Moreel; cine fräflge uno Hlangvele Baks 







































In vifer Beriote ticigicie vorzugßmeile Kerb- 
, mit & Epobr, Min 1629 mit 8. Rlein un Leibl, 
Antıen 1619, Düfieltorf 1830, Rdn 1838) Kuber ihm Burgmüller (Adln 1881, Düf 
Schornfein (Eiberield 1883 und 1687), 8. Gineiber (MEIn 18841. Die dritte Periode hilben die 
1847. In jenem Johre Leiete 9. Mendeltfohn » Bartboltn 
9 ıf feine Prope, ba er Bemiciben, |o, & 
ten Auflttmung gab. Er Birgirte auferten 
, Difelsorf 1836, Aöln 1896, Däffevorf 1839 at Sul, Ricp, Difivorf 1842 mit 
AA, Aaden 1996), DIE anderen Diigenen waren D, Mi ünaen 1604 um, 1887, 8 
ehr (flachen 18401. Ronrabin Kreuper «Röin 18411, Mefger (laden 1849), d. Dom «köin 
1844 und 1647 mit Epontini und Ondlen), I. Ricp (Düfllterf 18455. Die vierle (gerenmäte 
tiger Beriote beginnt mit Der Wieveraufnabaie Ter Wuffiete nad ihrer Sjührizen Unterbredung 
(won 1848 biB 18901 im Jahre 1891 tur die Statt Macen. Dirigenten waren $. d. Yun de 
Daintner ıXaden im genannten Jahre, 9. Oiler und Rot. Etumann (Difriterf 193%), 
®. o. Cintpaintuer ade 1854). R. Oiller (Düffeltorf 1435). Won allen tiefen Zonamiften, 
deren Samen und Wirfen ven miederrheiniicen Mluflfeten Olany velic, Ana Exakt, Lei, 
Riep, Reiffger, Dorn, Eindrainter, Hiller und Edumann mob unter ten gbenten 
den Dabingelliebenen caaı Melig Mienteltfehn.®oribalön herver, ter und auch nos 
fonzerd mabe febt, weil er einige Jahre ie Etele eined lätifden Muffe 
war daber eine fit ver Pieät, für DaB Liekjährige Aet fein Oratorium „Gliad“ 
dab noch auf feinem niedercheinifen Muffcie aufgeführt orten m 
Diesmal in ben Händen &ed KW. Jul, Rich aut Xeipiig. Der Chor tefiond aud 709 Eänzern 
(Eopran 185, Ali 140, Zenor 1U8, Buß 297), vaB Drärier bei tepnelt Dielen 
Muß 184 Epielern 168 Bielinen, 38 Yratiben, 27 Gel. 16 Contrabäfle. 
Frankfurt. Der neue Helbentenor Urno1d ouß Hugdkurg trat cih Arneld (Zei 
(Maitbar und Gennaro Luctejia Borglar auf, Cr erinneıt on Anber; Bir aarteren Ucbergänge 
her Routen um ine ade Eat lan ed, u Minften ir, Aut ter Bauen Bitter 
{N auf 3 Jahre gewonnen. Reue Opern waren Plud® Iohigenia in Zaurit mit Br, Anicüte 
Gapitain ünd Satmond von Zhemat, worin Art. Beith alt Ciela rielitte- Rıl, Jobannfen 
hatte alß Dactho und Sucrejia aelungene Momente; unjere Soubrete Al. Glie Smitt bat fi, 
durch pifonte Darfellung, wie Cinch liebendwirtige Perjönliefeit die allyemeine Bunft erworben. 
‚Hannover Da fönigl. Goftkealer keninnt bereiiß am 29. Mal fine Berien. 












































































Kafel. WB neu anfubict erfhien Donizett a von Cbormounig bie von Aräul. 
Mofiu® tefli miebergepeben, mehr unterbiclt, olß im höheren Einne intereifrte. Auber" 8 
Etumme von Bortic mit Den, & &1o5 (Mafaniello, Arl. Mafiu ıCloira) und Frl, © & ir 
fer (Benellr. Haleon'© Hirn mit Arl. Bambera IMeca) und Om. © hlo$ (Alcayar). 
Tewie „Aloife” mit Art. @ rbart ind ol8 gelungene Worfellungen hervoräubeben. Leiter innen 
wir ol® gelungen Die Darfklung von Menerbeer'® „Ougenotten” nit beeichnen. 

Arakau. Mad. HermannCstilan trat ald Pined im Propheten, Reha (Jübin), Sur 
frgia Borgla, Eicira (Dernani) und ald Zaiba Im Don Eckafian auf. Uniere imlfe Brise 
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Ana Map; Reub- © audeliuß Sat im Saufe der Galle die Ach 10 Met schngen, 
Übernatın für bie plöptc fraufe Art. Bocad die Bartbie ber Bertha und unterfühte die Ber 
fengtfümtlerin in würbiger Weile. Der Tenorift Hr. Weiß it zu einem neuen Gafpie einge 
roflen und hat feiteem mit vielem Beifall den Iobann ven Heiden, Gleayar und Mamir gelungen. 

Seipia Het V. des En. II. der „Älienenden Blätter für luft” jept tie bramatiften Briefe 
ft, ergebt Mi Dann „ber Bad Düftere in den Werfen ver Tonfunft”, giebt bann Daß Recept 
an „ie der Componift ein unerfaüpflcher Erfinder wird“, bringt dann ein Geipräch mit Selter; 
ellärt, „ober Dad even von ter muftahfken Zufunfi entflanden iR und melde Bolgen «6 
kat“, fllbert dann einen echten Jopt, „Die Sımierigleit einer gelungenen Oper in Deulfee 
ano“, giebt den „Geelenläugner'n” eiwaß ab; Dißcutirt bie Brage: „lann auß der Oper Die volle 
Bommönte Rundpätung werten?” fell ım eraften Sry: „Qlnen' neuen SutunfıboPropheten” 
uf, um am Sclufie noc ein paar „Berwandie Etinmen“ zu fammeln. 

* Dura) ven Teneriten Tr eizer aud Wien bat unfere Oper mieter ein Rebentpeien ger 
geden._ Dr. R. Mh awci Dal old Mınold im „el nnd Gennaro in „Lutresia Borgia” aufgeter 
fen, Ceim Organ ıf woN nit mehr gang Ingejdwäct, vos if bie Behontlung befielben {ehr 
ertäneig, Die Jnronatlon läßt an Reinbeit, wie die Ausfprade an Rictigleit und Deutlicteit 
MQIB zu wünfesen übrig, 

‚Kondon. Die talenijke Oper bradte Domigetti'® Ciebeltrant und Bellint'd Rorma, 
worin bie Örift wieter auftrat und Rürmijd empfangen wurde. Lamberlif, der und in 
nenigen Wocen verloft, jang den Pollio und tie Dar ai bie Hpalgila. — Die Cut. Gebrüder 
Sanı aus Berlin traten am 6, b. in einem Goncerte Bennet’®, namentlich ter Vieloncelif 
mit großem Beifall auf, ebenfo am 8. d. in einer Motinde Ted preuf. Ocanbten, in der ud Ir. 
m. 2. Ofen turd Vortrag von Liedern egeelirte. Die Hrn. © any haben bereit? inlabungen au 
Sole u. zur Mitwirkung in ven philbarmonifcien Goncerien erhalten, Dad keuticee Element ,„Jennt; 
Lins, Jaınp Ren und lara Schumann“ bildet dad geofe mußfaliihe Dreigefien tiefer Eailen, 
dem bald Johanna Wagner anfälichen wire. 3 

” Die ur Benj. Hal verantaften Eonntagd. Muftaufführungen in den Biefigen Bartö And 
auf Betrieb DeH Bifsoiß von Ganterburg ruc& Lord Walmerfion inhibit: Gir Wained hatte fein 
Dede über die Duft audgerufen, welche „ben Bulß hüpfen made und bie Yantafe zu unheiliger 
Sabvatbftimmung eniflamme” und vergeffe, daß gerade In ber Mufl cin polfäberekeindeh, ere 
heiteenbed und erfifchente® Moment legt. 

Mainz. Hr. Bed begann fein Galtpiel ald Jäger in Rreuger'd Nadıilager von Bra 
mada. it feiner martigen,, auß tiefer Bruft ftrömenten Stimme ang, er bie teigenden und 
innigen Weifen Rreuper”S mit einer folhen Anmutt, daß ber größte Beifall ihn belohnte 

'* Hr. Bed cu Wien gaflirte m Lufcezio, Belfar, Tel und Don Juan. Dice Araftfülle 
un Entfaltung impofanter Tone beim forle, im Met ver Seivenichaft, und wieber piöplich dicfe 
jauberiide hergergreifende Dlbe beim Piano, im Mugenblit gewonnener over erheuchlter Ruhe, - 

iberbaupt biefe Schönheit und Pertigeit de9” Vortragd im Meyitatio wie im Lied zehtfeligen ben 
Beifall ve Publitumd. Cr iN din Cänger dur Gen feltft Menerbeer ben Gjearen in feinem 
„Rordflern“ par excellence vertreten erflärt: wie muftalide Hufafung und iehnifde Durdr 
Führung find eind tie Da® andere genial und fcön. 

Paris. Hoc am Totedtage Adam’ 8 {prad ter Gtosfdminifter der Wi 
beroiigte übe 1800 Bred. Penfion, erhöhte auglei tie Benflon der Mutter M 
Wußer der Borftchung in ver Oper um Beften ver Ginterlffenen Wdam'® werden auch auf 
den anderen Iprifden Xheatern Provuctionen zu Ounften der da m’[den Bamilie veranftaltel. 
(Angefitd dieer lchendwertben Sorge wiöcbten mic an die Gage erinnern, in melde ih ber hacı« 
betante Water Ded verflortenen, f. Rapelmeiter® Dt19 Ricolai in Berlin befindet und am 
die Ointerlaffenen Zorging”S, denen Die fönigl. Ropelle noch Die Grfüllung des Werfpreend 
eine Goncerted gu ihren Gurften fhultet. Die nipl. Kapelle würfte weit entfernt jein, dem 
fetten Theil ver Ginnakme von 1330% Zbir. des Camaligen Wonftreconerted zum Mortbell 
Äbres Fontd genommen yu haben, ohne die Waifen daffr voläntig zu entfhätigen. Die Cre 
ältung ciet Lepsetun ıR für fe cine Ghrenlahe gemaren, namentlich Fr ie Bertcher tr 
önigt. Kapelle, die Om. Tanbert und Hubert Ries, gleicheiel wie unter ven obwaltenden 
Umftänden die Einnahme ausfült. Die Red.) 

® Daß Thöätre Iyrique und tie Opera comique feiten um die Grlaubnif, 
„Richard Cmenbery”, neu einftrumentict bon 4 da m. aufzuführen, 

® Dur ein fol. Decret wird verfügt, daß vom 1. Yuli 1886 an, eine befontere Benflonds 
Zofle für dad faif, Opern. Theater errichtet werten fol, moru die Givilifte jährlich 20009 
Fer. beifluert, Dem geiammten artifiiten, mufifaliiben und Beamten-Berfonal der großen 
Der werben, in fo weit ef unter 400v0 fr. jährlid beyicht, 3 Br. feiner Boge ater feine® Ber 
Halt® zurüdbehalten und In bie Penflondtafe eingezahlt, aud welter Daaenen nach 20--30 Dienfl 
Jabren bie vures fa, Decrete wuuerfennenzen enflonen von 100-8000 Ar. befitten werben. 
Zum Befen der Roffe finden jährlib ® ExtrasOnern.Worftellungen oder eine OpernBonfelun; 
dan ein Wall Statt, deren Grtran minteftend 30,000 Br, veranftlagt ft; auferbem ind Der Kaffe 
och mehre ondere Ginnahmen yugeriehen. 

Petersburg. Baron Torff, Diretor der faif. Bitliothet in Gt. Peterabneg, macht detannt, 
Dafı das Origialı Nanufeript von €. M.v. Weber’d „Oberon“ ih mohibehalten in feiner Bers 
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weßrung define. 8 bet auß #19 Eriten. alıd Hof von Webrrb Sand gefhriken, Roten 
une Xu, mit einer Anak! Ranebenetungen, deren ne un8 su mifen Nett Sah Be Dinenäre 
in Bonbon am 3. Mori 162% Dentet mufee, uns Ser Net Juden 1849 Ind 1026 Ic in 
Dreaten, el ın Yonten 

Peinem. Dos lie Gencert der Philhermeniten Beffdaft unter Yitung Om. Wenters 
kat de Geduür-Eumpbenie von Sahen. in mir blanke 0eö Largo, Menuelto und Finale 
hu gepiit wurnen. 08 Tee vie Aufl Au Shutepesre® Eommernsatstnum ven Bene 
Beiahn mt Brbienbem Zpt'von Leif yfproden von Bit. Bert. Präc une Kngeend in 
Ben Ge'deh Gonyen mat dis Muafübrung fr Malt, wehrt bie Yater und Ollettte zen De 
Bm te Gerene ir dapkte Muht, du Eelrs von di Wagener um Biuu o- Bardt, 
Art une (na gelüngen Murten. Sähnene ap beorzuheten ver nie Öfenmarfe, Dad 
Keoitumne uno Ler Sodaetömarid. 

Stangen. Das Ehröuunntt ver Om Reller, Barned, Debunfäre um Bros 
erreiten Sara pe Mnfenuete von Sahtn, Meer, Eeikeven und Menvetistn. Dee Erich, 
feinen Gelamad8 une ter Wistuhtit vor Kine ıR übmene Au srwebnen, um ed, cine 
Haß Moyon ser Unfoen Ahr mahigen Sonorar, een viel Ge fr kr Runf, a8 Cello: 
Heuanuna Serät, nen ver Oper une Ken tigen Ahenterpreßen mod fo vid Bluke für ige 
Horienne Eruien won fie I Sarmenftr und egaie Giäbunn Ju Raten 

Verne. fm 21. Mor liden Aa Aocı Grange « Dienantinen Bel. Sole Strauß und 
Anna Die, in einer mußten Matenie Hten. Die eere enete tung Elnne une 
@eengebienng Lbafır Ahelnahme, Mb ermaß [be Stalin Reue ii «0 angufebn, ta die At: 
Name mt ter Qusertire jur Sankeföte eöfnet wuree. die Kd0d, mie Se Gar, müs-.di 
Milano bertet, niaı mit Mufnetiomtet angeröt und daher au nicht yeolreit muree Im 
heter Suore {sten Ki Vorktlungen ted Prepbten fort, Rurre zu rein, 

im. Die BI K. 00. bmaten über Heftes Berlieg ® „La Caplive (Röverie de 
Vieto: Högo tut ven 9.6. @rüntanm), pour Mezzo-Sopräno cu Coniralo ec Piano, 
Taccomp. Ne Piano par Stephen Heller." &n vercnet baftkınes und na va frjd 
Arie, Im Gloiraunyage mielngefiget IR mobl nit der geigneihe Anh, ner auf be dr 
ia ifame Rünfierigenibämtiatt Jene (äntisen Muffe einzugehen. Qu Pen Bes 
Hungen bieten befen gro Inmphonifge Ecönfangen, er ben Raulrätuft, In Sayuie, 
Sarsmmato Gelim usa. m. dir Bet wohl egenigeren Ele. &8 ne ide Alice. Bidate 
Bao vie Set für une fommen, an cine Höhere hat Die eiitfln Mpei® 80 Porlerint 
&eeattungen in Inpfem Be => abaleen von Dem für und aus Bemfiten uprieferern pet 
önien Unrenungen = on In Iren Bolgrungen Ind Onbereenffen {o manet Abreli. 
Beevente um. Koenfale Hoch Anjehenee unfn Seree, ser Kun im Algemanen uns 
een eier Got Konad ter betentunppreien Befditsunfte niet menge sachen 
Yin, Die und voriense „Aörerie" enfprist I mei Bade nunz ihren Ad, oo 
= "fen zn Ser — Atem Bgm Diäter mi Ma Mm onfgeprästen Übartler, &in ge 
Fongene® Sperieemäten Being von ihrem Sefer zu 008 re Aaaretn Jet Org, melde 
Bay" Grab (her Arbeit yemorcem. Cie mödte « lben, bie Yard mit alen Innen Ben, Suze 
it immer 36 Vernihfungefaiient der ihrem aber, Eie Kult mad Hedeoller Anfpradt 
Bie ih. Dr Befehlen, aanı verlag, mötzene Re inf beten in (her Deimab poluf aerefen. 
Doa wie ven and fü, hr gelier Sehetit (def Rab au Inmrkae enge, bunfer Wisce 
ine idöne Kell und pei mil vuhloe waßhkner Drpeiterung deren Baukr, tie Aufn 
Einne eneldt = Mur ver u gemaheen um Stande; Karum &ker au mi Lfhaftren Packen 
Bi im Se nf Bige auomal Im Reuikaud der Beriopiten Diorie Near one unterm 
tete Sreiset von geräte Wicen und Yaflfen Gnpersrketen nat. Teen Oetantfuse 
Eisen vie Zocart (S) Ir dem Budzrude o feltem Veflemmener und wieker suffeetenter 
Aequngen einen beeutenten Boribub. Dazu — gli In er Eirephe - ie Klfemeunfte, 
BENTES Schal ma a, Ka ihn na fer Lnären Hohe den Zen eacuaın 
Shlren; vice Werhernte, jr Unfnabartr on Jemen teen, mo ter armen Oyfanpenen ihr 
8009 eh Mar vor ei Men dit, uns mıter See — miemehl agbafe => Nuflenung nos 
Rinionen Kährer meobfter Brake an olden Dit, Bo De Berbe Allee vn ee Yorı 
Hpiglungen jagen Pantae Yah namen tem Grfittautenute ve Bike dr Ene Tann: 
© enııd die Hnmenbung Bader Difenanıierer sn enen Erlen mo «8 alt, $a8 Cine ci 
Serben vom Ohr Nabe zu führen ur wirer Bi Liäle Bewegung, Ja'tißnelen foger 
mutige Eirimung bc6 Gfanged In der Mieberanke br molisen ser Tetueeheuulinen ER 
mie seh Yıcter Bugeiden Orklätt, Etpben Scderd Glairfinme, wehridenia, an Con: 
Hefe der Oriinelrarttur, fömiegt fd im Item Suge Ben Aurftmiiften Ente ter or 
und Xonpoefe’an, Rt fd aber Wifungepsäß var. und mact Den tlunl mad Gift 
Beriopd urbrüngise Eaönfang in heben Orate wit. Exlte und dıde Saft au ek str 
Gehe! onen, wire eb und Ieien Gingrbeneen® berüber Keen zu Ynnen_ Jetenfale must 
Onmal DaB Rünflengeict Seliord, anbwerki® ber [eh slrrt® = fincr Sat aus hie m 
en — gerne Orig lemr fücfersen Mae, einen Wieereirhunghoerus übte Andentnb 
und yur vengensen Künhlrpt. auf weite Ainkumeien bie Selen Seakhätigen. da or Die 
Kaon'angebrutet = von ber simmuftuiiten Beralceerung eines sbentrein mit in Ber Urfore 
Bingetäfen Oefongeie Her meh mit vie Rebe fan Ta x 
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Berliner Mufik-Zeitung 
Ehe, 


herausgegeben 
von einem Verein theoretischer und praftifcher Mufiker. 


Sonntag den 1. Suni 1856. 


Mötentlih ericeint ee Rummer, Prönumerationepreiß jährlit 2 Thir. “lährli 20 Ear. 


Betclhungen nebmen tie Eäilefingerice Berlapshandiung, 34. unter den Linten, alle Roans 
alten, alle Buc« und Wuflbanklungen ve Inı und Aublandet an 


Eontungen an die Retattion werten turd) die Verlapthantlung oder frei per Rot erbeten. 











Ad. Adam über dad Theätre des houffes- Parisiens. 


Barid beige feit dem Juli vorigen Jahret in den Champs Elisees ein allerlich 
es Mintaturtbeater, welche fich Lediglich darauf Befchränft, muftalifche Scherze, Gour 
plets und aud) Heine fomifche Balers zur Aufführung zu bringen und durd feine 
gang vorzüglichen Reiftungen e& Sinnen Kurzem dahin brachte, da; die muflalifche 
Belt igre Aufmerffamteit ihm zumenbete und e6 Durch gablreichen Befuch ıhärig un. 
terflügte, Gelb die mufifalifegen Notabiliräten von Varid verfehrten gern in Diefem 
Eleinen Kunfltempel und fanden dajelbil‚ben-barmlofeften Genuß. Auch der veremigte 
Adamı befuchte, fo oft e8 eben anging, Diefed Theater, ja er fchrieb für daffelbe fogar 
eine Hleine Burleöfe „Les Pantins de Violeue“, feine Iepte dramatifcje Arbeit, Die 
auferordentlichen Grfolg erregte und nicht oft genug wiederholt werden fonnte. Ueber 
da6 Ihrarerunterneßmen frac fih Adam ganz zu Unfange folgendermapen (in der 
Afemblde nationale) aus: 

„Die Muflt beftrebt fid von Tag zu Tag mehr, populär zu werden. Wenn die 
Vireratur Hunderte von Mitteln und Wegen bat, fi bervoruibun, fo IR e& in ber 
Mut ganz ander. &o fann zwar nicht Jeder ein Ctüd für das Dbeon, für dad 
Tpeatresfrancand oder Oynmafe, oder ein Drama für Ambigu oder Borte-Eainte Mare 
tin f&reiben; denn man fann viel Geift haben und flch dennoch nur berufen fühlen, 
leichtere Stüde zu produeiren, aber foldien Autoren bleibt doc) noch die Wahl unter 
einer großen Menge unsergeordneter Theater, für die fie wirten fönnen. Nicht fo verhält 
8 fich, wie gejagt, mit den Mufltern. Wer dürfte von ihnen auf bie große Oper 
rechnen, die jährlich nur ein neueh Werk bringt und zwar nid felten daß eineb frem« 
den Gomponiften! 8 bleibt aljo nur die Lomifche Oper und das Iprifche Theater übrig, 
für deren Beichaffenheit und Werke fich kaum eine Örenze ziehen läßt. Den fühlbaren 
Drangel für noch tiefer Rehende Gattungen der Muflk baben neuerbinge die Verfude 
der Folie. Mouvele® zu Heben geluct, die durch daß prächtige Heine Theater des 
bouffes parisiens eine erwünfhte Bortfepung geiunden haben. Wenn die befchräntten 
BVerbältniffe der Folied-Rougeles nur wei Schaufvieler auf der Ecene zuliehen, fo 
geilattet die obengenannte neue Vühne deren fchen drei. Yuffalend und fonterbar 
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Sleißt «8, zu feben, wit der Gomponift, wie fein anberer Künfller, ithtmer gepwünget 
iR, don gerciffen Runfirtgein abgumeichen. Mie wird ch Semandem einfalleh, zu eifieht 
Maler zu fagen: Wenn Sie für diefeh und jened Stadtviertel ein Gemälde madien, 
iR Ihnen unterfagt, Ihre Berfonen mit Armen zu malen, Ober zu einem Bilbhaiier: 
Sie werben Sorge tragen, mein Breund, daß feine Ihrer Statuen, welche für den oder 
jenen Stadtibeil Sefirimt find, Beine hat. Bei einem Muflter freilich iR c& etwas 
Mndereb, Da findet man ed ganz natürlich, ihm anzubeuten, er bürfe Bei einer Gom« 
Hoftton für den Boulevard du Temple fid) nicht unterftehen, über ein Duett Hinaus 
du geben. Dürfen bingegen die Champbsdlifted feine mufltalifeien Schövfungen ger 
mießen, fo Eönnen fle (den das Trio erreichen, sed neo plus ultra. Das ift gemiß 
fonderbar, aber eb iR nun einmal fo. Aber Daß Ueberrafepenhe dabei it, daß Nie 
mand davon überrafcht wird. 

‚Hr. Offenbach, ein Gomponift und Virtuos von Talent, Ich fi ırop geringer 
Hülfsguellen und Mittel dor ben Schiwierigfeiten, ein mufltalifche8 Theater zu gränden, 
nicht quräcdfehteden. (Gr verband fl; zu Diefem Zmede mit Mery, Blouvier und 
Woineaus. Der Gele fährieb ihm einen fehr hühfchen Prolog, der Breite ein Mleineb 
Stüd mit drei Perfonen und der Dritte eine unübertreflihe Lomifche Geene. Der 
Direktor felbfi machte eine allerliebfte Muflf u den drei Viren, Der Brolog und 
die Scene der Beiden Blinden And befonderd ausgepeichnete mußfalifche Doffen. Die 
Mußt ju Plousiers Heiner Burleöte iR von höherem Wertfe. IA babe dabei einen 
Künftfer fennen Iernen, von dem id) vorher mie gehöft Hatte und der dod) in manchen 
Kreifen eines geriffen Mugmes genoß. Und das Tam leviglich mur daher, weil Dars 
eier, denn diefer IR ed, Hläßer nur in Raffechaußconcerten gefungen hat, mo der Cie 
garze für einen fo wenig eutisirten Menfepen wie mich, ber für ihre Meize ganz une 
empfindlich if, ein wenig. zu viel Ehre ermiefen wird. Offen gefagt, ich hatte daran 
Unrecht, denn biefe Laune beraubte mid, wie id num fee, Iange der Bekannıfaft 
eineß f@äpdaren Künftlers, Dareier’s Xalent iR unglei, da er nic felten leider 
in da Gemeine verfäht, aber er weiß zu fingen und Beflge Die Kunfl, feine Vorträge 
mit einem Kerautfordernden Gfjekt zu beenden. Diefer Gffekifcluß paßt freilid mit« 
unter mit bem.Vorbergehenben gar nicht recht zufammen, und da dIe8 der Gänger 
gar niche zu bemerfen feheint, fo fürdyten mir, Daß diefe Geroopnheit zur Manier aus 
artet. Dareler if ein guter Mufifer und fingt wie ein folder, zuden find feine Eigene 
fhaften als Schaufpieler nicht geringer anzufchlagen, fo daf fein Talent gewiß; nicht 
wenig zu dem Grfolg deS Eleinen Tfenters, vem er fid gewibmet hat, beitragen wird. 
Auch zwei gang vortreffildie Komiter bet diefe Büßne in den Hrn, Pradeau und 
Berrhellier. 8 Iaffen ld} Scaufpieler fäner nach einer Role beurtheilen und 
glücticper Weife bat ein Ieder en verfäiedene® Fach. Ihre Grimmen And gut und, 
fonbersar, ed nd zwei Durcgebildete Tenore. Dareler iR auch Tenor; nun fage nad 
Qiner, daß diefe fo rar find, wenn das Parlfer Bufliheater afein brei Mitglieber 
diefer jeltenen Gattung zählt. DaB welblicre Verfonal Befcht aus Brl. Mare, einem 
jungen verftändigen Mädchen, Die old Kind im Gymnafe bebütirte und Hält, was fe 
damald verfpradhen hat. Da& Geaufpiel endet an jevem Abende mit einer Banto- 
mine, worin ein vorzüglicer Harlefin, Hr. Derudder, der qugleid, ein trefflicer 
Handiwurft if, forie ein Kaflander, den ich, wenn {6} ich nicht irre, fchon früger ein« 
mal irgendmogefehen habe, vielen Beifall finden. Der Pierrot, Leander und die Gor 
TomSine ind mir unsefannte Größen und mıäffen, (djeint e& mir, fd noch fehr an 
Ärengen, um zu ben Sefannten zu gelangen. 

Der hübfee Meine Saal iR alabenblich Mark befudt,.aber von einem ganz ande 
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sen Publikum mie die Bolted-Rouveled; ch feinen hier die Verbeiranpeien und Bar 
milienväter in der Majorirät zu fein. Glüd zu denn dem neuen Unternehmen! Möge 
«8 ein groß werden und fl zur Höhe de& Talented und Verdienfled feines Grün 
ders emporfdwingen! 





Runft: Nachrichten. 


Berlin. Die mufifalifen Aufführungen vom 26. Mai bis I. Juni waren: 

Rönigl. Opernhaus: Die Stumme von Portii von Huber (Mad. Herrenburg — 
Bine Brl. Borti — Benela, Hr. Bormes — Wafaniello, Hr. Salomon — Pietro, Hr. Krüger 
— Afond, Hr. Briefe — Lorenzo), Hoguet’® Ballet „Mlabin“, Mufit von @ähric (rk 
Forti — Pringtp, Hr. Hoguet — Mabin). Die Zauberflöte von Mozart Map. Köfter — 
Königin der Nacht, Wad. Gerrenburg — Bamina, Bel. Trieifch — Papagena und 1. Dame, 
Bride — Earaftro ald Baftrolle, Hr. Kraufe — Bapageno, Hr. Krüger — Tamino). Bel 
in Sölefien von Meperbeer (2 At. Hoguet’d Ballet Paul und Birginie, Muft von 
Gährig. Sciller'd Tel mit Hut von 8. M. Weber. 

* ©... ver Rönig haben Ülergnäbigft gerubt, dem Gomp. Rid. Wuerft und dem Mur 
Rllchrer Stu denihmtpt in Reihe bas Wräbifat „Dluff-Direltor” zu verleihen. 

* Die Anweienbeit J.I.M. M. ces Kaiferd von Ruflan, der Kaiferin- Mutter (Schmwefter 
EM. ved Königd), ded Kronpringen und ber Aronprinzeh von Würtemberg und aller @ejiwifler 
I. M. der Kalferın-Mutter, ald Gäfte unfered Rönigs in Potdcam, haben bie Stimmung allgemein 
du einer felicen erhoben.  Befeper war Meperbeer’d Belnlager in Eaiehen. Bei Anfunlt 
ber hoben zuffihen Herricaften auf der Verbinbungsbabn wurde bie rufflihe Volfshnmne (vom 
Mlegid Zoff) und ver preuftice Bolfögefang, unter jubelnder Begrüßung ded Volt8 gefpielt, 

Die Bon ter Voßiiken tg. che m Br. 21, der Brurnpripe ie. gegeöme Racer, Bınfähtic 
de greifen Waterd bed verfiordenen XD. Otto Nicolai, ift tahin au veroolftäntigen, Daß 
derafelben bereitö feit dem 4. Januar 1855, Durch Die Mlerhöcfte Gnate ©. WM. ved Rönıgb, 
eine jäbrlibe Unterf ung ven 120 Xbien. zu Theil wirt. Ofto Nicolai war befanntlid nur 
14 Dionate in f. preuß. Dienften, jein Water niemald. 

Am 2. D. wird bei der f. Hoibübne das SOjährige Jubiläum bes 1. Beamten des Bürcau, 
‚Hrn. Hofrath Teihmann gefeiert. Am 2. Juni 1806 trat Hr. T. old £. Beamter ein und wurde 
geidastig mit vom Oral Brübt (Gen..Snt.) im Behr. 1615 c1D Thrater«Eecretair amnehe. 

raf Brühl chrie während feiner Ceitung des Knigl, Theater® Hrn. Teihmann, teilen Iiterarie 
fe und nal Bildung ex erprobt hatte, Durch voled Bertrauen. Seine Stellung braste 
benfelben in interellante Beziehungen mit den herborragenten @eiftern der Roche und Kunft, fie 
verihaffte ihm u. M. die Belanntihaft mit Goethe, M WB. von Gilegel, Epentini, C. M. von 
Weber zc. und befreundete ihn mit &. Tied, mit bem er bid zu de8 Dictero Tobe im tranliden 
Berbältniffen blieb, Geine Papiere enthalten Briefe der bebeutenpfien Rünfiler und bilten eine jehr 
ınterefjante Autographen-Gammlung. Cingelne, wie die von Erhbelmann, find mit Dißcreter Muß 
mal eröffentlicht und erregen den Wunfc, baf Hr. Zeihmann, der fih ion burd; mehrere 
Äiterarifhe Mrbeiten befannt gemacht, feine Denfwürbigteiten fchreiben möge, da feine Eriebniffe 
und Erfahrungen in der Berliner Runftwelt jeit Ifland’8 Tone fehr reiche und amzichende Beiträge 
ur Runfigeicichte liefern fönnen. 

* Br. Jobanna nahm in ver Rolle der Elifaberh in Wagner’d Tan» 
häufer vor ihrer Übreife nad Fenvon Abiied. GR ift micht gu läugnen, daß fih faum eine atts 
lichere und majeflätifciere Bertreterin diejer Parthie inten laffe, alein dieje Vorzüge imponiren zu 
fer auf Koften bed Zarten und Jungfräulichen, dad dieie Yigur dramatiih jo anziehend madt. 
Ungern fahen wir ie mit Recht gefeierte Rünftlerin iceiden, obne, wie beabfidt war, ald Teenore 
in ber Favoritin aufgerreten zu fein, eine Bartbie, die Me im Zufammenipiel mit Roger einft 
jur hödften Geltung zu bringen wußte. Den Zanpgrofen jang ein Gaf Hr. Bride, eine impos 
Famte Griteinung, vie-ade Ye bei, um an einer Bühne 9. Ranged zu teuffen. Or. Bor 
med löfte feine Mufgabe ald Tannhäufer möglichft aut; feine Grgählung im 3. Afte war eine voll» 
tommene eiftung. Ir. Rabmwaner tritt ımmer vortbeilbafter hervor; nur no ein wenig mehr 
legato in bern beliebten Mbenpfiernliebe, melded ihm da® Gello muflerhaft vorfang. Die Ehöre 
waren entipredend genügend, jebod verdienen die 4 Pagen im 2. Mkte, befonderd der Mit, eine 
ernfliche Rüge. Dad Orcefter unter RM, Doxn'd Leitung entlepigte ih feiner [hmierigen 
Aufgabe recht befriedigend. 

* Die Darflelung von Yuber’® Etummen von Portiei war, mit Bußnahme einiger über 
eilter Tempi, zumal im Sinale ded 3. und 4. At eine reht gute. Hr. Bormed entwidelte im 
Duclt ded 2. MB und in der Schlummerarie eine habe Macht des Bereune, Penela war zum 
erften Male dur Frl. Bor ti derteten, melde ihre Befähigung zu plafliiher Darftelung tragis 
feber Charaktere auf'd Erfreulichfte bewährte. Ihre enela war dad Iehenbige Bild der unglüdlihen 
berrathenen Gchwefler Ded neaol. Rilerd, jede Beivenung eine fünflerild + natürliche, befonder® 
war bie Ecene ded 4. Mfteh, in weldier der jhmwere Rampj zwiicen dem Rachegefübl und ebelfter 
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Selbfüberninbung auc Anfauung nebradt werben fol, in ber Wiebergabe des erfen @efühls 
ieh nad Benpitung würkeen ahen, Di au dem Gntfäluf, den eigen Brorder zu stem, 
wahrhajt ergreilend, 

* Bom Prof. B. @. Qubip erikien cine Denffcrift „Die Entsiehung ter Bor une Iwie 
f4enattömunt im Berliner Shaufpielbaufe durd die gegenmärtige @eneral-Intenbantur.“ 

® Der Bichnoietuole Saub, Schrer am Marg-Sternlicen Conlercatorium für Nut, iR al8 
Borfpieler ber Bielinfol in ven Bodts, mit einem Wehalt von 00 Zblr. für bie fönigl. Kapelle 
gemnne morten, 08 int ten Jet fin, La (me Brantir auß, auf Opernauffbrungen 

al außgekehnt micb, da Die Wirtunfttät Ded erften Beigenpuliß „Led Hzn. RieB, Ganz 2.” ber wunte 
Bed der Rapelle if. 

Deesoen, Bernd, Roiifuß, ein junger boffnungermetenter Bianif, Ehäler von Wied 
und Otto bat Mb früber in Braunfmel und bier Befall erworben. „Gr beherrict jein In: 
frument und eiat ein ancıtennendweribe® Werftinoniß grökerer Muhfwerte- 

‚Frankfurt a. fü. Dad Gonzerjaiondblat ladet ın einem Beriät über da Tüfllberfer Mur 
fe an folgenden ıntereflanten Drudjebler: Hr. Stodhaufen jang ım Eilad vorzägliä) Idön 
Die Mrle „ZA mit bed Derm Wort wie ein Zenmor ıfol heißen: Hammer) 

= Wirugtempe it auf feine Beflgung in Deeieicenhain zurädgetehrt. 

© Das Opernrepertoire um April ertiet in den Yugenotten eine Bereiherung dur Hrn. 
Bifded in der Rolle ded Reverd. MS lepte Gaftrelle von Al. Bauer börten wir bie Radte 
Wanbierin, mit Hen. Piltet 018 Grafen. Die Parthie der Ana war für Bel. Bauer äuferf 

jünfig. Mao. Homig auß Raridrahe eröffnete ihe Gaftiiel mit ver Mepimentötodhter und 
Nartba und jand Beifall; old Bertha im Propbeten, jwargen Domino, Nertiteen, Rronbiamane 
tem hörten wir fie ferner. Ipkigenia in Zauriß won @Lu ficht bevor une xwar mit Mad. 
Reilinger (Iphigenia), & &ütttn (Dre), Jäger (nlabed), und bie Merea mit der 
Seifinger, Iajon — Sontkeim, Kreon — Ciitt! 

Franklurt 0. ©. Die Musführung der geifligen Muflt am 23. Mai in der Obertirce iR 
aid Kine gelungene zu begehen; beionberS iprachen bie Gompofionen der Hru. MD. 
an: eine Sonate für Orgel und eine erhebenve ®hantafie über Yutberd „Gin fefle Burg if unfer 
Gott” für Orgel und Pofaunen, in toelcber bie bole, marfige Kraft bed” gemaltigen Iultsuments 
dar reiten Wirtung fan. Cine Hrie aud Hapon'® Ecöpfung wurde von Hın. Bilger® Schüler 
fin, mit wohllönender Slimme vorgelragen. 

Sannover Hl. Karl aud Rönigdberg gaficie ald Gräfin in „Aigaro'® Hadzeit“ mit einie 

Ru einftudirt wurde Berdi'd Gernani mit Hrn. Wacht el (Hermani), Aubelzh 
ind Scott (Eilvar, ber Mat. Rotted (Eicirar, Enjembie, Chöre und Ortefter, unter 
18 deB KEN. Mischer leifeten Treffüced. Oeringeren Erfolg’ halte Mam’O Oper Giraloe, 
die zum Seften deD Alter: Weriorgung-Bereind gegeben murte, . 

‚Die Reihe von E Coneerten, die im Krofall Badafle dnanber folgen folen, werden 
am 16. Mai beginnen. Die dabei teten Gefangdfünftler ind Bie Damen Grif, Jun 
Rep, Mara, Rantier:Dibide, Boflo und bie Hrn. Sablacıe, Oarbont, Tapliafio, Morared, Belonini, 
Konconi und Mario, Auch sußgezeiönete Inhrumentaliften werben mutiirfen. Dad aud 700 Au: 
Mm Beshunte Dräger win von GR yet, Am 30. Marl jo ein geh Bent ki 
Hofe im Bufingbam-Balafte mit. Die Damen Bafio, Wiarbet, Diviee, Novelle, die Hmm. Batı 
Boni, Ronconi, Reeve® und Rormeß batten Die Ehre, kur Mitioirfung Berufen du werden. Das 
Ductt aus La Traviala „Parigi, 0 cara lasceremo," von Mad. Boflo unp Öardoni gelungen, 
{eQ ner Glanypunft ted Kbents genefen fen. 

* Zend Cind it nach lngerer Mbnefenbeit in Benedict"® Concert aufgetreten; b 
Fubiifam nam fe fe mit entbuflfhen Beifall auf. 

* Der 3. Borfellung ter Norma im talienifen Theater nit Mat. Brif war der 4. A nes 
„Trovatore” beigefelt Tamberi erihien zum Tepten Male vor feiner Abreife nacı Rio Janeiro 

® Bned Vorftedungen im Anceum-Thrater wollen niht vet vormärtd; große Opern fünc 
At geben mern; au iR Tamberlif nat Rio Yano ohgeeih. aim Kiatpunt mir 
Berdi'd Troubatour mit Jenny Re. Mario fang cnige feiner Borcerolen mit Nat. Bei 
weite wieber gut bei Gtimme iR, kaaezen ii fein Tenor vollfäntin, Alanglod. Daß 1, ber ve 
Ode arrang, großen Goncerte im Kenftalpalaft bat Aurore gemacht, Publikum und Peeie find 
Entgüten. Sara. @rih war ihrer beutfhen Rebenbuhlerim, der Rep, unterlegen, ielde mit der 
großen Breilhüfarle Aurore gemadt, während bie Grif, welhe pleih danacı Da8 Inflamas 
tus aus Soffntd Stabat mater fang, faft gar nict applaudiet murte, Müerdinge bemerft man 
die Defete der Stimme im Goncertieal unglei mehr wie auf ber Bühne, oo vie eole Weit 
und Ba6 großartige Gpıel Mancbe® vergeien macıen 1. Dale fit 25 Jahren ihrer Rünft 
Verlaufbahn in London magt ed ie Prelfe die Guperorität ber Orif anyupmefein und einfinmig 
der Ren den Giegeöpreiß ju veißen, Weber’ 9 OberamDubertüre und die ur Gtummen von 
Bortici bildeten die Ginletung: Garl Aormed trug Die Irie aud ber Jauberfläte vor, bie Gnf 

fen ein Duo sub Don Babquale, Garvoni Hozartd Mrie „Zbränen vom Freunde g 
* Im 2. Zheil fangen Sara. Bofo vie Ravatine aud Emanl. Egr. Maral und Garvont 
ein Duett von Meverbeer, Mad. Rankier-Diribe dad Erinflied aud Lufteta, Marie 
aus Don Badguale, Orajiani eine Mrie von Werbi, Normed und Grajlani daB Di 
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Bartanern._ in Ergtet von Roffni fäloß daß Concert, — Daß Zkraer der Rönigin IR nad 
Shhrigen Seluß mit Reffnts Generentela eröffnet; Die Alben: fang bie Literale, Galgelari ven 
Ping; meu waren ber Buflo Suconi und der Barptonif, Bencuenan, 
egreburg. Dad Proyramım für dad grobe von ben Hrn, Mbt. Kali und Mihling Pirg. 
fit it vefanat gemact. Am 18, Jun 1a der Jehannisfirke: Einfanie C-dur vor DI 6 
Ben am vi Snfun on Son, Kim 1a. um de Genaale: Breite van 
eisjobn, Ouwertie, Aien und Chöre aub „Santa Chiara" vom Seen Ornft v. ©,+Ro: 
kus-Batke, 1. Einonic-Coneet von tif. al 14. Juni in der Gmtralhale: Ode auf Gt. 
Gerölie® Log, von Hänzel, Ouvertüre um Preiidäh und 9. Einfonie mit Ghören von Kesor 
ven. A 15. Sun: Malinde musicale im Goncertlaal ter Sarmonte vurt) die Damen Barifoit, 
Förter, Shrek, von Wilke, tie Sen. Anter, Cefmann, Araufe, von Mi, Miüder un Einger 

Manngeim. Am 12. pri $ X wurte vie Salige Tomilde Oper -Sopgel”, comp. vom 
ai Kr. Den. Toubert in Berlin. zum erten und iepten Dal geniken, 

"flüngen. Das finla. Doftteter fe tie in Bari Tortmährene mit Dem gröften Beifall 
aufgifibte fomilde Open von Victor Waf[C „leaneiien's Hochzeit“ nad vr teutigen 
ehsetung vom Kngl. OperMegiffur GStaninttp In Berlin, in Scene 

ia. Con ber neuen Temfän Oper „Valentine d’Aubigny “ von Qal&u H fagt 
hie Gaz. mus. Died Cricugniß Hal6oy'® if Jeinen früheren Opeen Der Blip, Wudttirt bee 
rigen wireis. wen finde Bacın Die melbılde Sufpirtien mit der volfemmenfen Affen: 
ia den Ineilhen Cchwung det Weranfens mit cine deganten Bora, die Orayen des Cafes 
imit Kom garten und lpen(haftlicen Mußtrud der Gefühle gepaart. Dalden bat mit Meihere 
hund alle eramatften Stationen, welie Gnergie und Breite selangen, behamelt unp be mie 
Brtung in Scanen errit, bie N Dur Raltetät und einen leichten ebhaten an ausgekhnen, Die 
Saupteölen Mile. Durrer uno &efeture, Batsile und Weder brachten eine vollentete Darfllung. 

*"Aran’3 Tonifde Dserete „Les Pantins de Violeite“ erfreut id feriwährenn arofen 
Beats. Die Saurlarg beglet fi im Sankerreihe. Die wei Saukerer Mlkoititad und ern 
Ainp m Srwefpatt wit einamber. Der Grlere bat Dad Ders RelombinenS erobert, und, um ihn 
Bafte gu Yrafen, verdammt Wierlin refen Sohn Bieret yum Zone am Reubuhen, wein er miht 
im Mt von 20 Jahren einem Jungen Märchen tu digen mörte, ie Ihm ihre Sice (henft. dr 
wohl fe überzeugt if, daß er mit ben Pic, wie bie übrigen Menfen, fontern von Holt N, 
Au® welhem man bie Ollererpuppen mat. Uicafribab, Burc Die oätriche Gieke erfintungereiß 
gene, Ih in gan Ace Winden, auf une mühe Snld kungen un, Trt min une 

Iienerpupsen auferebe, inte er fe glanben matt, da$ «8 mar jolke Oelhöpfe auf ter Orte 
gi, er en Gi m inger, ar ce ei In ei Re var wafen Oli, 
ierauf di Ynlift „Qerbrehlic" angebracht, präenit. Dice pet fine Role 16 votre 
ii, taf Violett, obohl fe ber Jaftnft einige Werihietenhit xwilden, dem Wolidinele, dem Te 
Die Beine bricht und Der fönen Ölleerpupse, Die fie in ihre Mrme erüct, eıtennen Lft, in wie 
Male gebt. Sun permantet ib Mlofebad In den Gott Cupito und {ühet die Auer In den 
Zend Knsud. Ile. E&neier (errot war allrlekf, Or. Brakeau (Menfrikanı bla, cr« 
önlb. Die Oupertüe ıt em Slufiitid eher und Annliher Gombinationen. Be die det Bio: 
ee an ihren Sanatlenoogel „Canari monchörl', da8 Monte des Mksftikas En co monde 
3 la ronde und nie Birie „Blerrol, joll panlin‘ fi 18 fleine Weiferwete hervorguheken. 

"Gin hunger Gomponifi Ant. @h m ant iR mit einen Capriceio pour Piano Op: 4. auf 
getreten, dab in reiner corncter Ducarkeitung de® hodpecifken muffaliihen Betanfend eine 
Srägnant außgeoreiine Oigenibümihf vefumentct. Das Werten N auf in Deutfätanb 
EBit und berzlen die Beadtung der Areunte guter Mut 

"Grande Sonate (C-moll) pour le Piano par Charles Wehle, Op, 38 Ken 
die hiefgen Zeitungen. "Der Oom.. im flongentäken Genre durch gute Gompeftionen befannt 
um al6"Bianift gerühmt, gickt umS” in tiefer Sonate ein er, dad feinem Meftr nur Ghre 
bringen kann. _&Sa9 yunäßft ten Nermpunft, tie Gufntung, ankelargt. fe ent fi in Ren Die: 
tiven ywar fine große geifige Boten, dos aber ce lebkate Want, weite feed efülte 
Formen von vielem Hub der infleriken Arbeit produent. 69 qefltet Ah Med im geihnter 
Art, Sie Seen femmen tem Gombonifen liht uno fielen Ach enfe. tar, dad paul fid Bier 
mit’ der Gchrigtet eine Anmutb, deren Met um fo resvoder iR, el A& in ihren Bemenungen 
Die geifige Regianfet funngiebf. Dad peutike und Tranıfide Clement verfhmelien Na darin 
miteinander (6, Cah die feineen muffalihen Gejeliäetötzie Beiter Aalonen gemiß @efalen an 
den Weste finten werten, Ginerpieler Finnen ohne großen Oraveuraufmand tamit einen Cfett 
mobler Het (helonder® mit dem erten umd Ichlen Sag epelen —- ung fe Die Gerate alfo 
empfehlen, Str. m au 

® In ver fomifßen Oper am 16, d. war der Saal, wo Aber (ümarger Domino aegeken 
iperden je, gefilt, wie Ouvertiee füte Binnen, 219 bab Ga erofd. Ale Bemühungen, ten 
808 wirter anyuyünden waren ruchtiot, Das bejahtte Geld murde urücgegehen und 628 Pur 
Blikum in Omaben und Pnferniß enteen. 

® Die teutihe Muft bat In Dem Befal, melden Do 3a rt" 9 Ecaufietirettor — ein is 
nt, m Brand ungen Ct Arc onen nu Zr get Hm an, und 

pril mußten mehrere Öcfangöftide und tie Ouerlire wieerholt werden. 
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® Die Borfelung in der fomilden Oper zum Beflen der Witte b. Man's „Breirg® 


Bid. Femenberg” ergab 9000 Arc 
Bar Hogrerie 16. Ara s aikı Jul Gecomte Bolenıt: Mn petit di 
„Beibe Dame". Dura die Seit gedrängt, hatı Bolelpieu BIS auf den legten Moment 
mit der Gompoftion ter Duberlüre geiögert. Grmübet vur& alerhand Pladereien, fühlte cr 4 
außer Etande, fe zu färtiben. Am folgenten Lage folte bie Generalprobe hatifinten. Lie 
fereiber warteten, daB Ordefter ud): mad folte man machen? Am Abend lud Boiritieu feine 
beiden Söglinge, Cam und Tabarre, zum Gouper ein. Rat Demieiben mirb Kaffee geitu 
fen und Zoielbien [pet feinen Ceiülern Bis Gauptfelen feines Werted vor. Dieje Anz außer 
M& vor Unthufaemub. „Welt Ihr, daß mir und Me drei om Bieje verteufelte Duver 



























maden?“ ruft Boielbien plöhlich auß. Die Eihüler wagen nic zu an Beigmind, jeht 
Euch nur bin!“ fagt ber Maefre, „Du, Cabaret, hreikft ten Anfang ded Mlegro nad; der 
f&ottifien Wie, bie Du mir verfchafft baf. I übernehme bad Andante, und Du, Aram, wir 





ie Gabaletta übernehmen 
freute fh bei ber Probe und fpäter eined fo grafen Bi 
od) einmal umguarbaiten, aufgab. 


Die gange Oupetlüre mare mähtend der Nadt vellmtet. Cie cr 
fa, Daf Boicvieu jinen Onticluß, fe 


Pal. ie Peter Blätter wiflen wolen, gedmmft 2i65t. allen Grofet eine ungerlde 
Oper ul freien, und er hat Ad neuneingB an &nen fine ungartiden Brrunee um einen pa 
Keks guet, ut ns Dr iin Dee ht je onen Ep sta na 
den Beiäite Bebanben, aber nen [elden, br finen [pifid magheiften Gtarater, lnbern 
ein elgemeined Interce belt. ur h BL. g 

SOSES Brobeder 1de Chepsar geült Ker fo ungemein, ba Daß igentih auf 18 Hkene 
ontetirte Oafipie fh (dem auf 6 Moen emritrt hat, Beiontere mid Ara Grobeder 
Bom Butlkum guPd Cetefte aufgeeidne, uaD Re Rt? empfeht ie ven Setallingerinnen aß 
Worilo, Das Gauplet „Kenn man mit fann wie man mir aud ber Kalif@fden Bofe 
"Dündaufen und pe Meder „Y6 mei, menum Id Tote, Dab Keh ic midt und vas hab 
Ü$ gern” von Bere. Oumbert Tonnen in ber Ahat nick vlender vorgeitagen weiten, 

Patsnam. Am BL. d. murde Inder BriebenSfche vom Opern Gcfangpeein, dit. vom Mit. 
Biekling aud Berlin mit volem Orteitt, zum wohltfätgen Ined, Oh erubin1'8 Requiem 
aufacübt Ind ywar mit einer Briefen, Eiderbeit und in ben Gef deb &erfd einktingenter 
Rüsneirung, vie dem Dirigenten um jo mebr ur Ghre gerät, ald die mebr brofane Rıktung 
Biel Bereind eine Ile Meleneung im getragenen Sirdenfnl nidt enmerten Üch. Worter gig 
Ioh. ©eb. Bat geniale Gantate „Weine, Mage“, cine Are and Yauluß von Menvetiehn (Ev 
ran) ung sub Qärnc‘e Yeaa (ih, Torgeagen ven fanfrkikin Diane, Sad, vn 
Far Brcang, eb Orächer. unter der Digel, war Die DIURE In Ben fäknen Warmorbalen 
Ben ’er Brtläpen Ohtung, 

Prag, Unter den ect Muffprodutionen der vorigen Gencertfron nekmen ticped Con er« 
Dat 9tYiumS das Snterefe befonterd in Anforuch, Dad Gnnfervalerium if ein ächt maenaleb 
Batetsndifhe® Zohitit. vefen Gorbandenlein er Aur em patitiigen Sulammenoicten lc, 
Beinifger Sufenfreunte su banfen haben, {eine Goncete gehkten gu ven, vorgügliäfen. DE 
orgätigten Proben und bie Dirtion eıned Menneß, der nid! mur [einer Blltung, Sondern ud 
eier Grfinnung nad ein waheer Küne f. verfkeffe une Rufführungen, pie mufrbaft gensnt 
Deren fönnen ©o bradt er und Wen&el@febn. Ouventte Die Bingalshöle" In tele 
Genen pre ung ht nancin Uncrg. Glied zit er dr Damal-Giforte ven 
SB KILEL Die Som. gehört zu den gelungenen dep begabten Dirftord und Kirgt 1 
Alen Eägen fo Mnregenerd, Sntrefänte, Daß «0 {ft {üter mid, "Lem gro$ anplegten une Inn 

Ielüblten "Andante, dem geßteiden Eherzo ober dem briofen Binzle den Borzug gu gebt 
Bluker einem Quahior und &iner Sirene Fra fi Gent net Estopin; I he m 
im 1. Goncrt no ein Gonertine für die Ttompei, Mir Grabourarie auf Sobert, mit He 
er Etimme, simlid, bercutenber und. seinee Goisratur gelungen, und Dapın® Biol 
Soncert, eine fat zu fcheterige Mufgabe für eınen Sögling De9 briten Jahres. Dab 2. Concert 
Kruste Berthoren’ Intkeflaie Bremeikeub-Ounetit, teren Mubfübrung Iap veS feurien 
Seimakes, in weitem fe genommen muree, an Deutliäfeit und velfemmenfler Sräcfien nidt? 
Au uhnfen übrig dep, ie Gnergie und Bepeiferung, mit Tclker va8 Jugenelige Orsefer 
{tl vo fein Ohtaleo über 17-18 Yabren) pie, Bicten mit einen |olden Baia, tab 
Tonit vepcirt werden mußte. @leices gilt von der A-dur-Sinfenie, dr Iopenannten daft 
den: nur nervenicte au minberen Ounfle ber ofenba forgfätigR werkeiteten Aufükrung dne 
miät veltommen reine Ctrmmung ale Saftumente, veranlaht dur die epie Hiße im über 
Fühten Gongenfale. Cin concertanted Duo Kir Walekörner brätite ten Ruf, melden die Eaule 
Bed gemantiihen Infrumente in Bepiehung marfigen. Iabnen Tenc® fitB genek. Der Eängert 
an BER Jarl"0 A aub Mast Beet ft ed. be einem Sur ompaticen Degpoiprne 
un hüßfer Zenbiltung mit giemlider Beriget, nur on Muth um Routine Da 3 Goncat 
im atufikten Theater base bie Bs-Einfentt von W ogart In einer ten velfemmen ab 

erundeen, eben j Lebendige al® (dmungvoflen Mublührung; ferne eine Gonerkt-Quberite ven 

Su19 Saar. Exiler von Dreikhod une Wermankter ven Bofäces. Dad Wert erfreute Ad 
ii Ganzen eined glüdtihen Erfolge, bmehl dem Zonfeher mehr Belonnenbeit und Aüätigfe 
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To heul organifeten fünf 
Hein Jaoiieultiten, wie une Junger Gomponif, (er zu umgeen fat, 

ga. Die Holopernfängerin Mad. Herrmann. Gyillag and Wien und die Eoubrelte 
Bel. Chorberr aub Braunfätei, erfreuen fi ungeieilten Befald. Brl. Kömenftän bat in 
rer BenefgBoritelung der Dal&on°iden Jübin, aid Reha Furore gemadıt. Kuc dr. 
Humbfer alB Cieayar, Dad. Hardtmuth al9 Tubopta und Or. Adermann ld Seopoit gefelen. 

io Jandes. amberlit und bie Dejean And für bie Oper Ente Mai ennapirt 

Wom. CB beftcen bier uuei der Pepe ber Runft und Literatur geisinmete nfalten, die 
„Mademicen ber belligen Gäcllie und jene Ber Owuriten*. Grfiere if ein vorwiegend mufialiihed 
Znfırut ohne Ausicluß ver Eulen over Nationen. Die Alabemie ver Cuieiten vermag bereit 


















. Cie umfaßt die Üterariich 
die phiofophifce Seetien, die Section für Raturmiflenfkaften, neihliäe Miffenjeaft, Atertkumb- 
funde und fcöne Siteratur. Die mul, Abibeilung befaßt N mit der Theorie und Meise der 
Zontunft und geitwelligen muft. Aufführungen. Unterrict beftcht in feiner. Der Yaubtiiwed ber 
taberie pielt Babin, Die Forticritte in Runft und Wifleni&aft su fammeln, bie Tbätigteit_ in 
dien Imeigen zu unterfügen. Cie bietet dem @elehrten Die Nittel zu feinen Roufäungen, dem 
begabten Rünfer zu feiner Muftiltung an die Hand. (BI. für AR.) 

# MB Zeiken der Zeit fei bemerkt, daß tie Wer di” fen Opern feihl in tem Lande, wo 
fe entfsroffen, in Ztalien, ühre Zugkraft wicht mehr bemäbren. Die „Ndlianifhe Bebper” hatte 
bei ihrer. enflen Mufführung bier od einen succds d’eslime und ",&ouife Müller” fiel in 
Reapel gimlic burd, (OL. für 

‚Schwerin. Die Saijon wurde mit Rorma mit grofem Beifall dur; Brl. Bian dt aut Peterb 
burg beendet, Bel, Tuba aud Mainz hat slB Göngerin fer geallen, Meniger ihr zu re 
Sri um ihre Geintiätet für BB Aab der Goubrete. Het, Slandi murte ffrt eaaic- 

ep. Der Harfenbictuofe Bocfa farb bier. A. R. © od ia geh. am 9. Dt. 1789 in 
Montretn, erbilt feine erfe muft, Bildung am Pariter Gonfervaterium, io er ald Yarfenfpieler 
ben erften Pre gewann. Cr (cheieb 8 Opern, leitete aber Unbebeutenteß; einiged für fein Ins 
Aeument iR bemerfendwerik. Gr verlich fein Woterland und ging nacı Englant. Bohfa var mit 
einer Ricte ber Gräfin Gentlin verbeirabet, bie er fpäter verlieh, um id mit der einfigen Ges 
Viebten Bellingtons, mit Am Willen, zu verbinden. Der Harfenbirt. reift faft Die gange Welt, 
dis fein Zop uns und ihn auf auftralifhem Boden überrafdte. 

Stetin. Die Leitungen ded Stadttbeaterd im vergangenen Winter waren unter 179 Rare 
Relungen 69 Opern, darunter waren: ü Sorging’® Waffen: 
fhmied (3 Matt, Weiber von Weinsberg von Conrad (4 Mal) und Ball‘? Bigeunerin (1 Mal). 
Dogart® Ontführung auß dem Gerall, Zauberflöte, Rigero une Titus (® Mal), Beeitoren'® Sir 
Dei (1 Mab, Weber’ Breifbüg 12 Malt, GludE Iphigenta in Autis (9 Mal) und Orpheud, 












































Cerubini’8 Bafferträger (3 Mal), Menerbeer aufer dem Roräftern mit ven Sugenotten 12 Malı, 
Bonner’d Tannböufer (1 Mal. Bellind Montechi und Norma, Roffini'® Barbier di 
3 Ma, Nicolai tufige Weiber von Windfer, Auber® Etumme von Portic, Ara Di 








Maurer, Wam’d Boftllen, Herold'® Sampa, Yaldon’® Yürin (4 Na), Korting’® Ciaa 
{mieb und MWivfeüg, Botelpieu' 8 Meife Dame, Ditterstorf8 Doktor und ®ı 
Bloton‘® Moriha, Stravella und Indra. Mad. RepıBürke, Johanna Wagner, Or. 
und ‚Hr. Reer hatten gafrt, 
Wien, Unfer Alon® Ander wurde in Etodbolm mit beifielefem Anthufiatmup ge« 
ten he Oper bat einen ruhigen Berlauf., Lin ngucd Sntnfe emett Die Reaie 
DeB „Brabo” non Mereabante Bur& Bettimi’® egeilente Darellung 








Wiedemann 














der Schlesinger’schen Buch- ung Musikhandlung {I}. Schlesinger), 3. Linden, 
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Für Männer- Gefang- Vereine. 


Im Verlag des Unterzeichneten erscheint: 


Die Dilettantenoper. 
Eine Sammlung von Original - Compon; 
tionen enthaltend: Travestien, komische 
Arien, Duette, Chöre und Ensemblestücke 
zum Gebrauch bei Liedertafeln, Süftungs- 
festen und sonstigen fröhlichen Veran- 
Inssungen musikalischer Vereine. 


Erste Lieferung: Der Halfisch. 
Tragikomische Opernscene für Männerstimmen 
{Solo und Chor) mit Pianoforte- oder Orchester- 
Begleitung, componirt von 
Herrmann Kipper. 
Dirigirt von der Gesellschaft Sumsrpoideria in Cöln. 
Clarteraussug. Preis 1 Thir. 

‚Jedes Mitglied eines Sängervereines hat wohl 
oft erfahren, dass bei Festivitäten ein Zeitpunkt 
eintritt, wo man es herzlich satt ist, von Liebe, 
Freiheit und Vaterland zu singen und wo dann 
die Glücklichen, denen ein kleines komisches. 
Reperioire zu Gebote steht, förmlich bestürmt 
werden, eiwas los zu lassen. Jedem ist auch 
bekannt, wie diese Glücklichen dann gewöhnlich 
nicht bei Stimme, oder gerade nicht vorbereitet 
sind u. s. w; wird dennoch den anhaltenden 
Bitten endlich Folge geleistet, so muss man sich 
mit wenigen Ausnahmen noch mit einer bis zum 
Excess gehörten Farce begnügen. — Um diesem 
fühlbaren Uebelstande gründlich abzuhelfen, hat 
sich der Unterzeichnete entschlossen, eine Reihe 
von Musikstücken zu veröffentlichen, weiche des 
entschiedensten Beifalls gewiss sein dürfen und 
die so eingerichtet sein sollen, dass deren Aus- 
führung keinerlei Schwierigkeiten darbietet. Was 
speciell den „Haifisch“ anbetrift, zu weichem 
Werke der vorreiche Text von Th. Drobisch 
frei benützt wurde, so erlaube ich mir zu be- 
merken, dass diese Scone ein beliebles Reper- 
toirestück der berühmten hiesigen Gesellschaft 
„Humorhoidaria“ ist und von derselben in ver- 
schiedenen Städten mit ungeheuerem Erfolge 
aufgeführt wurde. 

Indem ich alten Männer - Gesang - Vereinen 
mein Unternehmen bestens empfehle, bemerke 
ich noch, dass alle Musik- und Buchhandlungen 
Bestellungen annehmen. 


M. Schloss in Cöln. 
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Im Verle 





don A. Fujardt im Eafel erfgien fu der 

Bob, 5 1, Drei Lieder von Em. Geibel ? 7 
für eine Tenorstimme mit Begleitung des 
Pianoforte. Op. 2. 2 ee. mi 

Jansen, F. 0, Mazourka de Salon pour le 
Piano. 0P.1. . . ... . ER 

—— — Deux Polkas &legantes pour le 
Piano, Op 202 eu. m 

Krausbaar, 0,, Greichen am Spinnrade, aus 
Goethe's Faust, für eine Singstimme mit 
Begl. des Pianöforte. Op. 6. No. 1.. 

Liebe, Louls, VHirondelle. Etude de Salon 
pour le Biano. Op. 34... . . . 

„Ach wem ein rechles Gedenken 

"Gedicht von Helmina v. C hezy, 

für eine Singstimme, mit Begleitung des 

Piano, fürSopran od. Tenor. Op. 34. No.1.-: 

do. do für Alt oder Bariton. . - 

— Das Mutterherz. Lied für eine 

Singsimme mit Begleitung des Piuno- 
forte. Op. 36. N, 

— — - Nein 
August Becker, für eine Singstim. 
mit Begleitung des Piänoforte, für Sopran 
oder Tenor. Op. 34, 

— do. d», für Alt 

— — — Abendlied. Gedi 
Hin, (ar eine Singstimme nit Begleitung 
des Pianoforte. Op. 34. Na.d.. . . 

Eschmann, J. C., Was einem so in der Däm- 
merung einfällt, Zwölt Tonbilder für das 
Pianoforte. Op. &. No. 1. Erinnerung 
ar. 10 Sgr. — Ko. &. an Sie, 
7% Ser. — No.3. Vesper, #% Spr. —No.d. 
Nachtfalter, $ Ser. — No, 3. Salon-Einde 
12% Sgr. — No.8. Geistliches Lied 7%, Spr. 19 

Lebensbilder. Zwölf iyrische Ton- 

'stücke für das Planoforte. Op. 17. No. 7. 

Blick in die Zukunf, 10 Sgr. — No, & 

Vision, 12% Sgr. —No, 8. In der Kirche, 

5 Ser. — No. 10. Armes Kind am Weih- 

nachts-Abend, $ Sgr. — No. 11. Frober 

Winter-Abend, 7'4Sgr.—No. 18. Äbschied 

m Freunde, 5 Sg... 2... (IB 

Bammlung beliebter Tänze und Bärsche 

für das Pianoforte. No. #1. Eschman, 

Schwyzer-Ländler, $ Sgr. — No. 28. Esch: 

mann, Rennweg-Galopp, 5 Sgr. —No. 3. 

Golde, A. Polonaise über Gumberts 

Thräne, '$ Spr. — No *4. Sennat. 6, 

Ouilien-Galopp, 3 Ser. — No. 24. Äbel, 

Augusten-Walzer, 3 Ser. — No. 28. Boch 

uphrosineu-Galopp, 3 Ser. 

Schuppert, €. Polonaise, 3 

No. 28. Fischer, Fortuna-Walzer. 715 S 

< No. 39, Reichhardi, erfüllte Wüi 

Walzer, 10 Spr. — No. 30. Bol, Weihr 

nachts-Polka, 5 Sgr. — No. Si. Reichhardt, 

Liederifel Galopp; Meyer, langsamer 

Walzer, 5 Sgr. — No. 32. Fischer, Lustig- 

Euler, Magarethea- 

































































































alopı 
Walzer, 3 SE 





re Männerchorgesänge von Aug. Schäffer: 


0p. 38: Deutschlands Zukunft, Pros’tdiemahlzeit, Vater Striegelack, Hopp Mariannchen, Im Wal, 
'Kuckuk, Angelgalopp, Schüchterne Joseph. Partitur und Stim. A sel Sgr. 
50: Wenn du im Traum, Der Wirth, Landesvater, Variatio, Karolinchen ach warum? Rath vom 
Pantoffelheim. Partitur und Stim. a 18—22% Sgr. 
Berlin, Verlag der Schlesinger'schen Buch- und Musikhandlung. 





Cesare Yabızany. ME 28. 





‚Berliner MiufitZeitung 
Che, 


heraußgegeben 
von einem Derein theoretiicher und praftiicher Mufifer. 


Sonntag den 8. Yuni 1856. 


Mitentli& erideint eine Nummer. Pränumerationpreiß jührlib © Xhlr., Yglährlih 20 Epr. 


Betedungen nehmen tie Ehlefingerice Verlagehendlung, 94. unter den Linden, alle Poftan« 
Halten. ale Buh« une SAuhfkanehungen ed In une Auklanke® an. ? 
Eendungen an die Redaktion werten dur Die Verlagtbandlung cter frei per BoR erbeten. 














U. B. Marz über „die Form in der Mufik”. 


Wir glauben und den Dank unferer eier zu verbienen, wenn wir über eine der 
wichtigen Prineipienfragen der Mufll, Die gerade in neuerer Zeit viel Berergung ber 
dorgerufen bat, die Anfict einer Auterirät wie A.P.Marr mi m, wie er fie fo 
eben in einem Urtiel „bie Borm In der Mufit“ in dem efilichen Werke: „Die Miffene 
fhafı im IHten Jahrhundert“, Band IL Heft L.von Romberg dargelegt hat. 


LErher Hinblig. 

Einer der anregenften und auf den erften Hinblid rärhfelafteflen Buntte in der 
Natur diefer värhfelbafteften aller Künfte IR wohl in der Mufit die Form, — der 
Inbegriff ad’ der mannigfaftigen Geftaltungen, in benen ihr Ingalt une vor die Gele 
tritt. If diefe Form etwas Befted, in und für fi Beflehendest Hat fie, har irgend 
eine Borm, die irgend einmal mit Bug oder unbefugt Gervorgetreten, ein Recht zu 
beftehen — nämlich fort zu beleben in wieberfehrender Anwendung, fo Daß ber 
faraffende Rünftler fid ihr aniahliefen, wohl gar unterordnen müffe? Trägt fie ee 
nigften® in fid) eine Macht, die dem Rünfler und dem Auffaffenten zu Ratten komme, 
den auferlegren Bormpmang ihm vergeftet — Over if fle Bloß ein Herfömmliched, mehr 
oder weniger Wilfhrliches, alenfald ein Gängelband und Ankalt für fehmache halte 
Iofe Raturen? Over fohte fle nicht gar (um unfern Praftifern, Die blos von ber Bauft 
Teben, und unfern genialen Wilblingen, die eben wieder dabei ind, die Welt zu ere 
fchaften, ein Trofwort in ihren Drangfalen zu gönnen) eind jener perantifchen Hiene 
gefpinnfle der Tfeoretier und Philofophen fein, ein überwundener Etantpunttt Urbere 
Haupt: wie fann in der Kunfl von Gorm, ald einem für fld) Geienden geredet, Borm 
und Inhalt gefhieben werben, da da6 eigenthümliche Wefen der Kunft ja eben darin 
berußt, ihren geifligen Imbalt, die Iber, in Verförperung au effenbarent 

Diefe Bragen, deren Kreiß man leldht erweitern Könnte, find nicht Grzeugniffe 
müßiger Grübelei; fle haben geihihtlichen Anlaß in vergangener und gegenwärtiger 
Zeit, fie werden auch künftig fier8 mieber ermadien, wenn e& nicht gelingt, der Bade 
auf den Grund zu Iommen und die Grfenniniß auszubreiten im Kreid' afler Theile 
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mehmenden, und darin feitzubalten. Ich fage; im Kreid' aller Tpeilnchmenden, nit 
Elgb der Rünikker. Denn wen wär’ e8 noch 'unbefannı, def gerame die. Mufller im 
Über fleren Meirbarfeit und Gemürhtaufregung und im Wirbelprang uller Intereffen 
Oft am wentgfben geneigt und-geeignet find, zu Pferen Mebergengtnfen it} empor gu 
tingen und le feilwußaffen in Bewußtfein und That? 
Dver frriht 8 — um nur Ginge® anzubeuten — ensa mit für die Wandıle | | 
| 





barkeit der Bormen — over fünflerifchen Neigungen, wenn wir jene vollfommen pe« 
tiopird) weceln eben, wenn ein Bat, fo zu fagen, gar nicht von der Fuge laflen 
fann (fogar in eine feiner tiefilen Arien verfolgt le ibn) und bierin die rehenbften 
feiner Zeitgeneffen um fich gejchaart fleht, während diefelbe Form von der Folgezeit 
und ihren Meiftern zwar gefannt und verwendet wird, feinediwege aber vorherricht, 
vielmehr den Vorrang mehr und mehr der Sonate (und ifren Gleigefaltungen, der 
Symphonie, dem Duartett u. f. w.) überläßt? — Und wenn wir nadı der eigenen 
Beligfeit und Vergrößerung diefer Gonatenform von &. ®. &. Bad durdı Hahdn, 
Mozart bi6 Veethoven die Gegenwart unter Mendelsfohn’s Vorritt mit 
Zorneigung zu jenen Miniaturen fidh binneigen fleht, die man früher wohl als „Bar 
gatellen“ und „Diveruiffemente“ nebenbei gekannt, die aber jegt alß Liever opne Worte 
und änliche Zieffinnigteiten mit ganz anderer Bebeutfainteit auftreten wolent 

‚Hier erblicten wir Wechjel verfciedener Bormen; geigt fich nicht Diefeibe Borm im 
eigenen Kreid' chen jo wandelbar? Beethoven's und Bach’® Fugen: wie meit ftehen 
fe don einander ab in fhrer Geftaltung! Man vergleiche mur die @chluhiäpe von 
Beerhoven's Sonaren Op. 106 und 110 mit irgend einer Bad'icen Zuge. Der Unter« 
{bien Liegt aud) nicht etwa in mehrerm oder minderm Gelingen, fondern im Weien 
der beide Künfler bewegenden Zriebe; die Werthoven’ichen Bugen wären in Bad 
tempeririem Klavier“ unpaltbar, feine Bach’fche Fuge mär' in jenen Sonaten re 
Aröglic,. 

Sogar die formalen Grängen und Meäite der Runfigebiete zeigen fid im Laufe | 
der Zeiten wandelbar und icmanfend. Inflrumentalmufll und Gefang mußten alt 
f&eidbarle Formen erfcreinen, iht Verein war Jahrhunderte lang nicht anders denfe 
bar, al6 daß da6 in fd unbeflimmtere Inftrumentale, fih dem durd) ven Worigehalt 
befimuntern Gefang' unterordneie. Veerhoven's Banıafe mit Ordefler und Chor 
und feine neunte Epmpbonie haben mir tiefer Eünfleriicher Berechtigung die 
Säeivelinie überigpristen, Mendelsichn und Berlicn in wohlgemuther Wiüführ fie 
überforungen, 

3a Gatungen im Meiche der Kunfl entfleben und verfäreinden und fehren twicder. 
3.3. Reuffean hat den oontrat social von Mufif und geiprocnem Wort’ in Der 
lopram' unterzeichnet; Benda und Yndre waren darauf eingegangen, Mozart hatte 
id fehr Geifäflig über da neue „Genro“ ausgeiprodsen, und war nicht abgeneigt, e& 
anzubauen. Gr verfammand — um nadı Jahrzehenden auf der Bühne (im Gamont, 
Fitelio, Antigene) und fogar in der Rantare und Symphonie (Belirien David, Vers 
lieg) wieder auffutauchen. 

3a, diefen Weczfel, diefe Wandelbarfeit der Bormen müßten wir — fdeint ed — 
wiltommen heißen. Die Welt begehrt Meued oder dod Weciiel in ihren Genüffen; 
das Genie muß fortfcweiten, da8 Talent frebt danach, der innerlid Unfertige ringt 
im Gefühl feiner Leere und Unmacht mit Verzweiflung nach irgend einer Um+ ober 
Ungealt, der „Rreitlauf des Gtoffs aus dem Unorganifhen durd) den Organiemus 
{m da® Unorganifche gehört den Jüngflen Tagen’ ver Murlt chen fomofl an, ald ber 
düngern (und ältern) Bhpflologle. Wie innen wir uns da mit fehenbleibenden Bote 









































imen vertragen? Die Formen mäffen wechfeln! das if ehensbebingung; dad Grgen- 
theit iR Eillftond, if Gieinfeben, iR Tod. Die Borm hat fein Mehr, zu beftehen, 

©o feine ed. 9a, fle IR nicht einmal ein treuer Anhalt für Die Eameächeren. 
Sehen wir nicpt glich um und Her jene unfeligen Mitelmäßigteiten, Die nirgend 
Abter baran find ol in der Run, fidh mit Bormen berumtragen, die fle da ober dort 
aufgelefon, auß denen, mie auß feiner Verpuppung der Ehmetterling, der Geift ihnen 
entfloßen {AP Bergebens mühen fie fi, die gekrehliche Hülfe mit neuem Leben zu 
füßen; an da® Tobte geflammert, verlieren fle ned dad Mefichen Unmirteldarfeit und 
Gigenteben, daß ihnen irgend ein Kotfafter Dämen al8 Verlodung auf Me Künfllere 
Hafn eingegifiet bat. 

Mind dennoch, im Vegrifi bie Form weit von und zu weifen, finden wir und von 
alten Seiten auf fe zurüctgewiefen. @8 fann und nicht entgehen, Daß unfre größten 
Weiter in der Geflaltung ganzer Gompoftionsreiben, 3. ®. ifrer Bugen, ihrer Eon 
ten und Epmphonieen, nicht nur fi felber ıreu geklichen find, Tondern auch Einer 
dem Andern fid eng angefeloffen Hasen. Die Bacfcen Fugen, bei a’ iprer Mane 
migfaltigteit, meifen auf einen fi feiß treuen, überall erfennbaren Meifter. Alle 
Hayen’fcjen Cymphonieen unter einanter, alle Mezarticen, alle Weeihopen’icen unter 
einander geben fldh — wie mannigfach audy der Inhalt Kefenders der feptern iR — 
als Echöpfungen deffelßen Pilbnerd zu erfennen. Und eben fo gewiß bejeugt Die 
Morarrfcje Epmpbonie ihren Urfprung auß der Haydn’iden, eben fo lehnt fih hie 
Weciboven’ice der Mogarıfepen fon Ver Befaltung nach an; Zufammenfang und 
Bolge And Hier eben fo unverfennbar, al8 ber Bertichritt eine® Meiflerß über den ane 
dern Ginaud. Doflelbe läßt ie in alen Runflgebieten nacmeiien, j. ®. in den 
Formen der Oper und ifrer @licher, in den Bormen der Kantate, ded Liedes, — 
überall, 

Darf men nun wagen, von oflen und namentlich von den größten Meifern einer 
Kunfi anzunehmen: fle Hätten nicht einer Innern Meißmenbigfeit Folge geleitet, eben 
weil fie wahre Rünfler gewefen, fendern fidh Auferlichen Yefiimmungegrünten, etwa 
Bloßem Kerfommen, dem Schlendrian, der Mode gefügt, — und zmar auf Koflen alea 
deffen, mas ven Rünfler erfüllt und Seregt, auf Rofen ihrer in Iuvem eigenthüme 
Tagen Natur, auf Kofen bed Bortfhrittriebee, der Muhmbegier, jogar ded Mortbeild, 
der fin) jeber Außgeichnung verfbricht? 

Died Alleh find nur Betrachtungen von außen, gleichlam von fern, — und fon 
wächft die Beveutung der Bormfrage. rein mir der Sache näher, laffen wir une 
auf Teilnahme an der Runfı ein, fo fönnen wir und ihrer gar nidt mer eneehten, 
Sobald wir über daB dumpie Hinhorchen, über die allgemeinen und oberflächlichen 
Wahrnehmungen de6 „Daß gefällt und, und Ienes nicht“ binaufgehen, fönnen wit 
micht umfin, in der Geftaltung der Werte beftimmern Analı für unfer Urtheil u 
fudgen. Bir unterfcheiden (foviel und gelingt und belicht) Formen beffen, rad wir 
vernommen, wären «8 einfiweifen auch nur die Außerlich fennılicjten; weir erfennen 
Hier den Marie, dort den Tan, hir das Lied, dort vieleicht die Buge (oder wab 
wir Dafır anfeßen), Gier Recitatlo, dort feiten Gefang. Nun erft tritt die Daffe aller 
uns umgebenden Mufit in Richtungen und Bäder auseinander, mir vergleihen, mir 
unterfepeiben, ermeffen Gin nad) dem Andern. Mus der Wahrnehmung der Borm 
ermwächt und wäct die Grfennmiß, und nur auß ihr ermäcift fe. 

Noch befimmter findet der Rehrende fi an fie gemiefen. Für Eplel und Gefang 
macht die Sorm jeden Grgenfand der Mebung erfl in feinem gangen Sufammenhang 
überihtlich, dann in feinen @lievern durchfciaulic. Ihre Kenntniß weit auf den 
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Weofel der verfehlebnen, auf die Wieverkehr derfelben Barthieen bin, fept Der Uebung 
maturgemäße Zielounfte, mit deren Hälfe Aded erreiäbar witd, opne dir Wille und 
Arbeit am Unbefimmten ermüben; der Auffcluß der Form alein madıt den Inhalt 
des @angen durd; und durd) einleuchtend. 

Daß der Gompoitionelehre befimmte Aufgaben — daß Heißt aber: Sefimmte 
Formen unentbebrlic) ind, erkennt felbR der Fremde; ohne fie müßte der Schüler 
nimmer, wvaß eigentlich von ihm verlangt worden, und der Lehrer würde nichts aub« 
aufprechen haben, als vollfommen unbeflimmte® und unbeflimmberes Billigen ober 
Mifsiligen. Zulept, wer ohne Anleitung unternimmt, Rünfllerifees zu fhaften: ed 
febtt ihm (mie viele Haben dad {chen erfaßren!) in unfter muilfgeiäwängerten Ute 
mofphäre nicht am mandherlei Antlängen und Angeregtbeiten; er trägt und fühlt dere 
gleicyen vielleicht mehr und Iehaftere, al6 mancer Fachmann, dem Im Schweiß’ une 
abläffiger Werfeltage die innere Glurh längft verdunflet iR Umd don! «8 wi fih 
micht gelten, eb will nicht zu einander fommen, «8 fann nicht geben und nid Reben! 
8 Bleibt bei unbeflimmten — weil ziellofen und darum formlofen Budungen. Gier 
iR nun ein Inbalt, ein Innentebendes; aber «6 fann nicht zu Tage kommen, Bid «6 
auf irgend einem Weg’ an eine Borm gelangt. 


AL Begriff ber Zorm. 


Wie, wenn gerade diefe Iepıe Beobachtung den Shlüffel zu al’ den Räthfeln, die 
Löfung al’ der Wiberiyrüche böte, denen wir gegenüberflehnt wenn wir gerade von bier 
aus das Welen der Form, von allem Zufäligen und Irrtpümlicen frei, zu faffen 
vermöchten? Die Löfung des Widerfpruc® und der Weg zu derfelben, beide find viel» 
1eiägt niemal8 fo wichtig gewefen, alß in einer Zeit, in ver erbipte Köufe die dunkle 
Slurh innerlicyer und Außerlicper Bevrängnif fid und der vermunderten Welt ala 
leuähtenbe Sonne vortragen, id und ven Grblendet-Vermirtien ein trüßeß Irrfaal. 
Gewih: ohne Glurh des liebentzünderen Herzens feine Kunf. Aber Glutb ohne 
Licht, Leidenfaft ofne Beilnnung, Treiben ohne Klarheit — fe tönen verkehren, 
faffen Können jle nimmer, Wahre Kunft iR fein kalt! Macwerf, aber audı nic der 
Brei glühender Dämonen. Sie it Vernunft. in fInnliher Grjdeinung; Vernunft if 
ihr Bedingung und Inhalt. 

An jenen id jelbit überlaffenen Sırebungen wurden wir Regungen innerlihen | 
Lebens gemahr, allein eined Lebens ohne Vermögen ih qu gelalten. Im ihrer Gr | 
Raltloilgkeir blieben dieje Regungen au unfeh, unbaltbar und unerfaßbar. Sie mar I 
ren und Ind im Geifte, was im Weltall die kosmiiche Materie: der für fich geflalclofe 
Sefimmungelofe Gtof, der aber Mes wird, indem er (gleichviel aus welder Macht) 
zu Diefem und Ienem fü beftimmt, in einen Gegenfag — oder in viele auß einander 
triıt, und damit Ad gefaltet. Denn Geitalt — Form gewinnen, iA nicitd andered 
als: ih beftimmen, ein für fid) Seiended von Anderm Geiciedenes werden. | 

‚Hier Gaben wir den Begriff ver Form, aud) für die Kunf, gewonnen. | 

Sie iR nicht Gegenfag zum Inhalt, fondern deffen Veflimmung. IGr Gegenfag | 
{R mich der Infalt überhaupt, fondern die Bormloilgfeit, — der nich geflaltete, alfo 
nigt beimmte und in feiner Formlofgfeit gar nicht beflimmbare Inhalt. Scale, 
Ränge, Töne, Lane, zeitlie Momente — And nicht Muff, fie And für de nur jener 
geRaltlofe Stofl, aus dem der Geil Muflf geflalter. IA fage: für die Muflt. Das 
fe dem Bopitter und Boilofopgen nicht einfaches Clement, fondern ıfeile ein auß dere 
feledenen Wiementen und ifrer Bewegung Gealteteb und Beiimmies, ıheild auß ane 
derm abgeleiteter Begriff And, damit har der Mufker, Hat die Run nichts zu fhaffen. 
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Die Form im der Muflk if alfo nichts Anderes, Seftaltung und damit Ber 
Rimmung de8 Ingalts, der urfprünglich gefaltfo® und unseftimm, aber muftalifcer 
Gehaltung gemäctig und begebrend im Geile gelegen, und mun ert — durd) Geflale 
dung, durch die Form — Mufll wird. In der muffalliden Form fept der Geift feie 
men. muflfalifcgen Inhalt, fept ihn fe, fommt in ihm zu ji und feinem Met und 
Benufıfein. 

Nur fo weit dab Mufltelement gefaltet, Form geworden, nur fo weit it Muflt 
Mebrigens if dab fein ber Mulk eigner Autfpruch, fondern bie Anwendung einee ganz 
allgemeinen ageß auf le, Die eben fomaßl auf jede andere Kunfl geiciehen fann. Bel 
andern Rünften bat flch nur die Bormfrage nicht fo art ervorgebrängt, weil bei itnen 
Nethmwendigkeit und Bebeunung der Form feion Durch den Gegenfland der Runfleikung 
Sedinge und einlendptend wird; die bildenden Künfle (Baufunft, Garienkunfl, Tanz 
mit geredinet) Gaben e8 mit der Kervorbeingung oder Darftellung Achibarer Geflale 
tungen zu ıhun; ber Inhalt der Dieptkunft if in jedem ihrer Werke ein mehr oder 
meniger beftimmter und felbft für den weniger in die Tiefe Deingenden ein fennelich 
abgeichloffener. Iene Gefalten ber bildenden Künfe, jene Menidjen und andern Oe« 
feörfe, jene Schirme und Sehugdeden und Gtügen, jene Ianpfeaftligen und pflanz« 
lien Gegenflände find ihrer Abgrängung und Befonderheit — alfo der Borm nad 
Tängf Alen betannt. Daflelbe gilt vom Inhalt aler Poefle, dem Cprachkunde, Lagit, 
Dipaologie, Geferichte — gleicoiel 06 in wiffenicaftlicher oder naturalilifcier Weife 
— Sei Jedermann vorgearbeiter, für den fe Jedermann fchon um Boraus auf verflan« 
de6mähige Form bingeriefen Haben. Mur die Mufik ericeint ald fened weltfrembe 
Mädchen, von dem redjt eigentlich ber Dichter im Namen der Meiflen zu fagen gehabt 
Hätte: „man mußte nicht, noßer eö Fam.“ Denn fle feht den Grfcheinungen und ber 
Spracie ded Weltlebene am fernilen, und darum Gietet daß Leben für fe und ihr 
tiefered Derfänpnip den fheächften Anhalt 

Ben nun in der Muft,cben fowofl wie in den andern Rünften und überall 
die Form e8 it, durch deren Ginirltt der Get feinen Inhalt befinimt und zu id; 
felber fommt: fo folgt varaus, daf die Rorm dem Geifle nichts Neuferliched, fondern 
der unmittelbare Außrud ded zu fih gefommenen Geiftes, alfo des Verwätieins if, 
Durch die Form ift der Inhalt des Geited beflimmt worden, dur jie if er Dem Ber. 
Rand erfaßbar, durch fie allein ift die Aufgabe, die die Vernunft in allen Rünften 
und fo aud, in ber Mujif ih geiept bar, erfülbar. 

‚Halten wir alfo vor Allem das fei: dah auc in der Muf die Form ein Norhe 
wendiged, daß fe die Vilonerin iR für alles Kunftwert, dafı le der Autorud ded be« 
mußtwerbenden, verfländigen und zur Vernünftigfeit ich erhebenden Geiftes if, — 
nicht Wilfürliches, nichts von außen fie Nuibringendes, 

Folglich Tann Miemand, der Kunf üben oder nur mit Verfländniß aufnehmen 
Mill, der Porn entbehren und die Borm vorbeigehen. 

Folglies muß le aber audy in ihrer Wahrbeir und UBirklicteit aufgelaßt werden, 
al6 Wert und Autorud ded verfländigen, zur Vernunft in der Kunfl emvorftrebenden 
Geifes. 

Folglid, fann nicht bie Form — und daß man fi} auf le einläßt, Adrend und 

* Hemmend fein. Sondern ifre Bertennung if notwendig beibeb. Der unfelige Mife 
werhand iR Aörend und hemmend: nicht den vernünftigen Geift in ihr gu erfennen, 
Fondern daß Gegenteil davon — Wilführ und äußern Zwang in ihr zu gemahren, 
md daher fh entweder gegen fle zu firäuben und von ihr loßjuminden, ober ld ir 
gend einer Augerlicjen Vorfrift, Die fich für „die Gorm“ ausgeben will, felaviich zu 
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unterwerfen, und ‚damit aflerdingd ber Breiheit Deb eigenem Geifteh — biefer erflen 
Beringung für Fünflerifcie Beibeiligung — verlufiig zu gehen. Ich far nicht durd) 
einen Andern denken, durd einen andern empfinden. Bolglic muß alle Betbeiliguug 
die ih an der Kunft nehme, aus mir beraudgeben, aud meinem Geifle geboten werd 
Folglich müfen nicht Bloß diejenigen Gormen, Die ich eima. neu jum Exhage der Kun 
berzubringe, e8 müffen auch die j—en vor mir und neben mir entflandenen Formen 
GigentHum meineß Geiles — aus ihm, auß meiner Vernunft wiebergeboren werden, 
wenn ich mich in ihnen frei beiheiligen wi. Dhnedem find ie Smang, Todied und 
Lödtendes. 

Zreffendern Ausdrud fat dieie Verirrung nicht erhalten, ald Sei Gelegenfeit einer 
Regenflon durch ven geifivoffen Dr. Oumpredit (National - Zeitung): „fangivende 
Kälte, völlige Stylofigkeit, verlegenes Sin- und Serfcmanfen geifchen Trivlalitäten 
und Parabozen find die wejentlihften Eigenjchaften diefer fünflid fabricirten Duner« 
türen und Cpmpfonieen .... Ihr Autor Gäls fid) Im Allgemeinen jan die überlieferte 
Form; fie Reht ihm aber ald etwas Meuferliced gegenüber. Das Wert mädlt ihm 
nicht organijd) auß der Seele empor, jondern er mifı ed mechaniich nad; gegebenen 
Negeln ab. Gr bleibı dehalb immer unfrei, mag er fh nun wibermilig ben Beffeln 
der Schule fügen, oder die Lait abfhütteln, um fidh nach Luft und Belieben herumzus 
qummeln, Ju eptern Falle vertaufäjte er nur Die Iprannei der Meberlieferung mit 
dem viel fAlimmern Desporiömus der Willkühr”, 1eatuf folgt) 











Runit-Rachrichten. 






errenburg — Königin, Bel, Trieb — 
$r 




















133° 








Audfprache bet einem fo Jungen Manne ärien für geringe, nur Bel (eier yu überwintente Onbernifle 
einer guten Garne anzuleen rin. Dab Yuhlfum Rahm finm Marcel in ven Öngenettn, ben 
Ranpgrofen im Tannhäufer und den Garaftto in der Zauberflöte mit vier Wärme auf, und Aeigte 
Durch den Hervorruf bed Rünftlerd fich HödlAR erfreut Über ven fo lang erfehnten Wedel der 
& — Hin 8 DM. ftarb in Garlöbad unjere Königt. Hefkbaufpieerin Bel. Biered. 
der die in’O rei ladende Natur, mod die wahrhaft ropifde Hite vermenten am 3. b. 
Die Angiebungttrajt von Nenerbeer' 8 Hugenoften gu mindern und. Die feht jahlreid Yen 
femmelte Zubörericaft fand fi& Durd eine vortreffice Mufführung veihlich entferätigt. Dat 
Röfter und dr. Bormes tetkeferten in den beiden von Der feltenften Weihe ducadrungenen 
Bartbieen der Valentine und ded Raoul um einen Preid, der Beiten gleiherweife yuerfonnt tete 
ten muß, Auch bie Sefungen ber Map. Derrenburg (Margarethe) und bee Hrn. &a lo: 
mon (©. Brtd). beibe Dortreflih dißponiet, waren aufgeneichnet und begeugten eine habe 
Begeiterung für ihre Bufgaben. In ver Befepung ted Mari war burh Hm. Pride Matt 
dd Hmm. Boft eine höcft wiltommene Wertaflerung geboten. Or. Bride, ein Baflit mit 
imfangeeicen, wenngleich nicht aufreitenten Wiittein, bot troß fitlicher Belamgenheit, Die fh 
bißmeilen in unficern Cinfägen funbgab, viele® Wortrefilike und hob dad große Duett Deß bitten 
Wired mit zum Glanzpunft deB Abend empor. Hr. Radman er ald Kevers, latt DeS beurlaube 
ten Hm. Xraufe, eidhnet ih immer efeulicer auß; fein die Tenorhöhe erreihenter, weicher 
Barbion gewährte einen ungetrübten Genuß feiner edlen Barthie. Die Chöre wehten viele Ecat« 
ten früherer Bortelungen auß. Se haben wir ben präcitigen Eolvatendior zu Anfange ded brite 
tem Mted nie feder und feier gehört; aud der Gpottcor ließ trof ter jätoierig fugicten Weile 
der Stimmführung nicht® zu winfgen übrig. Im Duelfeptett waren Lie Sänger und Die Kapelle, 
elcbe im Uebrigen zum Gelingen Deo Ganzen mader beitrug, ® Zafte Ninburc im flözenden 
Hwiefpalt, Bir wünfeben für die auf den 10. D. angefepte Wieberholung tes Meifermerfs mit 
Dal. Schmann ald Gaf, und Bel. Lriet fc ald Königin, eine gleide genufreide Aufführung. 
tervam. Dr. Bed, aud Wien, wird in Ernani, Zell, Rachtlager und Korbftern gafliren. 
gien. Cin Gejangöweitftreit von Dämflimgen fanbin Werbiers fiatt. Den erften Breit, 
beftebend in eıner_ goldenen Mebaile gewann ber Panfling eined Hrn. Yarı6 der 35 Mal in mei 
Srunten feinen Gilap hören Inf. Died eigenipümlike Goncnt hate vice Reugiiae au Lüt: 
is, Spea um Umgebung erbrigiedt, DEM 

Presiau. Die Singakademie „Caeeilia", unterfüpt von Mad, Palm-Epafer und den Bar 
toniften Bx.an, führte in der Schiehwerberhalle &. Barthold’# Mufferama „Die Hanne 
faladıt", Dichtung von ®. Hoffmann auf. Die Ör. Sig. fazt, baf da8 Wert nicht allein von Zi 
Vent, fonbern von Genialttät yeuge, bie 3. Wbtheilung (welce Dieelbe Joee behantelt, bie Taultaı 
durch feinen Racton: „die @eiteridlacht“, vecherrliht bat) ein Weiflerwert. Dem Text liegt Dad 
Biterifh Befannte über die aroße Wölferflaht, im 9. 451 n. Chr, wilden ben Hunnen (til, und 
ben Weitgotben und Römern ı Tbeoterich und MEtud) auf ven fatalaunißhen Öcfilven, zu Grunde, 

30, April börten wir: „Die Brauen von Meinberg“, temifde Oper in 3 Mften von 
Dr. @rofer, Wuft von C. Schuabel und erfreuten und Kereit6 3 Mal voran, Cie if feine 
Muft der Zukunft, fonbern eine zur Muffübrung beretigte Lomifce D per. Die Mufiide 
finp gefälig. aeugen von Grfintung und fünfleriher Seherricungkfähigteit bed Gtoffe®. Das 
Sue bietet Die befzunte Gage von ber Zreue der Weindberger Weiber, melde, ald, ihre 
Stat im Jahre 1149 vom Konrad ILL. Bart beoränat murbe, die erhaltene Erlaubniß des freien 
Abguged mit foviel Gütern ald {hr Rüden tragen fünne, Liia sur Rettung ihrer Dlänner bee 
mußten, indem fe diele aud der Etabt hinaustrugen. Die Aufführung war eine vortreflice, am 
Säluf wurben ale Darfteller und der Gomponilt gerufen. 

Brünn. Mad. Gjillag, aus Wien, fang noch ben Romeo, die Sarah in Haleon' 
„ibn“ und im Concert dad Duett aub Bellfer mit Hrn. Mofer und tie große Arie der fibel 
SUD vem Propheten. Or. Manerbofer, au Wien. fang den Marecl (2 Hal), Blumtett, Nals 
doglio, Drovift und bat fehr gefallen, Unfere einheimifde Sänger, Or. Walter und Art. Weiß, 
die Die. Gornet für Wien engagirt baben fol, fomie Brl. Braufe, weder RM. Rüden 
für Stuttgart Unteäge gemacht Bat, unterfühten Hrn, Manerhofer. 

Presden. Unfere Bühnrmnetebiitäten ind fait fämmtlıd auf Reifen, vagegen haben mir Diele 
@äfte: Bel, Michal md Stodtelm iR eine audnezeldnete Goloraturfängerin: Brl, Elife Däre 
King auß Simesin it sin tflihe Geubreti, ohne AG bung originete Füge geitenz zu 
madı Ernft Weiß aus Otettin ein begabter Barytonift, dem aber Roc Beictigfeit Im 
Bartag mangelt: Or, Ri& Gelbsun ala, cn Bransle von Gebut, Geiler Bar, 
Dogni’6, ein ungemöhnlideß Gefangbtalet, der, obmohl er ned nıct auf einer eutfken Bühne 
sufaetreten, engaaint worben it. Or. Golbrum bebütirte alB Caraftto in der Sauberfäte, dann 
a6 Batram im Robert der Teufel. Gareinal in 9a16n'8 Jübin, Okmin in der Entführung, 
Wareel in ven Öugenotten. Der Atanp feiner wirflic tiehen Bahfimme if ed, tein um 
fernig, ihr Umfang vom tiefen D 68 über ziel Detaben, chne daß Diele Oöbe forert Elingt. 
Der Künpler fucht feine Stimme in einem aleihmäbigen, enalen lange au erkalten und, Gffet- 
Hakerei u bermeiben; fein Wottvag IR fauber, einfach unb gelund, daß Brobuct einer terfäntigen 
Süute, Or Gpibrum ereut Ra tra Der Mätiteten fneamcge eier Papulaät; er 
Grund Liegt in feiner Ungeübibeit im feenifden Epiel.  - 
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Frankfurt a, A. Dr. Bed tra in Wilbelm Tell zum Iepten Mole auf: Die neuen Gin: 
Aucieungen peB Liebestrantd, ber Ehmeigerfamilie une Undine gingen fehe gut. Der Licbeftrant mit 
Bel. Werth und Om. Detimer übten große Angiekungsfraft; War. Und üp-Capitain 
Gmmeliner gefel jehr. Im Kalijc’iden Bautenile „100,000 Thaler“ nahm dr. Yalfel 
dor feiner Benin nad, Ward Abiien. 

Kacloruge. Or. Ziwaticed, auß Dreden, gafirte. Lebeneigtet, Leihtgtet, Kraft und 
pollenbere Gelangbtechnif find Worgüge, melde bei ıkm glänzend beroartreten. Dakin getlt 
Beibt ed, od wir mehr einen feißigen Euer oter einen glüdlihen Treffer in Zicalihed yu ebren 
haben, ob er ed mit glüdlicem Of auß den hetern offenen Gänten, Den genlalen offenen Höhen 

turaliömud, orer ud ven Tiefen ber Mebitanen Ihöpft. Lichatichee'® Eicager 
din Jirinı betunber ven tramanichen Gänge für 2a Bublitum weit augäng« 
lesen Seile, ald Diefed um Zannhäujer ter Ball jein fonnte, meil, her fein Gelang mehr Den 
meloti6s ficfenden Gbarafter annimmt und de& auf ber anbern Geile mieer ter Rectatilinger 
ich wirfjam geigen fan. Die Ipifchen Momente traten eniger beroor, al be beraten und überhaupt 
feheit er bei jeinem Clcayar iger ben kumanen Znpuß ld ken eined Ubadter und Ehpled zum Wine 
fer genommen zu haben. ein Gleszar fann nad drei Geiten bin betradtet werben: aid Water 
uno Aenid fehrte er ın Gelang und Epiel vortreflid die milde Seite ted Gharafterß befonbers 
im 4. und 5. Mfte Seraus, ohne jetod vaturc ben Mefez größerer Weidteit und Humanität auf 
jene zei Geiten yu werfen, na) weiden hin er fih ald geitgieriger un ichtiger Raufe 
Hand und a1 cin vuc& Werfelgung zur Radfuct aufgetsceer Qube peigte. Med war in &er 
fang und Epiel Seben und Bewegung. Daß meierbafte sollo voce, ie feine Leitenfaitlice, 
KB’ ur Wuth geftigerter Rraft, tar befonterd in tem Reiitatiee ven. eigentbümlider Wirkung, 
uno esbielt ın der lepten Scene, beim Mbihten ven. jeiner Zodter, eine Weichheit und sugleig 
tel eugete Seat, me FR ned meh Kin, at ce mädigen Alten 8 son le 
1ölen Ho@gelühlen oter racefhmaubenten, irkilhen Leitenikaften angeidmelten Gelanget. Die 
furzen Domente ber Rube nad Erfüßung jeine® grauenbaften Echidjald, und des fillen, race 
fühtigen Broblodend, Daf ver veihafte er Heba’® mil in bad Werberben gelogen’ were, 
iaren nur furge Grfeinungen ber äußeren Rube: fonfi erfdien fie Der milte Wellenfälag ger 
veister Seibenjftlihtet, beren Darftllung unp Berförperung eine ortgepte geitige Sebentigteit 
And phpfihe Reaft erfortert, melde aud Sene hinreißen muf, die eine” andere Ruflafng bes 
rayar vieleiht vorzieben. Prl. Barigueo (Rebe) mar vorteeflüih. 

‚Köln. Dad Etaciibeater (Öloß mit Meyerbeer”s Robert ver Teufel bie Gaifon; Dad. 
Mamp6rBadning (Bundı un Dr. Tbelen (Bertram) erfreuten NA de® Iektafteten 
Bailalb, Das Gommertbeater Pat unter Dir. deb Hrn. © Le begonnen. 

fendon. Dei ter Brienendfeler im „Onal Palace“ au Evvenbam hörte tie Rönigin 
ein „Dona nobis pacem“ aus Dullah”® „Part Music". Die Dee daraus iR ruiffcen 
Heiprungs une beißt: „Gott erhalte ben Gpaar" Gompoftion tet General Hlegi® Eoolt. 
Werfwintiged Sulampientreffen: Habent sun fala — ariael 

F Sea ’® Drsonum „C1” nantert Jg Durd ale Cöngerbeten Di-@nglan 
legten Wufführungen waren in Sinerposl und Kirmingbam. 

Münden. Der Tenor Gel, au® Graf. gafirte mit Grfelg deren größter alß „Robert“ 
in Bhenerbeer"o Weikermert. Der @aft ein muft. geileier Eänger, Reinheit Ber Stimme, 
Bräcion und Iebenbiged Spiel find anzuerfennenze Borzüge. MS Svonel In 1o1om’s Martha 
übertraf er. feinen Worgänger Muerkad, Aigare'® Sodact bot in ben Damen Behrenkt,Brand 
(Geäfin, Shmarsta «Sulanne) und Diez 1&herubin) ein feltene® Enfentle. Im Juli mırb bie 
Drer zu pin Woden geidiefin, Dias, Behrept,Erandı Fa ie natgeui Gnisung rhalten 

Paris. Dupres-3 neue Oper „Camjon” [ell in ber Grand Opöra yu Gebr fommen. 
Qie „Re von Boten, von 8 i1lera für De Opdra Comigue jtte Sin Zuge ur Ru 
führung tommen. vie @ärtner hatten id aber in ber Goraudbefimmung ver Blürheeit geirt: 
Dife Roie lt erft im Sept, meil Roger’ Urlaub beginnt. WINE abgereif 

Yoinam. tm 1. © Ü. fand im tnigl. Neuen Palais zu Ohren G. I. deb Raiferd ven 
Rufland cin Soft mit Tafel und Opernvorlilung alt, Oegeben muree „Johann von Barib” 
und Zanı vom f. Ballethor. Die Mliechöhfen un Hödten Gifte, ter Zaifer don Rußland, 
Sropfürft Micac, Rronpeinzen von Würtemberz mit Gemahlin, die medienburgiicen Herrin, 
die Beneralität, Ca6 Ciplomatilde Gorpd, Die bödiften Gtaatd- und Golbramten, ber Bürft van 
Winpiidaräh, erhöhten ten Glan ter Berfommlung kur ihre Gegenwart. 

Auepvung. Dad satte Cöngeich am 1-3. mar Ihr alien, un Hadan'® Jah 
zeßgeiten Cie Krone Deß Canpen. 

Wien. Prof. Woli erzählt in feinem „Oele unter Maria Zhereia d. 9. 1740-1780° 
(Wien 18851: Die Raerin lebte eine äußere Oricrinung ver Gounerainetät; aber ihr Hof un 
ibr &eben war nie angemeht von ben Chmäßen einer Zeit, der hohlen ha und dem leeren Bas 














































































Dies 












































1hoBz ber veutiche Rallrbof bot ein Wilb der Eitte und Würte wie in alter Zeit. In Jungen Jabren 
lebte Maria Zbereia beitere Befehiaften, Japt. Epic, Muft, Zhrater. Cie war cıne Kennerin 
der Mufil, hatte eine belle wohlflingense Stimme und fang aufgegeicnet. Im 9. 1739 lang fe 
in Bloreng mit ven Berdßmten Cenene cin Que une fe Tell vamalß Alle Bekeukert hen. Km 
Wiener Hof murten v. 1734—48 und 170 fröhliäe Ref gefelert, fpäter fam Died nur bet 
deren @elegenbeiten vor. Die Raiferin fand an bem, maß man Serfireuung nennt, fein Vergnügen 
mehr. Ihren Geif befäöftigte Binfort nur die Regierung und bie Grkikung Ihrer Kinder. 


Unter Veraniworlliehkeli der Sehlesimger’schen Ruch- und Musikkandlung (H. Schlesinger), 34. Linden, 





























Teinelprumenäruck von L Kalle, 86, Langen, 
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Berliner Mujit:Zeitung 
Cds, 


herausgegeben 
von einem Verein theovetifcher und praftifcher Mufiker. 


Sonntag den 15. Zuni 1856. 3 


Wigentidh erfheint eıne Nummer, Pränumerationdpreit jährlich = Thir, jährlich 20 Egr. 


Betedungen nebmen die Cihlefinger’ide Verlagehandlung, 34. unter den Linden, alle Boftanı 
Balteh ale Buß, und Dirhrlenstungen 8 Ye ung Quklaeh en. Re 


Sendungen an die Redattion werben Durch bie Werlagthanblung ober frei per PoR erbeten. 
m 


AU. B. Marz über „die Form in der Mufik“. 
[103] 


WM. Gntwitelung der Gormen. 

Die Eorm in der Kunft — dab if der Inbegriff alles geflalteten Geiftgehalts 
für die Kunf. Cie zerlegt fih je mach den Gntwirtelungen des Geiigebaltß in eine 
entfpregiende Neibe von Formen. @8 muß eben fo viel Bormen geben, ald e8 
Entwidelungen des Geißgehalts giebt — als Möglichkeiten und Verürfniß für den 
Seit vorhanden find, fi (feinen Inhalt Überhaupt oder für die Kunft) zu fegen, fh 
zum Beroußtfein zu bringen. 

Die Entwidelung viefer Bormenreipe if gefehichtlic Aufgabe aller Künftler von 
Beruf und Treue dafhr gemefen. Ieder Gar die bereit gefhaffenen Formen id an« 
eignen, Jeder Hat ihnen meue Hinzufügen Können. Sür beides muß die Möglichkeit 
allen lebenden und not) fommenden Künfllern ofienftehend erfannt werben, fo Tang’ 
e8 mod; Geifbewegung giebt, die nadı Verwirflicung durch Muftf verlangt. 

Daher darf die Reihe der Formen umemdlic) genannt werden, ed ift wenigftene 
fein Gnde, fein Ubfayluß der Meihe naczuweifen, fo Iange Muflt im Lebensgebiete 
der Menfcpeit ihre Grelle behauptet, — daß heißt für immer. Denn was der Men« 
feengeit aus fic) geboren mad der Noihtwendigfeit feines Weiend, das Hat er für 
immer erfähaffen, wenngleich 8 nicht immer in gleicher Schägung — da8 heift Dringe 
Ufeit und nicht immer unverwandelt bleibt. 

Wären wir nun darauf bingemiefen, die biß heute hervorgetretenen Formen auf« 
augäßlen, fo möchte jelbft das ald gefichtlihe Kunde noch; feinen Werth haben. Die- 
fer Merth würde nur gefmälert, da die Zäßlung gegenüber der Hleißenden Mögliche 
feit neuen Kortfäritte® flet® nur für heute, nicht für morgen volländig bliebe. Ders 
gleihyen äuferlice® Bufammenbringen hätte jedod wifenfgahtlich nicht mehr Bedeu 
tung, als jene Auferliche Befaflen irrender Runfigenoffen mit Bormen, in denen ihr 
@Geißt nicht lebendig geworben iR. CS fann daher nicht mehr befriedigen, feitden wir 
in der Form nicht ein Neußerliches, fondern Gajöpfung und Ausbrud der Künfllerie 
fen Bernunft felber erfannt haben, 
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Benn die Form überhaupt ein Vernünftiges if, fo muß auch jede befondsse 
Form aus der Bernunft gefhaffen fein — oder vor ihrem Michterfußl ale Irribum 
und Unhaliberteit erfannt unb verworfen werben. Daß Uriheil baräber eht nicht 
biefem oder jenem, man weiß nicht von wem berufenen Richter, nicht der vergangenen 
oder gegenwärtigen Zeit oder der Zufunft zu, fondern der einen, erigen — aber in 
iger Gntwidelung begriffenen Vernunft. Hiermit fallen Cbeiläufig gefagt) jene 
meuerbings in Umlauf gefepten Auöflücte, mit denen Heiße mehr alB helle Rövfe das 
Urtgeif der Zeitgenoffen entfräften möchten: oft fdhon bätten ganıe Beitgenoflenfchaf- 
ten geiret, nnd nur ber Zufunft (melder?) gebühre die Gnticeitung. Auch die Zus 
kunfe Hat oft geiset, . ®. Die Meige von Jabrpunderten, die den nachafmenden Bire 
giÜ über Homer gefept. Vertrauen wir nur der Vernunft! und wenn jle nur in 
einem einzigen Zeitgenoffen erwacht märe, fo härte ja diefer einiige die Macıt für 
alle und über ale. 

IR aber die Vernunft Richterin wie Schöpferin der Formen, fo liegt ihr niet 
5foß daß Urtbeil über neu auftretende, fondern aud; über die Erhaltung der vorkane 
denen, ober ihren Wandel, igren Uebergang in andere, oder felbft ihren Untergang ob. 
Bach’? Vrälubien fliehen im Hauptton, alfo felsfländig ab; man Hat begreifen 
abffen, daß fle Damit der räftigften Beziehung auf den nachfolgenden Gauptfag ente 
beßren, and fle und afle Ginleitungen in einen minder felbffländigen Sastuß geleitet. 
Händel und Bach’ Suiten hängen eine Reihe verfälebener Tonfäge (biB zu 11) an 
einander, bie oflefammt in derfelben Tomarı und meift in demfelben Tongefchlccht fee 
ben; man hat in den Gonaten, Epmphonien u. f.w. bie Mannigfaltigkeit des Infalts 
durch Mechfel der Tonart Hervorgeboben, und die Borm der Guite if in die der So« 
mate übergegangen, oder (wie man e& nehmen will) vor ihr verfchrunden, 

So fehen wir durd die Meie aller geweienen, afler noch lebenden und aller 
ünftigen Gormen bie fünflerifche Vernunft, und mur fi, walten ald Gäöpferin und 
Michterin. Won Wilführ, von Beitgefeimad oder Mode, oder mas man fonft an 
Außerlicgen Weitimmungsgründen nennen Tann, ift nichts geltend; ihr CinAuß Tann 
nur an Ginzelnen al® unhaltbare Verirrung bervortreten. 

Wit diefer Gemwißheit erfheint die Reihe der Formen in einem weit böhern In« 
tereffe, ald bei jener äußerlichen Zufammenzählung, auf die e& anfangd abgefehen 
festen Das Formenfrflem ıritr biermit gleicfam al8 angemandte Logik auf; eine 
Gefesichte der Formen (dergleichen aber noch nicht geichrieben if und noch, eine Weile 
ungeferieben bleiben ınuß) würde die Entmicelung ded GeiRß in ber Mufl erzählen. 

Geden wir aum endlid} auf die Gntwidelung der verfhiedenen Formen ein, fo 
finden wir Orundformen zu unterfgeiben, die allem Gebild' in der Mufit al 
Vorbedingung und Grundlage dienen, — Kunft formen oder Battungsformen, die 
für beftimmte allgemeine Richtungen ded Wuflklebens gemeinfam gelten und denen fi, 
iufammengefellte Kormen, gröfere Ganze aus einzelnen -felbfftändigen 
Sägen, anfäjiegen, — Cinzelformen, die dem befondern (fagen wir: fubjeftie 
den) Met und Bevürfniß jedes einzelnen Gebilbe innerhalb der Runflformen Ger 
wär Teilen. Das Alen oder Vielen gemeinfame Bedürfniß und das edit der Cube 
jekioität flehen gleichmäßig unter der Obhut der waltenden Vernunft. 

Durch alle Formtlaffen Hinburd) (befonders in der erften und weiten hernortte» 
tenb) geht der Einfluß des Stoffes, in dem der @eif fldh fünflerife, verföre 
yert, Denn der Stoff aud) wird nicht bedeutunglos und willfährlich ergriffen, fondern 
für jede feiner Offenbarungen findet und ergreift der Geifi den ihr gemäßen Stofl. 
&s ift Gin Geift, der [id bier in Tönen, dort in Worren ober fidhtbaren Geftaltun. 
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gen offenbart, bier Muft, dort Poefle over bilbende Kunft entipringen läßt, und dar 
mit drei nächfverwandte und doc weientlich unterfciebene Richtungen fich vorzeichnet. 
&s ift ein und derfelße der Muflf zugersanbte Gef, ber fich bier in Tönen, dort in 
Röyıömen, bier im Inftrumentale, dort im Gefang' offenbart, in nächfivermandten und 
doc) wefentlich vericriebenen Außfirömungen, 

Zulet erjceint der Bund der Mufif mitandernRünften und dem 
teen ald Duell von neu zu unterihelvenden Formen, Hier waltet der Geift nicht 
zein und frei {m Muflfelement; aber diefed Clement iR einer der das Walten de& 
GeiNs bedingenden Bactoren, gleihwiel ob ein vorberrfäjender oder vielleicht untere 
geordneten — 

Man fan diefer oder jener Form benötbigt fein, Dieier oder jener — nämlich, 
menn der Inpalt, der fle bebingt, fehlt — entbehren. Wilfüprlich einer Form entfan 
gen, beißt: nad, ihrer Ceite Hin feinen Geift bef_gränten oder verfälfchen. „Der 
Borm“ entfagen, heißt: in da® geifige Chacd zurüdtehten. Die Lehre und Bildung 
in ven Formen meiden und aub eigner Kraft ergänzen wollen, Heißt: das Merk von 
Jaßrtaufenden und don allen Meifern auf feine Schultern nehmen, die Welt nach« 
mald jcaffen wollen. „Sie ift fhon erfhaffen!” Cs fommt nur darauf 
an, in ihr beimifd) zu werden und zu leben. Brof. Dr. A. ®. Marr. 








Sändel’s „Meffias" 

&S Sleibt immer merfwürdig dab ungefähr um diefelbe Zeit zwei Deutfce den 
Gedanten faßten, die Erfcjeinung bed „Mefflaß" durch ein Werk der tonifcen Kun 
zu verferrlicjen, Händel und Kiopfof. ein Händel faßte den erhabenen Bomaurf 
gang anders auf, ald Mopfod «& einige Jahre fpäter that. Wenn ber Dichter dab 
Leben und Wirken ded Heiland auf Grden in epifder Gorm entmiden wollte und 
dabei an der Natur ded Groffed fcheitern mußte, fo fühlte der Tonfünftler ganz ride 
tig, daß weder eine epifche Schilderung, mod eine dramatifäe Darfelung die Größe 
deB Gegenftandeb jemald erreichen würde, und Diefe® Gefühl leitete ihn au dem Ente 
Teiluffe, nit die Ahat, fondern die Joee der Grlöfung durd; die Kunft zu verherr» 
Hidjen. In diefem Cinne theilte er fein Vorhaben feinem Freunde Charled Iennens 
mit, und diejer ellte ifm ven Lest aus Bibelfellen zufammen. ud) das mar nicht 
Aufälig. Bei den fünf bislifen Oratorien, welche Vorgänger des „Mefilas" maren, 
— Gfther, Deborah, Ahalia, Iiracl in Aegypten, Saul (von 1792 bis 1739, in weiche 
Beit au) bie nicht biblifepen Acib und Galathen, dad Miesanderfeh und der Allegro 
ed il Pensieroso falen) — bei jenen fünf alfo war aflerdinge die Bibel Genupt woore 
den, aber Teineseg® dem Wortlaute nad. Icpt aber erwuchE für Händel auß der 
einmal gefaßten Anflcit Die Nothwenbigteit, ven firdlichen Standpunkt, den proteflans 
tüdjefrommen, durdjaud fehjubalten. Debreegen jollte der Zert keine einzige Burhat 
neuerer Diehtfunft enthalten, fondern nur „Eotte® Wort“, und biß auf den beutigen 
Zag fleben in allen Teribüchern, die zu den Aufführungen deö „Meiflab” in En; 
gedrudt werden, Die Nachweifungen der Bibelftelen, denen die Getrefienden Worte ente 
nommen iind, am Rande, j. ®. „Tröftet mein Bolt u. f. m.” Seiaind 40, ®. 1-8 
und fo fort. Aus eben dem Grunde nannte Händel bei den erflen Aufführungen und 
noch viele Jahre nachher fein Werk bloß ihe sacred Oratorio, „DaB heilige Dratoe 
rum“; der Name „Mefflad“ fanı erit fpäter dafür auf. 

Der „Mefiad“ ii alfo eigentlich mehr eine große Kirejen»Gantate, al6 ein Dxas 
torium. Das Iprifche Element maltet darin vor. Das Werk enthält weder Befdichte 
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mod} Handlung; e& fprict die Gefühle der rifligen Menferheit über Geburt und 
Xod des Hellandes, über Ausbreitung ded Gvangellums, Gelöfung und Tmiges aub, 
Gefühle der Freude und Wehmuth, des Trofled und ber Hoffnung, der Andact, Zur 
verfleht und triumphirenden Befeligung Sändel Hat mit der Art, wie er diefe Em 
pfndungen in Tönen vertlärt, eine Höhe erlegen, auf weldhe Niemand gefolgt if, 
noch folgen wird, Io, die Gompoftiion de® „Mefflad“ wird zu einer faft unbrgreife 
Tiggen Xhat, zu einem förmliesen Wunder, rwenn man bedenft, da fle Binnen zweie 
unbzwangig Tagen vollendet wurde! Die Driginal-Bartitur, weldhe zu London auf der 
Königlicyen Bibliothek im Vudtingham-Palaft aufbersafrt wird, enthält von Händele 
‚Hand folgende Angabe: 

„Ungefangen Sonnabend, den 22. Auguf 1741. Gnde des erfien Teiles, Freie 
tag den 28, Muguft. — Ende ded zweiten Tpeiles (Hallelujah) Sonntag den 6. Sep« 
tember. — Fine dell’ Oratorio, ®. #. Händel, Sonnabend, September 12. 1741.” 
Und darunter: „Ausgefült ben 14. biefe®.“ Nehmen wir nun die zwel Tage, die auf 
die Ausfälung (Infrumentirung, Grgänzung ber nur angebeuteten contrapunftifgen 
Ausfüßrung u. [. m.) verwandt murben, hinzu, fo Bleibt die Schöpfung und volfäne 
dige Aubarbeitung von 52 felhen Mufiffüen binnen 24 Tagen eine Tat des Genius 
und deb Sleißeß, vor weder alle Generationen ehrfurdjibvoN das Knie beugen müffen. 

Diefe Angaben find Sucäblic der Wahrheit gemäß. Die erfle Aufführung der 
„Mefflas“ hat nicht in Sonden, fondern in Dublin Rattgefunden, am 12. April 1742. 
Warum Händel den ondonern den erflen Genuß feiner neuen Schöpfung mifgännt 
Gabe, ift nicht gang aufgeflärt. Wahrfheintic, hatten ihn die Rabalen der Jtaliener, 
gu denen fich aus} ein Theil der Ariftofratie flug, verflimmt; aud) mag bie Ausficht 
auf größere Ginnafmen, bie er Damal6 gerade nöthig. Hatte, dazu mitgemirft Haben, 
daß er mit feiner Partitur im Koffer Ionbon auf einige Zeit den Müden wandte, 
Der Grfolg in Dublin war ungeheuer. 

Anfangs November fehrte er nach London zurü und Kündigte für die Baflenzeit 
1743 eine Reife von zwölf Dratorien-Gonserten im oventgarben-Theater an. Cie 
wurde mit „Samfon” eröfine, und im neunten Goncerte, Mimoh ben 23. März 
1743, tam der „Mefflad“ daran. Died war Die erfe Aufführung beffelben in Yonden 
unter der Anfünbigung: A new Sacred Oratorio. Das Werk murde mit Bewundes 
zung aufgenommen und mußte noch zwei Mal wiederholt werden. Gin Nugenzeuge 
der Garl of Kinneul (f 1787), bericter darüber In ber Biographia Dramatica, wit 
folge: „AUS diefeb Wert zum 1. Male aufgeführt wurde, war das Publikum außer« 
ordentlich ergriffen und aufgeregt durch die Muflf im ganzen Oratorium. IB aber 
der Chor „Sallelujah, denn ber Kerr regiert” erfhalte, da ergriff und eine foldie Ber 
geifterung, daß de mit dem Könige, der auch gegenmärtig war, aufflanden umd Bis 
um Gnde de Ghors eben Blieben.” Und von daher fahreibt fich die Gitte, daß in 
England dab Publifum jenen Chor jebes Mal Nehend anhärt. 

Und diefe Sitte beficht mech jept, nach mehr al$ Hundert Jahren. Am 17. Mai 
1854 hörten reir den „Mefflab” zu Tondon in Greterefall, Bei den erflen Mecorden 
deb Borfplels zum Haflelujoh erhob fld Die ganze Zußdrerfcaft im Caale und auf 
den Gallerieen von ihren Cifen, und an 3000 Menfdien hörten chend ben erhaber 
men Sobgefang an. G8 wat ein Gotteöienfl, den Religion und Kunft zugleich feiere 
tem, ber Ginbrud über alle Befehreibung erhebend. 

Man Hat gefagt, Händel Habe durch; bie Aufführungen bed „Mefflas" fein Ber- 

* mögen zugefept. Died if fo wenig wahr, daß er im Gegentheil nur bie Ginnahmen 
in ben erflen Jahren (von 1742 6iß 1748) für fl nahm, von 1749 Bis 1759 (im 
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welchem Jahre er am Üharfreltage den 13. April Aar6) aber den „Meflas" Slod zum 
Vortheile deb Findlinge-Hospitals auffüprte und diefen dadurd) über 7000 Bfd. St. 
einbradite. (®. Dampfb.) 


Kuntt:- Nachrichten. 


Yertin- Dig muftaiiben Mufhrungen vom 9. KB 18. Jun! waren; 
önial Opernbauß: Die Gugenotten von Meperbeer (rl. Lehmann aus Nur 
Rerdam — Balentine old 2, Goftole, Pal. Trietie — Nönigin von Navarra, Hr. Bormed — 
Raoul, Or. Ealomen — ©. Brib, Hr. Bride — Mareıl, Hr. Rraule — Aeverd). Ooethes 
Baufı mit Muft von Find paintner und dem Bürfien Radzimill. Dogue’s Ballet 
„Mabin”, Duft von Gährich (Bil. Porti — Prinzef, Hr. Ehrib — Matin). Norma von 
Belttni (Bel. Lehmann — Rorma ald Iepte Gaftrole, dr. Prüfter — Ever, Xel von 
Roffint (dd. Zuiei — M dr. Rabwaner — Tel, Hr. Bormed — Aanold). 
2 Oraf, Mattbien Wielbordfy, der Runftmäcen und Bioloncelvirtuofe, iR angefommen. 
© Der kaf, zu, Rammeroistuefe unb Gomponift Sr. elcetigtn, aud Peieröburg, iR bier kur 
nad) Wien gereif, Mad. Homig.Gteinau aud Garltrube begab 1I6 jum Gaffpie nadı önigüberg. 
x Die |pan. Sangerin Eennora Uinölie Ang1& su.die Eolotängerin Dlad. Zelle find anpelommen. 
= Der neuen Oper deb biefigen f. XD. Hım. Dorn „Gun Zag in Rußland” legt ein Iranı. 
Kibreto zu Grunde, dab Orämbauam beerbeitet hat, Der Tept ber neuen Oper 8 f. Rd 
‚Hmm. Zaubert if nicht von Paul Denfe gerictel; Diäter, Ziel und dad Genre find ned; 
Nicht befannt, da Publitum mirp (eptered befimmen, je nachvem eB Die Mut heiter wie in der 
„Bigeunerin”, ober maurig tie in „Noggeli” fnbet 
= Dad Etatut der projetiten Ülterverforgungd-Analt für beutfdie Theatermitglieer if er» 
fienen. Der Berwoltungdratb beftcht aud 7 Dlügliebern: 1 General»Direltor, 1 bariellendem 
Bübnenmitgliebe, I Zheater,Dicter, I Mufler, I Brivatı&heaterslluternehmer, 1 Rectöverfläntte 
En um 1 Binongertänbigen. „Sehe Digi mäblt unter Genehmigung 248 Benaa-Dinlich 
telereter feine ach. Yopt Defcht ter Vermaltungsratk auß: ald General-Direltor Hrn. 
@.Znt. d. Hülfen und den Herren: Hoffsaufpieler Döring, & Bl. Dorn, Aidami, Ih. D. Wallner. 
Rarmergerichtörath d. Dragaldfn, Banquier D. Oppenfeld 1," Von bielen find su Stellsertretern 
gerählt ie Dem.: Reg, Mder, Glotgeritrat, Werter, MO, Conti, ZE.Dir. Mibing, 
taats-Mnmalt Apler, Banguier Oppenfeld U._ u zweiten Gtelveriretem die mm.: Ziäicide, 
D. Kalild, MDir. Yauptner, Dir. Cörner, Giadteichter Hiep, Haupt:Bantıilgent Voldmar. 
Die mußt. Batinde, welche Prau Jufiz » Rätkin Bur&ardt am Conntag mit ihren 
Säülerinnen veranfaltet halte, gab ein rühmliche8 Zeugniß von den Norticritten Lerfelben und 
on per teflihen Schrmeihote, Bl, 8. (Mezio-Copran) fang eine Mosart’fär Arie und 
ein in don Mierlimp; Düle un «eiähe de Alange ae Stimme wisten IT angeneim; 
die Berbinpung ber Regilier, die leihte Anforade der hoben Töne vürfte feifiges Studium fürs 
dern; im Nudbrud und in Ber muflt, Muffafung zeigte Ad Atel und Echönbeitögefühl. Ad bie 
Salt in „der Rofe Pilgerfahrt“ von Schumann macten und mit jdäpendwerthen und gut ger 
ilbeten Xalenten befannt; bie Chöre langen frifd und lebendig. Hr. Papenbid, ein tef 
liter Schüler des Dr. Ih. Rufad, pleite Die Cis-moll-Eonate bon Beettoven und Liäytd Don 
wen Bantafi; feine gängene Beast un Az audgtiete Aednit ermartn im ben ren 
lade ©er Junae Rünhler skfätigt mit feiner Schwer, eine taletoolen Garfenifin, in 
mädhfter Gaifon Peterdburg zu tejuchen. 
© Dögleic viele dad freuntliche Friedrich» Wilbelmftäbt, Gommertbeater für eine Rheumatid« 
mußmafeine von huntert Goldbergerfher Reiten » Kraft, für eine unerjcönflice Gichtgrube und 
eine Sahnfhmergenquelle anichen, fo Batte Lot die neue Räncr’ise Pofle „Robert und Bers 
fram” mit Mufit don allerlei Gomponiften eine gahlteihe Berfammlung herbeigeführt, bie dem 
reiben yweier Epipbuben, bargeielt duch Herrn Saale und Weibrauc. mit dem berubigenten 
Gefühl beimohnte, daß, bie Dareller genz ehtlihe Wänner feen, deren Burc) alle Berflelung 
blidene felicte Ohrliöteit vertraueneriedend mirfen mußte MR. 8.) 
= Dad Kreilice Ciabliffement hat ven Dir. Ruderdvorff aufgegeben und ven beliebten 
Xanxomponiten, Iedann Gung’t, an tie Esipe nen Oränd get, Am 19. dı Andet im 
„Obeum” nad Nonftr-Goncer, birigirt vom t. MDir. Wiepredt, fait 
* As Donna Anna in Woyart’d Don Juan intretucrte id am 6. d. ein Caf, Brl 
Lehmann aud Kopenbagen. Die Rünflerin befipt eine mirflih (cöne, hefenderd im ber Mit: 
tellage, Wiflame Ctimen, der aker vom 2gehrihenen g on, rat uib Bill ff gang aba, I 
Daß fie in ben Enfemblefiüden beinahe [purlo® unterging. Dieler Umftand weift Die Gängerin ente 
fohieven auf Meyo-Gopran-Partbieen hin, umd fo glauben mir, daß fie Rolen, mie die Leonore 
in Donigetti’ 8 Haboriti, ben Goptuß in Moyart‘d Xitud u. j. wm. in gelanglicer Hin, 
Möt gang dortreflich au Ochdr bringen würde, zumal fie von einer quten Eule und einer aud« 
zeichenben Goloratur unteflügt wird. Bu, ben Mängeln gehört Dad unangenehme neuitalicnifte 
Zremolo beim Halten ded Zoned und Die'Danier, beim Gervorteelen bed Gefangeß einen berfürgs 
ten Gäritt gegen bie Lampen, im andern Ball Daß entgegengelepte Maneubte zu maden. Ueber 
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baupt fonnte bie fremde Gängerin feine ungünftigere Partbie wählen, old bie Donna Mnua, melde 
Und’ vurb Ma. RöNer’S Durhgeligte Bahafing uns Darhelung untegehis it. Die 
übrige Darftellung war vie alte gute, aum Zbeil unüberrofiene, zu ter beonberd Dat. D etrene 
burg'ö Hiebenürbige Zertine, x. Araufe ad Ceporello, au Hr. Salomon al Don 
Juan, fo wie der Chor und die 1. Napelle wader beitangen. : 

* Mat. Angies«Bortunt aus Mabrid if onmelend und hat tie Ehre gehabt, vor tem 
fönigt. Hof ın Boldvanı zu fingen. Cie befipt war nur eine feine, aber ungemein anfprediente und 
ieblihe Sopranfimme; weit mebr aid dieie Raturmittel, it aber bie fünfleriche Beriertbung 
Bere zu Küspen, Cine ltr gelömadroüien Belanalhuer, 97 Telämer, matt ter 
Brei Jahren, nad einer Reife kurs Stalin, auf Eigna. Unpi&d.Bortuni alß eine Cäns 
gen, aumiam. ee in Runen, u sclömafteler Ren [h ed Glen nit dab 

* In Menerbeer'd Sugenotten rat am 10. d. Brl. Tehmann au Amferbam ald 
Wolentine auf, ie Ränflerin bat such in dieer Barbie in Mad. Röfer eine zu gefühzlide 
Rivalin, und blieb au deöbelb hinter verelben zuräd, ba fie mehr ven gejanalicen, al8 ben Drar 
matiicen Anfpräcen zu genügen Juchte. In der Höhe war biedmal Ihre Stimme außaiebiger 
und voller, auch er Anfap teflih, nur brte mieber 238 neultellenfce Tremaliten und auß 
die Zeptausfprage. Zhren Höbenpunft erreihte fie im Eclufftetto de Duett® mit Marerl im 
3. Afe, der ihr bie Ohre ted Hervorrufß veridaffte. Bür die, beurlaubte Mad, Herrenbura 
fang Axt. Zrietich die Knigin und in Rüdficht auf die erieierenden Umflände einer erften 
Darftelung vortreflih. ad mod) der Gloratur mangelt, erfegte die Jugentfeilte ber Stimme 
Umd ter gefühloole MuSbrud der Gantilene; fle erbielt allenthalben berbienten Beifal, Die Bir 
lungen de Hrn. Hormed ald Raul find im Celang mie Epiel Curdmeg eined Künflerb erfien 
Ranges würdig. Hr. Brige wird, wenn er einige Unbeholfenkeiten abgeleat haken wirt, den 
Marcel gut dürhführen. In der mufil. Anoromung wirft ed förend, daß Die Cilußpbrafe bed 
Bigeumerballet® im 8. Alte, tropbem ed vom Comp. gar niet borgelörieben if, wieterholt wırb, 
Senfo, daß mac dem Tanje bed 3. Mlted, der ohne Cäluß wu ber rie bed Hanul, kie man 
bier, ber Mänge ber Oper wegen wegläßt, die Wuf ohne Eluß paufit, BiB der Ecenenmeiel 
rüber in Bann it Be aroen ne In A mal fr, Ein grober Zi eB &.Oolh 

































mit ©. faif, 9. dem Großfürften Michael beebrten die, Vorfellung mit ihrer Brgenmart. 

Prüfel. Die Oper wurde am 1, d. mit Werdi® „Xrovatore” geicloffen. Bicart in der 
Xitelzole ald fahrenber Sänger und die übrigen Mitwiefenden braten die Oper glädlich Durd. 
&6 ift mehr Melotie darin, al$ in ben früheren, aud) hat er ed ben Gängern nicht fo jüwer ger 








madit, A gu Gehör ju bringen; die Zaftrumentation it bumaner geiserben. In bern Zite und 

der Zeitangabe if Mnfioß zu mehmen. Mom hatte Trovatore bier mit „Rroundre” überfeht, 

Zrouvered gab «B aber befanntlich nur in Rorbfrantreid und Belgien. Rerdi’® Dper fpieli 

aber in Spanien. — CS muß alfo Zroubabour beifen, melde von der Wrovence audgebend, Star 

Iien durdgogen und fi& BiB mac Epanien verbreiteten. Damit Mimmt aber tsieber die angeger 

Iene Be mie überein. Das Säge dm 18, Sicalum un Be Biber ice 
in 3 



















vie den Rörpee reinigt und ger 
at 16 entfufefif6 an ihn, weil 
Antet unter freiem Oimmel auf dem Blope 





zanie Bartt 
Saftration feine 


v 
Vartr HAI ergeimmt, wolle von dam Eänger-Manguo Purdand Tine Rott nehmen, (or 
Bern dikgete in ver Vorftelung Be Nummern obne alle Rüdfiät auf den Teklensen Sänger Fıid 
Beat 108. —> Wan farm Ah venten, melde Gonfuflen dies auf ver Büßne made und meldet 
Srlicter im Puhlitum erigte. Über der Macro Batle doc ie Che Icner Barttir geeiel 
ern er witid entlafen wire, wet er Ai} geniß mit dem Eprude Drang L: Tout est 
Perdu hors Ihonneur, 

& ML Golgenpe malte Gongestepiige vom 30. Muguft 1768 Wird von, ein 
anffanter Bltie mitgebellt „Die algeneine Bemunderung, melde Die nad nienalß in olden 
ia ten sehen me acdte Orlaidlätet der er Ride ve sach. tunllän 

Rapelmeiters Beopeld Do yar in dın Gemütbeen aller Subörer ermedet, bat Die bereid rer 
imalige Wiederholung deB nut für einmal anglepten Gontet® ac fi geyegen. Sa, Dee alle 
meine Bemundenung und DaB inberlangen verfcietener groken Renner und Liebhaber IR bie Ir 
Ta, dab heute Dieflog ben 30. Yuguli im Scrfläen Coal auf ben Sichfeauenberg Ubenk6 
um @ kr he gar) gina Late Ga (in mi; weht dar Gägken, mid, Im 1, 
amd der Sad (Wolfgang Amadeus), der Im 7. Sabre If, nidt nur Gonerten auf dem Globe 
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an Bil, un Jose ern Lie (hen Eiee a rät The ln wi; frmem 
des Rned wird audh ein Concert auf der Biol fpielen, bei Enmpbonien mit besı Blauer acamı 
Dagnisen, dab Manual’ oder die Tafatur Bed Glavier® mit nem Luce gänjich bıveden, und 
Allgem’ uche fo.gut fpelen, alt ob er bie Glaviatur vor Mugen hätte; «r wirt ferne In ber 
Entfernung alle 2öne, die man einzeln oder Arcerde auf dem Glaeier, aber auf allen nur ertente 
ken Jnfumenten, Gioden, Gläle und Ubsen anzugeben im Stande if, genauch benennen, 
Sid mim mbe mie aif tem Me, eben and nal an Orad, 16 Knaeman uben 
mi, une auß elen, aus den fänerfent Xönen, die man if benennen Tann, vom Ropfe phante« 
Are, um zu zeigen, daß er audı die Ast, Me Orgel’ au ipilen. verficht, Die ven ber Hit, Den 
Biüzet zu fpielen, gany unterieten I. Die Berfon' gahtt einen Meinen Zhalr. Wlan ton 
Bes Im goißenen Eöimen haben“ 
formen. Das Stönige Gommemerationd-feft oter He Acer zur Grinnerun 

henen Enter der Unierhtät von Og Jo cd atte am 3. Qunt ten OulmimatenSpunft erreidt, 
©. 9. Yen, Bekedxia Wilhelm von Dreufen und Der PrinyMegent non Baten, Lord 
Otsienden, Oraf Berniterf waren gegenwärtig und mureen vom Ranjlet der Unieifiät, Lore 
Dabo, im Bein ve) Bringen Mlbrt, gu Dolores juris unter lautem Befatl erirt Darauf 
KüRTang Rufinum ton Denon"o"&sfnfng inter Dimilung von San Eine un 





ın Die verfchie 











line Biardot« Barca. 

2 Bet Sohanna Ma gner tebäite in} Me, Zhrater une Dir, Lumen eff ltr Bagaı, 
Op«, mit feinem Anfpruß auf 4000 Me. Ctrl, Ceatenerfap von Neuem auftrelen Dürite: 

Die 1, Worftelung ber ital. Oper in Her Dojetg'd Theater mit der Alboni in ber Ger 
meventola batfe glängenben Erfolg, ker Dir. Qu men murbe gerufen. 

FMaitand. Die im Theater della Cannobbiana nad Wieyerbeer® „Stella del Nord“ auf 
gfüine Over Le Due Regine” von, Rmanuel Muzie hate cine Ir, aeingen Erf. 

ur die einleitenbe Ginfonie, eine Garatine im 1. und eine Gabaletto im 9. Mte, kann dad Aber 
o im %. Binale geilen. ie Wufl eigt von Gtuvien, aber aler Urfpränglictet und afpie 
een, ermangein, np a9 hate Bukikum ferte mir gif Betigeeten zu tem „Stella del 
iord“ zurüd, 

Auinden. Unfre Oper hat kur dab Engagement ned Zegrien Zen rich und dub Bas 
fiten Sind eman n feht gewonnen und fi in den Opern: Robert, Tannhäufer und Zauber 
föte bewährt, Bel. Refenheimer aus Cietin erlangte al Pamina Beifall, 

Audolftant. Hier, wo Br. d. Gäiler „viele (höne Tage gelebt und ein jchr weriked Band 
der Sreundfcaft mit rl, don Cenaefeld, feiner nadberigen Gattin, gefifte”, frönten Diedmal bie 
Verehrer ded unfterblicien Dichterd bie alljährliche Beier auf „Echilerd.Göhe” daburd, da fle 
A& zu einem Ziweigberein der Schileflftung Tonfltuirten, 

Straßburg, „Sum großen Stägign Gärgeseh, unter m. Liche"# Keitung amd. um 2 
2, fanete Warıd Zegeorpnete von I, dad Gliah von 20, Mainz, Würzburg, Lehr, Offenburg, 
Bario, Yale von 8 Öcfangtverdnen. Em 1. Belag” kenegtt 4 Der Cängenüg mit Bat 
nern unp Mbgeiben bure) die gange Elatt; empfangen Don den Behezten auf bem Broglie, murde 
Ähm nad ber „Bilfonm-Gantate” der Gbrenmein gereidt. 

Paris. Jul. Stodbaufen in von der tomilhen Oper für ein Yabr engagirt worden. | 
Ce wird im Cept, ald Geneißal In Boieltieu'® Johann von Pariß aufteeten. Br bie nädten 
Monate iR er in England engagle. 

= Im 3. 1895 find in Branfreid 1109 Mufitallen, 6235 Bücher und 2897 Rupferfihe und. 
Suboprapsin elölemm, 

































SF halberg wird ermörtet, ald Worbote fandte er fein Errangement eined reigenden Walr | 
3009 „Bauline” von 8. R. (Beretd aud in Berlin im Drus eridienen.) ! 

aan. Tevesco hat ihren Amumphyug ald Pibed, Sconere in ber Baverifin ıc. durch | | 
wen Cäben Branfreikd” bene und ein Gnpepement In Neapel angenommen. Bottefint | | 
fpiett ın fänem Goncert am 18. d. Baganintd Gameval auf wem Gontrabah, Egro. Garile Bacr | | 
iroli wir a8 Cängerin und Wanlhin aufeten, 

® Die Yibe mitte Khmend uf den Theterbefuch; and beten die Repertoire zu geringe | | 
Abreäslung. Kur die Opera Comique bradte old Revilit am 2. Juni De Laftige Ölnette | | 
„Baquertie, Muft von Duptato, dem Comp. ber „Zropateled", womit er niht ohne @ihE | | 
Bas Anmutbige Belp leiter Romıf yu,_bebauen begonnen. Die Auf 
en Sorgfalt, beenberd tur Sen, Jourden und Mk. Henrion. 
Befemmtinerfe mit rühzenser Eorgfalt anf die armen Ueberlä wenunten 
Prag. Der Eanyromp, Ewoboda, def Verkienfe um unfern Sl 
extannt And, Mach am 18, Mal. 








rung Aeugte von muflec« 
Iept compentrirt ih 


fl, erein are 
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Inger’schen Buch- und Musikhandiung (H. Schlesinger), 3. Linden. | 


Unter vera; ger’schen Bucl nden. 
Schrelpremendrock voo L Kalle, 86. Lapugen:: 
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So eben erschien im Verlag der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung: 


Adam, Herm. Operette „Les Pantins de Violeite“, Ouverture p. Piano. 18 Sgr. Air p.Soprano „Canari 
mon cheri — Vöglein mein.“ 18 Sgr. 

3. 8. Bach. ® berühinte Kirchen-Arien für Alt mit Bogl. des Piano, „Menschen glaubt." 7% Spr. In 
deine Hände. 5 Ser. 

Besthoren. „Cölöbros Compositions arr. pour Ies ‚jeunes Piani 
de la Sonate. Op. 5, No. 2. 






tes par Jul. Weiss. No. 17. Allegro 

‚No. 18. Allegro de Ia Sonate. Op. 17. 15. Ser. 

P- Piano. 1 hlr. p. VOrchesire. 4 Thir. Gr. Partition. 5 Thlr. 
no A 4 m. par Horo. 281% Spr. 


Notturno, Rita-El 

Pendule. a 16-171, Ser. 

Singende Blumen 1.4 Frauenst- it Piato, Parütar u; Sim; Op, && 1. K. H. Prio- 
ER 








BD Ser. 
Ie Bonvenuto Cellini 










Nenna-Tarantella, Amorosa-Mazur, 






zur Feier der Geburt der Prinzess Maria gewidmet. 3; Thlr. 

Gunbert, 5 here Lieder ET Singst mit Diang, Op. 78% Th, — Carolina, Ständchen v. Sorrent 
v. Putlitz f. Soprom od. Tenor. 3 Spr. dito f. All mit Piano, 5 Sgr. 

Alpenklänge f. Piano. Op. 3. 10 Ser., dito 1, Orch. 1 Thlr. 

berühmteste Compositionen vierhändig arr. für junge Pianisten v. Jul, W eiss. No. 5. Vi- 

vace der Sinfonie mit.dem Paukenschlag, 13 Sgr. No. 8. Allegro aus der Sinfonie D-dur. 15 Sgr. 

Jungmann. ® Lieder 1. I Singst mit Piano. Op, 1 

Kunlze. Immer üdel! Am Neckar — am Rhein! ® hei 
tilur u, Stim. 20 u. 25 Sgr. 

Levasser. 10 Chants bouffes av. Acc. de-Piano: Titi 18 Spr. Beau Nicolas, Deux Gendarmes, Cen- 
drillon, Adölaide, Je chanterai 4 3 Ser. Tribulations dun choriste 10 Sgr. Je suis enrhume, Le 
Sapeur-Troubadour, Bonhomme, Berlingol A 75 Sgr. 

Liest. Ängiolin per Tengre, di per Ätzzo Soprano OBaryion con Acc. di Piano, Neue Ausg A,18 Ser 

Louis. Fantaisles gracieuses p. Piano ct Violon sur La Fee aux Roses de Haldvy. Op. 189. % Thlr. 
sur Zerline d’Äuber. Op. 214, % Thlr, 

Mendelssohn. Ter. el sine, Qustüor Piano, Viel, Alo et Voelle. Op. 1. Parllur. Neue Ausg. & 
3 Thlr., dito mit Stimmen ä 3% Thlr. 

cheval, ausgeführt von S. K. H. Prioz Friedrich Wilhelm etc. f. Piano. 


Schäffer, Aug. Humoristische Lieder f. 1 Singst. Op. 57. No. 3. Schleppkleid 12% Sgr. No.4. Himmels- 


sa ‚Op. 50. No. 4. Part. u. Stim. 25 S; 
Hr 



















Ser 
te Astim. Männergesänge. Op- 31. u. 33. Par- 
























An deutsche Dichter. Unser Verein selzt hiermit den Preis von 200 Gulden rhein. aus 
für den Original-Text zu einer deutschen Operette in einem Aufzug, welcher als Preisaufgabe zur 
musikalischen Bearbeitung ausgeschrieben werden soll. 

Die Dreisbowerbungen, Ieserlich geschrieben und mit ejtem deutschen Spruch nder beliebigen 
Zeichen verschen, wollen spätestens im Monat December d. J. „der deutschen Tonhalle“ frei hierher 
eingesendet worden, nebst einem vorsiegelen Zettel, der den’Namen, Stand und Wohnort des Ver- 
fassers enthält und auf welchem er einen Tondichter nennt, welchen er als Preisrichter wählt. 

Zu den auf diese Art meistsimmig ernannien zwei, ernennen wir den dritten Preisrichter ; 
worauf dasjenige der wie oben, bestimmt und rechtzeitig eingekommenen Werke den Preis erhält, 
welchem ihn_diese Preisrichter zuerkennen. 

Das gekrönte Werk wird, gegen Uebersendung des Preises an dessen Verfasser, Eigentbum der 
Tonhalle, und jenes wie auch die Verfasser der preisricherlich beloblen Werke werden, unter Be- 
‚nennung der Preisrichter, bekannt gemacht. RB 

Sämtliche Bewerbuhgen, ausser der dem Verein eigenthümlichen, werden in unserm Archiv 
aufbewahrt, wenn sie nicht binnen, 6 Monaten, von jener Bekanntmachung an, zurückverlangt wer- 
den: die Rücksendung geschieht jedoch nur auf unmittelbares Verlangen der Verfasser und auf 
‚Kosten derselben. Mannheim, im Juni 1856. 


Der Vorstand der deutschen Tonhalle. 














Bitte an Künstler und Kunstfreunde. 


Der Unterzeichnete, als nunmehriger ‚Herausgeber des bei Robert Schäfer in Dresden er- 
scheinenden „Neuen Oniversal-bezicons der Tonkunst‘ (von dem bis jelzt 3 Lieferungen erschienen 
sind) ersucht inständigst alle Künstler und Kunsifreunde, ihn bei seiner Arbeit durch Nalizen bie- 
fezpnischer, kunsthistorischer Ar, Miheilung von Musikalleny.s.#. gefligst untersüizen zu wol- 
fen. Zusenilungen erbittei er sich direci oder durch die Vermilielung der obengenannten Ver- 
lagshandlung. 


heipalg, den 49. Mai 1856. Eduard Bernsdorf. 











Seaner Satıganı. ME DB, 








Berliner Mufik-Zeitung 
Ede, 


herausgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 22. Zuni 1856. 


Dösenlich erfdeint eine Nummer, Pränumerationdprei® jährlich 2 Zr, “jährlich 20 Gar. 


Befellungen nehmen bie Ciilefinger'ice Berl 34. unter den @inden, alle Bofanı 
Ralten, ale Bud, und Mufkhanklungen De In, und Auslanded an. 


Sendungen on Die Rebattion werden Durch die Berlagfhandlung oder frei per Bolt erbeten. 

















Die beiden mit dem Prädicat „vorzüglich“ zu bezeichnenden Abhandlungen von 
Heetor Berlioz: „I. Der Orchesterdirigent und seine Oblle- 
xenheiten. IX. Die neuen Instrumente.‘ welche als Vermehrung des 
Werkes, „Die grosse Instrumentation und Orchestration, gr. Fol. Berlin, Schlesin- 
ger." demnächst erscheinen, werden wir in den nächsfolgenden Nra., in treuer 
Vebersetzung von J. C. Grünbaum, den resp. Lesern d. Zig, mittheilen. Na- 
mentlich dürle die Kennwnissnahme derielben Allen denen, welchen die Leitung 
eines Orchesters anvertraut ist,.gegenwärtig, wo die Insirumenlalion eine ‚grüssere 
‚Ausdehnung erlangt hat, unentbehrlich sein. Die Redaction. 

5, 


Der Mordftern, Oper in 3 Akten von Scribe, Mufit von Mepyerbeer. 


——— Keiner der lebenden Gomponiflen, faum eine ber verflorbenen Tongrößen — 
Mogart ausgenommen — würde die Inmuflffegung diefeß Terted haben unternehmen 
tönen, ohne au unterliegen. Meyerberr’& unverflegbarer Tonquel), der ANed, mad ihm 
mabt, in Muflt verwandelt, Tonnte über foldhe Sinderniffe allein ungetrübt binwege 
fliegen; Meperbrer’s Ailed gerfegenbed, abfolut mufltalifced EBefen allein vermochte da6 
unbeftegliche Xaver Geribefcier Dramatif zu überwinden, in Gang und Klang auf- 
qulöfen. Die Nordfernmuftt iR reich an interefant und origlnel erfunbener, mit 
Beinpeit und Grajie augefühzter Melodit, an pifanter, fajarf außgeprägter, effetuie 
vender Abyıhmif. GB zeigen Die Bormen von einem Aufgebote forgfamften fleigeh, 
vrägnanter Gefaltung, fertigfter Abrundung, fcharffinnigfer Melerion. 

Wab den Geiang betrifft, der zum großen Theile einer zierlichen Biligrainarbeit 
ähnlich, mit der virtuofeten Ornamentif auögeftattet iR, fo ıbeilen ib bier dab au 
gefuchtefte Naffinement, bie verführerifchefte Goquetterie, der elegansefle Geicmad mit 
feurig, lepenfayaftlicyen Ausläufen in die Herrfchaft. Die Infrumentarion brilict von 
meuen, teigenden, überraichenden Gffetien, die zwar theilmeife ben Gharafter geiRvoll 
berechnerer, mofaifartiger Sfiygen an jidh tragen, nicht felten aber bed Meiitert erflaun- 
Hide Herrfcgaft über ab Drchefer im großen Mafftabe bereundern Iaffen, Deffen Rit- 
tel; Mußorudefäbigteit, Toncolorit im Ganzen und Ginzelnen jerer Alt Ihre ge« 
niefen Machtgabere ch fügen und ie erihöpfen® zur Darftellung bringen. Gnblich 
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geben die Chöre und Gnfembleb vielfach den erneuerten Beweis der in biefer Richtung 
Tängft anerfannten, von feinem Dpern-Gomponiften nadjbeetpoven’fäjer Veriode Über« 
jenen eombinatorifegen Gewalt ded Meperbeer’fägen Genius. 

Wenden vpir und von diefem ausflicßlic, muflfalifgen Standpunkte, von mele 
Sem auß betradhtet, Meyerbeer’® Leiftung einen neuen Gieg feiner veiczen Tonbega- 
hung begeidjnet — zum dramatifcjemuflfaifäien, fo möchten wir im Morbflern einen 
Abfall an Gharafterifit und Cinelt im Vergleich zu feinen Vorgängern empfinden. 
Gin Hauptgrund diefeß Umflandes dürfte in der Zmitterfleflung der zwifchen Komie 
isem und Genfem wanfenden Richtung des Werkes zu fugien fein. C8 fol damit 
nicht gefagt fein, als Fönnte biefem @enre nicht auch Dramatifche Berecitigung üger 
forogien werden. Ginen voflgültigen Wereid liefert Mozarrs „Don Yuan“, wobel 
jevoc) als entfcheibenbes Moment Gervorgeheben werden muß, Daß das Tomifce lee 
ment in demfelben reng epifobifch gefalten if} und die Hauptaccente auf den ernflen, 
engreifenden Zheil fallen. Im Nordftern find bie Vertreter der omifchen Geite zwar 
auch nur eplfobifche Siguren;. aber bie ganze Anlage, auf melde ohne Bmeifel aud) 
die mit diefem Werte vielleicht Beaßfldtigte Reform des Wefend der Tomifeien Oper 
Cinfluß nabın, zeigt die Tendenz: eben auf ben fomifchen Theil einen befondern Nadje 
druck zu Tegen, und darin f&jeint und der Wiberfprud) im Genre zu liegen. Den an 
dern Grund möditen wir aus der eigenthämlidh hervorragenden Geite der Lünflerifcen 
Inbiotduafitit Meyerbeer's Gerleiten, deren Größe in der Energie deb dramatifchen 
Ausbruded der hohen Leidenfchaft, ded Banatiömud, in der Schilderung tragifcer 
Gonflite, tiefberegter Gerlenzuflände Liegt. Gier fand fle ih beengt, ed fehlte ihr Daß 
Zerrain, id in machtvoller Breite autzufpredjen, der Bug in’® Große mußte bald auß 
diefer, bald aus jener Aüdflgt oft im Momente feiner feönften Entfaltung untere 
drädt werden. — — 

Zum Gingelnen übergefend, fei ed zunädt die Oudertüre, ber wir unfere Aufe 
mertfamfeit fhenten. Mufter wie Laien werden fle nach dem erften Anhören fon 
für ein pradte und wirkungsvofes Tonflüd erflären. Gin emflger BLlt in die Pare 
tur aber zeigt dem Grfleren vollendB erft bie bemunderungsrürdige Meiferfchaft 
Meyerbeer'fcher Gombination, den Reichtum an teijenden Tonfarbenmifduungen, Die 
FüRe merfmürdiger Deraileffefte, die Meinfeit der Zeichnung in den einzelnen Stim« 
men. Reinmuffalifd; genommen {R diefe Duberräre ein Meiflermert freier Bolypho« 
mie. Wenn wir fe jedoch, vom dramatifcien Standpunkte betrachten, weldem nad, 
die Ouvertüre den darakterififchen Prolog zum Dramın zu liefern hat, fo Dürfte mes 
iger Telcht entfajieden werben Lönnen, in welche Gategorie folder Geftaltungeweifen 
fe zu reihen fel. Die Ouvertüre fol auf Da8 Drama borbereiten; Died vermag fle 
auf zweierlei Weife, entweder: Inden fle vom muflfalifc;en Geflehtöpunfte ausgehend, 
fid) aus thematifcpem Material confruirt, ober: indem fle dem Gefammtinhalte des 
Drama als charakterififcee Tonbild Redmung trägt. Beifpiele erferer Art liefern 
3 ®. die meifen Webericen Ouvertären; Meyerbeer if in der zu dem Hugenotten 
denfelben Weg gegangen; Xongemälde Iepterer Gattung zeigen Die von Mojart und 
Bertgoven. In der Norbflern-uvertüre iR weder ein mufltalifdier noch dramatifcher 
Nerus nadjgumelfen ($!), man müte denn nur auf ihre erfle Beftimmung zurüdgehen, 
io fle dann unzweifelhaft beiden Gateporienangehört. Im Ganzen recitfertigt fh ihre 
Stellung zum Drama burd die pompöfe Haltung und den militairifchen Gharafter, 
der dem Inhalt des zweiten tb ensfprict, fo wie Durch die Andeutung der Die Bie 
on und das Zambourinlied Bildenden Motive. 

Nat einem einfach ruhig gehaltenen Core begegnen wir zuerft der anjiefenb 
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shpımälrten Arie de Danilomig (Bs-dur %), der zwar Dura} Den eingefcobenen fen 
timentalen Ges-dur-Gag an fliebender Reichtigfeit Abbruch geicjieht, welchen hingegen 
der Gewinn an mufltalifgem Gontraf aufmiegt. Zu den unftreitig effeftoolften Nume 
mern der Oper gehört der darauf folgende Chor in A-moll, der fomoßl Dura fein 
eigenihämliche® flavifjenationaled Golorit, die Eejärfe der Mkyıhmik wie die Kraft 
der Ginfiimmigeit eine unmiberfeflice Wirkung Gervorbringt. Cin ebenfalß wire 
Tungsreiches Gtüd {N der Ghor in C-moll % zur Mache, zumal in Bolge feiner Iebhaft 
geuppirten Polyphonie. Die fung Dieies imperudfen Anbrängens Durd) das plöpliche 
Grflingen der Hafenglode, welche den Orgelpunft zu dem Serubigten Gefange in G-dur %4 
Silbet, bietet einen munderhübfhen Gontrafl, Auf das anmuthige Strophenlied Ras 
ibarinend in A-dur % „die Müg' auf dem Ofre” folgt die innig gefühlte Vifiond- 
melodie in Gos, die ald melodramatifche Unterlage aus dem Dreefler ertönt. Die 
Inftrumentirung Dieje® Sapes it vieheicht dad Schöne, wab in diefer Art nod gee 
liefert wurde, zumal if der Ginbrud bei der Wiederkehr des Motivd, wo zu den, von 
Violoncellen und Glöte geführten, von der Harfe begleiteten fepmungvollen Gefang der 
verfehwebende Paufemirbel tritt, von magifcer Gewalt, 

Im Chore der Bafczlisen (H-moll 2) ift der, den Charakter der rohen Gteppen« 
dorde begeichnende Tom äuferft glüdlich, fowogl in Melodie, Ahyıpmms mie Beglein 
tung getroffen. &Gierauf folgt das reisende Tambourinliedgpen in Es-dur. Dad fummt 
und föpwiert und {Inge und flingt, daß e8 fein Wunder if, wenn die flimmen Lat 
taren dabei jo janft wie die Lämmer werden, um wie viel mehr alfo muß ein civilie 
firted Publifum, deffen Empfindungen doch eımaß zarter befaltet find, von diefen ver 
lodenden Eprenentlängen beraufdjt werden. Aus dem fehr lebendig jich fortfpinnenden 
Dialog in C-dur %, „aus welcher Grade Hifi Du“ entwickelt fidh in anzegender Steie 
gerung der gefühlvolle Zweigefang zwifcjen Katfarina und Betroff „Sol ic für das 
Xeben” (As-dur %), deflen böchfte Gpige der empharifche Bwifcienfag in F-moll % mit 
der frappirenden Mobulation nacı E-dur bilder. Das Ducıt zwifgen Katharina und 
Prabrovia in As-moll %, weldied in eine femungvofle Volonaife in der Dur-Xonart 
ausmündes, if ein fomoßl melodife veic; auögeatteteß, mie formeR meiferhaft abgea 
rundeted Tonflüd. Gparatterifi darin iR Das formährende Epiel contraflirender 
Stimmungen der. Heiterkeit und Trauer. Außer den beiden anmuthigen Gouple 
Prascovien'$ in B-moll und B-dur enthält der erfle Alt mod das, mehr der Arbeit 
und farfinnigen Gombination nad) intereffante Enfenble in B-dur %, enblid den 
edel gehaltenen Abfciedödor der Nefruten in G-dur und fließt mir dem verfchmer 
benden Gefange Katfarinen’s. Db die Fragenden Schlußarorde, welche und erwaß 
unfanft aus unferer erfabenen Gtimmung in die Wirklichteit gurüdfejleudern, feenifch 
zu redtfertigen feien, möchten wir bezweifeln; unferm Gefühle nach würde «8 weit 
fituationsgemäßer gewejen jein, mäßrend des verhaflenden Zrilers den Vorhang fehr 
Tangfam jaflen zu laffen. 

Gin pradtvol. infrumentirter Walzer eröffnet den zweiten Aufjug; daran seihe 
Mid) das dharakterififche Strophenlied Jomailof’8. in B-dur % mit Chorrefrain. und- 
das berbausgeprägte Fieddhen Grigenko’s in D-dur %. In dem mildbrängenden Ghore 
der Berfäworenen (C-molt %) jeige ich Meperbeer'd wunderbare Gabe der Maflene 
bewältigung im glängendflen Lichte; dab hierauf folgende Terzett in H-dur, deflen 
Sipfelpunkt in dem anmutgigen: Andasite:im B4-dar:liegt, bilder die Ginleitung zu dem 
Die Gataftrophe für Raıharina Gerbeiführenden Duintett, Daß bei der. außergewöhnlichen 
Mannigfaltigkeit. feiner Beftandıheile, dennoch zu den’ abgegloflenften Mumuern de 
Bertes zählt. Cs enthäft das Ariofo Perroffd in Esdur %%, ein Gouplet int-B-moll’ ' 
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mit zeigender Fagottbegleitung, das pifannte FehtsGouplet der Marketenderinnen in 
Bs-dur %, einen Bofalfag in Ges-dur %, der namentlld in modulatorifärer Hinflcht 





wunderoolle Stellen enıfält, die wie 3. B. die Iange aufgefaltene Lbfung von g nad) 





ds von ungemeiner Wirtung And. 


Bir nähern und jept dem muflfalifen Höbepunfte der Oper, dem Finale, 
dad durch einen Fräftigen Ghorfap in A-moll’% entrirt wird. Dem merkwürdig gear 
Seiteten Sehrour in B-moll %, beffen impofanter Mecifel von Gtropfe und Gegen« 
Arophe In moll und dur und. tiefenarafterififcje Infrumentirung vem Genie Meyer 
beer’8 daß glängenbfte Zeugniß auöftelt, folgt der feurige Aufruf Detrof's in Fis-moll, 
das bei der Stelle „Stoßt zu!“ den Hödflen Grab der Energie erreicht. Und nun bes 
ginmt das Tapinenähnliche Anfwellen und Heranbraufen ded MarfejeThema’s. un 
berbar it 68, mole eb auß dem dumbfen Grollen verminderter Sarmonien fld; zu im« 
mer breiterer und reidierer Geflaltung erweitert, wie immer neue und neue Tpemen 
Sinutreten, 6iß endlich in volfter Pradt de Zufammenflanges bie vier Motive ein 
großes Ganzes Bildend, und mit einem Meere von Muflt Übergiefen. 

Da& nady einer foldien Steigerung alled Bolgende abgeichwächt erfejeinen mußte, 
if Segreinih, und wenn ber dritte ME: nicht jene Wirkungen bervorbringt, die nad) 
ber objectiven und felbfländigen Würdigung ihre® nidt minder reiche Schönfeiten 
bergenden muflfalifcien Inhaltö ficerlich erfolgen müßten, fo Liegt Died nur an ihrer 
relativen Stellung zum Borfergegangenen. QU1ß eine ıhatfäclic minber gehaltnefle 
Nummer erfebien und Bloß Die in einer gar zu Gilligen GSentimentalität aufgelöfte Mor 
mange Betrof8 (E-dur %), während bie Inftrumental-Einleitung in G-dur eine Perle 
gefnmadvoler Erfindung und Orgiefttation genannt werden muß, die in Wien nur 
durch ben energifesen Proteft bes Orchefers bewahrt wurde, indem dr. Meperberr biefen 
Sag — um die Dauer der Oper au ermäßigen — reichen wollte, ed jedoch auf dab 
einflimmige Anbringen der Orceflermitglieber unterlich. @ripenfo'® Aubienafene 
enthält eine große Summe intenfto fomifcen Clements, eben fo Ind Bratcovia’® Bor 
mange {n A-moll % und da8 Duett zrifdhen ihr und Georg in G-moll % zwei gang 
teigende Gtüde. Das Fldtenterzett mit feiner feingeglicberten Gontrapunfiif Fönnen 
mir — ald befannt — übergehen. Wei an melodifcien Momenten fhmungoolifen 
und ebeiften Geprägeß if die Geene, no der Gehleier, der Katharinen’d Ginne ume 
Hüßte, aAmäglig fi, Lüfter. 

Noc muß der Mecitative gedacht werden, welde Meberbeer gu diefer, urforänglic, 
auf Zreifchenbialoge angelegten Oper, nadeomponirt hat. Sie find größtenibeile ario« 
fer Natur und von anziefendfler Inftrumentation getragen, wodurd der Monoronie 
Tängerer deelamatorifcier Reeitation glüdlich entgangen wurde. Die gefangliche Strö« 
mung, die faum in einem ameiten @Berfe fo continufrlic währt, hat vielleicht ben 
Misftand, daß fle durch das Webermaß an melodifcem Clement bie‘einzelnen Bar« 
Ahlen deüht, andererfeit6 aber gewiß das Gute, daß fie die Sanwächen der Dietien, 
welge durch die bieflge, größtentbeilß primitive, mandmal jchaubererregende Werdeuts 
f&ung des frangöflfäien Libretto’ michr® weniger ald gemildert werden, weniger fühle 
bar bervortreten Täßt. (Auszug aus DL. f. M) 2. A. Zellner. 


KRunft: Nachrichten. 

ern. Die mufittifgen Muführungen vom 16. biB 
rigl Opernhaus: Goar und Simmermann 

er I, Or. Biäielge — Börgermeifr, Bel Leitjp — Marie, Hr. 
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Pl: — Marz. Die Jble von Det6oo dl Glert sub Brmunfämca — Red as 

. Gafroie, Or. Bormeh — Weafer, Hr. BAfer — Bring). Gelangtvortteg der Gennora Un 
GISADE BArLumi ad Matr: Bacro ie aup Piero JI Grande, Ronbo sub Rafnid 

ilte von Chabran und (ran. Bolfalier „La Perla de Triana“; Arie bed Mplaved au 

@iuz/o Srlaei, a, von pr. Rräne; Duberüe zu DnpLe im’ Haufe; u. Bat „I 
Wilg* von @b am, (Mad. Tele auß Lhon — Oifela, Or. elle — Mibert). Lannhäufer bon 
Bogner (Bel. Stort — Gifabeth alB 3. Gaftrobe, Br. Bormed — die Titelrolle, Bel. Aritie 
— Genuß), Der Peifbüp d. 6. M. v. Weber (Brl, Btort — Hpaibe, Yet. Trietfh — Mennden). 

Königl Cdaufpieiheus: MWonttetd roman. Goltimärden „Der Boitfamieh 
don Ulm" mit Muft von Aug. Schäffer und Wiepredt (3 Mal). 

«Br. Doppel, MilitairsGoncert, zum Befen der MiltalıEittwentalen, gegeben 
dom Mir. Wiepre&t Im Oteum: Dubertüre aud Oberon d. 6. M. u. Weber, Binale 
aud Meyerteer' Propheten, Menbeidfohn's Hodzeitdmarfh, Preuß. Armeemarid Ar. 144 comp. 
don ®eincth Charlotte von Preußen, Marcla fanebre won Bilet, # preuf. Armeemörihe 
Re. 103 und 183 dom Grafen Metern, Badeltanz von Meberber, Vom Seld jum Ders von 
Abit (new), Mmuft. Grinnerungen und 2 preuf. Defliimäride Ar. 199 u. 30. Wiepreät- 

® ©. 0. der König gerubte, dem Mufflehrer am Seminar zu Reumied, Oufap Blügel, 
dab Präbicat „uf Direftor" beiguegen. 
5 Si Be Söng Dan Oannooer seite, Bam Dir. Braune in Qalberant, Die gehe 
getbene nade für Fan une Cent u netihen 

"gRofentdal’® Bolfdmie von Um wurde zum 1. Del aufgefüktt und gefrl nur 
thelmeiß. Der für bie Aufführung nethmentige muft, Xhel, melde die Comp. Aug. Sääffer 
und Wiepreät geliefert hatten, murze thel® auf, theilß hinter, heil fogar umter der Bühne 
außgeführt. Die Comp. trifft ven volfätbämlichen Ton reht gut, trägt Afterß ein entprecenteß 

jilgepräge und hält fd formell an Die 6. M. ». Meherde Nihtung. In ber Yahrmartifeene 
ie Jnftrumentation berief, Die Mächbe, brionderd, ter Ginzugdmari im Lcten ML, find 
beneutenb, wenn and die Bed 1. Ms niät frei von Reminitcengen an Wojart igero) und 

Weber (Rlaviereoneerftüd) erjdeinen. Dao Leiermanntlien (dr. Defir) um Daß muntere 
eiegied (Frl. Denede) And berafterifild und den Stimmmittein (1) der Darfller 
und verrathen fehr balp ben belicten Männerdergeiangtcomp. Mug. Eäfle. In Bezug 
Ditung vermeifen mir auf ben faäfuntigen Bexikt in Ar. 14. d. Si. 

* Irwet Gängerinnen ießen fh auf der f. Hofbühne Kören: Gennera Anglie de Bor« 
tuni imo rl. Stoxt. Ürftere gilt mit Acht ald die volendeihe üalieniihe Boncerfängerin, 
obgleich die Gtimme nicht art iR, fülte fie doc Be weiten Näume bed Opernaufet, Arl. Ste 
achte 6 a tramatja Segekte Minflrin. In nääer Kummer Bier Stun {lt en cine 
gehenen che 

* Der berühmte Gtaviersirtuofe und Comp. Ab. 9 enfelt tift am 1. Juli bier ein. 

# Die Damen Herzenburg und Röher galten nicht mährend ikree Urlaub, efere 
bat fi yur Erbolung nach Wen und dt, letere auf ihr Gut begeben. 

= Hr. u Mad. Telle aus non find in Mdam’B Ballt 0 aufgetreten. 

Ende Thompfon fndet im Xönigenät. Com iktem P. 

Sailor boys dance, Tutk-Fruli-Pas etc. grofen Beifal. Dr. Rofat äußert in 

Denn Bepita, mit ihrer som unbermberuigen Gtreihriemen ber Jet eizaß hohl geiälfenen 

füarfen afe {m abfumsfenten fünfliden Cbimmer ter Lampen am portbeilbafteen erfhlen, 
fürs ie Kent ange to blonbe Merlänberin if rc im bee Ste vB Tage. art, 

Ipröße ihre teömifee Audkilbung ven giiklichen, überaud reihen Gaben der Natur, ihr Orlämad 

Und ibre Orope ihrer großen Rraftentwidelung: le hätte eine Qufunft ded Rubmed und @olted 
vor A. Bei ven außgefprodenem RaturallÖmuß muß wife [ädne GefcBpf in vem Genre ihrer 

weniger &erafterifüfßen al® grtedfen Tanjfcenen verrupt und ın wenigen Jahren aufaerieben fein. 

Bapen-Baben. Am 9. D. fam Mejlin! auf Iener Durbret maß en ibten bir en. 
Unfer Rurorcefter, fo wie bie Muflt ded öfter. Inf.-Reg. Benedet in Raftatt nahmen bie Geles 

enbeit wahr, bem greifen Meile in einer glänenken Gerenabe eine Improvifite Ovation darzu» 

Bringen, an weider cin gaeeide® Gubüfum zogen Anbel nahm, und bei meider Lie ausführen. 

ven Mufter ih verdienten Beifol burd Bortrag Roffinifter und Roenemann’fder 

Comp. eamarben. Rofiim! macht die Reife nah Deutfcland In Begleitung [einer Gattin, und 
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Wiortko, Brefhüg und Alıce in Retert der Te 
Weteröturg, hat olß Gatanella und im Werlichten Teufel beyaubert. Bolenpete Tednif bertintet 
fb bei ihr mit eintrudrofer Mmit zu einem berriiken Ganzen rrotkmifc-plafilcer Dars 
Mellung. rt. Tiebbardt, and Wien, trat in ber Regtmentdtoctier auf; ihre Rehifertigtet bei 
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San Etimmniin iR en fo efaunlih, mie ie gebe Ofhmat auf® Angenmfe 
eigt. 
ielerg Soasim, aub Beneig purüdgeeht, Heibt den Sommer übe bie 

tn. Der Dännergefangberein beranflltete am 85. Mai ein Goncert un Beften deb „Res 
Honal: Dante” und erzielte eine Cinnahme von 153% Zhir. 

Fense, Die Bek-Geilitut bt Vol 1. Mh, Il ben Joh, Eh. Bad’ Mate, ne 
beltend „da0 Weihnachtdoraterium nach Gvang. Yucad und Maltbäus“ eeirt. 

Senden. Die zlafiihe Borm Maria Taglioni'e, jelhf im Suftand ver Ruhe, iR [dom 
ein werthvoiled Etutium für ten Bübbauer; woß muß tieiebe erft im Tanye fein, wenn fe turd 
@eühl und Leibenfcaft belebt wird, einen Öharafter autbrüct und die eelfen Beflaltungen bed 
Waleiichen veriirtict. Unfere ler mögen id Died ale® im Grbanfen barielen, eir fünnen 
3 men mist beutlih fegen, Cie müflen, fommen, fehen unb jelbft urtbeilen. Um mit mehr 
Mifigung zu fpresen: ©. &. ik cine großartige, Icöne Rünflerin, wie fe cd getem bemied, 
indem fie mit Sem. Charled deinem Zänger erfien Sanged) ein große Pas de deux und balß 
darauf eine Seguidilla außfübrte, melde Daß reijende Mbanben und Die plante Neibität ver (par 
mifcen Rationaltänge_ tin Lielem Yale aber nec bekeutend erhöht und durd cine berfeinerte 
Fun ci wei AR an Datei un mer die Mugen fhn. Co mt Die 

SrningBof. 

# Die Biden &. Generetmeifle ® ana auß Berlin haften tie Ghre, am 10. d. bar I. Dt. der 
Rnigin im Winbfor zu fpielen und erfreulen ih, namentlih ver Vieloncelbirtunfe Mori ®., der 
Tebbalteflen Aneefennung. Am 11. wirtten fie in nem Gonserte Ber Iennd Sind» Golbfamitt 
und am 14, d. In einem eigenen Concerte unter der Batronage Er._R. 9. bed Prinzen Britbrid) 
Mein von Preuden. DR dem größten Oleg iu der bride Rene Or. vd. Den auf 
Dep „Albensum” nennt ihn ben beflen ibm belannt gemorbenen Goncerfinger, im Goncerte der 
Die tik. Corien iR ihm Die Tenerparihie in Cuman‘d „Parobiet und die Bert", Darin 
Sennp Cind-Beleimibt die Peri fingt, übertragen. Cin junger Berliner Pianif, Hr. 2. Sclotte 
mann, Sat old Epieler Anerfennung gefunden, größere Irto& ald Gemponift der Rub. Lmens 
Rein’fäen Tinberlieer, tele Or. d. b. Ofen unter lautftam Beifall wiebecheien mußte, 

® Dad. RiRorl wat om 18. d, in Cdiler® Maria Stuart vor dad engl. Buklifum, mele 
&e den @eiftungen ver grofen Xünflerin wohl volle Gerediigleit miberfahren Lk. fd aber 
Offenbar mit dem Gelesen Drama nicht vet befrrunken fonnte. Der Grund vaven iR tarin 
wu fuchen, Daß die, hantelnden Charaftere ded Edilerigen Etüded fi mit der übertommenen 
Kraiten ie gu Bande nit in Sirtang bringen lfm. 

® Iobauna Wagner wurde In „I Moniecchi e Capuletti“ ald Romeo 3 Mal 
Die ital. Oper ve Prn. One hat feit Berbi’d Rigoletto nur Donizetti'd Barı 
Oor Gef uno are 3 Biel gattn, Or PLACE hat mi Balat 

KMapeburg. Vom (dönfen Wetter begünfigt, fand vom 18-19. D: Daß große dtägige Mur 
siegen Matt, zu dem Zaufene berbeigefrämt waren. Dad Gomitd, ben Oberpräfisenten der Pros 
Bing Bm Obergezmete der Cie ulm. an der Erik, die Och mit ben Sm, Dr. 
8 Siogt, RM. Mbı, MDir. Mibling, die Eoliftn mit ben Damen Soph. Börker, 
©. Mile, Midel.'Porifotti, ve Blllar, ven Hm Rraufe, Meer, Kal Müls 
Lex aud Öraunfdweig, Singer u. |. m., Chor urb Oräefie, aus {af 700 Miteirtenben ber 
febent, aöklten bie beten Namen, und mit fen Aräften begann der 1. Xag in der Zobannid« 
finde. Wogart'd C-dur-Cinfonie und Handn'® Eöpfung murten vortzeflich ausgeführt 
und wirlten im bem geweibten Raume doppelt ergreifend. Der 8, Xag brachte ein buntered Prss 

jwanım, aber eine nit minker madere Auhührung, Dank der Hape, melde Mendelßtohn's 
Beberfire Meeresfille un die ned Seroge d. Coburg Boina zu EantarChiata Kflih, geeui, 
fo mie der Damen be Lille, welhe Die große Arie aus den Buritaneen, Copb, Börfer, melde 
eine Mcie and Generentela, Karioti, tie eine Händel’iäe Mrie unb Midal, melde bie Berühme 
ten Robe’ihen Gejangbäriationen vortrugen. Or. Einger pille Baganini’8 Goreerto mit 
woßer Vollendung. Seherbeer ‘8 herlide Ouvertüre zum „Reröftern” bildete den Eäluf- 

ir 3. Zug braie aber Händel"8 chmmünige Doc auf EI Gacicd Zug br fur er 
utieten Ouvertüce jum Brefdüß von G. M. d. Weber, einem Ducit aub tem fütgenben Hols 
Ünder, unter Sbgrd Dieetion Die 9. Einfonie, die tabelos von Etatten ing. In Ihr machten 
6 Die GolV8 der Hm. Kraufe und ee, jo wie der Damen Michal und Scred vortkeilkaft 
‚itend. Der 4. Zap, mit dem daß Khöne“ Pet ihloß, olte eine Irbentige Mußpabe der Bällere 
Immen werten. ru d. Wilke, Wat. Birfer und Hr. ee, der Gumbert® Epicimannde 
ep Vortefi fon» betreten as beuie, Me. de Riler bat porgiefir. Core. Bari 
bad itlienifhe, Mal. Mal dad jhmedifche Lied in fchönfer Gomcurrenz. Mufertem foielte Libro 
unger Gaüle, Sarl Zauftp,, Gtop'd stehe Polenaik. ve Om Ginger, Walbrül. 

?ör und Kopmann aud Weimar Shubert‘® Ouaridt D-moll und Rad Müller 
mit feinen 4 Göhnen aud_Braunfütseig ®eeibonen” 6 Kuintelt C-dur. CS iR zu wünfsen, 
dab Dieb jeltene Beft in Rorbveuffäland Rabahmung finden möge, bamit unfere Mufitfefe nad, 
und nach einen gleicien Ebrenplap wie bie zheinilien. erlangen, 

Maitans. Bolgende Aneftote Dirfte in feiner der vielen Blograpfieen DR o part’ 8 enthale 
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ten fein. Gewährdmann ift der Sohn Mogart'd, der fe in einem Brief an Mb. Popella, Befiper 
der Mila Petranke, om 4. d. erzählt. Die Betranka IR befanntlic die Vida, in welcher art 
btend feine® Prager Mufentbalts” bei dem ihn befreundeten Rünfiler-Ehepaare Dujgef gern 
weilte, und wo er aud; mehrere Rrn. feine® „Don Juan” fomponirte. Auf dem @ipfel einer zu 
hier Billa gehörigen Anhöhe fleht ein Paviden. In biefen fperrte cined Zaged vie Sängerin 
Beau Duft, madibem ie Zinte, Bader und Sotenpapier Dafelfl vorbereitet, ber grafen Mepart 
Iliger Weife ein und bedeutete ihm, bafı er feine Areibeit nicht eher erhalten fole, ald biß er die 
bt verfprocene Mrie auf die Worte: bella mia flamma addio; geliefert haben würde. Mozart 
igte fid) der Mothwendigfeit, um fic aber für Die @öpiöglerie, melde Brau Jofepha Dujdel an 
Ibm verübt, au rächen, bradjfe er in Der Meie verfchievene Ichinierig zu Antonitende Uebergänge an 
und drohte feiner beSpotif_gen Breuntin, daß er Die Arie fogleidh vernichten werde, wofern ed Ihe 
nicht gelingen jellte, diejelbe a prima vista fehlerfrei vorzufcagen. 
jänden. Am 30. Mai ging Sophoflcd Antigone in Geene, Biefe herclide Tragödie, 
welche bie Zeiben arftellt, bie aus Dem Gonitt gie ehr berechtigter, fittliher Jpeen fommen, 
wenn fie mit Gtarrheit feftgehalten werben. rl. Damböd gab auch heut die hachherzige Ories 
in mit voller Seele. Hr. Richter (Hämon) und Büttgen (Chorführer) waren in den @eift 
Ahrer Rollen eingebrungen, der Chor machte impofanten Ginbrud, Die Mufführung von Meye 
beer'® Rorofiern am 1. Juni hatte trop bed berrlidften Brühlingdwetter® ein fchr zahlreichet 
Auditorium angezogen, dad den hinzeifend |hönen und dharafterifiihen Melodien mit gefpanntem 
ıtereffe felgte, teffen fo reiches, mufll, Talent, nod) von feinem Comp. der Gegenmwart erreicht, 
16 auch bei biefer Oper In etlatanter Weife offenbart, nur hätten wie gewünät, daß er dad Kal» 
ten feine®_@enied Durch äußere Zuthat nicht zu oft unterbrede. Daß fi der Rordfieen bleibend 
auf den Repertoiren halte, hat fi& durch den Griolg beflätigt. Der größten Audgeichnung hatte 
fi San. Din (abarna) um ir, ©{g1 (Brbenfo) zu fen. Die Uebeigen fälofen ih 
‚bieien Darftellern würbig an, mur liefen Ismailoff, Theröfin und der Ghankwirth, welde eben» 
18 bühnengemwanbte, muflf. geäileke, fimmbegabte Darfteller verlangen, viel zu wünfdhen übrig. 
ie Rofaten-Bartbie fellte figli ur) einen erften Tenoriften gegeben werden. (Tb. Ref.) 
* Qucilie Orabn, die Zängerin, hat fh mit dem Tenerifien Doung bermählt. 
= Riäften® treten die beiden Gräfinnen La Rojde unter dem Namen „Baffollet” 
ald Romeo und ze ‚in Bellini'8 Oper auf. Im Goncert de8 M.:Dir. Shönden fanden 
{ehr beifällige Mufnahme Ouverture seria und Trio E-moll ven Emilie Mayer. 
®Bodenftedt erzählt, daß fein Breund Mirza Schaffy in Zifjlis gefthkben fe 
® Mn daS Hauß, worin WR ogart feinen „Ioomeneo” componiete, wird eine Denftafel gefegt. 
Wige. Zur Beier der Anmwefenbeit &. M. ded Kaiferd aab Dir. Thom eine Beitvorfiele 
lung. Der Briebendfürkt wurde mit enblojem Jubel begrüßt, dem fih U. Looff’o rufflihe 
Rotionalbpmne anfclof. Darauf folgte Mozart'd Zi Ouvertüre und Corping"d 
Blanbrifhe Abenteuer, 
Stuttgart. Die Oper braßte Im Mei Martha und den Propheten mit Mat. Homwig- 
Stetnau aud Rarlörube. Die Stimme hat etmad gelitten, dos iR fle nad immer langve 
ebt in der Göhe gut ou® und Die Regiter zeigen fh wohl außgeglichen. Der folorirte Yortrag 
ff Brutliäen geworden. Cine anmuttge, fi& Ldt auf Der Bühne bezepende Erfärinung te 
lt dem Dienenfpiel Nüonchrung. IS Bertha entteidelt fle einen hohen Grad von Kraft. Diefe 
cht auch ber Bitch der Mad. Geifinger im hödfen Orade zu Gebot, Mer Cejang erläeint von 
Wärme und Innigteit belebt, von Leidenfhaft burbrungen. Hr. Sontheim beflpt für den 
ropheten wie für den Majaniello in der Ghummen alle Geiangsmittel, aber ed fehlt ihm an 
ihmung der Phantafle, dort an einer geiciffen Weihe ber Begeiferung, bier an einem geioifen 
‚beroifhen Anflug, der ihm über den Bifherpöbel erhebt. Hödft aniprehend und gefühlvoll wirkt 
fein Gejong al® Sionel in Martha, aber leider feigert fh deriebe bei ben befannten Worten: 
Walfche® Geib, ich haffe Dich!" zu einem Gefchrel, daß dem Ohre mehthut. Hr. Schütttn 
erfreut als Plumfet wie immer dur Spiel und Belang. Brl. Geifthardt aud Hannover und 
Hr. Weiglötorfer aud Dreven gefleien old Matelaine und Ghapelou in Abam'd Bor 
tion. Grfere zihnet Aih vurcı Gpie, fdönen Belang und uniberteflihe Reloratur aud und 
twurpe burdh ‚Hervorruf bechrt. Wepterer zeigte fidh ald einen Sänger von guter Eule und mufit. 
Audbilbung; die Stimmmittel ind nicht ganz brillant. Im Kannftadter Hoftheater wird für bie 
ie von Rußland MD am” Delerteue einfubirt. — ab. M arlom iR nad dem 
Wildbade abgereif. Mad. Leifimger hat einen Gontraft mit 4000 fl. auf 3 Jakre abgejclofe 
fen. Or. Jäger vürfte, ungeachtet feined 4jährigen Rontraftd, und verlaflen. dr. Lipp (Bafe 
MR) Bel. Die Zänger-damlie Opfermann iR mierer auf 1 Jehr engagit. 
Yaris. Zur Beier ver Taufe ded Kindes von Frankreich dur ben Delegaten-Gars 
binal, am 16. d., gab die große Den gie Dpera comique u. dad Theätre Iyrique @ratis-Bors 
jellungen. Die 73. Borflllung de$ „Etolle du Nord“ mit Caroline Dupzez, Bataile, Bonchard, 
tafer hatte trop der tropifchen Hide dad Haus überfüllt. Der bolftändige Glavierauszug mit 
ital. Text und mit Recitativen „La Stella del Nord“ ift im Drud erfhtenen. 
= Das Gonfervatoire macht folgendes Programm feine® Goncerte® zum Beften ber Webers 
feromnnten Welannt: Sinfonie C-moll won Beriboven, Gelang der Mermäten aus Oberen vor 
EM. v. Weber, Arie auß Anerreon von Grat, Bragment aus Mennedjehn’® Gommernadt: 
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traum, Dupestüce aut ©. Tel, von Roffni, Palm von Mareelo, Hymne von Kahen und Fir 
male aus Epontint® Beftain. h E 

= Am 21. d. findet im der lfademie der Künfte bie Mahl eines Mitglied an Ubam’d 
Etele Matt. Gankibaten jind: Heltor Berlioz, Fel David, Niedermeyer, Bounep, Leborne und 
Panferon ex aequo, Elwart und Vogel. 

Petersburg. Hr. Nicolaus Malarom hat al6 „Liethaber der Cuitarse“, um dieied In« 
frument zu heben, vier Breife von 200 und 185 Eilberrubel für bie beften Comp. für die Guie 
Harre, Yarn von 800 und 185 Eilberrubl, für die am been georbeiteie Guitarre außgefäricben. 
Diele Ouitarren müffen groß und schn Gaiten haben. %erj.Öuiterren werben nicht yugelaffen. 
Die Comp. der Buitarren müfen biß Ente Oftober 1856 zum Goncurd nad Brüfel eingejandt 
uns an ie Bra rufe Omen Be. Sreiscätee Ant nlkt geanıt, 

gr. Dagomijrbtn, defen Sieber helicht ind, zum Xheil mit vollem Red, mad 
ud, unferm genialen &b. Henfelt veranlaft bat, ine rcurine Bomanje für 123 Bianoferte zu 
‚ibiren (Op. 33. No. 2. Romance russe), bat eine 4.atıge Oper „ie Zaffeintinphe” zur 

tung gebraäl. MB seltenen, ya Sriäne vab 1 Bine, ci Due dt Rene I 

3 Art und ein Xheil ver Chöre. Die zu raulente Snftrumentation und bie zu ride 
ıng zufiher Vollöweilen in Molltenarten werten getatelt. 
ER. Die Ungarife Oper wird mit Meperbeer'® Norpfiern eröfnet. Hnfangs Juli tomımt 
0x. EiFrion, un une mit feinen Geloraturen au erfreuen, 

jotedem. Das 40 jühr. Etiitungefefl der Pbilharmoniihen Befelicaft wurte am 18. D. 

fünftlerlih begangen. Der 1. Theil de® Wefted enthielt Die muffaliihen Baben. Rad eınem reich 
inftrumentirten Befgelange, comp. bern Dit. Bed Bereind, 8. Wendel, in welden Brl: Bag: 
ner daß Solo, bie Domen Wagner und Borf mit Hrn. Geh. Rath Billaume und Dr. 
Stolte dad Üuartett fangen, folgte eine Bantafie für Violine von Q eomard, vom Bruder bed 
f. Rammermuflters Hrn. R. Steffen Bee vorgetragen. Darauf bie Mufit zum Sommer« 
nadterreum von Mendel®fohn, Eieerwarb allgemeine Mnerfennung Eurd) die Sierkeit und 
Bunbung, in der daB Wange borgeführt murbe, tie tur) Die Sarıkeit und Corgfalt, welche im 
Cingelnen herborttat rl. Hort [a8 ten verbindenden Zegt, Al Wagner fang Lad Ealummer« 
Hie-mit Üeblicer Etimme. Beim heiter geieligen Mable, Burd Mut gewürıt, aa 160 Zheile 
nehmer, bradte der Regeflf. v. Neutellten 1. Loft auf ©. DM. ten Rörig, deflen Hulb ver 
Biihormanigeie fee Beimab pen „un been eröpeke Bil tn, Ei Mumädt, aut 
Darnasy gab" Di. Wentel einen Ueberblid über dıe Gefeichte der Bhilh, Bejelicaft, nie in ben 
iten 15" Jaben an 958 Gate ce, güahte mil Wärne ter um di @üdalt van, 
ten Hrn. 6. Boßler, Bräftenten Geiflort und Klinde, und [dleß mit einem Dog auf 
dad fernere Blüben der Philharmonie. 

Weimer. Das vom MD. Raff comp. romantifhe Währeen „Dornrösden“, Dichtung 
bon Genaft, wurde zum Beften dd Penfiondfonte, In Gegenwart ed” großherz Hafeb, aufger 
führt und bat beifälige Aufnahme gefunden. 

Wien. "Der Hoflänger Ctaudigl murde wegen Biöofinns unter gerichtliche Mur 
ratel geftellt. 





























J. Haydn's Trio's und Sonaten. 
in neuer schöner Ausgabe, 
im Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Trlos für Planoforte, Violine und Violoncello. 
Vollständige und correcte Parlitur-Ausgabe. 
sorgülg bezeichnet von Ford. Darid. 
No. 1 bis 31. Preis jedes Trios 1 Thlr. 











AH. Sonaten für Pianoforte und Violine. 
No. 1 bis 8. Preis jeder Sonate 20 Nr. bis 1 Thlr. 5 Ner. 


Sonaten für das Pianoforte. 
No. 1 bis 34. Preis jeder Sonate 10 bis 13 Ngr. 
Jede Sonate enthält auf der letzten Seite das Ihematlsche Verzeichnis der ganten Sammlang- 
Diese schönen vollständigen Ausgaben, in gleichmässigem Hochformat, haben. 
sich bei,ihren mässigen Preisen schon allgemeine Theilnahme und Geliung erwor- 
ben, und sind allen Freunden klassischer Musik angelegentlich zu empfehlen. 


Buch- und Musikhı 



































Seöne Dekan. NE 26, 


Berliner Miufif-Zeitung 
Che, 


heraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftiicher Mufiter. 


Sonntag den 29. Yuni 1856. 


Wöcentli) erigeint eıne Nummer. Pränumerationdpreid jährlich 2 Thlr., "4jährlic 20 Epr. 


Befelungen nehmen die Cchleingeride Berlagthandlung, 34. unter ten Sinden, alle Poitanı 
alten, ale Bd, und Nuflbantlungen bed In: und Hußlanded an. 
Sendungen an die Redaftion werben durch die Berlogtbandlung oder frei per Poft erbeten. 











Ein Wint für Mlavierfpieler. 
Gntgegnung von Dr. 2b, Auflef, 


In Mr. 43 der Zellner'fcen „Blätter für Muf, Theater und Run” wird in 
einer Beurteilung meine® Werts „Die Kunft des Anfchlags" ein Gap auf deffen 
9. Seite al® fanoer verfländlich begeichnet. Gr findet ich unter den Bingerzeigen vor, 
welche ich für bie Ausbildung ded gefanglicien Tone auf dem Piano gebe und Tau 
tet: „Alfo der Finger fol nicht 6108 für den Moment des Anfchlage drücen, fondern 
in gleicjmäßiger Ausdauer die ganpe Zeit über, weldhe er auf der Tafle vermeilt, Ia 
er fol fogar im Vibrisen der Zafte, ein Beben deb Toned zu erringen verfuden und 
dem Klavierion eine Schönheit und Fügfamfeit zumuten, Die er leider in der Wirke 
Tichfeit nicht beilgt 

Buvörberft begieft fi diefe Notiz auf Die Studien. In meiner langjäßrigen 
Unterrichteerfaßrung habe ich durch fein andered Mittel bei folhen Händen nament« 
lid), weldje nicht von früh an gründliche Studien gemacht haben, die Weichheit und 
Gülle de8 gefanglichen Tones fo feine! gefördert, al durd) daS angegebene. CS foll 
durch anfaltendere Bethätigung des in dem Drude fidh entwidelnden neroöfen Gefühe 
1e8 der Bingerfpige, fneller die in Nede flepende technifcye Geite geflalten Gelfen, als 
Die in der Braziß fh vereingelter vorfindenden Fälle. 8 fol den Anihluß, den 
innigen Bufammenbang ded Fingers mit der Taf, fein fih Hineinfühlen in Die Iepe 
tere, feine in die Seele ded Zond eindringende Individualität ausbilden Gelien. Die 
in obiger Kritif anseinandergefepte Deduftion über den Unterfhieb des Tangenten» 
und de& Hanımerelaviers, hat hierauf feinen Finfluß. Sie fheint von einer Anflcht 
auszugeben, melde nur bie ybyflfalifeje Seite ded Alaviertones im Auge hat, während 
meine in Mede ftehende Pfrafe mit dem Geflcytöpunfte der yfpchiichen Behandlung 
de& Iepteren in Verbindung fleht. — Died Vibrirenlaffen der Rlavieriae if für daß 
gemwößnlice Dir, namentlich; wenn das Experiment bei: einem einzelnen aufier dem 
Zufammenhange befindlicen Tone angefeflt wird, wobl ohne Wirkung; geht «6 
jedoch) aus der pipcifchen Intention hervor, und erfirecft ich die Ieptere auf eine ganze 
































Kantitene, fo wird da& muffalifci-fühlende Ofr in derjenigen Behandlung, auf weldie 
äußelic; felöR, Die innere Empfindung einwirtt, einen Gebeutenden Unterfchied waht« 
nehmen. Cine folde Rantilene er$ält einen andern Haut), ald Diejenige worin ber 
Finger mr nie phöflfehe Verbindung mit ber Tafte eingeht. Meine Phrafe fahr eigent» 
lien nur das in Worte, was in ber Braris die geiflige Defeelung des Mlaviertuofen 
Häufig von felßf thur. I} entfinne mich aus meiner Rnabengeit wie id) einen unfee 
zer Hiefigen berüßmteften Pianiften fragte, woburd er einen fo feelenvallen, großen 
Zon ergeuge, und mie er mir bie Antwort ertbeilte, daß er den Iepteren In ägnlicher 
Beife anfaffe wie ber Biolinfpieler, und dah er oftmalß fld gedrungen fühle die 
Zae förmlich vibriren oder beben zu affen. Marürlidh bezieht fid Died auf die 
Kantilene. 

Das Pooffce und Biydifhe Hängt eng zufammen, In einem ehrmerfe auf 
Gins alein Ginweifen iM einfeitig. Menn der erfle Theil meines Sapes für das 
Böpifähe einen Fingerzeig an die Hand giebt, fo geht fein Schluß auf das Pipifce 
al6 dad. Höhere hin: „Der Ton folle eine Schönfeit zu erringen fudhen, die bei müde 
terner, trorfener Beobachtung nicht in feiner phyilfhen Natur Tiegen mag.” Dies if 
der Ginn jened Schluffes, wenn aud; die Buchlaben und Worte anders gefaßt find. 
Diefer Grundfag, diefer Hinweis auf daS Piychiiche wird eine Hleine Eirede weiter in 
meinem Werke deutlich außgejprodien. Und daB Prinzip ift ganz richtig. Dem Künf« 
Ter muß die Hößere Ivee vorfäieben. Bat fein Inftrument bietet für den Austrud 
der Iepteren 'ein fo ungünfige® Material ald dad Pianoforte. Die innere Gerle des 
fegteren, im Vergleich mit Gefang, Violine, Biolonced, Drchefter, iR ja wobl als fehr 
matt und Tcbloß anerfannt. Der Birtuos, der auf dem Klavier Feine andere Begein 
Migung ausbrüdt, ala die phyffalifde und nüchterne Natur feine® langes In unmite 
telbarfter Wirkung an die Hand giebt, wird au) im Spiel nur eine matte, feelenlofe 
Wirkung Hervorbringen. — 6 if Durdiaus norhiwendig, daß muflfaliiche Anfhauuns 
gen von ergiebigeren, voflendeteren Runflmitteln, wie Gefang und Streidiinftumente 
gewäßren, fein Inneres durdivringen und beleben. Died Ringen nad) dem vollendeter 
ven Sprale, foll bei der Gefangbildung auf dem Rlaviere, im Zögling angeregt werden. 
Das Rlavierfplel bedarf zu feiner geifligeren Belebung des innigften Zufammenhanges 
mit den anderen Virtuofltäten In demfelben Maahe, wie die Muflt überhaupt und 
jede Kunft durd; Verfepeifterung, Anlehnung und Cinigung mit anderen Rünften, d. 
5. mit der univerfeflen Kunflibee, über ihre Orenze Hinauöftrebend, die über dem Ganr 
gen fhroebende Idee im Auge behalten foll. Die Mufif Darf dies und foll e&, fonft 
bliebe der in der Hegefifesen Aeftberit (Bo. 1. S. 38) aufgeflelte Cap, „da die Muflt 
wenigen ober feinen geifigen Stoff von Nötben Habe” in Richtigkeit. Unfer fünflerifdies 
Görgefühl muß Ich dagegen fräuben. 

Diefe Ioee Teitete mich, ald ich den in meinem Sage aufgeflelten Fingerzeig gab. 
Was übrigens die phoffche Wirkung auf dem Hammer«Rlaviere betrift, fo Kerußt in 
der Mervofität deö Unfaffens der Zafte eine große und fehr mannigialtige Nüancrung 
bed Zoned. Wenn der Hammer audy nur eine momentane Verührung der Saite aud« 
übt, fo legt doch eben in der ihn im Bercegung fegenden Kraft da& große Geheimmif, 
welches die unfäglicie Verfchiepenheit der individuellen Anfchlagsmanıeren Bervorruft. 
Unbereußt influlrt die geiflige Nichtung auf die Tonbildung. Wie ihn fingt mans 
Ser Bionit auf demfelben Infirumente, auf weldem ein Anderer nur Glängended, 
ein Dritter mur Orofartiges oßme diefen mefodidfen Reiz Kervorubringen vermag. 
Diefe Nervofliit des Anfaflens der Tafle, bedingt jene verfchiebenartige Belebung des 
Sammers, die bald einen ngenden, bald einen fHarfen, einen perlenden, einen hate 
































enden, einen fpigen, einen großen, einen elaflifäjen, einen gähen Zon bervorruit. In 
Wegug auf die von mir gegebene, den Gefang betreffende Notiz, ging ich von der Ans 
st auß, daß derjenige Spieler, weldjer von der inneren Befeclung belebt, die Wärme 
feiner Empfindung BIS auf den äuferliden Ausvrud auf Momente autdehnt, einen 
fööneren, von einer innigeren Leidenfhaft burbrungenen Gelang auf dem Klaviere 
erreichen muß, ald der Cpieler, meldher eine Anflcht, wie bie von meinem Weurtheiler 
gleicyfall angegebene tehnifche Deduftion enthält, vor Augen hat, und denft: „Der 
Hammerfäjlag vermag zwar alle denkbaren quantitativen Xonnüancen hervorzubringen, 
aber feine qualitativen, die Bebung if eine qualitative Modifarion“, (folglich 
brauch’ id} fie nicht erfl zu verfuchen). — In gewiffem Sinne, jeod in geringerem 
Grade, zielt mein Sa auf jene den ganzen Spieler innerlich und äußerlich durd« 
deingende Charafterifif beim Gefange hin, wie in der Ephäre der wirklichen Ges 
fangsfunft, Grundfäge, den phYflegnomifhen Ausdrud einheitlich mit der geiftigen 
Zonfarbe behandeln. 

Schlichlidh verweife ic) auf den Auffag von Marz, in feiner Auswahl Baicher 
GCompofttionen (Berlin, Challier) ©. Y., wo e® feißt u. M. „Der Finger muf gleiche 
fam für fidh eine Seele Haben und ein jelßfftäntig Wefen werden, um durch feinen 
Nero Hindurdy, die Seele des Cpielerb auf die Xafte zu leiten“ und wo dem Buchftaben 
nad} zwar nicht diefelben, der Sache nady aber fehr ähnliche nody fhmierigere An 
forderungen gefteflt werben. 

Man muß alio meine Notig von einem Göheren Geflchtöpunfte aus betrachten, 
don der pichiigen Intention. — Wie verhält «8 fidh denn z. 2. mit dem Gtreiheln 
und Liebfofen der Tafte, wovon Ralkbrenner fprict, wad Chopin (wie id von 
Augenzeugen vernommen) geliebt Hat, und welches der ald Spieler gemiß bedeutende 
Kontöti fo auögedehnt anwendet? Woyilich berrachtet lebt diefe zeitlich und räume 
lic) eine Ausdehnung in Anfprud) nepmende Manier gleichfals in einem nicht zu 
verfichenben unpraftifcien Bergältniffe mir dem nur einen Moment ang anfchlagenden 
Hammer, Auc) bier giebt die pfphifche Intention diefe Behandlung an die Hand. 
Die Nervoftät, die im Finger angeregt wird, übt beim Anfafen der Zafte daratter 
riftifhen Ginfluß. Und jo meinte ic) ed aud. Der Finger, der in jenen sechnifcen 
Studien ved Singend oder vielmehr des nad) beffer Eingenwollens, fein Muslel« und 
Mervengefühl geroedt und gebilber at, muß fa wohl dem von der Empfindung gelele 
teren Willen, ein gefügiges Mittel werben, weldyed nach Abjolvirung der Studien, dem 
foäter gefig fa alein Lebenden und venfenden Rlavierfpieler zur Darftelung feinet 
Gedantens auf das Danfbarfte entfpreien wird. 

Nacy diefer Auseinanberfegung bedarf e8 feines Wereifed, dap die von mir ane 
gegebene Etudie nicht außerbalb der Grenzen bed Meulmöglichen Liege — ald Ctubie 
geriß nicht — und Ginflculich ihres vraftiichen Gfiekted iR ihr ein theilmeifer Erfolg 
in dem von mir erörterten Ginne nicht abguipredien. Wenn der Rritifer aber ferner 
von diefer Gingelnheit ausgehend, die von mir beabiictigte Verbindung einer Idee 
mit einem bißfer mod) faßt gar nicht Apeoretifch und praftifch nur auf meift mecha« 
mifdge Welfe behandelten materiellen Tpeile ded Runfigebietes, gefährlich nennet und 
davor, als einem verfüßreriichen Prinzip warnt, fo wird er mir in mehrfacher ZBeife 
ungerecht. Grilens if fein Grundfag überhaupt falih. Unfer gefammies Zeitbemufte 
fein ringe nad) Klarheit und Begriffeichärfe. Die Iver, wo fie auh fein möge, 
unterdrüdten wollen, Heißt dem Bedürfniß unferes inneren Weiens, unferm Gtreben 
nach Fortfehritt entgegenarbeiten. Zweitens Hält mein Werk feinedwege ein unerreiche 
Bareß oral den Kunftjünger vor Augen. @8 bringt nur das zu Mlarerer und bemuß 





























terer Grkenntniß, waß auf mehanifgem Wege in mehr unbemußter Weife gehanphabt 
wird, inbem ed Diefe Grfahrungen ordnet, in Worte faft, und hie und da mit einer 
Hiforifchen oder Titerarifehen Notlı begleitet. Das Rlavierfpiel wird häufig in einer 
fo rein medjanifchen Weile ausgeübt, und Virtuofen Die, ihre Tedhnif abgeredinet, geie 
Rig auf einer nicht Hinreicjenden Höhe fteben, fInd in der Kritif der Iepten 10-15 
Jahre, fo oft gegelielt worben, daß ich «8 für Die Ehre der Rlaviervirtuofltät nicht 
unangemeffen hielt, einem Bormwurfe entgegenzuarbeiten, der fic} allmählig auf die lege 
tere allgemein zu bejiehen anfing. 

Dritten® macht der Kritifer eine unpaffende Zufammenftellung, wenn er die iveellen 
Bemühungen der Chemie, mit den Joeen vergleicht, Die ich in meinem Werke ausfpredhe. 
Die Chemie iR iR eine empirifehe, eine im Werben weiterbegriffene Wilenfehaft. Die 
Vertreter ihrer ideellen Vebandlung mögen mit größerem oder geringerem echte 
angegriffen werden. Die Rlaviertechnif ift aber ein fertiges, ein durchaus abgefahloffer 
mes Gebiet. Wenn man parador fein will, fann man fogar fagen, daß fle in mehr 
als Hinreichender Weife ald ein abgefhloffened betrachtet werben fann. Die Jper bat 
mithin ein vollfommenes Medht fi mit der Gmpirie zu ergängen, 

Gin fernerer logifcjer Wiberforuch liegt darin, daß der Kritifer meint, er müffe 
dor meinem Werke warnen in fo fern e& den Zmed Gabe „ein Lehrbuch” zu fein, 
gleich darauf aber fortfährt, vafı e& alß praftifche „Aeietit ded Vortrags” aufgefaht, 
jedem, felbf noch fo vorgerücten Rünfler, von unberedjenbarem Nuen wäre, — 
Was Heißt das? IR denn eine Aeftberif des Vortrags ea fein Lehrbuch! Wenn ein 
von ibealen, daS Geißt von Runt-Joeen möglich entkleiveted Studienwert, alfo ea 
ein Gonglomerat von Bingeretüben (wie wir deren viele beilpen) den Namen eines 
Lehrbuch in Anfprud; nehmen darf, fann ja wohl ein Wert, das aufer praftifcjen 
und aufer theoretifchen Angaben folder Grüden, einen verbindenden methodifchen Geift 
in das Ganze legt, und den materiellen Stoff mit fahgemäßen Gedanken interpolirt, 
gleihfals die Anmaßung haben, ein Lehrkucı heifen zu wollen. 

Gin nicht baltbarer Gedanfe meines Kritikers liegt darin, Daß er meint, dad Biel 
fei zu hochgeflelt. Diefer Begriff de hohen Zieles iR ein fehr relativer. Was vor 
20 Jahren zu hoch fehlen, erfereint Heut niedrig, Der Ccjüfer fol neben dem Medjüe 
mifehen reiht tüchig Theorie und Aefpetif weiben. Dies if eine Anforderung, weldie 
unfre Zeit mit Fug und Recht an die mufitalifche Ausbildung macht und auf deren 
Verriedigung die Bildung von Kunflfcsulen bereit in der Fräftigften Weife auöger 
gangen if, Dr. Abolph Sul. 


Kunit: Nachrichten. 

Berlin. Die muffaliihen Aufführungen vom 29. biS 29, Juni waren: 

Königl. Opermbaud: Der Keeiibig von C. M. v. Weber fl. Gtort a 
Braunfcweig — Ayatbe old tepte Gafrele, At, Trieb — Aenndien). Die Stumme von Bor 
fi von Auber (dr. Bormed — Mafanieio, Fol. Trietfa — Prinieh, Ir. Salomon — Pietro, 
dr. Piher — Bring). Smöentlide Overn-Berien. Goncert der. Semnora Ung1e ve Bor 
Fun! aud Madrie: Ouvertüre zu Cpohr’d Lefonda, ?fien aus La Sonnambula ven Belini 
und Lucia di Sammermogr von Dontzetti und panifges Beltslied „Aurora“. Bantafle von Ser: 
dalß vorgetr. von Den, Giovanni! ti Die. Perrord Balkt „Comeralta” (Gr. und Mad. Zell). 
Voguet’8 Balet „Aabin“, Mufit von Bährich 

Rönigi, Shaufvielbaus: Mojentbal's „Bolofämien von Um“, Muft ven 
Run Saäfferum Bieprest, 

ienerfeR in Treptom, vurh den Gtern’fen Belangverein, dirgirt vom 
M,Die, Hm. Zul. Stern: 18 Befänge von G. M. d. Weber, Mendelsfohn, Mozart (Romm 
lieber Biel art. von Jul. Stern) Ort, Schumann, Sabbath, Wuerfl, 

Belangsiehnen Hönigl Domspss in Säutgendorf: Chor und Quntete 
gelänge von Sant, Wienkeäfohn, Cakbatb, Ecäffer 1. 

“ Ör. Militaiz, Concert geletel dom M-Dir. Wieprect im Dveum: Jubelounes« 
füre von 6. M. d. Weber, Ainale ab Catarina Cornaro, Merreifle von Menketlohn, f. Preis. 
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eneemärfe Ir. 120 und 196 von Gtrauß und Ratodly, gr. Giegeb: und Retmarfd von Spor 
ini, Badeltany von Weyerbeer, Dorn’ Ribelungen-Duvertüre, Marie) „Wom Bel zum Dieer 
don Sißit, Caprice höroigue „rwacen de® Tüwen” don Kontäfi arr. von Wieprect, Marie auß 
Bagner’d Lobengein, die Cailact bei Wittoria von Beethoven. 

* ©, DM. der König geruhte dem MıDir. Shärtlig, zur Beier feined SOjährigen 
Hntojubildum, am 25. b., ben rolben Mbler-rten IV. u verleib 

® Die f. Aademie der Künfe ertbelte am 21. b. ven in der afabemifcen Schule für mu 
falle Gompofition außgefepten 1. Brei, beflcbend in ber großen fibernen Mevaile mit einge 
fodenem Ramen, an rn. dr. Wilb. Boint, aus Adln, für fene Choral. Ginfonie „Cin fehe 
Burg it unfer,Qott", den 2.Wreiß an Hrn. Hub. Thoma aud Gagan, für Comp. ded 85. Bfalm, 
unp ben 3. Preiß an Hrn. Hob. Biermann aud Meubalbendicken, für Comp. des 8. Bialm, 
if auch diefe Breiömerfe, unter Diretion ded Genattmitzliebe® M.Dir. Bad und ver jungen 


Gemponiten, &fentia aufftren, 
= Am 24. b. murbe in ber Rapelle ded fünigl. Schloffe den neu ernannten Ebrenrittern 
de9 Johanniter, Orden® der Rittrfchlag und vie Invefitur durch den Herrenmeifter Prinzen Carl 
von Preußen f. 9. in Begenwart I. 3. M. M. des Königs, der Königin umb ded gelanumten 
R Hofftaat® ertheilt; bei Diejer Reierlihfet fang der f. Domdor dad To Deum und Palme. 

* ©. M. der Railer von Rußland bat dem Gen.-Int. ber Hofmuft @rafen v. Redern dem 
St. Annen»Dxden I. Kaffe und dem Ben.Int. ver Hoftheater Hrn. v. Hülfen den Et. Annen» 
Droen II. *lafie mit Brillanten verliehen. 

® Die Beurlaubungen unferer erften Sängerinnen maıten zum Yußgong der Saifon noch einige 
Baftfpielengagementd nothwentig, tenen twir bie Aufführung von Opern, wie Züdin, Hugenotten, 
Don Juan, Tannhäufer und Freiihüg vervanfen. Leber Aräul. Cehmann vom Amflerbamer 
beutfhen Theater wurde bereit berichtet. Ihr folgte Frl. St ort aus Braunfseig, vie fib ald 
Reha in Hal6on'd Jüpin und nod mehr ald Maatbe in Webers Breilhüg ald bedeutende 
Rünftlerin zu erfennen gab. Wenn fie al$ Cltfabeh im Tannbäufer einen gleiten Crfolg erzielte, 
fo trägt die Hauptfhuld daben bie ungünftige Barbie, melde kaum eine Gelegenheit zur Entfal» 
tung gejanglicher Wittel bietet. rl. Storf befipt eine fböne, edle und umlangreide Stimme, 
bie burd eine gleichmäßige Dethope eine feltene Reinheit und Gicerheit erlangt hat und wohlthuend 
anfpricht. Dieje Vorzüge traten in der Freiihüg-Eavatine „Und ob bie Wolfe fie verhülle” bes 
fonder® hervor und fanden gebübrenbe Anerfennung. Yubem befipt die Sängerin eine Mare deut- 
liche Tegtaußfprache, die freilidh mitunter die Mußgiebigleit de8 Toned beeinträchtigt. Die Darftele 
Tung bedarf nodh größerer @ewanttbeit, befriedigt aber mäftge Anfprücde. Ein hödft danfenswer« 
tbed Intermezgo bot die fönigl. Intenbantur burd Vorführung ber fpaniihen Hofiängerin Sennera 
Angles de Bortuni, einer Rünftlerin höcften Ranges, wie jhon ber Vortrag ihrer erften 
Rr., einer Ba cc at’ fhen Mrie, bewieß. Jhre Stimme erreicht mit Leichtigkeit bie gefährliche Mitte ver 
Sgeftrienen Regionen, ja, fprit gerade bort mit ungemeinem Wobllaut an und, maß bejonderd 
gu bemunbern, (N and ler nos aller Orade und Abflufüngen von Etänte und Ecwäche fähig, Cie 
entftammt unläugbar no der alten trefflihen Schule, ald deren leple Vertreterin Baulime 
Biarbot-Garcia auftrat, an die aub Gennora Fortuni, erinnert, wenngleich fie nidt 
ber gleihen Gtärte und Wafferhaftigteit ded Toned fähig if. Dafür tefgt fie eine feltene Granie 
und Anmutb im Bortrag, der fih EIS auf die blendend ftönen Baflagen und Triller erftredt, in 
deren Musfübrung fle unübertroffen bafteben hürfte. Befonder® find ed bie feinen geiftreidhen Züge, 
Bie überal bie Junge Dame au al venfende Rünferin zu efennen geben, un "em Omuß, Ne 
ald Goncertfängerin zu hören, ben feltenften Reiz verleiben. 

= @ine neue einaftige Operette er Ehmidt von Bretna«®reen“ von Albert 
Eltmenzeich wird jeht an die Wühnen verfandt. 2 

* Bir macen Mlavierfpieler auf die von Ch. Rullak für Rlavier transponirte Allemande 
bed Grafen dv. Redern aufmerfiam. (a ift ein im elenanten Salonftol geicriebener Goncerte 
Walger, der namentlich vurch feinen Wohlftang, fo wie Burc die äußere Lbrundung Den Areunden 
Bier Gatung zogen Wit. Der ganyen Mefht mad if <$ natiid Kin nur der Iäterem 
Ütepllung gene et, ja an Oro u, Baratite ngee A, (open, di) 

Amfterdam. Menerbeer's „Rordften" murte alt Schluß ber Gaijon jum Benefi, fir 
Frau von Marra gegeben. Das außerordentlich, jahlreide Publifum vief frau o. Marra oft- 
mals, aud bie Hrn. &itbner (Betrofjt und Herrmann (Danilowig) wirkten fehr befrietigend. 
Hr. RM. Thomas bat fih um dad Ordeler dur Energie, Umfiht und Qumanität große 
Wervienfte einosten und wurde bethalb oft pur Gmpfang aufgewidnet und Ihm in Ubsedt ale 
Anerfennung ein foftbarer Dirigirftot von Ebenhels, reich mit Silber außgeleat, überre Ders 
feibe trägt bie Inf: „Aan.). 6, Thomas van wege Ütrechts Publick!“ 1854-- 

Breslau. Die 330jährige Nubelfeier ver Breslau-franffurter Umverfität fand am 23. d. ftatt; 
den muflfaliihen Theil leitete M.-Dir. Mofemwiuß. 

Tafel. B.M.-Dir. Louis Spohr it um Penflonirung eingelommen. Menerbeer's 
„‚Rordftern” macht volle Häufer, Arl. Bamberg (Katharina) führt bie dramatiiden und Iyrir 
fen Momente mit Sicherheit and und erfreut fidh fetd Hervorrufs in die Gcene. Hr. Rübr 
Fam aus Srantfurt (Peter) bat eine [höne Etimme, doc if Die Tonbildung troh genügender 
Mangtärte, nicht gleihmähig und frei. Die Damen Maftus (Mradcevia), Panzer Matbar 
fie) und Hartmann (Efimonaı, bie Hm. S hl o$ (Danilomig), Eurti (@eorg) und Bir 
berbofer (@rigento) führten ihre Parthieen befrieigend auß, ebenfo blieben her Chor und das 
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Dehefter in ihsem Gtreben mit hinter den Gollfen zuräk: aud daB Balperfonal lifete 
Diele Berbienflice. 
Königsberg. Mat. Herrmann Ciillag aus Bien und Hr. d’alle Mfe aud Darm. 
abt gefallen in den „Dugenotten“ fehr. 
fenben. Bemiß in feiner Gtodt ber Welt find gleichzeitig fo diele Wertreter ber eulen Zone 
fünf verjammelt old in Sonbon. CB befinden fih im Yugenblide dort: Goprane: Wiberlinl, Bier 
olamini, Send Lim, Zap Ser-Bürte, Giule Or, Agila Lnfo, Warp, Glara Asse, 
Seifen, otanna Weyer, Rubertrl, Orig Kr, Sucy Sat Genial und Dieyelopane: 
Mboni, Nantier Detib, Umedei, Wiardot De Sernapl, Sand Qukvart, Wiß Dolby, Ol 
Bitte Kap, Giufeppina Bregapji, Jenny Baur. Xenere: Wrio, Carbanı, Baucarod, Calolar, 
Calbiani, Quckel, Rervet d. 0. Ofen, Neibard, Braham, Mbicini. Bariione und Bäfl: Ron, 
ont, Graziarı, Beet, Beneventano, Üonarl, Zaplife, Lefoxt, Wei, Baifer, Bolenini, Vaire, 
Zucconi, Labläche, Bormed, Pıldell, Drapten, Bilder, Hölge, Xänzerinnen: Yannp Gerrite, Bor 
fat, Alben-Lellon, I. Zagiiei, Schäfer, Bofgettl. Bianiften: Clara Wied Schumann, Durh, 
Hrabella Ookvart, @t. Banz, Cälottmann, Ankreci, Eiongieri, Lekedeo, Wlumentbal, Kube, Bauer, 
Gelbeg, Sl, Oelsfömit, Uenet, Gil POck, von 8 Sahzen) Kitten: Cart, Eine, 
Eigliceli, Sainten, Weligue, Vlaprobe, Cooper, Deimann, %. Gary, Biandı. Bielonceliften: 
Morip Ganz, Alfredo Piati, Pague, Haubmann, Braga. berühmte Bottefini. 
Parchim. Der medienburgiibe &be-Sängerbund feerie anı 8.und 9.0. fie ein 7. Ginger 
feft. Daran beiheliten fih die biefigen Mönnergefongvereine und bie aud Qudtwigtiuf, Neuftat, 
Selabeg, Mlou um, Gaiden, ungishe 200 Cöraet unefüht im RidımGonce von ven 
biefigen Damen: 2. Hoffmann und Bof. Das geiflihe und daß weltlihe Concert, wurde don 
dem BumdedsCbrenmitgllebe, mit Umficht und grafem Gejaid birigt. Zwei gelungene Moteten: 
„Dad ft meine Freude” und „ch Herr, vereirf und nicht!” und ber beitere Männerorgefang: „An 
Redar. am Rhein“! Op. 33’von 6. unge waren von großem Crfog, ebenfo cine vom Sanı 
tor Ehric in lau geriätete Hymne auf Medienburg mit Snfrumentalbegieitung, Unter den ükri 
gen dur Aufftkuung odommenen Comp, An zu nennen die von Moyet. it, Süden, C. Blum, 
lauer, Mg, Schäffer, Schnabel, Etelg, Re, Ealleneuve und ven Medlenburgerh Wöhler u. Grehe. 
® ie der Xünfie ensäbite am 91. d. Heftor Berlin ald Grjah für 
dem derflorbenen Mo. Bam, unter, 6 Gandibaten, mit 19 Erimmen sum Witglie. 
® ei der Beier der Taufe deB fa, Tbronerben wurbe in Ree Ratbebrale aufgefütrt: To es 
Petrus von Peruis, Marie von Ecneiphäft, Veni crealor von Perjuit, Joannes bap- 
zat in deserto von Sefucur (811 zur Taufe ed „Aönigd von Rom” comp, Te Deum ten 
&chueur, Beim Bonquet im Hötel de ville tamen "sur Aufführung eine Gantate von Auber, 
3,6; oa’ Preludium für 2 Datyfter unp Vive }Empercur. alß Grahiverfedungn In Ben 
beatern ; Michord Fötpenbery von Oretiy, Jeanuetten'® Godpeit von Mafie, Die Aelianifde Wedr 
der von Verdi und „Si jötals Roi“ von Sonfor. 
* Dem Comp. der fomikden Oper „Zeanneiten'® Hodyeit 
Shrenfegion verlieben worden. F 
"Im Roffint?s auf 4 fe revucirten „Milkelm Zelt“ wird Arl. Hama der 8 debüts 
firen, Und zur Gröffnung ber italieniften Oper Im Eept. Epra, Mareolini ın der Rolle er Leo» 
more in Donlgen’® Ravorite. Menerbeer"d „Dupenetien” üben fortwährend ihre Bnziebungde 
Bkalt, in der epten Worftlung wurce Roger und Mad. Yafont nach ven Duo Ded 4. Mid in bie 
Scene gerufen. Die Beitvorftelung von Weerbeerd Rorefern am 19. d. var die 173. Worfid« 
hung piefer belikten Oper, Dad Hheätre Iyrique (dllet am 30. t. mit Glapijen’o 
* Mit tem Cehlufe der Gpoftion hatte au) Der Epefiafe, den 
dorrigf, ein One, IS Werpi mit feiner Over nah Parı® wanterte, 
der Eiterbeit, mit ber Ab Meyerbeer fit Decennien ald ben unumfchräntten Beberricher der Bar 
tifer großen Oper (und oder Deuticen Iprien Bühnen) fühlte, ein Bein zu fellen, ließ Vere 
Bepeteer ten quten Bere in Parb zubig genäkten. Gr rate unteren Tine Opern auf ale 
Theater Ntaliend, wo fe (ünell feten Ruß geiaft haben Mat die Oper auferbem an Rovitöten 
bradte, ging slemich fpunlos vorüber, Dat Snbianermädcıen „Jaquarits” muß ih in ihre Braie 
zien zurütgegogen haben. Muber”8 „Jenny Bell” venft in \egend einem Winfel Ded Arc 
Über be Könelle Vergänglitelt Ihred Dajeind mac. Wieleikt Acer fie einigen Zroft in km 
gleihen Echikfale, daS Ihren Worgängern, den penfionirten Banditen, deren Wiareo Gpada, und 
bee noch jüngere Scmefter „Danon Sekcaut” getroffen. Boltefin'® Assedio de Firenze ward 
total abgeflagen, und Josita Hat gar nicht vet u Icben begonnen. Daß waren in beflerer 
Richtung die Anftrengungen einer Salfen, ie dor nänzlihem Bankroit einig und alein nur Lur& 
den „Rordftern® gerettet tounde, Mlfo Weyerbeer und Immer AReyerbeee der treue Helfer aud allen 
Dpernnötben. 6 bt unläugbar fe, daß er Rh mit allen frategiiten Rünften in dider Etelr 
lung fe lange nimmermebe hätte ehalten Fonen, wenn feine Gige nibt suf yaffien Sefamgen, 
auf zellen Örgebnifen feiner arofen tünftleriiken Begebung Jufen würden, I& gebe auf Dad 
petit genre ber Openmufil über, Berbältnifmäßig tann man jagen, Lab hier Diel Beben ents 
Teidelt wire, befonber® feit bie Offenbad’ihen Bouffed Concurreny machten. Diele arbeiten mar 
in einem Areile, bringen aber bodı zuweilen gute Gaten, wie finlic erft Mozart’ Ecaur 
pielpiretor, Mud; von den Rovitäten war Wanded gelungen: leider berriät in allen Dielen. 
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Sen. Maff 6 if der Orden der 


















































Enten sine horenbe fänflerife Peivoktät DeR muftaligen Gtanpuntis. Eines der verere 
ilähen Daczete Dir Mr iR Glapi|Ton'® Aatipe Operite „Bandontte”, beider man 
Hein tan, ob die Minh, eine qußfeliflihe Saletion von Walir, Ketar un Quarier 
Khhihmen borgufüßren, une © 6 für Opermmuft außjugeben, von der Qeiätferigtit un Blade 
Bat in Der Crfnbung Um Mac difeb Erktyeng® übertroffen were, Ih Tune bar [über her 
htere Doeem Plobom’8. nnd aus fee neuen, unfreitig (diäceren; aber def Bier 
Ioms uno” Batfe® An lauter Olu9 an Gefnnungstäctigfeit. gegen taß vermaktefe Lreiben 
Glaıfond. — Ortot Brzlio }aretet an nes nruen Op, ie mikt in Bar, fonkern 
in Beufäher Eprade, wahren in Weimar, jur Aufführung Beingt, . 
Srtigen. de Anmeenket Er. M. dd &önigd ven Preußen murte im Canfatter 
gufdaie Xb sure Oper „De Dir” ale Gin [ahne Bonenl mar 0, 40 Im 3 
Ü er Banion Sein it außergeveder Detonung Angt: „Der König Ihe had” Die 
hob Ad dr Sönig von Preußen mit feumelihem Segen grpen’unfen Rönig um wirkte 
KUB one Sönig ike Boa In meichen Sf dann Tonnerne SS ganze Publiun enfinme, Sag 
Bensiaer Gorkelung verbidieete Id Ber Alp von feiner Schr, ber Ralferin ven Ruflant, 
Wien. Die ital Oper gab alS einige neue Oper Liefer Saifon „Ouide un) Oinedrat 
vo Zemellt Se Kun ic Ureorapne Bernie, Eck ch Fe Mais 
in Wege Dihter und Sompouit, Dat uns Ditkater ale® mit einen nit altagien Greige. 
Daß Wet IR m neitaenfeen conventenelen Etle gehalten, bett Ser nidtB Reed und 
Origineded, ser einige wiefane Rumzern: ein Pinale Ind ein Duo. Die Ounf det Bublitumd 
Ben Egro Berahliulame 1 BCEHIRLL Ur ol dr Ben ort un 30 Gera 
Hinklen® Garrion-iR mas im Bieten, Sad) Beentigung der Eafon gain! Bettint In 
Brian un Bald; Garrion In Pehh. Die unbegleitiihe Säenfe ter Ehnme, der warme 
Gefihleanorug urn di enfate Wahrheit ve Wortraet maden Bett ini unbefttten ju per 
Nöngenoten Orfteinung au ber Betigen illeiken Opernbihne. — Hr. un Stab. Orobeder 
Beben ein Soffpel im Garlsbester, In Ralılas 100,000 Thale, mit grofem Grfeg begonnen. 























Säcularfeier des Todestages Georg Friedrich Haendel's, 


Am 13. April 1759 verschied Georg Friedrich Händel, einer dor gröss- 
ten Männer deutscher Nation, einer der bedeutendsten Männer seiner Kunst. — Die 
bevorstehende hundertjährige Wiederkehr seines Todestages gemahnt alle Deutschen, 
die noch immer ungelöste Schuld des Dankes gegen ihren grossen Landsmann ab- 
zutragen. "Zu unserer grossen Genugthuung, vernehmen wit, dass Vorbereilungen 
ggiralen werden, das Ändenken Haon dis durel eine Gesamtausgabe seiner 
'erke zu ehren, indess ist wünschenswerth, dass zu diesem Zeichen der Anerken- 
nung noch ein zweites hinzukomme, 
alle, die Stadt wo Haendel geboren wurde und die ersten so wichtigen 

Eindrücke der Jugend empfangen hal, wünscht, dass in Seinen Mauern Ihm cin Denk, 

mal gegründet werde. Zur Errichtung eines solchen. ist der unterzeichnete Comit6 

Zusammengetrelen. Dorselbe beabsichtigte ursprünglich. hier am Orte eine Anstalt 

Zu begründen. weiche die Pflege Haendel’scher Mosik zu Ihrer besonderen Auf- 

jabe hätte. Wir bescheiden uns indess, dass man in einem derartigen Plane, zum 

jchaden des Hauptzweckes, eine Begünstigung nur lokaler Interessen Inden könnte, 
und fordern daher zunächsi dazu auf 

Hände?’ Andenken durch Arrichtung seine: 5 an selnem Geburtsorte zu ehren. 

Dieses Unternehmen wird zuver« Unterstützung aller derer, die Ba o.n- 

a] getie Anregung und, Erhebung verdanken, also der grossen Nchrzahl der 

Gebildeten aller Nationen finden. Für Musiker wird es ohnchin Ehrensache sein, 

solchen Zweck zu fördern. Enispräche der Erfolg der Grösse dos Meisters, so 

würden wir uns vielleicht in den Stand gesetzt sehen, neben dem neuen auch’den 
ursprünglichen Plan zu verwirklichen. — Die Nähe der Säcularfeier veranlasst uns 

‚aber zu der Bitte, dass alle Freunde unseres musikalischen Vorhabens sich möglichst. 

beeilen mögen, durch musikalische Aufführungen, Subseriptionen und sonst geeignete 

Mittel dessen rechtzeitige Ausführung zu ermöglichen 

(Ueber den Fortgang des Unternehmens und die Verwendung der eingehenden 

(an Herrn Geheimerath Wucherer hierselbst zu adressirenden) Geldbeiträge 

Werden wir nicht verfehlen, öffentlich Rechenschaft abzulegen. — Wir bitten um 

‚weiteste Verbreitung dieses Aufrufes und hoffen namentlich, dass die verehrten 

Redactionen deutscher Zeitungen uns durch den Abdruck desselben, so wie durch 

Annahme, von Geldbeiträgen freundlich unterstützen werden. 

Hallo, den 1. Mai 1856. 

Prof. Dr. Brans, Stadtrath Colberg, Suporintenden! Dryander, Condirector Dr. Hokstel 
Prof, Dr. Erdmann, Musik-Dir. Rob. Pranz, Pastor Fubel, Kreisrichter Hinrichs, DI 
Dr. Kramer, 0. Natenborg, Superiniendoni Honenhaus, Jusiz-Nalh, Schade, Prof. Dr. 
Tholuck, Prof. Dr. Olrlei, Prof. Dr. Volkmann, Dr. Weber, Pastor Weloke, Prof. Dr. Witte, 
Geh. Commerzienrath Wucherer. 
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Bemerkenswerthe Neuigkeiten der Musik-Literatur. 


ano „Canari mon ch£ri — Vöglein‘ 
BL, Ab Weihnachtsoratoriu: 
., Bart 














ipzig. 10 Ser. 
Franz. 6 Lieder für gemischten Chor. Op. #4. Leipzig. 11 Thlr, 
Volkstänze, Fantasiestücke 1. Piano. Op. 31. Leipzig. & Thlr. 

heitere Lieder von Anna Grobecker f. 1 Singst mit Piano. Op. 78. Berlin. % Thlr. 
5 Marienlieder für 4 Singst. mit Orgel. Op. ® Breslau. 15 Ser. 
Sinfonien f. Orch., dito 1. Piano 4 4 m. 34 Trios (. Piano, Viol. und Veelle. Fünf 4stim. 

Piano. Neue’ Ausgabe. Leipzi 

Heller, Stat, „Sonate 
r20g v. 8.-Coburg- 
Jähaee "Marienthal 
Jungmann. ® 
Kl. 6 Gesänge 2stim. fü 

























Kuntze. Männergesänge: Immer fidel! Am Neckar —— am Rhein! Op. 3t. u.33. Ber- 

Levassor s p. une volx av. Piano par Parizot, Berat, Offenbach etc. Berl. A 3-7 

Liebe. Gesänge 1.  Singslimme mit Plano. Op. Kir 

Liszt. 7 Symphonische Dichtungen 1. gr. Orchestei fes, Orphöe, Promöthöe,. M: 
Festklänge. Partitur. 8, Thlr- Tschweig % Th. 


B,Örehester 196 Thle, 46 Concerto p, Piano &i'Orch: Braun: 

Toeme, €. 3 Gesänge „Sänger's Gebet, Das Trommelständehen, Die Uhr. für 1 Singst. m. Piano. Op. 181. 

Lewy. 4 Morceaux de Salon p. Piano. Op. 40. Mayence. d %—% Thlr. 

Läbrss, 3 Mödchenlieder von’ Geibel, und Zigeunerisch für 1 Sing: i 

ana {Lieder für 1 Singst_Op. 18. Neue umgearbeieie Aus 

Hast. Jemnelten's Hochzeit — Noces de Jeanette: Ouverture p- 

Mayer. 18 Eiudes melod. p. Piano. Op. 316. Leipzig. a 124 Ser. 

Mendelssohn, 1er et 20 Qunluor p. Plano av. Viol, All ei Veelle. Partitur u, Stim. Neue corr. Ausg- 

Heyerber, Krönsngsmarsch a, Braniten fr & Banos Zu SH, Leiig, Mh. Bent Raser 
jonallieder aller Yälker 1. 1 Singst. od. Guilarre. Bd. 1: 23 deulsche, Volkslieder. Berlin. 214 Thir. 

Mcolat. 8 Charakterslücke f, Piano zu 3 H. Op. 3, Haag. & %--34 Thlr- 

Radecke, 3 Lieder für Sopran mi Plan. Op. Mapdehurg “15 Ser. 

Redern, Grat. Allemande ar. f. Plano von Th; Kullak- Berlin. _% Thir. 

Reineoke. Der vierjährige Posten, Operette, Clavierauszug. Leipzig; 3 Thlr. 

Schäfer, Ang. 4 humorist. Lieder f. 1 Singet. Op. 52. Berlin 8.4 Thlr. 

9 Pheilere Lieder 1. sim, Männergesang. Up. 30. No. 3.4. Partitar u. Stim- Berl. a % Thlr 

Schubert, Franz. Immortellen 1, Contra-Bass mit Plano. No. 63-88. Wien. a % Thlr. 

Schumans, Clara. 3 Romanzen f. Piano. Op. 21.; dito f. Piano m. Viol, Op. %2.. Leipzig. A 1 Thlr. 

Sion. Sammlung class. Arien mit Piano. No. 4831: Aria aus Peirus v. Ph, Em. Bach 8 Ser, ® Arien 

„Christ unser Hier“ u. „In deine Hände“, Aria nel Sec: AViL.v. Stradella. Berl. a 874 Ser 
spehr. Quauor p- & Via, Al ch Velke "Op/ 1, Teipzie. 24 Th. 
Slainlein. Sonate p. Piano el Violoncelle. Op. 8. Mayence. & Thlr. 















































Stenglin. Minerve, Krieger's Gruss 1. Piano. ‘Op. 34, 38. Berlin. & 15 Sgr. 
Tägtfchsbeck. ® Gesänge für Männerchor. 

Talexy. anale p. Piano. Op. 64. % The, 

Yiertiag. Ou ia Stuart £. Orch. Op. 13. 8%, Thlr., Partitur 1% Thlr. £. Piano, 3 4 m 
Yittorla. Ave Regina a 2 Cori a capella, herausgeg. v. v. Thimus. Part, u. &ı 





im. "Berlin. &% Thlr. 
Freischötz-Quverture, Öberon-Ouverture p. 2 Pianos A 4 Tr 


Gr. Concerto p. Violon av. Piano. Mayence. 3 Thr. 





Weber, C. M .'p. Horn. Berl. 


Toussonpom, Prince 








24 Portraits berühmter Componisten, 
in vorzüglicher Ausführung, 
nach den berühmtesten Originalen von Haussmann, Hudson, Ihrwach, Duplessis, Chimon, Vogel, 
Krüger, Ary Scheffer etc. gez, u. lh. von Wildt, Mitag. Feckert, Waldow. gr. Bol: 
jach, Händel, Haydn, Gluck, Mozart, Beethoven, Spontini, C. M. v. Weber, Cherubini, Mendels- 
‚sohn, Meyerbeer, Rossini, Auber. Ferner: Lvofl, Liszt, Henselt, Heller, Chopin, Litol@, Döhler, Kur 
lak, Servais. L&onard, Kücken, Gumbert, Ch. Wehle. 
Mit Facsimile der Handschrifl. gr. Fol. ä 20 Ser., auf chines. Pap. I Thlr. Die Serie von 4 Por- 
traits nel. 1 Thlr. 20 Ser. 
Portrait von Frl. Johanna Wagner gez. von L’Allemand. gr. Fol. ® Thlr. 
von Nad. Tuczek-Herrenburg. Nach der Natur von Mittag. gr. Fol. 20 Ser. 
Portrait von G. Hoger. Nach der Natur van Dürds. gr, Fol 20 Sr 
Kunstverlag der Sehlesimger’schen Buch- und Husik-Handlung in Berlin. 



































Eye, 


herausgegeben 
von einem Verein theoretifcher umb praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 6. Juli 1856. 


Wögentich erfdeint eine Rummer. Prönumerationtpreiß jährlich 2 Zr., 


Beftelungen nehmen tie Cehlefugertäe Berlogtfandlung, 34. unter ven Ainten, ae Poftanı 
alten, ale Bud und Mufilbanklungen ded In. und” Kuflanded on. 
Sendungen an die Redaktion werben Durch die Verlapfbandlung oter frei per Bolt erbeten. 

















Weber die Gefangsmethode des Pfarrers Thomascik. 


‚Bon Dr. $ Angermann. 


Obgleich die Gejangsmethobe ded D arterd Thomadeit die Aufmerffamfeit der 
Unterrichtöbehörben auf fidy gejogen und in verfchiedenen Schulen bereitt Cingang 
gefunden Hat, fo ift diefelbe dennoch der Mehrzahl der Muflter Sie jept volifländig 
unbefannt geblieben. GE dürite deegalb, da die Mehode für den Muflter und 
namentlich für den Gefanglehrer, ber nicht gebildete Ghorfänger unterriditet, von 
Bereutung if, nicht ungwedmäßig eriheinen, die charafterififcien Grundzüge dere 
felben Furz zufammenzufaffen und denfelben einige Bemerkungen über ihre praftifche 
Anwendbarkeit folgen zu laffen. 

Ihomateit hat drei leine Schriften über den Gefang veröffentlicht: „Mittheilun« 
gen über Gryichung des Wolf zum gehörigen Gefange ı. Heft 1. und II. Raitenburg. 
1843 und 1845. 

„Grundzüge einer allgemeinen ergiehenden Voltägefangsbildungs-Drbnung 1.“ 
Berlin, 1849. 

„Zur pädagogifchen Begründung eines AB der allgemeinen Gejangetehnit.” 

Außerdem muß bei der Befprehung der Thomascif’fhen Methode die Abhandlung 
von Sartung „Ueber ven Gejangsunterricht nady der Meihode des Biarrerd Thor 
mascit”, welde in dem „Bericht über die Friedrich. Wilelmöftäbtifcie höhere Lehr» 
anftalı, 1852“ enthalten iR, mit zum Grunde gelegt werben. 

Die beiden zuerft angeführten Gehriften Tpomateif'® Ind mehr Abhandlungen 
über die Bedeutung des Gefanged, al® Anleitungen zum eigentlichen Gefangsunter« 
richte. Ich glaube deshalb über diefelben bier, wo id mur die tehniiche Eeite deb 
Sefanged in's Auge zu faffen beabfictige, ohne weitere Bemerkungen Binweggehen 
zu dürfen. 

Bei der Anffellung der einzelnen Punkte, meldhe daß eigentliche Wefen der Tho- 
maseifichen Methode ausmachen und derfelben ihre eigene Stellung in der Befange- 
Theorie amveifen, lege ih) Thomaseil'6 A BE und Hartung’® Abhandlung gemeinfam 


























um Grunde, um nicht durd) ein Arenges Auseinanverhalten beider Sariften das 
Verfländniß ver Meıkade felbf unnüg zu erfäweren. Id glaubte Died um fo cher 
hun zu fönnen, al6 Hartung felbft erklärt, Thomascif'$ reine Derhore, wie er fie 
auß feinen Särüften und aus feiner perfönlieen Untermeifung fennen gelernt hat, 
aufgeteilt, und nur foldie Veränderungen gemacht gu Gaben, welche der Zultand 
foegiellen Senue nothroenvig erbeifdt. 

Geben wir nun nadı der Vorauäfchidung diefer allgemeinen Bemerkungen zu der 
Beforehung der einzelnen wejentlichen Wunkte über. 

Zuerd wird Rumm ein» und außgearbmet, um dadurch von vorn herein ein 
Verfiänoniß ver Bewegungen, ver Vrufl und ded Unterleibeb zu erzielen. 

Darnad werden Sprabübungen angefelt. Der Lehrer fprict die Borale 
%, &, i Tangfam vor, die Schüler wiederholen diefelben erfl laut, dann fchwächer, zus 
Tegt haucend. Mudy Rumm werden die für die einzelnen Bocale bedingenden Munde 
Refkungen angenommen, um fo die Thätigfelt der Zunge den Gejülern zum Versuftfein, 
au bringen und eiwa vorfommende Geflchtövergerrungen zu vermeiden. Klernad) werden 
die Volale 0, 0, u die Nebenvorale &, 3, ü und die Diphihongen in gleicher Weife 
eingeübt und nach Abfoloirung derfelben die Yautirungen Durch das Auöfpredpen ver 
Bablennamen 1,2, 3, 4,5, 6, 7, mobel das Wort leben flets einjllbig gefnroden 
(eben) wird, ermeitert, eatas felze) 











Germanien’s Völferftimmen. 


Vor Johannes Matthias Birmenic's „Bermaniend Bölferfimmen“ (Berlin, 
Berlag der Ch lefinger'fhen Bude uud Muffbanplung), IN fo eben deB 3. Baned 3. Lies 
ferung erihienen. Diefer legte Band fol zunäcft Die Radleie [pät eingegangener Beiträge enthale 
ten, unb barunter befinden fi die fcnfen Perlen neben Grgänzungen und Beriätigungen früber 
ungolltemmen aufgenommener Gtüde. Gerade dur Birmenich'® Unternehmen find inyeifden 
grünslige Sammlungen von Bolftvictungen in Orttbialelten angeregt worden und 5. 8. neuer: 
Dingd die „Bolföüberieferungen in ver Oraflhaft Mark von I. 8-8. Wöfe, Jerlohn 1848, die 
„Gerichte und Broa in ter Machener Mundert” von Dr. 8: Müller, 1833, die „Gitten und 
Sagen, Lieber und Räthiel DB Cifeler Volt“ von I. 6. Scwit, Trier 1856, bie Webeten über 
die femäbifc;en Mundarten von U. d. Keller, u.dgh m. Gie bielen reiche Buntgruben, und And 
von Firmenich treflic benupt worden, der Die habe Berbienflichtet Liefer Arbeiten eben jo freue 
dig onertennt, al® tie Qeiftingen der von Pangfofer beprünketen und von Dr. ®. R. Rrommanm 
forigefepten, in Rücnberg erigeinenben Monatdfärift „Deutfälanps Mundarten". Das vorliegende 
Heft ber „Bölterfimmen” enthält zunäch weßfälfhe Mundarten auß Münfer und dem Münfer« 
ante, jodann aber ganz herrliche, Qeben und Sitte in rifdeher Weile wiebergebende Beltröge auß 
der Graffiaft Dart, grofentheil® em oden genannten Buche von Mäfte entnommen. ir nen 
nen bier Rinberfpiele, bie Worte, bie daB Volt dem Belang ber Bügel unterlegt, vie Beibredunge 
formeln, Bauernzegeln und Eprücmörter. MS ergänzenter Beitrag zu der Mölner Mundart it 
ein Löftlicer Satnahtfhwang: „Der Großvater und Händen im Gürzenic,” zum erften Male | 
voläneig abgebrudt, und der Vergleihung halber Proben von der Aölniihen Mundart aud dem 
15. Jahrhundert mitgeibilt, weiße der oben genannten Monatöfrift entleht And. Den Iönfen 
Beiteog bilben aber bie in ber Matener Munbart vorgetragenen bumbrififcen Werzelgelden (Er- 
aöhlungen, deB allen Colbaten Bomberg, eined miles gloriosus ergöglider Art. Die Mundartm | 
der Eifel bejäliefen das Heft. Juden fid nun das vor mehr al zwölf Jahren unternsumene 
Bert Biermenich feinem MFAtUß nähert, muf ven Waterlandöfreund nidt nur dab Gelingen bed 
felben überhaupt mit Genugtbuung erfüllen, fonbern mod) ber Umfand ganz befonber® erfreuen, 
daß im Laufe feine Grfgeinens das Interefie für bie mundarice Bollsniftung einen algemeinen 



































Wuffdtwung genommen hat, und offenbar nod im Wachfen begriffen il. EB fann Die, wie aud) 
Jatob Orimm es wiederholt außgeiproden, nicht ohne ben bebeutenpften Einfluß auf Die 
| Ofammtentioidelung unferer herlißen Dutterfpradie bleiben. I. IM. Birmenich feiner hat 

außer diefen Grfolgen für feine andauernde Thätigfit ned mannigfadie andere Genuptbuungen. 
Gr hat in ten Mlamändern die alte Anbänglicfeit an den Mutterfiamm wieder neu aufflammen 
feten, und nadh Kräften ihre Befttebungen auf dem Sprache und Siteratürgebiel unterftügt. Unlängft 
iR cr Milglied ded Gentralcomitd' ber vlämifien Bereine geivorben. Der von ihm angeregt, von 
Napoleon erfaßte Joe einer Sammlung ber Bolföpoefien in ben romaniicen Soiomen näbert ih ıkrer 
grobertigen Ausführung. Sirmenich elbft it zum Ehrenmitglied berienigen Gection de Comile 
de la langue de Khistoire etc. de la Prance ernannt worden, melde ih mit ber Hersußzabe 
der Bolfötichtungen Brahfreich® beichäftigt. Zened Gomite febt direft unter dem Gultußmintfter 
Sortoul. Sir die leptermähnte Section beflben hat Ampere eine fehr eingehente Inftructien 
audgrarbetet, wele im Buletin De Gomitö, bad vom Gultußminifter beraußgegeben wirt, cr« 
fienen it, und fid aiemlich eng an ven von Birmenidh Pefolgten Blan anjlieht. ie cas im 
Doniteur vom 15. Februar d. I, veröfentlihte Deeret befagt, wird jene® Gomitd die Deraube 
gabe der mittellterlihen frangöflihen Dichter beginnen. CS werden darin neben den Gedichten 
der Zroubadourd bie der Troundred ihre tele finden, alfo die Diaefte berüdfiätigt, und dieie 
Publication ein Vorläufer ber nach Jahrhunderten zu ortnenden Sanmmılung ber franzöfiiden Well 
Doefie werten. Mad in jenem Deeret und biefleitd ded Ahein® nicht unangenehm überraft, it Die 
Ynertennung, welche den Leiftungen der beutfchen Yorfdungen jeläft auf Dem Bebiet altfranzäiider 
Borfie gejolt wird! Golie inerfennungen waren fonft jefeit De® Aheind eiwad Unerhörtee. Gie 
fee aber auch nos auf eine praftiihe Weile zur Geltung tomnen, da ber frangöfiie Unterricht: 
minifter daB Befreben begt, eine Verbindung mit der beutfen Belebrlenwelt in der Art. einzu 
leiten, daß die Seiftungen der beutfen Wiffenfcoft vom der frangdficen Gelehrtenmelt rafdı und 
im Zufommenbang fennen gelernt werben Können. 

Virmentd’ Abfiht, auch für vie fabifhen Mundarten eine zufammenfafente Gammlung der 
Voltövictungen zc. anguregen, il nicht in gleicher Weife erfolgreich gemelen. Derjenige Staat, der 
ein folde® Wert zu fördern und zur Ausführung zu bringen ganz bejonber® geeignet märe, it 
Defterreic. uf feinem Bebiee find die flaviihen Balterfamilien faft ae vertreten. Reken Polen 
und Xideisen find Gerben, Ruthenen, Chrokaten unter feinem Ecepter vereint. Go fchr man 
aber Firmenich'® Berbienfie befonderd um die beutfige Literatur in Mien onerfonnte, fo bat man 
doc) auf jenen Plan Hinfchtlich der flavifcien Mundarten einzugehen Ynftand genommen, und ta 
Gewicht der Beweggründe, melde vem Anreger De Pland von dem Öflerreihifden Gultußminte 
Rerium entgegengetelt werten, darf alerbing® nicht vertannt merken. ung 


Kunft: Nachrichten. 


Berlin. Die muftaliigen Aufführungen vom 29. Juni 6 3, Jul (Opernferien) waren 
Rönigl Opernhaus: Gone ver Gomera Anglö® de Bortunt: Oi 
füre yu Webul’3 Jofeph in Canrten, Gavatine aud Belini® Connambula, ra aus acc 
Pietro il Grande und ipaniide® Wofttlich „La Perle de Triana“, Yantafie jür Hlöte von Brite 
eialei, vorgetragen von Sun. Gantenberg. Hoguet’® Kalet „Nobert und Bertram”. Gorali’® 
Ballet „Die Wilys oder Gira" Wufl von Adam und Concert der Sennora Angies; Dubertüre 
C-dur von Beethoven, Gavatine au Donizeti® Yinte und Ronto aus Bellin'® I Buritani; 
Fantafle für Glarinette von Reifiger Op. 94 vorgelr. vom Birtuofen Hm. Pape. Ballet „Daß 
{cöne Mötchen von Genf”, Tuff von Adanı. 

Sinfonie Boncert ter Gehigiihen Tapelle ın Hennig’® Garten, 

= Am 20. Sept. fol Spomtini"s „Bernand Gortez", neu einftubirt, in Ecene gehen. 

® Nur der Anlebungsfraft der a I panıfchen Sängerin Mad. Angles de 
































oxtunt iftedauguichreiden, daß ein gröherer Rreid don Runftfreunben ld wieterbolt Im Operne 
jaufe yulammenfant. Die Rümftlerin wußte auieberum dur ihre matelos reine Etimme, Deren 
Zimbee lümpatet, fu Deren Ir, ME iu fbeldem Entgüden zit frtyurben. m 
der That finden fich feten oe Vorzüge der Rafur und Gule in foldhem Maafe in einem In 
Bipibuum vereinigt, „Der Gantieme weiß fe Dur egenihümlic Anige Auflafing cnen unar 
abnten Reig au derleiben, die Goloratur perlt mit einer Reinbeit und ciner feih im 
nterfeinduren Deutiäft teror, bie m Grfaunen fept, und niht ode da, fe wcıh wrkibe 
alt aim gifuien Sender agufatn, Bo man mit bn Silence un ihren 
Wipbrauce fa pefchnt mit. aß Ihren Leider beeift, | mag die At urd Wei jener Aub- 






































führung anfangs feappiren, alen bei näheren Gingeben entveden wir auch bier neue Vorzüge, 
Mad. Sortuni führt nämlich ıbre Trier in halben Tönen aud und unterjheidet fle hierdurh vom 
Tremolo, dad fe gleidjald, wenn audı nur äußerfi (param anmendet und taß unjere Sängerinnen 
gen. (een Keen u aen ot Mb, Dirkur genen Ihe Lie 
Iabiermäßiged. dab A Vorgünlih gelten act. Bieisfal Bemunerndmert if die Unfeti 
feit und Eiwerheit, mit der die fremde Rünftlerin ihre Cinfäpe felbft in ven hödıflen Lagen in 
len Exattisungen von Ehirte un Cdwöhe anzumensen verteht; nidt einmal migläit ihe 
ber Ginfag, 1aß felbft Die beteutenoflen Sängerinnen nicht von Ni rühmen fönnen. ır idhäpen 
bad Gonfervatorium in Madrid glüdlih, weldes eine Lchrerin, bie in dem Wafe nicht allein alle 
Kemntmife der Oefangafunft inne bat, fondern aucı praftifch mufterhaft angutsenben verftcht. befpt, 
Den 3 Örfangsnummern von Waccaı und Bellni. [6 wie dem (panifgen Volfliere „La Perla di 
Telana® (fe II der ven ven Cam Var, Ktena dı Btenoi unp Gafelan. Kl in. Cie 
fingen Sag Buster Sammlung (anäe: Kelch, Ile at Kumrsike som: 
‚erene Doguet’ ie Ballet Robert und Wertrant, in dem fich La neuengagirte Tänjerpaar, 
ir. und Mad. Telle aus Ehon, in 2 eingelegten Pad großen Verfall erwarb. 

"Der geniale Aaviervietuoie und Comp. Adolph Henfelt if, aud Beterdburg tommend, 
Duc&gereift und hat fi zu feiner Familie mac Ghuttgart begeben. 

* Am 27. Juni fang der £. mdor vor !. I. MN. dem König und der Königin, 
bein Rronpringen und ber Kronpringeffin von Sadıjen und dem gefammten Hofftaat in Gharlotten« 
hof bei Potötam. Das vom König wonätigte Programm beftand aus: Quartetten von Mentelds 
fobn, dem jämediihen Wolldliere von Berg, den italieniihen von dem ringen Wriebrid 
Wilhelm aud Stalien mitgebrachten Vollsliepern, tem Apnus Dei und der nroßen Dopologie vom 
Grafen v. Revern, nebft dem Jge Cheruwimi (Rr. 13 der Schlefingerisen Musica sacra de8 
f. Domaord) vom Bortniandfy. Am Ecluf ver Vorträge wurde dem Dirigenten Neitbardt die 
ebrenvolifte Anerfennung über die trefflie Ausführung. 

* Ueber Schiller’d Nadlommen giebt der „Pilot in Rubolfiatt folgende Auskunft. 
Sciler'd ältefter Sohn Karl lebt no ald Yorflınann im GeburtSlanve des Baterd, in Mürtems 
berg, und befikt einen einzigen Cohn, Namend Briedric. Cr if jeht der einige Träger dei 
Säiler'ihen Namens, in öfterreigiihem Militairdienfte und bejuchte vor wenig Jahren feine Bers 
wanbten in Rudolitadt. S hiller"# zweiter Sohn farb als Regierungsrath ın Zrier ohne ins 
ber, Die ältefte Tochter Karolina lieh fi in Rubolftabt nieder, errichtete eine Gryichungds 
Anftalt für Mädchen und verheirathete fih fpäter mit dem Bergrathb Jünot. Auch fie ift 
din Würzburg) geflrben. Ciiller'® |üngte Zocter Omilie verheiratfele 6 mit, Breiberen 
Adalbert d. leihen und lebt abwedjeln auf den tern in Baiern umd Rubolftadt. Die Tod 
ter Emilie ift am Beift und Anfeben dem Water am ähnlichften. ud ihrer Ehe Rammt eim 
Sohn, Zudtwig, welden Namen er von feinem fönigliben Batben, dem König Ludwig von Baiern, 
erbielt, welcher fih Die Etelle eined Batben bei dem Entel Edhiller'® von den Eltern außtrüdlidh 
auögebeten hatte. @3 leben alfo no Sciller's Kinder Karl und Emilie und die Entel Briebrid, 
und Ludwig. (Soviel und befannt, ift die Breifrau_d. @leihhen in Würzburg ebenfalls +.) 

1 nze gelb Atem ro, am Crpyger Gonferratetum für Haft 9x. @. 8, Wen get 
iR nad Gapenbagen geef, 

ige Comp. an ier Epipe RR. Dorn, And zufammengeireten, um en Album van 
neuen Compoftionen qulammenyuichen, weihee fe der Bringeilin Conife von Brew 
Ben ya ihrer Wermäklung mit vom Prinz Regenten von Baden überreichen wallen; an 100 Gem: 
Beftiönen find benl® eingegangen 

? Reue Leder von Wöhler und Bierling find erfblenen, auf fie ir Die Oelangämelt 
‚ald ven beften Grzeugniffen ber lepten Zeit angehörend, hiermit aufmerfjam maden. Möhbler 
hat ein Album fcottifher Liever (Öp. 20) geliefert, die fih Durch barafteriftifdhre Färbung, innige, 
6 in eingelnen Belängen biS zur Leivenfdeht heigernde Empfntung unt janggemäfe Shreibart 
Dortbeilbalt ausgeidinen. Yu& Die Clavierbegleitung verräth ten nacı Beflimmbeit Des Austrudd, 
nad muflfalifher Mannigfaltigkeit firebenden Componiften. Bon Bierling ıft ein zmeiteß Heft 
der Bafitlieer (Op. 15) für eıne Bahftimme erfhtenen. Dicfelben Cigenjdaften, die jhon bie 
Äräheren Hafblieber Def Gomponifen gu Vieblmgehäden geilseer Sänger gemacht Hab, teten 
auch bier wieber in umgebrodener riiche hervor: ein feiner, geiftreicher Dumor und ein bedeuten, 
8 muftalies Belek, sud De etlepenofen Osgenäte ju’Tnflerider Eintet yu verniplen, 
Die Haftlieder von Vierling taud im Cilefingerihen Verlag) gehören zu tem Eigenthümlihften 
und Abgerunteiften, wat bie neuere mufif. Citeratur überbaupt aufjuweilen hat. ®. €. (Ep. 8.) 

* Das t. litbograpbilce Juftitut in der Müngftraße ift dem Hrn. R. Gerf zur Erbauung 
eined neuen Rönigftöptijcen Tbeaterd für ven Preiß von 100,000 Zhir. überlaffen und hat ver 
Käufer 50,000 Thtr. bei ber General: Militairfafle deponirt. 

"Roffini mil im Spätfommer au unierer Refitenz einen Vejuc abftatten. 

"Hr. Albert Hakm bat feine 1. Arbeit „Kinterlied von Rüdert, für Serran, A 
Tenor und Yaf (Partitur und Stimmen im Drud erigeinen lafien. Gin redt bübicel, 
el Stute, zu zu Aufahng se Test, um Skate Yhautlung et Sliamge 
garbeitcteb Gier, dad, wenn aud) ohne tiefen Inhalt und ohne eigenifide Originalität. bed nicht 
Äninterefont gerannt werten Kann. lem Ai Unvertennkor_ cin (hr etrenoeutet Erben vacn 
‚bemerkbar mat. Ob die Seite 3 in Zeile 2 vorfommenden Octaven, bie wir nicht für Berdop- 































































































pelungen geten Laflen fönnen, mel vor und nad) benfelben ver zeinfte dierimmige Gap bereit, 
hätten vermieben werben fönnen, mödten wir ded Gompenifien Beurtbeilung überlaien. Bon 
igeribilicem, or güßtiäen Get, Bürten im 4 Bee ie Hefe gebeten Zenbre und Bäfe 
fein, mit deren büftrer Rlongfacbe ber Wer. die Worte Rüderrd: „Com obern IB zum untern 
Raum, mit Schauer zu durdrätteln", auf eine humorififde Weife wiederzugeben ftebt. (3. 1. 1.) 
® Die Gogenaniprüche oft fehr mittelmäßiger ober unfertiger Zalente ind in neuerer Zeit 
bäufly genug 618 zur Rurioftät geleert worben. Au dem Geltfamfen in vielem Genre gehört 
ie Rorberung eine® Tenocften, erfl feit einigen Jahren der Bühne angebörig und gegenwärtig 
Birgten ins fieuticen Sofetrd, Defike hat ned wenig mer als eine in ber Oihe 
brillant efeftulrense Stimme, nictB def weniger aber auf einen Gngagementdantron für eine 
große Golbühne folgente Aorberungen getelt: 4000 Zbaler feflen Gehalt jährlih, 1000 Ahaler 
im Epieieln gorantit, 4 Monat Urlaub, na& Sjäkriger Dienfgeit 800 Ahlr., nad 1Mjähriger 
Dienigit 1900 Thaler Senflon, fe&8 Broberolen, Jede mit 40 Rriebricör’or honozict. Das Med 
iR diel für einen Rünfter, ber nod fo wenig Künftler it, indeflen bad niht zu viel für ten Xen 
mociften eineß Zheater® eiflen Ranged, mindefiend ind felce Anfprüche gerabe nic? Reued, Das 
Driginelle bei ver Zace aber ıh Cie Aorterung einer Abfindung von yehntaulene Ahlen. 
für ten Hall cineo Sühtengsgemenid ab vn Probeolen! Muffe für inen Durslal nos 
ine Gntidanigung! \D. 2. 31.) 

Cafe. In Beyug unferer Withelung in Rr. 240. 3, yeht und folgenbe Berittigung ju: „Das 
Gatten ın, Taf der Sänger, welter die Partbie ber „Rennale“ in Wo t1"9 Oper halte, "Cap 
dor der Mufführung ertranft wor. Daturc fand fh ie Rente veranlakt, diefe Holle turd eine 
Rumme Serjon vertreten yu Lafen une obre Worwflen teö Kopellmeiferd einen Etrid in der 
Wartitur, und zwar mitten in einer Nummer anguortnen. läre nun Kl. Bott von ben 

tentionen der Regie unterrichtet geccien, {o hätte er Diefen unbebeutenken Watt einen andern 

Sänger einftubiren fännen. Ctatt'vefen iurte er erft emine Mugenklide vor bem Beginn der 
Oper von dem Girice, ber au ben Oreflermitglebern fremd war, in Renntniß geieht. Mus 
tecmifcen Rädfidten hielt ed Dr. Bott für ratbiam, feinerli Menberungen eintreten zu lien. — 
gumal vie Gefongöftimume DeR „Rehmelt” aud in den Orcefteriimmen entbalten iR. Cr glaubte 
88 dem Wublifum Khuldig au fein, die Oper ohne Störung turdyufübren und Birigirte alereings 
frif vrauf 1081” Unter feichen Werhältufen fann natüclih von „Gonfuflen auf der Bühne” 
fiemjemenig Die ete fen, al® von „Beläcter im Yublifum”, — Den lepteren ft nit einmal 
dat Abegfallen der Eingfimme temeitt worben. Daß ein folhe Werbalten am Ente das alein 
tihtige iv, geht aur Genüge Darauß heroor, vaß: bafeibe von tem rubigen würkigen Oreie Epoht 
völlig gebiliat wird. Uekrigene bält id Or. Bott durch dad Lingreifen ber Regie in einer tele 
lung compremittirt und bat befhalb — feinen Mbfeieb engereidt. 

Parmfabt, Der berikute Basso profundo Rei&el + am 30. Juni, 35 Jahr alt. 

Pressen. Der von: König von Sannover mit einem toibaren Mmall-Jnftrumient beebrte un« 
gariker Vicloncelift Neri Rleger und Jul. Sb ulhoff balten ih ker auf. 

ziharfed, der jeht feinen SOjährigen Beburtötag feier, trat gueift al6 „Rropket” 
wieter auf und entgidte wurh Schönheit und Ara jener Etimt, wie dur (brungpollen 
Dramatifgen Wortrag. Den Propheten fang er bier zum 39. Wale. Mad. Ney« Bürde wird 
mädftens auftreten und if ibr in Olud’® „Spkigenla auf Tauci” bie Zitetrole zugebadi. 

EN LEr de aum Bft Bed Hülfocrind verantaltetn Eolonunteraltung hit Dr. Lehe 
mann einen Iehrreien Bortrag über Vebenbluft und Licht, Rurch Epperimente erläutert. Or. Ro Is 
Fuß it mit grobe Zehnit un Leäncnik Mensifene Op, ME une mehren dpene Gemp, 
Ramentiich bradie er (ine Tarantela mit Brilang zum Vortrag. Dad. © &ubert (geb. Schröder) 
fang italieniihe, frangöfilbe und Peuffäe Lieber unter großem Weil 

Scankfart u. fd. Der ber einbeimikbe lavievife Xuliud Sad 0 bat eine daratı 
teile Grüne „Werlerenes @lid” Op. 11. beraußgegeben. Die Gtüte yugt von Bekmad und 
guter Renntniß bed Yniteumented; fie wacht einen angenehmen Eintrud, da fe fih von aller Zrie 
Cialtät ganz rei erhält und Ad angenehm pie. Gin rubiged erflingen am Schluß, Natt te 
F&erorot, dürfte wirtungdvoller fein. 

Girtit, In der Kirhe wurde yum Veften Der preuf. Rationalfiftung 0ad Oratorium 
hanned ver Täufer" von Emil ®combardt aufpeläbet, Map. Reinkarot-Eculie, aud Died 
den, glängte Dur Araft und Mutdauer der Gimme. x 

Feipie Ueber Julius Stern’8 Op. 38, Lieferung II. Voltölieer für Gopran, Mt, 
Zener unt Waf fapt Die N. 3.1. D.: Der Dieigent eime® ter derübmteten Cejangvereine biete 
in vieler Samımlurı Woltleder, die er tbeild beacbeitet, heil fit componiet fat: cine fehr 
freie Gabe, De Wahl dr Zee ce Anni, Ki DLR ri ei für Di Geimnunge 
füctigtit Ded Autors, Indem fe leben Anflug von Teieiltät von fh fern hält, Dad tenilce 
Clement, beionber® dic Ctimmenführung und tie Alangreirfung in ten Krei Kicbten find vertrefl 
fi beracht worben, une nur Die Deflamatien möchten wir an einigen Etellen tabeln, bıfondert 
in sem Gepranes am Ehlufe se 3, Get; Gmel Kikene rubten al ra, dm eigen gi: 
net fi vieler Belang: „In der Marienfirce” ehr lanpfam und innig, E-dur. *, Taft) ganz 
beionter® auf burc di ob Muffalung unt vie zum Serien tringenbe Arme Led @kfühte, weite 
unverfennbor barin verwaltet Mad paßt erfle Sed „Antlang" ven Eicenterfi, (And 















































































moto, Bs-dur, 2% Saft) Bft Bie vorhin allgemein angebeueten Boryüge und eebt Aid br 
fonder® am Cciluß, über dem ein ganz poetifcher Dauc verbreitet IR, au eine (ahnen Gefühl, 
Iinctung: Dat poete „ES waren mc Sönigötinder" (Andante, G-dur, C-Tat) ıR eine Ihr 
einfade aber mohllingeite Bearbeitung Der Selannten Woltömelle Fir 4 Enmmen. Bei ter 
ieiten Buofühgbarten Bier Gänge verfeklen wir mit der Geanpperene Aufmerflamtaten suf 
Bieten Bingulenfen, 

Genen." Hm %5. mar Goncert bei Hofe mit brei beugen RunfıRotsbilitäten: Jenny Ren, 
Aohafına Wagner und Recheret. Erere iR nad Dredden Jurdgefehrt. Johanna Kagner If 
Biden nur «ib Siomee in Beltgr& Wiontei und Gapuleri aufgeitten und ürfte böafn nog 
eine Barte befommen. Mad, Senn Sind gab am 30, 0. MR. Ir leted Concert in Onglane, hr 
Gefelg in bei MS Fe zum 10, Male in Händet’o Weifab arg, mar ver vicige Casl 
Bon Öreteball übenfilt; fe ik mit 200,000 Ahle. Einnahme nacı Drekven abarrei. 

um. Marl Megart, der Cohn deb geickrten Tonihter, hal in diem an tie 
Heron ver „R Ealab. Sig: geräte Cereiben erfär, „dab ex Ad’ mar mit wi@ nemen 
Yönne, vaß er aber hurdaud cher Mangel Iide no [elhen kferge, ba er [cdos mit Vergnägen vie 
Geirögnife von Goncrten oder Xhratervorftllungen, Teike auß Pictät für finen Deren Bater 
Deronflltet wörden, entgegennehmen werde, wenn dakura feine Unftat ober feine Perlnlicteit 
Beintäctigt märne, und r Biel Sufentungen dem Gtemmfapitale vd in Galjburg yum Ant 
en an BLM. Meier gegründeten Wufinfitstee Meyartcum zunenden werte, wulhes sbacin 
inf Tim Grbe fin le = 



































dr. Orili fang den Menold im Zell, Gerion in Ripoleito und 2yonel in Marta: 
feiner Stimme, Yltene Höhe, Bortrag, Gefühltinnigtelt und Außdauer eriarben hm Herzerrufe 
amd Datepo«ufe. Eobalb tie durch Mad, Vchrend-Brand’B Aubtritt eriandene Lüde mnedmäfig 

gefüllt fein wird, Dürften ven Riogen über Berfall ter Oper ein Ziel geießt fein. Auf welde 
St 0, Kunfinfitut, gie, Dab Repertoire gefäht un ber Sunflaclömge Pinß Dr, Dingeent 
galt uno este, mi, iR bund, die Ri. anatnnt und vom Bub Dürk itete 








[r \ 
wenlate entfbeien, elB Bl, Johannien abermalß bemieß, Daß fr ein geläulfe routiniete Eängerin 
iR. Cie wurde nach dem Due mit Marcel Debifal, nad jenem mit Hrn. Reichel, der gerade 
im vieler Exene fehr Oelungened Life, gerufen. it Bel Jobannien wat Brl B. Gbrenberg 
dom Etapttbeater in Giettin alß Magerete auf; fe it ine Pragerin, bier im Gonfernaterium 
geriet un u einer Durauß Hidtigen Roloratuefängerin berangemaden. 

“ul. Jobannfen gab die Norma mit geafem Orfola ab Tpte Gchrole, chenfo au Bel. 
Rotter aus Darmftent Die Malgiie, Der Wiener Tenorift Eteger iR ald Cleayar und ald Engardo 
aufgetreten, Cer Entbufatmub befand ic im Gieserunfte, Cine vorziglite Leitung mer Hier 
Tee e9 Ja. Sig ss Sa, in Oal® Aünin, 

win 














r 1. Mt DB ameiten Zheiled von @äthe's Mauft, bearbeitet von Gdermann, 
die Duft von Ebermein, it wieder aufgeführt. 
Wien. Den Übergriffen, welche der Glerud in ven Gtäbten, und bormämlich auf dem Lan 








zur Sekehofan ver Denken Buufgungen ir enee ben Olten un Bamobnbeltn bed Älter 

Elan Belt Hölig wberlpredenpen Bee geikt, IR beriß Ginklt giben Torten. Dem 

Shinhemum De® Innen IR cn rap Augelomnen, mit meiden bafibe engemieen mie, Daft 

jergen. na Be Öffentlichen Rotorrgnägungen, Deren Besuflätigung eusfätuhih in veb 

18 Dir Dolinfen Behönem gehöre, In der "Büber Aliäen Ele Ratyufnben hält Sa 

eine ofen entidten Be am 27, Sumi Sic Bfentihen DR n{tTemtündigungen Dr 

mai, vo die Gireufren Gone im Weltgeren, weie {ci Der Publcation De Boncner 

Bee if euSHABNIA: Bnromung vom Aritg auf ben Dennerg were! mersen mußten, mit 
Naher Beiiigung Jortan witrer an ven Pretogn Ratifnden würoen, 



































® Staupigl’s Ahnung. Dab traurige Lood, weläeh Elanbigl herofen, hat gumeift 
nicht verfehlt, auf bie yhlseihen Bceunde und Werebrer bree ind 16 geiirten Gängen” einen 
Hifen Gndeud maden, "Su jener Se, ald Ctaukgl Ihe gefett wurde, Lam er ineine Beul 
fin Refbenfabt, maß er in einer @efelikeft mi ner Dane ufauenza, melde in ihen 
jüngeren Jaktn fh dee Biche de$ Damald im Serenbaufe zu Dbertökling aelcfäten enau cu 
Äerut hate. Smı Beraufe ded Gelprächeh tarı auf diefen unslüdtihen Dieter Pie Bete, und einer 
aueee He Da9 Wechöngniß, weihe® die größten beuien Der verfalgt „Die Beten 
Sänger", perhefiete Elaubigl; „mis iR «8 mein zu Muibe, aib erwarte mid gleitjeh® un 
Beutihed Didtelood, Wenn ıd Rage, namenlih in, tagifden Boden, umfaßt ie Mat der 
Dilonien mich Io fcbr und eridittert mic derart. ta, Id ncinen Önnie, unk dann if mir imr 
ciß bätte en cine unfibare Hand menen Gef kerht, und Lied Pühlen uno Abnen, 
ven Dichter Io genaltig erfaht, IR Der Verbote dcb Wahnfinns". Batüclih bemhten ch 
feine Öreunde, Sie Ahnungen niesergufämpfen, aber fe gingen Leer in Grfüdung. 1D-26.3.3 

















Ein Wort der Abwehr. 


Ungerechten Angrifen geggnüber, öffnen yir ni Vergnügen unsere Spalten dem 
uns zugesandten Artikel der „B. Noniagspost“. Wir wünschen. dass die Theilnalme 
der gesammten Presse den höchst lobenswertlen Bestrebungen der Fran v. Bavier 
Zugewendet würde und die uneigennützigen Absichten der edlen Frau im Publikum 
grossmülhige Unterstützung finden mögen. Die Red, 

Frau v. Bavier setzt ihr Erzichungswerk unbeirrt fort. Es herrschen über dieser 
treffichen Frau verdienstliche Bestrebungen gegenwärtig hier so abgeschmackte, j 
feindselige Urtheile, dass es um der Sache willen noth Ihul, ein Wort über das unmil- 

telbar von ihr und fast ausschliesslich durch ihre Hände geleitete Werk zu sagen. 
Frau Julie v. Bavier wollte sich der Pflege ganz kleiner Kinder annehmen, wo diese 

7 Verwahrlosung zum Opfer zu fallen in Gefahr kommen, Da sie dabei nicht auf 
die ihr für die Pflege geleistete Zahlung sahı, konnte sie der pecuniären Hülfe der 
Privatwohlthätigkeit nicht entbehren. ‚Ihr kleines Asyl musste eine Wohlthätgkeits- 
Anstalt werden. Wir können weder darüber, noch dass ihre Miiel und Kräfte nicht. 
ausreichlen, ihrem Plane in so fern Ireu zu Bleiben, dass sie der persönlichen Pflege 
nur ganz kleiner Kinder sich dauernd unterzog, mit ihr rechten; dio kleine Schaar 
meist ganz elender, in jeder Beziehung gänzlich verkommener menschlicher Wesen, 
die sie zu sich genommen, und zu einem Häuflein fröhlicher Kinder erzogen hat, 
musste den Rahmen sprengen, den sich deren Pflegerin wohl anfangs gezogen halle. 
Mit dem Werden, Wachsen und Gedeihen der Kinder wuchs und wurde die Anstalt, 
was sie jetzt ist,'eine Kinderfamilie von 14 Köpfen, in deren Kreis eine Stunde zu: 
zuhringeh, jedem Menschen, der noch Freude an Kindern haben kann, eine Lust und 
Brquiekung ist. 

"Nur ganz blinde und tendenziöse Mäkelel kann den erzichlichen Erfolgen gogen- 
über tndeln wollen, dass die allein stehende Hand nicht sireng an einem festen Plan 
hielt und dem Geist segensreicher Brzichung folgend, über dem Wachsen 
Werkes das anfängliche Ziel und Schema vergass. 

Vierzehn Kinder pflegt, kleidet, beköstigt, erzieht Frau v. Bavier ganz allein und 
obne die Hülfe eines Dienstbaten. "Ein treuer Lehrer ortheilt täglich einige Stunden 
Unterricht. Während dieser Stunden wickelt sie die geschäftlichen Beziehungen, in 
denen ihre Anstalt zu der hiesigen Bevölkerung steht, ab. 

Und einer solchen persönlichen Thatkraft gegenüber lassen sich fort und fort 
Stimmen hören, die klagen und tadeln, dass „Frau v. Bavier ihre armen Prolelarior- 
kinder aufgopuizt zur Parade unter did Linden führe, dass sie sie lege, wie kleine 
Grafen und Darone“ Gewisse Väter der Stadt klagen, dass das nicht der Wog sei, 
auf dem man so unglückliche Kinder erziehen, auf dem man sie für ihr zukünf 
Loos vorbereiten müsse, Auch wir wünschten. dass das kleine Asyl lieber auf einer 
kleinen Anhöhe der Stadt liegen möge, aber wir ehren die Offenheit mit der Frau 
v. Bavier erzählt, wie sie, abhängig mit ihrem Institut von der Wohlthätigkeit der 
Menschen, ihre Kinder und deren Gedeihen auch dem Publikum zu zeigen und es 
damit zu bleibender Theilnahme anzuhalten sich verpflichtet fühle. Zweitens aber 
würde eine Enifernung aus dem Mittelpunkt der Stadt es der Frau v. Bavier un- 
möglich machen, persönlich und allein allo ihre Beziehungen zu der Bevölkerung ab- 
zutkun, was die Kräfe Anderer beanspruchen, den regen persönlichen Verkehr 
zwischen der Frau v. Bavier und den Erhaltenen der Anstalt abschneiden und d 
mit leicht das Bestehen der letzteren in Frage stellen würde, Leider ist der ireff- 
lichen Frau von dem neuen Besitzer des Hauses Dorolheen-Strasse Nr. 8 die Woh- 
nung gekündigt worden. 
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Was den weiteren Vorwurf betrifl, Frau v. Bavler erzöge die Kinder in vor- | | 
nehmer Weise, so kann man sich solches Urtheil nur dadurch erklären, dass der | 
Urtheiter nur durch die Brille leichtsinniger oder hö er Anklage geschen hat. 
Wenn eine Frau 14 Kinder allein pflegt und erzicht, so liegt wohl zunächst auf der 
Hand, dass die Garderobe der Kinder eine einfache sein muss. wenn sie gleich gut 
und zweckmässig ist, und wenn das Mittagsbrod der Kinder hergestellt wird für 
einen Preis, der für ein Kind dio Summe van abwechselnd zwischen 10 — 12 Pfen- 
















men, weil wi 
kleinen fröhl 







Y t, mit so un- 
icher Strenge auch jedem er Rinder von ihr begegnet wird, ein so lief 
jöses Wesen auch in der Erzieherin sich wiederspiegelt, von inhumäner religiö- 
. von einom Spielen mit unempfundenen Geheien, von irgend welcher 
specifisch-christlichen Frömmelei und religiöser Scheinheiligkeit ist weder bei der | 
'rau v. Bavier, noch bei ihran Kindern die Rede. Vielleicht wird unangenehm em- | 
pfunden, dnse das religiöse Bekenntnlss weder hei der Aulpabme der Kinder, noch | 
| 
| 














ei der Wahl der Curaioren entscheidend war, dass der Geist über die Form siegle- 
Die Haupt-Bedeutung der Bavier’schen Anstalt ist, dass das Elend und die Noth, 
die Menschen zu tragen haben, im Keim ihr Ende finden. Nicht erst die verwahr: 
losten, gahz kleinen Kinder zu'Krüppeln, Kranken, Armen, zu körperlich oder geisüg 
Verlorenen werden lassen, und dann ebenso theure als vergebliche Heilmiltel an diese 
Unglücklichsten, entweder vom Gesetz. als Verbrecher Verfolgte, oder als Arme mit 
dem Stempel unseres gesetzlichen Wohlthuns Bezeichnete nuizlos verschwenden, 
ist die rechte Hülfe, sondern dem Entstehen des Uehels wehren. 
‘Wir wünschen 'der Frau v. Bavier dauernde Kraft 
aufrichtigste treue Freunde! DR 











Im Verlage M. Schloss in Cöln erschien: 
Erinnerung an das diesjährige Musikfest in Düsseldorf, 
Karikatur gez. von Chir. Reimers. Preis 12% Sgr. 
Dieses durchaus künstlerisch ausgeführte Blatt enthält die Portraits der 
Herren Rietz, Tausch, B. Dreischock, Laub, Zahn, Grütz- 
macher, Engels, Langenbach, Sachar etc. 





Mozart’s Klavier-Sonaten 
in neuester Ausgabe. 
ie Yerog der Uereichneten and eo cn erschienen und durch alle Bach- & Munkhundingen 


zu beziehen‘ Sonaten für das Pianoforte 


W. A. MOZART. 


Neue sorgfältig revidirte Ausgabe, 
elegant gestochen in Hochformat. | 

















No. 1. C-dur 15 Ner. No. ®. A-dur 18 Ngr. No. 3. -dur 19% Ngr- 
= 4 Bodur 17%, » 5. D-dur 22 „ » 6Amall 17% „ 

202 Dear 1a) 5 r Br. 

710. Car 15° Mi 3 18: Ex-dur 10 

718. G-dur 15 B Z 18. D-dur 17% 
716. F-dur 10 moll (Fantasia e Sonata) n“! | 





Leipzig, Breitkopf & Härtel. 








Unter Veroniwortuchkeit cer Schlesinger’schen huch- und Murikhandiung (H Schlesingen. 3 


Buzz Shaelprsserdrust sur 1. Kalbe, BE. Lapaente, 
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Berliner Miufil:Zeitung 
| Es, 


herausgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mutter. 


Sonntag den 13. Juli 1856. 


Wötentlid erjfeint cine Rummer, Pränumerationsprei® jährlie 2 Tele, Yiährlih 20 Egr. 


Befelungen nehmen le Cihlefingerke Werlagehanblung, 34. unter ven Linden, all = 
Battch ale Sud, uno Mehhenlinen 6 In ans anne nn a Doham 


Sendungen an die Rebaftion werben durch die Berlagdbantlung ober frei per BoR erbeten. 











Ueber bie Gefangsmethode des Pfarrers Ehomaseit. 
Don Dr. #. Angermann. (Schluß) 


Diefen Spragübungen folgen Gingeübungen. Der Lehrer fingt einen den 
Scäjlfern bequemen Ton auf la vor und läßt denfelßen nadifingen. If im Ganzen 
Neingeit und gleihmäßige® Aushalten in diefem Ton erzielt, fo Kegeichnet ihn der 
gehrer mit Gind und fingt von ihm aus die Durtonleiter auf den Bifjern 1, 2, 3 ı. 
Haben die Echüler durch wiederholte8 Bor- und Nadjingen die Scala gelernt, fo wird 
diefelbe mit verfäpledenen wilfürlich gewählten Syiben und darnadh mit einem beliebig 
untergelegten Teste gelibt. Sodann folgen Gelundenfortfäreitungen wie 1, 2. — 2,3 
142 3.— 23, 4 1; biermad geben die Uehungen flet6 vom Grundton 
au 1,2 —1,23.—1,2,3,4 ıc, worauf dann die Terzen, Duarten, Duinten ır. 
tingeüßt werben. Affe diefe Uebungen werben anfänglich nur im Umfange einer Ortabe, 
fväter über denfelben Hinweg, foweit «8 den Sehhilern bequem iR, angeftellt. Zum 
Schluß diefer Grereicien fingt der Lehrer einen. furzen Gap oder ein Gtüd eines 
Liedes vor, von dem bie Schäfer den Grundion finden und die einzelnen Töne in 
Bifern nachfingen müffen. : 

Zugleid) mit diefen Sprache und Singeüibungen werben rhptbmifhe Uebungen 
angefeflt, welehe eine taftmäßige Bewegung des Körpers und feiner Glieber erzielen 
follen. Der Lehrer zählt im gemäßigten Tempo 1, 2, 3, 4 und begleitet jede Splbe 
mit einer präcifen Bewegung der linfen Hand, welche die Schüler, das Auge auf Die 
Hand ded Lehrers geriäitet, nadhahmen, indem fle fipend mit ihrer Iinfen Hand einen 
eifen Schlag gegen den Tifch ausführen. Grfolgen diefe Schläge genau und gleiche 
mäßig, fo foricht ber Lehrer die Zaflwörter zweifblbig, „eine, zweie 1.“ und führt 
augleich bei der weiten Gplbe einen Schlag mit der rechten Hand. Diefe abwedfelnde 
Bewegung der Beiden Kände wird num auch von den Schülern eingeübt und nad, 
Abfolvirung verfelben beim Zählen von 1 und 3 abwechfelnd die Cpige deb rediten 
und Linfen Bufich bewegt, denen fld) foäter noch ein Mieten ded Kopfes binzugefellt fo 
oft die Gin wiederholt wird. Dres Audfegen der Handbrwegungen an gereiffen vor« 
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Herbeflimmten Steffen erhalten die Gääler eine Anfjauung von den Baufen. Gier« 
mad wird die Tonleiter vhothmifay behandelt, indem die verfdjiedenen Abtheilungen, 
deren Thomasiıf fetß vier Haben will, gane, Halbe, viertel Noten x. zu Derfelben Zeit 
fingen ober andı zeitweif? yauflren. Zur Grleichterung diefer Uebungen werben die 
Zeichen für die ganzen, Halben ıc. Noten gegeben. Cahliehlid) fingt der Lehrer Kleinere 
Säge oder Siederftrophen vor und Iäft von den Schülern die Taktarı des Gtüdeh, fo 
mie bie Sängen der einzelnen Töne Takt für Takt beflimmen. 

Um den Kindern die Tonhöhe der verfciedenen Intervalle der Gcala 
zu veranfaulichen, bedient [ich Thomatei der 5 Finger der infen Hand mit ihren 
Breifgenräumen. Der Hleine Finger Bedeutet bie Gind, der Raum zifchen ifm und dem 
dierten Finger die Bwei, ber vierte Finger felbf die Dreisc. Der Zeigefinger der veche 
ten Hand if der Weiter, um angugeigen, weldjer Ton gefungen werden fofl. Der Uebel 
Man, daß bei dem Gebrauch der Hand allein die Uebungen nicht über eine Detane 
Hinaus geführt werben können, Hat Thomascit zu der Erfindung des GefangeKelegrapfen 
geführt. GB iR ein A—5 Fuß hoher Stab auf einem Ständer, der 5 parallele Duer« 
fäbe (1 — 1% Fuß lang) bat. welde die 5 Motenlinien oder bie 5 Binger darftelen, 
Ueber und unter diefen Duerftäben Sefinden fid) noch einige Mleinere Stäbchen, um 
Daran bie Töne ber Hößeren und tieferen Octave Begeichnen zu Können. Gin 2 Buß 
Tanger Stoit mit einem Rnopfe if der Melfer, welcher jede® Mal die Mate des zu 
fingenden Toned darftellt und deshalb von Thomateit die beweglicye Note genannt 
worden if. Un diefem elegraphen werden nun bie bereit8 gefungenen Uebungen 
wieberfolt und denfelben neue Hinzugefügt; aud) wird zweifiimmig gefungen, indem 
ein geiter Notenfio@ mit einem anders gefärbten Knopfe Die von der zweiten Stimme 
au fngenden Zöne bejeicnet. 

IR mun au; hierin Geläufigteit erlangt, fo wird zu den Moten übergegangen. 
Zhomaseit wendet Gier eine eigene Notenferift an, bei der bie Note auf ber erflen 
inte Reis 4, die Note im erfien Bmifcgenraum 2, die Note auf der zweiten Linie 3 x. 
beißt. — Nacdem die Schüler einige Anleitungen zum Notenfchreiben erhalten Haben, 
übertragen fle fingend bie Webungen vom Telegraphen auf bie Linien und umgekehrt; 
Kurze Säge werben nad) Noten gefungen und auferbem die hromatifche Tonleie 
ter eingehbt. Die Erhöhung oder Bertiefung der Xöne wird bier durch „bohe, tiefe 
Eins, Hohe, tiefe Zwei 1.“ jedoch mur beim Epreen der Ziffern, nidit beim Singen 
derfelben audgedrüct, An Teleprapfen werben biefelhen dur eine Heine Bervegung 
nad} außen oder nad) innen angedeutet. 

‚Hierauf folgt die Ginäbung gmeis und dreifimmiger Ghoräle oder Lie 
der nach Moren. Diefelbe fol fo fattfinden, daß alle Sehiler eine jede der zwei 
ober drei Gtimmen einfingen und mit der Ausführung derfelben wechfeln. Nebenbei 
werden Die Uebungen der Intervalle der Dur« und chromatifchen Tonleiter fortgefegt 
auch die Molltonleiter eingefüngen. Die Iepteke wird Dahurch angehahnt, daf die 
Zonreihe der Durtonleiter ableigend von 6—6 und der Dreiffang audı der fechtten | 
Stufe (6, 4, 3) mit feinen Umnfehrungen gefungen werden. | 

Auc) die Anfänge der Harmonielehre werben auf Diefer Stufe getrieben, indem 
der vollfommene Dreitlang 1, 3, 5 (Dur und MoU) mit feinen Umfehrungen, um | | 
der unvoflfommene oder falfche Dreiflang 7, 2, A mit feinen Umfebrungen und Auf | 
!öfungen von den verfiebenen Aıheilungen gefungen werben, ! 

Endlich erfiebt Hartung die Belanntfdhaft mit dem gemöhnliien Bucftaben» | 
Noienipfem. N 

&6 find died die Vunkte, welde nad meinem Dafürbalten die Thomasciffde 
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Weihode Garafterifiten und veöhalb hier hervorgehoben werden mupten. Guchen wir 
uns auß derielßen ein allgemeines Urtbeif über die Meihode zu Gilden, To iR außer 
der Gonfequeng, welche fh durch dieielbe binburchgieht, befonders das Streben anzun 
extennen, von dem erfien Momente ded Unterrichts an eine felöffländige Thätigfeit 
des Schülers zu erweiten und diefelbe Durch eine Iebendige Unfehauung Die hurd) bie 
größtmögliche Berfinnlicjung aller Xonverhältniffe erfrebt wird, während der Dauer 
deß Unterricht zu erhalten und zu vermehren, 

I) glaube nicht, daß gegen Dad angenommene Brineiy irgend eine Ginwendung 
gemacht werden fann, wohl aber dürfte Die Brage zur Erörterung fommen, ob. nicht 
wenigflens teilweije auf einem anderen Wege bafelbe Biel einfacyer und leiciter au 
erreichen wäre. Id) habe den Gang, welchen id} gewäplt habe, in bem Januarheft eb 
Vrovinzials-Scjulblattes ausführlid; angegepen. Indem ich hier den fich dafür Intere 
effirenden darauf verwelfe und mir ein nähere® Gingeßen auf den praftifdien Unter» 
züöpt ungebilbeier Ghorfänger für eine fpätere Ubhandlung vorbefalte, befchränte ich 
mic für jept auf einige Bemerkungen über die einzelnen Säge der Thomaseif’fcen 
Methode. Ja} behalte pierbei zunäcift Die Schule im Huge, für weldie biefelbe zumeift 
Seftimme if. 

Das humme Ein- und Ausarhmen zu Unfange ded Unterridits iR dur« 
aus nicht zu berwerfen, weil Dadurch nicht nur, wie Dieß Hartung hervorgeht, von 
vornferein die engbrüftigen Gähüler von dem Lehrer erfannt, fonbern auch zwei fehr 
Häufig auftretende Fefler, ein Hörbared und rudiweifes Ginathmen und ein gewaltfames, 
Ausatgmen befeitigt werden Können. 

Der gegenfeltige Einfluß der Sprad- nnd Gingeübungen aufeinander iR 
von großer Vebeutung, und «8 if in ber That zu Kemunbern, daß nur in dem wenige 
fen Gefangtehren für Schulen ein Bericht auf diejelben gelegt worben if. Damit, 
daß Die Thomaseificne Methode mit den Sprahüßungen Beginnt, geht fle einen durche 
aus maturgemäßen und päbagogifdh begründeten Gang, indem bie Eanller oft fertig 
zu frrecien, nicht aber zu fingen verflehen. Zropdem mu bie Frage geftellt werden, 
06 e& nicht praftifeher if, mit den Singeibungen anzufangen und erfl nad) Teiblicher 
Grzlelung des Singetones die Spragübungen anzuflelien. Ich habe mid) für Ieptered 
Verfahren entfäjleden, weil unfere Säjüler in der Megel eine fehr fehlechte Auefprache 
mit zur Säule Bringen und dedhalb bie Erzielung eined eriräglichen Gingtond, der ignen 
voßfändig fremb entgegentritt und den fie falfey im re haben, Teichter iN, ala die 
Werbefferung der bereit® zur Gewohnheit gerwordenen Fehler der Wortipracie. Gegen 
die Aumme Annahme ber Mundflellungen der einzelnen Worte, um daran die Thätige 
teit der Bunge den Schülern zum Bersuftfein zu bringen und etwaige Gefldhtäver« 
gerrungen zu vermeiden, glaube ich mid) nad) meinen Grfaßrungen, die ic auf dem 
Gebiete de Schulunterichts, wie bei dem Privatgefangunterrichte und bei der Heilung 
de6 Stammelns und Stotternd gemacht babe, auf daB Entfeiebenfe erflären zu müflen, 
weil id} gefunden Habe, Daß eine jebe theoretifche Grörterung, Die nicht die Befeitigung 
eined fpeciellen Gehlerd zur Aufgabe Hat, mefr Schaden ald Heil vericyte. Man mache 
4 8. einem Privanfäüler, der beim Gingen des a die Bunge unbemuft richtig Hält, 
eine volfländige Befcireibung der normalen Tätigkeit der Zunge zur Bildung des a 
und man wird unter zehn Bällen minbeftend acht finden, in denen darnad) der Gäjle 
Ter um die Sache recht fhön zu machen, die Zunge wölbt oder ihr fonft irgend melde 
falfehe Sage giebt. Weim Privatunterricpt Täpt ic, Die Sache allerbings Leicht wicber 
befeitigen, fähwer aber in der Gchule, wo die Aufmerkiamkeit des Lehrers durd) die 
Maffen der Schüler Acts won den einzelnen mehr abgegogen wird. Die Geflditäver« 
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jerrungen Infen fi Teich, fomoßl bei den Sprach» ald bei den Gingelbungen befeitie 
gen, ihretwegen wäre alfo ein jolde® Berfagren am allerwenigften richtig. 

Die röptämifhen Webungen mit den Händen, Yüßen und dem Kopfe er 
feweren nady meiner Anftcht den Unterrijt in unnüger Weife. Ich habe die Uebungen 
mit der größten Sorgfalt angeitelt, jeboch gefunden, daß ih In 10 Gtunben bei Diefem 
Werfahren (. h. etwa in 10 Biertelftunden, weil ich e& für unverantwortlid, Halten 
würde, die Kinder eine gange Stunde hintereinander mit derartigen Webungen zu gu&e 
Ten) — daß ich alfo in 10 Stunden nicht die Präciflon erlangt habe, welde ih in 
2 Stunden erhielt, wenn ich felbt den Tafı flug und die Schüler mur zählen lieh. 
&5 iR dieß einfach, da bei jenem Verfahren die Aufmerkfamfeit Durch Die vielen Funce 
tionen deß Köryerd zu fehr geiheilt wird. Wolte man mir einreben, daß id ed nicht 
verfanden Härte, Diefe Uebungen anzufiellen, fo möge man fragen, wie lange Seit der 
Unteroffigier nöthig hat, um dem Welruten das iafimäfige Gehen beizubringen. 

68 fommt nun die Veranfhauligung der einzelnen Intervalle der 
Xonleiter. Hier fSeint mir eine Lüde in der Tpomakeifiicien Methode zu fein. 
Solte dem Schäfer Aled zur treueften Unfejauung gelangen, fo mußte aud) ein Mit- 
tel vorhanden fein, die Tonleiter felbft in ifren ganzen und halben Tönen zu verfinn» 
Tigen. Thomateit bedarf bai feiner Notenzeihnung alerbings weniger einer folden 
Berfinnlicjung, als derjenige, welcher ji der gewöhnlichen Notenfchift bedient. Den- 
mod} aber wäre eine foldje immer nothwendig gewefen, da er ja Doch menigfien® eine 
Normal» Durtonleiter Hat, Die gleihfal8 aus 21% und 31, Tönen beftet. Bel dem Pi 
forte, der Gelge zc. fann man dem Schüler den Wechfel der ganzen und falben Töne 
Teidjt Elar machen, femer Dagegen im Gefange, wo fih dem Muge Durchaud Tein 
‚Salt darbietet. Ic bediene mich bier einer aus 8 proffen befteßenben Reiter, welde 
36 fo an die Wanbdtafel geichne, dah die 3. und 4., ebenfo die 7. und 8. Sproffe Halb 
fo n’eit von einander entfernt find, ale die übrigen. Gobann freibe ich von unten 
nadj oi’en an der linfen Geite die Ziffern 1, 2 — 8, an ber rechten Geite bie Man 
men der eintelnen Töne der Geburtonleiter c, d, c, ic. Mn Diefer Reiter laffe ic nun 
Die Bereits nad} Dem Gehör eingefungenen Tonkeiter zuerft auf die Ziffern, fobann auf 
den Namen der Xöne c, dx. fingen, um dadurdy Muge und Ohr in eine Barmonifdje 
Wessfelwirkung zu Bringen. Anfänglic) theie ich bie Tonleiter, wie id bie8 aud; bei 
den 1. Nebungen nach dem Gehör Reis ıhue, in 2 Terrachorbe, indem ich daß eine Mal mit 
4, daS andere Mal mit 5 Seginne. 8 prägen fich fo die Kalten Töne bei weitem 
feicyter ein. Außerdem benuge ich die Leiter dazu, die Töne von Grdur in und außer 
der Meihe Iermen zu laffen, fo daß der Schüler im Stande it, bei Nennung des 
Namens ded Tone fofort die Ziffer und umgekehrt bei Nennung ber Bifier den Nas 
men de Tons zu Öejeichnen. Cpäter entwidele id am denfelben die verfäjedenen 
Xonleitern, worin eigentlich der Hauptwerth Diefe® Beranfchaulichungsmittels beftcht. 

Die Berfinnligung der Tonböbe der einzelnen Intervalle der Zone 
leiter durd) bie 5 Finger ift in Klaffen, in denen nur nad bem Gehör gefungen 
wird und die Note noch gar nicht auftritt, vortreflch. DS die Anwendung bed 
Sefangd-Telegraphen der doch eigentlich nur erfolgt, um die Erweiterung der Scala 
über die Octave hinaus gu ermöglichen, ebenfo zwedmäßig if, dürfte eine andere 
rage fein, da die Xreffübungen, die doc, die Mebungen an den Fingern und dem 
Zelegrapben immer find, über eine Dctave hinaus die Kraft jo Heiner Kinder übers 
mäßig anfpannen möchten. In folden Mlaffen aber, in denen die Noten bereit ge« 
dehrt werben, ift diefe8 Verfahren jedenfalls ein ehr bedeutender Ummen. Man madt 
diefelben Uebungen zuerfl an den Fingern, dann am Zelegrapben und biernad erft 
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mit den Noten, wäßrend man Intervalle den Rindern ebenfo anfchaulic machen kann, 
wenn man in dem Momente, in dem dab Zeichen überhaupt auftreten fol, fogleicı Die 
Noten anmenbet. Ja fihreibe zu dem Zweite die G-durtonleiter in Noten aufwärts 
an bie große Motentafel und Iaffe an biefer die Treffübungen, welche zupor rein nadı 
dem Gehör mit Nennung ber Biffer oder des Motennamens von meiner Eeite ange- 
Meike find, machen. Ziffer und Mame ver Note [Ind den Schüler Durch die befchriee 
bene Reiter befannt, ebenfo at er die Noten felbft, fo weit fle in den Kiedern vor« 
tommen, bereitß lefen gelernt; eö if Daher MichtB weiter nöthig, ald daß dem Schüler 
bei Ynfehauung ber einjelnen Noten Name und Biffer zugleich volfändig geläufig werden. 
Bu dem Ende Iaffe id an der an ber Tafel fehenden und fiehen bleibenden Tonleiter 
die Namen und Ziffern der Noten, auf Die ih mit einem Eleinen Gtabe zeige, in und 
aufer der Meihe querfl lefen, darnadı aber die Ziffern fingen. Ich gebe hier zuerft 
micht über den Umfang der Duinte hinweg und wähle außerdem die Intervalle fo, 
daß fle Nero in ihrem Bufammenhange eine in's Ohr fallende Melodie bilden. Co 
gewbhnt id Auge und Ofe an eine barmonifche Wedsfefwirkung. IN die G-durton« 
leiter eingeüßt, fo verfahre ich mit der Ördur« und Z+durtonleiter ıc. ebenfo. 

Ihomaseit’s Notenjärift, bie eigentlich nur eine Wichereinführung des 
Gfestafels iR, Kell ic) in die Mitte zwifgjen Die Begeihnung der Täne durch Ziffern 
und Noten. Sie hat vor der Bifferbejeichnung dad voraus, daß le Die ganzen Mannigfale 
tigfeiten der Töne in Peirefi der Beitlänge genau barfteft, der gemöbnlichen jept alle 
gemein gangbaren Motenfeprift gegenüber Bietet le ben Wortbeil dar, daß fie einfacher 
und deapalb dem Gehüler weniger Schwierigkeiten bietet. @Bäre le eben fo voRfändig, 
wie die gerwößnliche Notenfezeift, und Lönnte man mit ifr ebenfo bequem alle Tone 
verfehiedenßeiten außbräcten, wie mit jener, fo würde fe berfelben entfejleben vorzue 
siehen und eine allgemeine Verbreitung derfelben, ja felhft bie Verbrängung der ge» 
möhnlichen Notenfegift dureh fle zu erwarten fein. Dem if jedoch nicht fo. Thomasei’s 
Anficyt, daß alle Ginnürfe gegen feine Begeichnung nur feinbar wiberlegend over 
don relativer Bedeutung feien, entbehrt der Wahrheit. Wein mebrflimmigen Gefange 
Sieten fi bei feiner Bejeidnung fo große Schwicrigfeiten dar, daß es bißmeilen un 
möglich, oft aber fehr fchwer fein bürfte, biefelben zu überwinden. Schon beim Gegen 
de& einfimmigen Liebes if Käufig eine Verfegung de® Tones um faR eine Dctane 
öer ober tiefer, alß feine eigentliche Tage iR, notfmwendig; ed iR daher der Schüler 
in foldjen Fällen gewungen, bei Unfhauung einer Note, die er Ih ald daß Zeichen 
eine Hohen Tones denft, einen tiefen Ton, oder umgefehrt, zu fingen. Ccon 
aus diefem einen Grunde mürbe ich mich gegen Diefe Notenfchrift entfeheiben, weil id} 
8 in der That für richtig halte, daß fl der Schüler gewöhne, bei Anfhauung einer 
Note den durdy jle begeichneten Tom wenigflend annähernd im Ofre zu haben. 

Bei den Lehrern wird die Ginführung diefer Schrift eine ichr große Scnwierigfeit 
dadurch finden, daf diefelben gejmungen find, faft alle Stüde zu transyoniren. Gebr 
wenige Lehrer And in der Tranepofition von Mufkflüden geibt, felb wenn fe in der 
gewöhnlichen Notenfthrift Aeben; um fo größere Ginderniffe finden fle zu überwinden, 
wenn fie fi erf in die Thomakeifiche Echreibweife bineinlejen, dann aber zugleich 
da6 Tonfüd um eine Terz, Quinte, Septime x. trandvoniren follen. Giner alige- 
meinen Verbreitung der Meıhode dürfte fon viefer Umitand allein im Mege fehen, 
Noch mehr aber möchte dies vadurdı der Fall fein. baf diejenigen, weldhe Ieniglich nach 
iefer Motenbegeichnung gefungen baben, nach der gemöbnlichen zu fingen nicht im 
Stande find. Die Methode leider damit, freilid in eimad geringerem Maafe an 
demfelben Bebler, der dem Nach-Zifern. Singen ven Todesfloß gegeben har. Die 


























E22 





Schule foll einmal für das Beben erziehen, nicht aber für ih Dinge erfreben, die für 
das Neben nicht paffen. 8 findet dies nirgend mehr Anmendung, al auf unfern 
Segenftan, da eine gänzlicpe Ummälgung unferer jepigen Motenfchreibweife, Durd) die 
Zhomaseif’fcje von der Schule aus nun und nimmermehr erreicht werden wird, ohne 
diefe aber derjenige, welcher mach diefer Methode unterrigptet if, im eben nicht forte 
fommen fann. Hartung hat aud) bereii® die Nothwendigfeit der Bekanntfchaft mit 
dem Bucftaben-Motenfüfem erfannt und deBgalb Diefelbe alB bie Lepte Gtufe binges 
Melt. Gr meint, daß der Uebergang von der Thomabeif’ichen Bezeidnungsweife zu 
der gerößnlichen fehe leicht würbe bewerfflelligt werden Fönnen. Ich will e8 vahin 
getelt fein Iaffen, da ich in Betreff diefed Punktes feine Erfahrungen gemacht habe. 
Sehe ich jedoch, meldhe Schmierigfeiten ed Hat, felhft nacy Ginübung der Geburtonleie 
ter, die mir jedoc, volfländig denfelben Dienfl Teiiet, wie ihm feine Normaltonfeiter, 
die Gedurfcala in allen ihren Intervallen zum voQfländigen Vewußtfein und zur volle 
ändigen Geläufigkeit zu bringen (mit den fpäteren geht ed fahneller): fo bemeifle uch 
in der Tat, daf das Verfahren fo leicht fein bürfte. ie dem nun aber fei, ein 
Ummeg it und bleibt die Sage immer, da e8, will man wirflic) zu einer genügenden 
Klarheit und Sicherheit gelangen, immer nothiwendig if, die einzelnen Xonleitern, in 
der von mir angegebenen, oder doch in einer äpnlidjen Weife fingen zu Iaffen, mag 
nun der Zeitpunkt, in dem die gewöhnliche Notenfehrift auftritt, Bald nad dem Ben 
ginn ded ganzen Unterrichtß ober mach einer wei» ober Dreijäßrigen Dauer defielben 
falen. 36 tann mid) dedhalb mit diefer Schreibweife nicht einverflanden erflären. 

Aud) die Ginübung der Hromatifcen Tonleiter nach einer fo kurzen Dauer 
de& Unterricht® Tann ich durchaus nicht billigen. Grwägt man, weldje Säjwierigfeiten 
den Privanfhülern, die doch einer weit genaueren Veaufficjtigung unterworfen find, 
und die außerdem ganz andere Uebungen machen, ald unfere Säulfnaben, daß reine 
und geläufige Singen der diromatifchen Tonleiter darbietet, felöf wenn dad Ohr ben 
teit® mit den Intervallen .deß verminderten Geptimenacorded vertraut gemacht worden 
fo dürfte «8 in der Chat fehr gewagt erfcheinen, diefe Forderung bereits an foldie 
Anfänger, wie ynfere Säjüler find, zu fellen. Mußerdem frage ih, wozu die Ueber» 
winbung Diefer großen Sähwisrigfeit? Sof biefe fAiwere, zeitraubende Uebung ange« 
elle werben, weil vielleicht 3 oder 5 Mal den Kindern bei ihrem ganzen Singen ein 
Gang von drei oder vier Halben Xönen entgegensritt? Bird nicht in einem foldhen 
Falle die Ginübung durd) Unterftügung der Harmonie immer noch leichter fein, als 
eine Ginübung ohne biefe Unterügung, wird e8 fid) aber namentlich Iohnen, einer 
foldjen Stelle wegen, die man ja, wenn man fonft will, aud) noch; vermeiden Tann, 
indem man dad Lied oder den Choral, der fo gefept iR, nicht fingen läßt, oder ben 
Sag verändert, die ganze «iromatifchen Tonleiter einzuüben, da man doc) diefe felbit 
immer nur erzielt, indem man fle zuerit theilweife fingen läßt? Mir feeint die voll 
Rändige Ginübung der djrowatifchen Tonleiter überhaupt nicht in Die Schule, am aller- 
wenigen aber in die Bolksidjule und pier noch dazu bald nad} dem Anfange des 
Unterrichts zu gehören. — Daffelbe gilt von der Molltonleiter. ud) fle bietet zu 
große Scneierigfeiten dar und Tommt zu felten dor, al8 daß fle zu einem eigentlichen 
Studium der Schule gemadst werden dürfte. Dazu Fommt, daß daB Ohr bie Inter» 
valle der Mollfeala weit leiter in der Melodie aufnimmt, ald bei dem Singen der 
zeinen Geala, und dap deshalb die Ginübung von Ghorälen, Yedern und Moteiten in 
Moll immer leichter füllt, ald die der Scala, der Sangweiligkeit der Iepteren gar nicht 
au gebenten. 

Die Einübungen zmweis und dreifimmiger Ghoräle und Lieder nad 
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Noten in der Welfe, daß alle Schüler eine jede der zwei ober drei Gtiminen einfingen, 
um mit der Ausführung derfelben wechfeln zu Können, läßt fid bei jungen Schülern 
wohl durdführen, nicht aber in Rlaffen, in denen Sereltß ältere Schüler fügen. Au) 
Megt eine fehr große Gefahr darin, einen hohen Sopran die dritte Stimme, eine 
noch größere, einen Mltiften die erfle Stimme fingen laffen zu wollen, da durd) ein fo 
übermäfiged und unnatärlicyes Unfpannen DaB Organ voAändig verdorben werden 
Tann. Der Uebelftand, dag man eine viel längere Zeit zur Ginäbung eines Gtüds 
in diefer Weile gebraucht, möchte durd) die Grlangung einer größeren Giderheit im 
Xreffen der Töne aufgemogen werben. 

Was nun endlid) die Ginführung der Harmonielehre in der Schule berifft, 
fo mag fle gelten, wenn man ld auf die Anfänge bejcgränkt und fld) lediglidy die 
Aufgabe fellt, durd Diefelbe eine größere Dieineit de8 Gingens zu erzielen. Gine 
Kenntniß der einzelnen Yecorde und ihrer Auföfungen zu erftreben, fdjeint Über den 
Kreis der gemößnlichen Schule hinaus zu Liegen. Dr. 9.0 


Runfts Nachrichten. 
Derlin. Die muftaliigen Aufführungen vom 7. id 13. Juli (Opernferien) waren 
König. Opernhaus: Gone ver Grnnora Ünglds de Boctuni: Duner 
füre zu L’Inganno felice von Rofjini, Gavatine aus Bellin’s Gonnambula, Rondo aus 
Roflini’® Matilda di Shabran u. ipaniföe® Wolftled „La Porla di Triana“ v. Iradier 
(Rt. 18 der Ealefingerien Sammlung panifcer Bolfieder) u. Concerto für Cornet ä Piston 
don Hartmann, vorgelragen vom f. Kammermufitud Hrn. Xodled; nf Hoguet’e 
Galet „Alatin“, Duft von Gäbrich (Brl. Borti — Prinz 
Göncerte ned M«Dir. Johann Gung’! in Aal 
Sinfonie: Concert dab I.Dir Liebig in denn 
= Der verbienfiolle Geminar-Qit, a. D. Hiendc, Revasteur bed „Mufit. Deutfälante“ 
dem? 867 3 alt. — Mad. Brüe iR penfanit, Bla. Zelle engäget mortn, Ber Ei 
nahen, 
























Wehterberg. Ylteir-WDir. in Gtodbolm, der auf Koflen des Gia 
cerreid unb Arantreic gefanbt wurde, um bıe Militeirmufil zu Aubiren, hat ger 
emmärtig hier. beim 1. 3R..Dir. Wiepredt einen Antrumentationd»Aurfuß Durdaearbeitc, um 
fr Shmeren die Mltelemuft nad Wiegreste Cohen einyulüksen, 

® Die Montagdpot dementirt Mar [ner ® öffentliche quasi GbrensCrflärung in Sadıen 
Diefentbal's und ber Aufführung bed „Golbfhmied von Ulm” auf ber hiefigen t. Wühne. In Bris 
natbriefen bat ib Mariämer biter über Mofentbal außgelproden, und bad iR ver 
Grund geroefen, weöhalb Die Montapfroft für ad gefräntie Recht bed Componiflen rtterlih und 
uneigennäig in die Echranten trat. Und naıbem Dieß geidieben, hält Warichner cine öffentliche 
obrede auf dad ehrenwertbe Benehmen ted Hm. Mofenthali 

* Im Hriebrig ilbeimdfädt. Theater hat Hr. Ober-Reg. Mic er von en Altionaiten vor: 
1äufig Bie Oberleitung bed Iufütutß erhalten, Dir. Deich mann u, Rendant Arndt And ver 
haftet, &o weit fih biB jept die Gatılage überfehen läßt, wird der Dir. Deihmann beiauligt, 
um Schaden der Mtionaire über Dılei® verfügt und durd Verkötsendung feinen Banterott ber; 
eigefühtt zu haben. *Bie weit befe Anfaulbigungen begründet And, fann, tie bie „@erictägtg." 
binzufügt, Di6 jept Riemanp wiflen 

Der 1. Domdor bat auch Sommerferien; der Dirigent, Or. MD. Reithardt, if nad 
feiner, Baterfiant Schleiz geeil 

® Der Rlaplervirtuofe I. R. E bacıner, aud Wien, hat zwei Comp. erkbeinen Laflen: 
ua Rose ei Lo N osigne! pour le Piano, Op. um „Romanesca ot 
Capriciosa, comp. pour le Piano, Op. 26. Wit Beranügen machen wir auf obige 
drei teigende Melobieen aufmertfam. Die erfte Comp. feht eine „Ionlle“ in Buff; heimifh in 
dem Beide ber perfchen Dictfunft Behandelt fie Die Yicbe der Radıtigal zur Refe, eine fühe 
Dielodie, tie Hof feine Dben gelungen zu kören hätte wünfen föunen. Die „Romanefca” dar 
Tafteifit fi Durch ein harted, Änniged, tiefe® Gefühl und if ım Gef ter tomantifden Schule 
erleben, worin G. A. o. Weber ber unübertroffene Meifter if. _Der Comp. ftet in feiner 
Gehehung zu Dex modernen romantigen Gau, in welder ver Sim die Qnupllade Mi, und 
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wele eben jo wenig Muft, vie dab Serz und ba Gemüth rührt, al6 dab Detoniren von Ra- 
ieen uno Peöfgen Sem Dapner tes Himmel, oder dab Gequiet der Sadpfife der Eohirennufit 
Heiät. Die vie Pirce „Caprieja” if une glüdliche und gemandte Sacahmung Der enfacıen 
Iistieen ocmegend, funkine, Bumanıfifä une vol Barth 
* ine line Daiflänft: „Ocäiäte ed Moyarbereins" hat 9x. 8 au6 hal ter bera 
spe. Dre oc Ming {6 bi Umerkipung aufenen Zaknte unn ülsteiciger 
ner, ind ie weit der Worin biß jept gericen, ind aud Bam Öiclein Mar. Muß ten Mt: 
ibelungen ereben ir, Daß eine am erblierte Wolemit Dber die Zenbengen und ie Mubfih 
Bart eo Verinb Hattgefunden bat, jo, nad ter Mnfit deB Wer. beruht Bie maß Late Mu 
mabıne, die der Werein on einer Ställe gefunden, auf dem ob ver fogenanuten Jufunftöpacei 
gegen ale an bie Alte et anfnipfenten Brfrchungen. om vein prafien Gcfötspuntte 
AB Yönnte manded Beventen gruen die Ic ded Mogertövereinb enifihen, Die aber Dur cine 
Dortelihe Organifatien bed Aezeind befätigt werden Knnten. 9. ©. püktn Unterüpungenwede 
Mi ker In Reben oper Previngaoeriten, cB in einem Deren, ter AS auf gany Deutfche 
Tond außochnt, eeicen Iafen, Coll ein {o wet angeleter Berein In das Cinyelcden eingreifen, 
jo’ muß er Im einem efe machen, daß e ih au einer Ankahl befonderer Etatorteineglieern tan. 

Peesen. Yennh. Koltfuß hat fin Op. I .Roctueno” keraudgegeben; «® kat den 
gemontten Bionihen, der Be Mangfarbe jeineb Snttumented Rukit hat u. Dem <D auf dr Mu 
Brut wobrhaft muft. Soeen angufommen fceint. 68 prägt Mc in einer Comp. jme ea 
(he Stimmung aud, welde dem Roctuino in feiner afprüngliden Bepeutung als „Kachte 
Höhen” {o wohl anfebt. acte meloilhe Bührung, eurdbroden ven eleganten, dad nicht 
her (Swierigen Baflagenwert, fine Sormeniftung Ab Rorsbge, deren fa cn Op. 1 nt fo 
Tee hu rühmen bat, uno die Dem Jungen, Mcbfamen Zontünfler Spmpathieen gewinnen tünten. 

Spin. Die Oper war Im Rinter miht lobenEmerh u. I ed no nicht, Müfer Om Behr, 
Breifin, Ehneider und Mad. Günther bat Riemand ben el Biligfen Gmar- 
hungen eniptoden Or. Rreuiger aud Eien IR eine gute, Meyulftion: tüctiger und route 
ai Öeng, ockönten mit Site pi. Di Berka Meuhele. MUSTen, "dm 
Garnor, Bud, Marloff ie. An abgegangen. Lenz, welhed ruft. Bllbung im hoben 
Grote Ju begen ben Ruf bat, wire Die Opern aut Jahlreiher bejucen, wenn fie tüciig eefuist 
werden. Zar Commertfeae, unter Dir, ded gm. Dthegraden, ficd wegen ungtnftgen 
Wetters nur (ten ep. 

Aüngen. Der Lpten Aufführung von Ehatetpear‘® „der Gturm“, beatbitet von Dinzel- 
Aebt wohnte der Gen"Iat. On,.0. Olfen deis Berle ll, gelonnen fein, <$ in Berlin zur 
Sfr ya rn. Die Sl kl Oi Ani, DE „Bone Br an GER. 
otlenanı. nad ihr Baletmeifer Cevafkur mit Bel. Dell, Bel, Schmann, an Amfersam, 
Bil ene Cu gungen, Je af ne beügiß Alert u nn Kr ik 
Cape angenehm Tingensed Drgan. Cine Junge Cängeein, Bil. o. Meildner, Meofeprar 
an, Ole vn Borg, mas, Sie an Mole werten Mono, Mc ine 

aborte ein, 

Paris. Der um ven Gelang und feine Pflege hohveniente Marco Bordogni it megen 
hoben Mltrd sub feiner Gielung id Brofcher am Confertatorium euögeiäieten, nachdem er in 
nee mehe ald 2öjbeigen Thiel an Befcn Safitute inen Ruhm Dure eine überaus yahl 
ige Henge von Ocülerinnen, Son, benen Bi mafen, wie He Damorcau, Gontag. Bal- 
don. Rolti-Gaccia, Oobr6 x. umiberrefen vofthen, über alle Zhrater ber alte und 
heuer Melt verbreitet hat“ ®. murbe OR in dem Heinen Waleiihen Bieten Bapaniga gekoren 
ae feine ofen Etupien unter dem berühmten Simon Maner. MdL. Tenor ying er 
ad Yarıd an die Kalnifde Oper und ergte die Nufmeflantet Cherubint 
im fen damals _dıc Srofeforfilie an deu unter Timer Oirelion Aebenten Gonferosterum an« 
bar. die ®. Jod ef im 9. 1984, nadvem ct ein antermeiige® Engagement in Wektid auf 
nen kai. Sunatm m 98 Sr on forms Fern A Cine ne mn an 

die Getätgfeit une Unmutt [inch Organd, auf Bie Ro] Jin‘ eingewict Bat, finen teinen, 

niöfen, von geifteihen Pienluren Rurdiwebien Etyl und fine Berunternöietie Bofaistin. 
Me tie Worıäge Dat er in feinen zahlreichen unäberraferen Oefangöfurienwerten, con Bene 
Die unserteiälihen 36 Sb. De Geufp geoikmelen Oinpäbungen 1. Gopran ed. Zenor, und 
Bern Giltung 4 nounelles Vocalisen face ei propreslses“ bean Hd, I tie in 
den 3 Exereicet et 12 nouvelles Vocalisos, geil Ihe Sopran oder Znor, und in beien 
hir Meauefopran, kai einer erlaudten Gclerin Nabel I. von Eranln gemiemet, und in er 
Bert hie Die übrigen Eiimmingen miepergesät. Die uneemüblihe Thäigit bat jeod 8,8 
Gefunchet (don lange ehütet Jo da er In Sen Ieten Jahren (on ber Affen, ne befru 
Beten Ocangöichrerd keburte. Day fam ber Top eined deicten Sciwiegerichnß, Umftinee, die 
ihm {ce dur Ricberegung feine® KmteS sangen. An eine Etle if ver Früher als Wien 
Birtuoie befannte Banefta, ber fi et eine 18 9. dem Gclangdunterridt gemibmel Hat, petuetn, 
die Alasemie der Ahnen Münfte gab an. d. ihr Urteil über Die Bemerkung um bei 
grofen Gompofiond.Brei. Der erfte grobe Preis krube gar nicht uenfamnt. Cin gmeiter Preß 
Burke Sm. &ex0t (Sküle von Smmermann u. Haldy) und dm, Taheritr (aller 
Bon Saldon u.Watbereauı, u. ine ehenpole Greähnung Den. 9a u be rt (Seiler Garfja) rei. 






















































Hierbei eine Verlagsanzeige von Conrad Glaser in Schleusingen. 


























Berliner Mufif-Zeitung 
Ede, 


beraußgeneben 


von einem Verein theorefifcher und praftifher Mufifer. 


Sonntag den 20. Yuli 1856. 


Siem eriheint me Nummer. Pränumerationspreis jührlih © Thlr., 1iäbrlih 20 Eyr. 


Vehtellungen nehmen die Schlefinger'ite Berlagshandlung, 34. unter ten Linten, alle Poftanı 
Ralten, alle Buch. und Muftkenklungen bed Ya, und Yudlanned am. 


Senvungen an die Retaftion werben Durd Die Beriagtanklung oder frei per PoR erkttn. 














Bater Infer. 


Neun geiflice Lieder, gerictet und conponirt von Peter Gornelind. 
Op.1. Dein, 186. 
Anesdor Uräggemaun gemimit+) 


1. Vater unfer, der Pu DIR im Simmel, 


Der Lauten Sagen wire Sting fAneign ein Sr) gtl8 dem wedernen Eekne ya; 
a rfaat, Dem sinc WAS fin Semaibperanst 
Beh, 








ir; 
Am wild, Date, Die mie Hmtia neigen ab dr nun In ber Jemee ie uno Mage, 
je Di cn Beden Rlgn, An fine Bere mehe zu voden marc, 
Wan Bring man ri, 
nf, 





Nam Mae, Betr, miete Ihm He Ark, 
Dab jmer Gamer, Der eb burähehe 

Gnianer, R 
Dab 10 an Deinem Cegenthaus ermerme, 





1. @epelige werde Dein Home. 


Die Srerne tönen eig dee iin Doc mag der Sei Im Crane auch vermehen, 


Im Bunserflang; Die Serte it; 
Um enterflong Die Bade Lit, 
Uns Selten Yatmenfeng Beil fr Dein Geif ummeht, 
GR Du an meiner Cele, Di gu vreien, Beil fir Did ahnte, Tann Ak mie vergeben. 
Seele tee Sie mind ven Stern ju @tera emper ib fAmtngen 
In Geigteit; 
In Gmigtet 


Darf Deiner Herliatet, 
‚dIe Deiner Gi Dart Deiarr Mile Peea um Lob Re fingen. 








Mi S I 

ER Bann ten Kin Arber ice 

et Ailatantlie binaas un wefen cn eine alinente Aufunft vb Didier“ 
ide h ine Sliniene Jututı1eh Dia 





eerutionen eheemhaft welt 
Somvonifen, 
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UF. u uns komme Pein Weig- 








Das Ans geß'ne Himmeltpfae, 6! mein Sry IR voller Beh, 
Die Da, Bett, berlaerheat, Sinne Tene Krone ver; 

Mean Da Die In Dils uns Gnate Det gefuns wer meine Belt, 
Sinen ven Seyen ml. Spriat Da nur en elyig Ment 
Das Die eine Srene mh," Sorten Pie, Get ter Gmaye 
Um ein Reid, Yan Da mehren, Sell in mie ein renet Sea! 
Ginen Ihren, haranf Da been Som, ag, tomme alnernertt, 
Best in Simmelskertiätei, Som su genen Simmelefare 





IV. Pein Wile gefäche. 


Sean, Herz, den Greutentsg, ber Hei zer Sehnen 
Den ver Gere Die foone;, Zesue Getes Wegen: 
Da Du mac gelegen 
Sat fein Geyer 
Iuseins Ifm Dein Cilag Treu mit Die gemalt. 
Aeigt au, mie tie Race vem Tag 
Die anf Benze Sıtren: 
Dee va ff He beiten 
Miro entidehhen, 
Die Dies frommen may 

















V. Unfer täglich Dred gieb uns heute. 

Der Du im Bel die Bögleln nike De@ Le I miat vom Bron ale, 

Uns Iren? un Greif mir gesibed, Drum mögft Du, Ser, Rete mit mir fen. 
Die vanf 14, voß Du mein gen, Dal jenes Mort ver ode fommt, 

Die Deineh Segens Büde (ent. Dab aus dom Munde Ost Tommi 


Une @pelfe, de mein (eiR beach, 
Sei mie im Ioie neo genabe: 
Daß Sehe inf ein Kecuy mir fat 


























Hm es mit Sergenibeinen nept. 
VE. Bergieb uns unfre hub. B 
Nac, wenn AA Cturmeine weil erhekt Dos ob der Sturm cud fhncisen man 
Uns Seae Die Im Innern wagt, Uns tane Sufe Die (ine umfoäl 
Dann bebt Dein er; In vantler Matt en defe Reu dle Sede fühte 
© fümerzie, ic neg mie geht ‚Hebt fe Im Cturm an cußsem & 
Denn sing Du traurig und verzagt Dann yrelfen Mögleln Gert Yun 
Umfenf nad Trof. umfenf nad &dı. Uns fingen bel zn Ihm empo: 
Mel tur@ den Otuem ned lauter (peiht Die aber veäbnt Ihe Eang ind Or 
Dein gem Her. das Di vetlat, Mie derbe Ktag' um Deine Can 
VIE. Aufo and) wir vergeben unfen Sculigern. 

Non tafe ganz der Carte Alug Dia fo ve Safer trüben Mahn. 
Bu Die, 0 Sees, mit) beben: Die Gef und Sinn ummeben: 
Aebre mic Belnhes Edulb um Trug 34 will, 0 Serr, mie Du acban, 

ergeben Wergeben, 


Lönt ein Dein Ridtercnf ders 


RESET se, 
Bergen. 





VI. Führe uns nicht in Vrefucung. 





As Du auf Green, Herr, gene, Here! meine Seele Het im Staub 

Hal alle Rcanten Du gehel: IR frant uns Bine uns Aumm und tab; 
Den {ern eh Ortöfang farı, Torteft cu en Dusll ver Selung fat 
Ben Du Kerikee mit er Samt on zu erregen Febr an ect 

wehrte mit Deines Alcdet Ram D. wir Id feri one Büren 
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Der Bitnde fehene ner Die hun, 

Der Srumme hard vem Tauben tun, 

Du Seite Me, mas ta mund, 

Um gu dem Toben frac; Dein Mund 
Sud auf, um want! 


Helge Lebe, Rammenb Ser 
Delle gang vie Ba turdteingen, 
Daß se Seren allemminte 
Aebegtähent A umfelingen. 


IX. Erlöfe uns 


D, vünfe 10 (hau Dein Angıhat, 
Darum var golene Smmelsliär 
het Araßtenbelte Gloclen Aldı. 

Um $ören, wir Dein Mund mie frrit 
End’ auf, und markie! 





m Dem Uebel. 


Seliger Glauben, Reeujesit, 
Set une fe vurc) Schenekcne, 
6 auch trsbent Aa une mil 
Bege singe auf Mboge thürme, 


@ebn, tucc zen mie Got etanıt, 

Ya uns Xefen Sert mie rauben, 

Mer uns aut zes Böfen Hanı 
Dart ten Glauken. 


Setige Hoffnung, Anfer Du, 
Sente def Die in tie Serzen, 
Sieb im Kampf uns fühe Rab), 
nt in Mennen mantle Smerzen, 
Ge ser Troes, unvermant 
deige uns ven Himmel ofen; 

Rei uns aus 2er Diten Sant 

h Dune das Hafen, 


Bat, tpten Sobn aan, 

Daß ein Meg zum Heil uns Behr 

Betr une aut deb Böien Kamp 
Dur nie iche 


Pater Cornelius. 








Guss Iphigenia in Anlis. 


Dreöden. Gluds „Inbigenia" if den Kindern dieje8 Japrfunderts fo felten 
dargeboten worden, daß ih (der nie Gelegenheit harte mehr davon ald Die Ouvertüre 
zu hören, mit ber man ehebem in Berlin die Taurifcje Iphigenia eröffnete), alB ich 
fie geftern (am’ 20. Juni) obendrein alß neu einflubirt angefündigt Ind, den Berlodtune 
gen de8 erflen wirklichen Sommertagd und der veijoflen Natur wiberfand, und in 
die Oper ging — freilich in ein Ieere® Haus. Aber welche Wunder erfcloffen fidy in 
diefer Tonwelt! Das ift feine für ein Fünftige® Gefchlecht beredinete Muftf; diefe Kunft 
üft eine ewige und gehört allen Zeiten, und nur jenen Menfden nicht, denen der 
Sinn für Wahrheit und Schönpeit verfehloffen, abgeumpft oder erflorben if. Hier 
iR die Aufgabe gelöf, Gmpfindungen und Gefühle in allen Anfängen und Uebergän« 
gen, von der zarteften Megung 6i8 zur Steigerung ber bödiflen Leibenfchaft in der 
Spraßge der Tonfunft biß in die feinen Züge wahr und treu wiederzugeben, dabei 
aber immer dad Maaf der Cchönkeit mit ficherer Hand einjubalten, oder wenn fle 
lieber wollen, in einer volltommen ibealen Ausbrutömeife Doc fo wirflich zu fein, 
daß Freude und Schmerz, Zorn und iebe, Erhebung und Grgebung in tieffler Geele 
von und mitempfunden werden. Wie armfelig flebt daneben der Reichtgum unferes 
modernen Opern«Speftafelö, in weldyem nicht einmal die Rüge Wahrheit werden Tann 
und wo man und nidyt8 vorfegt ald — Gchaugerichte. Die erle Arie, wo die Oper 
anfängt, uns fefter anzufaffen, if die ded Raldjad (Gonradi) „Ihr Könige fo Hoch, 
und doch Gterblicje nur!“ neben weldier man immer die erfabenen Klänge der Orgel 
zu hören glaubt. Dann folgt mit dem Lieblichlen Gegenfag der Chor der Jungfrauen: 
„Beldy ein Reis, weldje Majetäi?" womit dad Nahen der Königin und Iphigenia's 
dm Lager von Aulis fi anfünbigt. Mit wunderbarer Beichidlichteit iR der Eharat- 
ter der Rlptemneitra angelegt, Mutterlicbe, Hocgefügl, Chrfurcht, Entfelofenbeit, Achen 
alle bei ihr auf vulfanifdem Boden und in den tiefien Tönen, in welden unver» 
mutget bei jeder Veranlaffung fie binabfinfen, verräth fih, Die auf dem Geelengrunde 
Hüegende, (auernde Leibenfcjaft, die Gald in eingelnen Slammmen hervorzügelt, Hald als 
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verjehrenber Feuerfiron Kervorbricht und AN überfuihet, Biß er erflarrt. Ipbigenias 
Gparatter erinnert natürlich febr an die taurifce, vornehmlich in den meiden, Tehne 
füchrigen Stellen. Doc) unterfcheidet er fi weientlich davon durch bie fehr mädchen« 
baften Züge, Durch die Unbeflimmtheit des WWolend in der Füe Häufig wechfelnder 
Gmpfindungen. Mit einer berundernöwürdigen Beinheit, und darum innig rüßrenden 
Gewalt fat Gfuc den Uebergang von einem obnehin nicht ernflicen, vielmehr von 
Liebe vurdjbebten Zürnen Ipbigenia'8 gegen Ailes zum offenen Befenntniß der vollen 
Zuneigung gefeiert, und wie glüdlich verfummt da$ Orcheter, wenn fie mit halb« 
lauter gitternder Gtimme fingt: „ch, wie Teicht wär e& dir, Die Schwache zu täufgen! 
Afgugern glaubt Dir mr das liebende Herz.” Und e& tann Teine wohltfuendere Muft 
geben, ald daß nun folgende Verföhnungsduett, womit der 1. Akt faliept. Die mufl« 
falifcpen Kräfte, mit Ausnahme des Orgieers ind jhmach. Um meiflen war ich 
durch Zihatfeed (Udides) enträufcht, von dem ich fehr viel Lob gelefen und ges 
Hört, der aber — wenigfleus für diefe Muflt — weder Mintel nos Gefemad beilgt. 
Beffer if Mitterwurzer (Agamemnen), und feine Fräftige Stimme entfhävigte für 
dad, waß man etwa an Auffafjung und Wohlaut vermiffen mochte. Am meiften ferien 
mir Grau Krebs. Michalefi (Rlpreninefra) iprer Aufgabe gemachfen, am tieffien 
wenigftens in den GeiR der Over eingerungen zu fein, wenn aud) den Mitteln die 
mothiwendige Frifcie nicht gang mehr zu Gebote Rebt. Weniger leicht, jo Tam 8 mir 
vor, if ed Bel. Bunte (Inhigenia) geworden, die febr farwierige Mole in allen Their 
ten gleichmäßig vardquführen. Ausgegeicinet fcön Hat fie im 2. Mt die Stelle gen 
fungen, wo fle ihren Bater gegen Mutter und Bräutigam vertheidigt: „3a, mein Water 
iR en, und ein Vater den ic liebe!” — Ich fehweige über die Schbnbeiten deb 2. und 
3. Ufteb, die fi immer Reigern und in dem Nusbrud; der Mutterliebe und Angft der 
Riptemneftra, und dann in der göttlichen Arie Iphigenia'® „Ich liebe e5 audy, und 
muß noch jept e8 lieben, Dieß Leben“ die Höhepunkte erreichen, um nod} einen ragie 
fehen Sreifepenfall zu erzäßfen. Im 2. At, ald eben der Chor beginnen follte „Der 
&he holder Gott“ fängt die 1. Violine völlig verwirrt zu phantaflren an, fo di 
Direktor — doc vergeblic; — Cinfpradie maden mußle. Dad Drdeler verfiummte, 
die Handlung auf der Bühne ftebt MIN; das Vublifum, daB zunächft nur an ein Ume 
werfen, an irgend einen Fehler in der Direftion oder der Audführung glauben Fonnte, 
geriet in Uncuße, Bid man fab, daß der Unrubefifter unter Wiberfireben von feiner 
Seite ert fortgeichict und da Died nicht fruchtee, fortgeführt wurde. Da id dem 
Drcefter ganz nahe faß, war mir fein Bweifel über Die Veranlaffung, zumal der 
Bortgefüßete Bald nach feiner Entfernung als der Chor begonnen Hatte, Verfuche machte, 
mit ungeheuerem Gepalter, bie Orcjeitertfüre zu fprengen. Daß Fonnte nur vlöplich 
außgebrochener Wahnjtnn fein. Mac) dem Schluß des Aftes erfuhr ich fodann von 
einigen Müglievern des Oräheferd: „Hrn. Bolann, eben ven erfien Bioliniflen, Habe 
vor einigen Wocjen ein toller und gebiffen, und jept fei vie Wurh ausgebrochen. @8 
iR ein tefflicer allgemein geachteter Künftler, feit Kurzem erit verheiratet, die Brau 
Tiegt frank daheim. Weldy ein Abend für die Arme! Sp. 3. 















Aus Spanien. 


Hand Wacenhbufen erzählt jept den Lern ber B.fden Zig. unter A. Racfolgenbes: 
— — Der Spanier iR im Allgemeinen voll enler Grajie in feinen Bewegungen und erlaubt ih 
felbR in ten fühnften Wendungen nicht, dad Bebiet des Ecränen gu verlafen. Cr if immer 
Gentilhombre. In dem vichtefen Bebränge der Cirafen teine unfanfte Berührung, die audge: 
fugtefte HBMicheit um Zuvorfommenbet, eine angeborene Hirbenkihtkigeit, dabei ein Talent 
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Deb Redenb, de Unterbaltent; eine Wolubiltät ber Zunge, Die Taum glaubtich; lich ein Talent 
deb Liederfingend, ded Impropifiend und ded Quktarreipielen®, eineh Jnftrumens 
#6. daß jedem Spanier fo geläufg zu fein fAint wie feine eigene Zunge 
— „Linen merkwürdigen Anblid bieten in der „Mana“ dem Gäauplap der 
Broßthaten Ritter Don Qulgote's, die Dörfer und Etävte. Während die erferen Im 
Norden Gaftilien® Üde, maucig und unfreunblid find, findet man hier die Häufer alle fauber 
gemeit, denn bie Mathe g0®, Die Bemohner ver Mana, ind febige und renwerthe Leute, 
weniger folg alB der ernfe Gafilianer, aber Deo beirichjamer und beto fing» und tamılli 
Die Manchega ifteiner ver fönften Rationaltänge und zugleich einer ber belieteten in Spanten. 
— — „In Balbepeunad hielt die Diligence In der Radıt eine Gtunbe lang; ih hörte Aufl in 
einem ber benachbarten Häufer, rat im bie Thüc defllben, fand in dm maucifen Hefe und jah 
mich plöSIG in einer großen Gefelfgaft von Bitanos (Zigeuner). In ven um ben Hof laufenden 
Galerien lagen mitetend 20 Cetalten in den maleifäften Koftimen, im Hofe fl tanzten fedd 
Bitnad und Oitanos die Jola Aragonesa und ven Zapaleado — eine Hödft abenteuerliche 
Geielihaft, unter denen ih eine Stunde verbringen mufte, ta ich nicht befreß zu thun hatte." 
er Beg ton Jaen führte Durch ein berrichet, üppiged Xhal! rings uber große, fhroffe 
Belien, in deren Eheoh aber Die feuctbarften Felder. „Die Sonne war bereit? untergegangen, 
die Sanbleute in ihcen bunten, maleifcen Trachten fehrten auß Den Beten aurüd, tbelld zu Fuß, 
theilß paortzeife auf ihren Cfeln fitend, Die Eigarelte im Mund. Die Mäpden in ihren farbigen 
Bewäntern, mit ihren braumen Geihtern und ben Iebenbigen Blumen in Dem fhmarien Daar, 
Hangen, fdearenmeife daberziebend, übte Jotaß, und lacten und arme Paflai Meine 
Wurilod umtanıten unfere Diligence, Guarioß erbettend — ed war ein prachlpoled benbaemälte, 
Bald word cs de Rat, und in Diefeb Ract paflste mir eıne Hıt von Somnambulifumub, ven 
16 eryählen muß. In einen ter Bieden bielt nämlich bie Diligenee; fämmtliche Paflagiere flcren 
aus; um eine Meine Grfildung zu fi zu nehmen, ih abe, [aß in Dem offenen Gnupd und — 
fatief. 8 war ein Halbfhlummer, in weldem ich Deutlich hörte, wie auf der Etrafe Buitarre 
geptelt wurbe und ein nätlider Spanier fine Gerenate improoifite. Died iN näulih Eitte in 
len Heinen und größeren Gtävten, Die ganze Naht kindurd wandern vergnügte Geelen, ven Rod 
auf ver Säulter, Die Guiterre In Arm Burs Die Strafen, und fehen fi auf ben erten beften 
Gdten, um zu fingen. 34) hörte ale die Buitarıe, 16 hörte die Werfe Led Eängers, und wie 
gering meine poetüiße Mer audi, id begleitete [hlafend im Bebanten Lab Cpiel ed Gpanierd 
mit Deutjchem Tegt. Plöplic) erwachte id, I erinnerte mich gang Deutlih, gehdet zu haben, wie 
ber Arion in meiner Räe immer von siner „Gompannia gelungen; aud jept fang er wieder ton 
diefer Gompannia, ich bidte um mich und fah, wie mid meine gene Gompannia velafen und 
drinnen im Wirth8haud ZuccariUoS aenof. während i bier praufen jAlatenb mir. etwas vormuftcien 
ef. Die Peinte Diefer Gerenade war, daß, ald ich eben afigen weilte, friihe Rede tamen 
und „al cochel“ fommanbirt munte. @d war eine der föliäfen, warmen Rädte; vie Sıbellen 
und die Noitöfer unfereirten und, @lühmürnden (hmärmten über die Gbenen, die Blumen 
und Kräuter deflben fülten ie Zufe mit balfomifgen Düften, Zropkem gratuirte ih mir, ald 
id den Morgen dämmern fab, denn wir folten am Morgen in Oranata fein. Immer üppiger 
und fchhner word Die Gegent, bit Aloen und GachußsSelder immer gräfer; wilte Rofen klteten 
Aedenpige Tapeten am Wege, Med ar fiid, (kön une lachend, Plöplit tauchte ein weißer 
Gipfel am Horigonte Hinter ben Bergen auf, immer gröfer wort er, BIB er entich einem einzipen, 
Hefgen Schnertac glid. CS waren die Gipfel ter Gierra Rıvana. Die Sonne ging auf und 
Brad Ad in dem Gähner, ber mir in meiner Ainblichen rede mie ein großer, großer Zuderguß 
auf einem vefgen Baumfuhen eriien. Dieer Anbiid ner jo mohltbuend, fo erfticend, entzüdt 
Hab ic da und fhaute balp madı dem großen Zuferguß, Balo die Gonne, Balp die ükrige Bebirgdr 
fette, unt Dann wieter die Rofen und Aloen am lege an.“ 

— „8 iR mirim ollgerieinen jäimer, mid) in Gutgüßen und Gnibuflatnnu zu verigen ; man 
wird anfprudvoll und ungenägfam, wenn man ve® Schönen fo Biel geitken; ater man it 
ud zuglei6 Doppelt dantkar da, mo man dab wirklich Cöne findet. hier (n Oranana fand 
He. Sier legt einer Der fadnften Puntten Der Crte, hier if Ale$ Pocfie. hier efheint mir je 
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Rofe wie ein Märchen, jeder Stein wie cin bergauberter Pring; im jeem Baur höre Id bie Gage 
zaufgen, in jeder Bentaine Scheherefaben'S Erzählungen. Gier Icen und weben Sage, Geidichte, 
Bocfe, Glauben und atur bad fÄnfte Gevict; hier bader bie Gele in Romanti, In der Bonne 
einer paradiefchen Natur, in ven Trabitionen einer Heldengeftichte; bier iR Med, mab ic fann 
und wab id fuchte, und hier alfo mill id eine der glüdligften Boden meined Lebens 
Derbringen." Hand Badenhufen. 


Kunit:Nachrichten. 
Berlin, Die mufalifchen Muführungen vom 14. biB 20. Yuli mare 
aönigl.örernbaus: Dremfeen, dm 38. d.Kyiamı dab 1. Bald mit Tage 
jatanella und am 10, Aug. die f. Oper.) 
RönıgoRäntiiged Theater: Wie gewonnen — jo gerronnen oter ber Aftienbubifer 
von D. Kaliie, Mut von Gonrani (6 M 

Sancert ia MD Jobann BungLin Rrpit’® Eabfengnt: Bucetüre zu 
Meng Stunt von WErLIn], Dunetie zu Dieen, Gmentensehe Bar Dieter 

Goncert ned NıDir. Bernhard Mener in Sommer’ d Garten: Ouvertüre zu 
Ruy Bad von Mentelöjohn, Sinfonie D-dur von Mozart, Einfonie A-dur von Beeikoven. 

Goneert ned DDır. 9. Zj&ird im Oreum: Vureribte zu Oberon von 6. I. von 
Weber, Saft der Diana und Hubertubfft von 9, Xfdicc, La Chasse de Henri IV. von Hehul, 
Jagteöre aud Preiihäh und Eurhanthe und Co Lied aud Brecioja von 6. M. von Weber. 

Sinfonie» Goncerte der iebig’jcen Kapele in Hennig’ Bart 

"Die neue Berliner Sicertafel feierte am 18.0. ihr Sommerfelt on Xegel’® {cönen Geflaben, 
in geider Art wie ver Stern’ide Orfangverein vor 14 Xapen in Treptom; daß Ehrenmitglied, 
Hr. MDR. Doz fehlte, weil ihn jept Die Barifer Nuftyuftinte in Anfpruc nehmen, 

*"|n Bolge einer Wufforterung ded Vereind der Buchhänkler in Leipzig bearkeie 
Het jept'ber Rammergerictdratb d. Rönne und Der Profefior in der jurifiihen Bakultät, Dr. Heiter 
war, eine ptage, med in Deyup auf ein Ge ge be Saderud tem Binteitag, im 
Branffuct a, ©. engere werten {alh „Sr. v. Nönne’kat vael ti Mudarkeltung dcd die Liter 
tatur betreffenten Zheild, und der Prof. Hchtemann die wegen Lünflicer Radbilvung ükerngmmen. 
Welanntlich it gefeplic allen vor 1897 erfeienenen Drudfaden, in Breugen ein Eduß 
gegen Nacdrud biß zum 9. 1887 und in Sachen biß zum 3.1674 gemährleiftet, 
(erg. Ede 1855 ©. 14). 

* Die Ouvertüre zu Marie Stuart von Prorg Wierling, die in den Coirden ver f. Rapılle 
und in ven Lietiafen Goncerien großen Weifal errang, if jcpt im Ealefingerfcen Berlage er» 
feienen, Um Preitag tam fie in Arol'® Grablifement unter Ceitung ded MDir, Joh. Cung’l 
Aue Auffübrung. Dielelbe warfebr adlungen, nuc war «® bebauern, bak ie yarteren Nhoncen, ba die 
Busführung im Freien Hatfano, tbeimeile verloren gingen. Ce it ein Zeichen von ernflen Runftfan, 
tab DD. Iot. Ounp bied reflihe Wert in ad Reperteie einer Concerte anfgmommen hat, 

* Der Ambrofianiihe Cobacjang, Dad Confiferium der Procin efipbalen 
at folgende beachtenfwertbe Verfügung eraffen: „Bei der am Conntage Exaudi t. I. gebaltee 
men Dantfeier wegen ded wieberhergeftllten Arictend il e® auf'® Neue bervorgelieten, Daß ber 
Ambrofianiibe Sodnelang (mad Te Deumı vurd, tie In Abgang gelommene Ucbung 
deflben in unieren Bemeinten dieljad) in Bergefenbeit geralben if. Rur in wenigen hat er zur 
würdigen Außfährung gebradt werten banen, und ın fehr vielen ift auch jeht wieder ber oft ane 
geiwenbete Notbbehelf, dad Sieb: „un vanfet Alle Gott” (238 fogenannte fleine Te Deum) an 
tie Stelle treten gu lafen, ergeiffen orten. Ein beflerer Sufiand ft hierin nur turd) eine Böufe 
gere Anwendung des berrlihen altlicklichen Tokgelange® Ferbeiyugefükten, während bereite, wern 
KR auf bie auferortentlähen Pefte bejüränft bleibt, ben Bemeinden weter geläufg nach lieb werten 
Hann. ir erinnern Daran, Daß in früherer Seit von dem „Derr Bolt, Die loken wir" 
cin it reicerer Gebraud in ber Rirde gemacht wurde, unb daß Daflte kelonterd an den Pete 
tagen, wer ber Gotteöbienfi nicht mit der Abendmahläfeer fhloß, unb ienn nicht, je nad ver 
fralihen Bebeutung des Zazed, die itanei an vie Eee trat, am Celufe nad ker Predigt 
mein obweileind von jwei Ghöten gefungen tourte, um müfen Bringen ein angemeflenes Sur 
tüdgehen auf Mefe irhliche ie wünfen. CO wird, um folde® zu beranlafen, genügen, ıenn 
den Weiftichen angelegentlich enpfoklen wirt, auf Die Orhaltung ober @ieverkerielung Diele nikt 
preisgugebenben Theiled unferer felichen Gottedbienfte binzumirfen. Much fann «& niht mit 
Seierpletn vertundn in, Ken Gefan, mine in kung au bringen, innn Bribe auter 
in ver Säule gelungen wirb. Sit ber Uebung und Oeläufgfäit dd Cingend ded „dert @ott 
Die) loben wir" in der Bemeinde, wird er au micher belichter werden. Wenn auf bie für ben fire 
hen @ebrauc zu erhebliche Außtehnung Bed To Deum hingetiefen worden if, fo fann bem dur 
va fortireitenven Gefang, obne Stiichenfpile, mir e fi außflchi bier eignet, begegnet werden, 

"Da eö jungen befäkigten Kuffen wieber aetattet iR zu ihrer weiteren Mußbilbung in daß 
Aublant yu gehen, moyu fie dan ber zufiäen Segierung Unteriügungen erhalten, fo werten aud 
hier mebrere gu verichietenen Stuvien eintreffen. Im S. 1848 hatte Diee Begünfigung aufgebö 
Sum Eintrit n bad „Confervatorium deB Prof. Marz und M.Dir. Stern“ und in Dr. Kudafs 

ie dor Tontunf” And burit® Mehrere angemetet, 
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Dit. Menerbeer begiebt fih im 





ad nad) pas. Der Hofpianift Dr. Xheon, 
fen „Münchaufen, 





E hät feine Sommerfeifce in Gchandau bei Dredben. 
Dietrich Rali|c, Verf. der auf allen deutjchen Bühnen beimifgen 
100,000 Thaler, Jun, 

Bilde aud dem Wollt! 
Au 






jr Junder — alter Plunder, Berlin bei Nadıt 1." it 










* Narie Xaglionil 
er sure 

= Lin „Sagpeoncert” de Die, Zfhirc und eine außnehmend (höne Witterung batten 
am 45. ©. Sünderte eleganter Samilienreiie in ben vom zeinfen Blau ded Simmeid, Frunlich 
mfpannten Aumen von Milengd Obeum berfammnlt. Co iR niät zu Mugnen, daß cine Sur 
Iammenfelung von 60 Srnern und Trompelen mil Det Länge nit BoB erben, jnbern zu 
erbenongreiend wirt, um fo mehr it die Wahl Ber Gtüde die nit eine angemefiene füge üben 
fritten und fd im den Grönen ver Gantilene Hefe, zu loben. ir heben als in der Hude 
Führung mufterheft gelungen Tas Ihöne Cäolid „Im Walo“ aus 6, ML. d. Weber’® re 
sole. 16 wie die Sappdöe auf dem Zreifü un Cuspanibe und Cüpon’s Sapd uno ven Lannı 
äufermarfh herocr. Den Ehluf machte unter glängenter Suminatlon und Süufetion vurd) 
bengalie Beuer und Nanenenfälöge 1 dx 9 St. Yubertuslagd © Et. Deb Rönigs Briede 
rich @ihelm IV, vie tt der Samierigeiten {m Lempo und ver Musführung berieigenn gur 
fommenging und cu tebaften Befal hervor 

Praunfgweig. om 19.--21. Jull wico dad Belang, und 2öjährige Jubelft de Rord: 
yuuhlßen Sängerbunpes Ai Rehab, ch den Ombfengpfeäteten auf Sem 
Batınhofe und im Mlffodtratibaufe ll am 19. b. Generalprobe. in ber Megivienicde akaebalten 
werben, dann am 20, d. dad Saupiconert in der Megiienfiche unter Direktion bed B.lR.Dir. 
Shohr aus Cafel, Kö. Bilter aus Gennener, KM. LISird aub Gera, dir Dit 
auS Dreßven, RD. Hbt um Dir. Daub, Ju Huffäbrung loumen: Ouvestice zu Jcfonda 
don Epobe, Cat and den: Rezulem van Cberubini, Solaguartelt con Die, ek von Hbt- 
Harmanie von 8, Zicirib, Durerfire 1u Oberon von ©, Di. d, Weber, Merrefile un glüd» 
he Babrt ven Bilder, Un dad Waterland von Kreufer, übenbläuten won Deikefel und Ber 
ehang von Menkelsfehn. Radmitagb am 20,5,: Vocal und Inftumental-Goneet In Haan 
Üben Bazten, meihet aut am lolgeneen Xag mit der Ecladı bei ter von 8. van Beethoven 
eröfinet um mit großem Beidantfeunwert Kleht. Der geielige Theil befeht aus Abentefen, 
Srübfet un Gauptfeefen im Delete auf der ehe, In der Gpeurfon nach Yayburg und 
Brüßhüd auf dem Burgberg am 21. Morgens 7 lhr. 

Beesteu. Aufführungen der Bredlaufgen Ging-fademte im 31. Jahre ibred Beiehens 
189%: 3. Mm 3, Sovbr. 1855 mucbe um Beten deb Ratlonal-Danfd in der neu erbauten 
Sciefmerr.ale ein Bomeert veranfaltet, in melden RER. Taubert aud Berlin lcne Sinfonie 
C-moll) auffhrte, Be. Sohanne Wagner tie Yarttie Ded Orpteud im der volftändig gegehenen 

er Olud’8 fang u. Or. Goät. Saub Werthonen’s Miolinr-Conert vartrug. Die € Ei 
&lfabemte alte unter Seitung ihreß außgeyeäneten Dietord SR o| em Lu 8. bie Chöre im D 
dbeuß übernommen und (dLB Dad Gencert mit dem Ghore aud MauluS von Menbeltfohn „O 
weich eine Tiefe ded Rehthume.” © Mm 1 Dibr. 1855 im Mufffale ber Unioerftät: Aoract 
in Coipten, Dralorium von Händel mad der Orignal-Parltur mit Orgel. 3. Sm 15. Datr. 
1999, Schenai Supihung: 9 oda (ch Du Su Cie. Ford Kenelingen vun Sek 
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jofler u. Geb. Bad. b) Ave repina von Legrengi. c) Refefänge von Job. 
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rapita. 18, & Binale auß ver Sauberföte. 2. Soirde am 28. Behr, 1856. Biefiimmig: Brübe 

Uingegeuß: Herd die Weöverfnine, comp. von Reinide. Generglödlein: "Aud ber Jugentzet u. 

Wie zaft 1 mic auf von Bierling. Cinfimmig: 2 Sonette bed Pelrarca den Reintbaler, ‚An 

den Sonnenfchein und Der Knabe mut dem underborn von Schumann. Darthula'® Grabe 

ger von ©, 9: Sta, Gilöng, Yalıne mon Srer comp. von Karl Some, Juähei von 
rabınd. Grifönigd Tochter, Ballate von Gate, 

Deesnen. Wit enzlofem Beifallöfturm begrüßt, trat Mab. Mey» ® ürde nach ihrer großen 
eiumphrefein den „Dugenoiten” wieter auf und erhielt Dad Publitum Purc undergleittide 
Sinne, Gejngstunf und Sötwung her Sdhung in frtatertem Gntufsguns, A, Cie en 
von Stotheim jang Die Mönlgin. Die timme iR mit ehe, in ter Höhe [harf, ned Teinedtege 
auSgeeilter um zu genägen. In Olud’® „Iphigenie in Nulis“ waren Die Damenroilen nit 
gentigend beit, Anl, Sum? ıQohigenie) HH In ihrer Deflamation dem Glutfden Stil niet 
gematen, "ee, aber nicht in großartiger Keitenfcaft, war Mod. Areb6rlicalel al® Kintems 
mefta. Der Uciled ded ‚Hrn, Zihatied war Ced genialen Rünjtler® micht mindig. Hr. Witters 
wurger (@lgamemnon) leitete Hußgegeichneteß: in jeiner Meinen Rolle trat Dr. big er hervor. 

"Aötn. Der Brof. det hiefigen Gomferdatorium Sr. Er. Mranfe, oefien ernie, wahrhaft 
fünfderilte Nibzung fi in jeiner Gomp., namentlich in jener Fantaisie pour !Örchestre, 
Öp. 1%. un in ten 23 Variations pour Io Piano außipritt, it zum fnigl. Dir. ernannt. | 

. „Dit. Wien rec aus Berlin, abteine Rebe Monfre.Soneerte, auspefühtt von 
ven Munfbören des 16. 30, 38. InfanterieSeg. und &, Gürafeier:Wep Die haben am I. 
und 18.0. in „Öertrutenbaf”, beranfalteien, waren auferorbentli sahleich bejuct und fand dad 
Beogranm jo ie vie Musführung namentlich er Broica von Beethoven, der Subelouberlüre von 
Weber, de Zrumpbmaricet don f. W. Boigt, Der Caprice höroique (Grwachen tet Yünen) 
von Kontöft, ver Noroitern-Duvertüre gebühzente Ynerfennung. 

Senden. Unter ten Gontrn ver Cain war Daß der Älbiereirtuafin ih @obnat 
bemertenöwertb; ihe Vortcap Con Beetonm’3 Trio D-dur, Wexortd Wariationen D-dur (mit 
CD. Leopold Oanz aub Berlim, Menkeiichn'S Cappricio Op. und Döhler® 120 Ste 
furne, erwerben ibr raufdenben &eifall Unter ben Öclanndauffübungen fanten Died, und ir. | 
erttenf nad Barrag, don Meneeiisknis eltern und von Merkur Idoie de ma | 
Guß Hobert der Teufel, dl. Iol. Hafner durc Auflührung ver von Meperbeer infiruknentirten 
Händel’fäen Aria „Lascia chio pianga“ und Eat, Belle Purd die Roniide Buflo- | 
&rie „Largo al faoltoum“ tie ebrenfie Anertennung, Jenmn Lınz if mit ihrem Gatten | 
mach Rifirgen obgereif. Dem Bel. Wanner wirb ed Lader nicht gelingen in lud’ 0 Orfeo 
aulyutetn, fe muß fc jüon mit ven Biomeo in Den Mentecäl und der Sutteus begnögen, um | 
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Gnteinining in er beonren Mufmeffamtet Aben, Die fr in Ren Lil, Ofcneren ab 
au Theil wire. $ 
fänden. Unter aröfter Tbenabme debütiten entlih Arl, Rlara und Zheree „Bontar 
In den Zitelrolen von Bellini’? „Romeo und Qulia” Ye, Zherefe ®.aciate eine übertaftinde 
Siderheit und teup Die erfe Sr. mut Joldem “Cohllang ver Etimme, jo trefenber Gboratterii 
or, daß dad Mubilorium in einen Beifal autbrad, ver aid Anerfennung eined Ad entidieben 
funtgebenven Talented su belracten ft. Arl. Mara ®. (Julia) Icheint minder reid an Mitteln, 
wußte fh jedo& Die Shmpathien de8 Haufed au erhalten. | 
Yaris. Am 6. d. fand eine Preis-Brodutiien Fimmii | 
ulfon hatt. Den 1. ®reiß, eine vom Raifer geipenbete gaikene Mebaile, errang bie ARuft tb | 
48. Binien Regimenid, Da9 87,3. Infanteier und 1. rtllerie-Regiment teugen die anderen Preie | 
davon. ebrigen® Bleiben Die Refungen ver frannöfchen EilitirMufiten hinter jenen der deut: | 
fen (namentli_der öfterreihilhen und preuflicen) weit aurid, ! 
Potsdan. Der Berliner Mönner-Gejang-Berein Metodta gab am 6. . im Beigriten | 
Blumengarten cin großed Concezt unter atung ded S,.Dir. Oraund. Im 1. Zheile wirhen 
Egra. Barifottt, Arl. Joa Braund vom Etaptibrater zu Hoftod, Prl. Anna Schmitt vom Gone | 
| 
| 
| 
| 
| 
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fervotorlum au Berlin, bie Fnial. Domfänger Dr. Gehüp und Beier und Mitglieder bed 
vb Stern'iden Orfangs Werein. Bortefld wurden die Halienifhen Lieter vom 
Goreigiani, Zheober de Witt’8 Ilm. Rrauendor „Die Inden Lüfte“, Gieder von Gurfemann, 
@rell und Eubert gelungen, Hr. Gngelhardt fpielte Kentet’s Op. 104 bie efeftvolle Coma 
bula « Bantate, der Wiolinbirtuefe Or. @roß die befannte Mantafie Op. 17 von Bayint. Bon 
göfer Mtang ar daß von ul. Stern In (nem Op. 38 für Bocalatgrtett Beate euie 

oltlied „Mud der Augenpzeit.” Gin fomifc,bramatifher Eher, von Otte, Bund Herren im 
Soflim gegeben, erwedte große Heiterfeit, 

Unedt. Dad &, Riederländiibe Sängerfeft am 21. und 2%. Juni hat alle 
Getvartungen übertroffen. Die Zahl der Sänger war 350, aub 37 Liebertofein, x. Böhme aud 
Dortreät und Grachvanger aus Ütredt Birigirien: daD Orcefter, Urehter Münfler u. Dilettanten 
und bat SWuficorbd der „@renadierd cn Yanerd“ leitete &.@R. Düngler. Pegen Dad, Befprogramm 
fpradı fd der „Geerboße” mißbiligend auß, weil die niederlintifhe Kunft au nabp megtam; 
mömlic nur & feine Comp. von Berteldmann u. Werhulft, und Nat unzermeiblihe Roifdlie. 

irn. Die Hallen. Opernllen jaleß am 20. Juni mir Mozart" s Den Giovanni um | 
ie veufiße begann am 9. mit Weber"® „Euryanihe" 
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Berliner Mufif-Zeitung 
Ehe, 


beraußgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praktifcher Mufifer. 


Sonntag den 27. Juli 1856. 


Döcenttich erfcheint eıne Mummer. Pränumerationöpreiß jährlich 2 Thlr., “jährlih 2 Cor. 
Beftelungen nehmen die Cchlefinger'ise Werlapehandlumg, 34. unter den Linden, alle Boftanr 
Ratten, ale Bud: une Muffharolungen 109 Snr uns Auelanbe® an. 


Sendungen an die Rebaltion werben durd; die Berlopkbantlung oder frei per Boft erbeten. 








Die erftie Aufführung von Meyerbeer’s Mobert der Teufel 
in Paris. 
Bon Dr. 2. Beron. 


Kaum ald Direktor eingefüßet, Hatte ich nicht® Giligered zu thun ald Mobert ber 
Zeufel, Daß einzige Wert, das vorläufig audgetheilt werben fonnıe, dur&gufehen. Die 
Größe und Originalität de® Gtofs macıten Iehhaften Cindrud auf mich, und alle 
Rollen erfejienen mir intereflant, maß für den Grfolg eines dramatifäien Werkes in 
der Aegel ein guteß Zeichen. Cinige Bemerkungen, die mir von großer WBichtigteit 
dünften, tbeilte id} den Herten Seribe und Delavigne, den Zertbichtern, wie 
dem Gomp. Herrn Meperbeer mit. Die Rollen waren nämlich fhon vertheilt und 
die deB Beritam Herrn Dabadie zugefallen, einem Baryion, wo dod) meiner Anflcht 
mac} die Partbie de Bertram durch einen Bafı außgefült werden mußte. Ich Befland 
daßer darauf, daf man die Mole dem Baifliten Levaffeur gebe, defjen Stimme, Bhy- 
fonomie und Perfönlicfeit überhaupt mehr jene Requiflten vereinigten, die id mir 
don dem zugleich poetifgpen und dAmonifchen Bertram ungertrennlieh Dachte. Die Dici« 
ter gingen auf meine Ioee ein, und ich übernahm nun eine doppelte Mifflen, belifar 
und fegmierig, in fo fern e8 galt Dababie zum Rüdıritt zu bewegen, leicht und danf« 
bat, wo eö fld) von der Annahme Ledaffeurs handelte. Hr. Meyerbeer mufte nun 
noch} die urfprüngliche Tarptonrole für Waß trandponiren und war, einmal fertig, 
febr zufrieben, feine Anficht der meinigen untergeordnet zu haben. 

Damals äußerte Meperbeer fehr oft den dringenden Wunfd, daß man Mad. 
Schröder» Devrient für die Role der Alice gewinnen möchte und um diefem Ber« 
Tangen zu genügen, machte ich biefer Rünfllerin, die übrigens mit ber Außfprache des 
Sranzöilicien nicht fehr vertraut war, fehr annehmbare Borichläge, auf Die nicht ein« 
augeben, Mad. Gehröder«Devrient indeh Taf genug hatte. Die Varthie der Alice 
wurde Gierauf der Mademoifelle Dorus zugerheilt, melde fe aud mir Erfolg zur 
Ausführung brachte 























Die Pantomime und Tasyfeene im 3, Afte, während Robert den Zaubergmaig 
abpfädt, war Anfangs nur eine Olymplade, no wie gemöhalic Tuflkge Umoreteg 
ir Röser, Beil und Bogen den Rafmen ausfften, Hiß Hier Diwongel, den ic} 
Haft dem Mrrangenuent Wer Goflüme und Peforatenen berrant Hatte, fidh über Diem 
altktaffiicen Zrövelfram fo oft und fo Lomifd ärgerte, daß er endlich den Entfehluß 
faßte, mir Ratt diefer Seene die befannte Auferfefung der Nonnen im Kloftergemölbe 
vorzufcilagen. Die Ioee geftel mir, ic) gab Herrn Duponcel meine Zufriedenheit zu 
estennen und veranflaltete bei he erleuctete Haufe eine Generalprobe diefer Scene 
{m Gofüme und mit allen Dekorationen, der beituwohnen, id) den Comp. bar. Ich 
hoffte auf feinen Berfal und glaubte mich feine Vertrauens würdig gemacht zu haben, 
ld mir der Maeftro mit einer faft Argerlicien Miene fagte: „Med vab if fehr Ichön, 
aber Sie füeinen nicht an den Erfolg meiner Muflk zu glauben, weil Sie dur Aufe 
wand von Detorationen venfelben zu erzielen fuchen.“ Ic} eröffnete Sen. Duponcyel 
für Infeenitung der Oper unbegränzten Kredit, aber trog alledem, trop der wirflich 
übermäßigen Hierauf verwendeten Yusgaben, trag afler und glädlicien Wenderungen, 
auf die ich, eines glängenben Grfolge wegen, Beftand, (djrieb und drudie man wohl 
Gunertfach, daß id Mobert den Teufel nur mit Wibermillen in Grene gelegt Härte. 
&o freibt man heutzutage die Gefchichte eined Direktors der großen Over, 

Zur Erledigung diefer Frage bin ich übrigens fo glädlich, einen Brief veröffent- 
Hidjen zu tönen, den Megerberr mir ganz auß eigenem Antrieb ferieb, nachdem er 
Die Gelben erflen Bände meiner Memoiten gelefen Hatte. Diefer Brief lautete: 

Bari, den 9. Bebraar 1854 
„Bein Herr!“ 

„Bon jeher war «8 mein Prinzip, meine unabänderlie Gemwofnfelt, nie eine 
ber auf meine Redmung eirtulirenden falfgjen Gerüchte zu widerlegen. Ih muß 
Ionen Indeffen geftehen, daß mein Geroiffen mir oft Bormürfe machte, wenn ich felbft 
da, mo eö ich nicht um mid; Ganbelte, nicht von diefer Megel abmich, darum will ich 
bei einer Gelegenheit, wo man Hinfläytlich eined meiner Werke Jemandem Unreiit tun 
wid, der im Gegentheil Anfprüce an mid Gat, nidıt fchweigen. Ic) fpredie nämlich 
von jenen falfegen Gerlähten, die viele Journale a8 wahr in die Melt feidten und 
nad) weldien Sie Sich nur mit Widerwillen zur Infeenlrung von Robert der Teufel 
werftanden Hätten, nacy welchen ich fogar Die fm 5. Akte benupte Orgel aus eigenen 
Mitteln bezahle Hätte. Mein Germiffen warf mir fon oft ver, nicht gleich damald 
in den Iournalen felöft gegen biefe Unmahrkeiten aufgetreten zu fein, aber die Zeit 
feiritt voran und al6 einmal Jahre barüber vergangen waren, fürditete id. e8 fei zu 
fvät, um ein fo fernliegende® Andenfen wieder aufgufrifegen 

ept aber habe ich eine Gelegenheit, und Gie felbft find, der fle mir bietet, indem 
Sie ihre Memoiren veröffentlichen und darin wohl einem Werte, daß felbft in Ihrer 
glänzenden Geihäftbrährung ein Greigniß genannt werden Tann, einige Zeilen weihen 
werden. Diefe Gelegenheit ergreife ich und erfläte denn Heute, daß alle jene Senann» 
ten Thatfachen falfch find. Die Orgel wurde von Ihnen bezahlt; fle wurde, wie alle 
Gegenflände, die zur Infeenirung deb Roberts nörhig waren, von Ihnen geliefert und 
ich fühle mich gedrungen zu erflären. daß fern davon ld) nur an dem Möthigen zu 
Yalten, Sie die gemöhnlichen Verpflichtungen eineß Direktors gegen den Autor und 
das Publifum in weit Höhere Grabe erfüllt Haben. Ich werde nie den großen Dienft 
vergeffen, den Sie mir leifteten, indem Gie die Molle des Bertram anders befepten, 
eine Molke, welche ich frac genug war, einem Übrigens ehrenwertfen Rünfler, Om. 
Dabadie, zu geben und nicht flart genug, Re demfelben zu entziehen. Gie befaßen 























gläctiicgermeife den Much, welchen ich nicht hatte; Ihre Bemfhungen glüdten und die 
Wolle wurde Levaffeur qugetheilt. @benfo gaben Cie einem andern audgegeichneten 
Künftter, Maffol, eine ganz einfadje Rolle, die ded Wafenherolds. Die Zäglinge 
des Gonfervatoriums famen, durdy Gie veranlaft, jeden Abend, um die Chöre zu 
verftärken und wurde endlid; Nicdyt8 gefyart, fowohl was Infeenitung, ald was Goftüme 
und Wequiflten betraf. Wenn ich diefe Thatfaden alle einzeln aufzäble, fo gefieht 
& nur um, fo weit «B an mir liegt, zu conflatisen, welden großen und intelligenten 
Untheil Sie an dem Erfolg des Mobert zu beanfpruchen Gaben. 

Ih bedaure Iebhaft, nicht in gleicher Weile die taufend Heinen Aufmerkfamkeiten 
und Fürforgen, melde Sie fo dem Werte als deffen Gomponiflen angebeißen liehen, 
aufgäßlen zu fönnen und für wie id eine um fo tiefere und Iehhaftere Dankbarkeit 
empfinde, ald dad Publikum diejelben nicht in dem Maafe, wit ich, würbigen fonnte. 

Genehmigen Sie, mein Herr, den Ausdrud meiner tiefften Dochachtung. 

©. Megerberr“ 

AS endlich alle Yenderungen in der Moflenvertheilung und Infeenitung entfeieden 
waren, erfannten die Megiffeure und ich, daß ch wenigftend eineß halben Jahreb bedürfe, 
um mit dem Ginfubiren, Broben und Austattung der Oper zu Endezu fommen. Die 
Regiffeure famen jeden Montag bei mir zufammen, um mir ihre Berichte zu geben 
und meine Anficpten entgegenzunehmen. In  diefen Zufammenfünften war «& fteıs 
meine Sorge, alle bieje Herren biß faft auf Die Stunde, wo fle mit ihren Vorbereitun. 
‚gen fertig fein follten, zu verpflichten und Alle antworteten mir flets daffelbe. Der 
Mafsinift fapte: „Seien Gie rubig, ih bin mod vor Beendigung der Gingproben 
fertig." — „Ich bin fertig, ehe Die Decorationen fo weit find,” antwortete mir der 
Garderobier. &o kam ich durd) Voricht und Gifer alen fpäteren Ginwendungen zur 
dor und gewann viel Zeit. Denn bei der Oper iR die Zeit eben fo fofibar mie das 
Gelb, und da man nicht jeben Tag Proben abhalten fann, fo zählen in nieier Be« 
dlehung die Monate nur 15 Tage umd Die Jahre nur 6 Monate. Go nahmen denn 
Die Proben ungeRörten Sorıgang, bei welchen id, wie ichon angedeutet, feine eine 
Rolle fpiehe, doc mehrte id} meine Ang, je näher mir dem Tage der erflen Vor 
Reflung rüdten. Da tam wenige Tage vorher al6 dird wichtige Greigniß eintreten 
Tote, Madame Damoreau, wele bi8 dahin Die Rolie der Yabella regelmäßig und 
fleißig probirt hatte, eines fhönen Morgens zu mir, und Fündigte mir ganz heiter an, 
dab ihr Vertrag ihr Dad echt eined gweimonatlichen Urlaubeß gebe, und Gie fpätes 
fen® am 1. Deemiber abgureifen gebenfe, Man wolle bierbei bedenfen, daß die erfle 
Vorftellung von Robert der Teufel erft DIE Mitte Movember au ermöglichen wi 
„Ich finde e8 ganz natürlich,“ fagte ich zu Mad. Damorrau, „daß Sie, faum von 
Bruflfranfeit genejen, die rauheRe Jahreszeit zum Meifen wählen; fpielen wir daher 
offenes Spiel! Gie wünfehen, daß ich Ihnen Ihren Urlaub abfaufe und haben den beflen 
Moment gewäßft, um mic) zu diefem Gefdjäft zu zwingen. Id made Ihnen aud) 
keine Bormürfe und nehme zu große Intereffe an Ihrer Geiundheit, um zugugeben, 
dap Sie Eich den eigen Winden und Sehneeflürmen ded Dezemberd aubiegen. Wie 
viel gab man Ihnen zu Karl’ X. Zeiten für einen zweimonatlicen Urlaub?" — „Ic 
babe zulegt für einen foldjen 19,000 Fred. erhalten.“ — „But! I4 will nice mit 
Ionen mäfeln und Gie fallen 19,000 Bred. haben, doch rechne ich auf Ihre übten. 
Haftigkeit, daß Sie während diefer 2 Monate fo viel für die Oper thun, alß Ihre Gr- 
funpbeit gefattet." — Go war id großmüthig gewefen und Mad. Damorean zeigte 
Ach Dagegen jehr willfäßrig; fle erttug ofne Ginrede die Befchwerden einer unmähig 
großen Angabl Proben und erhielt, ald die Oper endlich zur Aufährung gehangte, 


















































Dant isrem feltenen Talent, im 2, und 3. Akte jededmal 8 vaufggende Beifaläftürme, 
lösen fi das gefammte Publikum, das eis von Neuem bermunderte und Dank 
jollte, gebührender Maapen beteiligte. 

Zwei Italiener, die Gebrüder Bambatti, waren auf Roffini's Empfehlung 
Sei der Oper für bie Bentiltrompeten befonderß engagirt worden, und einer von ifnen 
fvielte im 5, Akte deo Robert ein bedeutende® Solo. Aud diefe beiden Herren bechr« 
ten mich nach der lepten Generalprobe mit der Mittheilung, daß fle Bei der erflen 
Vorftelung fehlen würden, wenn ich nicht ihre Gage erhöhte, und hier Handelte e& 
Rum ein weit gröpered Opfer ald Bei dem gweimonatlicen Urlaub der Mad. Das 
moreau. Mir war indeffen vor Allem barum zu ifun, ven Grfolg der 1. Vorftellung und 
fomit aud) den der folgenden fldjer zu Meilen; lange Discufflonen und gar Projeffe 
wären foffpieliger und zeitraubender gereefen, ala gutmillig gemadıte Zugetändnäffe, 
Wegerbeer wäre um ben Grfag der Gebrüder Gambatti endlich gar verlegen germorden 
und fo fügte i& mich, ofne merfen qu laffen, daß man mir Gewalt anthat; ja id 
machte e& in meiner Gutmüthigkeit fa wie jener Reifender, der, ald ein Bandit ifm 
die Uhr raubte, fepteren ganz treuhergig aufmerffam machte, da fle etwas nachgebe. 
34) fagte dem Ginen diefed Brüderpaared: „Sie begnügen Sic alfo mit einer eine 
Faden Vermehrung Ihrer Gage und Seanfprudten für Ihr Solo keine befondere Bere 
gütungt" Diefes Ucbermaaß von Großmuth bradjte Ihn denn doch chnaß auß der 
Faflung. 

Endlich, nach Amonatlicien Orcjefer«, Gefang- und Tanjproben, famen wir dar 
Bin, zu den @eneral-Broben übergehen zu Tönnen, @eneral+Proben find aber, na- 
mentlich bei der Oper, wahre Abfpannungen für Geif und Aöryer, fo für den Verf. 
und Comp, ale für den Direktor, die Künfler, die Megiffeure und jeben Betheiligten 
überhaupt. Geribe zeigt bei einiger Unterflügung Seitens der Mufit-Direftoren und 
Ballet Meifer, ebenfonlel Gifer ald Gejäit und Geil in ber Infrenlrung feiner 
Werte. Doch giebt «8 gute und füleite Proben, die man, je nachdem, bofinungsvoll 
ober entmuthigt verläßt, und ich hatte fäjon Sei den Gtüden, die ih früber eingeridh« 
tet Hatte, Gelegenheit genug gehabt, mandıe Bemerkung zu masen, die für mich nidst 
verloren war. So fand ic), daf wenn eine General».Probe mit Sängern, Chor und 
Orchefter, doch ohne Deforationen, Goftüme® und Beleuchtung fatt hatte, die muffalifche 
AuBfügrung dadurd) fehr gewann und bei der Giife eineß Iceren und nur (pärlich 
erleuchteten Haufeß lets große Wirkung bervorbracte. Man if dann, da feiner der 
andern Sinne in Unforud; genommen wird, fo zu fagen, ganz Ofr und verliert feine 
Nüance des Gefanges und der Mufll. Bei der 1. Aufführung fühlt man fih aber 
in der Regel enttäufcht; alödann gehen in dem weiten, glängend erfzaffenden Raume 
den eine neugierige und zerftreute Waffe einnimmt, alle jene ungäfligen Meinen Schäge 
der Partitur in den glänzenden Anzügen der reihgefhmüdten Damen und in dem 
Bogen des Bublifumb, welde® 5i8 fe an dad Ordyefter gedrängt, Sperrfige, Par« 
terre und Sogen fühlt und die Afufit des Haufeß hebeutend fmälert, unter. Dann 
find c8 nur noch die hervorragenden: muflfalifcjen Ibeen, Die fogenannten Gfetifieffen 
der Partitur, welche jünden. So war ed aud) bei der 1. Aufführung von Robert der 
Zeufel, wo da8 Puslifum, nachdem e8 den beiden erflen Akten nur mäßigen 
Weifall gefpender, erft bei dem Dämonendor im dritten Nufzuge tiefer ergriffen 
wurde, Bon da ab erfielt fid diefer Gindeud, und Yuftegung, Bewunderung 
und Gnttuflasmus nahmen zu, 6i8 fie mit dem fünften Akte ihren Gipfelpunkt 
‚erreichten. 

Eine der GeneralBroben dauerte BiB gegen drei Uhr Morgend, und wir dere 
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ließen diefelbe ganı niebergefäjlagen und verpmeifelt. &B war eine jener Proben mit 
Dekorationen, Eoftümes und volftändiger Beleuchtung. Der Saal war leer, aber die 
ganıe Vartitur wurde nur durd) Gtreiäquartett ausgeführt und fo bradite diefe bürf- 
tige Begleitung den Araflenden Lüfte, den glanzvollen Detorationen und reichen 
Gofümen gegenüber, einen faßt unerträglichen Gontraft hervor. (Gcluf folge.) 


unit: Nachrichten. 


erlin. Die muffalifcen Aufführungen vom 21. 6iB 27. Juli maren: 









önigl. Opernbaud: Lpernferien. Hoguet’d Ballt „Mladin, oder die Wunders 
lampe” mit Wuft von ®ähric (rl. Borti — Beinzeffin, Hr. Hoguet-Beftrid — Main), 
Zaglioni’O Ball „Gatanela“ mit Muft von Wuber, Bügnt und Hertel (Bil. M. 





Zaglioni — Gatanela, Hr. Carl Müller — Student). 
Opern, und Sinfonie: Concert im Dveum: Mari aud Meherbeer8 Rerbftern, 
Dubertüre, Säwertermeibe und 4. Finale auß den Yugenotten, Ginfonie C-moll von Beethopen ıc. 
Goncert db Rudi. Johann Oung’lin XroLi’d Ciebüfiement; Dubertäce zu 
Xeonore von Beethoven, Einfonie A-dur von Mendeldjohn, Ouvertüre DOberon von C, I.d. Weber. 
Concert der Liebig’fcen Kapede in Hennig’d Garten: Ouvertüre zu Tamerları von 
Winter, zu Leonore Rr. 2 von Beethoven und u Mlceile von lud, Einfonie A-dur von Mene 
beißfohn und C-dur mit der Buge von Mojart, 

= Dem Bernehmen nach mird die Rönigin von England mit ihrem Gemahl zu 
Ehren ver Bermählungdfeier 9.9. ©. der Brinieh Couife mit bem Bring-egenten 
von Baben im uguft bier eintreffen, unb aur Beftoper fol Wieherbeer”8 „Ein Relblager in 
Säleften” beftimmt fein. Gpomtini”d Rurmabal wird gleihfau ald Beftoper eirubirt. 

# Die Runfausftelung wird am 1. Geptember in ber fönigl, Mabemie eröffnet und müffen 
die Kunftmeite, au denen audı mufifa liche Jaftrumente gejählt merden, fpätelend biß Jum 
15. Auguft abgeliefert werden. R 

© Ber neue tal, Diretor ver grofen Oper in Pati, Sr. Roper, war gu dem außträdtid 
ußgejprodenen Hiscd hier anmefend, um Hrn. Meherbeer zu veranlaffen, feine „Afritanerin’” 
aux mäcflen Gaifon ihm zu überlffen. A 

* Die Geväctnißfeier am Xobedtage der bodeligen Königin Rowife wurde am 19, b, 
wurd; Aufführung don Io zart’ 8 Requiem im der Couifenfirdie zu Charlottenburg. mürolg be 
gangen, dr, Die Odener ball 6 der Seitung unteriogen, be Damen Gakbar und Sn 
ner, vie Hrn. Mörtend und Abramotoitfd Kemper führten bie Colid au. Unbemilielten war ber 
Eintritt ohne Ginloßfarten geftttet. 

® Drei Sieber von Straß und v. Lengerte, componirt für eine Gingfimme mit Blano-Begt. 
von . GC. Säge, Op. 91, find neuerdings im Eolefinger/ihen Berlag erfäienen. Die Lieder 
find dem hogeläpten Gänger d. b.Often geiidmet, melde biefer auc auf feiner jüngflen_ Rei 
Durd) England mit dielem Beifall gelungen bat, namentlih {ft ed die 1. Nummer: „Jar Gieg” 
woche den lauteften Beifall heroorrief. 

'* Dem Om. &. Ext il für die von ihm bearbeitete und zulammengefellte Hubisahl beutfäer 
Wolföliener von Ceiten ded geilihen Winifterlumd die Unerfennung geworden, da ed eine ber 
deutende Anzahl von Gpemplaren angefauft bat, um fle an die beridiedenen Sehranftalten Der Mor 
meräje gu vente, 

* Der veutiche Siebercomponift:Beteran Met bfeffel aud Braunfmeig weilt gegenwärtig 
bier, um fi einer febr ihmergbaften Operation zu unterziehen, von ber er Geilung eines. large 
fähigen Uebel erwartet, 

Aachen. uf der Durhreiie nad Bad Epaa vermeilte Hr. Gen.MDir, Menerbeer 
einen Zag bei feiner Pamilie, melde Die biflge Kur gebraucit, beluchte Die befge Giedertafel, deren 
Zeitungen er grobe Anertennung zolte und wurde bom biefigen Garnilond»Wufkcorpd mit einer 
Serenade geehrt. Zheod. Porme® gafırt mit auferordentlihen Beil. 

Praunfgweig. Henru Eutolff minde vom Herzog d. Sahlen-Goburg-@otha 
aum Hoftaprlmelter ernannt, 

Am 19. d. begann daß jährige Yubelfe ded Rorbveutfchen Gängerbundes, an dem beir 
ruabe 50 Vereine mit fa 1000 Gängern von nah und fern heil nahmen. Die Diretion führte 
Gen M, Dir. Spohr aub Kaflel; ihm zur Geile fanden Mbt, Bilder. Tihird, Jul 
Dtto wi. m. Oelänge, fehlice Mufrlge, Peftefen und Cptrafahrten wedielten einander ab. 
Weneutenbere Auführungen waren am 21. 8. Beethonen”s Gälacht bei Vittorio, außgeführt 
dom Mliteirmuftcorps unter Leitung dd NDir. Babel. r 

Preston. Under und Br. Wildauer, md Wiener Gefongöheroen, eröffneten ihe Gaft- 
foiel mit Aurore und weıben von Mad. Rimb 8 aufs mürbigle unterftäpt. ME Endia Thompe 
fon, die biondgeladte Gnlpbe von Mtion® @eflaben und Al. Della von der Rena-Etrand ente 
aüdten unfere Zanpfanatifer. rl. Delta gebört niät altin zu ven echtbeihmingten Bee'n, 
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men fann nicht nur, wie bei der Gerrito und Minderen, ihre Elafigität Ioben, auch old Mimiterin iR 
Megreh uno berufen und ine Im enfen me im tıten Gene Ißtaı an ee Knien 

ednn. CB gafirte Der hochpefelrte Bettint ald Manrio Im Troutabour, Oerzeg In 
Rigeletto. Beitini gehört zu den erflen Cantantl assoluti Ztaliens, hat in Wien fein Renommdr 
glänzend at fertigt und folgt einem Rufe nach Rußland zu dem Krönungsfefte. Ari. Braufe 
no Bel. Wei verfianden e8 [elf an ber Eeie eined fo groben Rünflerd Ne} die Anerfennung 
ee Ahnen If 96 I iätige Herd deuten Geriftelertums. Bad 

renden. Dreöden ift noch Immer ein wichtiger Herd beutichen lerthumd. 2 
gelebrte wohnen bier, j. B. aruß, Keikerbe Bräße, Memm, d. Sangenn und aub Belletriften, 
wie @upfomw und Nuerbad. Mud; der greife Theodor Hell (Hofrath Winkler), ein hober Mdhtziger, 
ift noch immer # 1. Juliud Hammer leitet dad Beuilleton der Gonft. Ztg., Otto Bank das bes 
Dredo. Journald; Otto Roqueite, Jullus Schanz, Verf. der „SO Lieder Eomponiften”, Jul. 
Bapft Dramaturg bed Hoftheatere, Derd. Stelle, Rebacteur ved Dorfbarbierd, Mibelm Molfiohn, 
dv. Quandt, Andree und Andere leben hier, denen fi binnen funem Buftav Kühne beigefelen 
wird. Der Däne ©. 6. Anderfen, Sul. Eulhef ind ald @äfte Ber; ferner 6. @. Reifiger uns 
Krebb, unfere beiden Kapellmeifter, Ch. Daher, Spindler, Stering, d. Ehrenfein und Rarl Bant 
(Wliarbeiter ded Beullletond ded Dredo. Journale). Der Dichter Branz v. Cihober, größten 
weim. Cegatiordrath, hat fi) mit der Jugend fchriftftellerin Thefla dv. @umpert verlobt und wird 
Bönftig ebenfalß bier wohnen. 

Ems. Die Wittwe ded berühmten Epontimi hat ibren Gommeraufenthalt von Paris 
ierber verlegt. Daß Bateorefer beeilt fih, turd Aufführung von Nummern aud Olympia, 
BeRalın u. 1%. ihe auch jeinerleit® Die Werehrung für ben Wereioigten an ben Zag zu Legen, 

‚Senf. Dad fdtweig iffeit brachte Beethoren’d Enmphonie C-moll uno Vienbeidjeh 
Eliad. Auf der jhönen Billa Bartholomy am Eee wurte 3000 Mufitern, Sängern und Gäften 
ein wahrhaft fürftliches Weit, geben Auch daß eibgenöfflige Sängerfet zu Et. Gallen murte 
top reichlihen Regen® abgebalten unter Vortragung von Qunberten von Bannern, da 1800 Sin 
& ich verjammelt hatten. Im Berraoelang, gewann dem 1. Preiß bie Goncortia von Wpl in 

t. Gallen, im Runftgefang den erften die Fiedertafel auß Bafel, den zweiten Die Barmonie auß 
Zürib. Die rieflge Pefthalle fafte Taufende von @äften. 

gemburg. Ser junge talentvolle Eugen Yeudtenberg, Schüler ded Dr. Rullaf aub 
Berlin, gab im Pringenjeal ein fehr befuchteß von reichen Seil Beiohntes Concert. Cr jpielte 
Gong fine Sees, 8 40.8 (ümieige Büge In mol, Sende Lofod ns Gapace Op.3. 
und G. @. d. Weber’ö feuriged Rondo in Es-dur Op. 68. 

Infterburg. Der thätige Muffichrer Hr. Meg veranflatete mit feinem Gefangtoerein, une 
ernapt vom Orcefters und der Militairmufit ded I Dragoner-Regimentd, am 5. d. im Theater 
ein Belangofeft. Wu? tem reichhaltigen Programm find hervorzuheben: Sa hb.n’ 8 Areubender 
auß den Jabreßzeiten, Prühlingdlied von Mendeldfobn, Männerhöre von Aug. Schäffer 
und Abt, 4 Lieder im Vollöton für gemiften Chor und das Geptett „Das Muge der Liebe“ 
ton Meg. Der Ginzelgefang war fehr wirffaun vertreten und entzüdte ganz befonder® ber Bor 
frag ber eiyenden „Sicilienne" von Meherbeer umd bed alerlichflen Siebes von Küden 
„Böglein mein Bote” mit Begleitung von Piano und Horn. Den Glanzpunft des fchömen Befted 
bildete die große Cantate ded berühmten Balladen-Gomp. Garl Loewe ie Hochzeit der Thetiß” 
Sam von Br. d. Schiller — Ueberjegung auß der Jphigenie in Aulit ‚Euripided) mit vollem 

;rchefter. — Mit Oifer und Liebe mar Diefed Auferft brillante Merk einftubirt und zollen mir 
endeten Prsuen Ohr mi den Baden Grto-&änpednnen für Sr kefride Mupfitung 0b 
Hoczzeitdreigen«Chord die vollfte Anerkennung. Gebr zu bedauern if, daß der @efangberein bie 

jereitö einflubirte Winter’jche Oper ba® unterbrodene Opferfeft und die Wieverholung wegen 

erfegung mehrer Solo-Sänger jeht nicht zur Aufführung bringen fann, dafür jedoch die Korwe’ige 
Hochzeit der Thetiß, vom Verein mit Gumbinnen’® Gefanghören in dem zioljden beiden Stäbten 
gelegenen Garten did Geminard Karalene. 

‚Sonden. Der Mladiervirtuofe und rühmlihft befannte Gomponift, Hr. Robert Bold: 
br @ aus Berlin, eröffnete am 4. Zuli einen Eyflus von drei mufifoliiben Matinden, in tenen 
affliche und moberne Mufit unter der Theilnahme det faßhtonableften Publiftum zur Aufräbrung 
famen. Bejonderd lebbaften Beıfal gewannen Beetboven’d D-moll Sonate, Menteltjohn’s Adieu 
A Berlin, Op. 4. F-moll, und auß ben Mquarelen Op. 18 comp. von Beltbed La Melancholie, 
La priere und Röve de bonheur“, leterer Rr., bur&baucht von jüßefter poetifder Schmörmerei, 
nurde Nager die Ehre des Dacapo-Rufed. Frl. Rrall, vom Darmftäbter Hoftheater, Jang mit 
rohen Orfolg Mozart'd berühmte Higaro-Mrie und Pleder von Schubert (@ohin) und Gumbert, 

Im 2. Concert gewannen bie Balme Beeiboven’S Trio Op. 1 C-moll (mit Hrn. Hansmann unt 

fies), die „Adelaide“ gelungen von Hrn. d.b. Often und Bolbked‘d Rlaviercomp. „Caprice sur 
ile du Nord“ de Meyerbeer. 


ei . 
„frtem. Weben"d il ranco argiero“ (er Beiitähı I im Teatro Chrcano zns: 
dtfallen und mußte der Bellini’ fhen Sonnambule dad Beld räumen. 
® Der ald Gomponift aweler vortzeflicier Einfonien in Deutichlanp mwohlbefermte Eompanift 
Dugo Ulria led! gegenmärlig bier, mit größeren Ürbeiten, namentlich der Gompofltien eintt 
ofen Oper beihäftigt. Gr gevenft ben Winter in fein Waterland surüdzufehren, um feine 
Üorooleute mit den Crgenifen feiner Ehunien in Jialten befannt zu machen, 
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Iplenbipe Mugdgabe von Be rlio 3” 0 unübertroffenem Werte über Inftrumentation und Orgieftze: 
ton, fomie der Bartituren aller &e et bo wen’ Ihen Orcefermerte, ein unbergänglides Denfmal 
ort, Sein Säiegerfbn dat tie Selhung ber Oeitäfte übernanimen. 

Veid. Der 9. Clond fagt in Beug auf Die zur Einweihung der Graner Bafılita von 
8. 2lHat com. Mefe: „Ueber dad Caudl ver 1841" (den Miche fa bie den nd Immer 
nicht gefiloflen. Rod il gegründete Hoffnuug für die Auffübrung diefes Tonwerfed, am 3. 
ug. Bocbansen. Cine Onshtlamleigtei, weiche ber Mufführung im Wege fan ih glädlin be 
fett, G6 wurde nämlich mach der Partitur dad Uctbeil gefält, Daß die Gzefutirung der efie 
von &ihyt ® ober 21% Stunde in Unloruch nebme, und miin qu einer umgebübeliden Mußdehe 
mung der Belelichteiten beitragen würbe Brany @iBnt bat eıflärt, baf tr bereit fi, mit ber 
be in der and die Proben feiner Dee zu Leiten, welde unter feinen Umfänden mebr alB eine 
Stunde erforbert, da fie um Die Hälfte füger fei, ald Die Neffen bon Beethoven und Cherubini. 
Uebrigend bat @idat ven legten Fugenfah im Gloria und bie Wiederholung ded Ayrie ald die für 

iryung genen Satken Bsme. Yrank 94841 aüht ld ebenen Unger u Det 
Runfteröetnungen, mei In Dielen Can den, Rächten Sümpabisn begegnen. in Oerod auf 
bem Rlavler, übt er eine Macht auf Died Iafrument und einen Zauber auf Die Bemüther mie 
fein Uinberer bor ihm. Micht® beto weniger verihmäht er c6 fe lange (don, Daß breitgeiretene 
Bed ded Wırtuofenthums zu beademn, obaleih ed ihm noch genug Der goldenen Halme tragen 
würde. tt bat miht die Mutbebe, feinen angeborenen Gentud zu Thifüctigen Sieden au 
bermerthen, er zeit nit von Stadt zu Stadt, von Sand zu Can, um Lorberen zu ernten, Die 
mit der wahren Kunft miht® gemein baben.. Breilic bat ber überlegene Rünfiler deshalb and Leine 
Milionen zufommengejßaart, aber er bat ben voifen Mnfpruch auf unfere Adtung und er barf 
Rüdfiäten fordern, Die ein genätnlicer Virtuofe zu felen niät bereätigt I. P- ©. Der Cie 
bif4of bat den gefeierten Sandmann Drama LiBzt eingeladen, Ieibi feine „efle” au 
Bitte. Das Ofdeinen Ci 8486 in Ungern wire auf unfese Munfyufante einen nadtalig 
fürbernden Ginftuß üben; ver Üebenetwürbige Teifter [ol aud acfonnen fein, jieei Goncerte zu 
Bunfen ded hiefigen Gonfervotorlum® und Mufeume zu beranfalten 

9. Don Johennes Huß fad ge giflice aufgefunden worben: „gefus 
Sörltuß unke Qelann“ un „Et dem, der In, Bottofurdt, Bei.” _ Dat in der Gälc 
gerthen Sammlung ber Matlonalieder aller Wöller unter Ar, 44 kefinnlige alte Hufftenlich 
„Pisen Hussitka“ {ft unpmeifelbaft äct, gehört aber nit tem Zob. Huf, an. 

‚Wien. Die talenifce Opernfatfon {&ioß am 90. Juni mit Mo yart’ 3 Don Gioenni und 
ie fi. Oper eröffnete mit Guchanthe und Martha, in venen Bed, Under und Ari, die Damen 
Zetjend und Liebhart mit Bersefen freunliäfter Gunft überjcättet wurden. Cin neud Ballet 
„Reboma” von Borri gefiel dd eine Meibe hübjher Zange und Durdı Bel. Rigi, deren Brifce 
md Bravour ihe zeigen Beifall erwarben. Die folgenden Opernauffübrungen waren: Men en 
ber? 8 Prophet und der Roröflern, Rreufer’® Sadhtlager in Granada, ferner die neuen 
Balets Bebowa von Borri und „die Gaufleri 
Die BL. f. I. geben ein Äutograph von Aleffondro Searlatti mit folgender Einleis 
tung: Skarlatli war zu Reopel 1658 geboren. Ceine Eltern, "bemittelte Coedeute, ertannten, in 
feiner een Sagen (on Zuent zur GRUNE un übegaben ben faum Seranapmaäienen Anaben 
dem hamald in Rom iebenden Muftter Garifimt, der einen außgegechneten Ruf genoß, zur Terne« 
zen Aupbildung. Des Knaben feltene Baflangdasde warb bald In alle Gebeimnifie der Ton 
eingeeibt, wobei ihm feine außerordentliche Kertigteit, Dad Mabier £ behandeln, wacer zur Bell 




























































Aand. &iß zum Jahr 1678 dauerten feine Kehrjabre, dann verlich er feinen Behrer, Lurhreifte 
et State, ah um hörte Cheter un große eier ju Bologre, Bore und Beneig, Ta nad 
ÜRünden und Xi, 10 er fine ale per und mehrere Aiccenmerte aufühne. 1660 murde tr 
Hoftapellmeiter im Sünchen, dafelbt blete er mehrere, außpejeihnete Ghüler, wie, Yafle und 
fpfter in Reapel Jomell. &earlatti mar einer ner Hälighen Gomponiften, man tan [ogen, 
aller Seiten; er componiete nicht meniger ald 200 Meffen, dann viele Motetten, mehrere Dratos 
zien, 400 Gantaten und 109 Opern. von benen La principessa idele, Carlo re d’Allmagna, 
Telemaco, il Trionfo della libertä, ald tie orgbgliälen genannt werben. Die Ichten Yahre 
feıneß regen Qeben® weilte er tn Neapel al Hoflapellmeifer, wo er au im Jabre 1728 ftarb. 
Die Stallener nannten ibn ben Gtoly ber Zunft und vad Oberhaupt der Gomponifen. Ynerfannte 
Auntechönbge Arigenofen arhnen li glei ara, In ben Münden e® Gontrpinti, wie im 
ber bramatilhen Recitaion. Gr IR @ründer bet neapolitanifchen Eeufe, cub ber Die vorgüglich« 
fen Dieter der nachfolgenden Seit beroorgepämgen And. Gearlafi galt als Reformator, denn ihm 
gelang «8 zunääß, daß Rectatlo Immer mithe außzubllben, um Eahsheit ded Mußbruds darin zu 
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ermeiden. Cr wer e8, ber dab Quartett der Streldinfrumente ad Begleitung einführte, um er 
Id Or, ge finder gu den Opern Duteün ri 

"cm tnftefden Gelältpuntte Bat die alinijhe Oper _Ihre Seberöfähigteit verlesen. 
Dad ihre nach dab wenige. Aber He if abfolut miht mehs Im Gtanbe, A Au, neuem Leben 
aufgurffen, wenn fie bfckt auB Giementen, die innerhalb Ihred Areife®” nich Fefrmit merben 
Ben, he in cin gönyih Andere aufgeben. (4. 

ueber Anfelm Ghmant' 8 Capriecio pour Piano, Op. 4 jagen bit BL. F I.: 
„80 einen homo morus kcal ber Be. reht anfelennenfmertbe Gigenfanlten, mie: aräidie 
Sankbabung der Bora, näige Oarmonifkung, Lie [wohl den Örieken der Slobulaion. wie auch 
der Ifirumentalen Alangwirtung Betnung trägt, nlht ungenöhnlike, aber au nidt gang ale 
Hglıhe Botihreltungen. Try, 18 man dan einem gebildeten Muffe, der aid Gamponif, nor 
ie Deffnttei tt, an Orunbetingungen u forbern bertigt fein [elle ber ar oft bei 
Namen, vie 0) ened Tangübrigen, meiteereteten Mufeb cId Zonfeher erfreuen, vergebend fudt. 
ab wir dem Jungen Werlfer, bfonderd um Merötnfle anrednen. aber Ka8 ofenbart Ber 
reden, eine Rldtung zu verolgen, vie meßt {uht, al Den biofen Beifal eine Galonpuklitum® 
u erringen. Rt der Grincung beB Hmm. Ghmant if «S derzeit frlih noc fehr (mac bee, 
Abe mangelt die Ecbfflänbigtet — wosen dap Gchmonten ymifden Ghapiniömen und Mendeld- 
fohn’iäen Zppen — und vie Gieigfeit ve Blufe®_—— even wieder mande Elodungen und 
Ahyekraucte Chdenküßer (. 8. Eate 6, Chf. 4, Taft 3 88 ) Brugniß gehen. _Rial6 dee 
ioeniger Verbin der, anachenbe Gomponif Teunbliche Grmunterüng. Das Grid, (ümunghaft 
U eng im Borglärikenen Zemps Gerste, mr nl vl, gue tung u maden; 
88 verlangt einige Gxloetät, Bietet aber Jonft I der Ausführung fane Eiiierigfeite. Die Audr 
Aattung iR anflndig. 




















Deutsche Tonhalle. 


Von den auf unser Preis-Ausschreiben. vom Christmonat v. J. wegen eines 
Schillerfesigesanges eingekommenen 7 Preisbewerbungen hat das Werk des Herren 
T. R. Bocker in Würzburg den Preis zuerkannt erbalten. 

Besondere Belobungen erhielten die Werke‘ der Hrn. Emil Büchner in 
Leipzig, Ludwig Stark in München und A. F. Leder, Domcantor in Narien- 
Werder. . 

Die (nach den Voreinssalzungen 14) erwählten 3 Herren Preisrichter waren: 
Herr Kapellmeister Jg. Lachner, Herr Hofkapelimeister P. v. Lindpaintner 
und Herr General-Musik-Direkior Dr. L. Spohr. 

Zugleich können wir den verehrlichen Mitgliedern der deutschen Tonhalle die 
erfreuliche Mittheilung nicht vorenthalten: dass Ihre Grossherzogliche Hobeiten die 
Horren Markgrafen Wilhelm und Maximilian von Baden, kürzlich auch seine 
Maj. König Ludwig von Bayern Höchst Ihre Anerkennung des üblichen Zweckes. 
unsres Vereins, durch schr förderliche Geschenke an dessen Kasse auszusprechen 
huldvollst geruht haben. 











Der Yorstand. 


In der Wagner'schen Buchhandlung in Freiburg erschien so eben: 


Keppner, F. J. A., Kurze Geschichte der musikalischen Ideen. 
Preis 30 Kr. oder 9 Ngr. 


Inhalt; Einleitung, 1) Harmonie, Idee der polpphonen, Form (alesiria). 2) Rh 
mus, Idee der contrapunktistischen Form (Bach). 
dischen Form (Haydn). — Mozart. 


3. Melodie. Idee der freimelo- 


Düsseldorf. 


s ie Portraits der 
Herren Rietz, Tausch, B. Dreischock, Laub, Zahn, Grütz- 
mather, Engels, Langenbach, Sachar etc. 
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Beraußgegtben 5 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufiter. 


Sonntag den 3. Auguft 1856. 


Wöcentlig eriheint eme Nummer. Prönumerationdpreiß jährlid ® Xhir, “4lährih 80 Epr. 

Beftelungen nehmen De Eihlefinger’ise Werlagähamdlung, 34. unter den Linden, alle Boftanr 
falten, ale Bug« und Huffbandlungen 60 In« und Audlandee an. 

Senpungen an die Rebaftion werten durd) bie Berlogßkonblung oder [rei per Po erbeten. 











Die erfie Aufführung von Meyerbeer’s Nobert der Teufel 
in Paris. 
Bon Dr. 2. Bern. (Säluf.) 


Die Iepten Tage, die einer Aufführung von Bedeutung vorangehen, find für den 
Direktor eine Meißenfolge von Gemütsöbersegungen, Berlegenfeiten und Verdrieflide 
feiten, die bi8 zum Iepten Yugenblide dauern. Dann findet in der Regel eine Icpte une 
vermeiblicje Bufammenkunft bei im Ratt, wo er mit den Diestern und Componiften 
um Heine Errice Handelt. Die Dichter ellen dann auf, daß der Wegfall eines 
Saped, ja eines Worted ihre Dichtung unverfländlich mache, fo enge greife daB ganze 
Bert in einander. Der Gomponif veiderfcht mit nicht meniger Hartnädigteit; feine 
Partitur, fagt er, verträgt Feine Weglafungen, alles iR in derfelben beredinet, einge 
tbeilt, ineinander greifend; eine Gtelle dient der andern alß Vorbereitung, ein vorber« 
gebender Chor bringt die nadıfolgende Arie erft zur redsten Geltung, und fo ind dies 
gemöhnlich Beprehungen, die Ginen zum Aeuferflen bringen. Ic zeigte mich allen 
diefen Stürmen gegenüber ganz unempfindlich und benupte die Zeit, welche diefe Rür- 
mifcjen Gonferengen einnapmen dazu, an Die Revafteure fümmtlicher Journale cbenfo 
Höfliche als fehmeichelpafte Zufggriften zu richten, denn aud das gehört zu dem 
Grfolg eines Werked. Gndlid) einigten wir und; der Muflirekior traf bie vor« 
gefehlagenen Uenderungen, flrid die beanflandeten Noten, und das Publitum — 
Tonnte wenigfen® an ven alfo meggefallenen Worten und Mufifftellen Nichte 
ausfegen. 

Wenn aber ein Direktor wie der Befeplehaber einer Armee über alle Ginzelfeiten, 
die auf der Wühne vorgeben, zu wachen fat, fo darf er ben Dienfl ded Haufes nicht 
darüber vergefien. Cine 1. Worflelung bringt für Jedermann bedeutende Anfprüdie 
an in mit fi, und die ded Mobert hatte Die Neugierde des Bublifumd auf den Hädh- 
ften Grad gefvonnt. Der Direktor muß an Ad denfen; er darf durd; die Auswahl 
der Plüge Niemandenn mißfallen, darf die Giferfucht feined einzigen erregen, um feine 
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aufgebrachten Wierfacher im Publitum zu Haben. Gin Journalifi würde e8 nie ver- 
aeißen, rwenn man feinem Goflegen einen befferen Blah ats ben Geinigen gegeben hätte, 
Wan muß den Dieter, den Gomponifen, Die erften Mitglieder und endlic, die Gla- 
queute zufrivben flellen. Denn die Iegteren bilden feinen unmwictigen Tell im Stente 
der Oper. Man darf um AMe$ bie Nummer der Loge, weldie der Madame & jur 
!ömmt nicht vergeffen und eben fo wenig Den Gperrilg, welchen ein Freund des Mie 
nifters, oder Hauptreakteur eined großen Journals vorzießt. Dor Allem aber muß 
man der Almacht bed Iournaliften, de9 unbefannten wie Deß anerfannten, feine Hule 
digungen Sringen, und an foldjen Tagen beit fid) die Gziflenz einer unzähligen Menge 
5i8 dahin unberädfiähtigter Journale auf. 

Am 22. November 1831 kündigte enblid) der Zettel die 1. Vorfleflung von Ro« 
bert der Zeufel an. GE war ein Tag großer Aufregung für mich, die mit meinem 
Grwadjen begann. Ganz früß fehon empfing I die Muft-, Shore und Ballet-Diret« 
toren, deren Berichten id} fat mit fieberhafter Ungeduld entgegen fah. — Keiner trant, 
Niemand heifer, wird Jeder auf feinem Polen fein? — In Robert der Teufel hatten 
nämlid, ale erfien Mitglieder eine Mole, Ginmal über diefen Punkt beruhigt, (d1oß 
id) mid) in mein Gabinet ein, um ben Briefen und WBefudien der Nachlömmlinge 
wuerde im Tepten Angenblide noch um einen Sperrg oder eine Roge liefen, zu mie 
gehen. — Der Tag wurde mir Tang! 5 

Diefe 1. Borflellung war eine Reihenfolge felimmer Zufälle, die die fclimmften 
Bolgen hänen Haben Können. Im 3. Akte fürgte ein Träger, auf weldem man ein 
Dupend Srennender Rampen angebradjt Hatte mit großem Geräufch auf die Bühne, 
fait im Momente ald Mademoifelle Doruß die Gerne Setrat, und Die GlaBfugeln bra» 
Sen in taufend Gtüce. Diefer Träger wäre fat auf den Kopf der Sängerin gefallen, 
aber fle erichrad nicht, wid; nur um einige Schritte zurüd und fuhr in ihrer Rolle 
Fort, oßne im Mindeflen verwirrt zu werden. 

Mad; den fhönen Gefangsfsenen des 3. Ukte® nad; bem Dämonenchor, follte ih, 
in Vorhang von unten auf vermittelft zahlreicher feiner Drahtfäden in die Eoffiten 
Sinein erheben; mehrere diefer Dräßte waren aber fälegt befefigt, und als Diefe @Wole 
Tendeforation fon ziemlich hoc geftigen war, Töe fle fih plöplic und fiel auf 
die vordere Scene. Mabemoifelle Taglloni, die, gemäß ihrer Moll, noch al8 Ieblofe Bigur 
auf einem Orabj audgeftredt war, hatte eben Zeit, in daß Lehen zurüdzufehren und 
fi) dure) einen gewagten Cprung vor erheblicher Vefchädigung zu reiten. Ich gab 
fogleich Befehl, den großen Vorhang niederzulaffen, der fid indeß bald nachher unter 
dem Beifalle des Publikumß, dem die originelle und fehr Funftreid; beleuchtete Alofter. 
deforation gefallen Gatte, wieder erhob. 

Ein nod fhlimmerer Zufall am im 5, Akte vor, unmittelßar nad} dem berrligen 
Zerzet, weldhed der ganzen Gompofltion ald Entroidelung dient, Bertram allein muß 
Bier durch eine Berfenfung verfehwinden, um in dad Todtenreidh zurücufchten, wor 
gegen Mobert, den Nourrit darftelte, durd) Micens Vitten bewogen, bleibt, um enblich 
die Pringeffin zu heiraten. Nourrit aber, in feiner Begeifterung und von der Gi« 
tuation Hingeriffen, Rürzte fc} unvorfichtiger Welfe dem Göflengotte in die Berfenfung 
nad. Man hörte nur einen Schrei: „Noureit if todt!" Mademoifele Dorus, melde 
die eigene Gefahr nicht zu erfehlittern vermocht Hatte, verließ die Bühne in Schlucyen 
aufgelöf. Da gingen auf der Bühne, unter derfelben und im Gaale drei verfchiedene 
Scenen vor fi. Daß überrafchte Bublikum glaubte, daß Mobert ich dem Teufel er 
geben habe und ihm in fein düfteres Neid; gefolgt fei; auf der Bühne dagegen alle 
gemeine Verzweiflung. Blüdligjerweife Hatte man ın dem ugenblide, ald Nourrit 
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fiel, Me Matrapen, auf melde Revaffeur Hinabgeftärzt war, nad nit weggenommen, 
und ourrit fam mit Heiler Haut davon. Unter der Bühne endlich war Her 
Levafieur mit wenig: erflaunt, Nourrit anfommen zu fehen und fragte 
vermunberungövoll: „Bas, Teufel, ifun Ele denn hier, hat man den Echluß abgein- 
bert$" Nourrit dagegen beeilte fich zu fehr, um alle Welt durdy fein Ericeinen wieder 
au berubigen, alß daß er eine Unterhaltung mit Sevaffeur Hätte anfnüpfen fünnen und 
erfchien enblich weieber, indem er Mabemoifelle Dorub mit fid) 308, bie jept vor Breus 
den meinte, Ginfimmiger Beifall Grad; im ganzen Saale Int, der Vorhang fel und 
die Namen der Verfaffer wurden inmitten eined fieberhaften Gnthuflasuuß proclamirt; 
Moureit mußte übrigens od) an bemfelben Abend zur Aber Tafen. 

Die zweite Vorflellung von Nobert der Teufel veurbe um einen Sag aufgefcheßen; 
die Bewegung im Publifum und Gpekulationen der Bifeiverfäufer begannen in uner» 
Härter Weile, 

Sevaffeur zeigte ein fo großes Gängertalent und erzielte mit der Wolle de® Bere 
tram einen jo glänzenden Erfolg, daß id; ihm fhon am Tage nad; der 1. Vorfielung 
angeigte, baß ich fein biöperiged Gpielgonorar von 50 Fred, dem Rourrit'8 und bee 
Damoreau gleicgefle, fomit auf 100 Breb. erhöfte. 

Man tennt den glänzenden und dauernden Triumph, weldhen daß erfie Meifter« 
wert Meperberr's bei feiner Aufführung in der großen Dper erhielt. Wobert der 
Zeufel machte die Munde durd; ganz Europa. Im der erflen Zeit war e8 wohl der 
Zuzus in der Auöfattung und daß Driginefle ber Detorationen, welche das Publifun 
angogen, aber fchr bald murbe Diefe große und fhöne Partitur verftanden und bes 
wundert. Ale, die fle einmal gefört, wollten fle Res von Meuem hören, ihren Bei 
fall Aletß von Neuem zeigen, und die Annalen deb Iheaterd Hatten zu feiner Zeit einen 
Apnlicten Erfolg aufzumeifen. 

Die Nonnenfeene, in der Mademoifele Zaglioni zu tanzen Hatte, gebt bei halte 
dunfler Seene vor ih. ©ie bat mid; deöhalb, id) in biefer Molle durch eine andere 
erfegen laffen zu bürfen, und ich milligte, nagdem ic) die Zuftimmung von Meperbeer 
erhalten, aud) ein, weil id) fon Damald der großen Zänzerin eine Mofle vorbereitete, 
die ihreß Zalenteh würdiger war. (Vergl. Veron, Memoires vol. 3, Cap. IX.) 








Mozart’5 Zauberflöte. 


Cine Reminideenz an die verlofene Opernfalfen. 


Die wiedergolte Aufführung von Mogart’& Iepter und runderbarfter Oper vor 
einer überauß zahlreichen Zubörerichaft hat auf'8 Neue Dargeifan, dap die alten Meifter« 
merke noch immer mehr Unziepungdtraft beflpen, ald der größte Tpeil der modernen und 
fogenannten Rapemeifter- Opern, denen der immer und immer wieber zu beflagende 
Mangel an Gemüth die waßre hurchgreifende Wirkung entzieht. Und wann hat übere 
dieß ber Qumor je wieber fo ergreifend und Doch fo nain zu unferem Herzen gefprodhen, 
a8 in biefer vollendeten, unbegreifliäefhnen Ehöpfung des unerreichharen Neiferbt 

&8 dürfte nicht mehr der Ort fein, von dem unerfeäpflichen Shape mufttalifcier 
Säönfeiten, von der Mannigfaltigfeit und Tiefe der Gmpfindungen, die Mozart 
in Diefe Oper niederlegte, und die allein und ausfjlieflich, wie man nicht mit Untech 
behauptet, Ipräittiche ver Unferblichteit verlichen und ihren Tert und Dichter auf eig 
mit ber Vergeffenheit entreißen, ausführlicher zu reden (mer fie nicht beim Anhören 
der Oper jelbt mächtig fühlt und non ihnen nicht bald gerüßrt, bald zur Begeiferung 
mitfortgeriffen, bald zu frommer findlicjer Ginfalt und Freude gefimmt wird, brm 
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Sleibt und möge aud bie Muflt für immer das verfälelerte BIld zu Gais Bleiben), 
aber eben Diefer feltfame, vornehm belädzelte oder phantalifeh gedentelte, nie aber wohl 
richtig gewürbigte Tert möge Gelegenfelt zu einigen erffärenden Worten geben. 

or allen Dingen ift doch wohl, um daS fehnel fertige Vorurtbeil der Reifen 
quräigumeifen, nicht gut anzunehmen, da6 Mozart, der intelligente und fein und art 
fühtende Genius fo viel Seele und Gemüt dem albernfen und tolften Bauberfouf, 
a6 weldher das Yuch der Menge erfcheint, deffen abenteuerlicher, abergläubifcjer In 
Halt -böcflens ein mitleidiges Lädzeln abnötbigen Lönnte, babe abgerinnen fönnen. 
Dieb zugegeben, haben wir alfo in Schikaneder's Gedichte, melde durch die Muflk 
befeelt, ald ein von ihr untrennbared Ganzes dafleht, eine tiefere Deutung zu 
fußsen. Aucz hierin And geroiffe Runftricster zu höchf feltfamen, Kaum glaublicen 
Refultaten gelangt. Die Einen, und aud) von Diefen wieder ber größte Theil, vinbie 
eirten der Diestung die Aufgabe einer Apotheofe des Freimaurerthum zu, und lichen 
68 zur Begründung ihrer Unficht an zahlreichen Beweifen nicht fehlen. Andere fanden 
darin den afleporifcgen Gonflift der Welöpeit und Thorfeit, oder ber Xugend und ded 
Zaflers. Ia, der Meferent de „Sournald für Zurus und Moden" (Weimar, Induftriee 
Gompt. Jahrg, 1794 Auguft«geit) ging noch weiter, indem er in der Bauberlöte allen 
Eenfed ein Bild der frangöf. Revolution fand. Nacı ihm war die „Rönigin der Nacht“ 
die geürgte franzöf. Megierung, „Bamina” die vom Despotlömus geborne Freiheit, 
„Zamino“ dab frangöf, Bolt, bie „drei Damen“ die brei Stände, die „drei Genien“ 
Breibeit, Gleichpeit und Vrüderlicteit, „Saraftro” die Weiöheit und neue Gefepgebung, 
die „ABriefter“ der Mationalconvent, „Bapageno“ die Melden, „Bapagena“ die Bleich- 
Relung, „Sclaven“ die Diener und Anfänger der Keichen und „Monofatod“ die 
Gmigrirten. 

Doc genug von diefen unterfucienden Manipulationen, die eifrig nad} verborge- 
nen Schönheiten forfchen und darin den Genuß finden, ald'müßte nicht bie ricitige 
Aufaffung und Gmpfindung eine Runftwerfed gerade von der freien, offenen, zu Kage 
Miegenden Schönheit abhängig fein. Wozu überhaupt weiter fehneifen, wenn bie Wahrheit 
fo nahe Hegt, wie bier? wenn fle fo made liegt, daß jebe® Kind fleverftcht? Ia, alle Weiß- 
heit müffen wir fahren laffen und uns nad) einmal in bie goldenen Tage der Kind» 
delt gurüctoerfegen, wo auch) wir und in Beenfchlöffer träumen fonnten, wa wir höhere 
Befen im Kampfe mit einander faßen, wo wir fo gern und mit Iheilnahme entführe 
ten Pringefinnen und den jle befteienden Prinzen folgten. Dur den Nebel der 
Grinnerung treten diefe (hönen Tage matt golden und Müßrung erwetend wieder zu 
Zuge, und fo vor bie Zauberfldte tretend werben mir den ungefldrteften und beften Ger 
muß foflen. Und unfer Mozart, der mit diefer Oper vom Bublikum Abfcled mahın 
und feinem Auhm den Stempel der Höchflen Vollendung aufbrüctte, hat er den Tert 
wohl anders aufgefaßt, hat er in verborgenen Gründen eima aufgefucht, wo nur bie 
blumige Tocere Oberflädie mit ügren bunten fejilernden Farben entzüden, und eine 
größere Tiefe nur apnend die Geele durdibeben folltet Mein, venn fonft hätte Mor 
aart fo vornehm wie unfere Kritifer läcjelnd, den gangen Zert hei Geite gercorfen. 
Mein Mozart befah jene glüdliche Selbftvergeffenbeit, bie und wieder mit Kindern 
gang zu Kindern machen kann, und {gr verdanfen mir fein größtes zund unfesäpbarftes 
und {n der mufltalifdjen Literatur in diefer Beziehung ganz einzig baflehendes LBert. 

In diefem Sinne Höre man die wunberberrliche Ouvertüre mit ihrem feier! 
tinplicgen Bathos, mit ihren füh-bittenden, rübrend»Elagenden und froh jubelnnen 
Weifen, Höre die Introduftion, Taminos Ungft vor dem Ungebeuer, die rettenden und 
fo Hndlid Tofett telumphirenden Damen, ihre findfiche Bewunderung und Trennung 
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von dem fehönen Iünglinge. Man fehe, wie verlicht Tamino fid) gehabt, wie rührend 
die „Königin der Nacht” lagen, mit welter Eindlicen Bafeftst fle (Id umfleiden 
Kann und fi} doc zuleht in forglofe Gadengen und feltfame Goloraturen verirrt. Man 
fege Monofatod und vor allen Dingen den feltfamen Rauz Bapageno, das Bild menidje 
Tiger Natürlichkeit und Saune in Kinderfhupen. Wie meifterhaft if nicht der Gon« 
derdjarafter eines Jeden 6I8 in die feinften Unterfcheidungelinien Die ganze Oper 
Einpurd, feflgehalten, wie meifterhaft die Form und Grindung vom Gtrophenliede 
Bayageno’s und Saraftro'8 an (hier berühren id die @rireme) biß hinauf zum come 
pfieirten Sinale! Weldyer Strahl göulicher Gingebung, welche Wunder einer ungeafne 
ten Welt aber durchgudten den göttlichen Meifter, ald er die Barthie der drei Genien 
fhrieb. Dan höre die 8 Unfangsrafte des erften Binaled mit den fanft gehaltenen 
Noten der Trompeten und dann ben Gefang der Knaben felbit und erlaffe und jebe 
weitere Ausführung von Schönheiten, die und Reid biß zu Thränen rüfren. Mer 
fühle in dem wunderbaren Wedhfelgefang der Findlic waßnfinnigen Pamıina und der 
Genien, bei der wunderbar magnetifgen Macht, die fie ihnen folgen läßt, nad den 
Boden unfereß profaifehen Planeten unter feinen Füßen? Mabrlich, Diefe Oper iR und 
Bleibt“Die Duinteffenz der ganzen Mozart’fchen nnd aller Moefle überhaupt; bie 
dramatifche Form erflicht, fo zu fagen, in der umenblichen Bälle des Aeihers reinfter 
und ungebundenfler Boefle; bie Realität der Welt IAR fih in den Zauber der Runft 
gamı auf, der Stoff verichrt fid in reine Form, Me Charaktere, von dem oberflen 
„Saraftro“, der majetätifch, ohne fubjektived Wollen, plaflifch dafteht, Bis herab zu 
dem niebrigften, find fo confequentnalo, fo ergreifendswahe gefehlldert, dafı man, «8 
äft merfrofiedla zu fagen, fühlt, rote ein jeber feine Vereiitigung hat. Daß, um aud 
vom rein Meußerlichen zu reden, bie Mogart’fche Kunft der Inftrumentarlon fich in 
der Bauberflöte auf den böhflen ungeahnten Gipfel gefämwungen Gar, if bekannt. 
Und mit diefem Werke mußte ein folder Mann der Kunit entriffen werden!! 

Bir Haben in dem Obengefagten im Adgemeinen zugleich die Sinien angegeben, 
die bei einer Auführung der Zauberflöte von den Darftehenden eingehalten werden 
müßten, verfennen aber nicht, daß eine vollendete Aufführung diefer Oper fat undent= 
bar If. Denn wo gäbe e8 in unferer Beit und an weder Bühne ein Gängeroölthen, 
das fo fbereinflimmend und confequent bie Jugenbzeit wach zu rufen verflände und 
eben mis wäre und fein wollte, ald Kinder, old unfeuldige und zugleich Iofe 
und lodere Rinder! Abftrahiren wir von dem Unmöglichen, fo fönnen wir und von 
ver hiefigen Darflelung nur befriedigt fühlen. Obenan ellen wir zu unferer Freude 
und ald Seltenpeit die männlichen Darfleler. Hr. Krüger war, vieleleit gerade weil er 
mod} viel Jugendlic«® an id) trägt und ihm die Durhbildung des Künflers 
moch abgeht, ein vortrefflicher Xamino. Seine feöne natürliche Stimme, die der Barthıe 
wie angepaßt war, fprady fymwathetifch zu den Herzen der Hörenden, und eben weil 
ex im Splel nichts Uußergemößnlichet zu geben mußte, befriedigte er dollfonmen. 
Wir find überzeugt, da$ wenn Hr. Krüger feine fhönen Anlagen auszubeuten verfteht, 
und er audı im Yeußeren dad Naturburfchenafte feines Wefens abgelegt haben wird, 
er ein recht wacterer Künfler werden ann, maß mir ihm bei feinem Abgang nadı Dred« 
den aufridtig nadwünfeien. Hr. Kraufe wel mit dem felıfamen Vogel Bapageno 
aus alter Befanntfehaft gut umpufpringen. Gr vergißt in feiner Rolle ganz Bühne 
und Publikum und ift nichts mehr und weniger ald der Einblich » närtifie Bas 
vageno felbt. Man möchte wohl vergebens nad} einer Darftellung fucen, die fidh 
mie die feinige fo fern von Uebertreibungen Hält und fo fldrer die redjte Mitte zu 
treffen weiß. Auch der nadı gewohnter Welfe das Oberpriefterthun aller Bölfer und 



































Gulte vertretende Hr. ichieige fühle fi als Garafiro fihtlic in feinem Glemense, 
&r tann alle Mittel feiner Stimme, weldhe er noch beilgt, präuig enifalten, ohne ihre 
Mängel offenbaren zu braudien, uch die übrigen männlichen Darkeller befriedigen, 
wie gefagt, vollfommen. 

In der Befegung der Königin der Macht und der Pamina hätten wir einen 
Deäel gewünfeht. Die Teldhte, im Goloraturfach geübtere Stimme der Mad. Here 
tenburg bätte jedenfalß fldh der Parıhie der Rönigin beffer angepabt, während Mal 
Köfter eine ungleic) teflicyere Bamina gereefen wäre. Sehen wir davon ab, fo gab 
Mad. Köfter ihre für einen feltenen Stimmenumfang einfl gefägriebene Parthie, in 
der für dre Mittel vedueiten Beife, fo gut fie eben Fonnte. Mic alle Rollen 
find allen Sängerinnen gleidy bequem. Mad. Herrenburg fügte fl möglicft gut 
in die Parıhie der Bamina, wie wir e& von diefer für unfere Bühne unfhägbaren 
Sängerin ermarteten; fle fand ihren Gipfelpunkt in der Wahnflundfeene, die fle 
anlı unbefepreibliejer Lieblichfeit und Hingebung wieder gab. Brl. Trietf, melde 
fäon al8 eufle der drei Damen wader mitwirkie, gab die Pamina frifc, fe und über» 
aus angiehend; fle wurde nach ihrem Ducıt mit Papageno verdientermaßen gerufen 
und mußte die Nr. da Gapo fingen. Die Trügerinnen der geweihten Barthie der drei 
Genien Rören nicht merflich, der Chor iR vortmefilih und die &. Rapele unter KM. 
Dorn’s Leitung, wie zu erwarten Rand, biß in’8 Rleinfe volendet. ©. M. 


Kunft: Nachrichten. 


Pertin, Die muftaliigen Huffübrungen vom 28. Juli Bi6 3, Auguf waren: 

König. Dpernbauß: Dpermferim. E1. Beorge” 9 Ballet „Oifela ober Die Bily’a” 

mit Muft von Mdam (Mas. Teile — Olfde). Taglioni’E Ballet „Der Eerräuber“ 

uf von Gähri (Bel Zaglion! = Oulnra, Bil Bor — ton), "Epontinte 

Yelmafe un, Esolioni‘® Bafet Ah, oer tie Binmenfe, mit Muft: von Pugni Bi, 
aglioni — Türe). 

3. concert des Hm. Zihlch in Mens Obeum: Ouvertüre Titus uud Eur 
antbe, Gehocor aus Pregofa und Likon’® Jagd von 6.M. v. Weber, Rrönungemarih von 
Menerbeen, Hodzeitämarfc von Wienbelohn, Etudentengalapp von Tihird, Gaprise 
herigu nen Komisria. 

Änfontes Goncerte ted Hm. @iebig in Hennig’ und Gommer'd Ctabiffement, 

ZI Rn. Big. meine, dah Rob, &&umann am D. n.D. in Ondenih gerten et 

® Der talentoolle @efangeomponit dr. Wiämann it zum fäntfgen W.»Dir. in 
Bielefeld ernannt worden. 

® Ent find bie Berien zu Ende, und der funffinnine Brembe hat doc wieber ven Genuß 
unfere® an Gigplögen und Blafond aereinigten Opeınhaufeb, wenngleich die Oper jelhft noch auf 
Reifen if, und ihre Xornphäen in allen bier Himmelögrgenben id hultigen lafen. Inbep hat 
wenigftend daB Ballet feine Lorftilungen wiecer aufgenommen und unter em Beifall eined Teiche 
bejußten Haufeß mit Mlabin und Gatanella begonnen. Daß Ieptere ft wahrlich ein Gbelfein une 
fered Balerepertoired. Der hübfe innige Etof, Die bemunbernämerthe milodiereide und das 
Tafterifilte Mufl B ugni’s, bie bolenbete Dartelung Warte Taglioni’s und Razl 
Müller’s, die unüberteflihe Hubführung und die wundervelle Außfteitung, Med bieß bildet 
ein Enfembie, dab feined @leihen Jucht und einen befonberen Mrtitel berdient, den wir demnäct 
au folgen ioffen werben. — Die Oper wird am 8 Muguft ihre Vorflelungen Beginnen und fo 
ie alte Orbmung wieder herfidlen. — Or. 4,9. Dorn traf aud Warid bereild mieker ein, 

Unfere allommerlicen Gonerrie, außgefühet in Zofslen, bie nur eine überfämenglige Bone 
falle mit dem Ramen „Qörten” kelgen fan, coneentriren fih, abgeieben von Lieb ig”® Ri 
keiucten Einfonieconcerten in Sommer’® unb Gennig’ Graliffement®, befonbers auf Wlilen 
Doeum, wobin Zaufende von Duf- und Serfireuung lebenden Pilgern in Arad® und @lac 
mit dc motbmenbigen degant columirten Anhänge Arömen. Mk an bie Tonfunft. in fo weit 
fie fc BIO im Die Geflbe berabpelaffen hat, mat unerbi 
halbeb Dupend Blederdefter ind Beld, d. &. auf die küliernen Monftrei 
wenn aud nicht fo untein wie die die Etrafen durdjiehenten Aufliercompt, dec für bie in Die 
Rüde Gituirten nicht minder hergbreciend Luigi’ Seite. Dann folgt al fühler Zraufenfhauer der 
Wortrag einer Oubertüce ober cined Zanged vom & ng el’ [hen Dreier, wenn audı feineßiwegs 
gut, fo dod nach Umfönden befeienigeno vorgeiragen. Dem angefünbigten Zitel Topbelconceneert 
a folle man-dod bei einigen Piecen. eine Bereinigung der. Beben Blutöbermanbien Glemente 
































1 Unftrengungen und fenbet faft ein 
une und trompelet, 

































eriakten, wedurd) ein fAhöner Efeft bervomperufen werben Finhte, allein niAtB don alle bem; bie 
Ärenge Hufcecterbaltung beb bualifihen Princip8 fheint bie, ernfliche Aufgabe bed borfigen Con« 
eeetparticularismus du fein, und DaB Werfmürbige baren if, daß Rirmand diejen vepelmäfigen 
Gänfemackt det Beiden Muftförper läderlic findet. Wozu aber überhaupt Doppelconcerte 
in derartiger Manier flat, finden, Die weder Saterefie noch Piquanterie varbieten, jondern bödftens 
ein Zeichen der Blafictheit und einer merkwürdigen Gefdmadserirrung nd. DaB it nicht bzw 
eben. Im Mebrigen tift Dad Mufiteorpd unter Diretion bes Hrn. Cihixc dab Rob einer 
reffügen Busfäbrung und einer muftahaften Sicht innebalb Br, natlihen Grengen feine 
Mufgaben, fo Daß daS 2. Yagbconcert am 9. Juli mit zum genußreiäflen gehört, waß dad forie 
merlice Berlin bieet, 

* @8 gereicht un zur Breube, die Jahleelden Berebrer unfere® Mogart auf einen vortreffe 
ßen vor Kurzem bei ©189,9”Lin Wien erfätenenen Grahlftib, ven Meifer nebft Bater und 
Sämweler muflcisend In harafterfilder Gituetion darfellend, aufmerfiam zu madsen. @8 in ein 
Bd intereffanted Bamilienbild, welge® der rühmlicft befannie Rupferficher ® lajiu 8 in Wien 
von bem im falyburger Mogarteum befindlihen Originalgemälte in Gebentgröfe ded Malers de 
la Eroce (auß dem 9. 1778) copiet und geftocen hat. Cint® erbliden wir ben jungen @ ol fr 

ang Amadeud am Plügel Die Gecondo: und feine Sweiter Anna Marie Die Primo 
Äiene fieene, Im damaligen Goflime, sie Oli auf ben Belbaner geriet. Sinie dem Blügel 
{ui er Gate Beonotd, Geige und Bogen In naäläer Kube In ne: Han, ufmeflan nem 

lele der Rinber laufend. Gerab auf daB Gange faut daB Portrait der Mutter. Der Stable 
Mich felbfi bat 17 ol Länge und 13 ZoU Höbe und eignet AA, unter Ola und Rahmen, zur 
Zimmergierde, Dabei iR der, Breiß 1 Zbaler auf weihem und 1 Xhaler 7% Car. auf ainefidiem 
Bapter fo auferorbentli gering, daß ihm die weitete Berbreitung nicht fehlen fann. 

“gel. Iohanna Wagner hat von Amerita auß die voriheilhaftefen Engagements- 
amerbietungen erhalten. 

Brestau. Am 26, v. I. Marb an der Qungenfhminbfuct der frühere Rebafteuc ber Bredlauer 
Heitung, jehige Direfor Deo Gtabitheaters Dr. Rimb im beften Alter. Geine tel be 
ung deb baten, en prafüfde, auf Bühnentenntuß, begrimete BG, eraben Dad Infltut 
1 Aare a0 de met Oöh, bn «8 geek ent {af rim Lauf in Ihe 

jnerglier if. 

Conftantinopel. Qeopold d. Meher giebt glänyrnde Gonkerte; ex ÄR_hier feit langer Beit 
de erfle Wirtuoß von Bedeutung und erntet beöhalb Ruben und Gold. Der Sultan hat ihm den 
Merübieorden und eine Dofe, 40,000 Biofter Werth, überfanbt. 

Su Emil Reumann bat den chen AR cine and don Im ankäthen Dre 
„Zudilb” volenpel, 

# Mm 18. Juli Börten wir neu einfublet Mo aart’8 Entführung, in der bie Rey als 
Sonftange trop merfülher Inbitpoftion fehe gefiel. Unfer neuer teflicer Bafff Hr. Colbrün 
Mörte burch Unfiherheit im Zatt und Tempo. 

‘* Wir hörten im berfloffenen Sonat wiederholt und flet® bei außberfauftem Haufe IR here 
Beer 8 berrihen Noreflee, müfen aber vor allen Dingen die Läffateit der 1. Rapele glei 
bom 1, Zaft der Dubertüre an BB yum Geluß ber Oper rügen, bie feit ded Eomponiflen Ahr 
reife rs en een Berfelumgen im borigen Sabre A In dr Ggeuien, {nme Prog ver, 
fehleterte, fo Daß mir bepierig find, zu miflen, wann hier eine @renge ftatfinben wirb. Mud) der 
Chor genägt nur fiellenweife, und münfgen mir mut, Daß umfer Chor und unfere Ghriflen ein« 
mal den 8, Mft ded Pelblagerd in Seileflen in Berlin feben mödten, um einen Begrifi zu befor 
men, tie ein Ghor, nie „Ur AuflandB Örenadieren“ mit bem &arafterfifden „Ktum! tum? 
Gußgeführt werben muß. ‚Hier if aber den ganyen Aft über eine fo aue, fäloppige Daltuna ftbar, 
daß man über felde Truppen feiht In Vergweiflung gerathen fann, Gerulih, ja undergtetic IR 
unfere Bürbes Reh ald Ratbarina, befonber® im 1. und 9, Alte, mo le_BiO zu Ihränen zu 
tühren vermag. CB niebt in ber That RichtB Grhabenereb, aid wenn im Pinale de$ 1. Mfted, 
währen im Borbergrunde ber Chor belend fniet, auf ber Göhe de Qintergrunde® Katharina mit 
den übrigen Refsuten in Wauernfilbung ereicl und Ihre von füßen Yarf 


































Mentüalt taten, 
ind. @oldfhmidt hier ein. 
arita iu beutjäher Bearbeie 





























248 





ung ven Badqu 6 keglüdt werben. Arau d. Marro, die zu einem längeren @aftiel bier 
en DS hal une An ae Sei sen ige Bit N 
&) mit ihren aniprecienben Müteln vie Gunf de Publifumd zu Derichoffen mußte. 

King. Mad. Herrenburger von Berlin gafirte Imal aid Hofine und Amine mit glän- 
entenn ürfolg. Ihe folgte Brl. Shnaibinger vem Xheoter in Olmüp, eine feifäe Dege« 
Üoprantinme, bie'al Oldies ın ®erd1" 6 Gmant am 4. Jul hehe gef, 

fr Gr. Job. Wagner trat am 22.d. A. alB Tanfteb auf, vermochte aber ebenfo 
«0 nur durc ihre Darfellung die Act zu befrieigen, während ihre Etimnmittel 
farie Angnife erfuhren. Cor ihrer Rüdreife nach Berlin fang fe am 28. Juli nad den Zancreb. 

* Et. ©eorge® Ballt „der Corfar” mit Adam’d pitanter Muftund ber Rofa 
Barid eid Gorjerenbraut wurde fänell ber Liebling tes Bublfumd. — Die Ulboni 
Senerentola, mit ibr concurrirend Die Piccolominiin Berd . 

Die Hefgen aeii&en Dpey, (mp er Gammeplp stetig Rünpir. 
iR Oraf, Me. N arad Baronefe, He. Piccolomint Bräfn, der Bariton Benevente 
Baron, ter Zemor Montemerlo Oral, Miboni Gräfin. Dielen Ramen find ned 
einige plängente @cflirne ter italienifen Aunfiwelt hinzuzufügen: Die Lagrange If Baronin, 
tie Taccanı Gräfin, der Xmor Garrion Graf, Bladio Braf, ie Nifori un Die 
Beryanige Fab Mlörquinnen, die Srunelti if Goensfe garben, un De arme fi 
aötbene Sontag mar Gräfin. Bi Beer Oltgenhat amihnen wie Ne6, Rab Kt Kterm 
Tochter, welde mit ihrem Water gegenwärtig, in Wihelmdbed meilt, gleihjaid im Befke einer 
Wwundercolen Etimme if, tie Ibbalt tie on ihrer Multer erinnern foD. 

Ein Guriofum macht vie von fh teren. Dat. Neh»Bürde war zur Zahlung einer 
Eintemmenheuer von 60 fo. Eterling Serongegogen morten, tie auf ihre Reflamation D8 auf 
30 ®p. Eterling ermäflgt wurde, mıt dem Borbebalte, Cintommen 
im sufefenen Sabre u hehe, — Binker eu nad mente 
Au geben. 


Benitgungen eingelaten iR, Sewehnt den Aalkıralat und mid am #8. Bup- De 
Aehı ans ben Damen Bofie, Lotti, Martan, Eeblede de M£r 
und ten om. Bettini. Salyoları, Dauine Debaflint, Zaglia 
Wim Mus Eemnors UngL&d de Bortuni kat eine chrensole Ch 
Ofensad, Andr&'S Merlag bat mieerum eine bite ungeetudte Gempoflien Mpgart’®, 
ömtte eme „Lilanta de venerabill altaris“ im 9, 1779 componlet. berangegeke. 
ie Dupzey Ih mit 30,00 Breh, Sahrebgage auf 3 Sabre bei Der fomifgen 
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Die tale Oper, melde pur Seftrönung u Bosfelungen unter längenten 
ie ber 
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Dper, engagic. 

'® Die Unmefenbeit einer ungeheuren enge, fremder @äfe füßt die Gäle um Raflen_ der 
großen Oper nicht minber mie ter tomifcen. Dort tar ed in ver verfoffenen Woce tie Sübin, 
Havoritin und Kucia mit der Sofont in ten Hauptrollen, bie EL mächtig angogen, kier Der 
Rordfiern, ber ein Privilglum gepachtet zu baten (dein, bie Menge in underminberier ne 
bl Nerbeiguloden. Inveh hat au die große Goncurten, und Brelverieilung Ded Gonlervatoired 
Meltefunken, une für die tomıläe Oper daten ie Oi. Arhainbauß, Ricolat an 
Tron Breife erhalten. Die große Defe Xiedermener'®, von ber ic Ihnen berei 
ee, il am 16, Qulk yur Muflübrung gelemmen und hat befonberß ben Beifall ber Kenner 
ten, bie darin ein ernfed, Leeiboven und Mozart naceifernbe® Etreben fanben. Die Mieber, 
aufnahme von Ro ffimi’O Tel, die wiederbelt auf Ediwierigfiten fieh, jell enblich in Kurzem 


























erfolgen. Indem i& in ver anhorififcen eije meiner diedmaligen Wittkeilungen fortfahre, 
meite ich Ihnen, daß Berthelter, der belichte Am Parifer Buff-Theatere, in bie 





Bäber von Micn gegangen iR, wo er auffdielih mit Offentad‘® temilher Ecene „Die beiden 
Blinden” Glüd mac, daß die Wiardot hier angelangt if, um nad Baten und bann nacı Enge 
land, au geben, daß Ihr Sand$mann, der iedercomponift Prob auß Wien angelonmen if, um 
die Sufeenirung von Berdi'® Gieilanifer Bebper, die er für Wien bearbeiten jel, fennen zu 
lernen, und dab Gophie Dulten zu Goncerten nach Rußland achen mird. Die von Milk. 
Krüger veronftaltete Sammlung für bie Witwe Mb. Bumagalli’® hat 4 
Der Etrit, über Gntreafiömufit iR nun au), bier mibrannt und man bebe 
gen Die Beibehaltung bei Trauer, und Ekeulpieen: die jemmerlide 
hrige, um Die Gemülber der Kämpfer Au erhipen, 

Petersburg. Job. Strauß aud Wien giett im Bangball von Pawlomet febr glänpend 
befucste Gomcerie. Plan erreiht Dielen Punft in einer Etunte und bat, va Strauß von er 
Gilentohngefelliboft enpagirt iR, fein befontered Gntree zu zahlen. Aud an ben Talelicen Hof 
murte er bereilß wieterbelt gejogen. 

Wien. Herr Eilinger if für die biefige ungerifde Oper, bie mit „Hunyaty Lofl6“ ber 
ginnen fell, engagirt werten. Ger Garrton if von Reh, wo er jebr greke Grfolge errungen 
hat. auridnetebnt. — Das nene Ballet von Borri. „Seteioe,” macht verkientermafen Aurore 
innen Ruriem wire tie Glorierslufgabe ki Oldng] und Eokn ericenen. _ 

imi, Die in Homburg Pürore gemacht bat , if für Die berzoglice 
Patibien ol Zübin, Bavoritin und Rocma gewvonnen worben, 











































Sram rm. M 82, 


Berliner Mufif-Zeitung 
| Es, 


herausgegeben 


von einem Verein tbeoretiicher und praftiiher Mufiker. 


Sonntag den 10. Auguft 1856. 


Möcentli ericeint eıme Rummer. Prinumerationfpreis jährlik © Thlr, “lährlid 20 Egr. 


Beftehungen nehmen ie Gilefngrrt6e Berlagehenblumg, 4, unter ten Sinn, alle Boanı 
alten, ale Bud und Wufilhandlungen des Inı und Mußlanded a. 


Senpungen an Die Rebaftion werden Durd) die Verlagtbandlung ober frei per Boft erbeten. 











W. H. Niebl’3 Hansmuffk. 


Nicht, welcher fl mit feinen Arbeiten auf dem Belde muflfalifcher Kritik durch 
eine feine geiftteidje Beder mit echt fnel in die erfte Meibe der zeitgendfflfchen mus 
Malifhen Scheiftflelier emporfhwang, Hat unter dem oben genannten Titel ein Wert 
erfcheinen Iaffen, deflen literariicher Theil bereit® die allgemeinfle Anerkennung gc« 
funden hat. Schade nur, daß die muflfalifche Hälfte nicht eine gleich gemandıe Ber 
arbeitung gefunden fat, und bag in diefer Begiehung das Vollbringen meit Hinter dem 
Bolten zurücgeblieben iR. Demungeakict nimmt daß von der Gotta'fehen Derlagt- 
Handlung mit der muferhafteften Gleganz und Bracht außgefattete Wert einen hohen 
Werth in Anforud, und wir glauben im Intereffe unferer Kefer zu handeln, wenn 
wir ihnen daffelbe nicht blos empfehlen, Fonbern auch einige der Anfichten ded Bere 
faffers, die im Mlgemeinen ac) die unfrigen ind, im Yuszuge mittheilen, 

„In derfelben Zeit‘, beginnt er zur Geldichte ded Liedes, „wo Goethe feine 
töRtichen Siever gedichtet, fepte Moyarı, wenn's bo fam, Verfe von Hdltv, Hager 
dern, Weiffe, Jacobi in Muflf, und Haydn vollende plagte fich mit einem unbefehreibe 
lichen Schofel von Reimereien der erbärmlicfen Zopfhoeten. Nur bödhft felten und 
außnahmöweife famen die Beften Meifer der Mafiifchen Zeit einmal über ein Ried der 
mit ihnen Iebenden größten Dichter. Mehrere diefer Begegnungen ind bezeichnend für 
die Wahlverwandtfäaft der mufltalifgen und poetifchen Geier. Co verfiel Haydn 
auf die Gompofltion eines Mleinen Liedes von Leing ded „Lobed der Zaulkeit“: der 
größte mufitalifche Rogiter und Dialektiter erfennt da gleichlam ji felber wieder in 
den größten poetiichen Dialefrifer feiner Zeit, Das Gedicht iR ein Epigranım, deffen 
Dig auf dem Wideripruch beruht, daß Einer, von der Faulbeit begeiflert, die Baule 
beit beflngen will, aber chen durch feine völlige Gingabe an die Faulbeit dab Lob der 
Faulfeit elber wiederum nicht fertig bringen Tann. Diefes @edankenfpiel hat der 
Gomponift mit wunderbarer Kunft in's Muflfalifche zu überfepen gemußt. Harmonie 
und Melodie erflerben in ihrer eigenen Trägbeit, Indem fich die einzelnen Gänge 
bhmnenartig aufzufgieingen fudien, finten fe fofert micher in ich feliR zufammen. | 
Die auffteigenden gromatifchen Gänge, in denen font die ringend vorfrebende Enere 





























gie ihren beften mufltalifgen Ausbrud findet, fpiegeln uns jept ein Eraftlofes Dafin- 
feiedjen, und Aecorbe ded Kirchen, in denen fonft feierliche Begeifterung aufbrauft, 
dehnen fi jepr zum Eynibol fäjläfrigen Grmattens. Die voctifce Dialektit if dolle 
Mändig auch) zu einer muftfalifcpen geworben; das Gpigramm des Dichters if nicht 
5lo8 componict, fondern zugleich in ein wirllic neued Gpigramm des Mufters 
vermanbelt, 

Aehnlich zeigt und Moyarı in feiner Muflk zu Goethe’ „Beilesen“ nicht Bios, 
weldier Goethefche Bei in ihm, fondern audh, weldher Mogartige Geift in fo vielen 
ber zeigendften Eleinen Gedichte aus Goethe’ früherer Periode fedt. Und twenn dann 
Mogart aud; weiterhin die tändelnben Cpielereien von Chrifian Belir Weile in Muft 
fest, fo mutgen uns jene Sieber gefungen dann dod an wie leicht binfehnchende 
Goetfeiche Lyrif, Denn obgleich Mozart den Boeihe bei Geite Legen Tief, componirte 
ex doß, ald ob er ihn täglich lubirt Gabe. Da fann man mol fagen, ein trivialeß 
Wort in feinem tiefen Sinne nehmend: dab if der Geift der Zeit, daß find Die gro- 
Sen Geiler, die fih begegnen und finden, aud) wenn fie fid) nicht fuchen, die ich er- 
fennen, oßne fi) zu Tennen, die wie in magnetifchen Mapport zu einander fichen, un« 
vermittelt Durch ihre Außeren Ginne, aber Har fih anfejauend in den inneren Sinn, 
der Geiben das gleidje Runfieal zeigt, und ihnen gebeut, mach demfrlben Ziele zu 
tingen; diefen inneren Mayport ber oft äußerlich gang aus einander Iaufenden Geifled- 
Arömungen der Gpochen aufzufugien, if eine der Höchflen Nufgaben der allgemeinen 
Gufturgefaihte, die dann frei} noch eiwad mehr it, ald die Gefßicite der Nöte 
und Mämfer und Harnifche, der Meffer und Gabeln und Kochtöpfe der verfjlbe. 
nen Zeiten. £ : 

Dbgleicy nun die großen Tonmeifter' aus der zweiten Hälfte des adhtzehnten Jahr 
Hunderta fehr wenig Gedichte gefept Haben, die wir Heute noch zur Hausmuflt zählen 
möchten, fo waren fle doch die ädytelen Gausmuflfer im Jnftrumentalfag und ind 
uns aud, in ihren Liedern ein Vorbild geworden, wie man bie Terte unferer Kaffe 
Bocten behandeln fol, — nicht im Style der Wiener Tonfehule, aber in ihrem Geifke 
der Naiverät, Ginfachheit und ibealen Großfeit. Sof e& vergebens gerwefen fein, Daß 
und Mogart und Haydn die ganze Lyrik Onethe's componirt haben, — wobei fie nur 
zufäßlig Xerte von Weifle, Up, Hagedorn und Yndern unterlegten? 

Wie der Geift der Zeit den Einzelnen infpirirt hat, gehoben und getragen, daß 
tnnen wir tet Elar an dem Gomponiflen Reichardt fehen. Die volle, eigenfte Fünfilerifche 
Schöyrertraft fehlte ihm; er war nur, wad man einen berfländigen Rünfller nennt. 
Zropdem iR ihm Die Gomporktion Goeihefcer Lieder fo wunderbar gelungen. Sie 
gelang ifm nicht wegen der Berwwanbtfejaft feiner inbfeiduellen Natur mit der Goethe'» 
ichen, fondern wegen der Vermanttfejaft feiner mujltalifcjen Gpedhe mit dem Geifte 
Gocıhes. Meigardı wußte nur als verfländiger Mann jenen einfach empfundenen, 
naiven, in fnapve Gorm gefaßten Ton auf Goethe® Lieder anzuwenden, ben Die eigente 
Ticgen mufttaliicgen Genies der Zeit gefunden, ohne ührerfeit® an Goethe zu denfen. 
gene gruben das Gold und er Grachte ed an den Mann. Meit unglülicher war 
Reicharde in der Compofliien Alopflod's und Cchlller's. Denn die allgemeine mufi« 
Talifeje Vermandtfchaft der Gpode war für ben Ginen bereits verfämunden für den 
Andern noc) nicht gefommen. 

Viel größere Neifter ld Neicjarbt haben fi nachgefende noch in der Gompofl« 
tion Goeihe’fäjer Lieder verfucht: Beethosen und Schubert verfündeten uns in Zönen, 
daß aud) der Dicpter Goethe der tomantifLien Schule die Hand. gereicht Hake, und 
Dendelefohn und Schumann fpmbofifiten und muffalifej, tie der alternde Goethe 
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in feinem wehöfligien Divan felbft in die rüdwärts gemandte Gdterbänmerung ber 
mobernen Poefle bereinrage. Der alternde Goethe fage ich, nicht der alte. Denn der 
alte Goethe daß if und bleibt eben Doch der Meicharbt'fche, oder riltiger der Hayon 
— Mogartfäje Goethe. Und wer Heutzutage den alten Goethe comboniren will, der 
Tann «8 nur, wenn er den Muth hat, Reichardt'8 Gorthe-Bieder wahr, und Mogarı’s 
und Hapon’8 Nieder [hön zu finden. Man mag bieran die Bildunge-Yrmuth der 
modernen Mufiter im Großen und Ganzen erfennen. Denn angeflcht® der Boelle ger 
hört 3. 8. fein fonderlicer Muth dazu, die einfache Natur eined Gophofles oder 
Wolfram von Gieenbadh oder Gorthe fädner zu finden ald die gefchraubte Origina« 
tät Hebbelß oder die geniale üderlichleit Heine®. Im der Muflt Heifcht das gleiche 
muflfalifcge Glaubensbefenntniö nod; Muth und Märtgrertfum. Gine foldje Zeit iR 
freilic, wenig dazu gemacht, Goethe'8 Lieder zu coimponiren, Mur in der Hausmuflt 
mag viefleicht mod} eine Freiftatt zu finden fein für fclicen und ehrlichen Gefang. 
Da darf ich denn wohl auch erinnern an eine Anefbote auß dem Leben Reicjartt, 
deß verfländigen und gebildeten Riedercomponiften, er, wenn auch mit ungleich [hwächer 
ter Kraft im Lied daffelbe verfudhte, waß vorher Glud in der Oper fo ieghaft durdjr 
gefohten, — nämlid) vor allen Dingen in Verfländnif des Terted und des Dichters 
au componiren. AI Neicharbt in die Kapelle Friedrich® bed Großen eintrat, erfannte 
der König in ibn fofort den wiflenfehaftlich gebildeten Mann. Um ihn „daher von 
den Wrod»Muflfern der Kapelle zu unterfcjeiden, die vermuthlich, gleich ihren meiflen 
Gollegen feutzutage, glaubten, ein äcıter und gerechter Muflfer könne auch ohne Die 
miffenfejaftliche, Hiforifche Grenntniß feiner Kunft in den Himmel Tommen, titulirte 
ex Reicjardt leiß einen „Muflter" die Anbern aber „Muflfanten“. Das foll die Mur 
Manten 696 verbroffen haben. Der alte Brig hatte aber Doc) wieder einmal den Nagel 
auf den Kopf geiroffen und die Mufltanten dazu. Bontfegung folgt.r 











Nektrolog. 


Das Jahr 1856, welches innerhalb weniger Monate unferer Kunft bereits tiefe 
Wunden gefchlagen hatte, Bat uns in dem furgen Zeitraume von 3 Tagen wieder dreier 
Dänner Feraußl, Die In ben Annalen der Kun, en jeder für fih, einm auggechneten 
Rang behaupten werben. 

Yn demfelben Tage, an welchem ob. Schumann fanft und fill hinüberging, 

- am 29. Juli, ftarb in Paris der mit Hecht weltberühmte, Grfangöprofefior Marco 
Bordogni, der Lehrer der meiflen mit Bervunderung in zwei MWelttbeilm genannten 
Sängerinnen. Die nothwendigften biographifdjen Notigen Haben wir bereits in Nr. 28 
d. 3. biefer Blätter mitgeibeilt und wir befehränten und darauf, bie ‚edengiänden 
Stubientwerte, weldhe Vorbogni’8 Namen bis in die fpätefte Radywelt hineintragen 
werden, namhaft zu madien, indem wir zugleich das Brodhaußche Converjationslegicon 
herauf aufmerljam machen, nicht länger gu fäumen, einen der verbienftvollften Männer 
der Aunf, den eb mertuiekiger Wale [öfl in der Biographie der Gontag igorit 
hat, in feine Keiben aufzunehmen. 

Die enwähnten Werte ind der Reihenfolge ihres Cricheinene nad): 
4. 36 Gingübungen für Sopran ober Tenor, feiner Scyülerin Dad. de 
Couffy gewidmet, 3 Lieferungen. 
2. 12 Singübungen für Bap oder Baryten, Sabladje gewitmet, 2 Li 
3. 42 Singübungen für Alt und Meggo-Gopran, 2 Lieferungen. 
4. 36 Gingübungen für Bap nad) bem neueren Gejämad, 3 Liefr. 
5. Die Kunft ded Phrafiremd, bed Ahemholms, der Aerentuation und dee 
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dramatifijen Ausbruds, Bocalilen für Weg Sorem, feiner Schülerin, der Königin 
Ifabella U. von Spanien gewvibmet, 2 Lieferungen. 
Diefelben für Bargton oder Alt und für Tenor oder Sopran, je 2 Liefr. 
7. 24 leichte fortfchreitende Bocalifen für den Umfang, er Stimme (als 
Einleitung zu den 36 Cingeäbungen), König Wilhelm der Niederlande 'gervidmet, 
2 Lieferungen. . 

8 42 Singübungen, wovon 6 mit itafieifem Und beutjchen Tept für 
Meygo-Sopran mit Pianofortebegleitung, 2 Lieferungen. 

3. 12 Singibungn für 2 Stimmen (Sopran und Mege-Gopran oder 
Tenor und Meszo:Copran), 2 Lieferungen. 

Don diefer unfhäpbaren Sammlung Üt der größte Theil, nämlich Nr. 1 —7 
Eigentgum der Scylefinger’fchen Buch: und Mufilhandlung in Berlin und bereits 
in mehrfachen Auflagen edirt. 

Die Mufe, welche dem großen Meifter fein neulich) erfolgter Mustritt aus bem 
Xehrperjonal ded Confervateired geftattete, wollte &r zur Dollenbung einer jihon feit 
Jahren begonnenen großen Oefangefäjule, der die gefammte mufitaliiche Welt mit der 

wößten Cpanhung entgegenfab, benußen, allein der unerbitterliche Tod vereitelte diejen 
Podnen Man, und fo Klbt mic zu wünfer, da das vorhantene ef Diotrial 
gefdjidten Händen anvertraut und zum Abichluß gebracht werbe. 

Dem Berftorbenen wurde in den Lepten Tagen feines Lebens nod) die Freude, wie 
feit Jahren, fo au) diesmal bei der großen Veivertgetung des Confervatoites die 
meiften Prämien auf Mitglieder feiner Klafie fallen zu fehen. Wenige Tage darauf 
verichied er und murde in aller Brühe am 2. Wug. unter einfadher aber erhebenber 
Beierlichteit Beast, 

Der andere Verluft, der Rob. Schumann’s, trifft nicht minder {cher und tief 
die mufitaliie Welt, wenngleid, der bedauernöwerthe Icrfinn, telcher des Deifters 
einft fo fcharfen und Haren Berftand in den Lepten Jahren umtrübte, fein Prdduftions 
talent fon lange vernichtet hatte. 

Schumann entftammt einer venommirten Buchhänblerfamilie in Stwidau, der er 
1810 geboren wurde. Obtuohl für die juriftiiche Laufbahn beftimmt, welder Beftime 
mung ihn der Bejud) des Opmnafiums feiner Baterftadt, fowvie der Univerfiläten Leips 
dig umd Heidelberg entgegenführen follte, befchäftigte er fi) doch fchon früh mit Pocfie 
und Mufil. Zu einem grünblicen Gtubium der (epteren begeiftrte ihn der Lehrreidje 
Umgeng mit Xbibauf und der hnffnnigen Bamilc bed tefligen Alaninlhrns 
Fried. Wied, bejonders jeiner nachmaligen Gemahlin Klara Wied. Zudem führte 
ihn fein Glüdöftern in einen Kreis begeifterter junger Diufiler Leipzigs, deren Dittel- 
punft er bald wurbe und mit denen vereint er bie „Neue Zeitihrift für Mufil” grüne 
dete, befonderd um der djaralterlofen zopfigen Kuiil' der berrofteten Klafiler, die ihr 
Drgan in der allgemeinen muftfaliiäen Zeitung fanden und dem mächtig. ermwachenden 
Fortfepritt entgegentraten, einen Damm entgegenzufepen. Unter feiner Bedaltion erhob 
fi die junge Zeitung durc) teffliche und geiftreicje Artil, deren großer Aheil feiner 
geivanbten 'eber entiprang, zu einer jehr bedeutenden Höhe, und ihr verdankt die mo« 
derne romantifche Schule, die von Chopin her datirt, feinen geringen Zheil ihrer Gre 
folge. Nur ungern und durch Krankheit gezwungen 30g fi Schumann von der ihm 
Tiebgewordenen Nebation zurück und ging nad) ‚Dresden, dann nad) Düffeorj; wo 
ihn der bellagenswerthe Schlag, der ihn feines Verftandes beraubte, traf. 

Schumann hat fi) auf allen Gebieten mufitalüicher Produftion zu allererft in der 
Pionocompofition, dann im Liede, im Inftrumentalfache, im Oratorium und enblid, in 
der Oper einen bebeutenben Namen erworben. 6 Yusläufer der Mendelsjohuicen 
Nichtung, der ex neue eigenthümliche Seiten abgewennen, fteht er mit diejem ald ver 
ausgegeidpnetfte Vertreter der meueften Schule da, der er durd) feine energüfce mufitali« 
fibe und fchrfttellerihe Thätigfeit ihr lange beftittenes Bürgerrecht envarb. R 
iegend Cilektifer und fcarf fritifd) fihtender Derftandesmenjch, Fönnte man ihn mit 
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Htcht den mufitalifgen Zefjing nennen, mit dem er noch in mander anderen Ber 
diehung auffallende Vertvanbtfchaft zeigt. 

Den Dritten, welchen am {. Wug. in dem blühenden Alter von Taum 27 Jahren 
der Zod dabinriß, den liebenewürbigen Theod. Pigid, beflagt weniger bie große all 
gemeine mufttaliiche Welt, als cin Kreis freu ergebener, ihm hocverehtenber Schüler, 
denen er ald Goncertmeifter und als Zehrer im Biolinipiel an der Rheinifchen Duft: 


T&ule lange mader vorftand. 

Pigis ift das jüngfte Ofied einer in der Mufilwelt don Lange vortheilhaft ber 
Tannten Künftlerfamilie. Sein Bater hatte id) als Biolinift, fowie alt Profeffor des 
Prager Confervatoriums einen Namen gemacht, eben fo wie die berühmte Sängerin 
Srancilla, deren Variationen über den Schiweizerbub nod; immer gejuchte Concert« 
ftüde find, jonie jein Obeim Peter dem Namen Pigid einen guten Klang verihafft 
hatten. Theodor war im Jahre 1829 geboren und entwidelte jchon frühzeitig ein 
großes Talent für dad Violinjpiel, in dem er fepnelle Fortfchritte und die legten Stubien 
unter Bieugtemps machte, fo daß er im jugenblichen Alter fcjon zu ben bedeutenbften 
Violinfpielern der Gegenwart gehörte, ja fie zum Theil durch eine gediegene Tedynil und 
durch verftänbige Fünftleriiche Auffaffung überftrahlte. Obwohl er keine große Yeibe 
von Compofitionen veröffentlicht hat, indem er erit nach der gemiffenhafteften Prüfung 
fic) zur Derausgabe entichlichen fonnte, fo_ wird doch fein Op. 4, eine Mantafie über 
Xhemen aus Verdi’6 „Ernani“, befier für ihn jprehen, al für viele Undere zahle 
Teiche Werte. 

As Düitglied des Lehrperfonals widmete fih Pigis der Aheinif—hen Mufitfchule 
mit dem unbegrängteten Eifer. Wie allerorts, jo eriwarb ihm auch bier fein Liebens- 
toürdiges zuvorlommendes Mejen freunde und Berehrer, fo daß dieje Vorzüge in Ber- 
Bindung mit feinen füdjtigen mufifalifdjen Kenntniffen feinen Berluft vorläufig uner: 
feglic, madıen. 

MWeinenb beugt fih der Genius der Mufil über diefe brei noch frifhen Gräber, 
die eben fo viele Süden in der Kunft bezeichnen und zeichnet ihre Namen mit leuchten 
der Schrift in ihre Annalen ein. i 


Runit:Nachrichten. 


Bei Di malen Auflagen vom 4.50 10. Mupı wu; 
Dpernbausd: Hogwer’® Ballet Robert und Bertram, Mufit von Schmidt. 
beson von 6. Di. v. Weber (Bel. Carl aud Aönigöberg — Reyia ald Gaft, Be. Zeile 
Hate, rer — Hüen, Dr, Reale — Sam, Tegiiont's Bale Eataıde, 
Hull om wunen Bugniam Geste (pl Tagen — Catael, Pe. Bor — Bere, 
Sr. Carl Miller — Carlo). Der Beenfee von Muber (Bl, rietie) — Zeila, Hr. Rrüger = 
Student Albert). 

Die neue Opernfaifon wurde am 7. d. würdig mit 6. .v. Weber’ 8 Oberen eröffnet, 
Die Ausführung war im Ganzen alettg seht löblid, und Die einzelnen Muffelungen, weide 
dad Enfmble treffen, find bei Diefer Borflellung zu ug Ueber Bl. Garl, melde ald Rezia 
genügte, bealten velr und Außfühtlihered vor; Ihre Mittel Ind anfpredenn aber nicht außreigend. 

infonierSoncerte ve Hmm Ctebig in Hennig’® und Sommers Gtablffement, 

FURTHER) Mtten im dem Wufte von taulend und aber taufend Trandferiptionen, Char 
rafterftüden, Fantafieen, Etüven u. f. w. mit dem üblichen flereotypen Bormenfram moberner Kla- 
Bieroichuoftät, Die in Aber nichtöfagenben Phrafeologle algemacı zur Ungeniefbarfeit zei} geworben 
Ks une Inbegrfigermele von zer muhlaligen Santäipege geulec Bewen, mitfen une 
Dielem Galenfram {hut 6 wohl, einmal auf Protufte zu foßen, in benen fid ein originale® ges 
Fürben Etreben Frältig susjprit. Diele Tugenden entoidelt ein idberfpredenes Op. & von 
MB ih Ruft Kim Bredlau erflenen) in nit genug anzuertennenden Make. Die beiten Car 
pricen, weit entfernt der Galonmanier amugehöten, athmen Durdgängig einen fo gejunden, gänye 
Tich, unverborbenen @eift, die Dittion ift jo jauber, ohne allen üblichen Bhrajenqualm und ents 
motzelt 16 auß den Themen faapp und in ungetrübtem Blufe, ven unfdeinbarften Higuren iR eine 
Folce Monnigfaltigeit von barmenifcen und. tbpthmiichen Ocbanfen entiponnen, dag wir und beim 
Duraipielen vieler Etüde eöhaft in eine befere lange vergangene Seit zurüdverfept glaubten, 
8 ift nicht zu derfennen, daß bie alten Mlavierheroen und in ber äußeren Borm au Wiendeld« 
foßn ansgrb dinge, kan ln nn Game at Zei id Süemn Bang, a ni 
kegenpmie von einer Radjahmung die Rede jein fönnte. Rüge der Gomponult mehr folder Werte 













































fösffen, bie mid ein infrufie für den Lernenden fin, fentern auch dem eigentlichen Klare 
Intels cine weiche Unterhaltung Riten. — Mon den übrigen ung vorliegenden Gompofitonen - 
eäfnen und empfehlen mis ein Op. 34 (@ligende Blähihen im Kinoerton) und Op: 9 (8 &ier 
der. von 6. 0. $. Bränener, Bamburg bei Beip Cauberth. Die erfren tecfen zen And 
gen Kon fehe gut, erfordern aber zu Ihres rigen Maffafung um Vertrag [den tat ce 
Häneige Rinne. > Die Fanonilche Behandlung, der, A des Gompenif, mo «8 angeht, gern Abrre 
Kb If comme uno teen au nit gerae He, Io 0eh anregen Suragehrt” Bir’8, 4 und 
8 erigienen und alb die ben Im. Schr Annig und Karaftefile, iR der Ciluf von Mr D 
(9indes Kesumı. Bon den Cie IR DaB 1. und 3. Jche anfpreßend uns ud In ber Begieie 
Uns vortefi während dad 2. gu Ihe einer Wocalit ähnelt. Rice Haaläfgteiten I been 
Seller, ven El ven Gorrefiot if, vo Jever Liht Derbefen Binnen, ER 

*" dir eben aub len, ah Dr. Aölcr- BEle, melder au ker en frrundiheh An« 
wenten Bntelafln bat am 1.9. in dad im Wien garmifoniene Graf Disgügelt Safıfg. r- 
10 18 Regiment .Stapelmefter ingeteten iR. 

® Die Oniogebuhtantlung von Dranz Stage veräfetlichte fo ebn cin tbematiideh 
Bergelönik von wertkzolen, met ned ungeerudten Original-Gantisrifien ©. & Mega 
für Peren ungwefeikate Meäthet der Umano Tritt, dap Ne Bmmtlih auß der Un ds ef 
Samulung nd. Obenan fcht die Baritur deb Frorieneub in 3 Vänben, ven Breid man auf 
350 door jeigeheüt kat. 68 felgen, 3 Opern, Concetaren, 10 nec unekinte Einfonin. Rlar 
ereonerie, Ehgyenbätter u. I. m Die Verebeer Mogarts werten mit Anierefe dad Oft 
Sen Berähen:  Bud un Bufferling mm fangen cu De Sn aan 

jonufeite en. 

Se rühmliäf betannte Oaf-Bianofacefabritent Mioig Biber aub Münden, il ier 
angetommen, ebenjo auf ber Durceif nach Wohfeu Eignor Marin, berühmte ital, Bafft. 

*"Dab Vermäklungeieh 3. 8. 0. Der Beinpelln Ceulfe von Breufen mit nem Rrinyer 

ent von Baben wird In allen Xheatern durd Befvochelingen gefeiert werten. Die Ki. 
Bihne hat vagu Sgontini"s Gortey genäklt und neu enfucit, ver In glängnoflr Ka6- 
eitung über Sie Bühne gehen fl. — Dt. One. v. Oülfen ft am 19.8 Mieter Ber an. 

a Beer Deb Oehurlölage® Ced hoeligen MEnig® Toro am 3. Aug, cine Befborelung 
von Fagliomi"® Balet „Ahen oder de Ölümenfee” du Befen deh Rationaltanfe fat, Dem 
E’pontini*e prädtiger Bft: und Gitgeömarid und" cin. wohlgrlungened, von Om. D. gar 
Dallade gebrehemeb Deriit Ar. Mpa mid voranging. 

#°Die Mter-Berlorgunge-änfilt, fir veutge Theaer-Miglieder, deren Etstut nunmehr 
podenbe iR, beginnt unfer General, Dirftn ve rm. o. OALfen am 1. ar. 1887 Ihre ich 
ame. Daß Sapital Derfeiben, auß Teimiligen Seiägen, beträgt 7420 Ale, mopu Daß Mener 
Pofburgtbeater adein 1100 Zheler Beigttagen ba. 

Fan Die Hm. Montlauge, Cegeand und die Duprez find eingetroffen, 

Bir Biege Eaifon cigenb8 geiäriebenen Oper Glopiflond am 18. b.auläueein. 

Bräfet. Dad Zhester de in Monnale“ zeichnete A fit feiner ledeneröffnung Dura ein 

fufliaen Repertoire auß. Pan eröftte mit SRencebeer’® Ongenotten und üch ner ber 

fügen Theimahme 8 01€ 9-0 Weußftiere ver öigin, Refiint"o Le un Menere 
er" 8 Roroften folgen, 

Darmpası. Hm 31. Mug. und 1. Capt.d. 9. mito hier ein grofe® Muftfet Aatfinden, 
heffet Dauptmummern fein werten: dönbel>d Zieffas, Ouvertite Sauberfäle, 
Arc von Menpel6fohn, Bielnnert von Bleugtemps. Badusker 

918.8 Dermennsfälst, Eiide aud Haydn. 8 Jabrebieiten und die Ginfonia roica von 
Beetboden. Die Diretion baten 6. &: Mangold un Scinpelmeifer iker: 
nommen. 700 Gänger und 150 Orkeermufier werben dabei mitnirten, 

Peeoven. Der Wänner-Befangverin In Wien, wilder ben ehren und nadakmunghwertken 
Grunpiap befolgt, Jedem Gomponifin von zum 1. Dale von ihm aufgeführten Gompoftionen 1 Dur 
daten Ghtenfoln für je Wet au Tnden, kat dem Krfgen Wlänner-Öefang«Gompeniten €. $- 
511.0 8 Dufaten fir 8 feiner Berte und ein (ämeibeihlted Ecriben gelantt. 

> Dad Dpermrertone bed beiflgflenen Bonatd war ein interefanet und reißhalige. Mir 
hörten Bretolo, Die Stumm, Qugenoten, Belmonte und Gonfanze, Etradele, Sromencud und 
Bobert den Zeifel, Wenerbeer"O Rozdfen, die Mozart-Ihe Sauberäie un Berme 
Hann, vu miete Auplhrung. 

Püfenent, Yon teflicen Ungagement®, die für die hefige Oper gemadt worden And, eu 
währen tie Die ded Mel: Wo1fec aud Göln, zulet in Bafel engagirt, einer Edilertn Bor. 
FREI Fan 6 den. Dinar D1TO'DENNE m, din Jän Jlmioten Ditgnen 
um Gomponifen, 

Hamburg eb. Balm-Epaper iR etranft, fo daf Ihe Aaft bed Don Juan aid 
Opermeröffnungenorieluing der Tannhäufer angeht werben mußte 

Aöin. Um 1.0. Di bene 10% Ube Mer nad fun |edBtäigem Rranfenlager in dem 
hofiingsieihen Miter_ von 37 Sakren Der Goneerimrftr und Gakrer” an der Rbcinfien Dur 
Mnntezbeonor BIgIR Belkmı ce sfkiöncee Borat ur Gensenit. Erne 
Ice Brau fer und fein anfprehenbeB Men machten ihn {einen Breanden heuer 
fe ap ein Berlft Te Re uno I die Aunfı BAR Kamel iR. 
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Paris, Yeliz Bodefcoin hat bei Gclegenkeit der Unabhängigfeittfeier Belgiens 
dun Seepolbtorben erhalten. 

* Ein Vertrag zur Sicherung des literacifhen und artififcen Cigenthunitretd yeifen 
Branteeich und Hamkurg if am %4.v. I, ratifiirt; mit Gadhfen ift befanntli cin jolder bereit® 
idon früber abgeflofien erden. 

® Am 13. uni farb bier Mat. Rrümel oud Bielefeld, Mutter der berühmten Sängerin 
Sophie Gruvelli, jekige Barenin Vigier. 

= Die ?0malige Auhübzung ter Oper Banbonette bat dem Iprifden Xhcater 
350,000 Fred. eingebradit. — Weverbeer bat für die Ueberfhmemmten 1000 red, gezeichnet. 

* Am 29. d. M. in den Morgenftunden verfcieb nad; langjähriger fegendreicer &ietfamfeit 
der dur feine unäberteoffenen Ctubienwerte weltberühmte Marco Bordogni in dem Alter 
von 89 Jahren, nachdem ex DIS dor Rurzem dem Gomfervatoire 38 Jahre kindurd) borgeftnte 
den hatte, 

Thomas bat eine neue Oper Piohe für bie Op6ra comique belenbet. 

* (3 bat fih ein Werein von Bianoforte-Fabrifanten gebitet, der eine Einkeit ber Tonhöhe 
und Gleichheit aller Stimmgabeln erfirebt. AuStwärtige Intereienten werten alß corteipondirehte 
Mitglieter angenommen. 

® Der belannte Gomponift und Direltor bed Theaters des Bouffeb Parifiene kat einen Preiß 
von 1200 Rrc8. und eine gelbene Metaille für die befte einattige Operette außgefährieben, qu 
teren Goncurteng nur geborene Frangofen, ober Ausländer, bie bereitß mehrere Jahre in Paris 
gelebt haben, zugelafen werben. 

Vetersburg. Dad legte philbarmonifche Concert bradte u... N. Wagners Tannhäufer-Duner« 
füre, ie bier wie anderötpo geikelten Beifall fand. 

ag. Werni’s Zrovatore entzütt wie weiland Wagner’? Tanıkäufer tas Publikum. 
He. Steger gafiete darin mir dem glängendften Crfolge, Der bejonderd in jeinem Benefije am 
&1. Juli feinen Gipfelpunft fan. 

Salybrunn. Das Einerli der Vabefaifon unterbrac ine Coirde mufllale ver Her. 2314 
born und Gebr. Gtablfnect aud Berlin om 25.0, DM. im Rurfaale. Mendelsjohn’d 
Xcio Op. 66 wurde Ei auf einige Meine Wehlgiffe und Unreinbeiten ver Caiteninftrumente reiht 
gut eefuie, aber wer beförelbt mein Entiegen, al {6 ker, Io fern von Kal, cine dort {nalen 
Goncerten, tie id ber Mitwirkung des Hrn. X. Gtahltnedt zu erfreuen Gdlegenbeit hatten, faft zu 
£ode gebepte Gellofantafle mit okligatem Kubreigen und Plapeoletgetvimmer, bösen muflc. Dad 
Rind fandiger Rieberung hatte fi& 69 in die reineren Bergeöhöhen Cileftend verzogen, um mich 
aud) bier zu quälen, Wein Borjap, dad gequälte Obr mit beflerer Huf, ver allem mit bem 
folgenten teil gejpielten Rocturne von Chopin auszufpülen, gelang nicht, und da6 nennt 
man Babefuren, 

Schwerin. Unfer Hoftheater-Intenvant Br. v. Blotom at die Duff zu einem reigenben 
Balkt „zie Kbele" vollendet, die mit allem Heije von Melodie und gragiöfer Piquanterie aud« 
geflattel fein fol. 9 je in viefen Tagen in Doberan zu Yufjübrung fommen ; Drapperien 
Und Gofltume wurden in Berlin gefertigt, 

Ziüneg. „Die Oper it, vanf bauptläcli der Mat. Unna Bishop, Hrn. Laglaiie 
und dent teefliden Ordefter unter Ditetion ded Im. Pakling zeit gut und Sucia und Dar, 
tha find Zieblinge ded Repertoired. CD erifirt bier eine freie Ciebertafl, die almöhentlich 
einmal yufommenfomut und in einen geifllicen Goncerte neulich Stüde aud ber Schöpfung. dem 
Mefiad und Gliad zur Muffübrung braite. 

‚Sondershaufen. Die fopenannten Fobeoncerfe, ven denen bereitd 6 Natt fanten, find bon 
Rah und Bern aud jehr art bejuht, und Andet tie fürfl. Tapelle unter Leitung ded AD. Gb. 
Stein fomohl wegen ihrer frefjichen Ausführung, ald wegen ihred wahrhaft Haffiden Pro« 
geammb eigen Beifall & 

Verona, Die Medori erregt alabendlid) einen unerhörten Entkufladad; man fept fie ben 
größten Cängerinnen der Gergangenheit und Begenwart zur Get. Cie hat fünzlih Be rdi, 
Der Te für aise nee Open gemonnen hat, in Gemeig nen Seh gest 

Wildbad. Mofjimi ermarb ih währen feined leider furzen Mufentbalted wegen feiner 
Freunvlicteit und Leutieligfeit die allgemeine Gunft und Zuneigung ber Kurgäfte; er if nah 
Sihingen abge, — Unter Sen Kcgen Badegäten bins fh Dr. Rofist aus’ Yan. 

Wien. In ten Bl. f. M. Icien wir old Öuriofum aus Yarburg, daß Hr. Karl Shmipt, 
2. f. Holopernfänger in Wien (ber ih) sur befieren Unterfeibung von ber Schaar feiner Ramend« 
derianbten „Echmibt von Staufberg” feinem Geburtdort, nennt), amı 20. Juni Lajelbft ein 
„Nirdenconcert“ gab, worin merfwlrtiger Weile folgende Piecen in buntem Lehel fungirten: ber 
Trompeter (1) Sied von Gpeier; Duett auß den lufigen Weibern von inkfer von Nicolai; 






































don Scumann; In Mast . 

* Da f.1.Unterrici Intor &ed Wertbend „om Nufifaliid.Scönen“, 
Dr. Handlid einen Ceheflubl an ber Wiener Univerfität zu Borlejungen über muftfalice Kethetit 
Übertragen. — Pit Roger fol ein einmionatliges Gafliielengagenient für ten Monat Novemı 
ber. abgeflfien fein. 
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Hene bemerkenswerthe Slnfikalien, 


welche so eben im Verlag der Schlesinger'schen Buch- und MHusik- 
handlung in Berlin erschienen und durch alle solide Buch- und Musikhandlungea 
zu beziehen sind: 


Adam. Violelta — Les Pantins de Violette: Quverture p. Piano 12% Sgr., p. !Orchestre 2% Ti. 








Aria; Canarı mon cheri = Vöplein zart für Sopran 18 Spr. 
Bach, Joh. Seb. Geistliche Arie für Sopran mit Begl. des Pianoforte „Es halt es“ 10 Sgr. 
Chopla.. Fantaisie jano A 4m. Op. 66, % Thlr. 





Imprompi p; 
— 2 Valses p. Piano a 4 m. Op. 69. 3% Thlr. 
— — 1° Polonalse p. Plano A 4 m, Op. 71. % Thlr. 
Ehmaat. 4 Morcauk de Salon p. Piano. Op; & 20 Ser 

'oprane con Acco di Piano No. 4: Ogni Sabato 71 Sgr. No. 3: Bes 














di 50 per Soprano. 3 $e. 
1 Ser. 
EHE, Neue Ausgabe. 17% Ser. 


. 17% Spr. No. 10-14: Bonhomme 
Sar., Cochon de Barbarie 71 Sgr., Jeanne -— 








5 Sgr., Berlingot 7% Sgr. 
‚Jeaneile ci Joanneton 3 Ser. 
Use, © Gesänge: Lore Loy 1, Mezzo.Sopran, Am Ahein fir Tenor, Mignon für Mezzo-Sopran, dt 
1. Alt, Der König von Thule [.Mezzo-Sopran, Der du von dem Himmel £ Mezzo-Sopran. a 10-13 Se. 
3 Balladen £. Bass. Op. 125. 1%, Thlr. Inhalt: Landgraf Philipp, Alter Schlffsherr, Vaterland 
rs. Ko. 87. Vitioria, Ave Regina per ® Cori. A 8 voce, herausgegeben 

13 Ser., 8 Stimmen im Violinschlüssel 10 Sgr. 








Low 
Musica sacre den König, 
von A. v. Thimus, Partitur 1 
Masse. Ouverture Jeaneltens Hochzeit — Nöces de Je 
Schachner. Romanesca et Capricciosa p. Piano. Op. 26. 12 
schäigeisch af 3 Mazurk 

ei . 3 Mazurkas pour 
Schütze. 3 


Stradella. Aria nel. Sec. XVil 

Thalberg. Valse „Pauline“ p. 
‚Act D. 5 80 Sor. 

‚Weber. Ouvertüre du Freischütz pour % Pianos A 4 m. 1 Thlr. Perpeluum mobile per Pianoforz 
Op. 24a. 15 Ser. 











ie, p. Piano. 18° Sar. 
Y Sgr. Rose’ et Rossignol p- Piste 









Berlin, Verlag der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung: 
Compositions pour Piano par Beethoven. Compositions pour Piano par Has 





















jeunes Planistes — 

Cälöbres Compositions arr. p. les Jeunes Planistes. es Compost den Yange Pansn 
No. 1—18 Berühmteste Composit., leicht (No. mit Fingersatz und ohne Octavenspannung br 
1-18 ohne Oelavenspannung, 13-18 mit | „arbeitet von 3. Weiss: $ 
Octavenspannung) arr. P. I. Weiss 1. Allero de ia Sinfonie G-Dur. 2, 
Presto de la Sinfonie D-dur. 1% 

1. Andante av. Variations de la Sonate. op. 47. Finale de la Sinfonie G-dur. 2, 
i fun. (Trauermarsch) Sonate.op. Allegro du Qualuor, op. 77. Ei 







5. Andante d. 
©. Finale de la 
7. Vivace de la 
8. 3 Menuelli_ de 
9. Finale du Trio C-dur. 
10. Allegro de la Sinfonie militaire. 
11. Finale de la Sinfonie B-dur. 
18. Vivaco de la Sinfonie Es-dur. 
13. Finale de Ia Sinfonie C-dur. 
14. Finale du Trio G-dur. 

Allegro de la Sinfonie D-dur. 
Vivace da Trio G-du: 


Marci 
3. Finale de Ia Sinfonie. op. &1. 

4. Finale du Trio. op. 1. 

3 Allegro du Trio. op.. 11. 

8. Allegro.de la Sonate. op. 18, 

7. Allegro du grand Trio. op. 1. 

8. Finale du er. Quatuor. op. 

9. Finale du gr. Trio. op. 
10. Allegro du er. Sepluor. op. 20. 
11. Adagio du er. Septuor. op. 20. 

Einale du gr. Septuor. op, 20 
Finale de la Sonate. op. #4. 
Allegro du Trio. op. 1. No. 
Allegro du Trio. op. 1. 
16. Finalo du Trio, op. 1. 4 Finale de la Sinfonie A-dur. 

17. Allegro de la Sonate. op. 5, No. 1. 18, — 1% petites piöces, Nouv. Edilion correcie. 
18. Allegro de la Sonate. op. 17. [2 Sammlung leichter Clavierstücke. 
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Sendungen an die Reba imblung oder frei per BoR erhelen. 


WB. 9. Niehl’3 Sansmuffk. 
(Bortfegung.) 


Nac} einer Verteidigung der Gtropgenlieder fommt der Verf, auf die moderne 
Art der Behandlung der Klavierbegleitung und greift Diefe an. „Denn befanntlid", 
fagt er, „fept man jept meift Klavieretüden mit Begleitung einer Gingfiimme und 
nennt diefelben Lieder, Merkwürbiger Weife haben wir die muflfalifen Gäwäcen 
und Muswücfe des 48. Jahrhunderts mit fonderlicem Bleif wieder an’ Licht gezo-" 
gen und als mobernften Zierrath aufgenußt, während «8 und fogar fer Fällt, Die 
wahren Vorzüge diefed glängenbften Zeitalier® der Tonfunft in und zu erneuern und 
Tebenbig zu madjen. &o wählen denn die meiften Muflker mit wahrer Ruf in den 
Schnörfeln, Goloraturen, Trillern, Arpeggien, wie fle uranfänglidy die ädyte Bopfjeit 
auögeboren hat, verfpüren aber wenig Luft, die einfacje Gröfe und Plaftif der Ton 
formen, Die bei den efleren Meiftern jener Gpodhe verföhnend neben foldhen Auße 
müchfen auffteigt, fich anzueignen. ie gangbaren Klavieretüden zu den modernen 
Liedern gemahnen faR an die „Weifen" in den Tabulaturen der Meiflerfänger, ad da 
waren: die Beermweid, Brundelweis, fpipige Pieilweit, die Blafli Ruftweis, verfcjloffene 
Helmmeib, Blutglängende Draßtweiß“ und unfere Saloncomponiften wetteifern bei ihrer 
Rlaviermuflt, bei ihren „Berlenzegen, Kaötaden, Bontainen” u. f. m. bekanntlich aud) 
{m Städe ver gefchmadlofen Namen mit den Meifterfngern. Das giebt dann eine 
Mufit, die Teihter zu componiren if, al$ zu fpielen, aber immer noch viel Teichter zu 
foielen, a8 anzuhören“. 

Im Weiteren Gefennt fidh Michl zu der „Reperei“, mit Anwendung ber Molkteifen 
und der grellen übersafependen Modulationen höchft fparfam zu verfaßren. Gr fagt: „Seit 
Beethoven ift eine wahre Mollmuth wingeriffen, und wir find barauf gefaßt, nädjftens 
and) den Zapfenftreich in Mol Blafen zu hören. Die Cpigonen jenes großen Meie 
fkerd Haben und faR glauben gemadit, ein glatteß, ideenlojes Mufifflüt Hinge tieffinnig 
und originell, wenn man «8 nur aus Dur iu Mol umfege, Denn Moll if die dänıe 
Anerige, Dur die helle Weile, und im Dämmerliht fann befanntlid, jelbft ein @fel wie | 
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ein Ye und ein Berldenflo tie en Teibgaftiger Mann audfehen. In der Dim- 
merung fämeben die Gefvenfter; die Belfter aber Areben bem hellen Sonnenlicte ju. 

Das deutiche Bolt Ingt feine meiften und ädteften Bolfslieder in Dur, nur fehr 
wenige in Mol. Cs entfpricht died dem mannhaften Grundzuge feines Uefens. 
Stavifeje Art if 66, dad Mol zur herrfcenden Weife zu maden. Händel, Olud, 
Haydn und Mozart Gaben ed möglich! fparfaın angewandt; ifre Grundfarbe war daß 
Mlare, helle, Seudhiende Dur, da6 die befimnuteften Umriffe der Garmoaie und Melodir, 
die doflendeifte PIafit der Zonformen geflattet. Gnifiedener neigen unfte beiden 
tieffinnigen Möfifer Bady und Beethoven zur Molltonart. Die Macht ifres Genius, 
Urfprüngliceit und Gigenart Ifrer Fünfierifcien Natur gab ihnen ein Medit dazu, 
Ar Mol if nicht da meißlige und weibifge der Slave, fondern da® männliche 
‚Ioeen gebeimnißvoN verfäjleiernde MoN, dad die Tongeftalten gefliffentlich in das Räth- 
fel des Halbdunfels Yüfı. Aber maß bei Beethoven bereiptigt war, Fraft der Gnaben, 
die Gott feinem einfamen und oßme Vergleich daftehenden Beifte verliehen, das wird 
bei den Nachahmern zu einem Eranfhaften romantifäjen Dufel, zu einer Nebeltappe, 
dureh die [ich Ohnmacht und Armfeligleit unflchtbar machen will. Co wurde der gee 
Heimnißvoße, gedanfentiefe Moligefang Becthoven's allmäßlig zur Hof» und Reibtone 
art der Salonmuflfanten entweißt, und dad Blafirte, franfe, zerriffene, übermeibliche 
Wefen ber feinen Welt hat fein erfägredtend wahres Spiegelbild in biefer mark. und 
Enochenlofen, von einer abenteuerlichen Modulation zur andern umfpringenden Moll« 
Muflf gefunden. Unfere Nervenfhrwäce und die bamit verfundene Ueberreizung der 
Nerven hat man foldergeftalt in Noten gefeht. Wo unfer Gefcilecit nod nicht Frank 
AR, da mufleist e8 ich frank. Denn cd giebt Heutzutage feine größere Keperei ald ge« 
Funde Muflt zu madjen. Durch den Einfluß von Brangofen, Bolaten, Magyaren iR 
unfte vor 50 Jahren noch fo ferngefunde, frifche dentfce Tonkunft ın ein wahres 
„Geroinfel außgeartet, deffen Wirkung auf ein noch unverdorbenes Ohr etwa bergleiche 
Bar ift jenem Cindrud, den die italien. Modemuftt vor bald 250 Jahren auf die une 
verfälfgten beutfäjen Sinne der Bralgeäfin Blifaberh Charlotte gemadit, da (le al 
Herzogin von Orleans nad Parld Fam. Diefe fareibt nämlich darüber in ifren Bries 
fen: „Die deuäit, daß es laut‘, al$ wenn die Rapen auf dem Dadhe mit einander 
miauen". Die Kaen haben nämlich bereit daB Cyflem der ganzen und halben Zäne 
„Äbermunben“ fle haben jene befannten „Biertelötöne" bereits emaneipiet, Die, wie Jo 
Hanne Rinfel träumt, nad; ihrer Grlöfung feufgen, die Rapen find bereitß fortgefähritten 
gu jenen ganz neuen, unerhörten Mobulationen, welde jene Särififeflerin in den 
Mazuren ded frandi. Dolen Chopin bereit® geiseiffagt finder”. 

Niet erflärt, in feinen Liedern „zur Gmaneipation der nadı Grlöfung feufjenden 
Viertelstöne nicht entfernt mitzuwirken". Gr will Lieber in wohlflingenden alten Ware 
men fingen, ald in umerhörten neuen, Die da8 Ohr zerreißen. Die einfache fühe Weife 
Balıhers von der Vogelweide Hingt ihm begaubernder, a18 die unerhörten Diffonangen, 
womit ver moderne Walther von der Bfingftweide feinen armen Tannfäus 
fer im Benudberge begaubert werden läft. „Der Wolf verliert eben alweil feine bdr 
fen Zähne nicht“, fagt er zum Schluß des Abfchnitteb, und „wer in der Gociafpoli« 
tif auß Ueberzeugung confernatlo if, der wird eB aud; Im der Muflk fein, abfonderlich 
in feiner Hauemufll”. 

Am Intereflanteften if das Kapitel, welches den Miübraud der Neueren ml den 
VBortragszeichen behandelt. Der Verf. rüdt hier mit der fhonungelofeflen Satpre den 
gegnerifchen Grundfägen zu Xeibe und font weder Berfonen noch Principien, wobei 





ex freilich) mandpmal zu fehr AMes untereinander wirft, 


So verleitet ihn eine unbes 


























grängte Morliebe für Bach zu Ausfällen gegen Meperbeer, bie man gerabrzu Ungerche 
tgfeiten mennen darf. ir ıheilen aud) auß diefem Abfcjnitte einige Gäge im 
elgenden mit. 

„Bor Alters pflegten bie Gomponiflen Höcft fharfam zu fein mit Bezeichnung ber 
Zempos und Vortragefäiattitungen. Ste gaben nur allgemeine Andeutung und übere 
Tiefen das Uebrige dem Verftand, Gefimad und der Bildung des außübenden Rünfte 
Ierb. Das heißt, fie ielten dapumal den Cänger und Spieler nody night für einen 
Rloy oder eine Mafdjine, fondern für einen denfenden und im Meprodueisen doch felbft 
wieder Fünflerifc fhaffenden Denfehen. Cie efrien in, indem fie ihm Breißelt 
fenkten, und efrten fi) felbf, indem fie üpren Tonbichtungen fo viel inneren @ehalt, 
arbeit und Veflimmtheit de Ausorud® zuirauten, daß deren Bortrag aud) dann 
micht ganz vergriffen werben fönne, wenn die äußeren Gfiekte aud) nicht überall im 
Sinne de8 Gomp. angewendet würden. D goldene Zeit, wo nad Geb. Bad) feine 
Inventionen“ fahreiben mochte, ohne nur bei einer einzigen dad Tempo zu beflimmen, 
oder Forte und Piano beigufegen. Welch‘ wunderfamen eiz bietet eB jept dem dere 
Eenpen Rlavierfpieler, an Diefe Werke freigelaltens berangutreten, und, wie ifn Genius 
und augenbli£licie Stimmung treibt, Heute eine Mr. Adagio zu frielen, die er geflern alß 
Allegro gefaßt hatte, und beibemal eine foldse Füde neuer, eigenthünlicjer Schönheiten 
Felbfftändig Heraudzuarbeiten, daß er fidh micht entiheiben kann, ob der Tonfeher 6 
urfprünglicy ald Adagio, oder Allegro gedadst Habe! Wo ver Fine bad Pathos einer 
Stelle im Fortiffimo wiebergiebt, da erreicht der Andere Diefelbe Wirkung durd) Pia 
nifftmo, Beide erzielen dann den inneren Gffekt, ven der Gomponift beabflitigte, und 
a8 fommt eb da noch auf den Äußeren Gfieft an? 

Der moderne Muller feffelt dagegen Gänger und Muflker bei jedem Säritt. Er 
fegreibt feier fo viele Vortragtzeichen al6 Noten, ja, mandye laffen fi bereits gar 
mist mehr ausführen; fe find nur für die Phantafle des Spieler gefärisben. So 
faßen wir in dem Rlavierflüd eined berühmten modernen Tonfegerß ein durd; mehrere 
Zatte auögepaltened Hoßes A mit der Begelpnung „quasi Oboe!“ Gin alter Muflter 
würde hierin Spoit und Hohn gefunden Haben, eine Gatpre auf da8 arme Klavier 
das nun gar nody Hoboe blafen fol, er würde überhaupt einem Meifer, der ihm Bei 
jedem Xafte, bei jeder Note die Gtärfe und Gchmwäde des Zoned vorgeferieben, das 
Motenblatt vor die Füße geworfen und ifn gefragt haben, ob man ihn denn für einen 
Säuljungen ober vollenbeten Gfel halte, daß man ihn alfo am Gtrit in’® Heiligtum 
der Kunft führet Der moderne Muflfer würde Dagegen au8 der Haut fahren, wenn 
Sänger und Spieler feinen Gag fo frei behandelten, wie «8 vor 100 Jahren Brand; 
war, wen der Sänger allerlei Gadengen willfürlic; einlegte, die Melodie im Apagio 
mad) eignem Ermeffen mit Sconörkeln und Variationen audgierte, Borte und Piano 
mad} der Infpirarion de AugenbHsts anbrächte, und der begleitende Spieler gar die 
Mittelfimmen nad) feinen eigenen Generalbaßpeften umgubilben und auszufüfen fih 
enbreiftete. — Daß eine Ertrem iR fo fhlimu, wie dad andere. Dort Wiltühe; bier 
Erflarrung und Medanismus. (Satup folgt) 


Zur Dpernfrage. 

Bern es im Allgemeinen ald Xpatjache ericjeint, daß bie moberne Oper mit Macht 
einer fidtlichen Berfallöepoche entgegengeht, ja daß wir und fcjon mitten in birfer Epadje 
‚befinden, indem ba8 Ggperümentiren mit Opern, wie «6 heut zu Tage an bie Tageb- 
ordnung gelommen, feinestwegS geeignet ft, Die abfolute Lebensfähigteit zu verlängern, fo barf 





























od} auf der anberen Seite nicht vertannt werben, da in diefem fiedien Körper Gtoff ger 
mug if, um ein neued ®eben hervorzurufen. ‚Hoffen wir, daß das Beifpiel ber italien. 
Dper, bie mir in ben Iepten Zügen fehen, nicht one Lehre für uns borübergebe, 
benn obwohl ein hodjbegabter Genius noch_unfere Oper mit ftartem rm emporhält 
und ihr, nachdem felhft die Anftrengungen Spohr’s, Marfchner's, Shumann's 
in Diefem Gebiete ald vorübergehenbe unb vergeblidhe erfchienen find, einzig und allein nod 
die fchönften Blüthen abzugeivinnen wei, MR im Webrigen Ihe Refall To Ratlih, Da} 
er von feiner Seite abgeläugnet wird. Diefer Heros in einer Pgmäenwelt, Meyer 
Beer, den nich Boß unfer Defleht don Heute verehen und verberrliien tab, Sat 
in dem allgemeinen Ruin nod) einmal eine Periode hervorgerufen, die in ihrer Art der 
f&önften und glanzvoliften zu Enbe deö vorigen Jahrhunderts nidt nachfteht, und hätte 
nichts wie die „Dugenotten“, diejed fÄmerzensfüße Evangelium der Liebe und Neli- 
jion, gefhrieben, er würbe, fo lange diefe beiden Objekte die Hauptfaktoren der Dienjd: 
Bei cd, unftertich fen. 

& it aber midht zu derfennen, af nicht DLoB die Richtung, weldhe unfere mo 
derne Dufil eingefchlagen hat, zu dem Verfall des gefammten Opernwefens [beigetragen 
fonbern daß aud bie Art und eife ber Teptdichtung ihren Tribut dazu beige: 
feuert Hat. Die Klage über gänzlichen Mangel guter Tertdihter ift feine neue, ja 
ine Yönne nit übefedn, ba EB in dor QtDeyiberOper bie (dänbidten ihteriien 
Macwerle eine unfterblic;e Diufik hervorgerufen Haben. Aber die Zeiten find vorbei, 
io mir in bie Oper gehen, rein, um und für bie Mbernbeiten eines faben Tegtes durd; 
die Dufil entfcjädigen zu laffen. Wenn beide nicht jcweiterlich Hand in Hand geben, 
fo if geivöhnlich über das Canze der Rictfprud, gefält. Aber freilich, wo findet man 
denn heut zu Tage Stoffe, die das allgemeine mente Intere fo mad rufen, wie 
bie eben angezogenen Hugenotten, wi, um bei Seribe, zu Bleiben, die Jübin, bie Bano« 
tifin. Sind e8 die matten Xegte zu Jefjonba, zu Genoveva, zu Inbra? IR ed, um nod) 
meter zu gehen, der mptpilchmyfüifche Kram vom fliegenden Holländer, vom Tann 

äufer oder Sohengrin, in der Kindheit menfälicher Entividelung und für Kinder er« 
ınden, find eb foldhe Stoffe, bie diefeo allgemein-menfchliche Interefie branfprucen? 
Diefer Irrthum wäre der colofjalfte Wahntvig unferer Zeit. 

Wir haben fhon erwähnt, dap wir die heutige itlienifche Oper in den Tepten 
Bügen finden, nachbem fe eine fuye faum ein Denfenlter bauernde Blanzıet Dur 
Tebt hat. or den Augen beöfenigen, ber biefen Olanz hervorgerufen hat und feiner 
Zeit mit Beelhoven ald einziger Hepräfentant einer ganzen Epoche daftand, vor Roffini, 
ber, ioie wenn er biefen Yall nicht fehen wollte, fein Vaterland derlafien hat und eft 
in Zranreich, jept in Deutfchland feinen Aufenthalt genommen hat, gebt. diefer aufld« 
fende Progeh vor fid), Und dod war e8 eine fchöne Blüthezeit, al® biejer moderne 
Zitan feine Semiramie, feinen Othello, Barbier, Tell fcreiben, als Donizetti feine 
Rachtigaltentlagen fanft und rührend in ber Qucia aushauden, Bellini in der Norma 
fein ganzes Wejen wiedergeben Tonnte. Ihnen folgte eine Ungahl Nacahıner, die wie 
Zageöfliegen famen und verfhnmanden und faum ein vorübergehende Interefie in Anı 
fprudh nahmen. us diefen trat felbfftänbig ber traurige oft de Tages, Verbi, 
Beroor, der, Telbft ohne Erfindung, fat ohne Talent, die Delobit feiner Vorgänger co: 
pirte, Harmonlt und Snfrumentstion, um bo Ganze piquant und tn mäglh are 
ginell zu madjen, nad) feinem Qaflungsvermögen von Dieperbeer und Berliog entlich, 
und das Oanze äußerlich mit einer ungeheueren Arroganz aufattete, bie ben Röhl 
blenbete. Inden er fid auch feinerjeit® don feinen Erfolgen blenden ich und mit fer 
men Probuften bergab rannte, befejleunigte er ba® jept ausgebrodhene Verberben. So 
Geh ex dem Bligoletto, den Trovatore, diefem die jümmerliche Trabiata folgen, und als 
iefer enblid, bie Sieilianifche Vesper folgte, weldhe alt eine wahre Carrifatur auf 
bramatifchen Ausbrud und Pathos, wie ihn bie Sranzofen zur Geltung gebracht Batten, 
angefehen werben Tann: da mar unter dem Zujauchzen des mufilaijchen Plcbs ber 
Salons und riftofcatie das gewichtige „Apres nous le deluge“ gefprodhen. Und 
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feiirb fommen biefe Teihfinnig Beraufbefciworene Günbflutb, ja fie ift con ba, nicht 
durdy die Unmaffe unfertiger Produtte, weldhe die mufitalifdhe Mmofphäre zu verpeftn 
beginnen, fondern burdy bie nadte Jämmerlichteit, welche fich Ipreizend dem allgemeinen 
Geipött Preiß zu geben anfing 

&s ift intereffant, in biefer Beziehung aud) verwandte Stimmen bes Auslandes 
qu vernehmen. &o widmet bie Sondoner Times diefem Gegenjtande in ihrer Nr. vom 
7. Auguft einen Raum, der fonft nur der Politit geweiht üt, und mas fie unter Ans 
derm beciell von ber Xraviata, der mit der Piccolomini häufig gegebenen Oper 
Berdis fagt, gilt im Allgemeinen aud) von der itafienifchen Oper überhaupt. Sie nennt Diefe 
für das (prifhe Drama zurechtgeftußte Bearbeitung von Dumas des Jüngeren Dame 
aux Camelias geradezu cine Npotheofe der Proftitution, zu der auf der Bühne nod) 
eine Minifce Borlefung über bie Schwindfucht in ihrer abfcheulichften Geftalt hinzu: 
tomme. „Dan fpeit”, fährt fe in ihrer befannten derben XBeife fort, „den einfadiften 
Orunbfägen der Wefthetit und jebem gefunden Gefühl menfchlicier Natur geradezu ine 
Geficht, wenn man die phufifche Krankheit in ihrer naftejten @eftalt auf die Bühne 
bringt, ober in dem Mlfthaufen des Lafters berumwüblt, um uns die Söhne und 
Xöchter ber Obfeönität vorzuführen“. Und weiter heift 6 „Das Libretto der erwähn 
ten Oper enthält eine Gefchidhte, bie nimmer auf irgend einer Bühne oder in Cegen- 
wart anftändiger rauen hätte aufgeführt werben dürfen. Das Publikum, welches der» 
artige Schaufpiefe mit anfieht verbient den allerfchärfften Zabel, namentlich wenn es 
größtentheild aus Weibern beftept. Denn um einer englifchen Dame Unterhaltung zu bie- 
tem, ift e& bod) beim Himmel nicht notpivenbig, 5ab men fe ti in dr Nacht in ein 
Krantenhaus fchleppt, nur um dort zu jehen, ivie eine $— am ber Schwinbiucht flirbt. 
Noch einen fleinen Schritt weiter und die Obfeönitäten Kavier6 de Montepin entr 
falten fidh auf der englifchen Bühne zur fchönften Wlüthe, va aber weder vom Fünft- 
Terifchen noch vom fitlidhen Standpunkte aus zugegeben iwerben darf. XBir ratben cd unferen 
Damen an, die Sache nicht Licht zu nehmen. Nr eigenftes Jnterefe ift bei Entfcheibung der 
Brage, ob ihren Männern und Söhnen dad Parifer Lalter in feiner fcheuflichften Der 
alt eingeimpft werben foll, aufs Ernflichle betbeifigt. Wenn fie folde Aufführungen 
gutbeifen, fo unterliegt ed feinem Zweifel, daß die von ber Bühne aus gepredigten Lehr 
tem anderiärt® zur praftiftien Umvendung gelangen werben 

Sp weit die Timeb, die fi) aud) über das ganze Infttut der ital. Oper mit 
Wittereit verbreitet un eine Reform augenblidlidh für unmöglid, Hält, dennod, aber den 
Verfall mehr den nicptöiwücbigen Zertbücern zugubinbieiren geneigt it, bie dem mor 
bernen Safter frößnen, ala ihrer Dufit, obwohl fie aud) die leptere jcharf zu treffen 
weiß. Schlichlic, weiß fie aud, nichts Beffered zu tbun, ald bad Ganze feinem Batum 
gu überlaffen, dem es doc) unabänderlich verfallen if. 

Die Königliche Bühne bat und bißher, vielleicht gerabe abfidtlich in ihrer Eigen: 
f&aft als Dufteroper mit den Produlten der nadbonizettifhen Periode, na- 
mentlidy der Werdi’fchen, bie bod) zum Theil auch fait ganz Deutfehland durdflogen, 
berfchent, ob mit Nedht oder Unrecht, zumal man ja ähnlide Diadhverfe wie Dion, 
teccht und Gapuleti, Yernfee, ZTantreb u. f. iv. dem Staube verbienter ergefienheit 
u entreißen für notbiendig hielt, dad zu entjejeiten würde hier zu weit führen. Dafı 
aber Berlin nidpt ber Ort it, um einen Grnani, Migoletto, beflen unfitlicper Zegt gleich: 
falls won der derierflichften Art if, Zrovatore oder gar die Traviata, bie felbft in 
Bien Fiadco made, zu goutiten, unterliegt feinem Zioeiel. HM 

















Gorrefyondens aus St. Beteräburg. 


Wäteend der Rrönungsfeielichteiten in Modtau werden ialienifhe Opernvarftelungen mit 
den Hrn. Bettini, Gelyolari, Debaffini, Lablade x. und ben Damen Bofio, 
Maren, Demerit x. Matt finden. Die Einladungen an die Gignori und Gignere ergingen 
Amar euft vor einigen Wochen; daß fie aber Denned) alle aufacunen foimmen werben, dafür bürgen 
































die Imperile und Silberrubel. Mehft der Ialienifhen Oper hat dab. frangöf. Ehanfsiel, dab 
gange Baletcorpd und bei 190 Orcheflermitglieder, fümmllich bon den t. Xheatern zu Peterdbut 
die Drdre MIR zum 1%%,. Auguft In WRodfau einzutreffen. Die Befioitöten [etkR folen vom 
518 Enve Muguft vor fih achen. Om 30, will der Kaifer wieder in Peterdburg fein, um daß für 
die Rufen fehr wichtige Mleganver Rewöfufeft zu feiern. — Von neuen Gompoftisnen ind unter 
andern vorläufig gue Aufführung in ben Hofeoncerten und Bälen in Modtau bekimmt: Beflger 
finge von Mt. @voff, große Polonaife von @linta, Krönungdmarfd von Maurer, Eh: 
Ouvertüre gewidmet Gr. Mai. dem Taifer von Rubinfein. Renner, die bie Duberture in 
ber Probe hörten, finben bie Egpofition an tem Werte fehr interefant, tie Aubführung aber 
Rinfelt, verworren. Im Ganzen genommen foll fe mehr Bataillens cld MehTuff fein. Dabei 
bat 9. Rubinflein einen politifcten Wifgrifi gelban. Cr wählte nämlich neben der rulfien 
Boltokymne bie preufiihe zu Xbemen feiner Arbeit (mabrfteinlich um damit bie entente cur- 
diale beiber Regentenhäufer anzubeuten), vergaß aber dabei, baf die preuftfhe Onmne eigent- 
Li gut englif& if. Dad qui pro quo wurde bald enfdedt und e8 zeigten fit lange Ger 
ter varüber, (Warum wählte Rubinfein nicht ben Beftzelang „Boruffa” von Epentini?) 
Befonderen Cfeften it Die ruffte Boltahpmne von &p off vorbehalten. Cie foll während der 
drei aufeinander folgenten BeilantsBeuerierfe, Die Bilpiffe ver Cäfaren: Peter I, Ricolab 1. 
Megander II. varfiedent, abgelungen werben. Dad erfte Mal von 1000 Cängern allein, das 
Ameite Wal vom ganzen Chor mit allen In Modtau vorhonbenen Militeir-Nuflhören und dab 
dritte Mal mit obligaten Kanonen, die vermittet eletrorgalvanififcter Borriätung auf® Tempo 
ihre Soten Iodvonnern werben. Die Joe mit ven Ramenen IN übrigend nicht neu, Denn füon 
Sarti wendete fie gelegentlich eined von ihm componirten Te Deum zu Ratbarinad der Großen 
Seiten an. — Ob Ich. Strauß, ver gegenwärtig in Beierdburg ale Welt mit feinen genialen 
Tönen elefrifet, and nad Modkan muf, if nach nicht beftimmt, da er contraktlid für Batı- 
1etodt gebunden iR; wünfchen werben ed gemiß alle Mofomiter. 3.8. 



























Runft-Nachrichten. 


Bertin, Die mufltlifcen Aufführungen vom 11. bis 17. Mugufi waren: 

Rönigi. Opernhaus: Zaglioni’s Balkt „Ballanda“, Muft von Hertel (Br. 
M. Taglionl — die Zitelrode, Bel. Borti — Paquite), Die Sturme von Bortid von Auber 
(Art. Borti — Penla, Arl. Zrietld — Ciblra, dr. Formes — Mafaniello). Don Juan von 
Mozart (Bel, Carl — Donna Nana, Arkul. Gen — Zerline, Ir. Galonıon — Don Yuan). 
©t. Beorge’s Balet „Dad hübhe Mädden von Gent”, Wufit von A. Apam. Bauter 
von Muber ıMMad. Böttiher — Irma, Al. Tricih — Henriette, Or. Pffier — Leon). 

SinfonierGoncerte dd MD. Liebig in dnnig’e und Sommer’s Gtabüfimente. 

Großes Monftreconcert ned D«Dir. Wiepredts Dubertüren zur Armide und 
Beftln, Binale aus Don Juan, Pantofe über Meyerbeer’d Nebert und Crinnerung an 
1819, 14 und 15 von Wired, Revell du lion von Kontstp Op. 115 x. 

Berdinand Oumbert bat fo eben eine einaftige Operette „BiB der Redte fommt!“ 
deren Srgt er felbft nach dem rangöfliden ehr geichidt bearbeitet bat, Dollentet. Das Wert fol 
im Detbe, zur Muffübrung gelangen. &8 oQ mit nen Borgügen alle Audflten bieten, tie „dit 
Run, gebt au werben, Kin elite) Belt au merken, 

* Unfer GeneralsN«Dir. Mederxbeer bat zuc Bivorflebenben Bermäbtungdieer der Prins 
eifin Lowifef. 9. wit dem Briny:egenten von Baben eine Cantate „Brautgeang” beitelt, 

iätung von Reltnob fhr Col. Chor unp Doppeldor eemponit, zu dem der Dacia hl 

Broben hält und der bad Hödie Fünflerilde Interefie in Unfprub nimmt, Obwebl mie Frie- 
dericus magnus und die. berrlihe Gantste „Maria und ihr Beniud” GelegenbeitScompofition, 
Benni cr Di ale Corgge jöner Don, Barmen und Sepihmit, die einen Gomponifen 
Non lange auf die bödfte Gtufe fünfkerifgen Rubmb aebradit haben, 

® Bon bemfelben Künfler, bem wir ein fpre&end ähnliced Portrait Belig Mende 
Ah nd In 9998 verante, leg und ein einen®, geidfalß In Mbailenmanler, ed Dir, 
Jul. Stern bor, dad befonberß Im ber giädlicen Vereinigung de antifen und modernen Gier 
ments nl, miner gelungen zu nennen iR mb bei dem eh gingen Pre von 20 ilberger 
feien doraudfichtlich einen arfen Mbfap finden wird. 
© * Der Mufführung von oft befprodener in ber, iefigen Außeren Ausfattung 
mufterboften „Stummen von Borticl" am 18. d. DI. melde wiederum jahlreid befudt 
Dar, ermähnen oir mus, um bejonber® bie Leifungen zweier Darfteler hercarzubeben, die in 






































23 








fer Saung nedene zu nme Aao: die u A, Berti u de 0a Om Bormet 
jon allen Repräfentantinnen der Benele, Deren fih Dice innerhalb gimeer Jahre bier berluhten, 
iR Bel, Bo ctı unbeeingt Die votefliäe und elenoolfr. Cie gebt DaB in Ihrer Liebe unb 
Chce Bot enmunbee Bildermäpcen In folher Wahrheit und ft dab tallemife errebare 
Geisrit {0 Icbenbig zur Anihauung fommen, Da$ wir cine Kinfierilhe Keitung von höafiem Werte 
dor und erkliden.> So ih 8 um echen Ate die Griäklung ver der Örinyelfn, im 3. der Uehnr 
ra ar Ach Som Shen Safe zu efofene &enöhnung, ı, cc ei Webnzung m 

uber’8 Sarafterfiider Mut 88 ju Zbränen zu rühren weh. Maß mir aber bei Bel, Bari 
helonder® tod anrefinen, I, Dah fe i vier Yartbe fo Kr Edaulpierin qu lan weh, Daß 
fe dab Balleeolot, welhe® gecen nberen Derfclerinnen sum Badiheil enbafie, ganz var 
güt no Se Stirn un Beuel ne Bea mg ekfprden won baten, go 
IB ya ec ben Sale (ger, nlucnbigen Zünfee, ah. Lin uns Dose, am Ant 
mabten Kriumpheofe zurüdgelcht, und bei nem Gnfdemen laut und jeubig tegräft, war nit 
all, m mir In el Weine Ait® Lanntn, (ch Brad und borgili, fonben wußte und 
Yard) neue Geiten, Die et der Barbie abgemann, yu öberrelhen. eine Glimmse war vol, ttafe 
ig und {ci und Durlönte aus) bei den weißen Exattiungen, wie ın der Leflic vorgettage- 
nen &lummerac, wohihuend ode Räume Ded Saufed. Die Dacftclung der Uektigen echeb 
ct über Die Öreisen des at Belprodenen. 

Die Huffübtung von IRoga rt" 6 Don Juan am 14, 2. wurde duch einen bebaneliden 
Unfet gehört. Bel Lletic, die Darfalerin der Serie, erranfte näbrend der Worlehung, 
fo dab Der Worbang falen mußte und die ganie Oper veretit worecı wäre, wenn niat rau 
Gen auf Bereinoiligfe ib Grlap eingercien wäre und Ip tie Worfellung ermöglichte, di, 
indem daS Duett „Reid mie die Dand, mein Seben" uno alle Eolonummert ber Zerlne Torten 
btn, (ih 9 en Wahn Seife Brake. An. 0371 (Damma Ba) eräer, ade 
ist in Beige Befeb Greignife, Jo ietirt und Defangen, dab de ihre Rate nit gu derkorragen: 
der Geltung au Beingen mußte Dr. Salomon und $r. Kraufe lfieten al Don Juan und 
&eporelo wie fets gibliäeh, 

= Die ta. Rulfice Yolbalet-Längeen, Bel. Gerrit, vermeit, auf der Durcrefe nad 
Motten xur Kcönungefi, her, nla die dem. Sablage une Briten 

Bertan, dert ®. 2a ir efndet N in vom Bafpe ened Orgenfanded, der füc in 
von „graben eribe unn für den Buffer vom Bad von bebeutenden Jntreie GB I Die 
der Tacırab Carl Mara v. Weber. Derfbe ii auß weißen Genbein uns ha [einer Bänge 
ec ne Kine Bin Biden ingien Noten, dr Anfang cr Werken Gomellien, Gi 
genen Document, welded Dere Liaixa ebenfald beipt, becugt vie Sventiät deB Kacfabed 
AB En den, on jetum gran Gemponten ahraudie, 

Bekan. His ah enufete dr. Geetano Bellini im Zropatore, Rigoktto und Dikelo 
ein Aeid veitbeuäte® Hauß. Grinen Ponorarantheil der Wbläientvorflung übelich cr groß 
mitbig dem Wrmenfond unferer Stat. 

Prüfe. Seit dem 20, Jul fanden beritß mehrere Vorelungen ver erften vlämifcen 
Rafionsionen, Tomigen Geneeb „Willem Banfet" Wufl von © tegoir unter graben 
Beifat ned anmeeiten Bublitumb fa 

Coburg. ©e. 1. 8. der Seriog iR mit Uollmbung feiner 3. Ober „Die 
































befäftigt, deren 
Tat von Otto Breätler in %Bien if. — In einem fehe zahlr ten Goncerte am 
18. Julı ford der BieniR Aug, Tampert mit Vorirag yrcer eefliäen Piece, nänlih „la 
Cascade“ Op. 83 von Rontöfn und „Perles d’&cumes"von Rullaf glänzende Aufnakine. 

resden. Der Altmeifer Reikiger bat fo eben mac längerer Baufe al8 Op. 218. 6 Ghrlieber 
für Bännergefang, beiten und ernften baratterd, volendet, bie bemnägift in Berlin eriheinen werben 
und von allen Preunben gebiegener Duarteltmufi gewiß wilfommen gebeißen werden. Daß Wert 
{R dem Mönnergefangverein zu Gt. Pauli in Keipjig gemitmet. 

Poberan. Sl. Bianca hat cd Mina, Donnz Anna und Apathe in Gar! Maria v. 
Beber’d „Breildüg" vielen Beilal gefunden; von anderen äften gefiel Brl. Meyer 
don Bremen und Dr. Röbe von Etettin. 

Erfurt. Zur Beier Deo jährigen Ekiftungfefed des Muft:Bereind veranfaltete Hr. RD. 
ötihau ein yahlreich befudted Concert, ın Dem Mat. Sophie Förfter mit Der großen 
Breikbäg-Nrie und der Arie auß Generentols, foiie mıt Ricbern von S@ubert und La ner 
egellicte. Die große C-dur-Sinfonie von Woyart und die 3. Seonoren-Dupertüre von Be er 
thoven gaben ben Sohmen de Ganen ab, 

Adın." Hr. Miltsie-NDir. Wiepreht cud Berlin bat in ven Iepten Moden mit den 
fämmitiden in Köln und Deut, garnifonirenden Nilteirmuffören 4 große Goncerte gegeben, 
Mh einer verbienten überaud lebhaften Zhelnakme erfreuten. @$ if in ter Zhat beirundernt 
werth, wie weit Durch Die praffiihe Thätgfeit Ded Gen. Wiepreht die Wlitaic-SNuft gelangt it; 
fe nimmt eine Gtufe ein, bie nod vor nit zu langer Zeit tie lübnken Gmpartungen überirfien 
hätte. Wir hörten Ginfoniejöpe, Mörfe in leid vollendeter Mubjührung; namentlich fanden ein 
Arrangement von ont 5fy"9 alängentem Planoftäd „Neveil du lion“, Spontini'd gro« 
her Siegedmari, Badeltänge d. Meverbeer und Rebern uud die &iepreät/chen Mörfche großen Beil. 
Gines tiefer Goncerte uam Bene, Ded Dombaued trug tiefem Ronds an 400 Thaler ein. — Bür 
die 1. Bode Ded Sept. fcht ein großed Oelangöfeft in Ausficht, 
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Tchnelprusedruch von L. Kalle, 88. Lapugen. 























‚Berliner Mufit-Zeitung 


Che, | 


heraußgegeben 
von einem Derein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 24. Auguft 1858. 


Wötentlih erideint eine Rummer. MWränumerationdpreiß jährlich ® Thir., “4lährlib 20 Car. 


Artehunge meter De Giefngerie Veringspemlung, 34, unter den Snben, ale Boanı 
Ratten, ale Bu: und Mufhanblungen ded In« und Auslanded an 
Sendungen an die Redaktion werben durd; Die Berlaphanblung oder frei per Pol erbeten. 











Im Lob. 
Bon Peter Gornelius. 


Nur Beine voreiligen überftürmendeh Fragen, lirber Lejer, maß bie Rob für ein 

Ding if, mie diefer Titel zu derftehen fei. Märeft Du felber in Sonberehaufen ger 
weien, hätteft Du für ein paar Xage der bequemen eintönigen Profa der Gijenbahnen 
entfagt und Did) ber Heftaurations:oefie einer ehrbaren Poftkutfche vertraut, um mit 
tiefer gehenbem, grübelnden Cinn nadyzuforidjen, was in Deutfhland zwoifdhen ben lanı 
gu fewarzen Zeilen der Schienenmwege zu Iefen if, fo wäre Dir mein Ziel Bein Räthe 
el; weil Du aber nicht in Sonderöhaufen geween bit, muft Du Dir e& fchen ger 
fallen laffen, wenn id} Deine Neugier einftweiln noch etwa auf ber Rolter zappeln 
lafie. Id märe ein rechter Xhor, wellte ich den Zauber meined möfteriös Hingenben 
Qitel von vorn herein durd) eine tepographifche Schilberung von Gondershaufen und 
feiner Umgebung zerftören; man müßte nicht wifien, wie viel ein guter Titel werth ift, 
und, ie mandye Suftipielverfertiger erft den Titel machen und dann das Stüd. Wollte 
ich ja gleich damit berausplagen, was dad Loh if, fo würde ich wie ein Novellen: 
fehreiber hanbeln, der feine Erzählung: „In Diefer Gejchicte friegen fie fih" überfchriee, 
monady denn wohl jawerlidh eine Zeferin Zeit und Mühe bran wenden würde, bie 
Blätter umzufdhlagen. Jeder Eingeweihte wird mid) ohnebie® maflofer Verfchwendung 
geihen, daß ich ein fo Toflbared Mort, wie „Im Lob“ einem gewöhnlichen mufitalifchen 
Beferat voranftelle, dad ich ohne Weiteres „Liszt in Gonberöbaufen, oder: Barbarefia 
und bie moderne Mufitrichtung, oder: Die Stimmgabel der Zufunft und bie Heugabel 
ber Gegenmvart, oder: Der Bart bed Kaiers und der Zopf jeiner Unterthanen* übers 
fegreiben Könnte, während id) meine ganz unlbertrfilic;e Benennung „Im 2oh“ irgend 
einem Dorfgeichiöstenfchreiber gegen ein geringe® Honorar aber unauslöiclicies Ocfühl - 
der Erenntlicleit überliefe. — Dody über al’ den müßigen Reden verfäumen wir am 
Ende den Gejnellug, der eben gerabe von Berlin baberbrauft, darum ohne Beitered 
in den Waggon. Eind wird Alle? Yes! all right! Liszt in der rothen griecifhen 
Diüge mit blauer Quafte, Bülom mit dito und mit manchem geiftigen bito überbieß, 
Carl Zaufig, mit den Partituren von Dageppa und den Präbudien unterm rm, Ierr 
Dinanb Schreiber, Cchreiber diefes und der geneigte Sefer, ber fehr neugierig it, das 
2oh tennen zu lernen. 8 war das erfte Dal, daß Lejer mit Liszt zufammenrifte; 



































ex hatte ihn feüßer einige Dale fpielen Hören, und ihn nod, zulept in Berlin bas Con- 
cert des Stern’jchen Bereins Leiten fehen, war ipm alfo immer nur im rad uhd Glagee- 
Handfejuhen begegnet, und amüfirte ih) nun, ihn in der wunberlichen vothen Müge mit 
der blauen Quafte zu erbliden. Da id Leer eigentlich überrebet ie Baht mit 
zu machen, indem ich ihm alles Mögliche vom Coh vorgefabelt, im Grunde aber doc; 
Mur, um ihm Sißgt und feine Werte beffer verftehen zu Lehren, fo freut es mic, doppelt, 
dap Liszt in feinem prächtigften Reifehumor war. Mer ihn nicht auf Reifen, im Wag- 
gon ober Poftwagen Innen gelernt hat, Tennt ihn nur Halb. ie er bann munter 
bleibt und andere munter erhält! Da ermwachen alle Grinnerungen feine® Aleganderzugs 
durd) die Welt, und die jdimmernden Bilder feiner Erlebnifie vor und entrollend, jagt 
ex den trägen Schlaf aud) aus dem Leften Minlel des Auges. Co erzählt er heute 
unter andern, als wir von Erfurt mit der Poft weiter fubren, wie er einmal einem 
ichlefüchen Poftilon zu einer Ehrentrompete verbolfen. Diefer wadere Sähtvager babe 
ibm fo prächtige Gtüde und mit fo großer Neinheit und Präcifion vorgefpielt, daß er 
eineb Näheren über feine Lebensumftände befragte. Da fagte ihm ber Poltllon 
unter anberen, daf er aud) eigentlich, wenn eö nad) Sedht gegangen wäre, die Ehren: 
trompele verbient abe, daf man ihm aber durd) Nänfe und Shlid;e darum gebracht. 
wandte fidh bald darauf brieflid, an Deren d. Nagler und hatte die Zreube, dem bra- 
ven Kerl zu feinem Nedht und feiner Ehrentrempete zu veibelfen. Der banlbare Poftil: 
Ion brachte dann dem fpäter wieder durchreifenben Dieter mit verfchietenen feiner Col- 
{egen ein ganz refpettables Ständejen. Dies Ständchen bradite ihn auf eine andere 
böchft brollige Gejcichte. Im einer belgiichen Ctadt hatte fi der Männer-Befang« 
erein entzweit, und nachbem Liszt fein Goncert gegeben, brachte ihm jede Parthie ibre 
befonbere Serenade. YULS der Wieifter diefe Ehrenbegeigungen mit berzlicjem Dan hin« 
genommen, und fid) eben zur Ruhe begeben wollte, ertönt eine rifige, gewaltige Baf- 
flinme dicht unter feinem (enfter. Liest öffnet dasfelbe und vernimmmt bie ganze 
Nonnenbejdnvörung bes Bertram aus Robert dem Teufel, ohne jegliche Begleitung, dd) 
ganz rein und mit einem weithin die fühle Nachtluft erfüllenden Ton vorgetragen. Er: 
freut über den Hangvollen Timbre des Wiefenbaffes und neugierig, was daß zu ber 
deuten babe, redet er ben fönenden Schatten an. „Oeruhen Sie, mein Herr“, antz 
mortet diefer, „Die Buldigung eines bereinfamten Gemüthes. Ginzunehmen. Ich bin 
nämlich, der Solobaffit unjeres großen Gefang:Wereines gewefen; feit er fid aber al- 
Dermer ABeife zerfplittert bat, ftebe id, allein, denn ic) fonnte mich, mit feiner der, beiden 
Partheien vereinigen, und jebe mich befhatb gesiwungen, Ihnen auf biefem Wege, fo 
gut wie möglich, den Zoll meiner Bewunderung darzubringen.“ — — Refer, der fid) 
Über dieje Aneldote hödhlich gaubirt, machte Die ganz treffende Bemerkung, e& fei eine 
Art Annafung von Belgien, eine folche Gejdjicte imuerhalb feiner Gränzen vorgeben 
zu Laffen, das Gange jei fo entjdhieden deutfch, dafı man fid, offenbar an eine höhere 
Behhte zu wenden habe, um Diefe Anelbote für beutfches Gebiet in Aniprud 
zu nehmen. 

Uinterbeffen bielt die Poft in Greuffen an, und es war auch wirklich bie hödfte 
Zeit, daß die gefchwächte Leiblichteit unfees mufitaliityen Dentens umd Fühlens durdy 
einen häftigen Imbih wieber einigermaien hergeftellt wurde. Doch wollte das tüdifche 
Sail nicht, daf wir uns ungeftört ber Erfüllung Diefer nothmendigen Picht bin» 
gaben. Die Paffagterftubenbebienung war einem fo ungervöhnlich fchönen Mefen ander: 
traut, daß alsbald das materielle Wefeitigen einiges Epbaren aus den fhönften weifen 
Händen hingenommen, Nebenjache wurde, und der Iebhafte Schönbeitsfinn ven fünf 
‚Künftlerfeelen und einer relativen Leferfeele durdy fat ummterbrodjenes Anfchauen diefer 
Schönbeit Befriedigung fudhte und fand. Lefer wollte anfangs gar nidst damit einder: 
ftanben fein, da jo ettvas auf einer Künftlerfahrt vorfäme. Mas, brummte er, bat je ein 
allerdings ganz nieblidhes Mädjen hier zu Schaffen? Auf einer mufitalichen Keife der: 
lange idy D-dar, oder nodh ler As-moll mit recht vielen Been und Doppelkeen, af 



































mir faft ber Mhem ausgeht; ich beanfprudje meinen gehörigen Dreiviertel und Bier: 
diertel Zaft mit einigem Contrapunt, rhuthmifdpen Parantheien; ic) fehe hauptjächlich 
auf rihtige Dellamatlon, und reflftire viel mehr auf reelle Behandlung al auf gro« 
fen Gehalt; idy möchte waß von Umfang hören, vom reigefichenen F° oder vom tie: 
fen „Dod", jo was don Quartfegtenacrorb over von Polyphonie, was bie Rerben in 
äine "fo angenehme Spannung verfeßt. ist in ber rohen Müe mit der blauen 
Quafte zu fehen, zu beobachten, wie der Meine Taufig die Parlituren nicht allein umter'm 
Hrn trägt, fonbern auch ft, unb am Ende gar zu verftehen heint, waß ic) unter 
uns. gefagt, Taum begreife, Teil da immer fo viele Zeilen übereinanderftehen, die man 
doch belanntiich alle zugleid Tefen muß — und Liegt einige ganz pilante Unelboten er- 
zäblen zu hören, daß ame mic, allenfalls noch; twaß aber died allrding® gang nied- 
liche Däbdjen Bier zu thun hat, das, geftebe ich aufrichtig — wüßte — muß id) far 
gen — dürfte überflffig — am andern Drt — ohne gerade befonders — — Ih 
bemußte di Stodengerathen, um ihn mit gang berben Entgegnungen zu üßerhäur 
fen. Uber, Lefer! fuhr ich Ihn an, Du wit bier mitreden? Du eigentli gar nicht vorhanbe: 
ned Inbioiduum? Du phantafiiche Ausgeburt meiner Saune? Du Eelave meiner jouperänen 
Heferentemwillfühe? Du Charaltertepfabnehmer? Du nicht allein Menfcpen: fondern „Land 
und Seute* feefer, Du einzige Antıvort auf Die Zagnerfrage ? Du undernünftigvernünftiges, 
Diefinigunfinnige® Geihöpf? Du Keihbiitbelenbüchennuem? Meift Du, dafıem 
Mint von mir Dich vernühtet, daß ich Dich eigentlid) nur aus Gutmütbigteit Bis bier- 
her mitgenommen, daß Du nur ein Blinder Pafjagier in der Greuffener Rofftube fein 
Varfeh MBeft Du, Daß ch eigentlich eine ganz unerhörte Gfäliget von mir I. Dap 
ic) Die) hier felber mitfpielen Laffe? Bedenle dod) mur, daß Du gar nicht. hier hi, 
dah Du gang rubig zu Haufe auf dem Gopha Liegft und Deine Eigarre raudft, und 
dabei biefe Gefchiipte liefet, nnd Inie Du Dich vor Dir felber [hämen muft, wenn Du 
Deine eigenen Ungereimtheiten ftoarz auf weiß gebrudt jehft? Sieh einmal! (hier fing 
id) an, zu Begütigen) Du Gift ja fo ganz Deines eigenen Gefchides Schmied, fei nur 
ein Biächen manierlid} und nimm alle®, wie e$ tommt, „bleibe nur fein gebulbig“ wie 
Mendelöfohn fingt, fo fannft Du ja wirllid, vor aller ABelt Augen ale ein ganz ders 
münftiger veipeltabfer Leer daftehen, und Niemand. wird Dir eiuas Böjed nadagen 
Hunen. Und mum höre, @ejerden, (hier wurde ich einfchmeichelnd, unb brauchte, um 
den Guten gag Fre zu made, cn Licht verhänkiheb fa eingebüngetet, allo vor 
geiblihe® Brembivort) Asonnentchen! glaubft Du denn, dafı Du den Unblie Diefed aller: 
Dinge ganz niedlichen Mäddyend umfonft erlebt Haft? follte nicht bas Allen vielleicht ganz 
fchlau angelegt fein, um Dir, eh’ Du Did) nun mit Herz und Sinnen den gefährlichen 
Tüppenreichen Zontvogen eine® Berliog, Wagner, Liszt anbertrauft, vorher nod einmal 
zum Troft und zu größerer Hergensftärtung in biefem holden Dläbchenantlig das Bild 
einer Halfiihen, feingeformten Dubertüre, oder eined erfln Cymphoniefages zu zeir 
gen? Giehft Du nicht, toie unter den impofanten Aiforben Liefer blonden Blechten 
Die getragene maafvolle Introdultion in ber Stirn herpertrüt, wie bann Thema und 

jenthema in dem zarten Blauen Schimwer ber fchön übermölbten Mugen aufbligen, 
bie fihen hier und ba in Lieblichem Seitwvärtofäjielen ihre Geelenverwanbtfchaft zu ein: 
ander verratben; tie dann durch ben Mittelfap der fein gezeicneen Naje aus einander 
gehalten, Beibe Xhemen in anderer Yärbung und Mobificirung in ben Indjenben Mans 
gen fi) gegenübergeftellt werben, 6i8 fie nun im allerreigenbiten, überrafchenbften, dop- 
heiten Gontrapunft von der Welt, ben lielihten Lippen, von blintenden, perfenben 
Sechözehntelpaffagen begleitet, zufammentreten, um zufegt noch einmal bucdh bie, faels 
mifchfte Orübchenparantbefe auseinanbergebalten, wie eine einzige Melodie in einanberzur 
flcfen ? Und ift eva eine Pofttation und eine Dazu gehörige allerbing® ganz nieblice 
Blondine ettvad Ungehöriged? Erfüllen wir nidt durd) disje Gpifode was da gefchrieben 
fteht bei ben Propheten Öoethe und Schubert? „Seitwvärts des Ueberbad;6 Schalten 
diehet Did) an (Creuffener Pofthaus) und der Qabung verheifende Bid an ber Schwelle 
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des Mäbhend dort (Blondine). Labe Di! Mir auß, Mäbden, Diefen fhäumenden 
Trant (Olas Madeira) diefen frifdhen Gefunbpeitsblid! (blau) — 2? 

Auf diefe Bragen antwortete der Bereinftürmende Gonducteur mit einem fräftigen: 
„Donnerwetter, meine Herren, glauben Sie denn, die Poft wird bier einig Balten? 66 
ren Sie denn das Blajen nicht?" Cine jehr überflüffige, faft_beleibigende Arage für 
einen Mufitceferenten, der im Stanbe fein muß, über dad unhörbarfte Bianiffime_ einer 
berühmten Sängerin in leibliche Extafe zu gerathen und einen von allen andern Leuten 
als jelhen unböflichen Pofteonducteuren immer febr geehrten Lefer, ber fühig wäre die 

elehrtefte Abhandlung über das Poftpern und feine Vorzüge ohne Weiteres zu vers 
Üolingen und zu verdauen. od; burften ir Beide mit mudlen, und mıfm bie 
Degrabirung vom Hauptiwagen zum Beinagen, eine Art Poftfaften, in dem wir wie 
unfranfirte Briefe mit einem kunftgerechten Sforzanbo gefdjoben wurden, in ber fhums 
men Betäubung eines wegen reglementöroibrigen Aufenthalts wirklich zerknirfchten Ges 
müth hinnehmen. So jeht id anfangs betrübt war, von den Hauptgefährten im Haupt: 
wagen getrennt zu fein, fo beiterte mid doc) alsbald der Gebanfe wieder auf, eine 
‚Zeit lang mit Sefer ungeftört allein zu fein, und ihn nach und nach tiefer in die Ocheim- 
Mifie des Lob einwveihen zu Können. Grfelöft machte den Anfang aan inbenn er meinte, 





Analte bed Mazeppa und der Präludien nad) Camartine auf die fpikfinbigfte Meile 
Tangiam zu Tode martern, um einmal ein recht abichredenbe® Motenbeifpiel an Dir zu 
ftatuiren, und idy fönnte dann ‚vielleicht die Genugthuung geniefen, Dich im legten Aus- 
haudjen Deiner relativen Seferfeele das Belenntnif löhnen gu hören, daß die Gage 
doch nicht jo übel it, dap fie Hand und Fuß hat, daf Du es nur einigemale vorur- 
theilsfrei anhören müfteit um Did, etwas in dieler ichönen Bauart zuredjtzufinden, und 
daß Du dies aud) gern thun würbefl, wenn Du nidst unter ben graufamen Zangen 
und Seeirmefjern meiner fonft allerdings ganz niehlicien Analyfe Dein ephemeree Lejer« 
eben aufzugeben gepwungen wäreft. Gintemalen aber ein folcee Zerfahren im näch: 
fen Poftbejchiverbebuch von Dir mit den allerentrüftetften Yusbrüden gerügt werben 
Dürfte, und Du ja bod) Der geredpten Strafe für Deine Unmwiflenheit in einer jener 
dunteln Golterfammern mufitaliher Geifteöterter nicht entgehen wirft, fo will id, Did) 
da8 oh dennoch geniefen Iaffen und Dir lieber, weil Du vorhin an Liept‘s XAnelboten 
Gefallen fandeft, eine Heine Gejdyihte erzählen, die Du aud) Fabel nennen und Dir 
felber auslegen tannit, damit Dir auf der Strede Weges biß Sonderähaufen bie Zeit 
nicht Lang wird. "Sauß folgt.) 














W. H.Niebl’s Hausmufik. 


Sätuf.) 


„8 fält die Verhältniß des fhaffenden zum ausführenden Muflter — man Lächle 
nicht darüber — unter einen Gefitöyunft der Nationalöfonomie und hat fd ent« 
widelt nach einem Naturgefep des wirıbfhaftlicen Lebens, nad) dem Gefepe der Theie 
lung der Arbeit. Der ausführende Künftler mußte früher jelbft mod den halben Gom« 
yoniften in ich ragen. Iept Gaben Beide volfändig abgeredinet über ihren gegenfeis 
tigen Arbeirsantheil, G8 fragt fÜd) nur, ob das Weien der Runft zulept nicht geradezu 
gerider wird, wenn man in ihr Die Arbeit ıpeilt, wie in Ad. Smirh’s Stednadelr 
fabrif. Schon im Handwerk wird bie unbedingte Arbeitötheilung zulegt von Uebel, 
denn in ihrem Erirem vernichtet fie das verfönlihe Schaffen des Gingelnen. Der 























Glanz der Wirihfaaft wäct; die Menftren aber werben berfönlih, immer untüctiger. 
& f&afft Die Arbeitbiheilung zwar alle Höhere Gultur, nährt fle und zieht fe groß; 
aber zulept verfclingt fle auc) wieber ihr eigeneb Kind, ein weibliches Gegenbild des 
Saturn. 

— — „Mit verhängnißvollem Dovpelfinn bezeichnet die Spradie die muflfaliihe 
Auffaffung al8 ein „Spielen“, Man if almählig zu dem Wahn gefommen, der fyire 
Iende Muflter fei allein der Achte Mufker. Gin Gomponif, der nicht zugleich für 
Geld geigt oder BIAR, gift für einen Dilettanten. Was würde auß unferer drar 
matifcen Dichtung geworden fein, wenn in Ahnlidyer Art nur Schaufpieler Dramen 
gefärichen Hätten? Was zu Shafedfpeare® Zeiten ein Segen, wäre ein Fluch für 
unfere Tage, Durd) die Dedpotie der autübenden Mufiter if die Müdfehr zu ein» 
faen Zonformen, zu einem gedankenreichen, falihten und firengen Styl fhier un« 
möglic). Denn die Bravour de6 Colofplelers, wie dad Birtuofenthum ber Orciefter 
Tann dabei freiliä feine Yorbeeren gewinnen“. 

„Der ausübende Muflter je Componift fein — im Bortrag, im eigenthümlichen 
Verfändnif eines Werks. Hier if der Arbeitdiheilung zu viel geworden; aber der 
Gomponift muß nicht Profeiflon madjen aus dem Gpielen und Singen; Hier iR der 
rbeitötheilung zu wenig. 

Der Comp. Tann jept ganz geiflo® fäireißen: wenn er nur jeden Meinen Kniff 
des Gfieiß genau vorzeicinet, führt ed ihm die Epielußr, zu welcher der Sänger und 
Spieler almählig degradirt wurde, präcid aus, und er Fann des Grfolged — der Ber 
Reung der Hörer — gewiß fein. So ward denn die an fid) fo zwectmäßige Theilung 
der Arbeit zu einer Affefuranz für die Impotenz des Tondichters wie des Darftellers. 

Gar faltmm iR Hierbei der Inflrumentalcomponift geftelt. Wenn e& in einer 
asierfonate oder Quartett nicht wimmelt von WVortragtzeidien aller Yet, dann 
glaubt der ordinäre Muflker von vornferein, «8 fel gar nidıs Mechteß babinter. Das 
Sprüdwort fagt: „Rlingeln gehört zum Handiwert!" — Da Klingeln zur Kunft ger 
höre, jagt «8 nicht. 

Bünfiger Nedt ion der Licdercomponift — fofern er eb nämlich nod} wagt, 
Stropbenlieder zu Segen. IL er nicht Strophe für Strophe ausfäreiben, fo muß er 
Aid} auf wenige und allgemeine Vortragzeidyen befchränfen und e8 dem Gänger über» 
Taffen, bei den einzelnen Werfen nach eigener Ginflcht die Außeren Gfiefte deb Wortrags 
felber autzufinnen. Der Siedercomponift allein darf nad) fo folz fein, zu glauben, daß 
feine Muflt audı Dur) eine vergriffene Auffaffung do nicht ganz verdorben werden 
könne. Gr darf noch feine Lieder mit dem Gelbfivertrauen 'der Defientlichkeit über 
geben, daß fle fähig fein, mit allerlei Schmud de& äußeren Gfjeft® verbrämt, mit 
erlel @eift oder Ungeift der Sänger erfüllt zu werden und dennoch feine Lieber 
gu Sleiben“. 

Rüdtehr zum Maahe, dab die Ausdruddmittel nicht Höher (yannt, die Formen 
nict reicher entfaltet, al6 e8 der darzuflellende Gedanke fordert, verlangt der Verf. 
vor allen Dingen. „Der moderne Muflter begreift nicht", fährt er fort, „Daß ed auch 
Zonftüde giebt, die ih aus den fälihteflen Formen aufbauen müffen, ohne grelle 
Diffonangen, überrafehende Modulationen, fentimentale Borhalte — im larften Dies 
Topieenflufle dahingleitend. Ginfach und einfältig find ipm gleich Kebeutende Worte: 
&6 kommt ihm dagegen gar nicht in den Sinn, daß e8 umgekehrt einfäftig fein Fünne, 
ic) in einem Wiegenlied auß einer Diffonanz in Die andere zu mälgen und vom Bianco 
zum Bortiffimo aufgufeigen. Xräte heute ein Reformator wie Glud unter Lied Ger 
falecht, ein Mann, der große Gedanken in den einfachen Formen darftellte, jie wür- 
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den ihn ferunterzsißen wie einen Schulfnaben. Dam würde glauben, der gute ann 
Habe nichts gelernt, well er nicht in jedem Takte feine fänmiligen Kenntniffe auts 
Sreitet. Undrerfeits veürde man Kühnbeit des Gtoled bei ihm vermiffen, weil er nicht 
auf jeder Geite etliche recht gefliffentliche und recht grobe harmonifhe Schniper an» 
Bringt, wie Verlioz und Nic. Wagner. Denn die Gefege des Generalbafled und 
Gontrapunftes gelten nut mod) für Sehulfnaben. Co märe der fühnfte Dichter, mer 
am ungenirteflen feyleäste Verfe madıt, und der originelle Maler, wer ji fiber bie 
Kleinigkeiten vergeichneter Arme und Beine am muihigfien Ginnegfept". 

Diefe innere Maplofgkeit fol in der Muflf eine Art von Grundgefeß feit Aufn 
treten der romantifchen Schule gemorben fein. In der Malerei’ und Dictkunt führte 
diefe Aictung zur Schwärmerel für Religion und Kirche. 

Anders in der Mufll. „Sler erftanden die jchöpferifcfien Vertreter der Romane 
tif. Mn urfprünglicer Genialität iR Beethoven dad unftreitig der Oroßmeifler aller 
Nomantiker, und audı mit Weber und Schubert werden [Ich nur wenige Richtungd- 
genoffen in den andern Rünften meffen Fönnen. Diefe Männer Arebten aber feined« 
wegs einem fogenannten biflorifchen Style zu, fle griffen nody weniger auf die mittele 
alterlicie Muflt zucüd und Tenkten eher ab von Eunfigeichignlichen Studien, Ratt wie 
die Maler und Dichter zu denfelben Ginzufüßren. Gie rangen nad} neuen Gedanken, 
Stoffen, Formen und Gefegen und gelangten, Zeder für ih, gu den glängenbflen 
Griolgen. Aber fie famen nicht zum formellen Abfdluß einer Schule, wie die alten 
ualiener, wie die alten Wiener Meifter. Wo bei-ihnen der faröpferifje Genius das 
Net jubjektiver Greißeit proflamiren durfte, da proflamitien Die mittelmäßigen und 
sügellojen Nachahmer dab Recht jubjeftiver Wilkür, So IR von da an immer mehe 
%a8 innere Maß verloren gegangen, und während Bildende Kunfl und Dichtung bee 
Serrichend, Ihuternd, verflärend eingriffen in die moderne Gntwidelung, ermiebeigte fldy 
die moderne Zonfunft mehr denn. jede andere Kunft (bie Tanzlunfl aufgenommen), 
auz dienfreilligen Magd aller Blafirtkeit, Brivolität, Gentimentalität, Gederei und 
Zügeofgteit. Sie ward namentlich zum Bluch des Haufed. Nidts wirkt fo Fräftig: 
zur Verdummung des Gefäilechis, mie gegenwärtig das viele planlofe Muflfwachen.” 

„Solde trautige Bafta würden aber die Oegenmart unenblich traurig masjen undder 
Zufunit fälette Ausfichten eröffnen". Deihalb jclicht der Verf. fein muflkalifces 
Glaubensbetenntnig mit den Worten: „CS giebt, Gotttob, in Deusfcitand noch gar 
viele Renner und Greunde der Mufk, die felber reinen Ginned aud in dem Zongen 
tilde vor allen Dingen nod) den reinen Clnn und die fälichte, Keufare Form fuchen: 
mad ehren. Cie erfennen id unter einander und fühlen fi vereiat, ach one daß 
fl zu einer Gligue qufammenteeten. Cie haben ned Berflänpniß und Würdigung 
für bie großen nationalen Meifter der Vergangenheit und beurteilen die muftfaliiche 
Produktion nicht nad; dem Maafftab der Broduftion einer Rattunfabrif, mo allemal: 
da8 newele Mufter auch dab jqönfte IN“. Diefen unkefannten und voc, kefannten 
Breunden, die zwar Beine Mufiter der Bufunft find, aber ‚Hüter und Qähter- 
für eine beffere Zufunft, widmet ber Verf, feine Lieder, und daß fle von biefen wohl» 
wollend aufgenommen und gefungen werben, zumal im vorlepten und Ichten Abfchnitt 
mehrere wirllid, jädne und gefämadvofle vorfanben find, davon find mir überzeugt. 
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Runft: Nachrichten. 
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m 
weB Teifee, tole fetB Worzügliche, machte aber, befonders zu Anfang, sinen zu großen Aufrmand 
init der Kraft feiner Stimme, um, wie und deint, eine augenblidliche Inkißpofltion zu vereden. 
ft ihm genügte am Meiften Hr. Rabmwaner ald Wolfram. Den Lantarafen hätten wir 
lieber in den Händen det Hrn. firide wie bed Hm. Boft gefehen. Die Chöre, befonbers bie 
DMännercöre, befrieigten fehr, mad ih von den Baletd nicht fagen läßt. Die Bewegungen und 
Gruppirungen find viel zu materiell und farbloS, und wern man feine [&öneren Nönnergeftalten 
aufgumeifen vermag, folte man fiat ihrer lieber Mävcen in Wlännerfleivung aufftelen. Die t 
Kapelle bewältigte, unter 9. Dorn'& Leitung, ihre Aufgabe von Anfang bid zu Ende meifter« 
haft, und möchte ihre Ausführung der Ouvertüre unübertroffen daftchen. 

* &m 15. d. wurden die Liebig’fcden Einfonie-Goncerte in Hennig’®_Lofal vor einem 
eufergeröhnlich jahlreihen Aubiteriur geidlefen. Der feten gehörten Ouvertüre zu Iphigenia 
nit dem Ehluf von Wagner folgte dad Exkerzo aud dem Eommernadrstraum, dad die Zur 
‚hörer fo ergriff, daß e0 Dacapo verlangt wurte, Den 2. Theil bildete die 9. Einfonie don Bes 
tboven. Mir murden hon biejer Ginfonie um fo freubiger überrafcht, ald wir den 4. Theil ders 
felben hörten, welder fonft der Chöre wegen außgelafien wirt. Der Mangel der Ghöre ift mar 
fehr fühlbar, dennoch apflen wir dem forgfältigen Arrangement fomie der egacten Ausführung 
umfee Anerfennumg. Sinnig [dloß aß Programm mit ver Akfcievöfinfonie von Hahdn: nicht 
‚enden wollender Beifall bewog den Hrn. 2. und mod mit der 2. Teonoren-Ouvertüre zu erfreuen, 
nach deren Edluf Hr. M«Dir. 2, gerufen und mit einem Deifalldfturme begrüßt wurde. Möge 
bie Liebig’fhe Kapelle den Winter-Encluß mit neuer Kraft und Erfolg beainnen, 1. ®@. 

® Der augejeidnete Bianifl und Comp. Hr. Ant. Nubinfelm if behufs eines längeren 
Aufenthaltes aus Gtuftgart bier eingetroffen. Roffini wird In den mächften Tagen bier ere 
wartet. Won ihren Berienreifen zurüdgeehrt And Hr. Holpianift Th. Rullat und Hr. M.-Dir. 
Stern, ter und in Kürze mit Aufführung von Händel DOpe auf den Cäcilientag zu 
‚erfreuen qedenlt. Perner eingetroffen ii E € Reinede, fonie Ch. John aus Bari. 

® Werd. Hiller’6 Rhnihmifde Gtubien Op. 36. find, mie mir'von der Mieberrh 
exfebren, je auch auf em Gonfernaterium zu @olonta, mie breit frber in Bari 
den Sebreurfuß der Mnfalt aufgenommen worten. Daß herrliche Wert if tefanntlid vor einigen 

(ahren beret® erfhienen, und zeichnen fi die Etüben, abgeiehen von ihrem praftifchen See (al9. 
bungeftüde zum Surectfinden. in jeglicher Rbptkmilden Yorm) aud alt Gompofiticnen durd 
jeme äte Romantil aus, deren melodilder und barmonifcer Hluf gleihtoie in freier Improbifa« 
fon über bie Strenge der Form täufht. Dab 9. Heft namentlid empfehlen wir bejonderd nod 
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allen Rlavierlebrern: denn leiber ine Die ehr häufig Daran fAuld. Raf man nur Roten-atulatur 
tono'o der Dilttanten Findet. 

Baden. Or. dv. Bülom ifl bier angefommen, um in. einm_Atofen Goncerie, 

wehsed Dettor Derliog zu geben gebenft, mityumitfen. — Die für Die Eaifen eigende ger 

förichne Oper Clapiffond if mit der Durce) ameimal mit Beifall gegeben worben. 

ieoe, Am 3. u. 4, D. fond unter einem Zulommenfluf von faR 300 Gangern bad 3. mieber« 
tbeinihde Sängerf Ratt. Die große & p omtint’fhe Duvertüre Olnmpia leitete dad Ganze wir« 
dig ein; ihe yur Geite fland die Ouvertüre zur Zauberflöte. € folgten Dlännergelänge von Rlein, 
Arger, Subert, Schumann. Orofen Beifel fand die Ouvertüre zu Danıe Kotold ven Beinede, 
die dem Gomponften ehrenboile Demonftrationen eintrug.; Dit de nääfjährigen 4. Sänger 
fefied 160 Grefeio fein. 

Pressen, Der meflide Sedercomp. Wolf v. Cbrenfein bat bier 8 Siederbefte „Album 
Blätter Op. 3 und Jugenbträume" erfeinen lafen, dem fie eine enle Gelmadäriätung 
verfolgen und ben würbigften Wufern nadftreben, gemik millfommen aeheifen werben. Die ice 
terilke Joee if überall egenthümlih und wahr mitbergegeben und, ein. gewmifle melandliher 
Grunbxug verleiht fehft Den beiteren Dichtungen einen amılebenben Rei. 

Ems. Dad bebeutenbfte Concert ber Gaifon war dad ded berükmien Bieniften und Comp. 
Henrn Hexn, bad bie bier weilenden fürfligen Gerrfcaften und Die veutihen, englifcen, rule 
ficen, franzöfihen Rotebilitöten gablreih aufammengeführt batte. Schon daß Griceinen deB 
Rünfterd wurde mit nicht enden wollendem Beifall begrüßt, ber id nadı Vortrag feineß 3. Con 
ee und zweier hier eomponirten Galonftüce Au jauhgendem Jubel feigerte. rl, de Billare, 
ioeldhe mit Äbrer voraüglißen wohlgefhulten Etimme daB Goncert unterfüpte, erwarb fh lebhaften. 
Applaub. Berner concerlite der Gelit Di Dio von Berlin in Berbintung mit Mad. Angie 6 
de Bortumi mıt @lüd. Lebtere bat ein fehr voribeilbafted Engagenient in Modtau zur Krdı 
mungsfeir ded Klimad wegen außgefdlage 

‚nneper. Neu engagitt IR Bel, Zelteltad von Bremen, eine vielberfpredente Gängerin. 

fonzon, Die weitberühmte Planofabrif von 8 0 ad m 00 if nänılid niedergebrannt; Mar 
terial und in Arbeit febende Inftrumente wurden gänglic verniätet. Der Gcaben if auf 
150,000 !o. Sterling tagt. 

Geynpaufen. Bchufd Bau einer evangelifcen und fatholifcen Rice deranfaltete dir Bade- 
Direhtion cin fehr Aahlreib befudte® Concert, worin rl. Roc auß Winden ald Rlabierfpielerin. 
durch treflüen Vortrag ded Wendel sfohn’iden Gappricio, jomie Bel. v. Stern ald 
Eängerin wlönıten, Der Gelovirtuoß dr. Wohlerd trug eigene ompofttienen, namlih Gou« 
yenie be Deiningen, die Bantafie über Meherbeer'® Nordfiern und bie Romanedca mit raue 
fhndem BeifaQ dor. 

Yet. Det Kifährunaen, dB neuem preistigm phanttien Balıb ie En“ yon 
St. Örorges, mit Muft vom Grafen Gabriel vor einem top profer Gipe fett zahlteihen Bus 
dlifum, an vefen Gpite ber Kailer und fein Sofflat, haben duffen Grfolg enlichieden. Der vom 
Werfafer teflih bearbeitete Stofi if einem befannten deuticen, von Grimm erzählten Volldmährs 
en entnommen. Die Muft dazu it gracdd und jehr melobieenreic. Unübertrefrüc iR die teie 
gende un begaubernde Merrariß in ber Hauptrolle ber Enlbia; ihre Darfillung, wenn fe 
dl8 Statue nad und na& @eben geminnt, if} geeignet, einer Scaufpieerin u Etudien u vienen. 
Die Darfeberin wurbe nicht beflatfit, mit Qulbigungen beftürmt, von Beifall belohnt, nein, fie 
nunde wahrbaft dergöllert. Die Damen Beretta und Gougui, zwei feurige Zöcter Jia’, 
glöngten näcl ihr am Meilen. Auch Me, Norauet Brinzefin und Hide. Legraine 
(ikenfoniin) seen R& iten Deal, Der 1. Rorkelung mahnte eine serye Rebe von 
Rünftiern: die Borgbi-Mamo, Bofo, Riftor, Gerriio, Briora, lomie Roger und Bettini dei. 

® Wenerbeer mirb in tiefen Tagen auß Epca erwarte; Die Aufführung feiner Judlana 
in viefer Saifon mit der Mebori, welche am 3. Eept. auß Benedig eintreffen wird, in ber Haupt 
FoDe unterliegt feinen Zweifel mebr. 

® fin ver Umioerfliöt fand am 1. d, bie große Preißertbeilung Aatt. Die Brämie in der 
Ioteinäen Rbetorit erhielt Deineid CiRzt, der Cohn bed weimarifen Rapelmeiferb, und 
gwar aud den Händen des Marfüalt Peliffter. 

Zur Beier deB Rapoleondtage® am 15.d. fand in der Rotre.Dame ein feirlihe® Te Deum 
ftatt. In den Gärten ber Zuilerieen war Mbenb® große? Concert von 200 Inftrumentaliften und 
350 Sängern. — In der Abtel Ct. Denid hatte Corla zu Ehren ber anweienben Kaiferin cin 
Intranet, Bianstonet teranlt, daß im Die (mtäibatee Enrtenmung eintug 

® 9. Dudernon hat die Regie ber fomijchen Oper niedergelegt; an feiner Gtelle it Gr. 
M oder zum Regifeur ernannt worden. 

= Der Bolixiräfet bat auf Befehl ded Miniferd an ale Theaterirettoren die Berfügung 
erlffen, im Interefe der miteictenden ünfller vie Borflllungen nicht über Mitternacht außzur 
dehnen, wählenn man bißber oft erfl um & ober 3 Uhr flo 

Wien. Die Over brachte in fürgeren Zeiträumen folgende Opern: Curpantbe, Sauberfüäte, 
Nibetio, Brochet und ben miebereinfubirten Waflerträger, ein Repertoire, welded die beften 
ufpicien Aelt. — Lie vielfach verbreitete Raceiht vom Gtaudigl’d ode iR ungeprüntet, 
obwohl fein ‚Zufland allervingd boffnungdlos if. 
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Im Lob. 
on Peter Gornelins, (Schluf.) 


„Ein feiner, elegant gelleibeter Herr Tam zu Wagen in ei1’Igroße Stabt und fuhr 
an einem tempelähnlichen Haufe vor, ıwo man ihn begierig ermärlete. Cr erfreute dort 
eine große Gefelicjaft burd) feinen glänzenden Geift, und eg Jeden am Schimmer ber 
Jumelen fi, erfreuen, bie er mitgebracht Batte. Wenn tan einzelne Gruppen ber 
Taufchte, die id) über ihn unterfielten, wo benn natürlich, aud) über bas Meuferlice 
feines Ericpeinens geiprodhen wurde, fo fonnte man vernehmen, baf Cinigen die Hal» 
fung de& Sremden ettvas fremd vorfam, da feine Toilette originell, jogar barot, von 
Allen aber jehr mit feinem Mefen übereinftimmend, und trog ihren Abtweihungen als 
fafbienabel erfannt wurde. AB eine Sajönheit wurde befonders fein Fuß und bie aut 
exlefene einbeit, die in befien Belleibung fichtbar warb, gepriejen. Grfreut über bie 

te Aufnahme und mit dem Verfprechen balbiger Miebertehr verlich der Fremde das 
Sau, um zu Bub noch einige Befäche zumaden. Raum war er aber, auf dir Grabe 
Binauögeelen, fo brüngen Mi cine Menge privifegirte Gtiefelreiniger um ihn her, um 
ihn zu überzeugen, daß feine Schuhe in einem Häglichen Zuftand fi befänden, dap er 
fo feinen Schritt weiter geben dürfe, dap er fih als ein fo feiner Der auf Diefe 
ife in Teiner anftändigen Gefelichaft fehen Laffen dürfe ; jeber betheuerte ihm, da er 
der befte Stiefelreiniger fei; fie obten um die Wette feinen übrigen Anyın, um be 
fäweren ihn bei jeiner Üebensiwürbigen Perfönlichteit, dod) ja nicht in foldyen Ckiefeln 
weiter zu gehen. Der Fremde fah nun jeine Schuhe genau an, obgleich er kaum die 
Strafe beireten, und nod) eben feinen Zuß ohne meiteres auf Den feinften Parletöoden 
gelegt Hatte, er tonnte aber, vielleicht aud Kurzfihtigeit, Tinen Staub an.jeinen Schuhen 
mahrnehmen. Er erfuchte bie Gtiefelreiniger, ihm lag zu madjen, denn er fürdjtete 
ohmebieh, durch ihre mit Vitriolfäure verfepte Wichfe möchte fein Scjubzeug nur leiden. 
Im Meitergehen bemerlte er aber, daß eine Heine Rath am Olanzleder geplapt war, 
und er fagte: Definbet fid) einer unter Euch, ber ein guter Cchußmadjer ift, und «8 
verfleht, mir etwas am Zeuge zu fliden, jo bitte ih ihn, mir bie Schuhtiemen” zu Löfen. 
&s war aber fein Schubmacher unter ihnen. C$ fpradjen wohl einige, fie müßten, 
wo ganz fertige Gtiefel und Cube zu haben wären; der eine wollte ein 
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paar noch gang gut erhaltene Schube Herbeiholen, die einmal ein fehe vornehmer Hei: 
Jeder im Gaipfe fen gl, ein Abrer anpaßt große Seite, in Ben man 
Doc aud) zugleich reiten Töne, nod; einer pried fpanifche Stiefel ald bie Beten. Dar« 
über gerietben fie aber felber in Streit untereinanber, und ber Aremde fand Oelegenheit 
fih) unbemerkt aus dem Anäuel zu winben, unb in feinen fonft natürlich) ganz feinen 
Säuben, die ihm wie angegoffen fahen, nod) ein paar alte Liebe Greunbe zu Beluchen". 

Mitten im Nachvenfen über die Moral biefer Babel wurde Lejer und Gehreiber 
diefes durch ein bebrohliches Evenement aufgeidhredt. Unfre beiben Pferde fchienen 
eine® zum Noffe des Vaters mit feinem Mind, das anbre zum utränifchen Hengfte bed 








Dlazeppa getvorben zu fein, oder die übertriebene Sehnfucht Zeferd nach dem Loh hatte 
fi ihrer bemähtigt, oder man Hatte die armen Beftien am Ende gar mit Locomotiv: 
Fohlen gefüter, hr fe eriethen angefichts ber Thürme (ober de8 Thurm’6?) unfrer 
adt Sonbershai le 


lieben jen in ein beefine® Nennen; im Sturm fauften wir an den 





u. plöflicjes 
Üsbregen ver Raflagen! Hier Reit a ein Salt! Halt! Sun eine ruhige” mürhige 
Marfchbetvegung!* Lergebens! Dies war ein conftatirtes Aubreifen, dies war ein Mar 
zu Zage liegendes Ourdigehen ber lieben Poftpferbe. Du fehft, Lefer, wenn wir uns 
in Greuffen zu lange aufgehalten, müfen wir nun bie verlorene Zeit durd; ein regle: 
mentöiwibriged Gtringendo des Tempo’® einholen. In den bebenden Diomenten der 
Gefahr fhloffen fid) mun die Seelen von Lefer und Schreiber diejes enger aneinander 
an. &o eifrig wir unteriveg6 und geftritten Hatten, jept tvar Alles vergefien; wir 
umarmten und fäleunigit, gelobten uns treue reundidjaft, ja, was mid, innig rührte, 
&ejer wollte für feine Perjon nicht einmal von dem einfachen Hettungsmittel Gebrauch, 
madyen, id) plöglic, von hier Beguienten, und ben Verlauf ber Begebenheit ruhig zu 
Haufe auf dem Gopha bei einer Zafie Kaffe abzumarten, er hatte fih fäjon fo tief in 
den Mazeppa hineingedadht, baf er nun aud; das Zufammenbreihen mitmadjen wollte, 
um doch aud) einmal zu erleben, wie e8 tut, ald eine Art Lebenden Leichnam binzue 
ftürgen, um dann als König wieber aufguftehen. Mad; einigen Mementen der Befin: 
mungslofigteit- befanden wir uns mit. beiler Haut auf der linfen Geite der ziemlich 
Breiten Rutfche wie auf dem Boben eine Burgverliees und. fahen beftürzte Ocfichter 

umgeftürzten Wagen umgeben, die faft, fo ieih tvie bie weifen Halöbinben und 
ten, aud denen fie bervorfahen, in bie obere Tüte unferes Berlicfeo hineinfchauten 
und ängflic) fragten: „Sind Sied dod; nicht, Herr Hoffapellmeifter? Lejer, noch, 
halb in Betäubung, antwortete twirr durcheinander: Lisgt — Loh — Mazeppa 
— Sonbershaufen —— Chrentrompete — Creufien -— Blondine — Yräludin — 
Baffft in Belgien — GStiefelreiniger — rotbe Müfe — Sähreiber diefes — 
Scrwager Kronos — Ausgeriffen!“ — Nachdem er fidh aber empergearbeitet und mit 
einen gewaltigen Zußtrtt binter fid) das gefährliche MWerfzeug des Umfturges verlaffen, 
und aud) Schreiber diejes jeten Juß auf dem Gonberöhäufer Pilafter gelaft, jahen 
tir_ bereit6 den man of war &iszt von einer Menge jchtwarzbeiheerter Barken mit 
weißen Weftenfegeln und flatternven Halebindeniwimpeln umgeben. Cs war ein Bell- 
fonniger Sonntagsmorgen, und der blipblaue Himmel hing und, wenn nicht voll Geigen, 
doc) voll Geigern; und es hing fogar eine Bafgeige md cine Aniegeige darunter. 
Das war Simon und — Himmelftog! 



























Toilette (geiperrte Leitern). Diner bei Herrn Kapellmeifter Stein (Gänfefüpchen, 
et cetera). Cine halbe Stunde Schlaf (Bebantenftih). Ins Lob (Ausrufungszeichen). 
Du ehrenhafte Sondershaufer Kapelle, Du muflieigee Denkmal einer wi 
Vergangenheit, Du auf Deinem unerjhütterlichen Grund-Stein und mit al’ Deinen 
feiten Strebepfeilern Hühn in die Zulunft twachfenber Bau, weld) einen. fchönen Paz 
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hat Dir Dein Herzog gegeben, weldı' einen fchönen Dufengotteöbienft feinem Rolt im 
Sreien, im Garten, im Walde! Im Qch! Da waltet und webt der heilige Genius ber 
Zonfunft und zieht feine Zauberkreife um eine im Sonntagsgewande bunt tmogende 
Dienge von Hoc) und Nieder, Reid) und Urm, Jung und Alt, und feffelt die Sauten, 
Naufchenben, ftumm, athemos vor ben fteinernen Hahmen feiner Mingenden Gebilde. 
Im Lob! Da umgiebt ein Kranz mächtiger Eichen die unfterbliden Werke verkläcter 
Meifter, da Lohnt fallenber Beifall bie Tondichtungen groer Zeitgenofien, des frrür 
henden Berlioz, des gewaltigen Wagner, da grüßt ein weitbrüftige®, fernbintönenbes 
Hoc den Isbendigen MWeimaraner, den herrlichen Liegt. Im Lob! Da berricht und 
entfjeidet die Kunft, bie aus dem geweibten Herzen und Geifte des Künftlers bringenbe, 
‚Herz und Geift des Volles durdhbringend und tweihenb; da berricht und entfcheibet nicht 
die Sritil, die mit ihrer falten Slamme nimmer aud) mur eine Betelfuphe wärmen 
wird für das darbenbe Gemüth. Im Lob! Da fähvingt ein bewuhter, jelbfftäni 
Dufifer den Zaltftab, eine Natur von edler, geflärter Leibenfchaftlichteit, eine 
feine Windmühle des Orchefterd, cin Menfch, dem ein lauterer Priefterbienft der Aunft 
auf ber Stirn und, in ben Augen gefchrieben fteht, aus Lenen rücichtslofer jeuereifer und 
ungebeuchelte Befcheibenheit fühn und milde uns anblidt. Im Lch! Da wirft und 
gedeiht eine herrliche Bamilie von Künftlern, von ausgezeichneten Virtuofen, Lie durd) 
Bier Herren Sanbe gereiß, nun in deB einen Derzen Lanke Ser cin, einzigen Kunft 
leben, die das Alte nnd Neue, Schöne und Schwere, mit gleicher Liche und Gawandt- 
heit üben und vollendet (eiten; da tönt Ufridy® zauberifche, anmuthige Geige, Dieyer's 
Dberonsborn, Heinbl Grzflöte, Kellermann’s Leonorenclarinetie, Hofmann'd Hangihil- 
Lernbe Oboe, bed alten Zenter Eprentrompete, da geigen, ftreicyen, blafen und pfeifen cben 
Herrmann, Bartels, Hofmann, der Harfner und breteihter Branfenberg, stönigt, 
und wie fie alle heißen bis auf Bernftein, den Pauter und Brganiften, und recht den 
Kern und Müttelpunft biefer berzübervältigenben Macht Kilbenb, der reifige Baffif 
Simon, ein Bolfer der Fiedler zum Hagen Müller in Darmftadt — und fein Nachbar 
am Gello — Himmelftoß. Im oh! da fühlt endlid, die im Sonntagegewande bunt 
mogende Menge von Hoc) und Nieder, Arm und Keich, Jung und Mt, dah cs eine 
Kunft gab, giebt und geben wirt, welche die Blumenfrone if auf dem mühjam ger 
gebäuften Garbentvagen des Qebens; fie fühlt, hört und fieht e&, dafı aud) das heute 
eine Zeit voll ergreifenber, erbebenber Kunfterjcheinungen it, daf, fo Lange diele deutfche 
Waldung zum Himmel empor wächft, aud) die unfdeinbaren Befieberten Sänger mit 
den vom Pfeile des Eros geripten Kehlen nicht ausbleiben werden, jo_e& wieder Brühr 
ling geworben. Im oh! da mißt auch der laufchente werdenbe Künftfer, don Luft 
und Üeh ringender Töne erfaßt, feinen Enthufiasmus für ben unvergleichlichen Meifter 
an den chrfurdjtövollen, begeiterten litten der meifterlich Ausführenden über die Noten 
und Inftrumente weg auf ihn, auf den Schaffenden, Könnenben, Wiffenden, auf den 
Auserwählten im Reiche des Schönen. 

Lefer war Übrigens aud) ganz endjantirt; vom Yugenblide an, wo er tab Loch 
betrat, wußte er fidh dor Preube gar nicht zu Laffen. Diefe Bäume und Berge, und 
Zeute und Geigen und Plöten, Wles gefiel ihm. Um verftänblichften waren ihm übrir 
gens die Variationen über „Gott erhalte Zranz den Kaifer*, wozu er immer mit taf 
ren fonnte, as ihm befonders bei Mazeppa weniger gelang, und bie Hede des Hrn. 
Dr. Hedicjer auf Liszt, in deren jchliepliches Hoch er, begeiftert einflimmte und fidh 
immer bie Ehrentrompete jenes fchlefiichen Poftillens wünfchte, um einen Zufc) blajen 
u Fönnen, oder minbeftend die Stentorftimme des belgifchen Baffiten, um lauter als 

le: Liszt Hoch! rufen zu fönmen. Denn bejonderd für den Dazeppa hatte er fid, 
am meiften enthufiasmict, offenbar weil_die Erinnerung an bie faum erlebte Gefahr 
od; lebendig in ihm wirkte. Paft mit Thränen im uge dankte er mir nun, daf. id) 
ihm die nalıfe Diefes Wertes erlaffen. „Hören! Hören muß man das, rief er bege 
ftert aus, hören, und das @ebicjt Fennen, um ganz von bem Schauer diejes Cemäldes, 
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und von ber verföhnenben Erhebung feines Gchluffe® ergrifen zu fein! Mie 
üft die Mahl gerade biejed Oegenftanbee, ber in feiner andern Kunft fo anfeja 
fo in feinem ganzen Verlauf dargeftelt werben fonnte ald in der Mufit! Wie feuer 
atömend dies Mh, und mie viel flolger unb mie unenblich fühn ber Melodie: 
menfch, den e& trägt! — MYuf ber Müdfahrt, die wir über Franfenhaufen mady: 
ten, fam 08 &efer plöglih in den Cinn auszufteigen, um ben Auffbäufer zu bes 
füchen, und vielleicht ein verfteinerteb Haar von Barbaroffa zu erbeuten. Gr Lich fid, 
durdjaus nicht zurüchhalten; Die Melodie des Mazeppa fingend, nahm er Abfchieb und 
309 n Brantendaufen ein, Märe er dd bei uns göllehen! In der Nähe von Ace 
mar hätte er fid) mod) über unften guten Gonberthaufer Kutfdzer gaubiren Knnen, ber 
zum erften Mal in feinem Leben eine Socomotive herambraufen fah! peter Eometiu 











Das Mozart: Säkularfeht in Salzburg. 


Nacjtehend theiten wir dad volfländige Programm der am 6, 7, 8. und 9. Eep« 
tember in Salzburg Rattfindenden Mozarı-Fefllichfeiten mit: Allgemeine Beftord- 
nung. Sonnabend, den 6. September. Dormittags 9 Uhr. 4. Goncertprobe. Nadye 
mittagd von 2 bi6 5 Uhr: Ginzug und Gmpfang der anfommenden Liedertafeln. 
Abende 6 Uhr: Probe der Feflcantate. Abends 9 Uhr: Fadelug zur Mozartflatue 
und dafelöft Auflührung der Beflcantate, gebichtet von Friedrich Bed, für 5flimmigen 
Männerchor mit Harmomiebegleitung in Muft gefegt von Franz Lacıner. Sonntag, 
7. September. Dormittags 9 Uhr: Meffe von Mozart in C-dur beim Hodamte in 
der Domlirche. Vormittags 10 Uhr: Zweite Goncertvroße. Zur gleichen Stunde 
Gefangprobe der Fiedertafeln mit Inftrumental-Begleitung. Abends 7 Uhr: Grfcs 
Beflconeert im großen Saale ded Gollegiengebäudes, Montag, 8. September. Bors 
mittags 9 Uhr: Meffe von Mozart (componirt 1776) beim Befttaghohamte in der 
Domliche. Vormittags 10 Uhr: Dritte Goncertprobe. Nachmittags 2 Uhr: Bei 
günfliger Witterung Beflzug der Liedertafeln durch die Gtadt auf den Möncäberg 
zum Gefangsfefte. Nachmittags 3 Uhr: Gefangsfet auf dem Möndäberg, bei um« 
günftiger Witterung im Saale des Gollegiengehäudes, Dienflag, 9, September. Vor« 
mittag® 9 Uhr: Vierte Goncertproße. Abends 7 hr: Zweites Feflconcert im Saale 
des Gollegiengehäudet. 

Leiter und Mitwirkende Muffalifcer Leiter der beiden Beil» Conerte: 
Branz Lachner, fönigl. Salrifeher Gen.-M.-Dir. Purd Soloverträge mitwirfende 
Künfller: Pad. Behrend-Brandt, Fönigl. bairifche Hofopernfängerin. Mad. Mangfl, 
geb. Hepenegger. Mad. Sophie Diez, Lnigl. Bairifche Hofoyernfängerin. &r. Dr. 
Härtinger, A. Kindermann und Friedrich Young, Eönigl. bairifhe Hofopernfänger. 
Hr. Iojef Hellmeöberger, artiffifcher Direktor des Mujlk-Gonfervatoriums in Wier 
‚Hr. Rudolf Willmers, £. £. Rammervirruofe in Wien. Die Hrn. Bärmann, Lauters 
bad und Mittermeier, königl. bairiihe Hofmuflfer. Muflkalifher Leiter der Kirchen» 
muflf: Hr. Alois Daur, Rapellmeiter des Dommufifvereins und Direftor des Mor 
jarteumd in Galzburg. Muffaliicher KXeiter des Gefangfeftes: Hr. A. M. Stord, 
Rapellmeifter und Cforbireftor der Licdertafel „Brohfinn“ in Yiny. Mitmirkende Ge« 
fangsvereine: Männergefangdverein von Wien. Liedertafel „Frohfinn“ von Linz. Liee 
dertafel von Baffau. Liedertafel von andehut. Vürgerfängerzunft von Münden. 
Künfler-Sängerverein von Münden. Yiederkranz von Münden. Liebertafel von 
Münden. Lievertafel von Insbrud. Männergefangdverein von Klagenfurt. Männer 
gefangäverein von Graz. Liedertafel von Lungau. Liedertafel von Hallein, Lieder- 
tafel von Berteögaden. Liedertafel von Meicenhal. Liedertafel von Salzburg. 
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Von Freitag, 5. Sevtember angefangen weıben die P. T. gelabenen Fefigäfle und 
mitwirfenden Künfler vom Gomits im Nathhaußfaale embfangen, wo bie Berzeichniffe 
für Bequartirung und tables d' hötes aufliegen, die Befzeidhen und Programme über 
geben und bie fonft gemünfäiten Ausfünite ertheilt werden. — Die Herren Mitwire 
fenden {m Oräiefter werben gebeten, ihre Inftrumente nad; Möplicheit mitzubringen 
und felbe mit ihrer genauen Abrefle zu Sezeichnen. Für eine Auswahl vorrätbiger 
Violinen, Violas, Biofonceld und Gontrabäfle iR geforgt, fofern einzelne Herren ver« 
bindert fein follen, ihre Inflrumente mit fi gu führen. — Gämmtliche Mitwirkende 
werden erfucht, zu den Proben und Produktionen mindeftend eine DViertellunde vor 
dem feigefegten Anfange zu ericheinen. — Der Gefelligkeitöverein, dad Hanvele-Gajtno, 
der Kunftverein, das Sandemufeum Garolino-Augufleum und dab Mozarteum, Iepter 
1e8 al Defiper vieler Hanbferiften und Aelieten Mogarr’8, welhe in den Zimmern 
ded Haufed Nr. 225, wo er dad Licht der Welt erblidte, aufgeteilt fin werden, laden 
die verehrten Fefgäfe freundlich zum Befude ihrer Gefelfchaftölofale und Sammlune 
gen ein, wobei Vorgeige de Fefhieicheng freien Gintritt gerährt, 

Grfied Beflconcert. Prolog, gebichtet von D. Preätler. 1. Abteilung. 1. Epme 
dhonie in C. 2. Arie aus Titus mit obligater Begleitung de Vaffethorned, vorgeir. 
von Dad. Behrend«Brandt und ‚Hrn. Bärmann. 3. Duartett aus Idomeneo, vorges 
tragen von den Damen Vehrend-Brandt, Diez, Mangfil und Hrn. Young. 4. Goncert 
in D-moll für daß Bianoforte, vorgetragen von Hrn. Willmers, U. Nbtheilung. 5. 
Symphonie concertante für Violine und Viola, vorgetragen von den Hrn. Lauterbach 
und Mittermeyer. 6. Arie aud Figaro'® Hochzeit, vorgetragen von Hrn. Kindermann. 
7. Zerzett auß „lo sposo deluso“, vorgetragen von Mad. Diez und den Hrn. Young 
und Kindermann. 8. Adagio für ie Klarinette, vorgetragen von Hrn. Bärmann. 9. 
Zergeit, Chor und Finale aus Iomeneo, daß Terzeit vorgelragen von den Damen 
Vehrend - Brandt, v. Mangftl und Hrn. Doung. 10. Ouvertüre zur Bauberflöte. 
Sämmilich von @. U. Mozart, Zreites Beiloncert. L Asthellung. 1. Eympbonie in 
Cmoll von 8. v. Beethoven. IL. Abıheilung. 2. Chor von I. ©. Badı. 3. Arie 
aus „ei und Galatkea” von Händel, vorgetragen von Mad. Diez. A. Quartett 
„OD wunberbare Garmonie“, von Jofef Haydn, vorgetragen von den Damen Diez, 
dv. Mangfll und den ‚Hrn. Härtinger und Kindermann. 5. Zweiter At aus Orpheus 
und Guridice von Glud; Mad. v. Mangfl den Orpheus. IL Mbtheilung. 6. Duver« 
türe zu Ruy Blad von Mendeltfohn. 7. Mari mit Chor aus den Muinen von 
Athen von 8, v. Vecıboven. 8. Arie aus Guryanthe von G. M. v. Weber, vorgetra« 
gen von Hrn. Gärtinger. 9. Gefangfeene für die Violine von 2. Spohr, vorgetragen 
von Hrn. Iofef Hellmeßserger. 10. Terzett, vorgetragen von Mad. Behrend» Brandt 
und den Sen. Gärtinger uud Kindermann. 14. Hallelujah aus dem Oratorium 
„Mefflas" von Händel. Gefangsaufführungen der Xiedertafeln. 1. Abtbeilung. 1. 
Bundeslied von Mozart. 2. Krieger Gebet von Franz Sachner. 3. Geflgefang an 
die Künftler von Mendelsfohn. IL. Abıheilung. d. Abendlied von Mojart. 5. Grün 
don A. M. Stord. 6. Frau Muflfa von Rodlig. II. Abtkeilung. 7. Priefterhor 
aus der Zauberflöte von Mopart. 8, Chor aus „Der Moe Pilgerfabrr“ von Mabert 
Saumann. 9. Cor Pr. 3 aus „Debipus in Kolonos“ von Mendelsfohn. Schluß, 
Binz Gugeniud, altdeutfdied Volfd- und Helbenlied. Zrifdien den obigen Asthei „ 
Tungen der Gefammtcjöre finten Gingeloerträge der größeren Gejangävereine fat. 
Der Sohn des Gefeierten, Carl Mozarı, IR am 20. d. von Mailand hier angefom- 
men und bereitß vielfach außgegeidinet worben. 
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Runft: Nachrichten. 


Bein; Dig mußten Muführungen ven 2, 68 81. Augan, mar; 

Enigl. Opernhaus: Zaglieni’® Balkt der Gerräuber, Muft von Gähric 
Bxt. Zaglioni — Oulnare, rl. Borti — Webers). Der Fichestranf von Donizetti (Mad. 
Sertenbung, Mina, Hr. Mentuß — Remsrin, 05; Kraule = Bear) Gagust's Tin 
jerin auf Neifen, Mufl von Ehmitt, Peenfee von Luber (Fl. Zrieih — Seile, Hr. Boft 

Maar, Hr. Rrüger — Eludent Albert). Oberon von ©. M. dv. Weber (Mad. Herrenburg 
— Reyia, Bel. Trerio — Batime, Or. Per — Hüon, Hr. Rraufe — Ecerahmin). 

Sinfonier Concert bed Hrn. Liebig in Commerd Calen. 

3 Goncerte de) MrDie. ©. Mener in Sommer’? Ealon: Qubertüre Breiltü, „O bitt 
gu, Nee Bögen” «Op, 49) um bat kekinte Ri (Op. B) son Bumbert, ie aub 
Robert won Dieherbeer, Mrie aus dem Freifcüb, Scmeigergefüng von Gdert u. |. m. 

® Das Repertoire ver Knigl. Oper verfpridt für die nöchfe Woce eine Reibe der genufteidhe 
Ren bene: ten 2. September Eatanea, ten 3, die Hugenetten mit Bel. Bilder old Valentine 
und Hrn. Bride al Marcel, ven 5. Zel, ten 7. Prophet und ben 8. Bra Diavalo. 

* Gine plögliche Rranfbeit DeB Hrn. Bormeö verhinberte In der vergangenen Wodie Liter 
bie Huführungen beB Johann von Parlo und Zel. Jekod hoffen tir, Bereit in diejer Mach 
wieber den dottrefliden Rünftler in der legten Oper, Joiie in Wu ber’d Ghumme, bie in Dat 
Mellung und Mußftattung unübertreflic, und für bie jept zahlzeich Hier weileuten Bremten von 
hödftem Intereie if, auf® Reue begrüßen au Bürfen. 

=" Gingetrofen find der Wiolindittuofe Io ad im und Frau von Bot (SihröterDevrient), 
femer fl. Job. Wagner und ver Bianif Joj. Wienlamdti. 

* Die Aufführung bed „Liebedfrant$” am’27. d. war durd Dad Wiederauftreten der Mat. 
Herzenburg von Interefie. Die Rünftlerin gab die Xbina in Spiel und Gejang jo frild und 
wanid8, Daß Die beitere Schöpfung Donizetti’d in dad befle Kid trat. Ir. Mantins 
bike Sen emerino eftih und Jung die (Aöne Arie „lobt brang auß ran Yerjen“ jhe ber 
Feieeigend, Sr. Qraufe und Bofl fuchten ihren Mufgaben möglict geredt au werben. 

* Unter ber Dafie lägli erfbeinenber Schulen und Meiboden beim Alarierunterriät dere 
bient die 2. Hufl, eined in Gieleben erfchieneneß Werfen „der, erle Unterrikt im Rlavierfpiel” von 

Enthauien eine böhere Beahtung. Der Berfafler bat nad einem überfdtticgen und 
fohliden Sfeme vom Sehteten anfangend feine Meinen hr onfpredenden Uebungeftäde pros« 

weft fortireitend zufammengefelt und dad Rüliche br gefdidt mit Dem Angenehmen yu Der» 
Üinden gemußt Der Verleger bat dur felide Mußfatlung und geringen Brciß dad Geinige ger 
Ahan, um dem Werte eine tränfdendwertke Verbreitung zu fern, 

Anden. Ma. Keifinger nafirte mit Grfolg old Leonore in Donizetti"® Aacenitin, for 
wie SI® Hided und Tale ie Gafiipiel old Aüvin. he folgte Mat. Angled de Bortuni, die 
18 Radtwonklerin Muffeben erregte und großen Beifall emmdtee, 

Dremen, Die einzige Tochter bed Durch feine vorkeflihen Mrrangement® berükmten Gaxl 
Rtoge Marlane mid mi irem Daten, en Zenriten Reufelt. ananad September 
nach Mmerita obfegeln. IS Gomponiftin bat fie id durd 4 2ieber, Op. 1, betannt gemadit. 

Doberan. Am 8, d, fonk tie erfie, recht gelungene Muffübung dd neuen Ballet 

Matt. Die Muft von HLotom bau IN geiftel, Piguant, voller Reis der Meiobie und 
des Rbpibmus, CS fand natürlich bie beifäligfte Mufnahıne, die Ihm auch andermärtd nirgends 
feblen wire. 0 murbe beeitd ei Mal mieberkolt. 

Hamburg. Die Vorftelung von Mozart’E Don Juan am 17. d. war eine jebr keifällig 
aufgenommene. Befonberd außgejeicnet wurten Hr. und Mad. Harbtmuth (Den Yuan und 
Donna Anna), Man, Ghüps ÄNiLT aß Giirs ind Or Dersmann, aid Geode. Daß 
Ortefter unter Qeitung Bed Sapeümeifter® Tadıner life fie immer Torgägliiet. 

.® 2 bemerfendtoertbe mufialiike Neuigkeiten macen wir auf eine Gammhunz von Zrioß 
für Biono, Bieline und Gello von ®. © &eller Op. 36. oufmerffom, die unter dem Titel 
„„Goubentze bramatigue8“ erfhienen find und 18 Ren. umfafien jollen (Me. 1 Barbier te Gebille 
ind Mr. 2 Robert le tiakle liegen bereit® borı. Bei dem gänzlicen angel berartiger SNufE üt 
dieß Unternehmen boppelt Ioben&terft. Die Mufwabl ber Melobieen it Ich arfhmadvell, die 
Bearbeitung geicbidt und brilant, ofbem jeboh feine hößeren al® mittlere Anfprüce en die 
Bertigfeit ver Gpieler madiend und In ihrer Audführung unterbaltene und mirgenvs ermäbend. 
8 giebt wenige Werte, tie zur Befeflinung im Sufammenfpie {o geeignet rären, tie bieed. 

fifaden. "Bir Die nääle Einterllfen And Pezeutense Kräfte Saliend genennen: Be © Le 
eolomint wid auß Lonton erwarte, um dad Publifum mit ihrer undergleiäliden Darf 
hung der Zraviata yu entzüden, 

fnmm. Die SociiE royale de TAcademie de Musique fatet bie Dilettanten de$ Ins 
und Auelandes u einem Welifireite im Gologefange, jewohl Damen ald Seren, unter den Mur 
Ipieien ber Stabt, am deren Gommunalfefe, ben 9. September, ein. Hauptbedingungen find: 
Jeder Theilachmer ann cin Gefangoftüd eigener Wahl vortragen; IN ed eine Romanpe (Eid) fo 
muß fe 2, höäfend 3 Einepken Ban, — Baltung am Plane, Lur6 men man mil, 
gefäleffen And ale gegenwärtigen ober ehemaligen Bühnenfänger over Gelanglehter ven Bad, 
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ebenfo bie Gintwoßner der Gtabt und ihred Bebieted. (Anmeldungen bei Hrn. Ad. Brion, rue 
de Vaches No. 18 ä Louvaln.) Die Obtensreife And: A, Bür Damen: ein Shmud, 1. Breiß 
{nı Wertbe von 200 Br, & Preiß von 100 Br. B. Bür Gerren: eine golbene Devallle zu 
gleigen Wertben, 

Uro-York, Der nächte Winter fhenft und eine beutjde und italienife DOberngefelfcaft. 
Die erte unter Reifung bed Rapellmeifter® Bergemann verfpricht ken Kreilchüh, Oberon, Yübin, 
Robert, ben Rorkfern, Aibelio und auch) fogar Tannhäufer und Lohengein. 
jaris. Endlich if Rojfini’6 Zeil, mit tem man Lor Monaten bie Antvefenbeit ted 
Maefto feiern wolle, über Die Scene gegangen und zur Aufführung gelommen, ohne jetod) feine 
Gntbufiaften zu befriedigen. Die Einen vermißten mehre der (dönften Ren., bie andern die alten 
berühmten Darfteber, no anbere fünnen fi mit den neuen Ballet, Goftänen und Deforationen 
mit befrcunden. Aller In ber That verbient Die Aufführung mit belem Recht das Gpitheton mit» 
telmäßig, © weh mard war ein obgelungener frnelb, Bonnehee cin dito Tel. Mi. Duffy 
eine paffable Mothiite. Nehmen Cie Die übrigen Porthieen in entfpredender Meike, fo haben Cie 
daS Gange deö Parifer venobirten und vefauristen Tel, Doc) läft man cd nit an anderneitigen 
tröfien Auöficten fehlen; {o verfprict man ben Propheten mit der BorghisBamo äh 
Tend ber Unwelenbeit Menexbeer® in ber erilen More bed Geptbr. ihm folgen Die Duger 
motten mit der gefeierten Medori. — In Ofienbad’s Theatre ded Bauffet Barifiens verjam. 
meite Mo3art"6 Gchaufpielbiretior ein augemählted Publifum. Im Uebeigen erwähnen wir 
od der Mufführung einer großen Mefle von Jul. Goben und einer Ginfonie für 3 Ordehter 
mit Chöcen von Salvatore Ugnello, aeien Werfen, die ber höcıfen Fünflerifcen Beadhr 
tung würdig find. — Die berühmte Tänzerin Bonn Ehler if Hier angelemmen. — nd — 

= Banferon bat nach Ueberfendung feiner Golfeggien vom Aönige bon Preußen ben rotben 
Aolerorben 4. Riafie erhalten. 

© Macs löngerem xbeumatifdien Leiden larb su St. Germain Iean Racine Meifio 
niet, berühmt old Componift von vielen beliebten Romanzen und alB ehemaliger Chef teS rer 
nommirten Berlagegeidäfte Meifonier Ale. 

® Die berübmte Cängerin Karoline Dupres batfic, dem Suge ihreß Gergend folgend, 
ver fie bocabelige Titel und Mürben berf_pmähen lie, mit Dem unbemittelten aber geihäpten 
Muftter 3. van Heuden bernblt. rg 8er 

Feb, Br. CiD pt teilt feit dem 12. hier und Bält im Rationalmufeum bie Proben zu 
{ine aroßen Defe ob. Rünfler und Publikum Beefen A, ihm ihre Epmpatien on ven 

ag au legen. 

Aupoiftadt. Mm 13. d. ward auf eine HöAft originele Art C. M. dv. Weber’d Breziofa 
mit bem verbindenden Tegt von €. D. Stermau von ber Refleureen.@efellihoft unter Reitung 
deB Hofmuftuß von Roda aufgeführt. uf einem ber böcflen Berge, tem fogenannten Montblanc 
mabe ber Geilleröhöhe, don dem auß Rubolfiedt einen überrafenben inkl 





























Die’ Preciofa und der Dirigent und hinter bemfelben ba Orchefler: Der Mond warf fein matted 
Ziht auf Die Grurpe, die mit Rubolfiadt’d fhönften Damen je &n pafenden Eiele 
Ten ded Bedicit® wurde dieelbe mit bengalifgenn Feuer erieudtet. uf ven Ruf_ded Sigeunere 
Hauptmann erbob fi tie Schar und zog unter brennen eine Beilanten Reuertvertß ten 
Berg hinab, um in dem unten gelegenen fürflicen Geiwähthaufe bei Gpiel und Tanz den Mllen 
umbergefliden Abend zu befilihen F 

Stuttgart, Raum bat fih dat Grab über Robert Schumann geidlafien und (don 
toteber haben wir leiber ben Werluft eined aufgepeichneten Runflceteranen zu melben. Mn 21. d. 
ach zu Nonnenhorn am Bodenfee unfer erfer 1. Hoffapelmeifte Beter d, Qinbpaintner, 
cin Dann, den eine Berkienfte und Befltebungen einen undergänglicen Rum geficert haben. 
Sriede feiner vergänglicen de! " 

Weimar, Die orientaliihe Oper „Mohammer“ von $. Bonff in Berlin, wirb in biefem 
Winter zur Aufführung gelangen. Die Haupipartbieen, melde neuerdings unter tet Comp. Lie 
tung bier aufgeführt twurben, fanden großen Befal 

Wien. Die L. 1. Oper fährt in ihrem mufterbaften Repertoire unbeirrt fort, Co körten wir 
im der vergangenen Mode am 14. d. 6, M. dv. Weber’O unfterblicen Breifhih. barauf 
Menerbeer>® Rorkfern zweimal (am 19. une 17.3 unter großem Andrang, ferner Aur Reier 
bed Geburtäfefie® ©. M. tee Raiferd om 18. 0. @luc’® Apbigenia auf Taurid mit rl, Zieh 
jene in ber Zitelrole, am 20. d. Auber’ 8 Glumme von ortici; ferner Tel und Robert, 

ZN 20.2 Aarb 60 Saba br nund fine Arnanpement® ff ale leiten Opern 
befannte Phil. Jat. Riot?e, vormald Rapellmeifter bed Theaterd an der Wien, Operncomponift 
(Sturm, Etumime Liebe, Selene u. |. 1.) geb. am 16. Mg. 1778. 

° Der Bianift Willmer in von feiner Runfteife am 24. d. hierher auricgefehrt, 

Wiesbaden. Hr. Gh üttti gaflite ald Peter in Meperbeer”0 Rordflem mit großem 
Erfolge, ebenlo Hr. Riemann don Hannover old Pag, Raoul und Cobengrin. Dagrgen 
machten die beiben Gräfinnen Bo na, bon denen man bon Münden au® viel Ruhm In vie 
Welt pofaunte, in Bellini’s DMonteedi gänzlich Biadfe. — Zum Weberfiuf treikt der befannte 
Slöten«Ritter hier fein Unielen. 
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Bei M. Schloss in Cöln erschien soebeı 


Frendenthal, 3, Komische Lieder für Bass oder Bariton mit Pianoforte-Begleitung. 
Nro. 1. Der lustige Musikant . 002 oe nennen. 8 SEE 





„ % Der Verdrüssliche 2 220 eoeenenne m 

» & Dasbiedber ce sceeerneeeced m 

in 4 Altassyrische Ballade . © 222m oe o need 

» 5 Dierotbe Nase vo ne een 

m 8. Kleidermacher Muh . 2 2200222 2 

— — Marie vom Oberlande, für Tenor oder Sopran mit Piano-Begleit. 10° „ 
Michalek, W. G., Graziosa-Varsoviana, für Piano . . 2220... 8 m 
Welsch, Ch, Souvenir de Grassenstein, Impromptu für Piano... . . . . 7% „ 

Binnen vierzehn Tagen erscheint: 
oscheles, J,, Frühlingslied, für Sopran oder Tenor mit Pianoforte-Begl. . . 5 Sgr. 


Au das musikalische Publikum, 


den Verkauf 


vorzüglicher Geigen-Instrumente betreffend, 
Schon vor gen Monaten wurde mehrfach in vielen Blättern des hier 
verstorbenen allgemein geschätzten Geigen-Instrumentenmachers 3. Sauke ge- 
dacht, der nicht allein in einer langen Reihe von Jahren einen wahren Schatz von 
alten italienischen Saiten-Instrumenten gesammelt, sondern mit eminenter Geschick- 
lichkeit alte fehlerhafte und vernachlässigte Instrumente auf das VortreMichste re- 
staurirt hat. Jener Schatz alter Geigen, Bratschen nnd Violoncells der grössten 
Meister, als: Amati, Stradiuvarius, Maggini, Joseph Guarnerius, 
Andreas Guarnerius, Stainer u. s. w., so wie auch solche aus seiner 
Meisterhand hervorgegangene vorzügliche Instrumente, befindet sich im Besitz der 
Wittwe des zu früh verstorbenen talentvollen Mannes, welche den werthvollen 
Nachlass baldigst zu veräussern gewillt is. Künstlern und Liebhabern ist hier 
eine sich selten findende Gelegenheit gegeben, sich in den Besitz treflicher Instru- 
mente für einen, nach Verhältniss, mi en Preis zu selzen. 
Hamburg, im August 1856, 














So eben erschien und ist in allen Buch- Musikalienhandlungen vorräthig: 
3. ENCKHAUSEN, 
der sofie Unterricht im Elawkerfpiel, 

Eine Reihenfolge, methodisch goordneter Unterrichtslücke fir den progressisen 
Clavierunterricht nach pädagogischen Grundsätzen componirt. Zweite Auflage. 
Erstes Hofi. Preis 15 Sgr. Unstreiig eine der Drauchbarsten Clavierschulen, 
‘von der binnen wonigen Jahren 1500 Exeinplare schon abgeselzt wurden. 

Eisteben® Kuhnt’sche Buchhandlung. 


In herühmter Componisten, 
in vorzüglicher Ausführung, 

nach den berühmtesten Originalen von Hausmann, Hudson, Ihrwach, Duplessis, 
Chimon, Vogel, ‚Krüger, Ary Scheffer etc. gez. u. lilh. von Wildt, Mittag, Feckent, 
Waldow. gr. Fol.: 

Bach, Händel, Haydn, Gluck, Mozart, Beethoven, Spontini, C. M. v. Weber, Che- 
rubini, Mendelssohn, Meyerbeer, Rossini, Auber. Ferner: Lvofl, Liszt, Henselt, Heller, 
Chopin, Litolff, Döhler, Kullak, Servais. [&onard, Kücken, Gumbert, Ch. Wehle. 

"Mit Facsimile der Handschrift. gr. Fol. & 20 Spr., auf chines. Pap. 1 Thlr. Die 
Serie von 4 Portraits nel. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Portrait von Frl. Johanna Wagner gez. von L’Allemand. gr. Fol. 2 Thlr. 
zo Forireit ‚yon Mad, Tuczek-Herrenburg, Nach der Nalır von Nitig 

Ser. gr. Fol 

Portrait von G. Rogor. Nach der Natur von Bürde. gr. Fol. 20 Sgr. 

Kunstverlag der Sehlesinger'schen Buch- und Musik-Handlang in Borlio. 








24 Portı 


























Unter Verentwortlichkeit der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung (N. Schlesinger), 3). Linden. 





Schnilprezendruck von L_Kalbe, 86. Leimgentr. 











Terrier Iabıgang. IE BG, 
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« seriMifch, eine reihe intereffante Ubwechfelung iR durdh die einer Füniglihen Bühne | 


Berliner Mufik- Zeitung | 
Che, 


herausgegeben 
von einem Verein theoretiicher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 7. September 1856. 


Möcentiid erheint eme Nummer. Pränumerationtpreis jährlich © Thie., “giährlic 20 Egr. 
Veftellungen nehmen tie Schlefingerite Verlagehandlung, 34. unter ten Sinten, alle Boftanı | 

halten, alle Bud: und Nuffbandlungen des In: und Außlanded an. F 
‚dungen an die Redaktion werden burd tie Verlogfhanklung ober frei per Pot erbeten. 
—— 


Tagliont’s Ballet Satanella. | 
Mufit von Pagani, mit Cinlogen vom Hertel unp Huber. | 








Ie mehr dad Baller, welches von wirklich interefjant und dramatiic entwidelten 
Stoffen feinen Ausgangspunft nahm, zu verfeihten und zu einem bloßen Befriedie 
gungemittel der Schauluft und zu einer Gelegenheitögebung virtwofer Beinverrenfungen | 
der um Beifall bublenden Aeteure und Uetricen berabzufinfen droht, um fo intereffanter | 
iR e&, wenn man bin und wieber einem Werke Diefed Genzed begegnet, welche höheren 
Anforderungen zu genügen verftebr. Unter den wenigen Arbeiten diefer Art jegen wir 
das mir Hecht bevorzugte Lieblingsüct des Perliner Bublifums, Catanella, obenan. | 
Der Stof iR fo überaus gihdlich gewählt, die Mufk iR fo entisrehend und harale | 





mögliche Entfaltung von Mafcinerieen und reicher Deforationd« und Gofümepract, | 
die, ein glüdliched Zujammentneffen, nirgends mit Haaren berbeigegogen if, fondern 
dem Ganzen notbrendigermeife zur Folie dient, fo richtig getroffen, daß wir Alles 
vereinigt finden, wad dem Werke einen seltenen Werth verleiht. 

&5 if ein großes, faum noch gut zu machende8 Unrecht der muilfaltjcpen Kritit, 
Daß fle Giäher auf ihre im Kaufe der Zeit allerdings Durch eigene Schuld ref gefuntene 
Scheller, die Tanzkunft, Reis mit vornehmer Geringfcägung berabgeblidt Hat. Cie 
träge feinen geringen Theil der Schuld, dafı diefe, die alle Glemente zu einem Vefleben 
und fräftigen und glüdlichen Bortleben in fieh trug, zuerit wanfte und fiel und dem 
überhaupt einbrechenden Verderben aneimflel. Ober wann hätte denn die Kritit 6 
nicht unter ihrer Würde gefunden, auf die Produkte und Leiftungen des Balleıs ein» 
zugeben, dad Schäbliche und Fehlerhafte burd, rüdilhteloje Schärfe auzumerzen und 
bie vorhandenen glüdlicien Glemente zu pflegen und weiter fortzubilden! IS ob nicht 
das Ballet gleichfalö einer wahrhaft voctifhen Grundlage bedürfe, der ich die Muftk 
nicht anderd wie in ber Oper ober dem hierher überleitenden Meloram kunftgerecht 
und naturgemäß anfejmiegt. Unfere großen Meifter Haben ben Meiz, meldjer der durch 
Pantomime getragenen Mufit abgewonnen tird, nicht verfannt, das beiseifen Die dere 
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artigen Vroduftionen Glud’s, des erfabenen Gchövferd wahrhaft dramatifcher Mut, 
Mebuls, Winter's, Beethovens, Adam’ı, Auber's u. f. 1. Gin Name verdiente noh 
unter biefen genannt zu werden; mic nennen ihn Befonders, da ihm eine Gervorragende 
Stelle gebührt: c iR Schneiphöffer, der geniale Shöpfer der Sutphide. Unter den 
geitgendfffihen Mufllern gefteben wir dem Weteräburger Muftter Bugni das hedeue 
tendfte Talent in diefer Hinficht zu. Geine melobieenteiche, chythmilcjecharakteriftiice, 
intereffant infrumentirte Muflt rip das Ofr aus der Apathie, Die ifm in den meiflen 
Ballet, die einzig und allein da Muge befriedigen follten, zugeteilt war, heraus und 
Reftte dadurch ein wirklich einfeitdvole® Ganze, in dem beiten Sinnen gleicermeife 
ihr Recht zugeflanden war, wieder her. Der befehränkte Runftwerih, den eben früher 
gemeiniglich die Kritit dem Dallet zugefland, wurbe dadurd) ein vollfommener. Und 
wenn wir an dad Ballet mit denfelben Anfprüdien, mie an das Drama Gerantreten 
und abgefeben von dem hier mehr wie anderöwo nothwendigen Veitsert, Ginfeit und 
rafches Bortfhreiten der Handlung, Hare Grpofition, DVermidelung und Löfung des 
Knoten® und eine alled diefed unterflügende Teiche faßlide Muflt verlangen, fo wün« 
{chen wir nur, daß dadurd) dad Ballet feine wahre Fünflferifche Beflimmung erreiche, 

Solchen Anfprücjen fommt Saranella, unferer Anfldht mad, in jeder Beziehung 
am mächten, und deegalb fühlen wir und veranlaft, auf eine mehr ald zeilenlange 
Veorecjung de® Wertes einzugeben. Seider land und zu biefem Aiwede die muflfee 
lifce Vartitur, welche Brivareigentum iR, nicht zu Gebote, und da audı ein volle 
Mändiger Alavieraußgug unbegreiflierweife nicht erifitt, fo waren wir einig 
und allein auf die Grinnerung angeroiefen, die wir auß einein Öfteren Unfehauen des 
Walletö gewonnen haben. 

Bas qunächft den Stof anbetrift, fo baben wir bereitd zu bemerfen Gelegenheit 
gehabr, dab er hoctifch zu nennen if. Denn wenn der Student Carlo, ein Iocerer 
und gutmürhiger Burfche, wie e8 viele giebt, in einem, veir wollen fagen Fauflifcjen 
Streben, über feine Natur und Veflimmung Ginauögeft und fl auf das Studium 
der Mufterien der Geifterwelt einläit, fo giebt Died zu fcönen Diäiterifchen Fantajlern 
Veranlafung. Leider aber iN er von vornherein zum Kampfe mit dem gegnerifcen, 
geifig ihm überlegenen Prinzive, da® hier treffend in ber Geftalt eined verführeriichen 
weiblichen Dämons heroorteütt, feiner ganzen Anlage nach unfähig, und fo erfceint er, trog 
feined Widerfirebend, alt ein Spielball in ver Hand des Tiebensrürbigfien Teufeld, 
der ibn mit der bütterflen Ironie in die verfciedenften Gitmationen zu Inden weih, 
nur um feiner Opnmacit zu böhnen. Gben diefer Ohnmacht und bed ungleichen 
Kampfes wegen würde ba® enbliche Iiterliegen de& armen Garlo alt ein undramati- 
fiber tehnfertigungstofer Coup des Dichters erfcheinen, wenn nicht mod) eine Figur 
vorhanden märe, weldhe der erlöfenden Macht fähig wäre. Diefes reine Prü 
Vertha, greift in gefhidter Anordnung in jeder Eritifchen Lage des Geliebten in die 
ganze Wermidelung Binein, und Garlo Srauchte nur Die reitende Hand zu ergreifen, 
um auß der Macht ded Böfen errettet zu fein, aber Darin eben, daß er in bem Gons 
fütte zwilchen reiner Liebe und Sinnlichteit Hets der Irpteren gufcgwanft, bat er die 
höhere Sühne verwirft und ruft Direkt bie tragüfche Garaflrophe herbei. 

Diefe er, wie wir feben, nicht unentiernt mit der Bauflibee vermantt, woher 
wohl auch Ginige die geifige Vermandtfehaft des Valleıs mit Heinet Tanvoem Fauft 
Gerleiteten, if in den einzelnen Seenen der in 3 Akte und d Bilder gerbeilten Hand« 
fung auf'® Intereffantefte entwidelt und forıgefübrt, und veir fehen überall, jeihft in 

. Meinen, oft unfcheinbaren Zügen die Meifterban, weiche genau mit der Vürhne, ikren 
Giietten und den Univrächen, Die man an ein ichterliches Runftwerf fellt, befannt iR. 
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Bor allen Dingen glücdlic) it vie richtige Länge ded Ganzen und Die rafche prägnante 
Entfaltung und das Fortfereiten der Handlung im Einzelnen zu nennen, Vorzüge, 
ie faft die, dem Ballet ebenfo wie in anderer ‚Hinflcht der Over unbebingt nathwen- 
digen Iprifcgen Mubepunkte außer Act Iaffen, fo da in diefer Beziepung der 2, Akt, 
obwohl er den Verlauf aufhält, ald unerläßfic, erfeint, um der Bezeichnung Ballet 
wirklich gerecht zu werden. Wir fäen diefe Tugenden fehr Hoc; e& find Worgüge, 
die der Berfaffer in einem fpäteren, durch feine unübertrofine Bradytentwicklung renom« 
mitten Ballet nicht zu treffen mußte, twe&halb diefed eine theilmweife Umänderung er 
fahren mußte, ohne trogdem ein gleiches Intereffe in Anfpruch zu nefmen. 

Der Componift har diefen Stoff mit richtigem Verfländnuß aufgefaßt. Ueberafl 
begegnen wir einer Teidten, treffenden muflfalifäjen Gharatterifif in einer gewiffen 
Vollendung, wie fle bereit ein früßeres Ballet Gömeralda verfprad. Berundernd« 
wert iR die unerfcdpflice Büfte wahrgaft fAbner Motive, wie wir fle in feinem 
anderen Werke diefer Arı wiederfinden. Wer ed weiß, wie fehr man in einer folden 
Arbeit fid erfchönfen und die Erfindung lägmen fann, biß fie endlid) auf das Nivea 
ded Ginerfei und Gewödßnlichen finft, der wird die große Produftionsfraft und das 
Talent Pugni’s zu würdigen wiffen, der nicht ein einziges, fondern mehr ald ein 
Dugend Ballets componirt hat. Dabei ift die Ayıhmif überall yifant, die Jarmonit 
Saratterififch, die Inftrumentation geiftreich, furz, wir begegnen dem franzöflidien 
Genre der Mujlt in feiner abwechfelnpften und liebenswürbigften Foru. Gajeint e& 
doch fat, al ob Dad, mad wir in den modernen Opern inımer und immer wieber 
vermiffen, der Mangel an Melodie, feine Zuflucst im Ballet gefucht und gefunden 
$abe, und die Zufunfismuflt wird einen fehneren Stand haben, wenn fle ihre Reforme 
Seftrebungen auch, bit hierher auszubehnen verfuchen wirb. 

Zu Semerfen iR noch, daß Satanella, urfprünglich für Peteröburg gefcriehen, 
jedo&) in der Originalgeftalt in London zuerfl aufgeführt, behufß Darflelung auf der 
f. Bühne zu Berlin einige Abänderungen notwendig machte. Die zu den Berändes 
rungen und Hinzufügungen notbwendige DMufik ergänzte der Berliner Balletcomponift 
B. Hertel. Doc Ind die beiden beterogenen Clemente leicht fenntlich und von 
einander zu unterfepeiden. Im 2, Afte endlich befinden fic) al8 Ginfagen zwei Ballete 
nummern aus Außer’s verlorenem Gobne, die fehr geidjiht herangezogen find und 
wegen ber nationalen Bermandtfejaft, melde Pugni und Auber unverfennbar zeigen, 
durdjaud die Einfeit nicht Rdten. 

Das Ballet jelbR beginnt mit einer Kurzen Ouvertüre, die in die Kategorie der 
Wotvoureis zu zählen it und weiter fein Verbienft bat, ald daf; fle einige Themen, 
Die im Verlaufe der Handlung felbit wieberfehren, lofe aneinanberfnäpft. Wollen wir 
einer mehr ald oberflädjlicen Idee Meinung tragen, fo Eönnen wir fagen, Diefe 
Duverture Habe die Aufteilung der jidh im Weiteren entwidelnden Prinzipien zur Abe 
Mair. Zuerft da dimonifche, ald deffen Cegenfap da8 der reinen Liebe auftritt, mit 
dem aber dad Teicuflnnige, frivole Element nicht eben begeicmend abmwechfelt. Der 
Schluß der Duverture bezeichnet wie der de® Dalleid überhaupt den Gieg des dämo- 
nifcyen Prinzipe. 

Umgleich trefflicher if mufltalifc die ganze Intropuftion de& 1. tes, der uns 
in eine weite, von Bücyern, Cereibmaterialien und fludentifcen Abzeichen erfühte 
Halle, die zu Carlo’ Wobnung gehört, verfegt. Das fat erlofhene Feuer im Ramin 
beginnt plöglic zu rauden und darauf Funken zu fprüfen, 6i8 eine helle Blamme 
auffladert, aus der Satanella emporfteigt, um mit Wolluft die frifdje Luft einzuatfe 
men. le diefe Züge iluftrirt die Muflf mit leichter aber mufterhafter Zeichnung. 
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Satanella fuce auf dem Bücerfcrant und im Cchreibepulte, deffen Bäder fi von 
felöf ihrem Winfe eröffnen, und ald fie endlich dad gefuchte Buc gefunden Hat, hebt 
fe 68 triumphirend in Die Höhe und reift ein mit fabbaliftifchen Zelcien beichriebenes 
Blatt beraud, daß dem Studenten Garlo unbedingte Macht über fle gewährt, birgt ed 
am Zufen, worauf fle verfcwinder. Im biefer Scene, fo furg ie iR, begegnen wir 
einer wahren Füde bübfeter, pitanter Weiten, vie ih dem Obre leicht einprägen. Am 
Segeichnenbften {N die fat (hadenfrohe Melodie in E-dur, Die Dad Gelingen ded dir 
wonifehen Plans wiebergiebt und mit der die 1. Scene wiumpbirend abfhlich. 
(Bortjegung folgt‘), 


Gorefpondenz aus Wiesbaden. 


Das Tageögeipräcy befrcht faft ausjchliehlih aus mufifaliihen Neuigkeiten. Plan 
Hatte fid) noch nicht über die Oräfinnen Ponte, von derem ziweiten Yuftreten natürlich) 
nidjt bie Rebe fein fann, gemigfam getröftet, als die Chronique scandaleuse um 
die ziwifchen dem Sianiften Ehrlich und dem Componiften Raff vorgefallenen Ehren: 
rührigteiten bereichert wurde. Ich weiß nicht, ob Ihnen diefe Exeeie, die bis zu band« 
greiflichen Thätlichteiten ausarteten, fon von anderer Seite ber befannt find, verzichte 
aber barauf, zumal die Namen ber beiden Gegner nicht der Urt find, dah ter Gege 
ftand dadurch von außgebehnterem Interefie würde, Qaffen Sie mich lieber von der 
zum erften Male aufgeführten Oper Raffs „König Alfred“ reden. Das Cujet dieer 
Dper üt der englifchen Gefchichte entnommen, Wfred wird ven ven Dänen auf's 
Uruferfte bebrängt. Ginige der Seinen gehen verrätheriich zu ben Dänen über, während 
ex einen freu ergebenen Bafatlen, der feine Schwefter liebt, ihre Hand aber 
tiichen Gründen nicht erhalten Tann, da fie dem Orafen Rincoln verfpreden 
fic) föBt und ühn, als er den Grafen Sincon (aut als Verräther anllagt, was vieler 
and; in der That üft, in fchtere Daft fegen läßt. So aller Hülfe beraubt und faft 

janz aus feinem Sande getrieben, entjchlieft ich Wlfted, ale Harfenfpieler ins feindliche 
jager zu geben. Dort erfpäht er Alles und erlennt die Verrätberei feiner angeblichen 
Freunde, jo Lak ihm num aud) ein Ueberfall leicht gelingen mu (bieje Schlachtieene 
Tommt jebodh nicht auf die Bühne) und er Alle in feine Getvalt befommt und nad) 
Verdienft züchtigt. Cbmund, der treue Freund, natürlich wieder zu Ehren gelommen, 
erhält num Mfred’s Schtvefter, während diefer Gunilde, die Tochter ded befigten Där 
menfürften heiratet, weil fie ihn als Harfenfpieler vor der Muth und den gegüctten 
Schwertern der Dänen geicügt und ibn ficher aus dem Lager gebracht bat, ivas fih, 
matürlic, den Höheren Intentionen des Dichters nad) alle erbitterten Dänen von diefem 
einzigen Weibe gefallen Lafjen mußten. 

Diefe Ounilve it überhaupt das merfwürdigfte Individuum, das id) je Teunen 
gelernt. Wired fingt im feindlichen Lager alß Harner ein Lich vom theuren Water: 
iande, vom Alud) des Verrathe, in der offentundigen Mbfict, badurdh bei feinen treu 
ofen Freunden einen Cindrud berverzurufen. Ounite aber, ergriffen von biejem Liebe 
und mit Verachtung erfüllt gegen Afre‘'s verrätherifde Generale, kann als cle Seele 
wicht dulden, daß Alfred auf Diefe Meife befiegt werben fell, und jcidt deshalb ten 
vermeintlichen Harfenfpieler mit einer Warnung an Alfred ab, vercäth alfo, zen aus 
Haß gegen jede Werrätberei, ihren eigenen Water. OD Erelmuth! O Operndichtung! 

Äuf Diele häcfe magere Diitung ohne ale Bersidung und Spannung if ie 
Dufit gepfropft, gegen bie ber Tannbäufer mit feinen frafieften und Lirmendften Rum: 
mern eine Sphärenmufit if. Die Ouvertüre, die wahrhaft ertrüdend wirkt, entbehrt 
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Aug gende it Mol Bofnung und Schmerz", bringt eine Muft (fo rl das päle- 
mele einer unverftanbenen Bergangenheit unb einer nicht verdauten Zukunft), welche 
Die Orunblage gu einem gang Gübfgen Maler abgeben mirde, Die übrigen Chhte 
geicnen fi mebr durd) ihre natürliche Wilpheit und Ungebundenpeit aus, ald durd) 
eine Lünftlerid) jcöne Norm, und da diefelben meift ohne Drhefterbegleitung gejungen 
Moerben, jo gießt wenigften® das. Seflänbige Oetoniren und Sihtwanfen eines simlih 
ungefehulten Chores zu den djromatifchen Melodieverrentungen und ben beliebten ver 
minderten Septimenfolgen ein recht anicjauliches Bild von dem wilden Treiben und 
Zoben rober, uncivilifirter Kriegdfchaaren. 

Dem 2. und 3. Akte find einige wirkliche Schönbeiten nicht abzufpreden, 1as 
aud) das im Ganzen Iaue Publikum richtig anerlannte und u, U. bejonders das Lied 
des Harfnerd mit Beifall aufnahm. Im Uebrigen find die Tamenrollen enjchieden 
beffer vom Gomponiten bedacht, als die Männerrollen und wurden aud) im Algemeir 
men recht gut bargeftellt. W. ©. 


Kunft: Nachrichten. 

Peelim. Die muftaliigen Aufführungen vom 1. bi8 7. September waren 

& DOpernbaud: Zaylion‘® Ballet Gatanelle, Nuft von Bugnt, Hertel und 
Auder rl Zoglioni — Satanella, Wad. Tele — Lertha, Hr. Hiller — Carlo. Die Huger 
motten von Menerbeer (rl. Bilder von Liefenfee — Walentine, Mat, Herrenbur — Rönie 
in, Or. Bormed — Nacul, Hr. Beide — Mare, Hr. Hidieige — Et. Brit). Tell von Rofe 
Pins ehel Zeit — Waihite, Or. Bormed — Anal, Or. Napzan — Tel). Miariba bon 
Flotom (Mad. Herrenbung — Nartba, Hr. Pfhter — Inonel, Hr. Boft — Lorft Zrifanı. 
Hogue’® Zängerin auf Reifen, Mufl von & &midt (Mas. Zele — Tänzerin). 

SinfonieGoncertdeh Hrn. Liebig in Eommer'd Eaton. 

Songerte bed drn, Bach und ver Biolimflinnen Geldwifter Tredta aud Prag in Obcum. 

= 3. 1. 9. die Oroßfürtin Helene bet am 3. b. Dur ihren Gabinetöfecretär den, hier weils 
ven @ianiften Rubinfteim vermiteld tlegraphifcer Depele erfuht, jofort nad Peteräkurg 
au. reifen, um bet den, Arönungsfeierlihfeiten zugegen zu fein. Der Gemponift reife in Bolge 
deffen am 3. d. nad Gieltin ab. ” 

= Mit Alerhöcfler Genehmigung iR ver f. Domöor mit jeinem Dirigenten nach Bremen 
abgereift, um dafelbft 3 Goncerte yumm Beften ded Guftav-Abelffene? zu geben. 

" fin 28. Hug. verftien die Gattin des berühmten Hiftorienmalers Prof. Krüger, die 
einft algeltänte Cängerin Joh. Cumi te. Ihrem Leihenzuge folgte ver Gen..Ant. Sr. . Hülfen. 

* Die Yuffübrung bon Roffini"? genialem Tell am 3. D, war eine vollentete ju nennen, 
roß einiger niet förenven Sufäligteiten in ven Stimmen ver Eoliften. Der Preiß gebührt den 
imaderen hören, deren Goprani in bieier Oper fehr wirfjam mit Qnabenftinmen verieht fine, jo 
wie en Rap. Die bien Chöre ve 1 Mt, fo mie dad unpegliäiihe mädtge Binle 
DeB 2. gingen fo präctig von latten, auch die Valeiß, bei denen löbliher Weife bie Korhphien 
beibeligt waren, griffen jo treflüch ein, wudem wurbe die Oubertüre fo vollentet egeeitirt, daß 
man von böchfter Fünftlericer Befriedigung reven fan. Aud) Bıl. Trietib. Hr Radma 
mer und Rraufe genügten in gewohnter Beife, Hrn. Rote ® gelang ed, eine mertlide Ine 
vispofttion mit Nufopferumg feiner großen Arie zu Anfang bes 3. Mfted möglicft au verdeden. 

wünfhenöiertben Repetitionen ber Oper werben Ihn wieber im früberen @lanze geigen. 
® Die Vorftelung der Qugenotten vor wie fit flart befeptem Haufe amı 3. d. gehörte nicht 
gu den beften der &. Bühne, Mufer Mad. Herrenburg ald Stönigin, Omn. Bormed, unferm unüber, 
Treffen Raoul, und Hrn. ride, ben wir frcubig ald Marcel begrüften, trat allnthalten viel 
Mangelbafted zu Tape, Mad. Höttiter genügte ald Bape teinedtegs in dem Make wie ihre 
Worgingerin Pl. Lettib, und Or. Sieicke ree den Fögie, ufantien Sen. Galomon nur 
tbeuimeid. Mut eine Beurtheilung ded Gaftes Bel. Nilder von Tiefenjee vergihten wir; derartige 
Saflungen gehören nidt dor daß Porum eines Rumfblattet. Die f. Kapelle und bie Chöre heben 
wie feld daß Ganze vortbeilbaft, 

= Huf AMerböäften Wunfd fubirt der Gterwide Berein Neinthaler’s Oratorium 
Sephta_ cin, zu deffen Aufführung ber Sonponit mahrjceinlic eintreffen wird. 

” Die ion lange beiprochene Berlobung ber . Rammerfängern Pıl. Job. Wagner mit 
dem Refeentar Jachmann in Rönigöberg if Definiti erfelgt. 

"Wenerbeer if, wie wir leiter bernehmen, an einem Achlfepfläten in Barid erfranft 

® Sennora Bepitade Oliba mird hier einttefen und ein Gaftipiel am Frirtr..Wilbelms 
äbt. Theater beginnen, wobei © Ole, Mateilena und Sınba Gitana natürlic nibt fehlen werden. 

“Hr. MDir. Liebig wird feine beliebten Ginfonieconcerte am 9. t. und zwar ın der 
teflauvirten und verihönerten Tonhalle wieder aufnehmen. 
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© (Reitit) Unter Erpb. Heller”d Magie bitet fi in Parib eine jüngere Säule 
on Alaviercomponiften, Die ju ven enfrelichtten Yoffnungen besetigt. Bejonbers ib <6 qiei 
Hunge Mufker, bie auß tiefen Kcie lkföneiger Korkteten: Oineent Mdler und Uns 
helm Ghmant. aß bem erferen an jüöpferilder, originelle Grfinbung akpeht, erekt bie 
Hübne Hrehet, it der ec Die Borm zu, hanehaben ums Die Beinbeit un ennigfaltgtet, 
mit er er jeine Iocen ‚um Mudptud yu bringen meiß, Lißher ind 19 Werfe von ihm eriene 

An peitunduet (ie Daufülad we Stejingeriäe Bus um Dlfenstung In 
Berlin une vie Seren Wreittonf um Hörtel in Qeinsig enmorten Jake. I ie iner 
a note Bo Santoumind Op 1 Be Chloe Op kn Pate On Oft 
A danse bohtufenne une hongroise Dp. 3 und 8. Chmart ik an mche unprinslibes 
Nelent, dab feinen Worbiloe Seller weniger entrachfen uf, tie vr vorige, au mehr zum Gehnben 
Die ulm Yeriiten geneigt N. Sein Gapriede Op- 6, 6 wie vaß'cerafeiilke Gopricife 
Und Sonbine aus Op: 3 erinnern, einige Sricalitten, Be fee malo mit unterlaufen, abgerehnel. 
a Meitetfohn in fen ghetcäften Sagen, um Bid I fein Melner Benc® für Ki Bortüge 
hätet dicer Gompofienen, In der Lehandlang ber Aocn menifect er eide Aberuoftende 
Siaönteiten und vie teiniihen Schwtrigfeiten überieiten nirgenpd Bie Ordnen &c9 audgepro: 
Genen Geranfend. lie Ans Durdı dat Vorhandene berehtit, nad vick® Gute von Chmanı gu 
erwonten und Aid Übezeugt, voß au cas muffalfke Bublfum erarige Arbeiten aubzigeige 
nen walfen wie 

Sa dem jur Befteper am 20. p. befimmten Gertes von Spontini wird Or. Hoffmann sus 
Danzig ei Zuelsele fingen. Aad, öfter, weite noch nicht vödlg Berge I, Dürfte vor Det 
am Tlder aufeeen. 

* Der vütmlchh befannte niihe Comp. Eier. Ealoman ir mit feiner Oatin, ber berün« 
den Singerin Sennette ©, geh. Auen, in dilen Yazcn aub Kepyg auf Lingere Ze Fir eintreffen, 
Die Yrsatung ver Kepekt An den Wintersonesten wirb Beh gem fee Aenufrech made, 

Varen-Daten. O. Berliey's Concert |ür die Ueberläiwemmten Eütfruntei hat einen 
glängeasen Crfelg gebt. Die Gitnahme übeficg 10,00 Seh, wepu Sa. iarer, Or. Grm 

3er und der Ücger Ned Gonveratledjane cr 300 Arc. bitrugen. Die Broben hat 
Tahtenn 8 Tagen tet6 hier, teil in Rarldrube, ro ten Mtglietem und Ghenfen vie Claude 
16 Sur Minattung gegeben war, Maitgefunben. Der Ouvertüxe nur Yaukerköte eine eine Are 
3u0 Wit’ Sehipene, von Slk, Duper pelungen, vann en Chor a capella von Attene, tr 
Son egeifener Wifng war. Wat. Matsot Jung tie arofe Are auf Öatannied con Oraun. 
8. Ötimmnger jang Sn Orpbeud din ver fnı. Seıskitung Gluß® ein Kenomanı) In det 
gen Simete EM mi Oh, Gin Bacheriet dpa eh Dr 1, El. Der 
8° Shit een hauptfähtih aus hören und Eolofiüden aud Leroy' Einfonianate „die 
ineheit Chat ; 

Dergama. &n der herzlichen Oper unfer Qanpörnanns Deniti „die Haveritin" wat Map 
Zerehee nu) Warıd mit Giielien Geige auf. Die Arie „O mio Fernando“ wurde him 
da capo veranat, Dice und der gang 4. Mt Iaren ter Ofberunft (rer Ktenen Sehhung- 

Beäfel. 233 Thöätre royal räfnee dir Sarica mini mit Mederbeet' 8 „Dugene: 
ten." ab Suterft glei verfammelte Yuklifum ii cd an Ocfalffnenten nit fehl, 

Cafet. An vie Exile 80 enaflenen Kapelimeftad I. Bott, welder ganz 

Buhiod concert, iM Or. Neth auß Mein, geieen. 

Eöin Big ven veremigten heos. Pizid Tand Im Dom am 30. u. M. 
eSeient Mat. Sa hohen Gbor Han inmitten Erennenzer Kergen ein Aatafalt. Wi 
Wereher ve Werorbenen, Denen auf Sanitätcidfiäten Lad Kebengelege untere 
MS eingehunte = 

Detsoen. Die Wieteraufnahme von E pobrs „Leona“ und cine Hufführung ven Dil: 
Lee’® urtomlider Oper „dit Sagt am 24. Age find die neuften Greignife unfer Bühne. „Die 
Iepiere Der ıyum 17 &Rile augelübtt 1769) mifte in ihrer Einfachheit, Gcfuntheit uns Mar 
Be außeromenlih günfg und teied aei6 zur öfteren Aufführung Temien. 

oreny. Die Citse de$ bertbmten Pranflen Döher, weißer man die Grkhtung eine 
wörtigen Benfmals für ihren verfortenen Gemahl am Richkofe San Miniato al Morte nit 
efaten we, hat auf ihr Deut bie Crlaubniß echalten, lene Mihe mad ihter Qaterabt 

Hodtau fäaffen lafen su Dürfen, Die Mußyrabung Ser ferlihen Ucberrete Oihier® fand am 
11. Mag. Mntternaals in lern fat, und der Tranbport Ber Keihe efeate Jfort. 
Sranklart. Ro fini mar.auf der Ducdrae nach Becln am 31, Mg, Bier anmeient. 
jamburg. CS Tonne mir Shen, bob Wehesbeer"® Meieriddnfutig Nabet Ber Teufel 
da hnater välig Flle. Denn was Mi doch außgemadit und jdbfl den klin ein Küalenden 
ar, Daß ver große Gomponif, naditem man felbf in Stalin Begonnen at, gegen Lie Sanpleute 
iii JE wen, af satin ee Apetid ser We Kktrir. me Sch 
Inumibränhbeit 28 Sertider® if De Bruct, Langiökriger mükjaner Stuben der Gegenwert 
un ihrer Oelmadörictung, eine Mühe, Bren fh Ye cungeileten, von. Gott beqnabigten Genie 
Au ihren Nadtheil überboben glauben. Mlenerbees kat Tine Stlumphe verkint, und Bedkab 
wollen aud wir. fo viel am und iR, Au feier Oerberlihung beitragen, unbekürmet um ie 
arneigen Aläfer, teren Getel td nen Eirgeöxug nimmer Sfhält: Ser belle Reben mit 
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feinen. töhlihen Melonienfutken wurte seht wader dargeflt. Beientere Brente gewährte und 
Sr. Bumbie aid Robert uno auch War. Eaäp-it war eine atige Me. Or. Car, ber ven 
Bertram fang, verpriht. in Bteutenter Saft au werten; dad bat er mod Biele Eiabien zu 
Durslaufen, ehe ikm die Run geltne Brichte reisen mit, 

"us angel on Novıtäten gef man un der Werjweilung nadı BLotom's Xnera, ohne, 
ine voraußgufehen sat. Damit ang Puräpupeefen. Mad. Car Witt mg fie Ya, Dil von 
Ührenberg die Siparetts, Or. aretmuth Camend, Hr. Angel Ben König und Hr-Rasd Ben Sal 

Rönlgsberg. Die Oper rd mit dem 1. Oct, bannen: Or. Marpusg hat ver Ionen 
Vengange ein peofes Concert unter Witrictung &S Wielinfen Rehfee und tee tefliden 
Geilen Sünerfir gegeben. Cr iR beritß mach Berlin akgeeif 

ipng. Dirchor Bring eröffnete am 17, Mg, Bad ebintertkester mit 6. IR. m. eber'® 
henlisen Öberon, eine genufteihe Worfilung. Sit mur, da$ Mab. Bartel:Beni eine vortefe 
üie Kg, Wit. Yadıann eine verkigie Date, Gr. Areuier ein undberteflicer Suen war 
md in’ Yalge Lehen wierhelt gerufen wuree: ou tie Rebenrellen waren Pürd bie een 
Münfier tes Ehaufsiels vereten, Jo Da dad Ganze mit® zu münfen übrig ieh. In Aofin'® 
Ze wurde en Barntonift and Mnferbam fünfmal gerufen une fein Engsgement lauf verlangt. 
ie Gititbet ved Orgaiften Beten, bie cht Der Laiyiger Olklnibet übergeben wit, 
agb 1414 theorie Eäuen, 398 Cheralierte alte Confeftene: ven 1450-1858, 897 (die. 
te Oriineldeudiefe uns Sanbidtften au tem 16. und 17, Yahthunter, 1890 Nummern 
Gepeen ber Tonmere älterer Meter, Io wie von Üanuferpten uit Origialtniden der Zenzerte 
Bed 18. une 19. Yabrbundert® u: [.m. Die Bihioiket micp beonte:® mad Ken bonbantenen 
Rataog aufge un fühst ten Hamen „©. 9. Beder® mufttalife Sıblithet-“ 

® nein find Pl, Nqned irn, fie in tem näcften Orzanohauftenert fingen wirt, fo 
mie der Saellmeitier Ligliäktet, Der Goneerrueifer 8. Orenikod at cine chuensoßen Ruf 
nad Götn 28 Goncertmäier und Lehrer an der Aheimfgen Muhtitule an Cteie des zu früh 
Berortenen Zh. Di ehalten. 

Sinvau. Ju ten Rachmittagffunden hed 7. Yuz- fan von Ronnenburg aud in Waferturg am 
Borentee B. von Sutpalntner’® Beerdigung Rat. Ciltgar hatt eine Beontese Deputaien, Kıntau 
um getmang ine Subefränge aan, aubsrtem mar Jalteihe Brtunge une Lerchrer det Bere 
enigten aud Mirtenberg, Bann, Oefreis, Wal, ter Cäneiy, kionker aub Er. Gall, mo 
der Weriorbene mo tor wenigen Wocen beim sitgenäffisen Zluffet taß Ant eined Freie 
Tibter® mit fugenbliher Bil Bermaltr hatte, berbeäeirint, um euch trejit® tie legte Ghre 
Srmeien gu Ballen, Gin Ciarteft und Sraurlicbe wurden an bem mit Blumen befängten Orabe 
ungen? ber Marten De Dorf Sclmnau Mich die Öraksce, un Rab grate aı Ufer be Wafere 
Bucy vorüberieeime 1 Steele Dimpitsot Te ve Rage, fe Ne Aarenen un 
Gerfinee Sr weh Anee Okt, 19 war einen bedeinen Some che Sul 
Bigung darbrine, 

Fin. Die Catin des Gomponifen Dr, Mari öner, die Cingerin Brau Jandartanfdr 
ner, Bat einige Male mit grofen Befall geil. 

linden. Das Reskteise Date Den Yrephet, Johann von Bari, Misere, Tannbäufee une 
Etrakela In rafter Müftinanterflge. Die olestehie Operete ‚Seanetens Gadget" tat bei 
ihren ern Aufführungen {chr gefalen, woxu die granöle Wuft von Sta{16 und vie beiten 
Daruler Dad. Diey um Hr. Onnri befonderd betrugen. — Dad Mesa Eätuarfet, beraubt 
un yeeig unfrer defen Aräfe Gen-MDit, Saner, Map. Bekrend-ranet, Dangil, 
Diez Or. Gärtinger und Ainterrznn find bereit takin abatset. Or. Daung muite abisgen 
ofen, bamit des & Bühne nicht tie Terre ausging. $r. Or, ber mit uferertentlihen Lei 
Hal yafirte, iR fü di nähe Cafe enganict- 
Traberg IN.aud. Reape ingeiefen, um nad Rev-ort chyuneifen. In Reel er 
fonien des Eaniiden Galtertenh, währen er fürs Auber mi ven Berti 
Gonceptiond: und dem Braten Mofenorden erhrt werden war. Cein Riiegenof ft Vivier. 

Pu der großen Oper meisten Ah dad neue Yalet Ric Ofen und Roitni® Tel ab: auf 
ie fomifce Ober beingt Ihre veplmäßig wetetehenden Repertitfide, Au iN nuc Ber alte 
Yampa von Serlb, Über den I& Ahnta temnädf beiten werke. Cap eiiige Greigniß der 
Bose ih pie Anfunft Menerbeers am 2. Mg, dem x Ohren in ver nähen Mode ber. 
Beophet mit der BorgheMaio und dann Die Qugeneten mit ter Medorl Aegeen werke fen 
Die Ortes made auf en grofen Meer mi \her vorteflien Ellmme unS Aueiprae bes Bra 
aöfien den günfigfien Gindrud, fo Daß er bei einer Probe get Shinben Tara bie Rlvirtele 
hung fährt, "Ucbigend gebentt Deherber nur 14 Lage Her tu vermelen, um na in Berlin 
einer Hoffenliätet Ekjumehnen, De cin neued Eert von ihm Perberliien Tel. Die iaienihe 
Ober wirt am 1. Och ihre Wigkereräfring mit Done Sucia feiern. Die geofe Oper hat 
in vem Engagement ve$ Tenere Rena, Der al Gleszar in Yalden'9 Nühir 
ine vortrefike Menufition fir Bie Cailen nädften Yahred gemadt. 

FSELSLR" 8 Yama hat bei fanen Mufführung in Der fomikden Oper am 1. &. tet mite 

iticer Belepung, olgemeinen Befal gefunte 

um ll nit cd je vorgelommen Tin, Raß cin eutfer Muffe fine tramatiihe 
it ben eine: Gontaner Wühne sur Huf ammen qeichen Pat. m Io mr 
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reulicer it 9 für unfen Sandmann Rod. @oldbet, welder fd; ald Bianocomponift einen 
Chain Samen emorben bat, daß feine cinaftige Opereite „The Soldiers Relurn« (eb 
Ager® Heimtehp ‚vom Drury.Sane'Xhester sur temnädiget Mufführung befimmt it. Der 
Dom Gompaniften jlkt entmorfene Tet if vom Gchnififtler Bedmond Ryan, ir® Gnplifär über: 
ir, Aut ufiheng 88 Wed bahpäier Or. Oket an Rufe nad Sorramenta 
1 nteehmen, 
ag In G. DM. von Weber‘ S Preifhüf, ber unvermüfltiben Lieblingdoper unfered Bu 
litund, pehkl beionder® rl, Ghaleupfa al Mgaibe: Musgiekige Etimmtrat bet anerfennun 
weiber Mepfantet und birätlihem Umfang bereben fnb tie Qaustorsige Br Jungen Ein: 
Sein. Date keit fe eine feß reine Antenatien und mern au mitunter lefse Empfnkung 
ir wünfcen wäre, {0 entiäidigt voftr mit fell dn gemifer Samung, = Suniät fit Bel 
aule in Wer "5 Bigolett auf. Dagner’O fleenzer Solfnber fl and an 2.d. bgliden. 

Stuttgart, Am 30. Mag. fans tie Tobeffeir für unln {o unerwartet fünel tatingegange, 
nen Seltapehmefer P. u. Snapaintmer in er fatolch Kinte Rat, Der Unkeang de) 
Wubumd. dei den er In 95 Jahren jeiner been Witfanfeit fe Bit genen, war Unger 
mein gi, Die Mubführung von Mioyacr$ Neanlem Burd: Be Gofede un’Opc ac Bez, 
Dom tft Gefühl für ben Wertebenen befct, Die belichtet Sängern der Der, Mat, Dar: 
How, et ıhter Gmbinvung on Arüden get, lich Ad nit abbalten. Dem Meier ten Zuikut 
wurd Ministung an ver ufiktung zu allen. : 

Wien De'Qant, fee Oner don Thoma®, Bermoste in keiner Qufikt Die agemeie 
nen Gnwertungen zu beiriigen uno wirb deBhalb je wieter vor Repertoire verjominden 
Cintunit wit Epohr © Sıfanta 

"Gin für Rab. © humenn srofcftetes Tokteramt murte nur peihalb vereitelt, wel ber 
Werorbene sur erangeliten Genfefen gehörte. 


CONSERVATORIUM om MUSIK ıı DRESDEN. 


Das Dresdner Conservatorium ist durch die höchst erfreuliche und zahlreiche 
Theilnahme, die es seit seiner Begründung beim musikalischen Publikum gefunden, 


den Stand gesetzt, mit dem 
1. October d. J. 

den zweiten Lehrkursus in Wirksamkeit treten zu lassen und zwar in ganz gleicher 
Einrichtung wie der am 1. April d. J. begonnene erste Kursus für alle Zweige und 
Theile der Musikbildung und Ausübung sowohl im Gesang, als auch im Pianoforte- 
spiel, der Orgel und aller gebräuchlichen Orchesterinstrumente. 

‚Nähere Auskunft über die Lehrer der einzelnen Lehrzweige. so wie der sonstigen 
Einrichtungen, giebt das in jeder Buch- und Musikhandlung zu erhaltende Programm. 

Anfragen und Anmeldungen wolle man an den Unterzeichneten richten. 


DRESDEN, den 20, August 1856. Friedrich Tröstler, 
? Königl. Kammermusikus. 



































Im Verlage von Conrad Glawer in Schleusingen ist erschienen: 


Leichte Männerchöre zum Auswendiglernen. 
Componirt von Mehreren, herausgegeben von 








FRANZ ABT. 
ERSTES HEFT. ZWEITES HEFT. 
von Inhalt; 7, Wanderburschens Abschied von 
r. Abt. — 8. Volkslied: Ach Mad’ etc. 
Franz Abt. Non lierbeck, — 9. Das deutshe Klee“ 
Inhalt geld. — & Weigerung — | DatgonE.Besker = 18 Die Sag 
3, Am Thore, — 4 Wanderlust. — 5. $  terlande von 4, Zöllner. — 12. Reiter- 
Sängers Abschied. — 6. Wandermarsch. $ Iied von X. Mühlprecht 
Partitur 3 Ser. Jede Stimme 1% Sgr. Partitur 7 Ser. Jede Stimme ® Ser. 
DRITTES HEFT. 





Inhalt: 13. Abendlied von 1. Naater. — 14. Zum Abschied von Fr. Abt. — 18. Der 
Tag ges Herrn van p, A Zwysci, = 16, Toast von Fr. Abt 17. Lebenspenuss 
von Fr. Abt. — 18. Ade von Fr. Äbt. — Parlitur 3 Sgr. Jede Siimme ® Ser. 











Unier Veraniworülehkelt der Behlesinger’rchen Ruch- und Musikhandiang (H- Schlesingen), 3. Linden. 








Tehnepruendnuck von I Tale, 80. Tapugen, 





Center Zabrgna. ME 37. 





| 
| 


Berliner Mufik: Zeitung 
Ehe, 


heraußgegeben 


von einem DVerein theoretifcher und praftiiher Mufiter. 
Sonntag den 14. September 1856. 


Wöchentlich erfheint ee Nummer. Pränumerationdprei jährlich © Thlr., 1jjährlih 20 Egr. 


Behellungen nehmen die Cählefinger'ite Berlagshandlung, 34. unter ten Sinten, alle Roftan« 
alten, ale Bud, und Muffbantlungen ded In: und Auflanted an. 
Sendungen an die Mebaftion werden durch die Verlogfbandlung oder frei per PoR erbeten. 

















Taglioni’s Ballet Satanella. 
Mufit von Bugni, mit Einlagen von Hertel und Auber. (Bortiegung.) 


Bir müffen ned) bemerken, daß das Auftreten Satanefla'8 im 1. Akte fets eine 
febr arafierififhe Figur von beraßfteigenden Pieroloflöten, während die Bäffe con 
fequent die Xonica anftreichen und einen leichten Schatten von Unbeimlichfeit hervor. 
rufen, in E-moll, die in der Folge gewößnlic nadı E-dur überleitet, anfündigt und 
begleitet. Gine andere nicht minder intereflante Bhrafe iR die zu Anfange der 1. Scene 
nad) dem Grfeeinen Gatanela's, zuerfl in D-dar, dann in dem farbenreidhen H-dur. 

Na; Satanela'd Berfhieinden fürzt Garle, der im Spiel ANes verloren hat, 
in Vergweiflang berein. Die Mufif begleitet Diefe Scene mit den Motiv zu Anfang 
der Ouvertüre und verfolgt mit gerwandter Zeichnung alle Stadien der Verzmeiilung, 
Die endlich den Teihefinnigen Vurfben zum Getrem der ausgelaffenflen Freude bringt. 
Zrop de3 Vollarhyıhmus der Melodie in A-dur tritt die gemaltfame Veräubung der 
Sorgen treffend bervor. Da erfceint der Offigier Gtenhano, dom Spiele her ein 
Gläubiger Earlo's, um fein Geld zu verlangen. Die Muflk begeignet fein Auftreten 
Durch ein arakteritif£e® Marfchmotio, das im Pianifffne in D-dur beginnend 
und ereseendo durch H-moll und A-dar modulirend, wenn e8 zu der urfpränglichen 
Zonart zurhegefehrt if, im Zortiflmo bervortrint, eine Gtelgerung, melde bie im 
Marferrhyihmus begleitende Milttairtrommel getreu verfolgt. 

Der nach Geld angegangene Garlo bedeutet feine augenblidliche Infolvenz, beruft 
Mic) aber auf das Vermögen feined zufünftigen Schreiegervaters, des Grafen Monte» 
nero, welcher mit feiner Tochter Bertpa eben eintritt, Diejer zeigt fi jedoch von der 
Xebenemeife Carlo’ nicht fonderlic, erbaut und fündet ihm die Auflöfung der beab« 
fibrigen Verbindung mit feiner Tochter an; die vereinigten Bitten der Riebenden 
vermögen den Grafen faum günftiger zu Rimmen, und er verläßt Garlo, ohne beffere 
Hoffnung zu geben. Der Difgier jedoch forbert den leictfinnigen Studenten auf, ih 
Dee Beflges einer fo liebenssehrdigen Braut würdig zu zeigen und den biöherigen 
üblen Neigungen zu entfagen, maß diefer aud aus aufrihtigem Herzen verfpricht. 
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Doc in diefem Momente fehrilien die Biecofofldten, murren die Bäffe und fünden 
eine aufergerößnliche Scene an; die Thür dfinet ji und eine Gefeljgaft Studenten 
und Grifetten Rürzt Gerein, um ihren Freund Garlo zum Mastenhalle abzuholen, der 
mit feinen eben gefaßten guten Berfägen fämpfend, verlegen ausweicht. Der Offizier 
aber verläßt empört Dad Zimmer, um den Grafen von Allem zu benachrichtigen. In 
der Mufik zu Dieier Scene bewährt ih Bugni’ Talent am Nugenfgeinliäiten; fle 
atmet bie wilde Wusgelaffenbeit, ohne fh zur Trivialität zu verirren. Man böre 
dieie entzücende Polka, die Garlo'® Berlegenheit dennoch nicht unberüditatigt Läft, 
diefen Walzer und diefen fchreindelnben, mit fortreißenden Galopp mit den immer 
neuer und reidjer bervorforubelnden Motiven und bewundere bie Mannigfaltigteit und 
Melodieenfülle ded Componiften. Was Wunder, dap fich auch Garlo mit fortreifen 
Täßt und ih Tebenöluftig mit in das wilde Gerimmel flürgt, bi8. ihn das Gridjeinen 
des durch Stephano herbeigerufenen Grafen im Gintergrunde wieder zu fid) bringt 
und feine Wuth gegen die Gindringlinge wenden läßt, gegen die er nun daS Haute 
tet in optima forma anmenbet. Schön it mufltalifch der Schluß diefer Scene im 
rallentando und worendo, der dad allmäplice Verigwinden und fld Gnifernen der 
toflen Gefelfchaft bezeichnet. 

Boyfich und meralifh erihöpft finft Garlo in einen Lehnflubl. Da ertönt die 
oben erwähnte harafteriftifche Figur in E-moll, Satanclla's Grfceinen befundend, und 
diefe erfheint al8 junges Mädchen gekleidet auf dem Treppenabfag. Carlo Fehr fi 
um und eilt qur offen geblichenen Thür, welche er heftig zufglägt. Ein leichter Schrei 
wird vernommen, worauf «8 leife flopft. Garlo Öffnet und herein tritt das bieber von 
Garlo noch nicht gefehene Mädchen wit einem durd dad ufchlagen der Thür vers 
Töfyren Sicht, was ie anzünden zu dürfen erbiter, und einem fAhwarz und feuerfare 
benen Domino unter den Arme. Der leicht erreglidie Garlo wirft verftehlene und 
glügende Wliste auf das reigende Wefen. Die Duff Yat inbe$ aus E-mall Ieiöt nad) 
B-dur hinübermodulitt und begleitet diefen Auftritt mit einer verführerifcen Melodie 
im Dreiviertel-Zaft, die von einer überaus finnlicen Gellofgur ummoben if. Ned 
dem Minzünden des Lichted geleitet Carlo da Mädchen zur Thür, in der Meinung, 
fie werde fid) nun entfernen. Doc) fie nähert fh ihm, Teuchter ihm ins Geficht und 
(aut Ähm Mifig Yächelnd an. Zrop feiner fanften Zurhckweifungen führt fie ihn in 
den Vordergrund, Neflt zu feinem Gäjreden dad Licht bei Geite, fchlingt traulich ihren 
Arın um ihn und bitter, fie auf den Wall zu führen, eine Bumutkung, die Carlo 
ebenfalls zuräcweift. Um ihren Verführungetünften zu entgegen und zugleich anzue 
deuten, wie Iäfig jle ihm überhaupt fei, ergreift Carlo ein Buch, in daß er fi zu 
verfenfen fcheint, während er bennoc) feitwärts Blide auf den verführerifhen Tan 
werfen muß, den fie unbefümmert beginnt. Diefer Walzer in feiner vericyiedenen und 
contrafirenden Tempobewegung if gleichfalls eine trefflitie Nummer ded Valleıs. Im 
wilden Wirbel entreißt endlich Satanela das Bud) den Studenten und wirft 8 weit 
weg. Sie umflingt in von Yleuem und trog feiner Bitten und Beidörungen 
muß er ihr Halb willig, Galb unwiflig folgen und mit ihr tanzen. Nod) einmal er» 
mannt er fi, Veriha’ß gedenfend, entreikt ih ihren Umarmungen und verfucht die 
erregten Einne zu fammeln und zu jereiben. Die Mufit verbarrt und brüdt ein 
furzeö Ueberlegen treffend aus. Doc plöplich ertönt die fogenannte, mit Recht allge 
mein beliebt geroorbene GatanellarPolfa, eine der wenigen Nummern ded Balcıd, die 
im Druc erfärienen fint; ihrem Zauber vermag trop deö fictlichen Gträubens audı 
Garlo nicht zu widerflehen. Gr folgt ihr und fie bittet ihn, al8 die Uhr, deren Schläge 
die Violinen Kepcunfam verfolgen, 8 Uhr angiebt, auf's Zärtlichfte um ein Zufammen« 
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treffen auf dem Maöfenbale. Als fr id weigert, dringt fie mit unwiberfeblicen 
Ditten, von den Geil’ unterfägt, in ihn, ja erzürnt fc, fo Daß er endlich nadgiebt, 
morauf fle ihm als Grfennungsgeichen ein rothes Vänddhen anfnüpft und auf ein 
gleiche® deuten, welded ie am Herzen trägt, ihm dann einen Ruß zueirit und fid} 
triumpbirend entfernt, (Fortfegung folgt.) 


Das erfte große mittelebeinifche Mufikfeit. 


Von Emil Naumann. 


&s it ein erfreuliches Zeichen der Zeit, daf nicht nur in den Gchieten de Guten 
und Nüglicen, fondern aud) in denen des Grein und Ccyönen kaum irgendiwo_ernfte 
vefultatreicpe Beftrebungen an's Tageslicht treten Tönen, ohne jogleih, von allen Seiten 
Nachahmung zu finten. Zu den Beftrebungen der eptern Yrt mühen wir vor allen 
Dingen die befonders in ganz Deutfchland gefeierten Muftfefte rechnen, bie erft feit 
einem Jahrzehnt eine allgemeinere Ausbreitung und voltsthümlichere Geftalt gewonnen 
haben. Wir Lönnen diefelben, wie fie jept vorliegen, in 2 Kiffen tbeilen: in Männer: 
gelangsfefte und in foldhe efte, welche Aufführungen, die eined gemifchten Chores ber 
Vürfeh, bringen. Die erfteren haben einen fünftleriid untergeortneten Charakter, indem 
fie fogar im Etande find, wenn ihre Tendenz überhand nimmt, der ädyten Kunft ben 
größten Abbruch zu thum. Doch, haben fie die andere gute Seite, und mit unferen 
germanifcjen Nachbarn wieber in eine innigere Verbindung gebracht zu haben, in wel: 
Ger Beziehung wir mr am die großen flämich-beutjchen Mufifete oder an das in 
Strafburg in diejem Jahre gefeierte jäßifch:deutjche Gefangsfeft erinnern. Das leptere 
gehörte, durd) Aufführung der Schöpfung am 1. Tage, theibveife fon zu Den Peften 
der 2. Alaffe, die wahre hohe Reiertage der Aunft find, wie nicht weniger Dlomente 
des Wirtens derfelben auf die qufamımengefträmte Bevölferung ganzer Provinzen. 

Das mittelrheinifche Mufikfeft, von dem ic) Ihnen heute als einer der aus: 
tärtigen dabei antvefenden muffalichen Gäfte berichte, dao erfte feiner Urt, gehörte 
ben Heften zweiter Alaffe an. Dafielbe fand in Darmftadt am 31. Auguft und 
4. September ftatt, wolelbft das Zeugbaus zur Reithalle umgeftaltet worden. Die 
Denge der Mitwvirtenden belief fid) auf die jelten hohe Zahl von 949 Köpfen, von 
denen 785 auf die Oefangbereine, bie übrigen auf das Orchefter fumen. Den eriten 
Aufführungstag, bem Händel Defiad gervibmet war, hatte Hr. Hofmufilitecter Man- 
gold die Direetion. Wir willen, wie Seiner «6 I Ye verfäieten gebeten und an 
derfchiebene Direetion gewöhnten Vereine vieler Etäbte in nur zwei Proben zu einem 
organifch einheitlichen Jufammentvirfen zu verfemelzen und zollen daher dem waderen 
Dirigenten unfere Lebhaftefte Unerlennung, da die Aufführung des Händelchen Meifter- 
wer in dien Seichung nur fche wenig zu tinfhen übrig lich. Slüht gan baflbe 
Tönnen wir Getrefs der Wuffaffung und Vortragsweile des Dieffins jagen, die bier und 
da eine zu chvas modernifitte war. So fnnen wir z. B. durchaus nicht mit den 
fchüchternen_ Piano-Einfägen der Chor-Eingelftinmen des Solodhors zu ben freubigen 
Feäftigen Tönen und den Worten: „Denn cs ift und ein Kind geboren“, einverftanden 
erllären. Dan befege jene eriten Cinfäge, wenn man will, allein mit Soloftinmen, 
nur laffe man biejelben bie große Preubenbotfcpaft an die Welt in feinem Piano ver: 
fünden. Mir wiflen wohl, daf man ed auf eine um fo fräftigere Wirkung zu den im 
vollen tutti des Oefammtdhores gelungenen Worten: „Wunderbar!" „Derrlichteit!" 
abgejehen hatte. Allein foldhe Contraftwirkungen hat Händel, der chen jo erhaben ci 
fache, wie nalo epiidje Tondihter, nie gejucht, und fe wiberfprechen durdjaus dem plaz 
ftüichen Charakter feiner Schöpfungen, der überall martirte Deutlichteit und eine einfache 
grobe Vertheilung von Schatten und Licht verlangt. Im Uebrigen bemerten wir nad, 
daß wir Die Chöre: „Der Herr gab dad Wort!“ und „Der Heerde gleich“ etwas 
weniger fäpantend und’ ungerviß in Vortrag und Tempo gewünfät hätten, banfen aber 
dem ‚Herm Dirigenten wie den Dütwirtenten ebenfo herzlich und aufrichtig für die 
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f&höne, auf innerem Verftändnifie ruhende Yusführung dor 
Dual!“ „D Du, die Wonne*, wie vor allem für bie mit twirfic) begeiftertem Shwunge 
leitete Darftelung des Chors aller Chöre: des einem Triumpbgelang der bimmlijdyen 
Seerfgaaren vergleiibaren "„Hallelua!“” durc) meldes fi) auf) Bas aus gegen 4000 
Antvefenden beftehenbe Publikum jo hingerifien fühlte, daß e8 Laffelbe nady dem Sählufie 
de gangen Wertes ftürmifd, da Capo verlangte und nicht ruhte, bis man ihm willfahrte. 

Betreffs der Solid mußten wir eine [Ähmerzliche Enttäufchung erleben, indem ber 
trefflihe Stodhaufen, ber aus Paris herübergetommen, fdjon in der Generalprobe fo 
beifer geivorben war, daß man nad, vor der Aufführung einen Stellvertreter herbei 
telegraphiren mufte. "Die Sopranparthie befand fid) in ben Händen ber L. Bofopern: 
füngerin Qeifinger aus Stuttgart, einer fehr verbienten Künftlerin, deren Ausbrud 
wir nur, da er dem Oratorium galt, chwas weniger bramatifch gewünjcht hätten. 
Frl. Diehl aus Frankfurt, einer Stimme von fchöner, fonorer Rlangfarbe, und Hrn. 
Hofopernfänger Grill aus Darmftadt, einem frildjen und in feltenem Grabe Fräftigen, 
wohlihuenden Tenor, waren die At: und Tenorparthie anvertraut worden. 

Der zweite Tag, an weldhem Hrn. Hoflapellmeifter Schindelmeißer 
qutand, bradhte Beethoven’s Croica, Mendelsjohn’s Loreley, bie Dune 
Zauberflöte, einen recht fräftigen Bachuscher von Mangold, noch einige Sofoleiftun: 
gen der beiden Soliftinnen, des Sen. Bieugtemps und des Hrn. Pianiften Bauer 
au® Sonden, fo wie fhlichlich Soli und Eher aus Haydn's Schöpfung. Cs thut 
und leid, jagen zu müffen, daß biefer zweite Eoncerttag hinter dem erften unbebingt 
gurüdfland, wie er anbererjeit® aud, weit weniger der Ibee eines Mufifeites entjprach. 
Dem Lortrage der Eroiea mangelte eö ettvad an der rediten Ehrfurcht vor dem Meir 
fer, fo wie an Liebe, Begeifterung und Feuer, und Dinge, wie der unllar ineinander 
fücpende Ahema-Cinfag bei Wiederholung des erften Xheiles des erften Sapes, oder 
tie bie ftets fmantenden und unflaren Ginfäge ber vom Componiften fo beutlid) 
martirt gewünfepten Wiertel in den Piano-nfängen des Scherzo®, follten auf Duft: 
feten nicht vortommen bürfen. uch möchten wir uns Nedhenfijaft über das plöglid) 
befchleunigte Tempo beim Cintritte der fugirten Stelle im Trauermarfche erbiten, dad 
weder vorgefcjrieben it, noch aud) irgend wie dem breit angelegten Charafter deo fein 
rubiges athos ftets bemahrenden Capes entfpricht. Wir fürchten, daf aud) die Zau: 
berjlöten-Ouvertüre Niemand unter den antvefenden Tonfünftlern in der vorgeführten 
Geltalt ganz befrieigte. Doch dürfen wir von einem erften mittelcheinifdjen Dtufifefte 
nicht zu viel verlangen und hoffen lieber, daf das, was diesmal nod) nicht ganz ger 
Tingen note, doc} Reli [per einmal gelingen werde. Um fo mehr aber miflen 
toir gegen Mlles protefliren, as eine foldhe Peftentwwielung hemmen nnte und den 
Charalter eines Mufitfeftes mit endliher Vernichtung bedrohen würbe. Wir meinen die 
Solovorträge gewöhnlicher Lieder und Safenpiecen. So trug rau Leifinger, der wir 
al8 Loreley unfern wärmften Beifall sollten, fyäter nod den Schubertiidhen Erltönig 
u einem fehr fehlerhaften ihr zu Theil geivordenen Aerompagnement vor und fang 
der Bit givei Lieder im Prodfchen Oelömade, worauf und Hr. Pauer mil eine 
eigenen Compofition im Style der mufitalifchen Diode und Fabril-Artitel — Ia cas- 
ade genannt — beglücte. Beibes gehört durdjaus nicht auf ein Mufitfel. Etwas 
anderes wäre e8 gewejen, wenn uns Dr. Gtodhaufen, der als Licberfänger einzig in 
feiner rt dafteht und grabe in biefem Genre feine ganze Gtärte beflgt, wie urfprünge 
lid, fefftand, ein paar Haffiide Lieder von Franz Schubert und ob. Schumann ger 
fungen hätte. Mir hätten den ausgegeichneten Künfiler unmöglid; entlaffen önnen, 
obne ihm grabe in feinen Baffifcheften Leitungen betvundert zu baben. Ehenfo Lönnen 
toir nict® baroiber haben, wenn, wie auf den nieberrheinifchen Dufifeften am 3. Tage, 
oder wie hier durch Hrn. Bleugtemps, Solovorträge geboten werben, bie man anders: 
mo micht Haben Tann und bie weit über lofe Virtuoftät hinausgehen. Wenn man 
aber, blos bamit die angefepte Eoncertzeit ausgefüllt werde, eine Sängerin veranlaft, 
uns ein jener @ieder zu fingen, tie wir fie leider täglich in unferen Bilettantifchen 


Bahrlih, er trug unfere 
















































Mufitreifen hören nnen, ober uns gar ein Mavieroietuofe, dem geläufige Finger und 
ein gang finnlidher Obrentipel Lehtes Ziel feines Strebens find, erlebte Leibensmomente 
in blafirtefter Oefelfpaft in's Gebächtniß zurädtuft, fo find das Verftöke, gegen bie 
wir im Namen ber Kunft und der Melle, deren Zivede bie Werberrlihung der Kunft it, 
proteftiren müflen. Wenn das Publikum dergleidien dennoch, feinen Beifall golt, fo it 
dies nur um jo fclimmer für das zum Beften gehaltene Publitum felber. Die Künftler 
aber follen nicht zum vorüber raufdjenden Mobegefchmad einer mufttalifdy 6i8 jept immer 
nur erft halb gebildeten Denge herabfteigen, fonbern diefelbe zu fich emporbeben; wo 
fie Died zu thun unterliepen, war bie Kunft zu allen Zeiten im Berfall und ging mit 
Sliefenfchritten ihrem Untergange entgegen. Wir Znnen verfichern, daß bie Stimmung 
bierhber unter den aus den entfernteften Prodinzen Deutfchlande und Aprantreichs an« 
weienben Künftlern ein und biefelbe war und daß man fi, in {chöner Entrüftung, ein: 
ander das Wort gab, joldjem Unmwefen fünftighin energiidh entgegenzutreten. 
Aus Frantreid, nennen wir unter den anmejenden Künftlern: Cd. Mou 
recteur du conservatoire de Metz, und Hrn. Mufifirecter Louis Liebe aus 
Straßburg, den Dirigenten bes jchon oben erwähnten elfäßiich:beutfcpen Duftfeites, das 
bie alten Stammesbrüber, Deutfche und Elfäßer, wenigftens im Felde der Aunft wieder 
einmal vereinigte. Beide Herren fpradjen bie Hoffnung aus, daf Die beutfchen Dufil: 
fee mit ber Aeit Rachahmung in gang Brantreich Anden wücben. Unter ben beutfäien 
mufktalifchen Ehrengäften heben wir die Herren Zerd. Hiller aus Cöln, Ioadı. Raff 
aus Weimar, Dufildirector Rühl aus Arankfurt a. D. und den ehrmürbigen Veteran 
der Kunft, Hrn. Schnyber don Wartenfee aus Lugern hervor. Die treflice 
Mainzer Sichertafel war unter Anführung ihres jugendlichen Directors Carl Reif her: 
übergelommen, ber fo eben einen Wuf als Hoffapellmeifter an Spobr's Geite nadı 
Eofiel erhalten hat. Hr. Rapellmeifter Tincenz Qadpner, der ebenfalls anefend war, 
hatte die Betheiligung am Mufilfefte von Mannheim aus gegeben. Auer diefen Herren 
hatten fid) die Hrn. Dirigenten und Zonfünftler vieler theinifchen und benachbarten 
Städte eingefunden, vorzüglid von Alzen, Aachen, Glberfelb, Giehen, Karlsruhe, Cöln, 
Dffenbadh, Speier, Worms, Stuttgart und Wiesbaden. Die Fpee zu einem mittel 
theinifcjen Mufifete, das den mufitalifhien Bervoßnern des Mittelrheins etwas Wehr: 
fihes zu bieten bermöchte, wie die nieberrheinifchen Mufilfete den Vervohnern des 
Nieberrheind, ging von den vier Stäbten Darmftadt, Mainz, Mannheim und Mies: 
Baden auß und wirb zwifdhen benfelben fünftighin wedfeln. Möchte diejelbe von Jahr 
du Jahr von immer größeren Erfolgen gefrönt werden und die Concerttage dee mittels 
Tbeinifcpen Muftjeted, das in Diefem afre verhältniämäßig fdjon fo tuhmreich ber 
gennen, von mem an au, zu den tegeimäfig mihertehenben Being dr Kun 
gehören. EN. 














Eorrefpondenz aus Peftb. 

Zehn Jahre verfloffen, bedeutfame Ereigniffe gingen an uns vorüber, feit Lipzt 
um lepten Male den vaterlänbifchen Boden betrat; Perfidie und Niebrigfeit judhte die 
allfeitig genäßrte Hoffnung auf die Aufführung von Liszts für Oran geichriebene Ein- 
weihungsmeffe zu vereitein, dod) unfer Mufifconfervatorium überzeugte feine Eminenz 
den Fürft Primas von Ungarn vom wahren Sachverhalt bezüglich Gerührter Deffe, 
und unfere Hoffnung auf Wiederfehen ift zur Wahrheit geworden. Bon Liszts order 
ftralen Werten war e8 die Einweihungsmefle, die und in größer Style mit feinem 
Sompofitionstafente vertraut gemacht; allfeitig gab fid in Publitum ein fo Iebhaftes 
Interefje fund, daf man, dem Wunfdje des Clerus begegnend, bei der Tüchtigleit des 
Nationoltheater-Orchefterd und der Mlitwirtenden e6 wagen fonnte, gegen Entrde die 
gioei Oeneralproben im Prunffaafe dee Rationalmufeums abzuhalten, wofür 3000 @uf: 
den EM. dem Leopolpftäbter Kirchenbaue in Pefth zuflofien. Ym tlarften gab fidh 
Riog's Eimeihungemefie in unferer Gtabtpfartlicche, weldhe die bedeutende Dienfchen: 
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menge zu faffen bei Meitem nicht im Gtante war. Inter ben competenten Dufifen: 
mern Peftb’6 it im Urtheile eine ehrende Ucbereinftimmung ihrer Ynfichten und Ueber: 
zeugungen Bezüglich des Liezticjen geiflidy bragiatiichen Tonmwertes bemerkbar; baflelbe 
feit fd an Oedantenreichthum, an darafteriiicpem Gepräge, wir möchten fagen, 
Tonübertragung, mufitaliicher Vergeifiigung des Tertes, an tief religiöfem Stole den 
Dervorragenbften Compofitionen Diejes Oentes würdig zur Ceite, und wir fprechen 
bierin aud, unfere Ueberzeugung um jo umverhehlener, unumtounbener aus, als bie 
de Beröffenlichung tes Wertes durd) den Drud nicht verfehlen wirt, bie 

it Deutichlands und des Yuslondes mit Liszt® genial gebachtem, harakter: 
treu durchgeführte und muterhaft inftrumenticten Tonwerte in ehrenvoller Meife be: 
machen. Die Heroen der Tonkunft treten im Gebiete der Nirdenmufif, bes 
gehen Drama, uns in Ahrn Rraßtebfen Ola gegen, un be Grzeragmbfin 
onbereen der Gegenwart ftehen dennocy diefem Gebiete ziemlic, ferne, wozu wohl bie 

Staaten des proteftantiichen Deutfchlands einen Commentar abgeben; «& bleibt jonach 
doppelt erfreulich, Da unfer_ gefeirter Sanbemann Liszt fi jelft ald Tonberos durd) 
berührte Dleffe ein unvergängliches Chrengeugniß geichrieben. Die geiftvelle Arbeit 
haralterifiet Wisst als cinen originellen andachtdurchiwehten Gegeifteen mufitalifchen 
Denker. Der Saie und Kenner muß fid bei dem beroifchen Auffchtunge ebenjo gebo- 
ben, wie bei den dad ganze Wert durchglühenden teligiöfen Anflängen von weibenoller 
Stimmung durdjbrungen fühlen, und wir nehmen Teinen Ynftanb, bier auszufpreden, 
dab Die Oraner Dommweihe auch Liözt zum wahren jdhaffenden Prieter des geiftlihen 
Drama miteingewweihet. 8 würde uns zu weit führen, das feierlihe Anrie mit ben 
icjrwungvellen Lieblichen Mittelfage in B-dur, das himmlijcpen Auficywung des Geiftes 
haralterfirende Oloria, das geiftesftarte Credo, das Sanetus, eine Hnmne voll Gott: 
ergebenbeit, das innig zarte, wundervoll inftrumentirte Agnus Dei vollftänbig zu 
detailliren, wir mühjen uns begnügen, auf biefem Gebiete Liszt mit chrerbietiger Freude 
und würdigenber Unerfennung zu Begrüßen. |Mlöge das feuer jeines reichen Ormütbes 
an der Beuähte finer Orbanfniee, am Beuergele pocfehungläßer Begeiterung 
im Schaffen bramatifcher Tomwerke nod) oft zum Ocbeiben einer erfreulidhen mufali: 
icjen Iufunft erwärmen. In unfern mufifaliiten und fozialen Areifen bat Lists 
Annejenbeit ein neued Leben und die erfreuliche Wertthätigleit hervorgerufen; denn 
mn wird eine Localmefie zur Cinweihungsfeier unferer Herminenfapelle, im National» 
theater gu wobhlthätigem Zivede von unferem Rationaltheater-Orchefter Riszt‘ jompho: 
nifche Dichtung Hungaria, ferner les preludes, fein Gapriccie über die Ruinen von 
Aben egecutirt, wobei Liszt’s eminirender Schüler Hr. Prudner den Klavierpart auf 
einem Beregszdsg’jchen Concertjlügel vortragen wird. Litzt war fo ehr von der ref 
lichleit biefer Siano’s, durd) ihre Alangfülle und den melobifden Discant überrafcht, 
dahı er fih bei Deregezcözn, ber in Parid für fein Yusftelungsflavier eine Mebaile 
exbiet, einen Zlügel beftellte; Chre dem Chre gebübret. — Die Oper im deutfchen Theater 
iebt felten cin Sehenögeichen, ca feblt ihr am Lebensteaft, denn Die erfte Sängerin ge: 

hört nicht in bie Meibe ber Griten, der Chor braucht einen Verhüllungsflor; iwenn man 
ibn nicht hört, will man ihm auch nicht jeben; das Orchefter hat hier und da guten 
Willen, 08 geht and) hier und da, „aber“, mit dem Wiener zu reden, „halt ichtvad) 

Dr. £. 


















































Kun: Nachrichten. 

Berlin. Die mufifaliiben Muflübrunzen vom 8, biß 14. September waren: 
Öninl. Opernhaus: Der Prophet von Mieyerter (Mat, Nmbd — Fided 218 Ga. 
Bel. Tritte — Beriba, Ir. Yoffmann — Johann ald Bat, Hr. Kraufe — Oberibal), Ara Dir 
valo, von Muber «ab. Gerrenkurg — Gerlme, Hr. Rome — Ara Tiapolo, Or. Boft — Lars 
Roofburnı. Xannbäulers- Wagner «Mit. Rind — Glen, Or. effoann — Lannbäufer, Sr. 
Rapwaner— Belfranı), Die Stummer. Aber (Usb. Herrenkurg — Glsira, dr. Rormed — Mofaniele). 
Drarlı Concert det Hrn. Organiften Sau pt: Bompofitonen von I. ©. Bad u. Abick. 
infonterGoncerte ken Yrm Yiebig im ter Tonhalle und ın Eommer’d Ealon. 
"Den umaudgeepten Cemühungen ker f. Iutentantur vertanfen wir Die Vorführung einer 
Rebe von Wieiterwerfen, deren Darftellung mährent ter Abwefenket ter Rorhphäen unferer Oper, 
































Frl. Wagner um Map. Röfter, zu ten Unmögliäfeiten gehört. ir nennen mit Dant den 
Don Juan, Preikbüg, Oberen, die Jütın, Hugenoften und endlih den Prorheten, weler 
am 9.0. yur Aufführung tom. Dad Weiteriert hatte gany natürlich wieder alle Riume Led präce 
igen Hauled überfült, und die fremden Velutser Berlins, auf benen dad Auriterium zum allere 
größten Zbeite betanp, hatten @elegenbeit, bie Bracbt einer Vofbühne in außgepehnteftr Weife ber 
munbern zu fönnen und gaben ihren Beifall allerortd, in ber Gehlitichuhfeene, beim Sonnenaufe 
gange, beim Mufguge im 4. Ate u. [. m. zu erfennen. Mad. RimbB, die wir fit © Jahren 
aUjsbeli al Aitee begrüßen, it uns o1S Daft ftets eine willtommene Grfteinung. Ceit ihrem 
legten biefigen Muftreten hat bie oberfe Lage der Gtimme merlich gelitten, doc) ftg fie in dem 
erdürmen Blue der Rirkeneene vom” byrhiamen des ME zum ges ter Helnn Oetsre 
(elfo in einem Umfange von 275 Ostaven) mit meifterhafter wobllautentiter Zenit herab. Ihr 
Spiel it letd angemefien und wärkig, tie wir bereit® früher onerfannt haben. Wortreflice® eis 
file Al. Trietjc als Bertba; ihre Gtimme erflung fo glodenrein, far und einj&meicheind, 
daß wir ihrer ganzen Partbie mit größten Interefie folgten. Ueberbaupt rednen wir die ganze 
ette Hälfte ded 4. Mted vom Cbore bi zum Belange der Kinder zu den Blanjpunften bes Abende. 
US Johann intopucirte 6 an Gafı, Or. Hoffmann aus Dansig, In jeder Bewegung primo 
tenore einer Brovinialbäbne, wie in dad Putlifum einer gröferen Etabt gewöhnlich verlangt. 
Der wirtlid überrafbende Umfang und die Kraft feiner Stimme loffen nict® zu wänfıen übrig, 
Wohl aber Die Methode ber Elimmvermentung. Die Regifter ind cc nic! ausgeglichen, ber 
Mnfag und nad Grfaffen ted einzelnen Tone mangelhaft, ebenfo die Werbindung. Während im 
Borte die Gtinme treflih aufalebt, wird ein Biano felbft in ben tieferen Sagen nur dur ein 
unangenehme Aufn erzielt, tvie überhaupt ber Ulebergang bon der Kchle zur Ropfftimme Rets au 
Hab und ungeretfetigt it. Das Epiel zeigte fet® cine große Eiderbeit und Gelbfitemuftfein, 
ie ed eben ter Mafle imponirt, bach nirgentt fünfleriite Aufafung und Mbflärung, Hr. Hoffe 
mann wird jetenfalld Dur unsußgefete Gtukien bei tüchtigen Yehrern alle folde Mängel aud, 
juateiten fucen, ir Bnfen übrigen nit unemwäbnt len, La Lab gerae anime uk, 
hum faft die ganze Ceiftung mit überwuegentem Befall aufnahın une ben Darftller mehrfach 
bervoreief. Im Ucbrigen war die Aubführung vet kefeietigend und eine nemiffe Kälte der Mit 
wirfenden, bie im 1. te fihtbar war, verlor fih, namentlich in ven Chören. Die Audführung der 
f. Kapelle unter 9. Dorn’o Leltung war, wie fetß, meifterha. 

* Hr. Organift Haupt veranflältete am 11. d. ein Concert in der Barodialfirde vor Ot« 
Iavenen, in dem er Gompoftionen von 3. ©. Ba une vom verforkenen Thiele 12 Goncere 
fäge und Lariationen, Nanuferigte) Dertrug. Sein möctigeß Cpiel, wie «d beionders in der 
fo feuwierigen Zrio,Eonote fit geltend machte, fo wie die emimente Eicerheit und Gorreftheit ded 
Wortragd, weldie ihn (bon längft al® ven, vielleicht bebeutendfien Orgelipieler der Tehtzeit hin 
fellen, machten tiefen Cinbrud auf die Guhdrer. Die und fremben Gompoftienen Thiee'® inter 
effirtn durch die Araft und Wannipfaltigteit Der Erfindung und Arbeit, die auf bie größte ted« 
nifche Bollentung Des Epielerd teconen und Intelligen) und Hefe® geifiged Berfläntnig keonipruden. 

*_Die Hm. Bülow, Grunmald und Wohlerd haben fih zu einem Gucluß von 
Zrio,Soirden vereinigt, in denen bejonberd bie im Ganzen vernadläffite neuere Säule zu ihrem 
Rechte Tommen jol, in Polne beiten beionber® Gompoftionen von Boltmann, Giler, Cäfar Rrant, 
Schumann u, [. w. auf dad Programm fommen werben. Die auerlannte Züchtigfeit ber Herren 
Unternehmer bärat für bie Treflibfeit ver Audführung. 

 Olictiq mit Wohltollen begrüßt, traf in Den Lepten Tagen ter 2. Band ton Yahıra vers 
ienfioolem Werte über Woyart ein. Dieler mit dem Porträt Geopolb Mozart, Deo Waters, ger 
sierte Theil’umfaßt, einen Zeitroum von 4 Jahren (1777-1781; ex iölieht mit ten Berfücen 
zur Mufführung ved Jromenend in Münen, fo Lak ter eigentlihe Haupitbil, Be fpäteren Opern, 
Vorausfigtli noch 2 Dre umfaflen wirt. Laburch fteigert Mb ber Preiß allertingd bi8 au einer 
Höhe, die für ven größeren Theil bes Bublifumf unerköreinglic if. Im nterefle ded vorteefe 
lieben Werted wäre ed dedhalb wünfhendwertb, daß mac, dem Grictinen bed Ganzen ein Auszug 
für weitere reife erfiene, in der Weife eva, wie Perk’® Leben Gteind. Wir fünen mod hinzu, 
Daı der ermäbnte Band 2 Blätter Elxzen, fo wie einen fehr intereflanten Brief auß tem Jahre 
3778 facfimiliet enthält, 

® Der Organift an der Hoffapelle und Profefior Led Pianofortelsiels ®. ©. Cufins if 
au einem längeren Aufenthalte eingetroffen, theild um vie biefigen muflalifgen Berkältnife tennen 
äu lernen, theil6 um jebft old Alabierfieler aufnutzeten. 

Bermen. Zum Beften te RonbO ter Oufian-Mtolffiftung gab der . Domäor ein geiflidee 
und ein meitlihe® Concert. Die berrlice Ausführung a capella ber Meiferwerfe von Palöfrina, 
Lotti, Bittorio, war mahrbaft erbebend. Dinreifende Wirfungen übte Moyart'9 unvergleidiced 
ave vorum. $n der lepten Hufjührung Hirten ter tech vorgetragene Volfliever, Eolopefänge 
und Pinoborträge eined nod ganz jungen vielveriprecienten Rlavieripieler®, Augen Teuctene 
berg, eined Caülerd Theod. Aullatd, welter ©. M.d. Weber’d Sonde in Es-dur, 
Op. 88, jo wie Gompofitionen feine® Yehrers’ und Zhalberg'8 Torelt, fiher und mit Beifall fielte. 

Eonftantinopel Die talienifde Opemngejelfcaft it fat volitäntig beilammen und wird ihre 
Borftelungen mit dem Trovatore beginnen. MS Ordefterbirigent if Qudmwig Arbdili, ein 
iolinifi von Ruf und Bereutung, aus Mailand, engazirt. 

Darmftadı. Dat große Muffe it glädlic, wenn aud nit ganz ohne Etörung, vorüber: 


























































































gungen. Schen bei ter Hauptrolle bed Meffind fellte fih her Stimme 
für ken ungeheueren Baum nicht eußreike, yumal er üßerkie6 noch efläre. unmehl zu fan und 
den Meiiod nit fingen zu fönnen, Wu tlegraphifcem Wege vequirit, eifehte ien Sr. Elan 
aus Mannheim, und jo ivurde Dad Werk unter 6. A. Dangole's Leitung glädlich und namente 
Ni in ten Ghören imzofant turcgeführt. Dos mäclige Halllujah mußte auf algemeinet Bere 
Tangen wieterbolt werben. Die Reierihfeit ded Beile® erhöhte Die Unmelenheit deß Hofet in Ber 
gletuna ded Adnige ven Oriedienlant. 

Presden. Die tur Diele Journale verbreitete Rahrict, old Tei ker unter dcm Namen Tb. 
Heli vübmlicft befanute Hafrath Winkler, Wicetiveltor der muflalifcen Kapele und res 
eitbrater, ver Bearkeiter pieler Opern für pie beutfce Bühne, aeflorben, enibeht jener Beprün« 
dung, da ber berbienftsolie Nonn imar von einer Arantheit (finem Evlogflufr kefallen warten, 
von ber er jetoch alemlich wieber hergeflt if. 

Götingen. Hr. MD. Hille führte mit dem Aadem. Beri 
fehr befriedigend Mentelisbn’® Oratorium Cliad auf. 

Hannover. Da0 t Xheater wurte om 38. Aug, Boclbe’® Beburldtag, würtia mit dem Rauft 
eröffnet, An Opern börten wir Ara Diabolo und &ell. rl. Beiftarbt ivar eine gleich vertteffe 
fihe Serline, mie Mathilte, während Hr. Niemann bier ten fra Diavolo, Ir. Wahıel dort 
ven Delthal jebr beifälig long. Dad Publifum (henfte beiten Borflelungen aröfte Zheilnahne. 

Einie Su Koh Shumann?e Hadlap bene Ra u, une Dio-Gonst für Bin 
une Biel, eine Oubertfre yu einen Chatetpeare'ihen Drama, mehrere Ballateu für Eole, Chor 
une Ordeflr, eine Wefie und bie volfländige Nuft zu @ocihe® Aauft in 9 Aheilen für Concert: 
Aufführungen, woron vie Cchlußfcene de6 2. Theil6 bei Der Goetbefeir am 28. Aug. 1849 ım 
Gewanhaufe aufgeführt murde. Wie «8 heift, bat eine hefige renommirte Berlagäfrma den Rache 
1ob ur Geirung Auf, iernemmm, 

enden. unten, fo wie auf ver ontern Zeite die Hrn. Cramer und Beale fint mit ihren 
Beielicatten auf Spefulationsretlen in der Bronins, und fo feht man bie Damen Alboni, Rio: 
ventini, Glara Rovele, Hrn, Bottefini u. |. im. ib al9 wanbernde Rünftler zu Lorftellungen und 
Sementen in Srmimbam, Shefeb, Mandter une Brabfrt begeben, in ber 2hat ane one 

are Met von Runfireifen. 

tamd Bouaimi pafire ohne Mufenthalt unfere Etat, um über Bergamo und Come 
mac einer Grkurtdftabt Brebcia zu gehen, wo er einige Beit zu Derveilen geben. — Der eutice 
Gomponift Uri witb und in Biefen Xagen verlaffen, um mit einigen neuen Werfen, ud. einer 
vollenteten Oper, nach Berlin yurüczutchten. 

Spefa. Leopold v. Mener hat 3 art befucte Concerte gegeben, tie ihm 4000 Rubel 
eintrugen. Mufichen errente bie von ihm ranfieriicte Areifhüp«Ouvertüre, bie Rurc fein Epirl 
kin orceftermöftgeß Bepräge erhielt. _Mlerböchter Einladung folgend begab er fih au ten Ari 
Tungsfeilichteilen nad Destau. — Dad bieige hear ıchd In näher Zeil Menerkeer 
Rortflern mit veränbeulem Zezt aufführen i i 

Pario. Rod immer diefelbe Dürre an muftalilsen Reuigteiten, während ein unmiterflch« 
Yißer Bun aamı Barid in Die oeuiiebenen Theater treikt. Im ber großen Oper medieln nnd 
immer” auejätiehlih die Elfen und Zel, Walet und Ober. Die lomifhe Oper bat mit Einfiu« 
disung une Aufführung von Herold'® Sampa nen guten Tuefier „macht, Dieled Wert, weldes 
in jeter Qesiehung in ter neueren Frangöflden Eule feined Gleichen fut, wurde er verfannt 
ano Fe Entte gelegt, vann gelegentlich wieder bercorgeiogen und nun nach faft jähriger Mube 
unter Etörmen red Gntbuflofmnd wieter aufgeführt, Mon tief ben Gomponiften, ter fen Ina 
dem ireikhen Wedel und reiten nit mebr angehört, und Halt feiner erfien meniafene Tchr 
Anniq te® Berflorbenen Büfte, umgeben von Rünflern, vie ihm ben Korbeer reihen. Weber 
beer folate ald Zukbauer der ganzen Borftelung mit Jnterefle une fmmte in ven Weifafl, tele 
Ser ven Haupinm.i der Ronuange, Dem wunterrellen Quatuor und Ainale ed 1. Afit, Demi aroken 
Duett de6 &. und 9. MO und dem 2. großen Rınale felate. Die Audführung Tonnte nur in Oinfit 
Red Dritter, Ghord und der Darfellung ver Mob. Ugalte alt Gamile yenügen. Ihnen sunädk 
hend Moder ı19 Daniel, dann felgte Jourten ol® Alptent, Barkot ale Sampa war gamı un 
genfigend: Al. Semereer old Rita war fein wärtige® Geitenfüd, Dennod iR Ion viel gemen“ 
nen, aß überhaupt der olaemeine Einn id wieder mit Vorliebe faffiker uff zumentet. Das 
Ihre Theater begann feine Wietereröffnung gleichfel® unter ollyemeinem Sulaufe mit Ctapı 
fon Etiebter Randonette, Am meiften erhält umd bad Xheätre KeR kouffe:parifens in Athen, 
melde® (den mutter eine prächtige Neuigleit rat fat „le guelienr de nuil“, veflen Eujrt 
allerliekft iM. Dad Preitauticreiben Le Dieftord Bieled”Xheaterd, Offenbas, eirefient, fo Bat 
ion eine beratbenve Cipung ter Preibricter : Wölede:le, Saldo, Thom 
Georged, Yeborne, Bsunet, Mafie, Bayin und Gevaert, tie Mu ber wunı 
und eine Untereomwiffien in ter Werfon. ber brei leptgenannten Preitricte 
funzen. Weruerker Ind 








16, frop befibräntter Dltte, 






















































einjehten, Etat geı 
erhaupt BO jeht 78 aufgeiteen, wovon 9 auf Parid, 19 auf Lie Bra: 
Dingen fomeıen. Angelommen fin in ker vergangenen Woche Hoger. Serlioy und die 





berühmte enalıfde Cängerin Katharina Han eh. 
ie Mogartfehlicteiten haben 








ih und unter furdtbaren Anbrange begonnen. 
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Taglioni’3 Ballet Satanella, 
Muß von Pugni, mit inlagen von Hertel und Auber. (Gchluß.) 


Cine muftalifch vollendete Seene iR die nun folgende zwifden Garlo und Bertha. 
Die Leptere, welche in trüben Ahnungen ihre Wohnung verlaffen atte, hat dad Wege 
geben Gatanella's Gemerkt und will in höcfer Gntrüfung in diefelbe zurädtehren, 
ala fie von Garlo an ber nod) geöffneten Ihr Gemerkt wird. Sie erflärt, daß fle 
ein foldjeß Beiragen nie verzeigen Enne, und die Muf, weldie ned) einmal bie Me- 
Topie aufnimmt, meldje da Auftreten deB durch Stenhano berbeigerufenen Grafen 
Segeidjmete, windet fi durd) die fepmerzlichflen Modulationen und wird immer drin« 
gender und Teidenfchaftlicher, ald Garlo fle Sefehdet, nicht zu fliehen, fondern ihn an 
aubören. Aber um fein Mißgefhit zu mehren, finder Bertha Satanela's Domino, 
und daß Gello fingt eine rübrende Melodie in G-dur, melde de armen Mädchens 
Schmerz Sei diefer Entdedung treffend ausdrüct. Doc, die ‚Acht weißlige Gitelfeit 
und Seichfertigfeit eflegen jebed Bittere Gefühl, ald nach ber Anmeldung de Dieners 
amei junge Mäden eintreten, weldje Die von Carlo für feine Braut befimmten Hoche 
zeitsgef_genfe, Kranz, Caleier, Bouquet u. f. m. bringen, Der jahrmarkiömäpige 
Zon, den die Muflt annimmt (Es-dur, *% Taft) und den die bei jebem erflen Mchiel 
mit a b Gineinfjlagende Oboe nad) erhöht, bezeichnet trefilich den Gintritt der Bere 
fäuferinnen. Ginen würdigeren, mehr feierlichen Charafıer nimmt die Muflt an, al 
die entzüchte Bertha fi den Schmud anlegt, der jte in der Kirche zieren fol. Carlo, 
um ige feine Grgebenbeit anzuzeigen und afle Zweifel zu befeitigen, bittet fie, feinen 
Bimmerfalüffel angunehmen umd ihn einzufejliegen. Dab Orceter malt in der Gähluße 
Hhrafe innig das Ofüd und die neu gewonnene Liebe Beider. 

dein gelaffen, folgt die Mufll wieder treffend der ganzen Situation und dem 
Gedantengange Garlo'®. Zuerft die Ueberlegung, was nun beginnen, in ber fchon 
oben aufgetretenen muflfalifeien Bhrafe. Dann die Teictfinnigen frivolen Ideen, die 
bei ihn immer wieder durdyfeplagen in dem jehon zweimal früher dagemefenen Meti 
Gnlich greift er nach feinem Zauberbuche, um fid) durch Magie den Abend zu ver- 
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fürgen; dad) wer fildert fein Entfegen und feinen Born, ald er dat von Saranella 
Au Anfange geraubte Blatt vermißt, Cr behreift fchnel, daß ihm nur der Teufel felbft 
biefen Streich gefpielt haben inne und eilt mit einer Pille auf fein im Zimmer 
Hängended Iebenegroßes Bild zu. Gr fhleit und von dem Bilde ‚TOR fic; Eatanele 
feLOfR 108, weldie wie verwundet, die Hand auf'8 Herz gepreit, Gerabtaumelt. Das 
D-moll-Dotio drüct todeömunde Trauer aus. Garlo, der fle in feiner Freude noch 
nicht erfannt Hat, geleitet fle trlumphirend in feinen Lehnfupl. Doch plöglich erhebt 
Aid) die fat todt Geglaubte, frau Carlo lädelnd und vorwurfsvol an und brüdt- 
feine Hand an ihr Ser. Carlo, von beftigem Schmerz an diefer Stelle der Hand ere 
griffen, bemerkt daran ein rothe® Zeichen, dad jich nicht vermifdhen läßt. Voller Zorn 
über ben ganzen Vorfall eilt er auf Gatanella zu, doc diefe erflärt gebieteriich, daß 
er unbedingt ihr angehöre, wenn er innerhalb dreier Stunden die Treue gegen feine 
Braut verlee, und ald Garlo protefirt, zieht fie ihm durd) einen Winf, deffen Ger 
malt er unwillfürlich folgen muß, zu ifren Füßen. Dann zeigt fie ihm daß geraubte 
Blatt, welches nun der Gegenfland nedifcyer Berfolgungen wird, welche die Muf vor 
treflich harafteriitt; endlich verbrennt fie «6 und Garlo finft erfhöpft auf feinen 
Lehnfußl. Da erblidt er die für Bertha Seflimmten Geichenke; er nimmt fle und bes 
trachtet fle feierlich-eenf. Die Oboe fingt Finblich-elegifc diefe Stimmung in dem 
Gerrligien Motiv in F-dur, und ald nun Satanclla, die jld genähert bat, plöglich den 
Kranz und dad Bouquet ergreift, ji Damit fepmficı und durch verfüßrerifce Stellune 
gen den Sinn Garlo'8 verwirrt, da nimmt die Trompete diefe fchöne Melodie auf und 
tuft einen eigenthümlichefeterlichen Gffett hervor. Doc noch einmal faumelt ih Garlo, 
entreift ihr die Gegenflände und erflärt auf ihr Befragen, daß diefelben für feine 
Braut beftimmt feien, die er zärtlid; liebe. Gatanela' Zweifel an der Aufrigtigkeit 
feiner Geflnnungen gegen feine Braut und {fe Hohn ruft von Neuem feinen Zorn 
Gervor; er verfolgt fle mit einem Mappier, und als er wüthend einen an der Uhr Hän« 
genden Mantel, hinter den fe fich zu verfcden juchte, burcfößt, iR fle verihwunden 
und der Mantel fällt zur Groe. 

Srfeöoft und unmillig fehrt er zurüt; zu feinen geifigen Qualen gefelt fh der 
Hunger. Da erfgeint plöglich eine reich befepte Tafel, und Kronen» und Wandleuäiter 
werfen ein pelle8 Licht in das fon düftre Stubirgiumer, NIS Dienerinnen ericheinen 
teigende Npmphen, die zu der Hödhft harakterififc;en Mut einen verführerifchen Tanı 
aufühten, zu dem fid} jedoch Tleine und große Teufel gefellen, die Carlo begrüßen. 
Auf dem Lebnfufl Tiegt moch der Domino; ald er id niederlaffen will, färilt diefer 
an, und Hervor feläpft ein Mädeen Much aus dem Frudpiforbe, nad; dem er Gungrig 
greift, foringe ein Fleiner Teufel, ebenfo aus dem Papierforbe, der Ußr, allen Fächern 
feined Pulted u. {. mw. Der Wein, ver ihm Fredenzt wird, if Beuer, und erf als er 
ermatter miederfinft, ergält er einen prädtigen fhäumenden Wein. GS folgt ein milder 
Zar, aus dem fich eine fchöne Volta IAR, in deren Nusfügrung die verflorbene Selma 
Bloc, gegenwärtig die Heine Selma Kiping fid zum Lieblinge des Publifums 
gemadt Haben. 

Der 2.Ufr Bietet, wie fchon oben bemerft war, nur wenig Oelegenfeit zum Forte 
f&reiten der Handlung und iR für diefe nur infofern wichtig, ald er die dramatiice 
Verriidelung bis zum öchflen Grade der Steigerung bringt. Im Uebrigen bietet cr 
den für die Ervoiltion notbwendigen Iprifden Auhepuntt, der vom Gonponiflen aufs 
Vortrefflicide und Angenehmfte Genugt if. Wir befinden und mitten in dem Ote 
dränge eine$ glänzenden Masfenbalet, den die Duft beim Nufuge De Workanget 
in an vie Operndhöre erinnernder Behandlung begleitet. Gatlo, die Gruppen fuchend 
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durgmufternd, Adöt auf Satanella, mit der er ih iroßin das Gerüßl der Tanzenden 
Rürzt. &8 entwideln id nun verfäjledene Golotänge, deren einzelne Mn. in ihrer 
frifchen melodieenreichen Weife, Heine Meiferflüde find und einen berrlicien Gindrud 
Ginterlaffen. Der erregbare Garlo gerät indeß in einen Streit mit feinen Freunden 
und igren Degleiterinnen, die ihn verhößnen, daf er trop feiner Verfäpe und ahne 
feine Braut auf den Boll gefommen fei; deh der Anbliet Gatanella’s berubigt ihn 
„Tofort, und er vergißt fich feweir, le Taut für feine wirflige Braut zu erflären. Da 
erihjeint der Graf, haut ergrimmt in dies Treiben und faidt feiner Todter einen 
Domino mit dem Befehl, zum Ball zu eilen. Die Muflt zu den nun folgenden So 
Torängen Satanella’& ift dem verlorenen Gohne von Auber entnommen und gefcit 
gerade Hier eingelegt. Der Walzer ift voll Frifdje und Empfindung, die an Auber’s 
befte Zeit erinnern; befonders gelungen IN aber der Verführungstanz , beffen Iangge« 
gegene fchöne Melodie die Oboe führt. Diefed Pat macht bie voflenderen Leiflungen 
Marie Zaglioni's unvergeflih, und raufcender Beifall unterbricht alfentbalben die 
Tautlofe Stile, die im Uebrigen vorperrfcht, Much bie darauf folgenden Goletänge find 
jeder für ich ein Meifterlüid Bugni’d. Die ih) daran reibende Epifode mit den 
Groteöfimadken if muflfalijch aus B. Dertel's Feder gefloffen; fehr gelungen if darin 
der fomifchsernfle Aufzugsmarfdy und die Alemande. Gbenfalls crifodiich folgt nach einem 
Xrommelteirbel, mit dens fidh in abg-rocpener Fanfare zwei Trompeten vermifchen, der 
Garafterifiiche Tanz der Mufetiere, der in feinem Theile aus R-dur ein feurigeß, 
franzöficp«pifantes Reben fprubelt, Aber aller Gfieft concentrirt fidh auf die Duadrilfe, 
mit der das Finale beginnt; fle iR feenifch wie muftalifc) eine unübertreflihie Num- 
mer. Garlo fucht eine Tänzerin, flept die madfirie Bertha an Gteyhane'8 Arm, die 
er für Sutanefla Hält und verfolgt; feine Verwirrung erreicht den höchften Grad, al8 
er nun au) Die genau wie Bertha maßfirie Gatanella ersliht und nun bald biefer, 
bald jener zu folgen fid) veranlaßt fiebt. Der enrüftete Offigier überläßt ihm endlid) 
Bertha, naddem er ihn auf das Ungesiemliche feines Betragend aufmerkjam gemadıt 
und nimmt jeldfl mit Satanela die Seite vis a vis Carlos ein. Dieier, welcher nod) 
immer feine Ahnung von Vertha’s Anroefenheit bat, fucht nur zu ergründen, ob feine 
Zängerin, oder fein vis a vis Gatanella if, was cr helm Ghangiren der Dame in fait 
zudringlicger Beife thut. Geine Verwirrung iR fehr intereflant in den formärenden 
Verfehen beim Zange und in den Crörungen, die er in den Figuren der Duadriffe 
bervorsuft, augebrüdt, Au’ Hödfe wird aber feine Giferfucht gefpannt, al6 der 
Difigier ein immer lieben&würdigered Venefmen gegen Gatanella annimmt, Die er etr 
fennt, ald fie feinem Gegner die rothe Schleife, die auch fe trägt, auf feine Bitten 
überläßt. Gr weiß jich nicht mehr zu halten, flürzt ihr entgegen und entreißt ihr die 
Maste. Satanella zeigt fh fälchtern und verwiret, Garlo flößt fle von fi und füre 
dert Genugthuung; der Offigier befanptet, daß Garlo fein Anrecht anf Gatanella 
babe, wohl aber auf feine eigene Tänzerin, die fidh Ängfllidy herzugedrängt hat und 
Die, alß auch ihre Maste fält, ald Bertha erfannt wird. Garlo's Befdiimung it dolle 
fändig, um fo mehr, ald in diefem Augenblide aud; der Graf Montenero inmitten 
der vermieten Gruppe erfcheint und feine welnende Todhter binmegzieht. Carlo wirft 
ftd, voller Wuth auf Stepgano, der ipm den Handfeub In’s Geflht wirft, eine ‚Her 
ausforderung, die der Student annimmt, Im höchflen Grade feiner Verzweiflung 
weird leife feine Säjulter berüßrt, und als er fid umwender feht Gatanella in einer 
verführerifegen Stelung mit autgebreiteten Armen vor ihm. Garlo fucst ängflich 
einen Bliet von ber fl entfernenden Bertha zu erhajchen und finft, da ihm diefe 









































Sun nicht gerwärt wirb, erfädpft in Satanela'® Arme. Der feurigke, im Mfyihe 
mus carakterififäfte Galopp falieft die unterbrodene Duadrißfe und den 2. Akt. 
Der 3. UM, den allerhand Zauberipuf eröffnet, führt uns in Carlo’ büfer er= 
Gellted Schlafzimmer, dad ih mit anmurhig gefleideten weibligen Teufeln für, die 
die Oronung berftellen und die ausgelöfcsten Licpter angünden. Inmitten einer an« 
deren Gruppe wird der fhlaftrunfene Carlo bereingeführt und fanft in der Mitte 
de8 Sintergrundes vor feinem mit Vorbängen gefchloffenen Bet niedergelaffen. Die 
bie Handlung begleitende Muflt (C-dur % und F-dur %) iR voller Reiz und Anmuth. 
Alteingelaffen erblict Carlo bern Grrwadyen einen fwarzen Domino, der ihn anfiert. 
Er erfägridt, wiß ihn faffen, verfolgt ihn, biß Daß Gefpenft plöglich verfinft, fo Daß 
nur fein Rleib in Garlo' Händen zurüdbleibt. Diefer fucst it; zu fammeln und ruft 
die vergangenen Greigniffe in fein Gebächtnif zurüc, zweifelnb, ob er Ned burdhlebt 
ober Durcsteäunpt Habe. Die Mufit führt diefe Mebitationen gefcikt in icon dagee 
wefenen Motiven vorüber. Aus feinen Träumen reift ifn mesrmaliged YUinpodien 
und beim Deffnen getwafrt er Satanella in Kleidung und Geltung de Dffslerd. Gie 
eite ftolg auf ihn zu und fordert ihn troplg zu dem veriprodenen Duell Heraud, wobet 
die Muflt das carafteriifche Galoppigema zu Ende ded vorigen Afted aufnimmt. Da 
erwacht Carlo's Muth; er fleht, Daß Ales wirklich gefciehen fei, und nun teicht er 
dem vermeintlichen Gegner dab Mappier zum Rampfe. Gine magljde Dämmerung 
erfüllt da Binmer, und aus den id Freugenden Klingen fpringen elettrifce Sunfen. 
Die Mufik begleitet die ganze Gcene fehr garatterififch. Nach der tapferflen Bertheie 
Digung wird der Offizier Wbılich verwundet und fäleppt fidh nacı dem Wett im Hin- 
tergeunde, wo er firbt. Mon Gemiffenssifien gefoltert, welche bie Mufik treflic 
fhildert (A-moll, dann G-moll 3%), eilt Garlo auf ihn zu und überzeugt fid unter den 
mannigfadften Beiden des Gntfepens und der Reue von dem wirflihen Tode bed 
Gegners, Während er rarhlo® umherirrt, wird wieber gepocht, und er Kat nur fo Biel 
Zeit, die Vorhänge vor Daß Bett zu ziehen und fo den Gemorbeten zu verbergen. Der 
wirkliche Offizier tritt ein und fordetr, auf Carlo zutretend, Genugtfuung für den ihn 
angethanenen Schimpf; diefer weicht entfept fehrittweiß zurhd und erflärt enblich ganz 
verwirtt, daß Die Beleidung ja fon gerodjen fei, und ber leider getödtere Gegner auf 
feinem Bette liege. Die Muft folgt dem ganzen Auftritt mit einer Teibenfchaftlichen 
B-dur- Melodie. Stephano verfteht nichts von alle dem und fehilt den Studenten einen 
Geigling, der mit nichtönugigen Borwänden ausmweithen wolle. Da ergreift Carlo in 
Berpweiflung den Degen und bringt auf feinen Gegner ein. Is aber in diefem Mo« 
mente bet Graf und feine Tochter einteten, da entfällt dem Studenten bie Wafle, und 
ex gießt ich entfept zuräd, Der Graf erflärt, trop der flchenden Bitten feiner Tode 
ter, weldje bie Muflk in dem leidenfcnftlicften Thema in D-moll und dem nadıge- 
benberen F-dur unterftügt, eine Verbindung zwifcen diefem Seiglinge und feiner 
Tochter nimmer zuzugeben und IR alle eingegangenen Berbindlickeiten auf. Meue, 
Gewiffensbifte, Schmerz, alles „befürmt zugleich: Garlo's Herz, und er fAjaut ohne 
Faffung auf die ganze Scene. Ginige Cajritte de Grafen, der, ben Bitten feiner 
Zocter entgehen wi, auf den Hintergrund zu, ertegen feine Gemiffensangft aufs 
Neue, und er flelt ich mit auögebreiteten Armen wie abruehrend vor dad verängnige 
volle Bert, eine Handlung, welde Ader Befremden erregt, Gtephano, dem Garlo’s 
Worte bei feinem Gintreten einfallen, eilt auf ihn zu, Mößt den Oramverzerrten fräftig 
zurüd und Öffnet tafd) bie Vorhänge, Hinter denen im reizendflen Nachtcoftüme Satan 
nella fictbar wird, Die fi; wie verfchäme zu verbergen fucht. UNeh bebt zurüd, und 
während der auf den Tod gepeinigte Carlo fein vergmeifeltes Geflcht mit den Händen 
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Sebedt, finft Berifa voller Abfeheu Galbopnmädhtig in ihres Waters Arme, ber le mit 
Sülfe des Dffziers inmeggeleiter. Carlo finkt vernichtet zu Voden, während ©: 
mela id) langfam emporriätet. Die Mufit nimmt bei diefer Scene einen ungemein 
tübtenden, faft feierlichen Charakter an, ald wenn der graufame Dämon endlich ein 
menfjliches Mitleid mit feinem Opfer empfände. Die gange.Geene ift auf dat Por» 
tifchfte gedacht und auch Äußerlich, forie, wie gefagt, durch) die Muflf (D-dur %) weite 
bergegeben. „Gatanella, emporgerichtet auf dem Lager, Kalb hebedt von den Borfängen, 
ihren Bid auf Carlo gerictet, der zerfäjmettert auf dem Boden Legt. GE Ül der 
Zriumph der dämonifchen Macht, der fih bald vollenden fol. Gie nähert fich Tange 
fan und richtet ihm fanft empor. NIS fie feine Hand an ihr Herz drüct, da durdie 
zudt € in mit Zaubermacht. Gr richtet feine Augen auf das verfüßrerifhe Wefen, 
finft in einem pfüchologifc Schr richtigen Gemürhsrechfel in die Arme der Einzigen, 
bie ifn nicht verabfggeut und drüct glüpende Küffe auf ihre Scultern. Da verwane 
deln fid) alle Gegenflände bed Zimmer und beleben fidy; au allen Kaflen, Rörben, 
aus dem Kamin, Bett (clüpfen Teufel, aus allen Bildern fhauen Fragen und Bert» 
Hilber. Wilde Tänze werden ausgeführt, während Garlo aus dem tobenden Gemühl 
binweggeführt wird. 

Die Scene verwandelt fich und left einen teigenden Baubergarten, beleuchtet von 
einem magifjen WMondlicht, deffen Schein fid} zitternd in dem emporfpringenden und 
in ben mannigfaltigften Gadcaben pernieberftürgenden Waffer eines Herrlicien Gpringe 
Brunnens Piderfpiegelt. Weberafl And Gruppen und Marmorftatuen In den verfühs 
zerifäsften Stellungen und Sagen aufgeteilt, Man fann fi von dem Reize diefer 
Scene, die ein wahrer Triumph der Runft if, wie ifn faft nur die Berliner Hofbühne 
aufgumweifen vermag, nicht einmal einen annähernd entzüdtenden Begriff machen. Den 
Eindrud des Ganzen vollendet eine herrliche fanfte Muflt, zu welcher das melodifche 
Geplätfcger des Waffers einen faft integrirenben Beflandtheil Bilder, und deren Hate 
monieen Die zum erften Male angewendete Harfe mit verflärenbem Zauberlichte übere 
freut, ügnlid) dem, weldes die wundervoll magiiche Beleuchtung der ganzen Scene 
verleißt. Ale dabei Betheiligt gewefenen Rünfler, vom Digster und Mufifer an, ver« 
dienen einen gleich großen Beifall. Die von aflen Geiten Berbeifommenden Mymphen 
ordnen fl} zu den leblichften Tänzen und Gruppirungen, und endlich triıt durd; eine 
Grotte Garlo an Satanela's Hand ein. Cr bebt bei dem Anblide des zauberifcien 
Ganzen in Bonne zufammen und Täßt fid) trunfen vor Luft und Liebe zu einem Rußes 
plap geleiten, während bie Muflf einen treffenben fan ft-leidenfchaftlichen Character 
annimmt, wie wir ipn nur in der italienifgen Oper in gleichen melodifchen Wonne« 
f&auern wiederfinden. Schade, daf aud, dem Gomponiften nad; biefer muflfalifcjer 
Aufregung feine Steigerung mehr möglid) fein fonnte und er, während Mmphen fid} 
um die Geiben Mupenden, über die ld) eine Laube gewölbt bat, gruppiren, zu dem 
erften Ihema zurüdtehren muß, das vorhin voller Reiz und Anmuth, Hier burd) bie 
Verbindung mit vorangegangener bödjter Steigerung verliert. Plöglic Hört man 
einen Donnerfehlag ; zugleich ertönt die mitternächtige Stunde, und der Mond tritt 
binter die Wollen, Die Nymphen fudien erfgredt gu enteilen; die Narmorflatuen 
werden von Zeufeln umarmt, und das Waffer des Gpringbrunnens verwandelt fidh 
in ftrömendes, in eben fo vielen Gascaben Hinfprühende® Feuer. Entfept fpringt Carlo 
empor. atanella nähert fidh ihm mit berrifdher vämonifdjer Gebehrde, vor beren 
Macht und Berührung er aufs Knie lürzen muß. Sie deutet gebieterifch auf den 
Hintergrund, wo in einem Bilde, deffen Wirkung dem Dichter aus der Wolffcludits« 
ftene des Greifcüg befannt war, Bertha und der Offigier erfajeinen, wie ie bie Ringe 






























mechjeln. Vergweifelnd und alled Heilet haar flürzt er zu Boden, und Eatanella jept 
um Zeichen ded Giegs des böfen Princins den Fuß auf ben Naden ded UIeberrundenen, 

Dieb iR in kurzen Zügen, denen wir ferittweife zu folgen fuchten, das Ballet, 
meldhed voir für da8 vortrefflichfte feit der Shlphive halten, die e8 fogar nicht Telten über« 
trifft. Die Dichtung und Muflk ergänzen fh fo geicidt, wie felten. Die erfere ber 
weißt dramatifche und mufltalifese Einficht und weiß Die Spannung durd) überrafchende 
Situarionen Hi8 zu Gnde rege zu erhalten. Die Muflt zeigt trop leiter Gonren 
eine Aufaflung und Durätringung diefes glüdlicben dihterifcen Stoffe, die in 
Grfaunen fegt. Gin entfpredjendes und feurige® Kolorit, treffliche Inftrumentation 
und Kenntniß ber Orchefterefiekte und vor Affem der warbaft unerfchdpfliche Reiche 
tum an fdnen und neuen Melodien bereifen eine Produfiisität von Ceiten des 
Gomponiften, die unfere Bernunderung erregt. Möcrten doch alle Bühnen, die überhaupt 
derartige Aufführungen ermöglichen fönnen, diejed Herrliche, wahrbaft yopuläre Werk 
auf ifrem Aepertoire nicht fehlen laffen. Om. 


Eorrefpondenz aus Salzburg. 


Mitten in tem unaudbleibligen Wirrwarr eined fchönen, jeden wahren Mufiter mit 

Hodgefübl befelenden Kunftfiertags, beeile ich mich, Ihnen einige Details über die 
Beflicteiten zu Ehren des größten Compeniften, Mozart’s, mitzuiheilen. Noch nicht 
gefanmelt genug, um objeltiv das Ganze zu überfchauen, werbe id im AMipie 
Öluge die Hauptmomente hervorheben, um vielleicht fhäter Das heute Zehlemde zu er- 
gängen. Nachdem am 6, 2. ziemlich alle erwartelen Liebertafeln eingetroffen und dom 
Fefteomitde mit Mufit durdy die finnig und feitlich geidmüdten, von einer unüberfehr 
baten Menfcjenmenge überfülten Strafen nad) dem init Yahnen derorirten Rathbaus 
geleitet waren, wofelßit die Embleme abgelegt und Die Ginguartirungebriefe in Empfang 
genommen wurben, begab man fihy nad) dem Micabellengarten, wo Abends die erfte 
Gefangöprobe ftatt fand, die jedoch den gehegten Erwartungen nicht ganz entprad). 
Nach eingetretener Finfterniß fermirte fi au den Sängern und den übrigen Mite 
irtenden ein ungeheurer Zug, der von Beinahe 1000 Fadelträgern und Lem nirgend fehr 
Tenden Menfchengewühl” begleitet, nady ter Mozariftatue zog. Am Gannibalsplage 
wurde dem von bengalifchen Feuern erleuchteten Wohnhaufe Deogart’6 die gebührende 
Ghre erwiefen, ebenfo an der faferlitien Nefibenz, Mönig Mag von Baiern und die 
Naiferin Karoline, welche aus Berchteögaten berbeigeeilt waren, freudig begrüßt. 
König Qudivig hatte dem gefeirien Dianne des Fefteo ein finnzeiches Gedicht geiwib» 
met, das fehr beifällig aufgenommen war. Die Umgebungen ber herrlich, gefhmüdten 
Statue waren in einen fhönen Garten verwandelt worden, während der Badelfchein, 
die auß Gandelabern lohenven lammen, die bengalifdien euer und enblid bie don 
allen Bergen emporlovernben Üreubenfeuer den Oefeierten mit magiichem Scheine um« 
fpielten. Der nun gefungenen efteantate von Branz Sadhner, bem mufttaliichen Diri- 
Inten 8 Brftd, fälle 8 an mitliher und ef enpfunbener Begeierumgs fi gmögte 
de beiten niht den Anfprühen, die man an cn [olde® Wet fill, Ihr Telgte em 
wahrhaft erfchütterndes Hoch und der Darf zu Mozart's eburtshaufe, wo man 
nach einer begeifterten Ovation bie Zadeln fente. 

Der 7. Sept. wurde, ebenfo wie der 8., Durd) ein feirliches Hodhamt, bei dem 
der Grsöifchof-Carbinal Fürft von Schwarzenberg pontifizirte, dor einer Unmaffe 
Undächtiger, deren Zahl der große Dom nicht zu fahlen vermodte und buch Huffühe 
rung der Mogart’jchen Mefle in C-dur verberrliht. 

Abends fand das 4. Peftconcert, eingeleitet von einem Prolog ©. Preditler's, 
in ber Unla vor den Taufenden, bie noch das Olüd gehabt Hatten, Eintrittetarten zu 
erhalten, ftat. Das Programm biejes Concerted ift Ihnen Bereits befannt; id) ermäne 
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nur, daß allen Piecen, bie zum heil wietlidh, übereofchenb ausgeführt wurden, Tang 
arttenber Bel felgte, und daß gang befnters Sud, Miltmer's, teihee bat 
Bertliie D-moll Concert wundervoll fpielte, fowie Hr. Bärmann für fein Aagio 
auf ber Clarinette und Hr. Kindermann für feine mit weithintönender ausgiebiger 
Stimme bereli} vorgelragene Urie aus Bigaro vom Rublitum, das, ber furdtbaren 
Hige zum Trog, 6i6 zum Schluffe ausharrte, ausgezeichnet wurde. 

Bie geivöhnlih nahm auch am 9. Sept. der fetliche Zug am Nathhaufe feinen 
Anfang, Gerübrte die Mozartftatue, die freudig begrüßt wurde, ebenfo wie an ber fair 
ferligen Nefideng die Kaiferin Karoline, die Könige May von Baiern und Dtto 
don Griechenland und die Königin Marie und begab fid, in ben Concerffaal, tve man 
Die Mllerböchften Oäfte erwartele, worauf die Galsburger Siebertafel Das Concert mit 
ihrem Peitgruße eröffnete. CS folgten in Gunter Meihe und im Meitftreite Lieber von 
Mozart, Menvdelsfohn, Sahıner, Schumann u. j. w., wobei bie Wiener Liber 
tafel ben erften Preis davon trug, während die Siebertafeln von Innsbrud, Dündren, 
Baflau und Linz ehrenvoll ausgezeichnet wurben. Beim Nücmarfche ertönten freubige 
Sieber; dann trennte man fid zum Xheil, um da und bort ben Abend und die Nadıt 
in fröhlichen Lerein zu verbringen und allentpalben in begefterter Abe und Toaft zu 
feiern und (eben zu Lafien ihn, der ba ift, und ber ba war und ber ba fein wirb: ben 
unfterbligen Mozart. 6 


Kunft:- Nachrichten. 
erlin, Die mufltaifhen Aufführungen vom 15. Bid 91. Geptember waren; 
nal. Dpermbaus: Tanlionl® Balet die Weitertur, Muft von Wdam (fr. M 
Zaglioni = Mazurta) 8 Mal, Die Regimentstocter von Donizetti (Mat. Herrenburg — 
Marie, Hr. Biner — Tonio, Hr. Higielse — Sulpi). Stratella von Blotom (Mad. der- 
zendurg — eonore, Hr, Krüger — Gtradell). 
8 Shaufzielhaud, Ghafedfpeare® Gommernachlötraum, Muff von Mendelöfchn. 
Rönigsnäntifhe® Theater: Jubel-Dunerlüre von 6, M, d. Weber, „BD der 
Reäfe fommt*, Siederjpiel von Berd. Gumbert, Beffpiel von !dami. 
uflübsung de Dratiumg Qub pen Jul, Sa yeiper in er Gnmifonti. 
Sinfonie,Concert ded MDir, Tiebig in der Xonballe. 
Goncerte de M+Dir. ac aus Reipyig und der Ghmellern Tredda im Obeun. 
® Sur Beier der Vermählung 9. 3.8. R. O. 9. der Brinzeh Louife von Preußen 
und ded @roftenogs von Baden findet am BalarOper Epontini's Bernand Cortez fait. 
Die Singafademie führt am 97. D. Bafch‘ 8 16fimm. Meffe a capella auf und 
deripricht in 3 Mbonnementdcongerten, am 30, Oct, 11. Dec. und am 38. Jan. I. ©. Bad’S 
issa solennis, Handn”8 Jahreheiten und Händel’ Saul. 
non, Dallmann aud Dani id, mie hei, für et Ober engait. Gr min dit 
goeteilafe Stefung ben iz tüäigen Gtuien Buben, Die afrile Ausfäten für 
feinen Künftierruf eröffnen werden. In Vorbereitung if ein neued Zanı-Divertfement von Zaglioni, 
daß den Titel „In Wenebig” führt; die Muff bau iR von Hertel, 
® Der Gen. Intendant der f Gofmuft, Graf von Redern, iR am 16. d. aus Mostau 
wirüctgefebrt, und wird ein von ihm componizter Badeltanı Bei der Bermöhlungdfeier 
SS er Brinyeffn Souife un neo Grofberzegs von Baten am #1, b. zur Nuffükrung ger 
Vongen. Iiwei andere Badeltänze And von ©. t. 9. dem Derzon Er nfi von Gadıen. Coburge 
Golta und von Meperbeer, welder am 19. d. auß Barit zurüderiartet wi 
Inter den Ungetommenen ber vorigen Woche befanden ih; der f. Hoftheater-Intenbant 
Graf von Blaten auß Hannover und die einft beliebte Sängerin Pauline Marz. Berner 
der rühmliht befannte Drgelfpieler Ab. Heife au Breslau . 
® Sennora Bepita de Dliva hat nad) vorübergebender Krankheit ihr Gaflpiel an ber 
Frieorib-Wihelmöräbtiihen Bühne begonnen, Cie tanıt ihre Mavrilens, GI Die, Yinda Oitana 
och fo teen, mie feiber, ja, hat fogar an Gragie nos gewonnen, 
* Wegen der jeitraubenden und anftrengenden Proben zu ber Beoper Gortes mußte ih bad 
Rerertie de 1, Oper auf ein Salt un ame ltr sußuführene Opern kftrönen, 
® Die für bie f. Oper engairte Junge Gängerin Bel. Eieber, aud Ctuttgart, it am 6. d. 
bier angefommmen und wird bemnädhft aufret . 
* 98. MD. Liebig mird feine diefjährigen Coirden für Hofffhe Ordeftermufit am 9. 
Dtober in der Cingafabemie beginnen. 
* Hr. M,Die. Julius Stern mie mit jenem Ordefler.Werein auch in diefem Jahre 
3 Nbonnemenid-Concerte deranftalten, bie ein vortrelich gemählted Propramm berfpreden und auch 
Sololeiftungen mit aufnehmen werden, au denen Die befen biefigen und außtwärtigen Kräfte ger 
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wonnen werken follen. ir wünfhen tem jungen frbfamen Bereine gleiden Beifal und Zheil« 
nahme wie früher und ein glücliced @ebeiten. 

Barmen. Am 15. d. gab Bıl. Marie Lindemann aus Berlin ein Concert, War 
aud Rühmlice8 von ber jungen Dame befannt, fo wurben unfere Grmartungen doc; ükertroffen. 
MB Sclerin von Mofceled fpiete fe eine Sonate von Beeiboden, Biecen von Chor 
pin und Mendeldfohn grapit, mit Glafictät und Schwung. Im Bortrag des Duetts 
@ud Jelonda von Sp hr bewied bie Junge Rünfierin Gicerkeit, seine Intonalion und ref 
fie Deflamation; auch ald Eängerin erutete fe allgemeinen Beifal. 

Köln. Die Unterfagung der Aufführung von I 0 ar 1?& unüberreffenen Requiem bei den 
Ggequien Tbeop. Bixid'® burd die neifliche Behörte hat viel Unpufriebenheit erregt, um fo 
mehr, old überbaupt die Berbrängung wahrhaft erbebenber Hafer Kirgenmufit Durd) neultalients 
ihn Meperem Im Tanjetpikms aß engorenet u [en Karin“ 

 Seipyg. rau v. Marra hat ein löngeres Cafpiel am 9. d. mit ber Martha begonnen. 
ah 5. Be. beginnen die Bcanthauf.Boneete; 228 3. beiibn |e0 ber Grinneung Reber 
© $umann’s gemitmet fein. — Conertmeifler Dreyc od dat mie Berufung an bie Ahele 
if Vufffeule in Cöln nicht angenommen. 

* Gine neue Oper: „Die Roje ber Karpathen", Dictung von Wolfgang Müller von 
Königswinter, Mufit von dem bänjfken Gomponifen Saloman if von der Gtabttheater.Dir 
veltion aur Aufführung angenemmen werben, pn 

Seren. Syltien Sat, Da Die großen, Gene in Sur Gans für Bi, Gallan ter 
entigt ind, dad Nuficorpd ded 3. Suaven«Begimeniß der faiferlien Garten engapirt und läht 
don ihm jeben Abend Melafot-Gturm-Ytäefce und Zuaben-Kuabrllen außführen, Die ein um 
gebeueres Auditorium herbeisiehen und beifälig aufgenommen werben, F 

Madrid. Dad Knigl. Theater wird am 1. Oftober mit der Gicilianiicen Bedper eröffnet. 
Signora Penco, wele gegenträrtig ned) in Bariß eilt, wird barin bie Selene fingen, 

Mailand Unfer Theater möchte jo zlemlich die legte talieniihe Bübne fein, melde (freilih 
auch jept noch immer zu früb) zur 1. Muffübrung von Werdi' 6 jämmerliker, Trabiata fd 
die 2b. Munde fer rüig eine Pehbeule nennt, und con ber ermünft, bap fe nas Aubitui 
bon vornherein audäilchte woran bier freili& nit zu venfen iR), weil man jonft Gefahr Läuft, 
Mod ein ganze Rranfenlager leberliber Perfenen mit alen Detalld von Mercurial,Einreibungen 
umd vergleihen auf der Düne vargeflt zu fehen. 

Münden. Die Aufführungen von Me erbeer"d Norpftern fülen wieder dad ganze Hauß. 
Die Musftattung iR wie feüber freilich und deo Meifterwert® mürbig. Much die Belehung IR die 
alte, nur fingt Hatt ded Dem. Auerbach Or. Qeimric den Danilomip, ver in gelanglicher 
Hinfht feinen Vorgänger meit überragt und fein Talent ald Xonio in der Segimentstadter treffe 
ih zur Geltung bradte. 

jaris, Die Cinnahmen der Parifer Theater, Goncerte u. f. io, belief A Im Monat Muguft 
auf 618.779 Ares, die ein bebeutenbeß Pluß gegen vorigen Monat ergeben, 

2 Der englifhe Gomponift 8 alfe wird mit feiner Bamilie, unter der fi eine [höne 1Bjäh. 
tige Zocter befindet, bie zu ihrer iheatralifcien Außbbung nach Stalien geben jol, den Winter 
über „her beroelen. 

© Bon Freundedhand werden die fämmilichen Aufläpe und Journalartitl de. deresigten 
Mo Adam gefammelt und zur Seraußgabe vorbereite. Dad inierefante Wert wird 2 Bänke 
umfaflen und von einer Wiographie und dem Portrait Mbam’d begleitet fein, 

zufuber/d ebene Ülre mirb men emfubist un Knfong Delbr, geben, —, Dat Iris 
Ye Zhater mas mit Stapihfon® Bandmete un teanted mit Öreiso'® Mämd 

ötenberz volle Yäul 

Yrag. Dad Beglüdungdioftem von Geiten der Opernbireftion dauert fort. &o iR eine for 

none Wagmer» Woche bei Gelegenheit der Bevorfchenten Werfammlung ber Bor und 
andmietbe, au der bereit 1100 Wohnungen belt worden find, anberaumt, in ber in barmanis 
fer Brogreffion der fliegende Holänder, Tannhäufer une Lobengrin ih felgen werden. San 
appelirt alfo an ben nodı unberdorbenen @elhmad ber Ginfaflen von Walt und Blur und hofft 
don ibnen bie unpartbeiide Wirdinung de® Componifien ber Futunft. 

io Janeiro. Roffini’® Dibello, Berbi'd Suifa Miler wurden wieberbolt, Wpolloni’o 
Ebrco vagegen Bat Fioßeo gemadt, froh der teeflihen D e jean, welde die Qauptpartbie fang. 
Die Sagrua und Cafaloni ind die entfdiedenen Lieblinge des Publitum 

Venedig, Dad. Mebori beenbele ihr rubmaefeönted Cafifpiel ald Balentine in-den Huger 
motten und im Qrnani und rief benlelben Gnthufiabmus hervor, der fh in teihen Blumen 
fpenden und Beifaltrufen Luft made. 

Wien. Mad. Yennn Baur bebütirte ald Amina, ohne, froh mander vortrefliden Einzel» 
Ast, S Grmrluigen sag zu krelgen, Se man oio Ongen® eng til. Die bei 
Weiter no nicht an die Cind und Tadolimi, unferer einfimaligen Beutfen und italienl, 
fen mine. Im weiteren Werlaufe hörten wir Menerbeer’® Robert der Teufel und 
EM. v. Weber’ d Breiidüh. 

Ms Rooität für biefe Saifon find Dorn’ ® Aibelungen belimmt, 























































































"schen Buch- und Musikhandlung (N. Schlesinger), 3 Unden. 
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Berliner Miufil-Zeitung 
Eds 


heraudgegeben 
von einem Qerein theoretifcher und praftiiher Muter. 


Sonntag den 28. September 1856. 


Dögeniid, eideint eine Mummer. Tränumerationdpreiß jährlid © Thlr, ’4jührlih 20 Gar. 
Beftellungen nehmen die Shlefinger'Töe Verlagehamdlung, 34. unter den Linten, alle BoRan« 
falten, ale Bud: und Dufilbonblungen de® In» und Aublanbed an. 


Sendungen an die Redaftlon werden durd) die Berlagehanblung ober frei per Poft erbeten. 
nn 


Das Streichquartett als eine mufikalifche Form. 
Don 8. 8. Weber. 


Wenn hier von dem Etreichquartert alß einer Zorm die Mebe it, fo gefchieht ed, 
um auögufgredien, wovon alle Welt überzeugt if, nämlich, daß In den Werfen ber 
der Nach Beeiboventiäen Zeit die Muflk weit unter die Hdhe herunter gefunfen if, 
au Der fie Die legte Gelebrität der Wiener Schule getragen. Aber ed gefcjieht auch, um 
das praktifche, nupbare und verfländige in den Mitteln und Wegen zu unterfuchen, 
Die für dad einzige Rettungsmittel gehalten werben, um dem Verfall der Kunfl zu 
Reuern. Die allgemeine Uebergeugung finder die einzige Mettung in der Pflege der 
Formen und Stylarten der Vergangenheit ; — aber eine große Bebenfliczleit dagegen 
wirft le) in der Frage nad) den Motiven diefer Formen und Siylarten auf, Ihr 
rigjeinen in der Kunft war ein Bedürfniß; fie waren notfiwendige Erfhyeinungdarten 
ded Runftgeifteß der Beit, in der le auftraten; aber Miemandem fällt 8 ein, einen 
Bweifel zu begen dagegen, daß bie alten Motive dafür in dem heutigen Künfller noch 
in Iebendfräftiger Wirkfamteit vorfanden feien. Wären fie aber dad nicht mehr, würde 
dann nicht der Fall vorliegen, daß man wähnte, durd Korm und Styl den verloren 
gegangenen Geif zurü zu bannen? SHiefe e8 nicht glauben, man fönnte ih mit ber 
nacgeafmten Geflalt die Seele aneignen? Und wären bie alten Motive und der alte 
Geift noc) Iebendig In dem heutigen Künftler, würde, da ein Stilfand nicht denkbar, 
nicht Beethoven fchon Überflägelt fein müflen? — ebenfonoßl wie Beethoven Mozart 
überflägelt hat? — da® heißt, nicht In feiner Art, aber in der Art der Epodje; und 
meie Mozart Hapon in Schatten feflte® — daß heißt, ehenfal® nicht in feiner Art, 
aber in der Art der Gpoche. 

Dat Streichquartett, und nicht mehr fo bermandt wie bie Sinfonie, if eine Borm, 
bei der die innerflen Motive Teicht Fenntlich find. Bir fönnen den Geift mit Namen 
nennen, der in ihm in Teibpaftlger Geflalt vor und tritt. Cinem Philofophen würde 
die allfogleidh verbädtig fein, und er würde vielleicht fagen: „Liebe Künfler, verderbt 
durd} eure Produftion diefe föne Kunfferm nidyt; denn mit den Händen fünnt ifr 
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e& greifen, dafı,in euch felber nicht mehr vorfanden ift, waß euch objeftid geworden“, 
— Dahser Darin mwenigfens nicht fo gang unredht har, Iäßt fidh auf weiteren Wegen 
Seifer erfennen, al wie dutch einen philofopbiigen Saluß. 

Das Streichquärtert äft durch empfehlende Gigenichaften fo vorzüglich geigt, daf 
jeder Bmweifel an die Abfolutgeit feines Wertpeb ein Frevel erfheinen-wil. ES empfiehlt 
fi nad allen Seiten Hin als das feine Grgeugniä der Inftrumentalmufit, als 
eine Art oreftraler Delifateffe, die den Gaumen eine Kenners vorauäfept, um gehörig 
gewürbigt zu merden. _Dab felbfändige Auftreten aller vier Stimmen; die darafter 
zififche Derfeziedenpeit der inftrumentalen Perfönlichfeiten; das feine Tontrapunftifdie 
Sefoinnft; die große melobidfe und melismatifche Fähigkeit der Mittel; der bei aller 
Gombination fo freie Stpl, — Wed das redet fidh felber das Wort. 

Nichte deito weniger läßt fidh nicht verfennen, dahı die Zahl derer feit lange abe 
genommen hat und fid) immer mehr verringert, die fi} in der Stile vertraulich zur 
fanmen fegen, unb fi mit ihren vier Bogen laut refapıtuliten, was. Mozart und 
Beethoven MIO vor fich bin gedacht. Menn fo ein progrefiives Abfühlen der ıhätigen 
Neigung für das Streichquartett tbar wird, fo fann man nicht anders, Died ald 
einen Beweis anfehen dafür, daß der Geift, dem diefe muflfalifdie Form ihre Ent« 
Rehung verdankt, almäßlig fich außfcheibet, aus dem produftio wirfenden und normaf 
erwärmenden Baktoren der Kunft, Dad er fein Präfldium anfängt abzutreten an einen 
andern Geit, den die Gntidelung für nöıhig Hält mit feinem Gige zu betrauen. 
Viele würden Dieb, fal8 le hiervon überzeugt wären, für daB unvermeidliche Verberben 
der Kunft halten. CB will und der Glaube nicht verlaffen, dah die Vergangenhelt 
unerreichbar fei, (Aberzeugt Tönnen wir nur fein, daß fle e& in ihrer Art if). Wir 
finden zum großen Theil nur Heil und Seegen in dem, waß.binter und liegt, während 
wir in allem, was die Gegenwart bietet, den bandgreiflichten Derfal fehen. Wer mag 
unterföpeiden, 0 da8 damit feine volfommene Michtigteit hat; aber die Beiten medh« 
fen, audı die Gegenwart verlangt ihr Met, und man fleht, fle übt ed nur zu fehr 
aus. — 8 if nur nod} eine Heine Zahl Ausermählter, zu denen der alte Firdliche 
Geift in der Mufl vertraulich redet und viele, die ihn Gören, fejaaren fi um feinen 
Altar aud fer profanen Gründen. CS it eine aefthetifdie Ghrenfache, und gefeileht 
um den guten Gchein eined Haflüichen Geigmadd, wenn fle die feierliche Mode Sen 
baftian-Bac'icier-Biehgaberei umthun, und fich dafür einen ewigen Abend Tangweilen. 

Auch die Wiener Glangyeriode Hat längft angefangen, in ihren weniger geifte und 
infaltvollen Werten zu verfoßfen. Die minder flolg gemadjfenen Stämme biefer Funfte 
Hiforifchen Crofaicht wollen das Beuer nicht mehr näßren, waß fle fonft angeiadht in 
dem Funfliebenden und Funfübenden Theil der Nation. Dagegen fayieht al junges 
Grün feion geraume Zeit, und zwar mit dem Leben im innigen Wedhfelverkehr, der 
moderne Tarp; dad Lied, mit und oßne Worte; die modernen Opernmeifen x. &8 
iR dies eine Saat von ganz neuen Händen ausgeftreut, und bei weitem bie größere 
Zahl der Kuntpfleger und Kunftpflegerinnen richten ihren Ginn auf diefe Gewächfe. 
Diefe Haben Heute die mebrfte Wahrheit, weil Die mefefte Wirklicfeit. Der aethetifc, 
beffer fundirte Theil de Volked gehört ihnen natürlich nicht, wenn wir und aud) ald 
Waffe in unferem Anderäfein, gegenüber der Vergangenpeit, nothiwendig darin dharat- 
terifiet finden. Wir gefallen und, aber nicht alle, in den Produftionen der Beit; e& 
Tönnen biefe nicht fonkureiren mit ber tiefen Innerlicjeit und dem fiuicgen Grnfte der 
Vergangenpeit, und eb if nicht® natürlicher, al daß diejenigen, denen ed damit fo 
geht, den Werten der Gegenwart den Müden fchren, und an bie Vergangenheit Halten, 
fo lange — 5iß die Gegenwart al8 eine würbigere Ronfurrentin gegen diefe auftreten 
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fann. — &5 geniegen wir mit mohl begründeter Vorliebe aud) dab, maß bie Bergan- 
genheit in der Borm des Gtreidiquartettß bietet, und fuchen die Werke biefer Gattung, 
deren Privatpflege immer mehr abnimmt, und menigftens in dem Goncertfaal no 
teßendig zu erhalten. Mag der Geil, dem diefe Form ihre Fmifiehung verbant, und 
mod fo fern liegen, e8 fümmert und daß alß geniefender Runflfreund nicht: Haypn’s, 
Mogar's und Beeihoven'8 Grfindungerf bieten une in ihr den kefriedigenbften Genuß. 
Mag die Gegenwart ein nody fo große Anrecht an uns haben, fie bietet nice, wa 
wir fudhen, und fo if e8-natürlic, da mir und afwenden von ihr. 

Anders abet wird ed damit, wenn wir uns nicht nur ergögen mollen an bem, 
mas in folder Borm geleifiet worben, fondern, wenn die heutige Grfndung aud) in 
ir probueiren will, Ja, fehr viel ander® mird «8, wenn man eine foldje ältere Borm, 
deren fid) eine allerdings große Dergangenbeit betient, ald eines von denjenigen Ger 
fäßen Gegeichner, die den einaig wahren Geifi der Runft alein enthalten, 
und zu denen die Broduftion notwendig zurädzufehren hat, wenn fle nicht von vorn 
Serein alle Hoffnung aufgeben will, era zu leiften, was im Stande if, Gegenwart 
und fommenbe Zeit würdig zu ergöen, 

Wollen die Künfler in folder Form produciren, fo entfeht bie Frage, ob 
der Geift, dem fle entfprungen, auch nod; wirffam genug iR, um e# älteren Grgeuge 
niffen in ihr gleich zu !hun; oder ob «8 nicht vielmehr faliche Waare werden muß, 
ähnlich, wie 8 bei nachgemachten mwohlriehenden Waffern der Ball ift, in denen die 
Hauptbefandtheife zwar erfannt worden, aber von denen eima dad Geheininiß ber Zufame 
menfellung nicht aufgefunden if. Fragt man nad} dem Geil, der dem Streichquartett 
und dem Gil in ihm, alß der notwendigen Gricheinungsform für fein eien, ihre 
Entftebung gegeben; fo dürfte darüber die Zeit feiner erfleren Kultur den nötbigen 
Aufjcluß geben. 

Wie mußte fd) Ioferh Haydn vorfommen in dem Wedhfel, der fidh zmiichen ihm 
und Eeb. Bad} volljog! Mußte er nicht — mit feiner Muflt gleihjam in das Ahal 
des Irdifchen, in eine freundliche Mue diefer Welt verfegt, — zu jenem hinauffdjauen, 
moi zu einem riefigen Bergtoloß, vor defen Dimenflonen An jchrindelte? Bird if 
die Verehrung für diefe eenfle Unerreichbarfeit nicht den Werth feiner eigenen Anmurh 
Haben unterfhägen laffen$ Und wird fein Xuge nicht oft voll Wunfdh und Verlangen 
auf jener Höhe gemeilt Gaben? — Und doch gab cd feinen Weg zu ihm hinauf. 
Das jerene Gerand der Muflk hatte jid verwandelt in ein mellices Kleid. Cs 
Konnte feine Zauberformel den frommen Grnft und bie verlorene Größe in’® Reben 
zurüdrufen; die Hand der fortfgreitenden Kunft mich unerbittlic auf ganz andere 
Beige hin. 

Aber man hatte dod; vor Augen, mie Die große Vergangenheit zu reden pflegte, 
und die warme Verehrung für diefelbe hat ihre Art fo gut, mie fie eb vermadte, 
nachzuaßmen gefucht. Zumeilen iR Died in treuefler Treue gefchehen, aber dann and) 
gar häufig, man fann wohl fagen, in Dürftigfeir. 

Die Zeit erfand fid) geiälligere Formen, mit denen Ich fontrapunftifce Wunder« 
Bauten nicht mehr aufführen ließen. Gapnellere Bewegung, laufendes Bigurenmert, 
Bierlicge melovifche Wendungen ließen fid nicht mebr entäußern, ohne daß Kind der 
neuen Kunfeyoche mit dem Bade der Verehrung für die Bergangenfeit ausjuichütten: 
und foerfend fih das fünflerifge Benürfniß, als eine Art 
berubigender Bauberformel eine mufitaliihe Borm in der 
fid die weltlid gewordene Kunft, in ihrer Berebrung jürbdie 
Vergangenheit vollfänpig verfinnbildlidt — dab Grreidhauarten, 
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— Bier Stimmen liefen fi Seerrfen und mit Freigeit feIßAfänbig fortführen; 
ein milder, melobifdjer Geifl war allen vier Inftrumenten eigen; alle mitwirkenden 
Körverfcjaften eigneten ih für befejleunigtere tempi, für melißmatifcied Leben, wie 
68 die Zeit bedingte; und fo verband fidh in dem Duartett am leichtefien und im größten 
Maafe der muflfalifche Ger jener Zeit mit der combinationsftarfen Vergangenheit, 
und bot dem einzelnen Künfller das Mittel, feine Verehrung für diefelbe zu beipätigen, 
ohme fi felbft zu verleugnen. — In dem Streichquartett wählt fi; der Gontrapunft 
freiere Bormen, und die ıhemasifche Gonfequeng läßt ab von der alten Gtrenge. Die 
Gombination des ernften Gtyleb der Vergangenheit wird in ifm nadhgebildet von der 
beiteren Hand einer jüngeren Zeit, die feine Wefenheit fucht und doch fid) dabei nur 
in ihrer eigenflen Mrt betfärigt. Cs wird das Gtreidiquartett der Mefler der alten 
Vragybauteu in einem Epiegel, in dem ifre Dimenflonen ld} verfleinern und ihre 
Formen fid abrunden. 

©o befriedigte fi) in dem Duartett eine neue Runftepoche, die an verfeitmundener 
Größe mod mit Vorliebe Ging; fo war die Korm ein Vedürfniß, und ed erfühte fie 
ein Inbalt, deflen Strömungen fich diefelbe in eigener Kraft ald Etrombette gerunnen. 

Meberdaupt fpiegelt fid) biefe jüngere Zeit in dem Duartett mannigiad) wieder. 
8 fein in ihm fon, als reinen Inflrumentalfag, und zwar in Müdficht auf die 
große Vorliebe, die «8 genoß, eine Anfündigung zu liegen für die infrumentafen 
Wunberwerfe der fommenden Zeit, Diefer rein infrumentale Liebling fdeint con 
gu verrathen, daß da8 Orgiefter in näcıfter. Beit um feine tiefflen Ocheimniffe würte 
befragt werben. 

Was fann nun diefe mufalifcie Form für die Heutige Produftion bedeuten oder 
für das Heutige Stadium der Kunfl, da ihr die Bedinguugen fehlen, die ihr die Ente 
fefung gegeben! — CS liegen die Lombinatoriicen Wunderbauten Badys fajon zu 
fern, um (ich in ihr als Deiniaturbilp abzufpiegeln, nod, Farın fidh in ihr eine große 
Bufunft der Inftrumentalmuflt anfündigen, da diefe Anfündigung fhon geichehen, 
und da audı, wie man mit Medıt fagt, Beeihoven felber fdon die infonifche Form 
durchbrach in feiner Iepten. Sinfonie, und der Menfch fich, in feiner Doppelgefllt, al 
denfendes und empfindendes Wefen in ifr, der infrumentalen Hüfe entwand. Für 
die Heutige Produftion fehlt e& dem Quartett als einer befonderen Form, mit einem 
ihm allein eigenen Eiyl, an der inneren Wahrheit. Die fünfllien Fülungen 
diefer Gorm Lönnen um deshalb fon nicht mehr Eonfurriten mit den Werken 
der Vergangenheit, aud; wenn die Genialität der Autoren von derfelßen Größe 
wäre. Die warmen Ouelen, die den Gemäcfen auf diefem Boden das Gedeihen 
teichten, ind Falt gerworden und fangen an fid) zu Verlaufen; die gehelmnifpoffen 
Hände, die das wahrhaft produfuive Feuer für biefe Form näßrten, Haben Die Klam- 
men verlöfehen Taffen. (Stab folgt.) 


Kunft: Nachrichten, 


Berlin. Die muftelifcen Aufführungen vom 22, Bid 28. Geplember ware 
Rönigl. Operubaub: Zur Beier ber Bermählung 3.3. 8. 8. 0. 9. ber Prine 
aefin Quife von Breufen und bed Großherzoge von Baden: Re Anfübirt: Bermand Corteg vor 
Sp ontini (dr. Hoffmann — Gortey, Or. Kraufe — Zelasto, Brl, Storf aud Braunfcweg — 
Amazily, Or. Bidielhe — Oberpriefter, Hr. Ratvaner — Montezuma, Hr. Mantind — Mldarez, 
dx. Ealomon — Bioraleg, Hr. Briele — Häuptling) ald Gala.Oper und ® Dal mieberkelt. Tap- 
Üontd Walet „Thea“ Muft von Bügni (Bıl. Marie Taglioni — Thea). Cuteezia Borgia ten 
Donigerti (Bel. Johanna Wapner — die Titelrodk, Hr. Hormed — Bennaro) 
Singatabemie: Concert a capella: öfimmige Neffe von Ha&, Duo Seraphim 
Sfimmig von Gallus, Wenn id vor meinen Göpfer freie, 4limm. von Rungenhagen. 
SinfoniesSongert tn Rirbinriden Kapelle Cor ud Gpaninfa Sarty, 
Dusertüre zu Oludd Iphigenia, Sinfonie militaire von Haytn, Sinfonie eroica v. Beethoven. 
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Sinfonie, Concert Bi M+Dir. Piebig: Ounerfüre zu Demaphon und zu Goran, 
1. Eon von Semetioke, Einfenie D-dur var Win ur Demoph ki 

Sinfonie»-Eoncert des EM, Hille: 8, Sinfonie von GC. M. ©. Weber ıc. 

Briedride Ibelm tijdbed Theater: Gaftvorfiellung ver Bepita de 
Dliva it Mall. Beftvorftelung, eingeleitet vurd Weber’d Ouvertüre aud Oberon. 

Rönigläptifhed Theater: Gafvorfellung der Aydia Thompion. Bel-Bors 
Meldung, eingeleitet turh Weber’d JubelOuvertüre; Liederjpiel „Bid der Rechte fommt’ von 
Berpinand Qumbert. 14 Malı 

Rroll’5 Etabliffement. üeivorftellung, eingeleitet durh Cintpaintner'o Zus 
belouvertäte und Srontini’? Beflmaric, dirigirt vom D«Dir. Job. Cunpt. 

1. Quartett»Soirde der Hrn. Birnbad, Oertling, Rebbaum und Wendt: Quartett 
von Savın C-moll No. 3, von Mozart B-dur No. 3, von Beethoven E-moll Op. 89. 

Das unter Yıtwietung ter. Theater und Dom:Chöre, jovie ber L. Kapelle, unter Qeitung 
de8 @. M.,Dir. Mederbeer fattgchabte große HofeConcert gebiet zu ven glängenkften Heften 
der Wermählungdfeier. Die Ouvertüre zu Yaire vom Deraog von OothaCoburg L. d., eine 
neue Percantate und dad Binale aus dem Propheten von Wieherbrer waren bie bervorzagenbfien 
Nufifitüde bed reihen Programms, Die beiden Padeltänge comp. vom Herzog von Bothar 
Goburg und vom Orafen Nedern werben im Gahleingericen Berlag erideinen. Cine Peflcanı 
tale ded MDir. Billert, außgeführt vom Gefangbereine Ded Gomponiften, fand tie hultreidfle. 
Anerkennung der Fönigl. Neuvermäblten. 

*"Die Singafobemie bat. den Goneerkteigen mit Hufführung der 16fimmigen Deffe von 
Bafch eingeleitet, und find für bie Binterjafon ‚bereitd angelünbigt: Drei Goncerte bed Etern's 
Iden Orcefters und Belangvereined, drei Soirden bed f. Domdord, jehd Einfonie-Soirden der 
f. Kapelle, jeh8 Soirden für claffiiche Oreftermufit der Liebigihen Kapelle, jehd Eoirden des 
Birnbad'jhen Gtre eptere find um fo willfommener, ald der Mangel an Theilnahme 
daß Simmermannche Streichquartett leider zum Wufgeben {hred langjährigen Unternehmens 
Deranlaft haben fol. 

* Zur Ergänzung ded Mufjapes über Satanella in Rr. 36 — 38 d. Zig. ift zu bemerfen, 
daß, der Unthel deS Comp ®. Hertel barın viel beteulenber if, ald"Laraud Bervorgugeben 
Iceint, ba wir bemielben nicht allein da ganze muflal. Yrrangement diefed in Conon in nur 
einem Akte und 3 Bildern gegebenen Balletd, mit Mufit von Bugni, foncern auch folgente new 
binzucomponirte und mit gebübrendem Lobe erwähnte Ren. verdanfen: 1. Duvertüre und ae 
dufhon. 2. Daß erfte Auftreten Garlo'9 und ded Dffizierd biß zu dem Gintritt der Oriletten. 
3. Die Scene mit ben Hodyzeitögeichenten. Im 2. Alte: 4. Die eiften Golopad (Prl. Borti_ und 
Sr. Gatperini). 3. Scotilh bed Brl. Taploni. 6. Gpifere mit den Wrotedfmadten. 7. Quas 
drille und Binale. 8. Die ganze Iepte Hälfte ded 3. Ufted bon ber Duellfcene an. 

"ES pontini'd Corte) ein Wert, welche feit 1809 eine Sierve aller größeren Bühnen if, 
ging meu einftueist in Ecene. Der Comp, fteht in Diefer Oper, ebenfo sie nacmald in ber une 
Bergänglicen Olympia, auf einer Höhe, tie ben Standpuntt, melden er in ber Zeflalin einninumt, 
nod übertrifft. Die Mufit ift harafteriftiider, vie Borm abgeihlifiener, die Inftrumentation tiefe 
Finniger und a6 Iprifce Glement, weldied Bort vorwiegend war, hat fih Bier bem bramatifcen 
Gana-umteeereme der weided Sek, meihe® unglline Beier, welde Energie {n Bier Dar 
Braten Gntwilung. Se ben que Säle in Ike Gaiäninten, Sure u Ss 
feiedenkeit einander berafterifüfh geaenübergeiellt und ald Oanyed noch wieter in Fünftlerifder 
Harmonie verihmolzen: Blutdurft, Priefterbak, Heimweh, Ranatitmus, dad find die bewegenten 
Momente, Die in den Chören zur höcften fünftlerifhen Volentung gebichen find, und wie in der 
Wehalln auf Se Cberfteritung ber Daupiperfoen, in Ser Olnpla auf Bir mädtigen Pinaled 
und in ter Nurmahal auf bie Barftellung ted romantifden Elementd der mufifalifche Hauptcier« 
punft fält, jo bier auf Die herrlichen Chöre. In ven Hauptperfonen müfen wir aud) die iharfe 
Eharatterifirung und Jndividualifitung bewundern, wie fie fich bejonderd in der Berjon ded Ober» 
riehers geigt, Ben Hr. Stöuefe teil Dart. Muh in der Infrumentrung, tet die ihm 
begeidänente Woroluft confequent in den grollenben Biguren ber Bratjcen und Bälle bervor; fie 
eulminirt in ber Mufprade an ben en, defien Idauerliche Antwort Alles zu Voben wirft, 
toobei bie Etreisinfteumenfe angftvoll attern, wähtend vie Biccolofiöte morpfüdtig emperfauhit. 
Dionteguma’d unzulänglibe Charakterftärfe, die ben Angriffen der Spanier eine dramatiide Bes 
redtigung giebt, Zeladfo, ber eble, ftolge und be&kalb unbeugiame Fürft, Amazild, die bingebende 
Vertreterin bed notbiwenkigen erotiihen Pringipd, Alle treten teefjlih carafterifizt hervor. Die 
‚ebelfte und jelbAftänbigfte delcengeltalt von Spontini'® mufltaliiden Schöpfungen if jetod) Gortep 
felbft. 8 it nicht der Chevalter von Roblefie und Amour, in welder ihn der Zepttichter Tau 
{m ächt feangöiicer Weife binftete, jondern ber tinfliche, folge Ipanifte Feltherr, der mit der 
Macht der Derebfamfeit ein aufeübrerifcen Peer zur Pflicht zurük zu führen weiß, ven ale Heldens 
‚eigenicpaften beleelen und ter für Die Liebe nur joviel Raum bat, al$ mit ven hödhften Zugenpen 
vereinbar ift. Dadurch erhält die Oper einen überaus würtigen Charakter, ber ibr enlich einen 
fitlihen Wbihtub giebt. Se erhabener aber diefe Bigur vafeht, um Io fhwierger if ie Date 
ftellung und um jo ungenügender erjceint bie Leiftung ded Hrn. Fa tan, welcher aufer einer 
entjprechenden Perjönligeit, die aud; wiever burd eine machläffige Kopihaltung verliert, nur jehr 
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eng Mittel für befe Barihie mitbringt. An genägeneflen waren bie Rectative DeB 9. Miteh, 
Se Dura Den Auagug (pair Granbea, be, ihm Küte, ned mehr gemannen han Türen, 
Br, Eiort it ein Ga, der Die Amaziln nur audbelfenb borfielt. hr. Fraufe fang den Xeladto, 
amentlih die große Mrie im 3. Mft treffih. Die Yudfattung, Ecenerie und Gohüwe, auf die 
eine mufterhafte Corgfalt verwandt, waren in allen Xheilen prächtig und ber Hafbükne wärtig. 

* inter ben Mitgliedern De® f Zheaterd wird ein @efeligfeitd-erein gefih, der fh Der 
fpreellen Broteftion ded Gen.,Int. d. Hüllen zu erfreten bat. 

® Dad Giebeich,@Bilhelmftabtiige Theater if, ungefährbet feined Beftchenb, unter geritlice 
Mominiftration pefommen. 

*3.1. 9. ter Brinieffin Couife v. Preufen murde om 18,0. daß pradtoöle Album, melden 
die hiefgen Gomponiften Söchferfelben alß Hulkigung gu ihrer Vermäklungsfeler zufammengeiteit, 
durch die MDir. Brel, Reitbardt und Dorn überreicht, da der General DluDir. Meperbeer 
ft am Bermählungbtage aud Barid hier eingetroffen mar. 

© Bei der firälicien Trauung in der bieigen Eciloffapele fang der f. Domder ten 100, 
Biol und dab „Heilig”, am näcften Xage aber ten 198, Plalm und bie iturgie. Zum Hofe 
Concert hatte der 1. Domder neue Gefänge vom Grafen von Redern und von Mederbeer 
einftudiet. Der Domdor bat ih nad Zrier yur RirchensGinmelbungdfeier begeben. 

» Die Eren Ip Bemett in Sraug anf Di Betonung „im Renigtläcnidm 2hete; 
Dad fepte Stüd bed Wbende „BIS der Bedte fommt” von Perd. Ommbert, if ein ollelchftch 
Sieverfpiel, in wem Or. Oelmerbing Luc cine Charge erfütternten, ununterbrodinen ar 
end berdorrief. Au die fibrigen Mihzirtenten, Bıl. Wollrabe, Or. Roppta und Brau 
Urbaned waren zu loben. uch die übrigen Zournale fpraten fi bödf lobrıb darüber cuß. 

Ungetonmen auD Ortoen: Ma. © aloman geh fen; aub Sonben, er rm te: 
ehrt. 
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der Maren und verflänblicen Darflelung Die Uckercugung geiinnen, tafı die Zäne und deren 
Nüonelrung, im Iebentigen, OrganitmuS. Durc einen lebenbinen Mebaniemud erzeugt, bei riktiger 
Anwentung vefieiben ur Hödflen Bellendung des @rfanzed führen, und dann den mit anfdheinend 
undebeutenten und fürnaden Gtimmen bie @emifheit werben, wie bei normalem Bau ihrer 
Stimmorgane such Ihre Stimme ber dädften Ausbildung fühig, und gleikfam orthepäbifd tem 
doflenpeten Gefange äugeführt werben fan 

® Ari. Namette Balt aus Oemburg hatte die Ohre, fih in einem Goftoneerte doc Ihren 
Mofetäten hören aulafen, wofetht fie Gomp. von Beethoven, Ghopin, Mendelsfohn, 
Saumann und @ibzt fpiete. Ihre Wal, fpraen id anerfennend Über ihre Leitungen 
ud un liefen ber Birtuefin ein Folkares_Wejcent zufellen. 

fönienen, Miorapanti‘s Derfüngrinen geee, An Bier Oper IR dab Ib no 
Topelmeiters von Venedig au fuen. Die Barikieen ber Rofine und ter Mgothe fangen Al. 
Beitat und Wölfel. Al, Hafl ie Jeanneite. Üharafterfifd und ergöglie waren dr. Haffl 1 
Marco) und Hr. Feuerfiade (Wucephalo). Hr. Roler (Garlinoı an feinem Plage. Zum 1. M 
Aus Sitirien oder bie Gchemnifvelle, Operette in 1 Mt von Qoui® E hubert, einem tid« 
figen ieber-Comzuniften. Recht anipredienb iR aud die Qusenfürt. In Boieldieu'd Jabann 
von Parıd war dr. Bodorfi ald Eeneigall neu und genügte. 
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Aönigspütte. Am 7. September fand unter M.Dir. Rub. Tihirh's Stun, tab fe 
Dbesletede Biuftfeh fiat, weihee 300 Singer um 3 arte Oräeher 1 nem Bote de. 
einigte, in welchem Oberielen, unter jener Sehung, ein glängende® Zeugniß feiner muftalifcen 


Beiäbigung abgegeben hat, 

Bol. Otto ‚Mozart Bp. IL. erfähienen, der Gchluß folgt Mitte 8. I. 

‚Die alänpend auögetalieen Sure-@ardend waren am 14. d. A. bie Eeene eined 
unuffaliicen Tumulted, Die Unternebaer hatten ein Goncert angefünoigt, in tem Egra, Alboni 
und Mad. Balfier zum lchten Male in Ongland auftreten würten; Enfree nur 1 Gäiling. 
©ie bieten au bucfäklic Bart; finein fam dad Puklifun in ben Goal für einen Selling: 
aber wer mag ein englihe® Concert, daß bier Stunden Dauert, fiebend genichen? Und für ein 
Stüdäen Breltecmand &iB zu einer Qoge wurden übgaben ven 1 Gcilling DIR zu 1 @uince 
boben. Dad war benn dog Au fort! Wan war in einem abjcculi&en Öumor und verlangte für 
bie toppelte Zahlung jebed Gtüd doppelt. CB iR fonderbar, ie man in ben verfiebenen Line 
bern daD Berlangen nad) Wiederholung außbrüdt; der Deutfce fprigt itaienifh — da capo; 
der Branefe latanlih — bis; ter Engländer franzöfie — encore, waß er aber anf englifc 
auszuipreen bflept._ Die Alboni und @alfier wiberiehten fi dem Encore und berihmanden 
hihter ver Bühne Jullien, ber Held von taufend Giegen, gefifulite wie ein Wabnfinniger: 
led vergeblib. Ce führt die Damen nod) einmal vor; vonnernber Mpplaud; fe verkeugen Rh 
und ieben Ab aurüc; boppelter Ortan aus 10,000 Xehlen und Etampfen und Trampen, was 
dab Dad enitern macht. ad Julien fußffüiges Bieben niit vermocht, dad bewirtt endlich 
die Ang; bie Alboni fommt mit em Auddrud wilben Anifepend auf die Bühne gerannt, bebt 
die Meme zum Oimmel und fingt Ichöner_al® je. MB fih im 2. Zheil taß Encore bei jerem 
Stüde wiederholt, verlucht Julien eine Rriegslift; er int ar, daß ex wieterhelen werte, lift 
aber dab folgende Gtüd Tpielen. Nach einigen Zatten wirb Lie Zäufcung bemerft und «8 folgt 
eine Gerne, bie nach ber Berfiherung alter Theaterbefucher nit Ihre Gldiden gehabt hat, Daß 
ungebeure Oreheter md daB Publltum, unterflüpt von Zaufenden, die aufen im Garten handen, 
Bernäten ihre Kräfte gegenenanter. ac} ächn linuten nieht Sullen Die Gelact verlor, 
oirft den Geltherenftab ju Boden und hält eine Rebe, in Branzöfih,Enplifh über ken „Chillin“, 
an eine Gerfammlung, die fh um ein und mehrere Chillins geprelt betractet. Die none Schaalt 
bed ornes fel auf ihm nieber, und daS Gebäude märe wabriheinlich vemolirt worden, wenn ih 
mit die MI bomi mit „Ale Gcmerzen fint vergefen” in ten Rampf geflürgt hät 

den. Dat. Mazimilien aut Bruflan hat in Halönn‘G Sibin fir geilen. 

apel. Noch immer bildet Menerbeer’® Sobert (hier unter ven Namen Roberto da 
Picardia faurirenb) den Ungiebungdbunft, und denned if ber neue Text ein Menftrum von 
Unfinn. Die, Inlcenirung, Detorationen, Chöre, Rollenbefehung, Ballett, fury alled nichtömärtig 
Augerichte. Xrop alle bem, top, einer afifanifden @luth. it bie Oper glängent_ aufgenommen 
worden, und Xeber ift darüber einig, Laß hie Muft auferorbentli) {En fe. Das, <rio a_ capella 
un daß Pinale dep 3. Mted erreaien Gtücme und Wudbrüce höflen Entgidens. Eelbil Die 
Ulteo,erdifichen räumten ein, in Oinfit ber Stinmens und Jnfteumenfals@fiette fei der Comp. 
deB Robert unübertroffen, Während bie 1. Borfllung eine Tall ühle Aufnahme fand, reihte 
(on bei der 3. Worftellung ber Raum nit mebr aud, alle Anfprücıe nad Bilet® zu befrieigen, 
And ne IR in dicer Sebpgik im Can Cal Pipe, Die Beepung I, ie gap, under: 
antwortlih: Die Domen Viola und Braflini (Mic und Zabela) bie den. Gollini, 
Raudin, Billani (Bertram, Robert, Raimbaut). Bär die angeführte Corte wird glüdlicere 
weile in ber nächen Gaifen Egra. Cafellan, Or. Orazian und Goletti engagiet. Wenn 
man aber ein Meifterwert wie Nobert fo verunfalten fiebt, fo muß man bedauern, Raf «8 hier zu 
Kunde fein @eieh zum Ecub de muntalilcen Cigenlbumd giebt, 

Anrderneg. Senn Lind @olvfhmidt war fehr litend aus Kiffngen angefommen 
und lebte hier in’ größter Zuridgegogenbeit; bie Planifin Mel. Falk und der Biolinoietuofe 
Sau b traten in 4 Concerten unter großem Beifal auf. s 

Paris, Cara. Borgkisfamo hat ald Nibed im „Bropbeten tebülirt uud fand durch Stimme, 
Metbobe und Vortrag großen Beifal. Ro ner traf nad) feiner lorbeergefrönfen Urtauböreife ald 
Bropber mieber auf und rief Rürmifdsen Beilal kervor 

Pefh. Dec Mesanitus lieg! bat eine Mafcine conftruirt, Die, an ein Rlavier angebraäit, 
eben mufialben Gecanten bed Epielenken auf’8 Papler Stingt. Der Mehaniömud, nach bem 
Süem eB deren Zegrapten, ft BL Meine Gifte in Eatgung, milde die Boten auf 

apler bringen. 

Prag. Dr. Branz Lidgt if aud Mien hier angelsurmen, um feine für Gran componirte 
Ginweihungdmefie und feine Inmphonifcen Dictungen aufsuführen, 

Senbershaufen, Die Seltungen baten von den muffalilhen Bunterthaten des Contrabaffiften 
Bottefintin Parid Beriät erfattet. Namentlih wurde fän Bortrag bed Baqan Ini’Ichen 
Gerneval in Venedig angefaunt. Wir freuen und, ben Parifern ven Mleinbefig eineß fo eminertere 
Wirtuojen Areilig madien zu Runen. Unfer rühmlict befannter Rammernuflus Simon Pro 
ducirte fih in dem lehten Got Concerte ebenfalß mit dem „Garnebal” und entfaltete dabei eine 
Xübnbeit, einen Gefhmad und vor allen eine fo eminente Zehnif, daß ibm bie algemeinfte Res 
underung nicht fehlen fonnle. Hr. Simon wird in biefem Winter aug in Berlin auftreten. 
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Vollfändige Ausgabe von Händel's Werken. 


Auf Anlass der in Aussicht stehenden Säcularfeier von Händel’s Todesiage 
(14. April 1859) haben sich, auf Anregung und unter der Protection Sr. k. Roheit des. 
Herzogs von Coburg-Golha, Tonkünstler und Musikfreunde aus allen Theilen Deutsch- 
lands zur Bildung einer deutschen Händelgesellschaft. vereinigt, die sich vorgeseizt 
hat, dio vollständigen Werke des grossen Tonkünstlers in einer historisch geordneien 
und kritisch geläuterten Parlitur-Ausgabe mit den Originaltexten und deutscher Ueber- 
seizung, unter Beifügung oines Klavierauszuges zu allen Gesangwerken, zu sammeln 
und zu veröffentlichen. Es sollen jährlich drei Bände erscheinen, Einer aus jeder 
der drei Abtheilungen, in die die Händel'schen Werke zerfallen, unter denen die 
Oratorien auf 28, die Opern auf20, die Instrumentalwerke und übrigen Gesangsstücke 
auf 1% Bände überschlagen sind. Das unterzeichnete Direktorium der deutschen 
Händelgesellschaft ladet hiermit zur Subesription auf diese Ausgabe’ ein, über welche 
das Nähere in einer Ankündigung des Ausschusses vom 15. Aug. d. J. zu erschen 
ist, die in allen Buch-, Kunst- und Musikallenhandlungen eingeschen werden kann. 

Die Unterzeichner verpflichten sich zu dem Jahresbeitrag von zehn Thalern, 
der in halbjährigen Raten zu 3 Thalern entrichtet werden soll. Sobald die Zeich- 
nenden eine Zahl erreicht haben, die eine begründete Aussicht auf Erfolg giebt, soll 
dies bekannt gemacht, die erste Publikation angekündigt und die ersie Einzahlung 
erhoben werden. P' Leirrao, 15. Sept, 186. 

Breitkopf und Härtel. Fr. Chrysander. 8. W. Del rrinas. M. Hauptmann. 

















Bei 0. Welnholts in Braunschweig erschien und ist durch alle Buch- und Musik- 
handlungen zu beziehen: 
Abt, Franz, Op. 147, Sängers Morgenfahrt. 
Gedicht von C. Schulze. Für 4stimmigen Männergesang. Partitur und Simmen 
1 Thlr. Stimmen allein 20 Sgr. 
IR" Für Vereine, welche über 3 Exempl. von: jeder Stimme gebrauchen, habe ich 
den Preis für die Stimme auf 9 Sgr. gestellt. 





In Körner’s Verlag in Erfurt erschien in vierter, verbesserter Auflage: 

Ritter's Kunst des Orgelapl: 

Vollständig in drei Theilen, die auch einzeln abgelassen werden. — Diese Orgel- 

schule ist in Bezug auf Methode anerkannt die beste, so dass sie mit Beifall in allen 
guten Seminarien schon Eingang findet. 











Lehranstalt für Musik. Mit dem 15. Oclober beginnt ein neuer Cursus. 


Das Honorar beträgt jährlich 60 Thlr., für die Composition 2 Thr., den Gesang 
 Thlr., das Clavierspiel 2 bis 3 Thlr monatlich. Anmeldungen nimmt entgegen: 
Fl. Geyer, Fr. Mücke, Dr. J. Alsleben, 
Neu-Köln am Wasser No. 2%. Kölhener-Sir. No. 48. Anhalts-Str. No. 2. 





Soeben ist erschienen nnd in allen Buch- und Musikhandlungen zu haben: 
Siebert, F., Vollständiges Lehrbuch der Gesangskunst für Lehrer 
und Schüler des Sologesanges. Erste Lieferung. 
Magdeburg, Heinrichshofen . . » > 2... . 1 Thlr 


Suitelpeserdreck ver L. Kalbe, &6 Lepugeise. 














@eaerer abrgang. IE AO. 





Berliner Miufif-Zeitung 
Che, 


Heraudgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftiicher Mujiker. 


Sonntag den 5. Detober 1856. 


Wösentih erfdeint cine Nummer. Prönumerationdpreit jährlie ® Thir., Yiehrlih 20 Epr. 


Seelungen neben die Cälrfingerite Beringehemblung, 34. unter den Sinzen, alle Boflanı 
Ralten, alle Buc« und Wuftbantlungen ver In« un? Außtandes an, 


Sendungen durd die Berlogtbendlung oder frei per Pot erbeten, 
nn 


Das Streichquartett ald eine mufffalifche Form. 
Bon 8.8. Weber. (Saluf) 


Eine Form und ein Gtyl, die beide für unfere Zeit die Bedeutung hätten, wie 
für die Nat Pady’fe Zeit das Sereichguartett, mürde eine Borm und ein Styl fein 
müffen, in denen, wie bei jenem, Bufunft, Dergangengelt und Gegenwart fennilic) 
wären, Da aber unfere Zeit gar feine neue Borm®), aufer einer, bervorbrachte, 
fo it fie der Rumfl ein analoge® Vroduft fäulbig geblieben; wir müßten e& denn nod) 
‚Au gereärtigen haben. In ibm aber würde, fich dad Unverfennbare, Zufünftige, mo« 
derne Zange und Opernweife wie Beethoven’iche Art in gan gleidjer Weife, aber in 
einer ganz neuen Geflalt, wiberfriegeln. — Wie fehr im Irtbum erfcheinen für den 
dem die8 eine Ueberzeugung geworden, die woßlgemeinten Bemühungen, die fich be= 
reben, die Erfindung zu älteren Formen zurüdzufüßren, in dem guten Glauben, als 
Herürfe die Kunft Durhauß einer Megeneration, und ald fännte fich Diefelße nur here 
fielen durch Die Nacjahnung der Hafflfcen Vergangenbeit. C8 wird nicht Kedadit, 
daß man mur anregt zur Bhrafeofogie, und den guten Willen der Broducenten eine 
taufeyt für wirkliche Fähigfeit. Und was Tann ein foldes Bereben im glädlichften 
Falle erreihen? Micst den großen Geil der Vergangenheit, der IR mit der Zeit unter» 
gegangen, ober iR noch in feiner eigenen rt zu überflägeln; «® Tann alfo nur bie 
Epreämelfe beielben gebt werten, für meldie die normalen, {hr urforänglid) einge» 
bornen Gebanten nicht mehr vorbanden find: — Verjüngte, mit hundert und taufend 
Dioidirte Cad’8 und Mogarte wäre dab einzig möglicie Mefultat; ein Griclg, um fo 
weniger wünfhenswerth, al& die Enmidelung ber Kunft ed lehrt, Daß jede Zeit nur 
bedeutend iR in dem ihr eigenen @eit, umd in Den ihr allein gehörigen Gehalten 
und Formen. 

Die Vergangenheit fann wohl unferen @eigmad bilden, Tann durdı ihre Größe 
uns animiren, recht vertraut mit ihr zu werden, fle überliefert und ihre Griahrungen, 

















*) Einfonie-Dbe () — Potpourmi (117%) 
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giebt durd) Ihre Meifermerke uns das Maaf eines normalen Geftaltungdvermögens, 
aber für die felbAftändige Produktion der Zeit iR fle font nicht vorhanden. Wenn 
das Xhier auf die Weide gebt, und fid nährt von Gras, Moos und Blumen, fo wird 
mit neued Oras uder Moos daraus, Tondern tierifdhes Blur; wenn unfere Zeit 
weiben geht auf dei Rain der Vergangenheit, wird aud, nidjt mieber Vergangenbeit 
darauß, fondern «8 wird notfwendig neue Beit daraus werden müffen, die, wenn fie 
überpanpt etwaß zu fagen Hat, ih felber die Sprache dafür erfinden muß. 

Bir fhigen an Mendelsfohn doc) der nicht die aebetifde Kof, von der er 
Mich näßete, wir (Aägen ihm nur fofern er für feine Zeit eine Wahrheit war, fofern 
ar in dem Sinne von taufend anderen Tebendigen Ginnen redete, fofern er feine Zeit 
tepräfenticte, fofern er — Menbelsfogn war. 

Gerade dad Gtreiäjquartett veranfgaulict reiht beulid, was eine mufalifdie 
Form zu bedeuten hat. Nicht allein, daß fle zu ihrer Gryeugung eine rege Lebentthätige 
feit der aefthetifhen Kräfte vorausfegt: fle faßt alle Unterfeidungsmonente ded be= 
fonderen Geifed zufammen, der in Ihr Ich fein Teibliches Dafein gewinnt. Wenn 
&tmwas in der Kunft au meuen, großen Hoffnungen bereiitigt, fo iR e& die Grfdeinug 
einer neuen Borm. In einer foldien fpricht die Zeit «8 aus, Daß fie fähig war, fidh 
die Geftalt zu feaffen, in der er allein möglich) if. 

Die jüngfte Zeit hat faft ale älteren Bormen mit neuen Gtplarten Bethan, und fo 
mwenigften® verfucht, üpr eigene® Vilnif in ültere Namen zu faffen. Cs if nur eine 
neue Form aufgetaudht, und das if ein Drama mit Muflt. Wenn man diefer neuen 
Gefeheinung in der Kunft mit Elugen Grwägungen nachreänen will, daß fle eine Mih- 
geburt fel, fo if das Greignig folder Geburten zu felten, feht gu viel voraus, und e& 
ft flch zu diel gufammen, und werden aud) die Fritiicen Maaffläbe zu unverläfilg, 
al8 daß nicht jebe verneinende Meinung Urface hätte, Mißtrauen in fi zu fehen. 
Dan fagt zwar, der „“Upfel fällt nicst weit vom Gtaum;" wenn aber der Stamm der Geift 
der Zeit if, und die Tenfchen die Uepfel, die geifligen Früchte, Die er getrieben: fo 
möchte doch wohl mandper Apfel dem Gtamme zu fern gefallen fein, um in einer 
neuen Kunflform, aud) wenn [ih in ihr alle Rebenetriebe des Stammes fymbolifitten, 
die feißliche wenn audı gefeite Schmefter wider zu erkennen. 

Wenn man daher einen Wunfeh für die Kunft baben fann, fo if e& der, dah 
nicht vergangene Formen mit ifrem vergangenen Geift unter uns aufchen — die 
Literatur bewahrt fle uns in der beiten Weife beide — fondern, daß die Gegenwart 
felber fih aufzeichnen möge durd; eigenen Geil und eigene Gefaltungefraft, damit 
die fommende Zeit bie heutige ebenjo Beneidensmerih und nahafmungewürbig finde, 
wie wir die vergangene. Ginmal, fagt Geuerbad, if alles Wahre nur: nur waß eine 
mal, gefegieft notwendig, und nur was noifmwendig, if wahr. Die Noıh it das 
Geheimniß jeder wahren Gchörfung. Mur, wo Neth, da wirft Natur, und nur mo 
Natur, da wirt Venie, der GeiR der unfeflbaren Wahreit“, 








Ein Proteft Mortier. de Fontaine's. 


Hr. Mortier be Fontaine, der geiftthe Herausgeber bes Hänkelfchen vierten 
Siaviereoneertes, erhebt in ber Miekerrheiniichen Muflzeitung einen gebarnifchten Proteft 
gegen die fogenannte zweite verbefjerte und won Ctolze, Organiften in Celle revitirte 
Stereotup Ausgabe von Beetheven’s Tepten Clavier-Sonaten. Ex rüdt gegen Bie fehler: 
hafte Ausgabe energüdh zu Aelde und wünfeht zur Chrenrettung Berthoven's eine weite 
Verbreitung feines wirllid) febz (efenstvertben Mrtifes. In gerschtem Unmoillen über die 
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gegen bocherhabene Werte unternommmene Berfündigung zäßlt er auf, tie einzelne Noten 
geinbert, andere ausgelaffen, neue hinzugefügt find, wie ungewöhnliche Mhythmen ger 
Tabe geridptet, fämelle Zaltorten in mäßige berwandelt, Bortragsgeidien willfürlid, 
geändert, Mecorde, geniale Harmonieen vernichtet und durd) andere grunbfaliche over 
ber Meibe bed ewöhnlichen entlehnte erfegt find. Cperiell über die Sonaten 109, 
110, 141, deren tehtmäßige Ausgabe die ter Schlefinger’iden Buch« und 
Mufithandfung in Berlin iR, und bie er zur hervorragenditen neuejten Claviermufit 
Tedpnet, jagt er: „Oicht «8 poetijche Naturen, die fie je gehört haben, ohne mächtig 
ergriffen zu fein, ohne ben ungeahnten tieften und nachhaltigiten Einbrud zu empfangen? 
— € find Dicptungen, weldye die Muflliteratur jenft nicht aufguweilen hat; fe iind, 
was Inhalt, Neuheit und Mannigfaltigteit der Sorm Betrft, ohne Dlufter, ohne Gegen: 
fiüde. Da eine Zrabitionen über den Vortrag erifiren, fo ift man um fo mehr darauf 
angerviefen, jede Belehrung aus den vorhandenen, von Beethoven herrührenten, Dielen 
näher begeichnenden Kunfhvörtern und Vortragsgeidien zu jehöpfen. Daf im 1. Stüde 
der Sonate in E-dur ©. 2, 2.5 und ©. 3, 3. 11 und 12, 2. 4, Ereendog 
hinzugefügt worten, muß alfo um fo entidjiebener gemikiligt werben, als Beethoven 
fie bier durdjaus nicht gewollt hat. Die Fräftig, hervorgehobenen verminderten Septimenz 
Mecorde anfangs der beiten Adagio espressivo verlieren ihre fo_zu jagen mahnente 
Vereutung, wenn fie nicht pLöglich flarf eintreen. Denjelben Tabel verdient das 
©. 4 3. 3 und 4 angebradyte orte; nady den fhtwungvoll hinftürmenden Yecorden 
muß, troß des vorangehenden Grejcendos, Das Ruftenbe Motiv plöglich, Teife und über 
bie fi entgegenftennienden Bapfiguren nie Herübergemehtes mild durchichimmern. Die 
©. 3, 2. 1 zugefügte, von Beethoven geilijentlid) ausgelaffene Quinte dis, worin 
bie Erhöhung von € zu eis, von cis (©. 3, 3. 3, 4, 2. 5), wo alfo 
Dagewejenes das Eigenthümlichere fo fat verträngt, baweft üßerdied, wie geviffenhafte 
Treue dem grofen Ludwig gegenüber von einzelnen deutfcjen Deufitern jept mod, aude 
geübt wird. Die 4. Bariatien de italienifchen Themas erleibet gleihfalls mandyes 
Mipgeichid; wir heben namentlidy Die Quintenfolgen erzeugende Entflellung, einer gludh» 
fprübenden Stelle (©. 14, 3. 1 un 2, 2.3 — 3. 3 und 4, 2. 1) herwor In 
dem nalveinnigen, ich mödıte jagen: unbefangen Liebenstwürbigen, Motiv des 1. Sajes 
der wunberbaren As-dur-Sonate Op. 110, findet fidh beim Halt X. 4. cin Drud- 
fehlen, Co @ aber midt &. 3, 3.8, 8. 1, wo ch zugelegt a vergebens einer 
Auflöfung harrt; nod) weniger ©. 5, 3. 13 und 14, 2. 3, wo ein Qunrt:Sertaccord, 
den Pag eined Dominant-Dreitlangs twiberreihtlich, einni Nur ein mit dem heue 
tigen Tonfyftem-Organiemus unvolltonmmen Vertrauter Tonnte eitvad zwar Abıveichenbes, 
daS aber dennoch, natürlich angegeben it, abfenderlidy finden und fid, veranlaft fühlen, 
im Schere ©. 7, 3.5,2.9— ©. 8,3. 9, 2. 5 ftatt eines Auflöfungazeidens 
vor des (das Stüd iR aus F-moll) ein überflüffiges b zugufügen und 2 Latte jpä- 
ter das nötbige b zu fireiden. — Eben jo arg find in ter hodhpatbetiihen Einleis 
tung eines Wunderwertes (Sonate C-moll Op. 111) die düften Yccordjolgen 2. 7 
und 8 verborben. Im erjhütternden Allegro find ©. 3 ungehörige Zortragdeichen zu 
rügen und im 2. und festen Sage Meinere Zehler, die bei Torlage der DOriginalaus- 
Sabe teihweife bee worden Innen. ee... Hier Brchen mir unfere Unterfügungen 
ab; denn wir wiflen genug, um ven Schluß zu sieben, daß, entiweber eine beifpielieje 
Difacytung des gewaltigen Geifteo Beethoven’S dazu gebört, um feine Werte fees 
deLnd anzutaften, oder die grofe Anmafung, fih über feinen mufitaiichen Stantpuntt 
erhaben genug zu glauben, wn jeine Darmonieen verbefiern zu wollen. Daf jenjeits 
de3 Aheines dergleichen gejähehen onnte, ift bedauernswürdig genug; baf aber in une 
feren Zagen Deutfche, bed ehrrvürbigen Meifters, befien Name auf diejen Werten ald 
odipeife prangt, nicht zu gedenten, bafı Deutfchland, die Wiege Led unfterblichen Dei: 
fters, die Bflegerin und Hüterin feiner unerreichten Torverte, Berftümmelungen derjelben 
auftifcht, ift wahrhaft empörend und verbient öffentlich gerügt zu med. Mr 
de 
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Runft:Rachrichten. 


Perlin. Die mufltalifben Aufführungen vom 29. Geptember bis 3. Dftober waren: 

Rönigl. Overnbaus: Die Nibelungen von 9. Dorn (Bl. Wagner — Brunkile, 
Map. Herrenburg — Ghrimbild, Hr. Salomon — Giegfeied). Wilbelm Zelvon RolTini (Brl- 
Ztich — Mattlle, Hr. Radıraner — sel, Hr, Formes — Hrnslb, r. Rraufe — Gefler, Hr. 
Üfter — Rudolf , Or Bihiefhe — Walter Fürkt. Ballet „Balande”, Muft von Hertel 
ABEL Darie Zallont — die iticte. Mies Dart mon GLäTer (rl Elagner —— Rae 
Bl. Teitich — Morie, Hr. Galomen — Rihart), Bibelin von Beethonen (Man. Räte — 
Bipeio, Hr. Formed — Yioretan, Bel, Zrietid — Maryeline) Der Prophet von Meder 
beer (rl. Job. Wagner — Bided, Bel. Teieih — Bertha, Hr. Hoffmann — Johann). 

FriedrihrWilbelmRät. Theater: Abfgiekövorfielung der Tänzerin Pepita 
de OLiva: Ei Ole, La Madrilena u. |. m. 

Rönigädt. Theater: Oafvorfellung der Tänzerin ME Cydia Thompfon: 
Sailor boys dance, Czardas, Highland Fling zc. Biß der Redıte fommt, Dverelte d. Gumbert. 

Sıntonisr&onsert zer Sagen Rape; Oupetäge zu Zigtend n. Miakin, Sin; 
fonie C-Dur v._Hapon, Ouvertüre gu eonore v. Beeikoven, Doppel» Einfonie „Zrtifdes und 
Wähliced“ v. Chohr, 

Rroll"o Erabliffement: Concert bed M-Dic. Johann Bung’t, Gsfvorfelun, 
gen ber fpanifcen Zängergefelfiüaft Menpea: La Perla Gaditana, La Linda Jerezana. 

Goncert der Gcön. Brancikca u. Rofalie Müller: Goncertine f. Biel. 0. Ralimoda, 
Les Arpöges v. Bieugtempd, Duo-Romange G-Dur d. Beethoven, Bhantafi-Gonaie Cis-Moll 
0. Beethoven. accaj? Duetlino, Radede? Zuwiegefang u. Shumann'® Schön Blämlein, gel. d. 
Bel. M. Ucben u. 9. Boretuud. Fantalsie Drillante pour Flöte vorgetagen ». Hmm. Hummel 

Sinfonte-Concert ved GM. Hille in Dennig' Call. 

= Gin Concert ver Geftsifter Müller führte und am 3. d. in ben flrt befuchten Anime 
fen Goal. Beide junge Damien haben in Iahreäftft bedeuiende Bortiarite gemadıt, Die bei 
weiteren Studien die erfeeuliäften Mudfihten eröfinen. Die Biolimifin Ro fa lie fpiete Beettor 
ven’® Romanze und Rallimora® Conertino mit We und vet aufreienber Teänit, 
doch Bieugtemp'® prächtige Ulrpöged-Gapriee ließ viel zu wüniden übrig. Die Bianiftin Franzi 
überrafte durch bad Werfländnik, weled, fie der Beethoven’ihen Cis-moll-Sonate abgemann, 
iebo der Anflag acgte in dem feurigen Iepten Cape nad; Mangel an zureicenber Kraft. Die 
daß Gongert unterfüpenben Reäfte waren lotenöwerth, Hr. Qunmel mit einem Blöten-Eolo, Hr. 
bahn mit einem Gellofolo; ebenfo aei febr be hülerinnen der teflihen Lehrerin 



























Ms, Sinnermann, Be. Usben un Berti, Weide brctd mit Efolg dem Gefngbunteriät 
widmen. 
Die Sm. v. Bülot, Laub und Wohlerd werben Trios und Gonaten älterer und jüngerer 


Meifer in drei Mbonnementd:Seirden zum Bortrag bringen. 

® Hm 4. b. findet eine Öffentlige Prüfung ver Gchüler ded Gonfersatoriumd für Nufi der 
Hrn. Prof. Marz und Nr. Stern hatt; am folgenden Abend im Gaule bed Confervar 
toriumd (19 Linden), eine muft. Produftion ver Geiler. In Iepterer fommen Comp. d. Bad) 
Chopin, Beeiboven, Blut, Meverber, Mozart, Roffini, Zaubert ıLa Campanella) zum Wertrag. 

® Die Ipanifce Tänzergelelihaft Mendes hebt ven Beluch ved KrolTaen Ctaklifementd ; 
Sennora Ghrifina Mendes if ter Angelpunft, um ben fid nur Mittemäßigleiten bewegen 
Die Bolendung franädifeer Fanaunf IN bel Epaniern nicht vorhanden, wogeaen biefe int Bett 
tampfe um ben Preiß der Zerpfigore bie nationale Ratuckraft ihred Zanıed einfeten. Cie ent« 
falten diel weniger eine mach ben Regeln fonbentioneller Graule geldulte Tednit aid ein Eaflem 
don Raturiprüngen, dem erhöhter Re zu wünfcen wäre. ie Unbewegliäteit ber Züge in ben 
bartlofen Gefichtern der Männer, die Autdruddiofigfeit ihrer Beinrgungen lafen und gerabe dad 
Jene mein, maß font tem Tantien Raionltng eine @luth weni, kifina DI. ih eine 
I&öne Arau, deren Herrfhalt bereit® vom Manzanared 6iB um Zajo, weiter allo alB jebe® ber 
beiven Geepter ber Dhrenäifken Mönlge, reiht. Gleich ber Bepita fept fie Ihren Triumphyug burds 
Deutfeland fort, pre Nonier au fangen fit mitten inne zwileen tild nationaler Natur und 
gefulter Ballettunft. Der Annliche ei, mit tem fie ihr feded Gpiel heit, nimmt eine fo 
wichtige Stele sin in dem Genufleben ihred WeitO, daß wir fühleren Rerdlänber einer feinen 
Beflegion bedürfen, un an ber umgexügelten freibeit feinen Mnfio$ au nehmen. ber DaB Epar 
nike fol und ja eben „Ipanifc vorfommen“, und wo Die igentlihen Organe der Tanyfunft von 
ber Ratur felkft fo ebel’umd normal fcn gebiltet int wie an tiefer Xängerin, molen wir feine 
äfeiifde Abhandlung über vie Grengen bed Sinnenzeijed in ver Aunfl fhreiten. Das Edidlike 
it one vied cin fonbentioneller Segrii, abhängig von ter ehr oner minber geläuterten Mufaf- 
funa e utetenten Sulünuet, Cie Roter Kat fc si Grfina DR. seringe nice ig 
den Gbarafter der Raidetät bewahrt, tagenen zeigt ib Ihre Ternif weiter fortgeritten ald b 
ter Bepita und deren Gefolge. 

= Dad Wiederauftreten ded Al. Wagner’d ald Luccepa, leiter nit ald Drpbeus oter 
Antömmeftre, wurte mit Jubel aufaenemaien, In welter @eftalt_fle au ericeinen mag, fie 
sieht jede Aufgabe ju 6 empor und erfüllt fie mit tem reiäflen Eiope echter Roefie und Dres 
matifen Lebend, Die volle Gefdmadtofigkie eined Librettomader® gehörte dayu, fagt die R. Big. 
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um ein Gufet wie Dad der Querejia zu behandeln, denn nur ein ganı verfodter äetifder Güns 
der fonnte Ach angegopen fühlen vurd folde blutbeflefte Oefelicaft. Lieder And bie Mufen Netd die 
froben Gefährten rüiger Thötigleit geivefen und haben die Taf und Mübe ber Arbeit erleihtert 
Sant erihalt ber Gbor Der MNateofen, möbrend ieibe jätsered Tageicerf verrichten, finzend Ihmingt 
der Geiffer daB Ruder, Der Echnitter Die Genle, der Sanpmerter Khafit bonpelt rafb, fo mie er 
feine time erhebt; aber no& mie bat man gehört. daß cine Giltmilcerin gu ihrem Beichöfte 
gelungen. Dad Werbreden iR unım, wenigend beiler — ed hat feine Sieber. Die Grbfünte 
der italienijben Duft, ihre fouberäne @leichnültigteit gegen den Test wirb bier fait ur Tugend. 
Der üppige Epbeu bieler Meifinisen, Belıntiden und Dongettiicen eifen wuchert auf jedem 
Boben, umiclinat mit feinen taufend anfen alled, mad fh ihm varbietet, faugt dem Airiien 
Baume durch feine geüme Umormung bie Cehenttcaft aus und [dmüdt bafür da6 rohe hälyerne 

Gerät, und mär eb fh ein Glutgerüß, aus gläligen Gartenisube, Die luft Denigerti 

iR fra von aller Mitfhulo an ven Werten ber Borgia und geht ihre befonteren Mege, ladt, 
feufat, weint und froblodt auf eigene Hand. Go if die Oper ein emiged Hinüber und Serüber 
wife Wirfung und Gegenwirfung, Zor_ und Leben, Gift und Gegengift- In der einen Hand 
Bät fe einen Becher voL Tcikringenden Eafteh, In ber andern fühe, Derufgende Sid, Der 
Werfertiger ded Textes giftmifät nach Rröften, aber der Gomponif gieft falmirende Zropfen dar 
gmifdien und vereitelt ihn ie ganze Arbeit. Die dramatifd välig baltlofe Miaur ber Kucreyia 
hebt Rräul. Wapner aud eigenen Hitteln au einer trapifcen Delbin empor, Deren Ränıpfe, Ecimrr« 
den und Reue dad Gemütb unwiberftehli ergreifen. @leid in Ihrer erfien Eeene aciänele fh 
bie Darflelung durch bie feinfte feeenvolite Gharatterifit aut. Da war nict® beoeutungslos 
ober äukerlich angeeignet, Iondern die wärufte Innerlicteit Durärang Med und in fetem bare 
monifcign Weleniclage futele vie Embfintuma, auf und nieber. Keiner andern Etimme fcht in 
dem Grade jene daß Gemüt unmittelpar übergeugenbe Bereblamteit Au Gebote, deren Gewalt wır 
une willenlo bingeben, ohne fle au nur annähernd durb Worte filtern zu fünnen. Das Or« 
gan ericien frifb, bewährte felbft in ben höcften, ter Gängerin fonft fo ihteer augänslicen, Le 
nen fat bie manze urfprüngliche Wüle und Kraft. BIS ın in tie lieifen Regionen binab war der 
Rang frei und offen, unp nicbt® von jener fünflerifhen Wereidung und Uebertreibung bemerflih, 
die den öfketihen Ginn fo verlegt. Belonders wurden wir überrafcht durd) Die Blätte und Sier: 
licteit ver wohlgefgten Roloratur, denn einer Stimme von fo tollwictigen Metall_twiperfirebt 
von Haufe auß aled leichtfertige Tonkpiel. Der Scwensunft de Eerts fält in dad Dueit und 
Zerzeit DeR yweiten Afte. Der Autbrud durchläuft bier die ganze Gfala menfehlider Leitenicaft. 
Stel, Hab, Reue, Rachfucht freiten fh um daß Gern der Dämonifdhen Rrau biß aulcht jebes an 
dere Gefühl vor ber Bergweiflung der lehenben Dlutter aurüctoeict. |erer einzelne Jun in bier 
fem Biloe war vol Mel und Borfe, Orfang und Epiel glei bemunternätürbig burd tie Gluth 
der Empfindung und bie Meifteribaft in ber Darftelung. ug die Hrn. Kormed und Calomen 
(Gennaro und Herzog) gewannen beiontere Anertennung. 

Die t tademie der Künfe eröffnet im MWinter-Öaltjobr vom 1. Oct, biß Ente Märı £. 
3. folzende Worleiungen im Aadıe der Muft: 1. Qehre ber Harmonie: D.Dir. Bat. 2. Dede 
delter Contrapunft und Ange: WR«Dir. Bach, 3. Ckorals und Figuralfinl: N.Dir, Badı. 4. Breie 
BotalsCompoftionen: Mir. Bo und M,Dir, Orell. 

= Dem Gen.«Xntend. der Hofmuft Grafen Wedern murte vom Reifer von Ru 
©t. Annen.Orden 1. mit der Krone in Diomanten und dem Gen. MDir. der Barbecornd Bits 
pre&t vom Deriog von Goths-Goburg ber Grnefimikfie Qauforben mit der Arone verlieben. 

*$r. 2b. Tägli&öbed, Hofaufl..Int. ve® Rürften von Ochenoflern-Sessingen iR 
Pömenberg bier angefommen, die Glaviervirtuofen und Comp. Krüger, d. Brund u. Raria 
find hier dur& nach Barit, Wien und nah Waribau gereift, 

* Die Aufführung von Dorn" 8 lomiicer Oper „Ein Tag in Ruflanb“ fiet in biefem Wine 
ter bevor. Die Hausteolle it Frl. Wagner guertbeilt. 

* Das urlomifbe Gertett von Moxort für Gtreiäquartelt und 9 Hömer, weldes Die 
Sätefinger’fe Derlagtbandlung um Morart Subilium in neuer Augabe heraudgegeben 
hatte, wird jept burc) bie Bartitur-uögabe ben Runffreunden noch wilfommener werden; «8 ev- 
Ieint Dad Gegtett „Die Dorfmufitanten” sum 1. Male in Partitur. 

® Die Eingafabemie veranfaltete am 27. Sept. unter Qeitung ded MD. @rel), eina capella- 
Soncert, worin Mad. Hahneman und Hr. Beier die Coll voruiplid aufführten, während Die Ohbre 
durd Reinkeit, Pröchon und Mlangfülle Ach außjelbneten. Dad &ftimmige „Duo serafim" von 
Gallus, trägt den ernflen Gbarafter der alten römifcen Schule und trat durc Die Zrandtenbeng 
deB Iıhaltd und bie Strenge der Aorm in ven fadrffien Oenenfaß zur profanen Qaltung nes 
„Confirma deus“ von Xomeli, in weißem jebe onpere Rüdfiht dem Eisehen nacı finnlicem 
obflaut und virtuoflidem Olanı zum Opfer gebradt wirt, Die berühmte 16 lin, Mefie von 
Rath beireffend, fo iR Au bemerten, dak nur Bie beiden erfien Mbfenitte der Mefie „Rıre und 
Gloria” combonizt ind. Rasd" 8 Weite fäliekt fd auf'® Engite der verweitlihten itaieniicen 
Kircenmufll am, der um bie Witte de® 18. Jabrbunteet® ber algemein herrifente war. de 
Gigentbünliäteien, die wir in päteren Sirbeiten auß der neapoltenifcen Edule bepegnen, finden 
inie Bier wieber, Ihren melobifsen Ruß, barmonifcen Wohllout und Kbimmmermden Baflagenicmud, 
ber auch biefelbe @leichpültigleit gegen den reigiöfen Inhalt Der Worte. Zu berücfihtigen it dabei 
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Def, Ba ne ee mt ed Ach, fordern Kg fü dr Gonna Krk, Dat it 
Bersineet mit geäligen Ausbrud große Klarheit und Enmmeicie ter Porn und höäfte Eange 
Baret. Der Oompenit felt an dir Sänger mehr al gemöhnlise Arforberungen, aber <® aeat 
HE Be ca ne wenn dot Le ar Se eine, nn Ahr Enckefüal 
ker Sebannlung. Beeli empfangen rir nirgends eine tere getlice aber gemülkiäe Bares 
gung, mel der Legt old ven Buberiher Träger der Duff erigent und ah der breiten Anlage 
He Ber Wer) einer ernften Gharfterifi gemadt wire. 
*"Quiber Iroe ein Au Mitenberg von einem vornehmen Gercen befragt, ob denn Die Iu« 
Ar aus eine goitgeflige Aunfı jr und da Ipradı Sulker felgee Ihöne Worte: 08 I fein 
Gere, noß gar wc Samen berliher Zugenden in feihen Onmitbern angetrofen Trte, weiße 
AU SHURt die, Die ae teen fe Gmpfubung ht, ti he 18 lie en Söpn uno 
Steinen. Oeht mis niet, vie Muft zu verachten, mie ale Chmwärmer un Damit Min id 
Aumsufieen, denn tie uf if fein Wlenidenwet, Iondern ein seined Beiden? und Gabe Cettet. 
"ED Berteit fe au Den Teufel und macıt tie Leute föblih, Ueber die Buff uergift man 
Seffnt, Dei, Unfeufheit, Jorm und andere Raftr. —- Sa gehe mac, der Zhenlogie ber Wuff 
den nähen Blog ann vie Bode Che“. 8m. 
"digeumeriik, „Io Klage did, mein Tarbenrin“, für eine Stimme mıi Sians ven 
act Wührs. Ds. 18, Si, IL" Bier yigen mir ben opran,Bängerinnen ned der vantare 
Ren Werrogeicer an, daS bei Caraftenifilgen Wortrep jete Subörerikaft Ten win. dab 
halb mitbe Sigeunermffaiike if Mer, Am Sinne ver Ipanlicen Sigeuner, «ld eine At Bat 
geben und Amar mit frappantem Get, jomckl mad dab Ipeiiid Sahonale. aß auch, mad Da6 
Reimmenfatide antetift. Das Getangiftig kat ale wirfiben Grkalt und seht, Durd Melone, 
ine au Dur Rhotbanud uns, Harmonie. Wan iige ed moblndandit und cafilk, babe mE 
Beutlisem Lest dar uud — „Aigeuneriid“ wid Mebe weten. Emo. 
‚Amerika, Die Cyclopacdia of American Literature erzäit, vaf fin Renen, over 
Yeruntenen Matzofe ter Gomenift td Rorvameritaniiten Welfsiceed „Yankee doodie“ 
(Rt 34, der Caieinger/ien Samnlung ver Hatienaliete aller Bäte ic) jenem ein Dr. 
Eüaberg.ter im 3. 1759 im engen Geere vente, asfars SL. Bat. 
Dresden. "Albumkläte von Ich. Well v. Ghrenftin Op. 3. „ie man on ter Wahl ter 
Gattin Immer den ann ern, jo eriaut man an der Muhmehlter Tegte den Ge 
In ven Mlbumblttern ine gute Blötben eatbeutier Dictfunf eingelegt, mit mie ü 
Alm gum Gine und Wertrodenen, fondern mit Ecweler Muffab fallen und (ciullenten After: 
den und Oerz: und Gemütberbetenben Mlingen umweben. Junafer Relovie ik Reis ven, etc 
und Teufd gefühet« — gut langbar, die Sarmonicen = Den Yortihritt der Reugeit baten = 
den Bußond buyelnend, Nuyunefügt; Se Weplnungöfernen qwegtienih Keigegeden 
Eling. Ki8. Ben &e'd date fomilde Oper „Bolyphem“, Test con Srautmann hat ke 
feiner een Aufführung den „St. lbinger May." Aufige, Ihe allen 
Aafel. Sur Beer 866 Gehuriehee bes Kuren war „herdmmand Gary“ tan Spentini 
neu ubirt "und me Burc Aranfbeittunfal murte bife Worfielung gefärt,,bethalb murde ein 
Goncet einglboben, da8 in Gronelogiläer Bolge aucheigretene, an cnem Abente breiter ber 
Beutenten Pbsjen aud zer Oelite der veutien Oper berührt Buf Die Ouvertice ku Lanne 
Häuer Telgte tie Ouvertüre qu Weberd Oberen, dan cin Tanı-Oiseriffement uns. molih 
Onzertüse une der 1. Mit der Sauterlöe. Dad Ordeher unter Citung ded Mltmeer® Erakr 
Inte Tseflihed. — Ginige Tage Iiter erfhren Gert, in neuer Gehalt, neuer Huftattung, lat 
ini neuer Beepung. Gin Bebler Eponinlider Opern, der auS ikea Bingen ad mafttaft 
batigem entipringt, IR Die übenmäßıge Anferaerung, tie fie an die menfältte Eimme helen, 
ein Beben, vr Tine Strafe In Ai Jh Iröa, da mus Bar Kanı aufergemöhnlice, Ike Aäfıe 
ie beabfiätige Wang gang ind Sehen Icen ann, regen war ber Aotaleinbrud ein ekt 
bebeutener. Dr. Cilek, Gen Imponirenter Verlönlihfeit, weniger ven überal aubreitenber Rrat 
für die Barth ded Gorey unterftöp, veroiet unere Anerfeunung. Ark Maflı, (Mmasly) mer 
Borteflih. Die Or. Deihheimer (Überpricher) und Mükfam (eltte) Tiefen Ab, zu sem Behler 
derlitn, mit immer Maoß au halten, Die grojlie Ausführung Der Zänse, von Ambroglo ff 
ii arcengist, macte und ven Berluf unfere Balltd, tr Jildem erfolgte, auf Reue fAmenze 
ic iierer fühlber. 
fingen. Otoa&ino Roffini hat bei feiner Abreile am 24. Muguf folgender Eder 
ben an den opellneer deB hefigen SarerOrdeherd Ira. Deinefetier aafn: Monsieur. 
Je ne veux pas quiller Kissingen sans vous remercier de Fovalion que vous m'avez 
}'honbeur de nvoffrir en me Talsant entendre une exdculion parfalte de mon ou- 
Yerure de Gull, Tel, je ycux par, ces mals vous esprimer ma Frlltude ne panvani 
le faire de vive vols, Faremen! jai renconird un mellleur chef dorchesire qui reunit 
au calme intelligent cette chalcür qui Taltla belle esdeution. Je vous remercie en- 
core du plalsir que jai ressenli en’ entendant les chef-doeusres qulont donnes tant 
de gloire a lAllemangne ei denivrement a lEurope. _Veuillez Monsieur me per- 
melire de vous dire Au revolr en vous olfran mies voeus pour votre (lite. 
Gioachino Roseini. 
. Gm MDir. Biepredt hat 4 Miltalr-Goncerte geben, mayu er Die 4 Miafte 
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10098 Dr Im Gän unD Deu ebenen Begleiter beit. führte Opia-amp. un er 
Betragungen von Ordefere, Oclnge und Glaiermuft auf. In tihen Usherragurigen digt 
Wiprest haupifäie (in bepeuteues Xalen, fo vaf. abgehen von dem Gindrudt, Ben, eine 
wohlbcepte Mliteiemuft Reid auf dab große Publitum macht, au der Muller von Bad mit 
Interfe ber Art und Eee feat, wie Sr. Wiepreät Infeumentirt und ale Mittel, die Ihm vor 
dee Widefäte BB zur BoS-&ube und. der grofen und feinen Arommel Au Bebafe Achen. mit 
Sastenntnig und Bewaneikeit, ja mit einem ganz befenderen Talent Benubt, um eine Eiktung 
heroorgubringen, bei wel man vie Gaiten-Anfrumente fo wenig wie mögtıh bermißt. Ron der 
Ispteren endet er nämlih nur Gontratäie an, wa wir fit che zurdmäfig Baltın. Inteh ger 
Ken bei pen Run, mit melder er vie Barbenflinge der latinfirumente zu’ milden vafeht, an 
Bieten Etelen en fees Obr taya, um Bee von Rem Rlange ber Calten aftcumente au untere 
Üteiten. &enn nun aud bei den Arrangement® ven Oubertüren und Ehmphenieen alkroing 

ber Bei der Smeihörlgfeit von Galtere und Blabinirumenten Ah nit erfepen It, fo Left 
Wiepreät doc Mehnliced durc Die Contra der Sol und Bleyinfrumente, und virleidt micb 
er bei Berfolgung bieed Weged immer mehr eseiden. Muh lät fh in anberer Beziehung niet 
Ieugnen, daß mande Jutenfionen ded Onbeler-Gompeniften Burc di Carte rienter® ber 
Olcainfirimente veulider teren, al im Order, le Dh 3. ©. ei dem fugirten Enge in tem 
Xrauermariä der Sinfonie eroica nit bl bei den Enfipen vcö Ihemaß |onbern au bei bem 
Durchührungen auf Überrefkende Meife hervorteat, 

Keine. Im Berlag von 9. Mattes Hip ? Brofäßcen erfkienen: „Zur Blküäte ter Rice 
&enmuft ct Den Stalehern unp Deutfaen", Hütanklung von Dr. 8. X. Grafen Gairencn un 
2eiboben'® Glaper-Sonaten” erläutert von Gmf Oitrln, 

Heu Wappin. Hm 17.1. wurde dad Oratorium: „Da Wort be Seren” ven d. Rüfer, 
vom Gelongeerein, unter Miieishung e® Oymnafll:Cforb Pur den M. Dir. BöhtIng aur 
Huffühzung sebradt. Cs fand Mnflang une Witeeholung. DaB Kiez wird In feiner märtigen 
isalicen Geltung und feiner wrafiiden Ansführbareit gecii bald meiter wertringen. 
azern, Die halenfte Oper wur om 8.8. mit Me1lini’® „La Conerenlola (Aäen 

röre) eöfit, 

®' Die grobe fi, Oper gab, unter ungeheurem Subrang, Die 200. Borelung von Een er 
been” 5 „Nropketen.“ 

Poresam. "Kad ven Eemmerferin regt fh in hen müfit, Vereinen ein meuch, rftige® 2er 
ken. "lim 35. Gept. nahm nie phübarmenilhe Odelltaft Ihe Gonerte mieer auf, cken [o der 
























Dem Büchlein it ein Etobifih Ler Mogartfatue und” cin 
iebeB und eined Brief» Rragmmenteß von Mozart beigegeben. — „Mur 
Aalifhed Detenfduch von 6. Cantner, mit Driginal»&eiträgen von 9. X. Bogi, Eäiling. Jur 
ind, Brofchto und Raltenbrunner“, Cd entbält novellififde &rbeten, u. 4, tie inrifhen Graiie 
vom König Ludwig, fomie von Bed und Brectler. ferner bebe id aub nod hervor: 
„Meart zu feiner Cöculatefeier im Jahre 1958. Gangonen von %. v. Rädel,” und „Guttenberg 
fine Hauft an Menart, au beffen 100jähr: Geburiffeier von Atamı Raltenbrunner". — Rhetograr 
yirte Portraitd Wojart'® nach einem von ange 1789 gemalten Bilte, Photograpbiten nach einen 
Garten von ®. Beyolt („Cprfode aus tem Weltgerichte, nach der Sequenz ded Requiem“) Mozart, 
Ctatueiten und Mevailont, vom ilthauer Exteibt na der befannten Ciatue Ekwanthalerd 
und das lüb. Portrait Moiort® von Walber And old danfendizertbe Gaben zu bemerten. 

Schwerin. Der neue Dir. Hr. Steiner wirb mit Recht erükmt. Bon ten neu enzägi 
Annalen Naben Bil, Gimäl «ih Merz, Bil. Carl eb Bbagla und Bl. Rrıkn cl Bla 
ehe gefallen. 

Wien. Auf Befehl Gr. M. ted Kalferd wurde der Berfammlun; 
wertelung im t. &. Oofoberntkeuier gebeten, welde einen Sreiß ter 
töten der Mefitenn vereinigte, aud durd bie Gegentvart te$ Graberäca® Karl Berdinanb un ter 
Gribergogin Clifabeth außgeieichnet wurte. Der mit taufentem Beifal| aufgenommenen ukele 
Qupetüse t. ©. M.v. Beber felgte Bauernfel® „Fu Oaule 
Don Suan mit der Cinlage eines fpanifcen Tanzes im Binale, 

Fücih, Nibard Wagner if fehr leitene, Bon feinen Ribelungen find ie keiten erfen 
Akende: „.Rheingoto” und „Malfüre” fertig. Su feiner Erholung und um den brüten Tbeil bed 
„Zung Eiegfried” zu vollenden, bat fih der Gemp. in tie Abe Genf? zurhägejogen. 
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Bemerkenswerthe Neuigkeiten der Musik-Literatur. 


Adler. 18 Feuilleis d’Album p. Piano. Op. 13. 3 Livr. Berlin. 4 % Thlr. 

Album für Hilltairmusik, herausgegeben in Partitur von Glöggl in Wien. Lief. 12. Wıen. 

Bach, 3. 8. Geistliche Aria „Es halt es“ für Sopran mit Pfle. Aria aus Christ unser Herr „Menschen 
glaubt“ Für Al! Aria aus der Passionsmusik „In deine Hände“ 1. All mit Piangforte (Sios 

So. 59). Berl. ä 3—10 Ser. 6 Sonaten f. Viol f. Piano v. C. D. van Bruyk. Leipz. 1 Th. 

— — — — Sonata H-moll a Cembalo obli. © Flauto, Zum i. Male herausgegeben. Erfurt 1 Thir. 

Cherabial. Nissa pro defunctis f. Chor und Orch. im Clavierauszug. Neue Ausg. Leipzig. ® Thir. 

Büttner. "Gott, Natur und Vaterland, I u. astim. Kinder- und Volkslieder mit Pficbegl. ® Lief. % Til. 

Ghopla.  Fantaisie-Impromptu, Op. 8%, Deux Valses, Op. #8, Iro Polonaise. Op. 71 arr. pour Piano 34 
mains. Berlin. 4 / Thlr. 

Cornelius. 9 geistliche Lieder „Vater unser“ f. 1 Singstim. mit Piano. Op. 2. Berlin. 11% Thlr. 

Garschmenn. Gedichte u. Lieder. 2.3.7. für Alt mit Pie. Neue Ausgabe. Berlin. 

Ehmaat, 4 Morceaux de Salan, Op. 
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Else. Chorgesänge beim Goll Laibach. &Tiir 
4. Leipz. A 18% Ser. 
28. Berlin. 


Ti. 
Berlin. & % Thr. 


des Huguenots de Meyerbeer p. Piano. Op. 49. Stuttgart 2% Thir. 
zig, 8 Thlr 
Mignon, König von Thule, An- 










t Pfe: Loreley, Anı Rlı 

Berlin. a 4a Thir 
janobenl. Op. 123. Berlin. 1% Thlr. 
L %Thlr. 














rg ist unser Gott f. 4 Sing 
Schachner. Romanesca et Capricciose, Rose ei Ro: 
Skraup. Musica saora pro populo No. 3. Prag 11% 
Schütze. Drei Gedichte von Sirass für 1 Singst. mil Piano. Op. 31. Berlin, 
Btapf. Lieder und Chöre von Beethoven, Meyerbeer, Mendelssohn, Mozart (. Harmonium und Phyr 
harmonica, 3 Lief. Stuttgart. 11% Thlr 
hr. Ouverture zu Jessonda. Partitur. Leipzig 1 Thlr. 
ra, Ja, Volkslieder f. Sopran, Alt, Tenor und Bass. Op. 3. 
elle. "Aria „O del mio dolce ardor — Vater in Himmelshöhn 

Bapp. Musik zu Gleim’s Bilder- und Kinder-Märchen 1. Pe. 4 
Tierlg, 8 Gedichte für 1 Singst mit Piano. Op. 18. Leipzig. 4 Tür. 
Teig "3 Gesänge 1. Mezzo-Sopran mit Püe. Op. 6. Beriim % Tilr 
Weber, C. ML. v., Perpeluum mobile f. Piano. Neue corr. Ausgabe. Berlin. % Thir. 
Winkler. "Litanlac de Beata f. 4 Singstimmen und Orch. Nördlingen. 1 Thir. 
Tiole. Die Schwanen-Jungfrar, Ballade 1. Piano. Op. &. Weimar. % Thir. 


rel oder Die“ Op. in. Leipzig, 1, Tr 















jeutschen musikallschen Literatar! 
ienhandlungen des In- und Auslandes ist zu bezichen: 

Die Componisten der neneren Zeit. 
Biographieen mit den Portraits der Componisten in Stahlstich. 






Durch alle Buch- und Musi 














Inhalt: 
1. Mendelssohn-Bartholdy 4 Spr. 16, Liszt. „ 18 Sgr. 31. Boieldieu, Adam. 
3. Mozart, 4-17. 5a [1 Mehul. Herold. 
3. Beethoven. 4 — 18. Berlioz, 8 — 38. Plotow. 
&. Schneider. %.— 18. Bach. 8 — 34. Verdi. Mercadante. 
5. Spohr. * — 20. Weber. 8 — 35. Balfe.Bennet Benediet 1% 
&. Lortzin, 4 3. Chopin. 4 — 36. Kreuizer. Gläser. 18 - 
7. Cherubini. * — 2 Schumann. 4 — 37. Kücken. Dorn. - 
& Donizetll, «2. Gluck, 8 — 38. Winter. Vogler. Fesca. 18 — 
9. Bellini. 4-2. Wagner. 30 — 3. Lachner. "- 
10. Haydn. 4. 35. Händel 8 — 40. Cimarosa. Paesiello. 
11. Rossini. * — 36. Sponti 8e — _ Paer. - 
1r. Reissiger. 4 — 37. Auber. 16 — 41. Lindpaintner. Gade. IE — 
18. Moyerbeer, 4 Z 28 Schubert. 4 — 48. Kalliwoda, Saloman. 12 — 
14. David, 4-28. Weigl. 8 — 4. Taubert. Biller. - 
1. Marschner. «-— 30. Halıy. .— 


Dieses in hohem Grade interessante und wichtige erste derartige Werk in unserer Literatur wird 
allen Musikern, Freunden der Musik u. s. w. angelegentlich empfohlen. Cassel, Verlag von E. Ball 
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Berliner Mufif-Zeitung 


Che, 


herausgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftifcer Mufifer. 


Sonntag den 12. Detober 1856. 


Wögentlich erlfeint eıne Nummer. Pränumerationeprei® jährlich ® Thlr., ’gährlih 20 Epr. 
Vefielungen nehmen Die Sihlefingerihe Werlagehandlung, 34. unter ven Binten, alle Poflane 
falten, alle Bud. und Muffbandlungen ted Jn« und Yudlanees an. 


Senvungen an die Sevaftion werben Durch bie Werlagfhanklung ober frei per Bolt erbeten, 








Wolfgang Amadeus Mozart von Otto Jahn. 
(Grfter Zeil. Leipgig. Lreitlopf und Härte.) 


Wäbrend der zweite Teil diefed Werkes feit wenigen Tagen die Preffe verlaffen 
Sat, iR der erfe Band, der bit zum Jahre 1777 reicht, und Moxarts Anaben- und 
erfte Jünglingsjabre umfaßt, bereit® in zweiter unveränderter Auflage erfhienen. Un 
einer beutfehen Biographie, die e8 verfucht Gätte, den gefammten menfchlichen und Fünfte 
ferifchen Bildungsgang de Meifters und zugleich fein Verhälnif zu dem feinen Pro« 
duftionen vorangegangenen und auf fie folgenden Gntwidelungspregeh der Kunft dar. 
autellen, febfte e& biöyer völlig. ABas in vieler Beziehung gefcah, ging mefentlich 
vom Nuslande auß, und wir begnügten und damit, wa® ein geile und pbantaflevoller 
Nuffe bei Gelegenheit ver Cchörfungen eined ter edelften Verfünter des ventfchen 
Genius gedacht und emufunden, aus dem Frangdfiien zu überfegen. Die längft 
fäige nationale Chrenfchuld verfpricht endlich Das Jahnfce Werk abzutragen. Wer 
überhaunt ein Perg Hat für die Tonfunft, wird dankbar bie liebevolle Sorgfalt, den 
männlichen Grnft und ven chen fo wiffenfhaftlichen al& fünflerifeien Sinn anertennen, 
mit denen ih der Verfaffer feiner fchnierigen Mufgabe unterjog, und dem weiteren 
Fortiritt der gediegenen Arbeit mit Spannung enigegenfeben. Wie febe aud die 
Gegenwart an fhöpferifdher Rraft hinter der näcften Vergangenheit zurhdleht, an 
ätberifcher Bildung und Fritifcher Sicherheit it fleite unendlich überlegen, und vermöge, 
diefer innerften Gigentbümliceit Kat fie auf dem mufttalifdyen Gebiete In der geifigen 
Durchbringung und Aneignung der Meifterwerte ifren nächten und vornemften Be« 
zuf zu Ärdhen. Wie in jeder anderen Kunft und Wiffenfchaft, fo giebt ed aud) bier 
gmoei veridviebfne Weifen der Grfenntniß, die freilich in Ködfler Inflanz zufammens 
fallen: wir meinen die bifterifche und vhilofepfifdje Betradtung. In Iepierer Hinicht 
iR das vor einiger Zeit veröffentlichte Hauptmann’fche Werk: „die Natur der Harmo« 
mit und Meirif” eine Guoche madıende Grfdjeinung, von der wir ausführliche Rechene 
ichaft abaufegen noch einmal fodter Gelegenheit nehmen merken. Wir erkennen bier 
den erien foliden Orunpflein zu einem muffafiicpbifoforbifchen Spflem, meldet vie 
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tünfferifcie Geftaltung al8 durd; allgemeine Gefege notwendig Kedingt, die Tonfunfk 
als ein Harmonifche® Glied in der gefamten Gnticelung ds menfslicen Weiens 
madgumeifen hat. Die Begriffsbeflimmungen der Hegel’icjen Vbilofonkie, melde ben 
zeiıs ale übrigen Adern de geifligen Organismus durdrungen und jedem Gtoff, 
den fie berüßrten, neues Blut und Leben mittheilten, werden bier zum erflen Male | 
mit voller ogifAjer Schärfe und larheit auf einem Gebiete geltend gemacht, in wel 
gem bißher dem Verflande ales dunkel und geheimmifvol war, und wohin nur Gier 
fügt und Phantafle mit nabtwandlerifcher Sicherheit id wagen mochten. Ixop Des 
weiffenfcaftlichen Gented und der firengen Gnthaltfamfeit, welde die Hauptmann ige | 
Darftellung charakterifiren, zeigen fi dem Wit beim heilen Sonnenlicht det Gedan. 
tens ein folder Neichthum wunderbarer Gebilde, fo viel umfaffende Berfpeftiven, ha 
inter biefem realen Inhalt alle geahnte, empfundene oder eririumte Pradıt und Herr 
lichfeit der Zonmelt weit zurüdicht. 

Unter den muflfalifcpen Schriften, welche die biforifche Unterfucjung zu ifrer 
Aufgabe madiren, nimmt dad Jahnfche Bud) eine der erien Ctellen ein. Die Bere | 
arbeiten gu einer Viographie Veetpoven's führten den Verfaffer auf die beiden ante» 
ren Wiener Meifter, und während das Material fid unter feinen Händen häufte, ent«  ' 
Rand in ihm der Plan, dem beabfichtigten Werte die Lebenebefchreibungen von Mozarı | 
voranzufciden. In der Vorrede giebt er Mechenfhaft über die Duchen, aus denen | 
er jchdofte und Über fein Verbältniß zu den älteren Viographieen. Unter diefen find 
bei weitem die verbreiteiften Die Werke von Nifen, der befanntlich Mozarı!d Wire 
heiratete, und von Ulibifhefi. Die Niffen’fee Arbeit, als Duckenarbeit von großer 
Vereutung, iR doc) in jeder andern Hinfidt ungenießbar. GS fehlte ihrem Autor an 
iterariichem Gefchid und muftfaliicier Biteung, und er brachte rop alles Bleifes und 
Ausdauer nur eine bunte Kompilarion aus dem Mozartfeen Bamilien. Briefmedhfel, | 
münfichen Minbeilungen und gedrudien und ungedrudten Kritifen zu Stande, in der 
mir allen Blan und eigenes Urtheil vermiffen. Durdy den Neichthum det Inhalte, 
wie durd) ben Deig und die Feinbeit der Darftellung gehört das Werf Ulibircef's zu 
den Bierben unferer muftfalichen Yiteratur. Irog alles Nufwante an Geift und Yaune 
ift 68 aser weit entfernt, eine eigemliche Biograpbie zu fein, und von geriffen Män- 
geln und Ginfeitigleiten teinetwegs frei. Bunääft befcränfte der Berfaffer feine Bes 
Mradjtung nur auf Diejenigen Schöyfungen des Meifters, in venen fid) eine fertige, nach 
alten Seiten din abgefhfoffene fünftleriiche Verfönlicheit offentart. Tann ıwenver ich 
die Analyfe weientlich nur an Gefühl und Bhantafle des Yeferd. „Cie geht nicht von 
dem aus, worin dad Epecifliche eines jeden Kunftwerks berubt, von der Fünftleriichen 
Sorm, fe fucht nicht nachjuneifen, nie die allgenteinen Gejege der Runft unter ke= 
Rimmten Vorausfegungen und Bedingungen durch die Indivibulität des Künftiers in 
Diefer ganz Fonfreren Gefalt zur Anwendung gebracht find, was namentlich in der 
Mufit fchwierig, allein der einzige Weg zu einer wahren Verfändigung if". Gntlich 
verränd fih der Mangel alles biforifchen Einnes und eine unendliche Veicränfipeit 
dee fünftleriichen Horigontd darin, da Ulibliceff auf Mogart'8 Grabe zugleich; der 
Kunft ifren Leichenftein errichtete und in der großartigen Enzwictelung der ummittel= 
bar folgenden Zeit nur Verfall und Gntartung erblidt. In dem polternden Petanten, 
der bei Gelegenheit der Beerhoven'jaen Einfonieen und Duariette die banpgreiflicften 
Abjurditären behauptet, erfennen wir feinen Zug wieder von dem Liebenewürbigen 
Interpreten, der die Partitur des Don Juan vor ung entfaliete und bier für jedes 
neue Wunder ded Geniuß ein fo feines Gefühl und berebtes Wort batıe. Wenn auf 
foldie Weife die Hiöherigen Biographien nur ale Vorarbeiten zu einer erfchöpfenden 
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Rebensbeichreißung Mogarı'® zu beıradten find, fo erfcien der Verfaffer vor Allen 
geeignet, bem Meifler zu feinem Gundertjäßrigen Jubiläum das rwürdige Ehrendenkmal 
au erriähten. Mir gründlicher muflfalifcher, wie allgemein äfhetifcher Bildung vereinigte 
er literarifche Gervandiheit, den Saharijinn und die Geriffenhaftigfeit deb eleganten 
Boitolegen, ausdauernden Zleiö und Zegeifltrung für ven Grgenfland. „Meine Aufe 
gabe war (bemerft Jahn) eine auf gründlicer Durdhforfhung ber Quellen bee 
Tugende zuverläfige und vollfländige Darftellung des Lebensganget Moyarts, mit 
Torgfältiger Verhfichtigung afled deflen, was in den allgemeinen Bedingungen der 
Zeit, in welcher er Tebte, wie in den örtlichen und periönlichen Verhälmiffen, unter 
deren befonterem Ginfluß er Man, feine Gnmeidelung als Menich und Rünfler zu 
beflimmen geeignet war, fodann eine aus ber möglich? unıfaffenden Kenntniß und Würdis 
gung feiner Gompoftionen hervorgebende Charafterifif feiner fünfleriichen Leitungen, 
eine Gedichte feine fünftlerüichen Ausbildung". Die Ouellen, die er benupte, find 
außer den von Niffen auigebäuften Daterialien folgende. Dei weitem die reichfle Aude 
Beute gewährte Die Undre'jge Sammlung Mopart'icher Handjehriften, von der im vere 
gangenen Winter ein Theil bei uns öffentlich ausgefiellt wurde. Cie enthält fümumte 
lidje Manuferipte, welche beim Tode Mogarrd in feinem Naclaß fid vorfanden, 
und zwar die Jugenbarbeiten ziemlich volfändig, von den aus fväterer Zeit herrühs 
venden Werfen die Mehrzahl. Yon den Gompofitionen, bie vor das Jahr 1780 jallen, 
if der fomopl der Zahl al8 der fünflerijehen Bedeutung nady erhebliche Theil noch 
ungedrudt. Außerdem benupte Jahn einige ouf der Wiener Vibliotfek aufbewahrte 
Handfehriiten. Ferner die wichtige Sammlung von Moys Bucht, der während feines 
langen Rebend Ules mit Gifer zufammengebradit hatte, was h auf Mojart bezog 
und ihm zugänglich war: Gompofttionen, Briefe, Zeitungsblärter und Brofehüren. Auf 
dem Mozarteum in Salzburg fand fich der vollfländige Briefmechfel aus den Jahren 
ATTT-ATB vor. Gndlid) gingen den Verfaffer noch eine Menge münblicher Mits 
tbeilungen, fereie Eleinerer von Mozart Herrügtender oder auf ihn besüglicyer Gorred« 
yondengen qu, die namentlich für Die jpäteren Jahre Des Meifters mandye Rüden der 
bisherigen Ucberlieferung ergängten., 

Das erfle Bud) der Iabnfchen Biographie, welches bie eriten zwölf Lebensjahre 
umfaßt, enthält zwar verhälinißmäßig nur jehr wenig neue Iparfachen dafür aber 
den ganzen überlieferten biograppiicjen Stoff ned, einmal auf's forgfältigfte geficter und 
geuppiet. Im ordergeund der Gchilperung fieht bier die wohlgegeichnete Geftalt bes 
Vaters, Leopold Mozarts, eined eben fo ehrenhaften als melklugen und nad bem 
Maapab ber damaligen Zeit wiffenichaftlich gebilberen Mannes, der mit unermüblie 
cher Siehe, Hingebung und Geniffenhaftigkeit den ihn anvertrauten Echap hütete. Die 
Grzichung des Soßnet, deffen wunderbare Natur er mit flaren Blic erfannte, machte 
er zu feiner Xebendaufgabe und Rand ifm mit treuer Corge rashend, ermahnend und 
förbernd zur Seite. Von bem reichen Material an fleinen Zügen und Anefvoten, die 
ih im Verlauf der Zeit in folder Gülle an jeben großen Namen tnüpfen, theilt der 
Verfaffer nur Diejenigen mit, bie glaubwürdig verbürgt und von viyhelogiicer Ber 
deutung find. Cd mag geflattet fein, Gier Giniges Davon micher in Erinnerung zu 
Gringen. 8 Wolfgang faum drei Jahre zählte, brachte er oft Stunden Tang an bem 
Maviere zu, an welchem fid) feine Gchrweiler zu üben pflegte, und jein Kleined Gefldit 
Araftte vor Freude und Gntzüden, veenn er ein yaar Xöne fand, die zu einer Xerz 
oder Gerte zufammenflangen. ud, behielt ex hervortreiete Gtellen der Mufltflüde, 
weldhe er Hörte, im Gevächtniß. Im viersen Jahre jeined Alters fing jein Vater gleidh« 
fan fvielend an, ihn einige Menuet6 und andere Stüde auf dem Klapier zu lehren. 



































Zu einer Menuet braucte er eine Halbe Gtunde, gu einem gröfern Gtüd eine Stunde, 
um e8 zu Ternen und e& bann mit der vollfommenflen Mettigfeit und mit dem feitefien 
Zatte zu fvielen. Von nun an machte er folde Sortfchritte, daß er in feinem 
fünften Jahre fon Meine Stüde enmponirte, die er feinem Water vorfpielte 
und von diefem zu WBapier bringen ließ. Um biefelbe Zeit Hatte er 8 ofne 
ale Anleitung auf der Violine fo welt gebracht, um die zweite Stimme in 
einem im fremden Trio mit voller Sicherheit fyielen zu fönnen. Die Weicheit der 
Empfindung und die herzgereinnende Milde, die einen Orundzug in der menihlicen 
und Eünfleriichen Verfönlichteit det Meifters Gilden, finden wir fAjon in einer Rinder« 
gefchichte wieder, welche ein alter Freund des Haufes in einem bald nadı Mogart's 
Zode an deffen Schmweiter gerichteten Briefe mittheilte. „Ich ward ihm daber, (beißt 
«6 dort), weil ich, wie Sie wiflen, mich mit ihm afgab, fo Außerft lieh, daß er mich 
oft zehmmal an einem Tage fragte, ob id) ibn lich bärte, und wenn ich c8 zuweilen, 
audh nur zum Geherge verneinte, fanden ihm gleich die bellicten Zähren im Auge, 
fo särtfich und fo wohlnoflend war fein guet Kergcen.“ 

Im weiteren Verlauf der Ergählung begleiten wir den flebenjäßrigen Virtuofen 
auf feinen Kunftreifen in Deutfchland, Branfreich, England und Holland. Ueberall 
fand er die glängendfle Munahme, bei feiner Kaiferin eben fo wie in Verfaile® und 
Konden, im Youdoir der vornehmen Damen und bei den einbeimifdhen und aufmwärti« 
gen Kunflgenoffen. Mit der frübreifen Meiferfhaft in feiner Kun verband er bie 
volife Fintliche Naiverdt und Heiterkeit, und in dem ausgelaffenen Anahen, der mit 
feiner Seimeiter mancen mutbilligen Gtreich außfüßete und an allen Findlichen Spice 
fen ven berzlicgften Anteil mabın, hatte Niemand den geicieten Gomponiften erfannt, 
deften erfle 4 Sonaten für Violine und Ciavier 1703 im Drud erfäyienen. Der Bar 
von Grimm berichtete in der correspondance litßraire fiber den erften Aufenthalt der 
Familie Moar'd folgendermafien: „Les vrais prodiges sont assez rares pour qu’on 
en parle quand on a oecasion d’en voir un. Un maitre de chapelle de Salzbourg, 
nomme Mozart, vient di wec deux enfans de Ja plus jolie Nigure du monde, 
Sa file, ägee de onze ans, touche lo elavecin de Ia maniere la plus brillante. Son 
fröre, qui aura sept ans au mols de Fövrier prochain, est un phenomene si extra- 
ordinaire qu'on a de Ja peine äcroire ce quon voit de ses yeux ot ce qu'on entend 
de ses oreilles. C'est peu pour cet enfant diexöcuter avec la plus grande pröcision 
les morceaux les plus difeiles avec des mains qui peuvent A peine alleindre la sixte; 
ce qui est ineroyable, est de le voir joner de w#te pendani une heure de suite, el 
1a sabandonner 4 Yinspiration de son genie et ä une foule didtes ravissantes quil 
sait encore faire succöder los unes aux autres avce goüt ci sans confusion. Je ne 
dösespöre pas que cet enfant ne me fasse lourner la töte, si je Fentends encore 
souvent; il me fait concevoir quil est diffeile de se garantir de Ia folie en vovant 
des prodiges. Je ne suis plus &tonn& que $. Paul ail cu la 1Ale perdue apr&s son 
range vision“. 

Hanpgreifliche Mirafel haben feit jeber der Welt mehr imponirt, als die höchften 
Wunder des Geifled. Nachdem fich der Meine Birtuofe, Improvifater und Comvonifl, 
dem fid allenthalben bie lauteften Huldigungen entgegendrängten, zum größten mus 
ftalifgen Genie aller Zeiten entfaltet Hatte, achteie man feiner faum und lich ihn 
unter dem fleten Drang äußerer Noth und Corge ein Meiflerwert nacı dem andern 
foften 

Das erfle Buch Ühlieft mit der Betrachtung einiger größerer Arbeiten, deren Ente 
febung noch in biefe Periode fält, namentlich mit der Analyfe der erflen Mogartiden 
Der „La finta semplice*. Das Werk war für die italienifde Bübne in Wien ber 


















































Mimmt, feine Aufführung wurde aber durch die Intriguen der Wiener Gomponiften, 
| dievem qwötfjäßrigen Macro diefen Triumph nicht gönnten, vereitelt. Das zweite 
| Bud) führt Die äußere Rebendgefeichte Mogarte bis zum Jahre 1777 und giebt außer 
dem die auöführliche Charatterifif einer Tangen Meibe größerer und Hleinerer Gompo« 
ftionen, die diefem Zeitraum angehören und mit wenigen Ausnahmen nicht veräffente 
Ti And. Die Werte, welche bier gerglievert werben, gehören ben verfhiedenfien Ge 
| Siem der Kunft an. G8 befinden fid darunter mehrere Overn und Feflfpiele, ein 
| Oratorium, zaflreiche Miffen und andere Eirchliche Gompoiltionen, Cinfonieen, Quar« 
tete, Divertiffements für verfäiledene Inflrumente, Sonaten, Goncerte für Violine und 
arter u. f. m. Die Betrachtung dirfelßen bildet fowoßl dem Umfang al dem Ins 
belt nach den bei weiten erheblichten Theil des Werkes, und drei Punkte find ed, 
wele Dabei befonder& in’ Muge fallen: Die Reife und Pejonnenheit des äftbetifdien 
Urteils, die nüchterne auf allen Schmud verzichtente Darftelhung und die allgemeinen 
Sißerifchen Weberichten, weldhe die einzelnen Abfepnitte einleiten. Weberall geht der 
Verfaler von dem Grundfag aus, daf dad Wefen bed Aunfiwerfs in hm barmoni» 
{hen Verbältmiß der Theile unter einander und zu dem Ganzen feifteht, und als das 
bebeutendfte Zeichen der fünitlerifcien Genialität erfennt er den Umfland, daf in 
| den früßefen Mrbeiten Moyart's fen diejer Charakter vortrit. Wir werden bier 

nicht überrafcht Durd) die Originaltät der Erfindung, fondern durch den nohlgeglicdere 
em Pau und die Sicherheit, mit welcher wie muffalifcien Mittel zu dem beflimmten 
Zweste derrmandt nd. Auf den verjchledenften Gebieten der Gompofttion, in der 
Der, dem Kirchenfigl, veie in der Inftrumentalmufif jhloß fi Mozart der Gmpündung 
und dem Ausbrud nach zunächft der Weife feiner Vorgänger an, und diefelhe Gre 
fepeinung begegnet und in den Jugenbarbeiten aller Meifler. Cie gingen nicht Darauf 
aus, durd) einzelne Harmonifche, melodifche und rhytbmüiche Rombinatienen over durd) 
neue Alangeffefte die Kunft zu bereichern, fondern ihr fünfllerifcper Cinn fand feinen 











Antdru in dem jede andere Müdfcht beberrf—henden Eireben, ein Ganzed zu fchaffen. 
© bemertt Jahn bei Gelegenheit einer Mogariicen Sinfonie: „An Kindern und 
GErmwadjfenen läßt e8 fidh leicht beobabachten, daß bei einigem Talent viel verfpredhende 
Ginfäde, Anfäge und Verfudre genug zum Vorichein fommen, daß ed aber febr ichmer 
FÜR, ein Ganzes and nur von mäßigem Umfange und Gehalt abzufdliehen nnd zu 
Stande zu bringen; aber ed if gerade der Beweis auferordentlichen, wahrhaft Fünfte 
Terifehen Genied, wenn von Anfang an, wie bei Mogart, Die Kraft fi) zeigt, ein Ganz 








38 zur Vollendung zu bringen“. An einer andern Crelle beift ed: „Gierin. berußt 
die hope, Künflerifch befriedigende Formvollendung der Mozartfeien Gompefltionen, 
welche einen Wiberforuch zwifchen Form und Inhalt nicht auffemmen Läft, die aber, 
wo befejränfende Verhäftniffe einwirken, eine Neflgnation veraudfeßt, melde den 
grosen Küntler tiefer carafterifet, al6 ein unbefrichigtes Streben nach dem Höd)« 
Ren, jo lange e& nur im Zmiefpalt zwifcen Norm und Infalı erkennbar if. Denn 
Diefen aufzubeben, Form und Inalt in unauflöslicer Darmonie ald eins darzuflellen 
ift die Aufgabe der Runft, weldye jie fid) auf verfchiedenen Gebieten, unter verfchieden 
men Bedingungen imuer wieder fleilt: Mozart bat fie wie Wenige fletß ald die höchfle 
erkannt und vor Augen gehabt“. (Schluß folgt.) 


Kunft:- Nachrichten. 


Berlin, Die muitelifgen Aufführungen vom 6. EB 12, Dftcber waren 
Königl Opermbaud: Aitdio von Beethoven (Mat. Röfler — onen, Hr 
Wormed — Hioreftan, Or. Idieihe — Rocco, Ir. Calomon — Bouberneur, Bl. Lrietfd — 
Margelline). Der Prosbet von Menerbeer (dr. Wagner — Bibed, Yrl, Trcrfs — Bertha, 
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Zagliont — Gifela). Der Maurer von Auber (rl, Eieber aud Stuttgart — Irma) und Tage 
Hiontd Ballet „Don Uuigote” (Hr. Gern — die Zitelrole). Orpteud und Curppice von @lud 
rl. Wagner und Bel. Tceijb — vie Zitelrolen, Mad. Herrendurg — Amor). Kernant Corte, 
bon Spont ini «dr. Hoffmann — Gortej, Mad. Kfer — Amayip, Dr. Rraufe — Taledto.) 
Capuletti und Mentecdi von Bellini (dal. Mandl — Julio, Bil. Wagner — Home). 

Beiflihes Concert in ber Rlofeitirce Durd Die Organiften Grm. Haupt und Bauer, 
den Erficen Männerchor, 9rm. Böticer und Hoffmann, 

Sinfonie Soirde der Siebigicen Kapelle: Ouvertüre zu Iromeneud von Mozart, 
Einfonie Op. 83 von Yandn, Prit.Eiienie von 8. Cr, Einlone C-moll von Retecn 

Röntghaduifees &heater: Leverpie „Die Runfı geliebt zu werten" non Gumbert. 
Spaniide Zange „EI Jaleo, EI Ole, La Jola Aragonesa“ etc. vurd Yntonia Salvator und 
©r. Bieoro. ‚Wiederfpid „LiB ber Hechte fommt” von Cumbert. 

Kroll’d Grabliffement: Goncerte ded M,Dir. Johann Cunzl, Epanifce Zänzer« 
@eieligaft der Gritina Nendez, 

“el Nofe Mandl, die ald Goloraturfängerin in Wien, Ckuftgart, Breslau und Ham- 
burg groben Beifall errungen, eröfet am t. ofibeater einen Gafrellen-Cychus. 

» Cm engliher Clavierfpieler Hr. Cufind fpielte in Prwvatgeieicaften und fehrte über 
geipgig na Sonden zuräd. Dr. CM. Audi Kobne if aud Wefth gelemmen 

&m 11. d. fand der lepte Umtoufd ber, vorjahtigen Monnementekilts zu den Einfoni 

oirden ter E. Kapelle fiat; «8 zeigte fh, daß der Unktang zu benjeben fi vermintert katte, 
wahrieinih ın Bolge der Eternicen und Suetiajden Gonterie. Der Umtaufe ver Silte zu 
den Soireen ded 1. Donchord enbet am 16, d. Abents 6 br, 

* Fin Königefäcifcen Zheater wurde Kalich 8 Mltienbudifer, mit Muft ven Gonre di 
am 75, learn una amar mit zeaen Ron, mod Der Diäter den yanzn Asıkum 


feines Wigen mit Erfolg aufgeboten hat, 
= Bil, Sieber oud Etultgar, neu engagitteß Mitglied ber. Oper, trat in Yuber'd Maue 
zer und Eloffer auf. Der Etiumumfang ber Sängerin ift autreicend, die Auökiltung und 
Runftfertigeit wäg, bie ufere Erigeinung onmutbig. Säge anftrengenter Dleiß und jorglamer 
Ühterrit die junge Damır bei ter begonnenen Yaufbabn begleiten. Dad. Herren burg dene 
ie) ige ie feinen Bramahlen tionen er Hole zur men Gehung um cnte van 
reiten Beifall. 
ES Sibierrirtufen Hr, und Mat. Pflugbaupi, aus Peletburg, veranfaltn am 
19. d. eine Matınde, worin Gompofltionen von Chopin, Yenfet, Aullat, KıBjt und Pugdaupt 


dum Bortrag tommen, 
91. DDie, AM. Ba führte beim „Erbtefete” in ter St. Marienfiräe, ten von 
hen comp. 100. Palm mit Begleitung ven Bladinftrumenten und ber Orgel auf, tfien Scuß 
„Denn dee ‚Here ft freundlich und feute te währet ewiglih” don tef ergreifender Alırfung war. | 
Bugleih feierte der müroige Künftler Dad jährige Zubefeft feiner Wirffamtet als Organıft. | 
® Nidftens Ans tie Ginmebung ber neuen vor Meer WÖRLIMer In Magtetung für | 

| 


| 
| 
‚Hr. Hoffmann — Johann von Leiten). Balet „Die Bil“ Mut von !dam (Bl Marle | 
| 
























































Die Siefge Jiond. Kapelle, vor dem Schönhaufer,Zhors, gebauten Orgel at. 
"Yan 3. und 5. fand eine Brüfung ber Zöglinge tes unter Leitung der Hm, Prof. Marz 
und Dr. Eiern fiebenden mufitaliten Gonjerdaterium fat. Die Keitungen ber Zäglinge fie 
überall Gefreeigend, im Ginjeinen fogar vergüglich muß, Bemeile für Bad Zalet ber Edüter io | 
weht, wie ten Cifer, Die Kennife und tie riätige Wnleitung ber Lehrer, Der jugentlige Kiolin» 
Wieler Auguß Warg, Bel, Jenny Meper, dr. Malmine Ctrabl, Bil Anna 
Behring find ald bie verziglikeren unter ven Echülern zu nennen. Welanntlic zählt jept 
au der geniale Bıolinift Youb zu ten Yehrem on Tiejem Confervatorium. ! 
* Dis. Kö fter trat yum erften Male nadı ibrem Urlaub old Lonore in Beetboven's 
Fibeio, und Hr. Bormed zum aften Male ald Blorefton auf. CB ift belannt, mit wie vielen 
Wrewärtigleten Beelbeven zu impfen gebabt hat, Zu Brei beriütbenen Zeiten, ımmer in 
Deränderter Gefalt brachte er fine Teonore vor nad Wiener Yublifum, und jebed Mal wurde er 
damit zurüdgemiefen. ud die meften andern beutiken Zbenter nahmen fi Led Merted nur 
dann an, wenn irgend eine gaflienbe Gongerin von Bebeutung Die Rolle ter eonore fang. Das 
Bubhıfum verbiet N aber überall dazu mit jenem fcheuen Nefpett, ber tem großen Samen de® 
Autord die gebührente Chrerbielung ermeift, mit der Cache jebft dagegen jo wenig wie möglich | 
au thun baben will. Der Orund davon, daß ber Fibcho nicht [kon langft in aller Herzen bei 
mil® und gleich Den Juan und Bigare’s Dadzet em, Tänfleilhet Beiptkum Cr geiammten | 
Nation geivorden, Legt Teinediege im befonberen Gharafter bed mufifalgen Audbrudd, wie yum 
Beipiel in ter Missa solenmis und ter 9. Sinfonie, die fon Durd ihre vom Serfemmen abe | 
meictende Form bad Gefühl befremten und tie Aneignung ericmeren. Die Barttur, obmohl im 
reichten Einfonieftyl angelegt und ausgeführt, erjeeint biB in bie fleinften Züge Binab tlar und 
Duräfihtig. Da it all mei, füefend, abgeruntet, voll bed füßeften melodlgen und barmenic | 
in Wohllsuts. ben je wenig erflärt fi die Impopularität ded Werfe® aus tem emaigen 
Wiangel ber dramatifden Wirkung, benn abgeiehen davon, daß fet jeher genialere Eängerinnen 
in der Darfelung der ronere eine ihrer lichften und hödften Muigaben fanden, ta ferner Die 
beiben Arien für Zenor und Sopran alb Mufier in Bieiem Gebiet auf ale jpäteren Gomponiften 
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einen beftimmenven Cinfluß übten, offenbart fi) in der etlen Plafif der Gefalten, dem mundere 
basen Bau bed Onfembled und in ner unenbli darafteififcen Bebanklung der Jnftrumente, die 
wie ein lebendiger Chor an allem, waß gejäiekt, ıbötigen Antteil nehmen und Ten Inhalt ded 
gelungenen orted in taufenbfadsen Wanblungen umd Deutungen im Sreife umberttagen, die 
bolfte Neitricaft in ber Kunft ku indieikualiren, und Daß it ed ia perabe, ira® wir unter bre 
matticen Audbrud verfichen. Die innere Cigentbänlicet ded Werke, die «3 der Mafle ents 
fremet, üegt vielmebr in em ibealen Sauce, "ie bier Med Durweht. "Bir beugen und nicht 
alein vor dem heben Rünftlergeniud, der ed geicaffen, fondern nad mehe vor ber geifigen @röhe, 
ie in Abm bie teinfle Darfellung gefunden. Die enfie itlice Energie it dad eigentlige Element, 
US dem ver Meier feine Infpirationen fARpfte und welded ihm fie Kraft ch, Charaftere von 
fo erreifenter Innerliteit zu bilden, wie die beiden Hauptträper der Oper. Jeren Begenftant, 
den cr berührt, giebt er Au einer böberen tantjententen Ephäre epor und baber bie eihe und 
Wertlärung. zu der wir mit flaunenber Demuth aufbliden, und die wie mit einem Heligenkhein 
diefe Dufik Mmgiebt, Die zein ipeale Muffafiung entkält num freilic mit ven vollen Audbrut 
deS allgemein menfchliben Weiend, Sie klickt gänzlich jenen beiten Realismus, Das, feurige 
Bebagen an allem Zreifen aud, tie und in Moxartd Opern bei jebem Echrtt fo anmutbig ums 
fangen und im Seben, wie auf ter Wühne Purcaud bereit ind. Dichter und Konfeper mülen 
in ber wirfliten Welt heimuic fein, fllte fie aud feine autere Beftimaung haben, al® für ven 
ivenlen Inhalt &e8 Dramas den noibiventigen Hintergrund au Eilten. Je Ireier und lelbffläntie 
iger ih Beethoven’d fpeeiiche Gipentbümlichfeit entmidlte, um fo mebr verlor er in ver Behands 
King der Cingfimme, diee® einfaäften und unmitebarften Organd ber einen menfdlicen Ger 
fühlßmitbeilung, Die unbefangene Gicherhet, Die tie in feinen erften Mcbeiten finden. en bie 
Wiopraphen beriten, bafı ber Compenift Ded Pitelio, auf fefte belitigt ur den Unterfland 
de Warterre'd und Cie Witerfpenftigfeit der Sänger, auf alle weitern Opern verzichtet hate, fo 
meffen fie den Weiter nur nach ihrem eigenen Meafftabe — ald eb ihn je in leitem Leben bie 
Meinung der Menge und die Vocuribeile bornirter Yanbwerfer beiret hätten. Cr entfagte dem 
Xheater, meil ihn eine innefte Natur nad einem anbern Gebiet bindrängte und für ie Stoffe, 
Die feine Cecle beivegten, die Bühne vie zu eng und zu niedrig war.” Mat. Röfter‘d Darı 
Melung verband mit grofer Wärme und Saripfeit ber Auffaung heben Arel und Geben 
Auserud, Während im Mnfange die verjeiedenn Gefühle — Hoffnung, Ang, Scham über die 
aufgenötbigte Werftelung fi um Daß Berg ter Seonpre freien und ihr Wefen berteden, ti fie 
lic 
































Stimme fehlte jener metalice Manz, 
in fo hobem Grabe mächtig war. Or. Salomon (Bouverneur) hat an Macht und Austeud im Ber 
fang genen früher eimaß geivennen. N. 9. 
Die Aufführung von Wenerbeer’s Bropbet am 3.0. bot, wie fett, ein außerfaufted 
HauS und ein für die Örefartigfeit der breliden Muft empfänglider Bublifum. Die Bartele 
Yung, melde yu den beten ber Gofbühne gehört, toixbe nad mehr geivinnen, wenn bie und da 
einigen Leicht auffühebaren Effeten Retmung aetragen ivärde. So muß zum Cäluß ved erften 
Ates vie dur Obertbald Brutalität bervorgerufene Aufregung mehr gu Tage treten, fo dab, 
wenn die Wictertäufer erikeinen, Ale® wie vor Hülfe bringenten Heiligen niederftürgt, eine Ja 
tention, wie fie die Muft an tie Hand giebt, melde zu bem „ad nos venile“ hund; daS Tremelo 
die metulatorifcen Rortfcreitungen ber Bäffe teflih"Lieie vergweifelte Aufrepung wiebere 
giebt. Gbenio muß bei vem qeofen Mufsuge bed vierten Alted ter Prophet präcid wit ker Melos 
bie in As-dur einteeten und Barf ih nicht Biß au ber Pbrafe, melde zu Der Eietertehe bed Tbemaß 
in Es-dur überleitet, verjpäten. Xu Uebnigen nimmt Die ber genialen uff wärdige Ausfährung 
der Baletd und Chöre ein hohes Interefie iu Anforuc, und unter Den leeren beben wir gang 
beionderS ven mächtigen Bolldbor im crfie Alte „Dein, 0 Herr, ind Ruhm umd Ehre”, ven Aufe 
rübrercor det vrüten Ltd in H-moll, ven yu Snfonge &ed vierten Alted, fowsie den” von einer 
wunderbaren Inigiretien eingegebenen Befang ber Runter herber. Mehin man blidt in ber Dare 
fellung ver Pited durc Prl. Ioh. Wagner, überall Genialtii ver Auffafung und eine Durde 
gefigung bed Evielß, wie fie wehl nur bei Pailine Bisrtotbemundert worben IN. Auch gefanglid) 
Dat fih die Bartbie der Pibes ben Mitteln unferer Rünflerin im Ganyen gut an, inlfeen fie 
fat überall Die jonore, Hanareice Tiee ihre Organd geltend machen Tann, wenn aud auf der 
onperen Seite ber furze Auficrei, mit em bie mit mehr aupönglichen hödften Töne herborger 
ofen werben, för, ja, wie bei Dem a in ber ich fregenden Baflape am Schluß bed Larghetto cantabile 
im Duett de6 vierten Mies mit Bertba, mach tem Prl. Trietich verbientermaken die ühre ded 
‚Sernormufß teilte, gerabeuu derlekt. Die Leptere zeiänete dad zarte Bild mit den anmutbigfen 
Farben und gewann durch ten Woblaut ihrer Tcfken jugenblicen Sopranfticıme allgemeinen 
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Beifal, ver in der Im Oanyen weniger danfbaren Barthie boppelt hoc anzuredinen it. Dr. Hoffe 
matın leitete ald Yodann feinen Mitteln Entfpredenked; für manderlei Werfehlteß mußte das 
wiefih voriefih Dorgetragene Polrale cnifhätigen. Er wurde im Berloufe der Oper, wenn 
auc nicht obne Oppofion, wicerkolt gerufen. Die Darfellung der drei Mieterläufer (dr. Krür 
ger, Solomon und Siciefäe), jeiie bed Hrn. Araufe old Obertbal war jehr genägend, ja daB 
Sarafterifiiche Trio Ted Dritten Afted „Unier euren Bahnen” nebörte zu Den Glangpunften der 
Oper, Die f. Kapelle unter Dozn’d energifher Geltung wer tie mächtige Jauptfäpe De Ganzen. 

# Der rübmlihft befannte Wiolinpirtuofe © run wald, Biöher 1.&chrer an der Aufladen 
Aavemie ver Tonfunft und 1. Biolinift am Ariebrich-filbelmfäbtikten Xheater, hat einen Ruf alb 
Srofefer a Genfrgatenum in Gäin, an 2b BIFLS Eid, aba un angenommen. Der 
Wiolnpirtuofe Steffen® If. Kammermufitus) bürfte nie biefige Gele erbalten. 

* Der Glaviervictuofe und Comp. Or. Tefcetigfn, Mi nad Beterdburg gecif, 

= Hr. Mb. Reicel aus Par führt am 12. 2. feine Infrumental« und Glavier-Gomp. auf. 

= dr. Brantud aud Parid, ver Chef ed größten Muffalien.Beichöftd in Gurepa meldes 
den Werlag von M. Cehnger, Troupenad und taB Conservatoire de musique in Rarit 
bereinigt hat) mar zum Bejuc feiner Familie ber anıefend. 

® Zur Beier ded Geburtitaged ©. Moj. ded Königs if im f. Opernhaufe die Nuffükrung 
von Mezart’6 „Zitud“ beftiomt Glud’d Mlcfie gelangt am 19. Nor, dem Ramenktage 
I. der Königin, zuc Darfielung. 

uf dad Don der Eingafabemie für ibre 3 Abonnementöconcerte veröffentlichte Programm 

nurbe fürglid bingeisiefen. Minfcendwertb wäre e&, wenn fie dad Todteufeft durch Aufführung von 
3.©. Bad’! Kantate „Ontted Zeit it die allıbefte Zeit" und Gherubini’s Requiem 
Wieder fein mödte, BEE e 

* Die bei ber hoben Bermählungkfeier 9, 8. 9. der Bringen Ruife den Preußen mit Sr. 
8. Hoheit vom Grofkerzon von Baten aufgeführten Badeltänse, combonirt von Er. 8. 9. dem 
Dergog von Cobura-Cctha und dem Oen.ntentonten ver Hofmufil Grafen d. Nebern erichei 
men In Warkıtur und im Arrangement für lavier. Cie bılden die Bortiegung Bed Wertd: „Preus 
Ken® Pete eit Der Tbronbefteiqung Er, Mai. ed Königd Ariedric Klkelm IV.” in Gempo« 
tionen und Dibtungen, wie olde vom 7. uni 1840 an 6i9 heute von ber Sälefinger’icen Ler« 

‚hronelogifher Bolge, heraugeneben And, 

Presiau. Menerbeer'd „Nordiern” wird jeht einftubirt und wird im nädften Monet 


























Presven. Die Miedervorführung älterer Meifterwerte begrüßen hir mit Breube. 
am 19, Sri. Mo 





Or. Vittermurger entzücten, unb gar Dad. eh nicht allein uch Ehönheit der Eiimme. brile 
ionte Koloretur und reitenten Bortrag ber Stontilene, fontern aud) vurc fein &arafterifilce und 
elegante Darftelung; Ael, Rral (Detvina) fang und fpielte mit mahrem gumer, cbenfo murte 
Max. Areds Dorobellar in Gejang und Spiel Lurch Beifall außgezeidnet. Dad Orheter leitete mit 
Auntberieigenser Einfcht Hr. GM. Reiifinen 

* Dad Brogramm zur Grtähtnifeier für Hob. Schumann, (geb. zu Zieideu ten 5. Jumi 
1810, gefterten zu Gnvenich den 29. Jull 1656), deranlltet am 28. Sapt. nom Tonfünfle- Were 
au Deedden lautete: Prolog von Dr. Yindrer, Eonate Cis-moll Op. 11 ($r. Blafmanni. & 
der „Dein Unefict und Monpnact“ (dr. Weizldterfer), Cuastet (A-moll, Op. 41) Hr. Hülle 
med! Körner, Obring und C. Kummer, Ansante für 2 Bianod B-dur, (Hr. Ülajmann und Wehr 
men) und Reaulen Op. 90, [inmtli comp. vom Leremigten. 

Frankluet a. FB. Die Oper ift nach und nah wieder volländig organifct; fie bradite Tekt« 

iobert ben Zeufel” mit gafirenten Ballet aud Darmftadt. 

epsig. Im Nadlaf von Net. Shumann bat man eine Oubertüre yu „Herman und 
Doroibea” gefünben, mod ft ed smeifelbaft ch fie ter Veröffentlichung wertb üf 

Unz-York, An Bord ded Aiaaf Remton, cined großen amerifanıfden Dampfert, if ein neuer 
Befucb mit einem mahnbaften Panfeeinftrument gemacht werten. 
und befteht in einer vicigen Oirtenflöte aus Cifen, deren Aloppen Dub, arbeitende Dampftraft 
beiegt werren, Mafinen von 409 Merbetraft beleben mit hem überidüffgen Mıbem iejes 
fonfte Zonmerfeug, Dad aufer andern leblicen Melotieen ou6 das Pinale aus Luca hauct. 
Auf Entfernung einer Meile bat belagte Eeeflöte bie Ginmohner von Rew-Port fo ingeihüchter, 
daß fie eine Abreffe an bad Gouvernement gerichtet haben, mit ver Bitte, dem Gapitain des Rem: 
ton zu berbieten, fine Galliope in einer geringeren Gntfernung al® 4 Mein ertönen xu lafen. (De. 

Paris. ab. Gabel feierte ven nlöngenofien Triumph old Catharina in I en erbeer'8 

often”; mehr Anmutb, Orazie, Lebendigfeit bat i& nie mit einer (könen Elimmie gepaar! 
Egre. BorghirMamo hatte mit Roger bie Chre in der 200. Vorftellung ded „Rropheten" 
am 8. Oct, aufzutreten. Ro Sin ı N angefommen. 

Petersburg. Graf Dlicael Mielbordtn, der hogeftäfte Runfimäcen, Brubee det ber 
übten Wioloneeloirtuofen Oraf Mattbieu ®., it guiterben, 

Wien. Di. Steger fol jet auf Gebenfkeit engagirt jein unter Bekingungen, wie fie an 
Ser an Hrn. Ander feinem Mitglieb der Tail, Oper beoiligt worten find. 
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erbeten. 





Wolfgang Amadeus Mozart von Dtto Jahn. 
Ger Zheil. Ceipilg. Breitfopf und Härte. (Gäluf.) 


Während auf feinem anberen Gebiete {höngeifige Vhrafenhaftigfeit und gefühld- 
trunfene, eben fogebanfenlofe als anforudjövolle Gbperbolif fo üppig wuchern, ald auf 
dem muflfalifchen, Hat fich Jahn eine firenge, durchaus auf da6 Wefen der Sache gen 
richtete Darfelungsmeife zur erfen Blict gemacht. Seine Biographie Mogart'& bil« 
der durch Ingalt und Ausbrud den fchärfften Gegenfap zu der renomififchen Geitene 
Baftigteit und den zerfahtenen Feuifletonmanieren, mit denen neuerbinge Lenz, der 
Verfafler von „Beethoven et ses trois styles“ in felner Yebendbefcreibung Beethoven's 

> auch vor das deutiche Publikum geiseten if. 

Die fehr nun aber diefer wiffenfhaftliche Grnft und die allen Iiterarifäjen Toilet« 
tenfünften entfagende Innerlicfeit der Behandlung anzuerkennen if, fo meinen wir 
do, daß ein farbenreichered Golorit einem Qerke wohl entfprohen hätte, das fl 
nicht bed an Muflter von Fady und Kunftbifterifer richter. Die mulkalifche Gparaf- 
terifif, weiß Re mebr ehun, al entiweder Gompofltionserereitien Forrigiren, oder mit füb- 
jefilven Gmpfindungen und Bildern frielen, hat feit jeher ihre befonderen Schwierige 
keiten gehabt. Der Verfaffer Hält ih bei feinen Analhfen wefenılich an die Borm ber 
eingelnen Gompofltionen und deutet Die Stimmung, aub der fle bervorgingen, nur ea 
Tegentlid und mit wenigen Worten an. Seine Abit iR mehr auf Belehrung als 
auf Antegung deB Leferd gerichtet; er will zunägft nicht Interpret, fondern objektiver 
Verichterflatter fein und une den Mangel eigener Anfchauung 5i8 zu einem gemiffen 
Grade erfegen. Bei allen jenen einer früeren Gntwidelungsfufe Morart’8 angehöri« 
gen Arbeiten, die einmal nur ein überwiegend Hiforifdje Intereffe bieten, dann aber 
audy, weil fle gum geringften Theil veröffentlicht wurden, nur den Wenigflen zugäng« 
lich find, erfcheint ein folde® Verfahren angemeffen. Weiterhin freilich, mo e& fih 
um diejenigen Werte handelt, die un Allen 6iß in die fleinften Züge gegenwärtig 
find, wird die Darfelung ifren Gharafter ändern und fat mefentlich zu bejihreiben 
und aus der Partitur zu referiten, den fchroierigen Nachweis führen müffen, melde 
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Tünflferfe Ioee dem Deifer vorfäwebte, und warum fle unter den gegebenen Bedingun« 
gen gerade Diefen und feinen anderen Auöbrud gemann. 

Den angiehendften Xheil der Buced werben für viele Lefer Die Giorifdien Ueber» 
Sli@e bilden, weldhe die einzelnen Unterfuhiungen einleiten und die allgemeine Ent« 
widelung Sefimnıter Runfformen in’ Muge faffen. Wir finden j. 8. folde Greurfe 
über dad Wefen der Opera seria und bufa, über das Oratorium, die Meffe und ver= | 
filevene andere Gattungen firclid;er Gompofitionen, Über die Pflege der Inftrumen« 
talmufi, die ältere Geflalt der Ouvertüre, Sinfonie, Sonate u, f. m. Setjupalten it | | 
dabei, daß fie) Jahn nicht ald Aufgabe fegte, die Gefihiehte der Tonfunft während des | | 
adstzehnten Jahrhunderts u ihreiben, fondern Mogart'8 Leben nad) den Quellen dar« 
quellen. Das Material zu dem Hiftorifejen Hintergrunde, beffen er bedurfte, um die 
Geflalt des Meiferd in voller Größe zur Anikauung zu bringen, Rand ifm nur in 
dem Umfange und der Becaffenheit zu Gebote, al ed die auf diefem Gebiet der |, 
Kunftgefichte von Andern angefellten Forfhungen an Die Hand gaben. Gr benupte | | 
ben vorgefundenen Gtoff mit Umfldit und Gemiffenfaftigeit, und wir freuen und der | | 
weiten Kultur, und funfgefeidhtlicien Perfeftiven, die fein Wert an den verfeicden« 
flen Stellen und eröffnet. In näcjfter Zeit werden wir elegenpeit nehmen, über den N 
Inalt des fo eben erfchienenen zweiten Theitö ver Biographie, der, wenn wir nicht irren, | | 
618 zum Jahre 1731 reicht, zu berichten. R. de ı 


Zur Eompofition. 
Biel Lieder. N 

Biel Lieder trag’ ich im Herzen, 
Doc; fhhreib’ ich fie nimmer hin — | 


Die Menjchen, fie würden mid) fehlten, i 
Beil fo viel Sehnfucht darin. | 


Sie mögen nun einmal nicht hören 
Bon der Liebe Sehnen und Luft. 
Drum will ich eud) einfam bergen, 
Ihr Lieber, in eigener Bruft, 


An ihrem Grabe. | 
Gr hat eö ihr niemals geitanden, | 
| 





Daß er fie fo innig gelicht, 
Sie ift vor Kummer geflorben, 
Zum Tode darüber betrüht. | 


Nun weilt er an ihrem Grabe, Bi 
Mär aud) da unten jo gern — 
Sie aber lächelt von oben — 


| 
Ein freundlich tröftender Stern. nA e | 


Kun: Raceichten. \ 

Perlin. Die muftalifcen Auführungen wem 13, &iß 19. Oftober waren 1 
Rönigl Opernbaud: Die weiße Dame Boieldieu (Sr. Bormes — Georg | 

Brorwn, Mad. Herrenburg — Anna, Fri. Trietid — Pächterm, Taglieni’® Ballet 

Seeräuber". Garlo Brojti von Auber (Mat: Herrenburg — bie Titelrolle, Hr. Bormed — 





























Gott, Bil Zins — is, dr Amann — Abnır, Zaplioni’s Balıt „Eat 
nee" Duft von Auber, Dertel und Pugni (Bil. Marie Zaplloni —- Gatanella, dr 6. 
Blüte — Sao), Dur dee 28 Auchöaten Geburts 2.00 Sch SUntg8: Au nem 
Mogart (Bel. Wagner — Segtud, Mad, Köfer — Sitelia, Brl. Triefe — Serbilio, Mad. 
Böntier — Annius, Hr. Pfler — Zitus, Hr. Zihielse — Bubllu 

Sllyealias Annaaı au nie Königs Drdusttan in de Done. 
Palm KX. „Der Herr erhöre Dich“, Palm XXL „Herr, Deine Güte“, Chor „Cs iR {n feinem 
Anderm Heil” componirt von Grel und Naumann, gelungen vom tönigl. Dom 

Sommers Salon: Einfonie.Goncert der Ciebig'ihen Kapelle ur Geburt 
tagsfeier 6. M. dd Königs: JubelsDuvertüse von 6, ÜR. v, Weber, Preuf, Bolld- 
gefang „Boruffa” von Spontini, Einfonie von Würf, Ouvertüre zu Bentenuto Gelini 
bon Berliog, Ginfenie A-dur von Beelhopen. 

Matinde musicalo ver Glapieroittuofen Mar. und Hr. Rob. Bilugbaupt auß Ber 
terburg; Sonate Op, 7 von Beethoven, Pantaifie aus l’Etoile du Nord de Meyerbeer par 
Kullak Op. 80, &ebes’8 Oberon-Dunertüre art. von %b. Genjeit, Ciübe von Chopin 
Gläpen von Gramer für 8 Bianod arr. von Denlelt, Don Suandontifle von 81841, Valse 
ct Galop von Pflugbaupt, Siever gelungen von Dia. Wuertt. (G. bie nädfte Mr. d. 318.) 

Narin&e musicale ved den. Ur. Nele aus Parif: Ir, Sonate für Bine und 
ioline, Concerto pour Piano avec Orch., O salularis und 2 @ieber (gelungen von ab. 
Buch), Kmmiiid componit som Goncertgtber, 

1. &sirse für eafflihe Orgeftermuft ver Qiebig’fhen Kapelle: Einfonie C-dar 
von Handn, Ouvertüre zu Mthalia von Menteldiehn, Sinfonie B-dur von Beethoven. 

3. Querietifoige der Hmm. Bırnbag, Dertling ı.: Ouahıer Crdur von 
Moyaort, A-dur von Schumann, F-dur von Beethopen. 

Kroll’ o Gtabliffement: Gone DRM. Johann Bung'l, Spanilde Tänze 
der Sennora Mendes „La Linda Jerezana, Le Vals Richelieu“. 

® Die Beier ded Beburtötags ©. M. des NH am 15. d. fand in allen reifen bie 
wärme und vegfte Thellnahme. Die 1. Mfakemie der fünfte beging fie durch Aufführung einer 
Befttantate, componirt von Ihrem Migliede 4. %. Ba, Dep &ändel’Icen Galleluja x. und 
durd Bertbeilung der Preife im der @eicictömalerei; die Akademie der Wiffenfcaften Durd eine 
üfenue Sihun, Die Uniide Oper rung Haführung vet SRoJart den Zip, dem er 

eltögefang und ein Mrolog voranging, alle Xheater Durd Betvorftelungen, eingeleitet hurd 
Beber’d Yubelouvertüre, Gpontind Borujfia und Peilmarjb, bed Breuf. Bolsgejan ber 
Zindpaintner’iden Jubelouvertüre. Mbendd tar die Stadt feftlic beleuchtet. 

* Um Mozart ‘sd „Zitud”, der ald Belloper zur Beier Ded 15. Oct. neu einfludirt in Ecene 
ging, vihtig gu beurtheilen, iR vor Allem au ermägen, daß dad Wert ein Brlegenheitsftüd if, dad 
die Rrönungdieierlickeiten Railer Leopold’® in Prag verberrlihen folte. Dem Zommeifter, welgen 
Ion lage tr Arnabr Unfeaicfei aate An been Sörer üchmibe tft dem Örake kur 
eilte, twurbe noch ber Alerhöcfte Auftrag, einen Text zu componiren, wie ihn armieliger bie fchmeife 
webelnde Yauıne eined Hofboeten, wie Metaftafio, faum je erfunden bat und bie in einem Zeite 
raum von 18 Tagen. Daß fi Moyart, tem on die himmlifden Mccorde feined Requiemd die 
Seele durhgogen, für eine folde Arbeit micht wahrhaft begeiftern fonnte, läßt fih benfen. Gr 
mashte fi feine rbeit fo let, mie möglih. Der Tept, melder dem Zuhörer weiter nichtd 
wie eine epijhe Yufeinanderfolge von Wonologen und Entwidelung feelifher Zuftände, in denen 
die Darfeler einen wahren Gap nad und nach geiwonnener Weifheit und Tugend außframen, 
Bietet, wurde mehr in Gonerrimanier bebankelt und mit Recht, denn hier mußten mehr Ile fer 

erde tm Setacämad, Sum Pub une be äußeren Gere er Blidenden Zuge: 
Mitenife gemacht reiben. EB wäre eine vertienfliße Arbeit, wenn eine geiüidte Hand dad Oanıe 
mit Hinmeglafjung vieler unnöthiger Recitative, bie übrigens, joweit fie nicht obligat, auß der Ber 
der Süfmaner’s, Mozart'd talentvolften Schüler, gefloffen find, und mit längeren Gtricen, 
beionpers in ven Barihieen de Tituß und der Bitela, zu einem Üfte verfemälge, wonurd; dem 
unfterbligen @enius Mozart’8, der in manden der 26 Arn. mächtig durhiclägt, ein Liebesdienk 
eichähe. Yu biejen redinen wir bie Ouvertüre, wekbe an bie zu Jpomeneud erinnert, aber bet 
Ken ferer, felbAbemußter und eleganter concipirt und Durceführt if, ferner Die 1, Arie Der 

ie 

„Serri 
fett ded 1. Mteß, in jebem Tafte eine hohe wunderbare Schöpfung, dad jo aniprucBlos, allem 
het entfagend und doc fo mädtig frtreißenb mit einem majelätliien Andante (älept. Su eriähe 
nen if no, daß Mozart in ben beiden Arten mit concertirendem Baflethorn eine neue Bahn zu 
Beiäreiten Degann, Die tie moberne Kunfl, Meperbr an Ber Epite, eflld qu benugen derlane. 
Eine feltiame Laune ded Meifterd hat die Hauptparthie, den Geztuß, in die Hände eined Eontraalt 
legt, der allerdingd in Pal. Job. Wagner einen unvergleißlicen Vertreter fand. Diele enle 
bone Beftalt, mit der ploftiihen Würde im Epiel und Befang Ift fat wie geihaffen für jenen ums 
Ile von ben Gumerien (on beraten Bruuß.Ergaß, Br on Ge De Bar zu een mag 
Alle Schauer einer gequälten, zeiisen jerbrehen und Pflicht fimpfenden Menjcenb: durcdie 
wehten den Zuhörer bei den Tönen de erfhütternden Recitatin „Wehe mir, mächtig beftürmen 
Burdt und Schreden!” mährend in der voraufgehenben Mrie micher fo ganz der janfte Zom der. 







































ie beiden Zergeite deB 1. und 2. Mted, bie Arie „Rie mird bed‘ Lenged Blume“, fomie 
Iber war Gegtuß”, aber Allem voran dad Recitatib und daB fi daran [dliefende Finale 


























Siebe (prag. Die im Ganzen undantbare Partbie der Bitelie, weite ben fetenen Gtinmenum« 
fang vom Heinen g bi weigetrihenen d beanfpruät, fand in Mad. Köfter eine aenügenze 
Wertreterin. Indem fe verflänbigermeile auf aden bramatifden Eifelt, ber einmal diefer Holle nict 
abjugeminnen iR, versichtele, (ana fie Die Witella mit tehnikter Tteferidaft, die ihren @ipfel« 
puntt {in der bereliken tefgefühlten Acie „Wie wird ded Senaed Blume” fane. on ben übrigen 
Darfellern vereienen Bel. Zrietfe al Gerolia und Mat. Bötticer ald Annius Lob. Der 
deflamatorifcie Theil Der Partbie'deh Zitud gelang Orm. PüRer vortefiid, während in der Ganr 
tilene «8 fi öfter® aeiate, daß Die Gtimme in der Höhe ungureidenb if. Kapelle und Chor ere 
fülten ihre Pfict in erfreuliäter Weife. 

* Da Programm zum 1. Concert de® Stern’fhen Orcheheroereins_ lautet: Melufinen: 
Dusertüre von Wen delOfobn, Ave verum von Mozart (Mr. 4 der Ehlefingericen 
Yußgabe ver Musica sacra de® tnigl. Domtore), Concerto Es-dur von Beethoven (dr. ©. 
Wiloi), Palm von Säubert und Sinfonie Bs-dar von Ehumann. 

der auögejehnete Glapleroirtuofe Hr. Bromberger, if, us feiner Baterfabt Wien 
tommend, bierdurh nad) Pelerßburg gereift, um ben Unterricht in den il. Nufifanftlten eieber 
Au beginnen. Die lepe Arbeit ved höchft Derbienfioolen Rünftlerd it dad Arrang. für ec Bianed 
Eoncertantd bed Abagio und Rondo aud C. D. d. Weber’ 8 Concerlo Op. 38, tefien 
Herausgabe {ehr münfendinerth möre. 

"Bi delanntmaduna Ned Gopenhahn.Simmermennriäen Etreitauertet, daß ed {n dielem 
Winter wiererum je Goirden veranflten werte, it ein fehr erfreuliher Beweiß fine® Runfts 
finnes, Möge dad Bublitum tie jahrelangen Bemühungen der waderen Kühler viefmal durd, 
hahlreiche® Abonnement beloknen. \ 

* Sennora Bepita de Oliva wirb im nädften Monat wieder im Friedrich. Wilbelm 
Mäptiben Zheater gafien. Bel. Jenny Baur fang im Concert ter vaterläntifhen Oeelitaft. 

* Aug. Schäffer, ver albelicte Männerborgelangeomp., hat den heiteren Siedertäflern 
wieder ein Beidinf gemadt, dad mit Jubel aufgenomauen werben wird, nämlich, ein Tomilceß 
Duartet „Dad Sied von Corcen” Op. 50 No. 5. Much ald Cinlage in autenilled und Lie« 
derfpielen”\eirb eö bon großer Wirtung ih erueife, 

5. Reicel aud Barit, Schüler des Prof. De hn veranftaltee eine Matinde, wele ikm 
018 Somponiften un Bienilen vicifade Anerlennung eintrug. ir hörten feime Gomp.: Trio 
für Glavier, Bieline und Cello, Sonate für Clavier und Wieline, Concert:Allegro für Piano mit 

ificumentalbealetung und mehrere Gefinge. ein Styl zelänit fh auß Dürd bie vollentele 
er die Bor, durch eine Giherheit ber Unlage umd Aueführung, in der fi 
Mleifcen &ermögen® tuno ıhut. Ueberali erfennen wir eine (ut angeregte Phanı 
tafle und eine Bäbigfet zu geflten, bie mie um den rechten Audbrud verlegen if. Der Gil 
seßeint Abe un mail, tundauf, ei von Orignafttfu, wie len Temantiten Unfiare 
heiten. Die Themen der Gomp. find nicht gerabe neu und prägnant, aber gelund und lebentig, 
und daß Interefe an ihnen feigert fi dur Die Erpoftion. In dem Trio feflte belonbers ter 
%. Sap vurh Wärme ber Empfindung und melovilde Anmutb. In der Gonate if va® Binale 
hervorzubeben, moegen ber liche ter Motive und der farbenreichen Behanplung. IB Glacierisiee 
ler bewied ber Goncertgeber, aufer der rübmlihften Zenit, eine wohlthuende Gauberfeit und Eie« 
A See Aula. Ge iurte vun Om Baus um AIEhIEE® umerhüt, ne knen 
efangdcompofiionen eriäien „Beinzeifin il“ alB bie veryügliäfte, in ber der romantilce Ton ved 
@rbich!B {ehr glüclih wiedergegeben war. Mad. Wuer/t fang mit [dönem Rlang ter Stimme 
und mit Iebenbigenn Bortrag. 

* Gin Cat aub Ctuttgart, Bel. Nofe Mandl, trat alt Ginlirta m ® ellini"d fhiädr 
ler Ober „Die Montechl” auf und fand chrenvelle Aufnahme. Die junge Sängerin verbindet 
mit einer geht biegfamen und wohlllingenden Stimme gute Zechnif und (döfenstwertbe Bühnen: 

jewanbiheit. Ihr hoher Sopran umfaht ungeishr sei Ofteven und jeicnet fib in ten oberen 
lagen, eva vom zweigefinidhenen F an, vurc Kraft und iorbeit auß, die mittleren und fielen 
Resiier ericeinen dagegen eitwad bededi, ein Mangel, ter Durch gröfere Beflimmtbeit und Bei 
fir de8 Tonanfape wohl zu beeligen inöre. Die Husjprace fl forrelt, tie Intonation meiften 
zen, mc in der Oegenb ded ameigefrihenen E und F madte fi Cie Neigüng Bemerflic. ten 
Ton ehwad zn Boch u greifen. Dur ie Natur der Stimme yunscfl auf ven Beloritten Stel 
Angewielen, hat fie bie® Gebiet mit Eier und Eorgfalt Tultiiit. rider und Paflagen blenzen 
‚war nicht durcb den Olang vollenteter Wirtuotät, aber fie ind mohlgefägt, «& fehlt ihnen aus 
midt an lub und Rundung. Die vramatife Befähigung muß fi in ondern Rellen zeigen, bean 
ver Gomponit bat für fine Glulieta viel zu matte und yerfloflene Parben geiätlt, um eine er 
benbigere Charafteriit irgendieie zu gehatten, Die Cängerin mußte fih tamit begnügen, jene 
weinerliche Gmpfinbfamteit, in bie ch alle befimmtecen Gebanfen und Gefühle auflölen, möglieft 
erträglich zu machen. Während im Minole de weiten At ih ned ihre Ctimme jche lat und 
fefti gegen ven Gefang ber übrigen abgebeben takt, traten glei im Anfonge des 3. Aften dene 
liche Beiden ver EricÄpfung hervor. Ob der Grund Kavon in einer vorübernebenben Inbidpaftion 
ag ober in ber Echmwäche bed Organ, läft fih dor ber Hand noch nicht enticheiben. Gebbafte An 
feninung iourde übe mac ter Geene ini 3. Att, in welder Dad allyuhäufige Tremelo und ver etad 
irberipannte Mugbrud ed verrietben, Daß die phnfie Sraft Pinter ber Kufpabe zuridklich. Den @lars« 













































































Punttded Abends gab und Frl. Joh. Wazner, melde der großen Ecräver,Desrient naceifent, ed 
mit Glüd übernommen bat, ber vom Dichter und Comp. vereiänelen Pigur bed Romeo einen 
beflimwnten inbivituellen_Charafter zu geben. Richt minber ergreifend ald Die Mact ihred Epicb 
wirfte die Gewalt der Stimme, Die fe, wenn aud mit Hülfe muft. Trandpoftion, zur größten 
Witung au bergen mußte 

erden wir. die im der. fommenben Gaifen bevorfichenben ERuftaufführungen überleben, oter. 
Ahan wie mohl born, unfe Zelament auf dem Stataet zu keveien, unb auf einen iobt, 
tbätigen Rervenfälag im Getimmel ber Blecinfirumente unb Öbergelänge zu warten? Diele Brage 
beiaftigt mit allen ie unglüdlicen Cöbne der muftalifcen Ki, jontern audı ade jene Bere 
fonen, welche Durch fraurige locale Combinationen in untermeidliche Rünflerbefannticaften ver: 
mie find, berantachfende ingende und pianofortiflrende Töchter in’9 Leben einzuführen Kaben, 
und old patronifitende Gefelfeaftßgeber und ernfte Bäter, zur Abnahme einer Anzakt Infrumen- 
tal» und Bofalbidet® gesungen find. Auf der andern Eeite darf aber au bie Bebrängniß ber 
oncerienoenünfler nit lifnig sufer Hat gelafen weten, Cie hakn, für Yttenen 
nguperben, Siüler zu förbern, Gompoftionen zur Aufführung zu bringen ub ibren Ruf auf« 
Teät zu erhalten: bad Goncert it ihr unbermeitlit;e® Ratum. Dieler Rampf der Procuftien und 
Sonfuntion tönnte nur auf eine fegenbreiche Weile entfchieben werten, wenn «d gelingt, für vie 
Wuft neue Bertehrötsege iu eröffnen, Bir meinen nit, daß unfere Rünflerbatillone auf dad 
Geratbeoohl in die meite Welt binaubiwandern und die abgelpiellen Cretheile von Neuem durc« 
wanbern follen; wir (häpen die Bchonlichteit ded eigenen Heerbed und die Roffpiligleit Led Rei 
fenS zu ho, um jened triolale und aweifelkafte Nittel anzuempfehlen. Nur die tufenfcaft Fannı 
helfen, wie fe Dem gelöriebenen Worte gebolfen bat. Gleich dem elelttomagnetiihen Zelegraphen 
für bie Mitbeilung der Sehrift bedärlen wir einer in Die Berne zeichenten Vorriätung (he vie 
Mufit, Die Anfänge find dazu bereitd ın Parid gemact worden. Ein im Reler De Concerts 
foaled verborgened Gtreidquactet war mittel® tünner, on bie Snftrumente, befeigter Brelicen 
mit dem obern Zuhörerraum in Verbindung geiet, und man vernahm im Gasle bie ferne Mufif 
fe beutli, ald ob Cie bier Epieler fi unmittelbar anmefend befänten. Gelte ten Meiftern ter 
Natureiffenfhaft nit Daran gelegen fein, Diele erte Epuren zu verbollfommnen, für tie große 
Bragiß braußbar zu maden? 

Won vem aufflappenben Dedel ded Aebenden Theefefid® der Yamllie Matt, BB zu der Ries 
fenetemstioe, ke den Gemmering Sinaufäet, ben dem Audenten Gänte ned glbanifctn Bra, 
fhed, 6IB zu dem unterrbifen Zelegraphen oifen Dover umd Galald, und Borfe'3 Apparat, 
waren weile Wege zu burhmeffen, aber wir bilden rubin auf jene fintlicen Anfänge aurüd: 
folte die Atufit binter ihren phnfitalifchen Gchteflern aurüdbleien? Gin Goncert:, Natinde und 
Soirde,Zelegraph gehört zu ben Mebürfnifen Bed Iahrhunberi®. Wenn jeber ein Concert kören 
fern, wo und wann er will, nit wo und mann ed den Goncertmeifr beliebt, beit Die gale 
dene” era ber Mufer on. Ningiren tir in einer Heiner Provinlalfaot eine eingefneite, 
auf den Top gelangweilte Gefelfealt. Ohne Aheater, ohne Matihpeföiäten, ohne neue Bücher, 
Journale, Bier une Rupferftihe, angemiejen auf rei alten Stetipleiffer und fane Geielln, emr 
dfindet fie dab Benhrfnig mach Mufll, Ceinell wird der Goncerffnippel von Haus zu Haud 
herumgereicht und Abents um fec0 Uhr verfammelt fih die Ginwohnerihaft in der Baflagiertube 
der OR oder daS Gilenbahngebäudes, kupleih ver mufftelegraphilgen Eiation. Die Depeide wer 
gen breier Trio’ ift längfl an Gebrüder Gtohltnedit und Löldhorn nad, Berlin abgegangen, Um 
feß Uhr fegen fih bie Rünfiler duch einen Dratb mit dem nächften Polizebürcau in Werbine 
hang und be einer Taf Ze und Eigaı, in en ne, Gohnungen ehnc Sasmieke, SR, 
&nnencen und Gongertvater, geben fie meilenteit bavon bie trefichfie Goiree, entzüden ein Her 
med Heft für acht Tape, und entnehmen ihe bübfhed Honorar gegen Poftvorfuß. Belagte Ber: 
vellfommnung ber Pernmufichfunft würde yupleih der unfehlbarite Goncertableiter für alle großen 
Stönte fein. Die im Winter engehäuften dirtuoffcen Welten fünnten Ab unbeldatet der kä 
Tihen Stille ter Ginwohner nach auferbalb entlaben, und die Recenfenten bie dazu nätbigen, bare 
ber fertigen Resenflonen, mitte bed gemöhnlicen eietrosmagnehifcen Dratbed an den Ort ihrer 
Sehimmung beiörtern. Dad wäre dad äcte Concert, Die äcte Mrilif der Zufunft. R. 8.1.®. 

Sara_Rifori teilt vom 20. biß 30. el9 Moden, Maria Suarda, Rosmonda ıc. auf. 
© Der Stabötrompeter im Garperclilerig-Regiment Sr. MDir. R og all feiert am 38. d. 
fein SOjEhrige® Dienflubiläum. Die großen Kraftanftrengungen, melde ker Wiltaldienft fortert, 
Iafien Wenigen ein jeleb_ Oli zu Zeil werben. 

Praunfgweig. Ceit Rurzem if Brl. Berrari aus Mien engapitt, die ald Fufreyia Borgia 
ihren erften theataliften Werfuch mache. Cie it mit Büe und Außgiebigtit ber Stimme bee 
gebt ai hat einen gefhmadvoden und besfäntigen Wortrag. I der Ale hat ihr Organ Rüle 
und Gtörfe, in ben mittleren und höheren Ghorden enttideit fh Wohllaut. 

Der treflihe Bah Ir. Thelen iR engapirt; die Stimme if marfig und von große Bolt“ 
men, im Epiel muß er eimad feier fih kriegen. 

Brestau. Der Prau Dr. Nm, jeht in Dormftabt ald Primabenna engagit, Üt cd ger 
fattet, auf ein Jabe dad Hefige Theater dur) ven würdigen Etadtrati Brietöß alß ihren Ber 
bellmöchtigten birigiren yu lafien. 

Püftivort. Aran Dr. Clara Schumann if aus ver Schwein hierher guehgefehtt. 




























































































Eutin. Wogazt'® Glapier, an tem ter unfeblihe Meifer fin „quien“ campo« 
mi Sat (It En Graf Sri ga a, Ronn und Act Jene unbemet, 
ien Eciofe „Die Baitenburg". Der Öraf Conrad sen R. Mufte ı$ von Moyantd Witwe un 
1606; mac, finem Xebe wurde <B 649 auf ver „Önttenburg” wefiiget uno da für vie Al 
Akte unferes größten beuticen Tonpichter® mit chh cinziged Ochot über ben Yanımermerig eineh 
Alten Mahagoni Raftnb Lam, jo etafte «8 Der Qaupterbe Graf Yeirih Yuguft von Re gtche 
het Olbenbusg Soldef, 

Srankfut a. Sl. Donizetti’d belchte Oper „Die Baporite" wurde. bei diät becktem 
gs nn u genen Bei aufseneumn. Or. Bid (&bnig. vr trp kin aus, 
Aeten Barlonfimme eB Selten in bringt, Daß Gefühl der Bubörer ju Bejaubern, arg, mit fo 
Hitigem Gefühl, da er mit veihem Beifal belohnt muroe; Web, Mferip:Gaptaln Beansre) 
Te breiten Bela, x. Gh (Berne) wi: In Odına admndee. Ai geiz 
el; mir mine Dad unfäßne Alten ed Rdperß bel Dervorbeingung Der Göheren Tkne gu Dee 
meiden. Baufenter Baal folge euf pie eplhe Saifung Red Sms Dettmer (brier): Daß 
imar ter Mann, dem man (bon Autrauen darf, Daß er über feinen Könıg vor verlonmeen Dofe 
lat ten Bannfrebl jhleubet. Die Töne Defer Tolflalen und doch [> Biegfamen Bofftimne 
gefehlt nit den mäßigen Gindeud Ju maden. Dr. Zimmermann (Den Gatpacı zgte einen 
1 itincn, aber Auer vr bar Einige, ak ame Ynfaıe Blsägung nlgen 
wer wire "Die Aufführung von Weerbeerd „Hobert Der Teufel” Beige be Hiligen Arafr un. 
Herr Oper. tar, Mnfaü-Gasitein (Mic), r. Deitmer Bertram), Bıl. Weib cYjabele) un 
Di. Cari& (Ast warte Bü afgtemn. „Den. Gras anf Bemeangen Tamm 
fkener a8 Diäber wor. Order und Ühor waren init genöhnlich voat 

Sertuma, Sur Be 20 oDlähien Saıldum 8 Bgen Unberit men sg mut. 
Aufführungen, Birgirt vom MCie. Nel&ard t aus Beilin, hattatın. ©. Na}, der Könıg, 
Being v. Deeufen und Prinz Keieorid Wilhelm geruben am 17. d. der Beier beiluiwohnen, 

umburg. R o1|in1”8 Bazbur,von Senil zgte Drei Of Mad, Balm-Eraper (Hofe) 
und Sen. Sflkmer (Bigere) und Die Reubeepung De® Baflio dur He, Derrmannt, Erkere lang 
Ani großer Mrtuflät, oc} Racute fie älter auf Roifnro Sonig nac Süden; und transponie 
Harach. Ihre Wituoftit etfalte he im Vertrag de Rat van Bat am Elufe ver Oper Or. 
Seine, eine faftliche Erfbeinung, {piete Orau and fang mit Sicherheit, to@ (ent ed, al habe 
Die Oöbe ter Im ben Dlteliinen und In br Kifednen Elimmen gelitten, Or. Dstnannd mar 
geiicnet im Gefang und Epil. In ten Dientechi trat Bil Khrreie Ponle (Bröfn %a Kol 
&8 Romeo auf; Talent und Begeiferung fie vie Aunf! And vorbanden; and. murke fe buzore 
fen. Mac Difem für eine Runfiooke ganz gie Auteten ee Sul Bonta ab. Die Oiu: 
hit fon hab. Ceüt. Wit welch, vn Tebelbo Hr. Rapb, Or. Detumannd den alten Capur 
Iete mit rat und Elete. In der weifen Dame fang Hr. Beisliorfer ben Georg Bromn vor« 
sin im 8. und 9. Alte, enfingli ern die Elinme bebet. 

ennen. Cnde vie Menstd weden beide alenifden Oben eöflnt; Cara, Bickolo- 
min wire in er Abtlgin-Tbeater nur ® Mel por ihrer Abreie auftreten und Egta. Örifi 
mit Mario, Garl Bormed ic. 6 Mal im Drurtlape-Zheate. 


















































Felle, Open. Sptaie madt ale „Karma“ Burn, 
tem-York. Die veutfche Oper eröffnet mit „Robert ber. Teufel“; die itlienifce gab am 24. 
Sant, zum 1. Mal, unter größtem Beifal, Dleherbeer'® La Stella del Nord (Rerpfiem). 


Mia. Der Aufenthalt der Ralferin v. Rufland wird die Winterfailon jebr glänzend maden, 

una Der König von, Garmin une ber in, ügn den Satoen Garigtan, De BMiEL 
bung der Gaftfreuntihaft lelbft übernehmen. Xhalberg, Charles Wehle, Bieugtemps, Eivari, d. 
Ernft u. [ w. werten bier ermartet. 

Paris. Die Zbeater in vier großen Provinziafäten wurden zu_falfeliden erhoben und 
Ahnen bebrutenbe Gelbyufcüffe beniligt. Cora. Mebori bat bei Ihrem Debüt in ber großen Der 
feinen günfigen Crolg gchabt. Gie Idreit Den Parifern“ gu ehr und ihre @elangöcreikepe wird 
mangelbaft befunden, 

* Die liebendwürbige Mad. Eabel fährt fort ald Catharina im Meyerbeer's Nor 
fern Burore zu maden, fe weiß der Rolle immer neue Eeiten abzugewinnen. Me. Ch öriter 
Wire Im Mußer”e Oefantin and in Sorelpien® Sodann ben Band. behiiren Ja ser 
iallenihen Oper übt Sara. Mibont in Roffinid Lenerentola große Mnpiehungafraft. 

Jefth. Qidyt hat umd nicht verlafien, ohne fid ald Andenfen an uniere St einen une 
garifen Hut gefauft zu haben. Der Clavierherod — fo erzählt man und — habe dem Erpeuger 
derfproden, feinen Erzeugnifien in Deutjcland Gingang zu verihaffen. Der franzöfiihe Glinder 
toirb demnad die Winterfaifon beberricen, der Sommer und mamentlib der Sommer anf dem 
Sande, foll der breiten Rrempe gehören. Mad Li dpt alledthun fol! Zuerft muß er den Mufis 
fen der Zufunft und jept jol er ben ungarijen Hüten Eingang in Deuticland veridaffen. PB. 2. 

Wien. Bel. Iennh Baur bat ihr @oftipiel ald Sufanne in „Bigaro’8 Hochzeit” beiclofien. 
Den größten Beifall fand fle in der ibr bejonderd zufagenden Role ber Katharina Im „Rorbftern”. 
Den Slanypunft Bildete Or. Bet ald Graf. Den neu gu engagirenden Mitgliedern Ber £. 1. of 
ooer And“ sonfrftich miät mehr pie fsirten Monate April. Mal und Sum aid ührlihre Ic« 
laub ugeflanden, ein Bingerzeig, daß man bie foflfpielige Mode Wiend, die geidmadverberbende 
dreimonattide itlienifche Stagione, auspulaffen gebenft. 





























Zar Foier des Geburtstages 8. M. des Königs. 


Ein Konig vormar viel durch seine königliche Macht; er verniog das Grüsste, wenn seine Uniertäsnen 
ihn Neben, wenn sie ihn umgeben gleich einer ehernen Mauer, sein Ansohen zu schützen vor jeder An- 
fochtung von Innen und Aussen. Das Königthum sel weder arisiokralisch. noch Lürgerlich, noch fühle 0s 
sich als die Spitze des Heamtenlhums; es sei der Stolz des Volkes, es sei das Haupt aller Sünde, 
eich nahe allen, gleich gellebt von allen! 


 Prenfen’s Fefttage 


seit der Thronbesteigung Sr. Maj. des Königs 


Friedrich Wilhelm IV. 


in Compositionen und Dichtungen, 


sie solche vom 7. Juni #840 bis jeizt im Verlag der Schlesingerschen Buc 
lung in Berlin im Druck erschienen sind: 














und Musikhand- 





Tetris 






mit Pianobegl., (.4stimm. Männerges 
ingst. m. Orch,, 4 Männerst. m. Mil 













te Fritz auf Sans-Soueh Lied £. 1 Singst. mit Piano. 
ie. Preussen Farben, Nur Orc, £ Püne 
©’Belagerang von Colberg, Preuss. Yalkele 
üradi u. Daase, Bsiebeferk s 












isch. Blücher am Rhein, 1. 
'h. Sr. M. dem König 
Breuss, Armgemarsch, 



















Männerst, £.1 


1.1 Singst.m.Piano, 
rinzen Fried: 


. Karl geweiht. 








- Deutscher Fürsten- u. Volksgesang, f. 1 Singst. mit Piano. Nebst: Vaterlandslied, zur Feier 
les Allerhöchsten Geburistages 8. M. des Königs, t. eine Singst. mit Plan 
ıäfer. Die Demokralinnen, f, eine Singstimme mit Piano, 
Die Reactionaire, f. 1 Singstimme mit Piano. 
rerbeer. Ich bin ein Preusse! 1.4 Männerst, f. I Singst. mit Piano, mit Militairmusik, mit Orch. 
Piano. Zur Feier des 15. October. 
utzer u. Petzel 1. Schwarz und Weiss, Preussenlied f. 4 Männerst, f. 1 Singst. mit Piano, mit 
Nlitairmusik, mit Orch., 1. Piano. 
. 1 Sinest 
jirt 1. 4 Männerst. 
. October. 
genhagen. Domine salvum fac rogem! 1, Solost. u. gemischten Chor. Zur Feier des 15. Ociober. 
tin! u. Lauska. 2 Fackeltänze, comp. 1813 zur Vermählungsfeier 1. 1. M. M. des Königs u. der 
iigin. neu gedruckt zur Allerhöchsten Silberhochzeitsfeier am 28. November, f. Orch,, 1. Plano. 
‚Gräßn v. Ich hörte einer Laute Ton. Zur Feier der Allerhöchsten Silberhochzeit 1. 1. M. M. 
"Könige u. der Königin am 29. November. 
Orch. 
ii 















immo mit Piano. Op. 120. 
T. Vocalquarielt, f. 1 Singst. mit Piano oder Guitarre, 



























hardt u. Golldammer. An den König! f. Männerchor, (gemischten Chor, (. 1 St. mit Piano, mit Orch. 

18. Wrangellied u, Wrangelmarsch (. Männerchor, (.1 St.mit Piano, {.Mililairmarsch, (. Orch., 1. iano. 
‚Grozianl. 8 Wrungelmürsche, dem Gen, , Wrangel gewidmet, £-Militairmusik, -Orch, . Piano, 

®E. Preussische Volkshymne f. 1 Stimme mit Piano. Text v. Dina Salmutz. 

von der Majestät, (. Männerchor, f. 1 Stimme mit Piano. 

Preuss. Parademarsch, [. Militairmusik, 1. Orch., f. Piano, f. Piano zu 

















Ru . 
nden, 1. Violine, 1. Flöte. R 

Charlotte v. Preussen, K.H. Delirmarsch (. Militairmusik, £. Piano, f. Piano zu 4 Händ. f. Viol, f.Flöte. 
'@llenicke, drei £slimm. Lieder, 1. K. H. der Prinzessin Luise v, Preussen geweiht, 

© Die Hochzeit der Theis. Cantale zur Feier der Vermählung 1. 1. K. K. I. H. der Prinzessin 

arlotte u. des Erbprinzen v. Sachsen-Meiningen, 





Schäffer u. 





7 tane. 3 Heldenlieder: Der alte Dessauer, Der alte Ziethen, Der aite Derlling,f. 
‚Männergesar 1 Singst. mit Piano. 
4851. Löwe ı1. Teltschow. Des Königs Zuversicht, f. 4 Männerst, f. 1 Singst. mit Piano, f 1 Singe 
Kontze u. Lindenberg. Vom Fels zum Meer, f. Tenor u. Männerchor, f. Tenor mit Piano. & 
Kang in Uefster Ehrfürcht gewidmet. 
irich I. Märsche zur Feier der Enthüllung des Friedrichsdenkmals, f. Orch., f. Piano, f. Pian: 
Mayerbeer u. Belitab. Fridericus Magnus, zur Feier der Enthüllung des Friedrichsdenkmais, 
‚mit Orch. oder Piano, 
Bternau. Gedichte, zur Geburtstagsfeier I. K. H. der Prinzessin v. Preussen. 
1858, Prinzessin v. ‚Preussen, K. H. Marsch über einen Span. Nationaltanz, nach dem Heeringen’schen 
gesetzt f. Piano. Früher erschienen: f. Mi musik, f. Orch., f. Piano, f. Piano zu 4 Händen 
Prinzessin Charlotte v. Sachsen-Meiningen, K. H. Marsch zur Geburtstagsfeier S, RK. H. de’ 
v. Preussen. 28. März, f. Cavalleriemusik, f. Orch., f. Piano, f. Piano zu 4 Händen. 
— K. Preuss. Defilirmarsch. f Militairmusik, f. Orch., f. Piano, f. Piano zu 4 den. 
Redern, Graf. Liturgie. Bei der feierlich. Einsegnung I. K. H. der Prinzess. Anna vom K. Domebr; 
Meyerbeer u. Goltdammer. Maria und ihr Genius. Cantate zur Feier der Silberhochzeit LLK| 
les Prinzen u. der Prinzessin Carl v. Preussen. 
4958. Yeithardt. Psalm XI. „Ehre sei“ f. Chor. Zur Feier des 15. October. 



































Gonte di Wesimorland” 16 Arie e Canzonciie per Soprano 0 Tenore con Acc. di Pie. Zur 4 
nigin. 





chsten Geburtstages 1. N. der K 

Landesyater, für eıne Singstimme mit 

el. 3 Kränze, Festspiel zur Feier der Si 

 H. Zum Besten des Nationaldanks, - 

Schmidt. Marsch zur Feier der Silberhochzeit des Prinzen u. der Prinzessin v. Preussen KB. 

Mar, I jubelmarsch zur Feier der Silberhochzeit des Prinzen und der Prinzessin von Pr 

. 4. (. Orch,, 1. Piano. 

Spontinl. Fackeltanz, comp. zur Feier des 11. Juni 1829, zur Vermi d 

mit LK. " ‚der Prinzessin Auguste v. Sachsen-Weimar, neu gedruckt zur Jubelfeier, f. Or. 

Hauptaer. Matrosenlied für die Preuss. Marine zu Orlog u. Kauffarlei, zur Feier des Gebe 
5. M. des Königs, f. 4 Männerst, [. 1 Singst. mit Piano. 

Btolberg, Gräfin Louise. Ich hörte einer Laute Ton, Lied f. 1 Sing mit Piano. Zur ki 
Erinnerung an die Allerhöchste Vermählung des Königs und der Königin Maj., 29. Noenk 
Auflage auf Kosten der Verlagshandlung, zum Besten der v. Bavier'schen Anstalt f. Kind 

Hannkopfl, Adolphine. Drei geistliche Gesänge f. gemischten Chor, zur Feier des K. Vermählın 

1. M. der Königin in tiefster Ehrfurcht gewidmet von der Comp. 

Graben-Hoffimann. Wiegenlied v. Dilia Helena, f. Frauenchor, 1. K. H. der Prinzessin Friedn 
v. Preussen etc. in liefster Ehrfurcht gewidmet vom Comp. 

Sion, Bd. Il.: Sammlung von 24 classischen geistlichen Gesängen f. 
Carl Klage, zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages 1. N. der Köni 

Redern, Graf v_ Allemande componirl zum Hoffest des Prinzen Carl 

— Carrousel, Quadrille A cheval, ausgef. v. 5, 
Orch., 1. Piano. 

Herzog von Sachsen-Coburg-Sotha. Fackeltanz aufgeführt am 20. Sept. zur Vermählungsfeier| 
Prinzessin Luise v. Preussen mit dem Grossherzog Friedrich v. Baden K H., [. Orch.,. are 

‚Redern, Graf v. dito. ‚dito dito 

— Adoramus 6stim., Agnus Dei 8stim, Veni sancte spiritus 7stim. Zur Feier des 15. Ocibe 


(Sammlung, der K. Preus. Armesmärsche, heraussen. auf Allerh; Befehl 5, M. des Könie 2] 
Lief., 1. Piano 12 Lief., f. Viol. od. Flöte # Lief., u. Preussen's Natlonallieder, 20 Nrn., sind ı 














1888. 


















Altst. mit Begl des Ri 
herausgeg. v. sche 
He 1.Orch. 1 Ham. 
K. H. dem Prinzen Friedrich Wilhelm etc, (5 





















Compositions pour Piano par Beethovems | Compositions pour Piano par Maydı 


Gältbres Compoaltons arr. p. Ies jeunes Planletes. | Getbres Compositions p. les jenes Plz 

Beethoven's berühmteste Composit., leicht (No. |  Hayda’s berühmteste Comp. f. junge Pa 
1—18 ohne Octavenspannung, No. 13—18 mil | mit Fingersatz und ohne Üctavenspanz 
Oetavenspannung) art. p. 3. Wei arbeitet von 2. Weiss 


1. Allegro de Ia Sinfonie G-Dur. 
Andante av. Varialions de laSonate. op. 47. &. Presto de la Sinfonie D-dur. 
 Marcia fun, (Trauermarsch) Sonate.op. 26. 3. Finale de la Sinfonie G-dur. 
. Finale de la Sinfonie. op. #1. %. Allegro du Quatuor. op. 77. 
1 Finale du Trio. op. 1. 5. Andante d. a Sinfonie m. d. Paukensch 
. Allegro du Trio. op.. 11 &. Finale de la Sinfonie m. d. Pauke 
Allegro de Ia Sonate. op. 18 Vivace de la Sinfonie m. d. Pauk 
7. Allegro du grand Trio. op. 1. 3 Menuelli de Sinfonies. 

Finale du gr. Quatuor. op. 16. . Finale du Trio C-dur. 
. Finale du gr. 

































. Allegro de la Sinfonie militire- 
Finale de la Sinfonie B-dur. 
Vivaco do la Sinfonie Es-dur. 





Finale du gr. 
. Pinale de fa 


Sonate. op. &4. 
. Allegro du Trio. op. 1. No. 3. 

Allegro du Trio. op. 1. No. 1. 
Finale du Trio, op. 1. 





Allegro de Ia 
Vivaco du Trio G-dur. 
2 Menuets d.la Sinfonie C-moll et Es‘ 





17. Allegro de la Sonate. op. 5. No. 1. ir 18. Finale de la Sinfonie X-dus 
18. Allegro de la Sonate. op. 17. 15 | — 18 petites piöces. Nouv. Kdilion cur“ 
Berlin, Verlag der Sehlesinger’schen Buch- und Musikhandlung. 
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Berliner Miufit-Zeitung 
Che, 


heraußgegeben: 
von einem Nerein theoretifcher und praftifcher Mujifer. 


Sonntag den 26. October 1856. 


Wögentlih ericeint eıne Mummer, Pränumerationdpreid jährlich ® Thle., 'gjäbrlich 20 Cor. 


Befihungen nehmen Ne htefngeri Berlanshgublang, 34, unter tm Cinten, alle PoRanı 
alten, alle Bud. und Mufilbandlungen des In und Audlanded an. 


Sendungen an bie Realtion werben vurd vie Urrlapdbanblung ober frei per Poft erkeen. 














Ueber die befte Art des Stimmanfages. 
Bon Fr. Dolefhall genannt ® ara. 


In feinem Beige des Mufik» Unterrichts hat id fold großer Mißbrauch einger 
fölicjen, als in dem de8 Gefanges, weil felten Jemand barnad) fragt, ob biefer ober 
jener Gefangterer felbft auch fingen fann, ob er Studien in der Oefangefunft gemacht 
at und felöft die erforderlichen Srimm- Mittel Geflgt, (0.6. eine Hingende Brufkimme, 
feine Geiferen, mäcernden, gequetfehten Töne), damit er im Stande fei, dem Schüler 
au zeigen und hörbar zu machen, wie man einen wahren Bruftton anfdlägt, ihn der 
Art bildet, daß er frei und ungehindert auß der Tiefe der ruft hervorirdmt umd fid) 
weder am Halfe noch an Gaumen oder Mafe u. f. w. Mößt. Dies Aled wird faum 
beachtet, und man it hinfänglidh damit zufrieden, baß Diefereober jener Muflker auch 
im Gefange unterrichtet. IR er ad ein gefenictter Clavierfbieler, ald Tonfeper oder 
gar ald Muflt- Dirigent bekannt, fo wird ipm unbefümmert die Stimme andertraut 
und bei ihm Unterricht genommen. Man will fich ja nicht zum Theater oder Gons 
eertfänger ausbilden, fondern fd darauf bejajränfen, ein wenig nach dem Tafte, ein 
Nehdien, eine Eleine Arie fingen zu fönnen. Wie oft aber hinft dann die Meue zu 
fyär mad, wenn der Zögling in Bolge einer felechten Merhode fich jene Reblen-, 
Gaumen» oder Nafentöne angewöhnt hat, deren Gnufernung manchmal fehr fehreer 
oder ganz unmöglich if! Nur gar zu oft geben Menfcyen, vie mit wunderfäönen 
Mitteln begabt find, folhem Unheil entgegen; nur gar zu oft mird ein derartiger 
Mirbraud betrieben, wenn Meifter und Schüler fih {orglos dem Zufalle überlaffen 
Weiher Contraft zeigt fid) Gier Bei der Grlernung der verfiedenen Mufik-Inftrumente, 
indem man zum Unterrichte {m Biolinfpiele gewiß nur einen tüchtigen Wieliniften, 
im Gfavierfpiele einen Bianiften u. f. f. ausmäßlt; den Gefang-linterricht Hält man 
dagegen für weit leichter, ‘in der Meinung, denjenigen, bie ofnebieg mit vorzüglichen 
Stimm-Pitteln begabt nd, braudje man nur die nötigen mufltalifgjen Kenntniffe 
Seigubringen, fie nach diefer oder jener Gefangichule durch Golfengiren üben zu laflen, 
und fie müffen fertige Gefangfünftler werben, ofne zu bebenfen, mit. wel feinem, 
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flgmierigem und belifarem Infrumente man dabei zu ıfun hat. Im mie großem Ir- 
tum fweben daher foldhe, welde den Gefangunterridite von diefer Geite erbliden, 
und weldje Verantwortung Tadet fich oft ein unmiffender Gefanglefrer auf da6 Ge« 
wiffen, wenn er den begabten Schüler aud) in diefer Meinung Iaffend, ihn mit feinen 
vraditvollen Zönen Iotfingen Täft, 6i8 bie Gtimme ifre Gerrlice Rlangfarbe gänge 
lich verloren, dafür aber unangenehine Rehl-, Baunen» und Nafentdue angenonmen 
Hat! e8 if ein trauriger Anblid, wie oft bie befle Gtimme durd) einen fäyfecten Ane 
Tag zu Grunde geht. Und weldje Ausrede muß man von folden Meiftern Hören? 
Dies ige in der Natur der Stimme; diefelbe fei fchon nad} der Gonfitution des 
Körperd oder der beirefienden Organe nicht dauerhaft, unfhdn u. f.w. gewefen. Dem 
miberfpricht jebod) Die Erfahrung in unzäßligen Beifpielen, wo Schäfer, die im An 
fange deB Unterrichts aud) noch fo viele Kehle oder Gaumentöne Hatten, diefe dene 
mody in Folge einer richtigen Gefang-Anleitung ich vofommen abgewöhnten. Ueber 
diefed Thema Lönnte man fidh in’® Umendliche ergehen; wir wollen aber Eurz fein und 
foreggen mit aller Gntfäjiedenheit die Behauptung aub, daß «8 in gefunden und une 
verdorbenem Zuflande der Gefangefimue nur Brufltöne giebt, und daß aße anderen 
Zöne durch faljces Gtubium, durch verfeheten Ynfay entflanden, durd) Sleli und 
vernünftige Behandlung wieder akzumöhnen find. Möge daher jeber Schüler, der Ge» 
fangsunterricht nimmt und feine Stimme außbilben will, darauf fehen, daß fein Ge« 
fangleprer nicht allein ein tüchtiger Muftker it, durch den er wahrhaft muflt, voran 
geführt wird, fondern daß derfelbe audh ein mit einer Haren Brufflimue begabter 
Sänger it: wenn irgend no, vermag hier dad Beifpiel Das Meifte. Dann wird er, 
HAUS € ihm an Gifer und Ausvauer, zugleich an einem foliden Wandel nicht 
fehlt, unzweifelgaft dem ‚icönften Ziele zufäreiten. Die Stimme ift eine vorzüge 
ligge Naturgabe, die, gut angelegt, d. d. durd einen richtigen Anfalag und 
gehörige Meigode, zu einem vielgefudsten und wohl ventirenden Gapitale wird. Leiber 
aber finder man in den jepigen Zeitverbältniffen fehe Häufig die ichönften Stimmen 
au Grunde gericjtet und zwar hauptjäclich durd) eine verfehrte oder jejlechte Merhobe 
derjenigen Meifter, die vielleicht al6 Muflfer einen geachteten und großen Nauen, als 
Gefanglehrer aber geviß; feinen Deruf haben. 

Gin recht aus dem,Reben gegriffene® Beifpiel, das im Stande fein wird, den von 
mir aufgeftelen Grfahrungsfag in's beide Licht zu fegen, ag der Bildungägang 
eines wir fehr maheitehenden Freundes barbieten. Brancesco (ie wollen wir ihn 
nennen) zeigte fon als Kind die größte Neigung zur Muflt und machte auf der 
Violine Hüsfce Fortfehritte. Im 19. Jahre dem Wiener Gonfervarorium übergeben, 
ternte er Genetalbaß, Glavierfpiel und Gefang. Zwar beirieb er al8 Ruabe den Ich« 
gern mod) weniger, gewann aber Dur) Mitfingen in dem Chore eine jo flarke Bafe 
Rimme, daf er, faum 17 Jahre alt, in Meffen und Goncerten die Baf-Soli übernahm, 
und dab Hr. Franz Lidzt, der Damals zum 1. Male nach feiner Rückkehr aus Jrar 
lien im Gonfervatorium zu Wien feine glänzenden Goncerte gab, fich außerorbentlich 
günfig über die wunderbaren Gtimmmittel ded jungen Menchen außfprac. Gr bepleie 
tete felbft deffen Gefangsvorträge, namentlich den Scubert’iKen „Wanderer“ und 
war um einen Zon tiefer. Der allgemeine Beifall und das allfeitige Zureden ber 
Rinmte Srancedco dazu, fich zum Sänger auszubilden, eine Gartiere in der man ihm 
alles Gitet verforach, und er nahm nun zwei Jahre Hindurdh bei den erfien damals 
lebenden Meiftern, unbefünmert, 06 fie Sänger waren oder nicht, Oefangunterricht. 
In jeinem 19. Jahre machte er einen erfien theatralifcien Verfudh, der glüdlich aube 
Ael und ihm ein Dauernde® Engagement verichaffte. Nachdem er längere Zeit mit 












































meihfelndem @ldde als erfier Gänger gewirkt Hatte, erwacht in ihm die Begierde, aud) 
andere Bühnenverhältniffe Tennen zu Iernen und anberwärt8 einen brillanteren Crfolg 
zu erringen. Wirklich) fand er aud) an der Oper einer Kauptftadt freundliche Aufe 
nahme, und ed wurde ihm, in Folge feiner muflfalifgien Kenntniffe, die Opern-Regie 
anvertraut, Alle Mufit-Direktoren fimmten Darin überein, er habe eine groje &er 
malt und Bertigfeit in feiner Stimme; doc) fei diefelbe gepreft, gequeifcht, waß unane 
genefm Taute und viel an Kraft Genehme. Dadurd) veranlaft, fuchte er feine Stimme 
gu verbeffern und nahm neuerding® Unterricht bei einigen jener Mujlfdirigenten bie 
zugleich Gefanglehrer waren. Diefe jedod), melde den Ci ded Uebeld nicht fannten, 
meil fie {elbf feine Sänger waren, ließen ihn 6iß in’8 Unendiiche folfeggiren, zeigten 
dm aber nicht, vie die Töne beffer zu Silben feien, und jo war er nach zaflloien 
Duälereien am Ende nicht weiter ald vorber. Da fuchte er auf eigenem Wege fich 
felb zu Beffern und zu Silben: mit doppelter Uufmerfiamfeit beobachiete ct den Ge« 
fang der berüßmteften Sänger und Gängerinnen der Gegenwart, und ahmte ihren zum 
Zpeil wunderbar fchönen Anfchlag nach; bald wurde e& ihm Har, daf beinahe alle 
den dumpfen, auß der Tiefe ber Vrufl frömenden Ton hatten, welcher die Gtimme 
fo biegfam, weich und rund, und zugleich wieder fo Eräftig vol machen fann, und 
daß fle denfelben, durd) eine feine Maturgabe geleitet, oder durch zuedmäfigere Nehuns 
gen gebildet, gewonnen Hatten, indem bieje Art von Anfjlag in keiner Gefangiehule 
angedeutet iR. Durch unermüdete Berfudje und dreh forgfame Uebung gelangte Bran« 
«eBto dahin, daß er nicht allein jene Behler der Tonbildung überwand, fondern audh 
eine Klare und im Verhäftniffe gu feinem ichrachen Körperbau mädtige Stimme 
gewann. 

Diefe Grfahrung meined Freundes, die Teider had zu frät Fam, da feine phHjle 
fäjen Kräfte mit den Jahren bereits nachzulaffen anfingen, fiimmt mit meinen durch 
umaußgefepte Nachforfcjungen und dielfache Mebungen erlangten Mejultaten vollfom- 
men überein, und ic} fann allen denjenigen, meldie einen fichern Weg der Gejangee 
Sildung betreten, weldhe den jept lebenden Öefangs-Motabilitäten nachtreben, [ich dene 
felßen gar anreihen moflen, die Hauptvorfaprift geben: 

daß fle den Ton nicht breit, wie Daß gemößnlid) angerathen wird, fondern immer 
Ho6l und dumpf Silben. Dieb erreichen fie vornehmlidy dadurch, daß fie mit ho 
eigentlich mit einem bümpfen ha, die Sfala fingen — mit h behalb, damit der 
Ion baudsend, frei aud der Bruft, oßne irgend einen Anfloß an Hals oder Gatır 
men, bervorftröme; mit ar, auf daß der Mund aflzeit rund Bleibe, und ber Ton, 
bevor er Durch leifen Anfehlag bed Gaumens mit einem Drudtder Yruft enrdmt, 
fi) fehon im Munde wohlflingend Silbe (die® muß natürlich der Lehrer jelbit dem 
Schüler deutlich zeigen). Indem man auf gleiche Weife alle übrigen Votale bil« 
det, wahrt man fomohl die Bruft ald die Lunge, weil die Auft frei ausftrdmt 
und weder an den Hals nad) an den Kopf anflht. 

Zwar wird dem Scaler diefe Art des Unjchlage im Anfange nicht befonders 
Sehagen, meil im der Ton nicht Hell genug flingt und meil die Bildung deffelben 
durch das Goneenteiren der Quft im Munde einigermaßen die Ropfnerven angreift und 
erwaß betäubend wirkt ; allein im Folge ded Uehens verliert fi dieje Unannepmlice 
feit bald gänzlich und e® Tann ihm darnad) geflattet werden, auch) den Ton etwas 
breiter und heller zu üben, weil eine heitere, oder manchmal eine gemürbligre Situation 
einen joldien Ton erfordert. 

Ben Lehrer und Schüler meine in den voransgehenben Zeilen enthaltenen Rath 
fehläge beferzigen und treu befolgen, jo wird bald Zeit fommen, no man zur höhe 
































ven Ausbildung im Gefang nicht erft nach Pariß over Jialien reifen muß. Der 
Meifter (ich denfe mir darunter inımer nur einen folden, der felbft im Gejange einen 
gewiffen Grad von Meifterfeaft errungen fat) möge nur, wo ihm ein Zalent mit 
ausgezeichnete StimmMaterial vorfommt, die oben angebeutete Etimmbildung in 
Anwendung bringen, und dabei, wie dies in Paris und Sralien gejepicht, den Schüler 
mel 6iß drei Stunden täglich unter feiner Auficht fingen laflen: ein glängender Gr« 
folg wird dann fidjerlid) nicht außbleiben. 





KRunit: Nachrichten. 

Berlin. Die muftaliigen Auführungen vom 20, Bid 26, Oftober maren: 

Rönigi. Dpermbaud: Taglioni’d Balet „Ballanda” (Bel. Marie Zaglioni — 
die Titelrolle und {eted Auftreten Sor Incem Urlaub). Tannhäule von Kid. Wagner (Br 
Johanna Wagner — Güfabeth, Mad. Herrenburg — Menud, Mad. Böttider — Yirte, Or. 
Voflmann — tie Zitelrole, Sr. Salomon — Landgraf, dr. Nadwaner — Molfcam). Bernand 
orteg von Spontini (Hr. Hoffmann — Gorie, Dad. Käfer — Mmazild, Hr. Araufe — 
Aeladto, Hr. Sieiefce — Oberpricter, Hr, Montus — Mare, dr. Rabwaner — Montezuma). 
Sufreyta Borgla von Donizetti (ft. Johanna Wagner — Kucreyil, 

8. Opernbaud: Byra. Rifiori ale Medea, Maria Stuarda, Francesca da Rimini. 

Geiflihes Concert geg. vom Orgeniften Gem. Haupt (zur Bejaffung einer Orgel 
für eine Sanfirde), unterftügt vom Ert"iden Gefangvereine, Bel. Bilder von Tiefenfer, Hrn, 
Wötticer und Voffmann: Fuge A-moll von Bad, Conertiep C-moll von Thiele, Bat E-moli 
von Säntel und Var. A-dur ven Thiele «dr. Drg. Yauph. Arie aud Meifad „Tröftet Zien“, 
Ave Maria von Ghenubint, Plalnı 84 von Klein. 

1. Sinfonie, Site ter. Rabelle: Ouertäre zur Weihe ded Yaufed von Bere 
tbooen, Sinfonie A-dur von Mentelsjohn, Uuartet-ariat. „Gott erhalte Franz den Raifer“ vom 
Haydn, Sinfenie F-dur von Beeiberen. 

Viebip's®. Soire für Hafiifhe Drächermufit: Dubertüre zu Gut 
Soniggi, Hreifinfonie don Ser, Aauake ug Einfonie D-dur von Betooen, 

x Militairs Concert dur 12 Muffäöre ter Berliner Garnifon, Briglet Dom 
MuftDie. Biepreht: Nadellänze zur Bermäblung I. . 9. ber Brinzeh Suile von Breufen 
und teS Örofbertoa® von Paten comfonirt vom Nerzpg Gruft von Golha-Goburg und vom 
Grafen Nevern, Ouvertire um Rortitern con Wlenetbeer, Ave Marla von Eubert, Ouvertüre 
u Rbeungen von Dom, Caprice heroique Op. 117 den Sontt, Badatn, von Meet, 
Artumphmarie aud Comoll Einfonte von Beslhoen ıc 

Goncert de Heinen Arthur Ranoleon: Trio C-moll von Beethoven, Mofes für 
Biane von Zhalberg, Rotturno von Sculbofl, Polta von Wallace, Kieder von Menbeltjohn und 
Aria aud Roffi'® La Donna del lago gelungen von Bel, Ienny Meyer. 
eins Den Sefennen Gunst uns Comp. Den. Bid. Geier N Dre Obaater ned Ben 
ei 

incesca da Rimini auf und xif 


der Mufit verlieben worden, 
208 Bubilifum ebenfo Durc) Lie bämontjche Gewalt ihrer Leivenfhaft wie durd die unperaleice 





























® Sora. Riftori trat old Wieden, Maria Ctuarda un P 








in welder er Die von Gbladni gegebene @rundlage mit ben feit Refer Zeit gemachten neuen 
Entbedungen faglich zu einem geordneten Gangen zu verarbeiten fid bemüht, und überall Die Ans 
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wenbung dieier Lehre auf die Tonfunft und Tonmerkyeuge berüdficht hat. Um von Dem, mad 
man im Einzelnen in Bezug aut Volftänvigfeit und Aus] teit de8 Werted zu erwarten bat, 
menigfiend eıne Beobe zu geben, wurde oie Gedichte Bed Glabierbaueß" (ven ten Urfprunge 
BIS yur jehigen Wollenpung ved Safltumented) vorgetragen. Der Verein hat aud; in tiefem Jahre 
iiener ven Bianfien Bf eiffer sum Lerigenden ermählt, 

* Der Gen Qutentant der Hofmuft Oraf v. Rebern, welder fih in Bepleitung Er. L. 
9. des Bringen Arieprih Wübelm bei ber Raifertrönung in Nodfau befank, bat eine Sammlung 
Atnuifiicer Kirdenpefänge aus ben feühellen Zeiten ped Cheifienthumd mitgebracht. 

* Zei bodgeaäptetete Kunftfrititer 9. Damwıjon (Redakteur ver „Musical World“ und 
der Su Mbtkeläng ver Times“) auf Sonzon, uns dr. @. Baud (Hehcir da Glodboh 
mer Muftzeitung und Witglied ver £. jcmweifden Wavemie ver luft) aud Etedbelm, And jept 
‚bier amejend, um umfere Runftinftitute kennen zn lernen. Lepterer If dem heuticen Publifun 
ald Gomponuft mehrerer von Jenny @imd gelungener Lierer und tur bie Qerausnabe bed 
eZopplantiicen RennikiertribersLiened", weide® in er © hlefinger'fcen Sammlung der 
Rational;Lieber aller Völter, mit Originaltegt und beutjker Ueberjegung, unter Nr. 34 enthalten 
it, wohlbefannt. Jenny Lind und Charlotte von Hagn angefommen. 

® Der audgegeidinete Biolindirtuoie Or. Qaub, hat vom I. Dftober an, bie Zeitung ber 
‚obern Biolinflafie an ber neuen Aabemie der Tonkunft bed Hofpisniften Dr. Theodor Kuls 
lat übernommen, behält jeboch feine Febrerftelle im Mary» Sterm’fhen Goniervatorium. © 

= m 11., 14, und 19. Rev. febt den Freunden der Kammermuflt ein bo ber Genuß bevor. 
Der berühmte Goncertmeifter Müller cd Braundtzein actenft mit dem auß jeinen vier 
Söhnen beftehenden Ciuartett, das jept de Hofquartett ın Weiningen ernannt if, 3 Soirden 
‚u orranftalten. Der aufgepeihnete Münliler beabfihtigt m. a, mehrere Haffide Cummtette xur 

uflbeung au beingen, ın benen Der Gel net ateibinten Nülericen Gusrtti® mumilt, In 
Ber'iemuftifsen Derjonımung, am 11. Ron. fommen sur Aubfiktung: Cusrn „Bott ekale 
Brany” von Haben, Quintetto A-dur von Mentelsfohn, Quintetto C-dur von Beethoven. 

* „Sammlung von Wäricen” zum Oebrauds der nigl. preuß. Wımee jür Piano (Berlin, 
Säteiingen. Dad 18. delt entbält fünf Mirice, woran der von Wierre dt nad Dor 
tiven aud Meyerbeer's Norbiten arzangirte „Gavallerie-Warjd” und ber „Defilier-Maric” 
nad Votiven auß Taglioni ;atanella” beionterd hervorzuheben find. 

* Die biefige proteftantiiche Kirchenmufif fommt immer mehr zur Geltung. Gegenwärtig bes 
findet fi aus Hannover ein Sadtunkiger in Berlin, um für ben bortigen proteftantiicen Bote 
Hedvienft vie bichge Sırdenmuf fennen zu ernen. E 

® Yın 13. Ottober eröfinete die Waterlinbilde @efelfcaft zur Vorfeier ed Beburtötaped 
Sc. Moj tes Königs ihre Diebjährigen geicligen fünflerilden Verjamminngen wit einem Con 
ce im Mävericien Gaale. Das Concert wurde mit einem Prolog, gerichtet von W. v. Mertel 
Und geiproden vom L. Echauipieler Hrn. Bortb, eröffnet: Jodann beibeiligten fid von biefigen 
Künftlern der f. Goncertmeifter Hr. Morig @anz durch 2 Solid für Violoncello, die er mit 
feiner onetannien Steheriäalt und Bellntung verkug und ser t. Sänger dr Böttiäen 
weißer eine Gompofttion von Io. Haven und vae Tieerfeffenlied von Rüden unter allgemeinen 
Beifall vorteug, Der Hofpianift I. M. der Rönigin von England, Hr. @. W. Eufind aus Lons 
don, jpielte & Salonpiecen mit feniter Gleganı im Bortrage. jobann lernten wir eine Gängerin, 
Scl. Jenny Baur, von ber italienifden Oper auß gonden, fennen, eine junge, anmutbige Gricei 
mung, welbe buch ven Bortrag ber großen Arie auf Geniranıid von Rolfint und ber Waljere 
Aeoen Rec Sie Orfellaah” miuhasmite une yurı Rütmiigen Berl King, er Bat 
Hei langer Set feine junge Cingenn mit {6 feier Stimme. Beinket im Korröge, eminentr 
Beläufigkeit und Reinheit der Goloraturen fingen hören, die damit nod den Worzug einer jdönen 
Periönlichfeit vertindet. Drl, Baur, Der jchen cin großyr Muf aus Tonten voraufging, fang Lafelkft 
mit Br. Joh. Wagner in der #. italientihen Oper die Julie in Montecht, die Amenakde im 
Tancred und tie Gatbarina in Menerberr'$ Norpfien. 

*"Die fönigl. Oper bradte am Conntap Muber’O Carlo Broßki ader bed Teufeld Antbeil 
mac 1äbriger Nahe, in neuer Ginfuninung Lie vamald war ver Mat: Oerrenhurg tie 
Hauptrolle anvertraut, Die fie mit gewanbtent Icbenbigem Hugbıud und no größerer Bühnenfichere 
beit, jetob mit weniger frcdhem Wobllaxt und Proft ber Stimme gab. Ueber den Wertb ter 
Dpedir Die Keiti einig, der Stoff ift für eine Pofle, umal da e® nicht am interefjanten Situae 
tionen feblt, ausreichend, bie Feinbeit unk Sierlihfeit der früberen frangej. Epielopern wird ver 
mist, flott Tomi tritt Die Karrifatur hervor und dad fellte für eine Iaftige Oper genügen? Die 
Duft zeigt die leicht getaltende Hand deö Meifterd, aber die frübere Brifhe der Erfindung fehlt, 
Am Einzelnen ift dad Quwacteit und nad Finaie des 2, Mfted durch arakteriftiichen Austrud bed 
Gomponiften ver Stummen von Portici würbig; die Gefinge Garlo Bredhi'd, das Jügerlied, Ras 
fael’ 1. Arie gebören bem mußfalifcen Gemeingut an, vie Gantilene iR ohne Gchalt, die Ayibe 
men find einförmig, dem Gomponiften feblte bie heitere Raivetät, er erftrebte vurdh fcharfe Gontrafte 
und erfünftelte Mittel den Beifall. Hr. Bormes (Rafael) fang und fpielte mit Geihid und 
Auderud, man jah das Roger Lehrmeifter gemein; Hr. Radwaner (Mönigı. 

Ueber die I6ftim. Mefie von Bajc, bie der Gingafabemie, ald dad Hauptwerk ihred Grün« 
er, von befonderem &erth it und alljährlich in ihren Privatübungen eifrig Mubiet wird, fagt 
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die Epen. Ztg.: „Ele iR mehr im itallnifhen, al® im deutfäen Gtyl geicrieben, {n_bem Gil 
der weltlichen meapolitanifcpen Gejule; mur im Vergleich mit ben Ritdeneomp. von Jomelli 
und äbnliden erjbeint fie clß ein ernftered, tiefer angelegted ®erf. Legt man den Maafftab der 
Worte daran, verlangt man überhaupt firdlihe Strenge, fo wird man fid} wenig befriebigt 












beteift, nicht eigentli 
fectung ber Stimmen mit dmander treten feine Züge bervor; bier finden fih denn audı nicht 
en gl£nyenne Eiche, Harte Gautraft, währen n "den Gruntgevanfen mehr der melde, ons 





khmiegente, füße Autbeud der ialienikhen Gele bed vorigen Jahrhundert berriät. CO seat 
aus hierin eben, daß Paf, im Oanyen und Großen, dem vamald in Europa berricenben 
talienihen Geifte folgte; mehr nur in einpelnen Wendungen verräth fi beutfce Gharafterkcaft. 
Der Bau der Meie if, wenngleib dieflbe nicht im frengen Ginne bed orted 16fim. if, Icht 
funfivel; eine große Fabl von Solo, nnd Chorflinmen treten auf und verjdlingen fd in der 
mannigfatigten Weie, Im Ganzen litt 8 af, ben Cinpelgefang zu voller Geltung zu beingen, 
und er weiß die mebrflmmigen Säße fo geläidt anguorbnen, das jeder Sänger, felbht wenn er 
eine begleitende Ctimme bat, dennoch eine Hauptrolle zu haben glaubt und Ad mit bellem Ger 
fühl feiner Aufgabe bingeben Tann. Darum if Ba} für den Cänger fo bilbend, meil er ihm 
finelicen Wobltlang und eine weiche und dennod Aupleih außtrudtnoile Art ber Aecentuation 
entlodt nie oder wenigflend nur vorübergebenb tirtt der Ginzelne ald bloße® Inftrument, irgend. 
wo gelangt er zu felbtönbigem Gefübldautbrud. Die Chöre waren von ter Singafademie 
ehr gut, Audi, Bei ber oußerorbentli hoben age ver Gtinmen und der grafen Anpakl der 
erforderticher Gelofräfte war «8 mit gut zu.vermeiben, baf Die Gall tbeilmeife nur unvelltems 
men gelangen, od, var Ginzelned von hohem Wertbe; namentli& müffen wir die Leftungen 
der Map. Hahnemann und des Hm. Beher rühmend hervorheben. ®. 6. 

® In ber Boraudlegung, daß ven Sefern d. tg. die nadfolgenbe Notiz, melde wie Hrn. 
Organiften Stade in Mrmflabt dervanten, beireffend bie Berheirathung Job. Geh. Bad’d neu 
fein wirb, theilen tie fie mit. Im Rirenbub It notirt: „17. Oct 1207 if der, chrenzeie Or. 
Iobonn Sebaftian Bad, cin letiger Gefell und Örganift zu Gt. Biafl in Mäkkaufen, 
ded veil. boblehrenveflen Herrn Am brofti Baden, berühmten Gtabiorganiften und Nufi 
in en) nadigelafenene, bl, Sohn, mit vr fugenolamen Ya. Main Barbara a den, bed 
ve, vohlebrenpeten und funfberümten Herrn Johann Mibael Baden Drganifien in 
imigebren nadgelofenen jüngften Zochter albier in unferm otteßhaufe auf anäbigfer Sertigaft 
Wergünfigung, nacbem fie yu Araftabt aufgeboten worben, copulitt worben 

" Am 1. d, Ol. gab Sr. Reicel aud Barid eine Matinde. Der Gonyonifti und Birtuop 
iR Prcufe von Geburt und hat in Berlin vor eiwa 14 Jahren feine Ibeoreifden Gtutlen bei 
Brofefer Den auf daß Gemiffenhaftefle verfoigt. Diefe Grundlage machte ib fdon in ten erfien 
Zaften geltend, zuzlidh aber au Die remle inbirivuele Wegabung, melde und jet lange bei 
einen der jüngeren fchaffenden und außübenben Talente vorgefommen if. on fünf angefümbige 
ten Mufirlüden wwar und nur vergdnnt, Die drei erflen zu hören, aber Biefe Brobe reichte Durchauß 
hin, den Ruf ded Hrn. R. old eine) ber beften Gomboniften für Rammermuft feftzufellen. SRac 
mentich anen wir und nicht ded Trio für Blono, Bioline und Gello erinnern, ohne den une 
außaufpreisen, <O vet bald noch einmal in einem Öffentlichen Gasle zu hören, Hr. R. fübrt nit 
allein eine feine geifteiche Beber, bie Don neuen überrafienben Mentungen überftrömt, jonbern er. 
verleiht auc dem Gemüthöleben einen Ihönen Autvrud in feinen Melotieen. Auf did Trio 
folgte ein O Salutaris, mit einfacher Inftrumentalbegleitung, ein anmutbiged. firlid.romme® 
Gelongftüd, vorgetragen von Mad. Wuerfi, und eine Sonate, gelpielt van dem Componiften 
und Orn. @aub, bie über eine ähnlide Diepoftion tie daß Trio gearbeitet war. Nach allen Dies 
fen Semeien von Kunfte und Katuranlage würke ed und freuen, wenn fein Zalent im 
Waterlande zu verierthen jucte, wo er mod Immer auf mehr Unflang für en ernftO Etreben 
Technen Darf, ald in Parid, mo er dot) dem eilen Gößen bed Xaged oplern mb. R. 8. 

* Der Heine Clapiereirtuofe Arthur Naboleon, durch ten früher Rrollfcen Mufil-Dir. 
Engel patronifit, gab im Concert Beioefe erfreuliber Bortihrtte 

® Näcftend tif bier ein berühmted fembländifcheß Gtreichquartet der 9m. Ch evilfard, 
Morim x. oub Pariß ein, welde ic in Kranfrei, Belgien, Holland umd in den keutfken 
güeten Praufrunt, Dagntt. Sanneper ung Sraurfötcig, namentic vun Borhan ve fen 
Beetboden’fden Steidnuatuerd Op. 197, 198 — 185 einen fehr großen Ruf erimerben 
um ai in Bern suf fünfieiiken Sulsrimefei, une Brfäntmiß Beeihonen’S den um 
dergleiäligen Gebrüder MALLeT aud Braunfbtzeig an die Seite geiel werben. 

Prüfet. WELLE hat am 7. Oct, feinen 72. Oeburtdtag umd yugleid den 50, Nabredteg 
feiner Werbeiratbung gefeiert. Um 11 Uhr früh warb eine von ben berühmten Yubilat Im Iakte 
1810 componitte Mefe in ber Gablonıftiree von den außgezeicneifien Mitgliekeen bed von ikm 
feit 1891 geleiteten Infitute aufaeführt Im ochofe des Conjeroatorium® veriammelten id 
ade, um die Gnthüflung deB Erw©tandüiltee EttB onpufehen, weite sur ewinen Erinnerung an 
Ähm, den Gnfinder und erflen Leiter Ciefer Mnftlt, hier aufgefielt worden iR. Gr. Qmelus 
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rof. DeB Gonferpatorium, hielt eine Rede, in welcher er in allgemeinen Umrifen die fünfleriidie 

wlbabn beB Gefeierten (qilberte und Die Werbienfte berborhob, welche bie Duft im Bügemeinen 
und die Grfolge defelben in unferem Sande ım Befonberen ibm vertanft. MIB Darauf unter Den 
Rängen ted Öretzn'fden Lieved: „Ol pout-on Üire mieux“ ber verbüllende Workang fiel 
und Daß von Om. Beet außgeführie Stanbkilb ded würdigen Greifed auf Biien felhR, ber 
Mil are, baren fand, bemibehlc, da Burhkrah cin mädliger Sub ter Befanı 
melten die Luft. 

Carlsupe. Med. Howip-Eteimau kat ihre Entlaflung vom Hoftbeater, bei weldiem 
fie lebenblänglich engagiet war, nahgefuät. 

Eoblenz. Der Bännergeiangverein „Concorkia" hatte am 4. d. am Tage ber Abreife 3.1. 9. der 
feinen OrspBersogin von Babe De Oboe, Deäfnekiben cine, mut, Abihikegrup zu 

ringen, melden von Selten ber bahen Eiheibenben und Jhrer durdil, Mutter der Peinzefin von 
Breuben die hulbreihfte Aufnahme au Xheil word, Den Abichieröworten gemäß, erhieit ber 
Beran eine ve in Gold gefidte, mit den Namensiügen der hoben Geberinnen gelämüdte Bahr 
menfleife nebf folgendem Schreiben: „Ic fende Ihnen in meiner geliebten Todter und meinem 
Kamen daB Yabnenband ber Goncordic. Wir wünlden durch vafilbe in flter Verbindung mit 
einen Bereine zu Bleiben, ber, Deutf_er Gitte gemäß, vucc Qeflunung und Aunft bad Gute für« 
dern will und andern Genuß bereitet. Weimar, ben 27. Exht, 1836, 

Beinzeifn von Breußen“ 

Die Unterfogung der Mufführung von Iogart’® Requiem bei den Ggequien de 
Mufter Theovor Bir i® hat einen peinlichen Cinbrud, bervorgebradit 

Slecenz. Hier if ein Rommlifiend.@efdält errihtet worten, für ale, die Zegtbüder zu mur 
mußtaliihen Sieden erlangen, over on ven Mann bringen wollen. Der Muftoerleger utni 
fünbigt bie Eröffnung biefed Geldäfte® mit dem Beifägen an, af Befe Libreii einer aesffenbafe 
ten Prüfung durch eigene einfdhtAvolle und erfahrene Bfleger Der Poefle und ber Tonfunft unters 
gogen werden, 

® Die Academia delle belle arte bat den f. preuf. Gen. Wuft-Dir. Dr. IR eperbeer zu 
ihren Chrenmitgliede ernannt. 
| ‚Frankfurt a. M. Die hiefige O.B. U. 319. at: Der unglüdlice 9 eubner, der während 

der MoieGreianiffe im 9. 1849 in Sadjen fd in fo weit gehender Keife betbeligte, Laß er in Die 
robifenfie Regierung eintrat, in Bolpe Den er zu lebenelänglicer Zudhtbauditcafe veruntheilt 
Dard, bat während der fieben Jahre jeiner Gefangenfaft eine „Gauimlung engliiher Gerichte” 
Überfeht, zu deren Cerlage fih Beorg Wigand in Kepaip enifälofen. Cin Bid dh das Buß 
ii (ben Lit überjetgen, ba Fr mit daß Genöhlihe gelte menden, dena cine ir 
Fee reue mit f viel Wotüaut värfte tum am umeten See gelben mrsen, Die Ume 
and wird wohl binreiden, Die Hufmertiamfeit den Publitumd au erregen und Thetinahme für 
daB Bud gu erieeden; aber aut) Lad Eaidjal bed fonft edlen Mannes, ver fein Loo9 mit einer 

fürte und Ergebung trägt, bie foR beipielod genannt werben muf, und ber Umftand, ta fner 
Gattin die Grytebuns und Gorge von fünf Rindern obliegt, Dürften ein Vioment für jartfühlende 
Wütmenfien fein, dad Bud, mit warıner Theilnatıne aufgunebmen, damit «ö gefauft und der ® 
feger beffiben in ben Gtand geieht erde, der Pamille emaß zu Bute fommen zu laffen. Di 
Honorar mußte an die Sanbedanftalt gegaklt teen. 

‚Sale. Wei ter beginnenden GoncertsGaifon halten wir 8 für eine Pflit, an ben ufeuf zu 
exinnern, melen daB Gomit6 ıu Greihtung eined Oämdel, Denfmal® in Halle eich, 
Bir zweifeln niät, daß wie vericbiebenen Duft, Infitute ibre Danfopfer bei biejer Belegenkeit dem 
groben veutfhen Tieiker erbringen werten, und reden auferbem mod darauf. bei den Mufführ 
zungen zum Beften ded Denfmald mandıe bon ben unbefannteren Ürbeiten dep Gomponiflen zu 
tören. on feinen Oraforien und Gantaten find feit achn Jahren nur folgende zur öffentihen 
Aufführung aelangt: Meiiat, Aleganberfet, Judas Mattadäus, Comfon, Iraci in Gahzten ( 
feint jegt in einer neuen Bearbeitung von Jul, Stern, vermebrt Dur 3 von Belig Aenbel 
| fohn in Sonvon aufgefundene Ar., im Colelingeriten Berlogi, Jofıa und Gaul, Drei 

feiner bebeuteneften Scöpfungen auf tiefem Gebiet „Die Cäcilien-Kantate, Acid und Galatea und 
Aüegro ed il Penferofo” baben biöher in feinem unferer Gonerte Werüdfihtigung gefunden, die 
Singutatemie oder ber Gterniche Berein moürden fc ein befonbere® Berbienft erwerben, wenn fie ges 
zabe Diele drei Merfe auf Die engere Mahl fepen möchten. In der Ratur ver Gadıe lient ed, Daf 
Händes Opern noc weit mehr ber Wergefienbeit anbeim gejallen find, alß feine Rircencompofle 
tionen, unb wir eeifei daran, ob tem großen Bublifum bon ben zahlreichen rbeiten bed audı 
Guf tiefem Gebie fo frudtbaren Compeniften viel mehr befannt fein wire aid die fhöne Ace auß 
dem Rinalto „lascia ch'io pianga“ ver mir mad in Gonsertiölen begegnen. CR märe audı 
mic röthlich, eined ober Dad andere diefer Werfe mieber auf die Bühne yu bringen, denn fie 
fragen nad Form und Inhalt pur&aud Den condentionellen Aufenitt der alten italienifhen Oper. 
Tropen fehlt e8 aber iinen nict on Gtellen, melde Die volle aeifige Größe ted Gomponifen 
offenbaren, und eine mit Gorgfalt für den. öffentlichen Vortrag zufammenpefelte Auswahl würbe 
feinebtsegd ein bloß biftorfäed Jnteceie bieten, Pür bie Gejammtoudgabe Händel "ider Werte 
hat fi bereit ein Komite gebilbet. Wäheent fo bie beutiäen Mufker das 100jäbrige Lubtlaum 
de8 Meier in ver mürbigfien Meie begehen, folte au Lad grofe Publifunı Dur Die That ber 
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wein, taf ed feinedweg® gefonnen if, einen der gröten Werfänber bes veutfcien @eifee fo 
oime Weitered dem Nußlante abautceten. Das Häntel-Denfmal in Galle feint und um |o mehr 
ine bringenbere nationale Chrenfhult, je lauter fit jeher Die Unplänter ihr, vermeintice® Reit 
Suf den Gomponiten &e® Meflad geliend machten, ber, gerieben vurd ben inneren Zug feines 
Wefens, mie In Beige der ım eigenen Materlanke erfobrenen Wernadläffgung, aud der Rebe Der 
teutjeien Künfler heraufgelcelen und einer ber ihrigen geworben if n. 3 

‚Hamburg. Dr. Yerrmann © & 1/1, old eflißer Novelift ttannt, beranfaltete ein Conerrt 
worin er auf der eier In neuerer Seit fo fehr vernachäfigten Biol, der Mutter unferer Bio» 
fine, Bebeutendes Lfte. Dr. Saiff it fein Wirtuos, aber er hat die Natur feine Zuftrumented 
‚bt Sgrfen une gragene Sl gt cr ee Ran vor 

Hannover. Sa der Oper gafirte dl. Ctöger aus Prag alt Clfaketh im Tannböufer und 
Neca in Haldcı)d Jübin und ensark ch tie vie Gunf. Im Leit einer umfangteihen und 
wehiflingenten Stimme verebt fie Dur reinen, innigen une mufifelife tüchtigen 
Bellen Deltung au verichaffen. Ihre lepte Rolle war Bie Ace in Nobert, Der Clcay 
verziglie Geihung bed Hen. Niemann, Hr. Ecett erwarb fi& alß Garkinel und Lang 
fäligier Mußgeiöntngen. Mat. Teltelbat Tonnte meter ald Wenud ned al® Prinyeffn ten Ans 
ferperungen genügen, In übers Poftlden veifften befonbere Nil, © eifthardt (Mabelainel, 
Hr. Bastel (Chapleou). Düffe it ald Bilsu urfonifd und wirt Lurh braffde Griceinung. 
Ginen gleich großen Erfolg errana Niorabanti'd Dorfiängerinnen. Ar. @eiftharnt (Mofe) ents 
faltte Ren glängenten Meictbum ihrer veihen Mittel, veienden Talent? und vollenbeter Gejangdr 
Hunt_ Düfte® (Bucevbale) natürliche Komit errepte die beiterfte Yadluf. 

eipsig. Sci Güte Man v. Mara einef) und Hr. Roberti ertamı traten in 
getan zer zäle” auf, herr (on sub nurd fen Rramstfäe Grid olgemein Aneennung. 
dr. Rreuper (Mekert) führte eine Warthie eorret und mit [döner feiftiger Eiimme burd. _Arau 
%. Bont fang die Se, Sr. Stneider ben Nalmbaut. Jn den Sugenotien egelitte Ar. v. Mara 
(önigin), ihre Teiler und Läufe perlten, fie übertsanp “tie Shwierigleiten mit Leihrigteit; Ar 
Paper Balentine) erfreute: tie Stimme bat fh geht; Or. Areußer (Raoul) gab eine aufge: 
geidnete Geiftung, Or. Oitt (Marcel) hat no er eine Befangenbeit zu überminden. Die andern 
Bartbieen durch Wad, Bachmann, die Orn. Behr, Braffın und Säneiter befribigten. 

° Racı löngerer Paufe erichien Meperbeer'6 „Noreftern” toieber auf unferer Bühne und awar 
in einem Olanae, ten er früher mict verbreitet. "Diefe glänzenden Reflee im Norbftern aber war 
Ten die @äfte rau d. Marta umd Gr. Moberti, kur melde die Oper bier er eigentlih zur 
vollen Geltung fam. Wir Nirfen wol mit Seht behaupten, dah die gefeierte Mare gerate aid 
Katharina in der ganzen Ahzatermwelt feine cbenbürtige Rain hat ; tie Bartbie iR für fi geläriee 
ben und ge ift Herrin berfeben Sbr Gelang, ‚Dura die fühnften Reloraluren veriet, ihr Bor. 
frag. ihr nahred, natürlibed Epiel fanten auf gleicher Höhe; den Sußerften Olanıpunft aber bil: 
dete dad Möten.rio im 9. Alte, beffen Gsehution eben nur mit fr. d. Marra möglich iR. ah 
da8 volle Haud für die muftaliihen Genüffe tanfdar war, kewied ber ötere Rürmilde Herbor, 
zuf, bewielen bie Wlumen und Bougueid, melde von allen Ceiten ver kenunkernfwürkigen Gäns 
gerin zu rüßen flogen. Wuferorkentlihe und verbienfe Anerfennung warb au Hrn. No berti 
(Sxac Beier) zu Theil. Geine (döne, mohlflingende Ciimue, mit een Rüancen ved_ Charalterd 
in olfläntiner Uetereinfiimmung — wir nennen bier nur 3. ®. den großartigen Huflcwung bed« 
felßen um zweiten finale, Be feine MRäfigung in ber runfenen Cituation während ter Zeticne, 
MeO vies mußte Fazu beitogen, daß feine Veihung ald ein Meikerfiüd Bejeihnet und, belohnt 
wurde. Muh Hr. Nobert| wurde mebrmalt gerufen, Die übrige Vefepung ter Partbieen bed 
Danilowip (Hr, Rreuer), Staworensft (dr. Schneider), Braßfotwia (Aratı Bonl-Bartö), Grikenfo 
(9x. Braffn), Stotalie (hr. Oäntber-Bahmann), Ciiiena (Arl. Niekberg) lieh nichtd au twänichen 
übe (©. 26. 32.) 

© 26. Martin wurde vom Herjog von Braunfätselg der Mluftran, für ben Karneval 1857 
5i6 1838 eine italienifde Dalergefelitaft zu engagiien. Hr. Mactin wird mit Genehmigung te® 
Dir. Wirfing im Januar nad, Stolten reifen. 

Mainz. Die Wiebertafel fündigt 6 Concerte an: Händel? Mefflos, Enmphonien d. Mozart 
und Beethonen, Hinter’ Irarl In Cynpten. 

ien. Die hieige MD. Sta, d. 2, Det. empfiehlt Deoxg Wiecling"d vor Rurem 
eriäienene Ouvertüre zu Eilers Trauerfpiel Macla Stuart (Partitur, Orheferfimmen 
und vierhäneiger Clabierandyug) folgentermafen: „Gin fihtiged Wert; geifreih, gut gearbeitet, 
























































Ihn infteunentict, bie Handlung def StüLS qut einleitenb, tie Motive voll Debeutung; Bühnen: 
Direttionen und Goncerigeher mögen zuareifen, fie erden € nicht zu bereuen haben‘ 
* In lepter Woche gab die fa, Oper Meperbeer'® 3 Opern: Robert der Teufel, Rerbftem 





un wit Qugenotten, ale bei überfüllten Haufe. 
Der Quitereenbirtuofe Galyar Werk Narb am 14 Oct, 49 Jabı alt. 
= Der Nefter der Gomponiften, Philipp Jakob Riotte, gehoren 1775, Mrd am 
20. Muguft an Mterdihtwäde. 





Unter der Presse. im Verlag der Schlesinger'schen Buch- u. Musikbandlung in Berlin: 
Die Dorfmusikanten. musikal, Spass von Mozart 
f. Streichquartelt, Contrebass u. 2Hörner. Partitur 1 Thlr. (Ausg. inStim. kostet 1; Thlr.) 











Setnelpasendrock som L Rabe, 





ieit der Schlesinger’rchen Huch- und Musikhandlung {H. Schlesinger)'34, Linden. 








Sram Tarzan. NE AA. 
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Berliner Miufif 
Chs 


herausgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


i Sonntag den 2. November 1856. 


Wöreniid erfheint ee Rummer. Wränumerstiontpreiß jährlich ® Ihlr., glährlid 20 Epr. 


Belelungen nehmen die Schlefinger'ite Verlapehandiung, 34. unter ben Tinten, alle Pofanı 
alten, ale Bub und Nuflbantlungen te8 In und Audlanded an 
Sentungen an die Rebaftion werden Durd die Verlagfkandlung oter frei per Boft erbeten. 


Zeitung 











Ueber die Anforderungen an einen Liedertert. 
Bon Julius Ebanı. 


Will man fid, über diefe Frage Har werden, fo bedarf c8 wohl zunäcit eines 
Hinblides auf die Behimmung und den Zwed eined Liederterieh, und da Diefer 
Zioed im Aügemeinen darin befleht, einen Lünflerifchen Gedanken nicht, wie Daß Ger 
dicht, gefondert, von der einen Kunft, der Poejte, fondern Durch den Verein aneier 
Ründe, der Mufik und der Porile zur Darfelung zu bringen, bedarf ed gleichzeitig 
audy eined Hinblides auf dad Ween der Mufit. 

Der Dichter eined Liederterted muß fid) alfo aud) über die Frage Flar zu werden 
beftreben, veeldhe zu allen Zeiten, befonders aber in der Gegenwart, die Köpfe der den. 
Eenven Peuftter befehäftigte, Die Frage, in weldem Derbälinifle jene zwei bel einem Ricde 
coneurrisenten Künfte zu einander eben mäffen, mie viel Müdfidst die eine auf die 
andere zu nehmen habe, um ein Garmonifche Gange Geriuflelen und eine der beiden 
Himmelöfchweftern zur Sclavin der andern berabjumärdigen. 

Vielleicht trägt die folgende Nubeinanterfegung eirad dazu bei, Diejenigen Dichter, 
weldje in dem Wahne befangen find, dafi cd einzig Sache de Gomponiften fei, jenes 
Gleikgereicht zeiichen Pocite und Mut im Liede herzuflellen, eined andern zu übers 
zeugen. Warum, läft fidh ganz einfad) fragen, wäblen die Gomponiften zu ihren Pier 
dern fo felten die Dichtungen Schifer'® und anderer Glaffiter, die od, vom rein 
poetifcgen Standpunfte auß betrachtet, zweifellos auf einer höheren Gtufe.der Bol« 
Iendung eben, als mancher Siedertert, ber, obwohl Thon oftmalß componirt, doch) ime 
mer wieder aufs neue zur muffaliidien Bearbeitung anzieht? — Tiefe ih daraus 
einerfeits auf eine Urmuth an wahrhaft geeigneien Liederterten fchliehen, fo fhjeint c& 
auf der andern Geite, daß, wenn aud) die Gomponiften mehr oder minber mit fh 
felbft einig fein mögen, welche poetifcpe Schreibweife üyrer muflfalifegen Individualität 
fompatbifch fei, man doch, namentlic; in Rüciicst auf jüngere Dichter, jene Grage nach 
den wahren Gigenfchaften eined edhten und rechten Liederterteß, wie oft jie aud) fon 
Sehandelt worden fein möge, doch mie grünplich genug durdhfpredien fänne. 
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Wenn lc} der Dicter gleichfam aus id) berauß in die Seele ded Comp. verfept, 
fo wird er im Zone, welder, wie heim Dichter dad Wort, in der Muflt da6 Material, 
den Träger zur Verlautbarung ded außzubrückenden Gebanfens darbietet, infofern ein 
finnticjered Clement old das Wort erfennen müflen, al8 der Ton an und für fidh 
fon einen volendetern Wohlaut in fid, trägt und fich alfo fehon weit mehr Selbite 
groect al6 das Wort if, weldhed jeder Zeit nur beflmmt fein Tann, das Mittel zum 
Zwet der Ermedung eined geifigen Begriffß zu genäßren, weldier dann erft ald jole 
Ser daß eigentliche Innewerben der Schönkeit bedingt. Dürfen wir alfo jete Kunft 
ald ein Britterwefen bejeichnen, Inden wir den Leib in dem fInnlic wahrnehmbaren 
Material (dem Wort, dem Ton, ber Farbe x.) erblidten, während fidh und der Geift 
in der dureh Diefes Material zur äußern Wahrnehmung gelangenden tünfllerifchen Ioee 
offenbart, fo liefe fit wohl beweifen, daß die Muflt, abgefehen von ihrem geiftigen 
Inhalt, an und für eh fehon Teiblich feiner und infofern finnlid, voffendeter fei, ald 
die weit abftractere, durch den Wohllaut der Worte an fid) noch gar nichts vermögende 
Porfle. Laien Lönnen demnad) ein seigende® Tonfpiel, welches eine eigentliche Fünfte 
Terifähe Ipee in fich trüge, Durch den Zauber de& Rlanges verführt, weit leichter für 
ein mahrhafteß Tonflüd halten, — während wir nie eine rüytgmifd; geordnete Meihe 
don Wörtern, weldje an fld nicht die Befimmung hätten, eine poetifce Ioee zur 
Darflefung zu bringen, für ein Gevidyt anfegen Knnen. 

Jene überwiegend finnlicie Seite der Mufit aber Relft dann aud an den Dichter 
eines Lieberterted unmittelbar die Anforderung, die im Gedichte bei meitem zurüd« 
fretende finnliche Geite der Borfle, d. 6. den Wobllaut des Wortes an fid, mit Müc« 
fit auf Die Ebenmäßigteit beider Künfte im Liederterte weit mehr in den Vordergrund 
zu eflen, al8 er bei dem reinen @ebichte nörhig Gaben würde. ir Finnen alfo, im 
engiten Anfehluß an unfere Darflelung der Kunft ala Ziittermeen mit einer finnlichen 
und einer überfinnlichen (geifligen) Sphäre, zumal die erftere Eeite bei der Muff weit 
mehr al Bei der Moefle in den Vordergrund rt, aud) die YUnforderungen an einen 
Wevertert füglich von jenen grwel Gefldityunften aus betrachten. 

Ein Liederrertfollin Nüdfihraufden Geiihtspunft der 
finnlihen Sphäre zur Darfiellung des in ihm audzudrüden. 
den Gedanfens dielenigen Worte enthalten, welde inibrer 
Mifhung den größtmöglihften Wopllaut darbieten. 

‚Siergu wird fidh diejenige Sprache am beiten eignen, weldje einen häufigen Ger 
Braud) der reinen Dofale a und 0, wie ber mit a zufammengefegten Laute ad und ai 
geftattet. Die Mundfellung des Cängers, welche befanntlich die Mangihönkeit und 
Meinpeit ded durch die Grimme bervorgebrachten Toned wefentlich bedingt, verbleibt 
dabure) in ihrer urforüngliäften, normalften Geflalt. Ude übrigen Tante, das tunt» 
ere ö, u und ü, wie bie lihteren ä, 0 und i erforbern u ihrer Hervorbringung eine mehr 
ober minder geprefte Lage entweder ber Lippen oder der Zunge an die Mundhöhle, 
wäbrend befanntlic; da6 al bei längerer Tonbaltung darauf von jeden gebildeten 
Sänger auch immer nur al8 a angefegt und nur erft fo fpät ald möglich zu aü oder 
ai umgebogen wird. 

Freilich wird ji in Feiner Cprace jener Anforderung umfaffend nadhfonmen Taffen, 
aber cs it Milicht Des Liederbichters, jene Megel in joldhen Fäfen, we id ibm zwei 
Borte zur Busreahl darbieten, immer als Ioral vor Augen zu fehalten. Der Mriche 
Ahum der beurfchen Sprache im DVergleidy mit anderen entfcäpige fattfam für ben Fü 
Ägeren Gebrauch der Vorale a und 0 in den romanifdien Sprachen, 

Im Nücfiegt auf die eben erwähnte Mundilelung aber wird 8 auc) gleichzeitig 
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eine Blicht de& Lieberbichterd fein, Feine Worte zu mählen, melde eine zu farfe Un- 
äufung von Gonfonanten enthalten, die jeberzeit auf eine fAulgerechte Tonbildung 
Gemmend einwirken. ud) hier treien die Vorteile ber deutfchen Gpradje, og ihred 
ch, sch und ng, glänzend hervor im Vergleid) mit dem sk und wisk der flamifchen 
Munbdarten oder dem th und ch ded Gngliichen. 

Wenn fomit für den deutfchen Dichter jene Klippen weit leichter zu vermeiden fein 
dürften, jo hätte er nur nad) den Orundfap zu berüciichtigen, in feinen Liedern möge 
HicäR wenig zu apoftropbiren, und Died in foldhen Fällen ganz und gar zu unterlaffen, 
wo dad Wort an und für id, jchen mit einem Gonfonanten endet, 

Benden wir und num von der finnlicen Sphäre zu der rein geifligen, fo werden 
mir zupörberft zwar nidyt den Ziwert Der Muflt zu beiradten haben, da befanntlich alled 
Schöne fc) jelbit Ziwed if, wohl aber Die Frage ermägen müffen, was die Puff denn 
eigentlich darzufieflen vermag, um fobann zu ermeffen, welderlei poctifche Vorwürfe 
ibr gemäß find. Berufen wir und hier auf den allgemein giltigen Gag, daf, während 
Die Vorfle Gefühle und Vegebenbeiten darflelen fönne, die Muft hingegen nur die 
erferen autzubrücten vermöge. Öleihoiel, ob wir Gompoftionen von Balladen oder 
Banplungreiche Opern beiigen — die Mujlt fann fidh zwar der Handlung ausmalend 
beigefellen, nie aber wird fie eine Begebenbelt fel6Afändig, mit zweifellofer Klarheit 
vor unfer geifiges Auge zu führen im Gtande fein. Die neuerdings in Nufnahme 
gefommene Programmmuflt wird diefe Behauptung nicht widerlegen, fondern fm Ge« 
gentheil befräftigen; denn ycarum bebärfte man eine® Programmed, weldhed und mit 
glatten Worten fagt, was der Gomponifl auszubrüden beabjlchtige, wenn Died unmite 
telbar jehon aus feiner Mufif hervorginge und nicht vielmehr erft durch jenen Eajlüfe 
fel nachempfunden werben fönntet Oder marım gäbe ed fo niele einander wider 
forechende Muslegungen Beeifovenigrer Eynpfonieen?t — — 

Die Muft tann alfo nur eine beilimmte Reife von Gefühlen Darfteffen, aus 
welcher wir folgerecht auf eine, Diefelben bedingende Kette von Begebenheiten zu fchlien 
öen vermögen. Iened unendliche Chaoß der in der Menfehenbruft auf- und abmogen- 
den Gefühle aber, jene feine Stala der zarteflen Empfindungen im menfälichen Her« 
gen, durch alle Phafen deb Schmerzes und der Freude hindurch iS zu der bed höcften 
‚Seroenthums — Afed daS vermag die Muflf mit'einer, den ganzen innern Denfchen 
fo unmitielbar erfafenden Gewalt aufzudrüden, wie ed nach ihr feine andere Kunfl 
vermag. . 

Aus jener Andentung erhellt «8 nunmehr, in melden Grenzen fid) Die Borfle zu 
erhalten Habe, wenn fle jidh Garmonifd mit der Mujlk verbinden will, Wein Iyrifche 
Grgüffe werben immer die geeigneiflen Borrwürfe für Vie Gompofltion bleiben, epifche 
Diggtungen dagegen werben für die mufltalifce Vehanklung nur fo lange angemeflen 
erfejeinen, ald fe ih in fchillicher Rürge bewegen und nicht in breiten Schilderungen 
ergeben, in weldjen eine und diefelbe Gemünpeftimmung längere Zeit anbauert. Gänge 
lid) ungeeignet für die Gompofltion find Dicprungen didastiichen oder überhaupt veflere 
tirenden und philofophifeien Inhalts. Die Sprache erhebt ih bier auß der Ephäre 
der Gmpfindung in die ded Verflanbeöbegriffet, des abftraften Dentend; jediuede Gin» 
nenrügrung, deren die Sprache fäbig if, fämindet bier in einer lihten Ephäre rein 
geifiger Grfenntniß, und 6i8 gu diejem fühlen, feinen Wether, ber über bem irdifchen 
Dunfttreie fchwebt, vermag fidh die Tonfunft mit al’ ihrer Glurh nicht zu erheben. 
eb, mad ihr in Diefem Yale darzuftellen bliebe, wäre allenfalß die aus einer ere 
Habenen Anfeauung entfpringende fubjeftive Begeiftrung.*) (Cchluß folgt.) 











Zul. Schanz, Bünfgig Lieder für Gomp- u. Freunde bed Belange. Yeipz., Matthed. 1857. 





























KRunft: Nachrichten. 


Pertin. Die maflalifheu Aufübrungen vom 7, Dfteber BiB 2. November waren: 

Rönigl, Opernbaud: Don Juan von Nogart mit Dialog «Mar. Röfter — Donna 
Anne, Mad, Öötiber — Donna Eloita, Mad. Herrenturn — Zerline, Hr. Ealomon — Don 
Juan, Sr. Mantius — Don Ottavio, Hr. Kraufe — Leporele). Lannkäufr von Wagner 
Gr, Etsıt — Gufeban, Or. Sofimann — Zannbäufer, Dt. Bat — Laogra, Fa, Gernburg 

Rönigl Shaufpielhaus: Shafedpcare's Commernacitätraum mit Muft von 
Menpeisfobn. Mich. Been’d Zrapdie „Ettuener” mit Mut von Menerbeer. 

3. Opernhaus: Sara. Rifiori als Marla Sluarda, Pia de Tolomei und Myrrha. 

Sina-Alapemie: Brofe Dee H-moll von 9. ©. Ba, tirig. vom M«Dir. Orcl. 

Nicolai» Rice; Draforium „Jephta” von ®. Klein audgelührt Dura die Sopffde 
Aaverie, Arl. Bilder d. Tiefen, Yagemann und Yandmann, Hm. Böticer und Ep, dirie 
giet von Hen. Paul Rranz, 

®. Sinfonies Soirdede. Rapelle: Dubertüre zu Cherubini Wafferträger und 
Saumann’d Genoveva, Ginfonie G-moll von Mozart und B-dur von Beeibapen. 

© Sinfonte-oncerte ber Eiebigihen Rapelle: Gonsertcunertüre von Waigt, Ein« 
fonie Es-dur von Sanen, Ouvertüre zu Goriolan von Beethoven, Pebriben-Dubertäre von Dienr 
Bel, Einfoie C-dur von Mor, Qunatise yum Big, 

1. Quartett.bend der Hrn. Brund, Loud, Nabede und Wüerft; Quatuor 
d. Hahon Cah, 5 Nr. 7, G-dur, d. Sendelbiohn Op. 44 E-moll, d. Beettoven Op. 147 Es-dur. 

BrienWilbelmf, Theater: Bepita tanjt BL Ole, La perla gaditana, EI Capriceio. 

Rroll’® Grabliifement: Gonerte bed MDie. Johann Bung’! und Zan 
der (panifden Geielihft unter Di. ber Ghrftina de Mendez. 

Goneert son Om. uno Mb. Bjlughaup! aus Scerburg: Epnatt Op. st von 
Moyart, Duo aud Denerbeerd Rorbftern von &b. Kulat für 2 Planet, La Nayado von Zaur 
dert, Gaubert® Rorılle für Piano von Stepben Heller, Etipe Ar. 11 von Gbepin (Hr. Mfuge 
haupt); Wöpitation über Bad’ 1. Prälubıum von @cunod; tradele’s berühmte Yria v. Jahre 
1667 und Vierer von Rüden (Brl. A, Chmittı. i 

“Sara, Riftori bat ihr Gafipiel mit Wlfieri’® Morha beendet; jete der 6 Borfile 
Lungen mar in gleichem Mao bervunberndmertb. Bockfher Mel, Liefe ted Gemüthet und ins 
tellehuele Goheit beifen die Oranten, an deren Sand Sara. Nifteri über bie Bretter jhreiet, eine 
Geftelt von eben jo großer malerider uud fatuazuicher wie cheorıfer Bebeutung. Unp nicht 
eine, jondern drei Aünfle bürfen fih mit Reit veranlaft fühlen, auß ihrer Grfeinung fuuctkare 
Anregungen su (aöpfen. . 

> 9: MDie, Wolemiud war aus Breslau hierber gereft, um ber Muführung der I. 
©. 836° jten U-moll-Weffe beizumohnen 

® Die f. Oper bat in Moyart’d Don Juan, tie jet Jennn Sind'd (Donna Anna) 
Auftseen, eingeführten Driginol-Recitative wieter mit dem feübern Dialog vertaufät. Die Reueı 
rung if im beflagen, ba einer ber ibealfen Shöpfungen ber Aunjt geiz die Recitatise befler an 
pafen otd die Sayyı mit Denen der Dialog gewürit it. Prof. M. ©. Marg bemerft fehr tefiend: 
‚on Allem wolen wir von ter Halbbeil Der Mifcoper abfehen, in ber geiprodened Wort mit 
Aelungenem wehfeln. IA einmal die Epradie Diefer Welen, bie vor und auf ber Opernküne 
feten, Muft, fo möge Tin geipreciene® Wert und aud Deu phantaliihen Traum erregen! wir 
würten allen Olauben verlieren. Der wrtlihe Menfch bat immer wirllihe Sprate; Oelaiz iR 
ibn ein qamı ontereß umd beiontered Moment feine Febend, dat er nimmermehr, alB ea in 
Scery und Zindelei, mit ber Sprace venpesfelt und an Deren Eiele verwendet. @eang und 
Spraße, wenn geld veriwantt ıbrem Uehrrunge mac, find vericietene Joiome, tie einanter ae 
fliehen. Gntiweber Mehl La® Drama auf dem Boten de wirllihen Lebens une redet teflen 
Sprate, orer e8 verläßt kielen Waven und diefe Sprache und wirt Oper, Die Wildener ut 
Haibheit, ein grunbiaplefe® Uneing; Lad Iviom der wahren Oper ıt Mufk‘, Die Dariliung 
war eine fehe Iobenäwertbe: Mad. Röflerd (Donna Annar Gefanp jeiämete fi tur Wehllaut, 
tiefe Gmpfinbung und feine Cbarafteiit aud: tie Damen Herrenkurg (Zerliner und Bättiker 
(Donna Elvicar, die Hin. Calomon (Don Tuan), Dantius und Trauie Liteten Rühmlices: aut 
der eteran Hr. Gern (Berihtöniener), rulen Lrafüide Aemit die heiter Stummung erregte, 
fan lebhaften Beial x 

* Die Gen. Bruns, Sand, Ratete und Wüerf begannen am 29, Det. eine Neibe bon eier 
Duartetjoiröen. Dad Onjembie unter der Megite Ded vortreflihen Yaub wer voller Cinbeu und 
übereinfiommenden Audorud unb wenn ie mitllern Inftrunente in ihrer Etimmung etad zu 
far] taten, fo if Died Der ın tem einen Maum berribenten Hupe Aunufdreiben. Het 
Gebt eröffnete Hahtn mit feinem Emarteft G-dur den Neigen. Wenteltfehn Op. 44 E- 
Telgte, eine geitrice Mrbeit von weiten Dimenfionen, mit Sorgfalt und Eleganz audgeführt un 
namentlich wared Daß etwa manitcıte Schecge, welded den ba Gavoruf berterrie ; tennac kätten 
mir ned mehr eifenbaften Ehwung und Leitigfet in der Mußführung aewünfht. Beetbeven's 
großartige® Ouarteit Op. 187 made ten Schluß. Cine Welt von Cevanten und Sarmenicen 
Bringt auß diefen erhabenen Werte; bald i ed a6 Lndenfaftice Beuer, bald Cie tefte Ergefien« 
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beit der menfälichen Gele, die und zu begeifleen und su erfhüttern weiß. BefonberS war ed daß 
Abopio, in em Dad felensolk, gan, in Gmpfinbung aufgelöfle Epiel Deb Hrn. Laub tie zum 
Gemürbe fprac. Der Beifall, weiber alen Gäpen folgte war aufeidlig und wohlberbient, 
® Die „neue Berluier iebertofel” bat kur Diedjährigen Goncureeng nadfiehendes Gebicht von 
Hoffmann von Ballerölcben gemällt: 
Bortang (Mönnerquarttt. 














Brumm! brumml Bad iR daB? Diitel, fenuft mich nicht? 

Gi, wad fol der Boß? IR dab ein Gef 

Hängt ibn an ven Ameig! &o5 ven Gent zu Hauß, 

Weiter, Loft mir gleih Senf‘ mir teinen Etrauf — 

Die Trompeten lebt fallen, BR ja feinem Menden fagen, 

Daß tie Berge wieterbalen DL ibn frei und offen ragen, 
‚Su Ehren, wu_Chren, gu Ghren! Zu Gbren, zu @bren, zu Ohren! 

Beinen Saat. Meinem Chat. 


Wirth, und mad if da9? 
I dad aud cin Olad? 
RU! da No entame 
Tins akt folder bei. 
ie auß nem Pingerhütien 
Teint ich mir ein feihed Mühen. 
Su Ohren, zu Cbren, zu Ehren! 
Deinem Eat. 

Die Yarın des Quast Beikt feige: darclbe fann mit ner ohne Eelofimmen. lo 
Stropbenlied oter durch combonlet tnerken. Bepletung von Jaftrumenten it aufgeiloffen. Die 
Gompoftienen, mit nem Wotto verfehen, welded auferdem mit dem Namen ed betreffenden 
Gomponiten in ein verfirgelted Gounert nieergulegen if, muß biß Ende Detober an ven Exhrifte 
führer Sem. @irftein (Qnpalvenfirafe BI) eingejendet werden, 

® Con Brovogel, Berf, ded „Rargiß” erfdeint näcftens cin Reman, im Lerlag des 
Hm. Jande. Die Hauptfigur ft Briedemann Bach, been tragife Edidiale in vom 
Berlin deS vorigen Jahrhundert® eine jo intereflante Epifode bilden. nfang® beakilätigte ber 
Diäter tiefen dem Rarzık nit unäbnlicen Gtoff bramatilc zu bearbeiten; ter günfigere Ginters 
grund der frangöfichen Gefichte brachte ihn indeflen von tielem Gebanfen at 

® fm 14. Of, fanb ie Ginteibung Der neuen Orgel in ber Sionttapele faft, Den Weiher 
att volzog, nad Chor und Gemeinze-Cejang, Hr. Par Ru mpc, worauf die Orgel in cin 
Bräludium zu dem von G. Voigtländer combonicten 130. Palcı einfil, ber vierfiimmig mit 
Orgel» und Orderferbenleitung außgefübrt wurke, Die Brebigt über 8, Chron., 3, 18-14 ders 
Breiete ih über den Gharafter und Werib der beiligen Duf 

"Der Stern'ide Gefangverein führt zur Gevächtniffeer für Bei, Menbelsfohn-Barthity 
om 4. Roo. im Arnim’fden Caale, jelgende Comp. von Bein Menpeldfohn auf: 
Zlalm 95, „Romnt, Loft und anbeien” für Selo und Chor (dr. Otio), Bielinconcert_ (Hr, Cs 
M. Laub), die Walpurgißnact von @oetbe, für Solo und Chor (Mad, Nugufie Leo, 
Die Im. Otto um Sabbathı. 

* Dad Goneeriprogromn bed einen Birtuofen Arthur Napoleon nannte aud „Hrn. 
Lonid Ried au Convone Dr. Roffat bemett gem nätig: „Bern bee nit 
wirflch ein in Sondon geborened und außzebilbeted Mitglied ber aaklreiden Mufterfamilie it, 
wollten wir gebeten baten, dergleiden frembländife Neclanen ten Pirmafilter der Ceneiner 
und Ciufter zu überofen, Die fi germ ihred TDeutictbumd für immer entäufern, wenn fie 
einige Donate in Paris und Lonten gearbeitet katen,” Der Wahrbeit nad iR der junge Rünfts 
ter in Berlin geboren, Cohn bed hiefinen MuftDireltord, und von feinen Water, foret Leffen 
Xehrtröfte reiten, bier außgebilbet, Diö er bie Bübere Ausbildung kei Bi euptemp® fuäte, 

= Dad Bert’, Die Mußif” eine Arbeit von 30 Jahren, meldes Hr. Dr. Surte tem Tonı 
tünfterbereine im Dlonuferipte verlegte, gerfält in 9 Vaupiikele. Der 1. Zheil Bandelt von den 
guanditaticen Tonverbültniien (reine Zonlebre), ber Eniiehung und Mu SBiltung de® Tonfoftemt 
Deu Umfange hörkarer Töne, der Stimmung ü 1. 1, Im 2. Theile (Alanplebte) wird Die En 
widelung ver allgemeinen Gcfepe der [ürmingenten Beriegung, von ben einzelnen Arten der füns 
genten Adrper alB; Saiten, Stäten, Gloden, Mebramen, bauptfälich ver Luft in Nöten, ben 
Zungen in Robrpfeien, und entlit der Climme ded Menfsen und der Ahlere gehandelt. Dierbei 
{ind gegen 300 Tonmerfzeuge angeführt und pröftentbeld tbeoretfh erflät. Der 3 heil han 
gelt von ber Mitbeilung ter Scallikwingungen dur unmitteitore Berührung, zwüten feten 
Körpern, durch begrengten Cuftraum, Burd Gaje, Waffr, ftarre Körper. Der 3. Aheil falieft mit 
ter Wahrnehmung ded Gäialle tur dad Gebdr Cin einzener Mkfdnit ıder Werked. Ben ter 
Berf, auf Wuntd deb Dereind vortrug, bexon id auf Die Geiicte Ded Alzbierbaueß, und wurbe 
daß Zoftrument mac allen feinen früheren Ocraltungen, old Ondebrett, Zimbel, Bederfiiget, Epinet, 
Bantaleon, Glavictort, Cauten, und Sarfenllavier, Bionofert, u. f. 1. kerieten, Ginen Vortrag 
über die Grundgüge einer afuftifden Baufunt halt Dr. Juze in einer der möchten Berfamme 
hungen de® Tonfänfller.Bereind. | 
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Senen, Die Dper „La Troviatat (pie Gefalene), in aus ted jüngeren Dumaß „Dame 
aux Comelias“ für Werei une bie anflandövoflen Parifer, und Londoner Damen beritetcd Ragott, 
it bier und ba nidt [amadhaft befunden worden. Der Mbetiihe @efhmad war ed mic, ter ih 
dagegen empörte, jonden Dad jtttlidhe @etübl. m Lonton tonnerten tie „Times“ gegen 
die „Traviala“, und in Dublin ein fatholifher Prieer, Mac, Hund mit folgentem Edreiben 
an den Gom-Giatthaler: WladroS, Dudlin, 9. Ditober 185%. 
Wein Lore! I gebe mir bie Ehre, Em. Qgelleny nit nur in Ihrer Stelung ale erfter 
Bouverneur Srlandd in Cisile und Stoord-npelegenheiten, fonbern aut) in Ihrer Etelung ald 
Widter ter Mfentligen Sitlicfeit DeB wilden Wolfed zu erfucen, bie auf Dienflan am 14. Det, 
im Yomıpl. Xbrater von Dublin angefagte Aufführung ver bödjt unfitlichen und geiäbrlicen Oper 
„La Traviata© zu umterfagen. _er gereäte nnd bellame Tadel, melben“ ker talenteolite 
Uno beteutenofte Theil Der Tondoner, und überhaupt ber engllden Preffe, 3. 8. Times, Specta- 
tor, N.-Chroniele, Daily News, Leader, Era xt, über diele wahrhaft imfame Oper 
fi. Km Em, Gprüng mit wien fin, Die Öspenfanı Eder miensriräätigen 
Opec if die Profttution umd ihre Helein Dad reubenuaten Bioletta, Deren ichandtares Lehen 
den Damen, Wültern, Töchtern und Sünglingen von Dutlin durh Pl. Biecolomint auf 
der Bühne vorgeführt werten ol. Ib erfude Sie actungtvell mit Ihrer vicelönigliken Ger 
welt einsufgeeien, um die öffentliche Woral ter &cuotner Dublind pegen eine jo grobe Bere 
Höhmung ihrer Ariflicen und Aitlicen Gefühle zu (dägen. Ich babe die Ehre ı. 

Jotn ac Hug, Carlan. 
Die Antwort der Stattboteridaft auf Diele® Echreiben lautet: __ Buihmilb, 11. Det 

Gi. Ehrwürden! Im Auftrage des Lord Ctattballer® babe ı& Cie mit Begugnakme auf Ihr 
Sähreiben vom 9. b. I. davon in Kenntnif au fepen, daß Ge. Opeelleng in ver Cade nidtB 
hun zu Bnnen glaubt, und au bie ermähnte Oper nit anftöfiger hält, ald antere, die forte 
mährenp aufgeführt werden, ohne daf man einen Einmand dagegen erbett. Ja kin ıc. 


Ireverid Homart. 

Darauf erwitert der Gaplan: IC rühtete am 6. d. M, ein ähnliced Cäreiten an ten Ti 
Hor Bagoı, Rämmerer ted Lorb»Eraitbalter®, und erkiet beinahe Cieielte Antwort. ei aller 
möglicten Mhtung, die id vor Der Meinung Er. Egeellenz in Bezug auf biefen Oezenkand hege, 
mil i6 nur erwähnen, daß, S. Maj. untere aleranäkigfe Königin, al® fie ten Änpisen Intelt 
der obihenlihen Oper La Traviala erfuhr, fh entidloß, der Vorfillung niht’tchhumohnen, und 
alB gute und tugenthafte Mutter auc teiner der f. Beingelanen erlaubte, ein jo durch und Durd) 
Bemoralifirenee® EINE anguieben. Ib bin ıc. 

"In Martin’o Halhaben die mufitalif@-pelitifhen Goirden begonnen, une 
ter Reibung ded Chartißenführeı® ©. James. Dad Concert beftane aus 10 Rın. Botalmuft, 
„Marfeilafe, bemofratifde Weder von Jones, Wadrigalt, Canond und Boltemeilen”. Darauf 
Figten die Vorträge über „Rapitel und Mabeit“ c. 

© 3. Mist. Theater würte am 29. Det, für 2 Abende wierer eröffnet. Bil. Piccolomint 
frat vor vollem Haufe in „Don Patguale" auf, fang am 23. Det, bie „Zranieta” und begab fc} 
dann nadı Barid. Hr. Jullien eröftet eine Goncerte am 3. Hop, in 9. Mai. Theater, 

‚Flannpeim. Cm Theil unfered Lhester-Gomitd’® hatte abgebanft, Loc And vie Difjerengen 
wieder beigelegt. 6. M. v. Weber"8 Preyiofa ging über unfere Bühne, in ber Brl, Eerbach 
dj. in der Alelolle |eb x gefiel. Mübltorfer hatte eine praditbolle Detorstion gerilt, 

tamdefter. Die nufifaliße EinweibungSfeier ber Yreibandelßhalle, melde au& zur Mus 
{ithalle, behlmmt IR, mied mehrere Zage dauern. Den Gchluß Silber die Aufführung vo 
Häudel’d Meist unter Ninvirkung ded Balfften Carl Bormes und der Mad. Ruder 
dorf. Der Liolinvirtuofe Een fl wird im Concert auftreten. 

Hew-Vork. Tbalberg il angefommen und wird von den Seitungen hocaefeert, 

Paris. Werbi bat den Dir. ber italieniften Oper © alyado beragt, teil viefe, one 
beionbere Ermächtigung fine Oper „Trovatore” geachen. Rerti bat feinen Proyb verloren. 
Derlelte wurde aufertem zu 1000 Hrch. Cäuentah an Orn. Gayaro seruntkeit, ba er. ohne 
day berechtigt u fen, die Aufführung veB Trovatore hatte verbieten lafen. Dad Uetkeil de 
Gerichtbofed if böcft interefant, CD war, dad enfie Mal, dap vor franöffden Gerichten die 
Bean vrkanet ur, 9 im Ziralertü inet Ienten Muth. daß Iden auf sin Bütne 
wa Mutlane erüyenen I, suf einem Tranjffien Ztcaer gegen den Dillen ne tert geae 
ben wernen fünne, Der Beriätöbef Iprad) ih Bejahend aud. Dad Belep Dber daB gefige Eigene 
tbum fell, dem Geriitöhofe zufolge, zwar bie Beifeßierte, ter Ausländer auf vie namlice Gtufe, 
ie Me der Brangofen, wenn feine Werträge mit ten beirefenten Zändern beleben; aber daß Ger 
jeb fibert felnedwueg8 die Reäte berjelben bei einer einfaden Iheatralifden Darfellung, wenn daB 
Srüe fcron im Mublonde gegeben worden if. Dem Beridushof zufolge kann aber Pie Mufräbrung 
deB Tropatore, [6 mie die der Gtüde Traviota und Figeletto nicht verhindert werden, da Kerpl 
{n Barma geboren it und tiefe Etüde in Mailand auert gegeben worben find, aber weber mit 
Defierrei noch mit Parnıa Bertsäge befichen, welche Die tbearaliihen Rede fidern. 

"Therefe Milanollo if bier und begiekt fh auf ihr Tonpgut bei Nancy, um nad 
furger Rube im Winter eine Runfteie Durd; daß füblibe Frantreics zu unternehmen. 

* Im Theater Follies Nouvelles hat eine mufaliide Blictte „Femme ä vendre“ Tıgt 
von Paul de Rod, Nuft von Bremont {che angelproden. 
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® Unter den dom Saifer Napalcon III. zur Xogb in Gompiögne Eingelavenen nennt ter Dos 
miteur u, 9. die Hrn. Auber, Dleyerbeer, Berti, Bernet, Tabeh, Mlfred de Bigny. 

® Zu Berdi’o „Zrobatore” ind ın ber großen Dper 60,000 Branch“ Mlupflatiungsgelder 
beiiligt worden. R 

Penn. Br. von Hollöfn"S Bencfig bradte Meyerbeer’® Norbfiern, morin ihr tab 
Futiifum feinen Entkufiodnud gu erfennen gab. den fie al$ Katharina in einer glänzenten ber 
Auubernden Weile bei jeber ein überfülted Gauß erzielten Reprife retfetigt. — Unfer mufterbafter 
Slaviermacter Deren 03ädrn hat bereitd 23 Goncertflügel ind Aubland geliefert, 

Potdam. Da Iehte Concert der pkilbermonifcen Gefellitaft bot gerichene Keifungen. &s 
beiebie ein GeiR, ein Beuer Me, und Jeder folgte mi vehtem Berftänkmiß und voller Yingebung 
der Seitung bed Dirigenten Hrn. Wendel. Die [höne meletiöfe Einfonie von Sadon, Ar. 
12. dur), Bund gende Ylleteit überal, anfnehem, wurte mit Sorgfalt erpnagen, Dann 
jong War. Hand Cindhrunner tie Mattharrie von Hlotom, beionter? In Dem Arillere 

Ralyer für Sopran von Ricci entmidelte fie eine auferorbentlihe Berigfeit ald Geloratur. Gän« 

gerin. Dad Quartett Op. 132 von Beethoven murbe fider im füdtigen Zufammenfpiel borgetrar 
de, gu Süene zen Chopin ziie der Spider Sidereit und Arlt. Die Dunertine zu 
Bielbieu'd Iobann von Par Iprad allgemein an. 
Im, Prüharmonifsen Concert fang Frl. N. Wagner, eine jugenrlide Cängerin mit 
iebtiher Stimme, Moxazt’® Pigaro-Heie, Hlotomd Etrabellasfrie und Lieter und eentee rehen 
Bea, In der Gamfontide wurde 48 gtafe Digit einer Rundareienen Aezartur une 
terworfen dur6 Hm. Gefellund Säulg. Der Mang ‘ber Orgel machte einen mädtigen 
und fdönen Eintrud, 

Stocyeim. Der Gomp. 9, 8. Cindblap, Geraußgeber der in Berlin ericienenen tefl 
titten Commlung fürvenifter Sieber „Der Rorbenfaal“ bat die „Gagen bed Bähnric Stal“ von 
Runeberg, ben gefeeriften Dieter Binnlant, in Muft gelegt. Jenny Lind befindet fi 
zum Beiuche bei ben Verwandten ihres Manned in Hamburg. 

Stuligart Der Geburtötag ded Anig® bradte und nicht ben „Treubabour“, den A... Rür 
den bolftanbig eiafubit hatte, fonbern bei fflich elauhtetem Haufe und unglauktigen Anttang 
ded Butltund ep erbeer!S Korften, mayu man del, DÜOcz,ten Zarmfant (Relbsin) 
Derfhrieben hatte. In Aube rd Stegimentätocter übernahm Hr. Eäüttn für ‚Hrn. Gerfel bier 
zum exften Wale und obne Brobe ben „Eulpice” und bewährte ih im Gefang, rad nidt im 
Spiel für fomiie Rolen. Dad Ballet”„@ilele” it mit Nanny Clöner mit großer Ginuahme für 

Scene gegangen. — Pel. Maperbofer if auf 1 Iahr 
ide Edaufiel, 























Autsenden. 
Wien. Hellmedberger giebt bier Quartettproduftionen unter Mitoirfung der Sen. 


Dust, Debihalum Dorian. 
= Bon #, Ci84t erieinen: Örcfe Pelmefe, 1, Glabiersoncert, Bearbeitung der Schubert 
fen Fantafle C-dur (mit Ordefte). Unter ber Rrefie: „Ediler-Einfonie, Ioeale, Palm für 
her, Soll und Oräefr, und 2. grofe Befimefe vom Engtildef von Giebenbürgen zur Cine 
mweihng der Domfirce in Ralocja befimmt, 

® Gin köchfl intereflanted Zonfüd it (hei OLD Hg) erikienen: „Der Wanderer und die 
Bciter an Beetkoven’® Orabe“, Gericht don Braun, in Mufl aelept für Baf«Eolo, 2 Eoprane u. 
At Eoli und Frauendor von G. Menerderr. Wir maden auf diejed Tonfiüd mit dem 
Bemerfen aufmertfam, daß am 17. Dez, Beethoden"d Gehurtätap if, und femit ten vielen 
Werebrern deB großen Tonbichterd eine neue, geoiß wilfommene Gelegenheit zu einer würbigen 
eier diefeg Zope geboten if, 

* „Album für Nilteir Muft“, Das 19. Heft enthält: „Die Rafı am Maaralenentef“, 
Eoneerftit für Militeirmufit vom Rapellmeifer Bhilicn Mabrbach. Diefer Vieee, welhe id 
aum Concerföörtrage befonverd eignet, wurde bei ter Aufführung im faif. Lager Meifal in der 
Art au Teil, dab cine Wieterbelung verlangt wurde, CS it für jeve Müitsiemuflfspele cin fchr 
wißtemmened Tenfiid, 

* Cine Wieberauffükuung von Cpobr's „Leflenda” gab Anlaf, Lie ungen 
Au toteln. Hr. Walter, cin Rrebfamer, begabier Gönger, bat für ten Ratori niet Lie fünf» 
terifcie Reife und vermag nit Sen. Under zu erfegen. Cken fo wenin genügte Prl. Cafh cld 
Amasin: Bel. Tietjend lieg als Ieffonda Eiwung und Innerlichteit vermifen: Hr. Bed 
(Zuitan) und E hmidt (Dandanı) waren zu loben. 
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So eben ist erschienen und durch alle Buch- und Musikhandlungen zu beziehen: 
Neues Tanzalbam für 1857, Vol. VIIL enthält: einen vollständigen Ballabend, 
neue, bereits mit grossem Beifall aufgeführte Tänze, arrangirt für Piano. 
(Ladenpreis 1" Thlr.) Subsoriptions-Preis nur 15 Ser. Inhalt: Polonaise aus 
Meyerbeer's Nordstern, Neuer Tanz „Tyrolienne“ von Daase mit Tanz- 
touren von Freising, Jvanovitsch-Polka von Joh. Gung'l Op. 89, En Avant- 
Galop von Koenemann, Schollisch fashionable und Polks-Mazurka von Ca- 
mille Michel, Nadinen-Walzer von Koenemann, 5 Contreläuze aus der 
neuen Opereite „Violetta“ von Ad. Adam mit Tanzlouren. 
Neues Tanzalbum in leichten Arrangement für Piano. 
Vol. L enthält die 5 neuen Tänze mit Tanztouren „Sieilienne. Varsoviana, Impe- 
iale, Polka-Mazur, Cracovienne“, die 3 beliebtesten Tänze von Joh. Gung'l 
„Sträusschen-Walzer, Proteuspolka und Faschinggslopp, 5 Contretänze aus Meyer- 
beer’s Nordstern von Lecarpentier. 
Sämmtliche Tänze einzeln a 512% Ser. (Ladenpreis 1. Thlr.) Subsor. Pr. nur 15 Sgı 
Berlin, Sehlesinger’sche Buch- und Mnsikhandlung. 


NEUE MUSIKALIEN 
im Verlage von MERSEBURGER in LEIPZIG. 
der von W. Kritzinger, Carol. Pichler, Eugenie Comt. v. K. 
und And. nach Original- und bekannten Weisen mit Begleitung des Piano, für hö- 
here, besonders weibliche Bildungsanstalten. Op. 6. Ne ı. 35 Ser. 
Branner, €.T., Heitero Scenen. 6 kleine Tonbilder für das Pianof. Op. 314. 














Brähmig, Bernhard. 











2 Hefte. 310 Sgr. 
= —Opernporlen, Neue Folge. 12 kleine Fantasien über beliebte Opern- 
thomas. Op. 394. & Hefte. a 15.Sgr. 


Strave, Anest., Kinderleichte Tänze, Lieder, Rondoletten u.s. w. für das 
Pianoforte zu 2 und 3 Händen (die 3. Hand ad’libit.s, mit Bezeichnung des Finger- 
Satzes. Op. 46. ® Hefte. 315 Sgr. 


In der Verlags - Buchhandlung von Robert Schäfer in Dresden ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen vorräthig zu finden! 


Aniversal-Zrrikon der Cunkunst. 


Für Künstler, Kunstfreunde und alle Gebildeten. 
Unter Mitwirkung der Herren 
Hofkapellmeisier Dr. Feamz Liszt, Dr. W. Marsehner. ©. G. Reissiger, 
Dr. L. Spohr etc. eic. 
herausgegeben von 
Dr. Jullus Schladebach, 
fortgeführt durch Eduard Bernsdorf. 


Mit Stahlstichen. Gr. Lex-8. Preis jeder Lieferung 10 Spr. = 30 Kr. C.-M. 
(Das Ganze erscheint in 30 Lieferungen oder 3 Bänden 
12° Nach Erscheinen der letzten Lieferung tritt eine Preiserhöhung ein. “CIR 


Dieses Werk hat schon jetzt in den weitesten Kreisen und von den bedeutendsten 

‚Autoritäten nicht nur Deutschlands, sondern ganz Europa's, ja selbst Amerika’s eine 

50 ausserordentliche Anerkennung gefunden, dass wir cs in seiner durchaus populär 

‚gehaltenen und gleichzeitig durch die historischen Arlikel unterhaltenden Fassung 

nicht allein den Musikern, sondern Allen, die für Musik sich irgendwie interessiren, 
als ein unentbehrliches Buch empfehlen dürfen. 

















Unter Verantwortlichkeit der Schi, en Buch- und M 














\ Scireipremendnuck von L Kalle, &6. Lam 








Crane Sahıgana. HE AB, 


Berliner Mufit-Zeitung 
Eds, | 


beraußgenehen 
von einem Verein theoretifher und praftiiher Mufifer. 


Sonntag den 9. November 1856. 


Wögenilih erideint eine Nummer, Pränumerationäpreit jühtlih 2 Thlr,, “4jährlik 20 Egr. 


Befelungen nehmen bie Cehlefinger'ice Werlaphandlung, 34. unter den Sinten, alle Boranı 
alten, alle Bud und Muffhanklungen ved In und IDeß an. 


Sendungen an die Rebaftion erben dur die Verlagdbantlung ober Irei per Poft erbeten. 
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Ueber die Anforderungen an einen Liedertert. 
Bon Julius Stanz (Gäluf) 


Wäre in dem Gefagten ungefähr der aflgemeine Charakter eines zur Gompoiltion 
geeigneten Terteß angedeutet, und die Muflk unter den geforberten Bedingungen fähig, 
fid) mit der poetifchen Ioee zu verfämelgen, fo meird im weitern Werfolge feineß Biee 
1ed der Dispter darauf Rüdilept zu nehmen haben, daß er dem Gomp. gehörige Breifchene 
räume in jeinen Liedern übrig laffe, weldye durd; die Mufif finn« und zwedfentfpredend 
au ergängen find, d.h.er wird zunächft eine möglicöft reichhaltige Ibee zu mählen ae 
ben und fobann die Gefühfefimmung nicht fo erfäöpfend behandeln, ein und dene“ 
felben Gedanfen mit andern Ausprüden fo oft wiederholen dürfen, da der Gomponift 
entweder nicht mehr Hinzugufepen weiß, oder daß feine Mufik al überflüiflge Une 
bängfel erfheint. Daher erklärt fidy die Scheu der meiften Gomponiften, die blumen« 
teiche, in üfrer fropenben Ueppigfeit ch felbft genügende Gpradye bed, abgefehen das 
von, auch zur mufl, Behandlung im Allgemeinen zu begriffftarren Schiller, oder die 
eineß in romantifcjen Ölanzlichtern fhmelgenden Schlegel oder Tiect in Mufll zu fegen. 
Bon Iepterem find, troß bed großen Umfangs feiner yoetifcien Broduftionen, unters 
Biffene, nur einige wenige in Mufif gefegt. Ganz anders, mie die nit nur mit 
unfern Ausfügrungen übereinflimwt, fondern mie «8 die Gomboniften ber That nach 
durch Wahl ihrer Terte bezeugen, ermeift fich bie Didhteriiche Sprache eined Goethe, 
Novalis, Gichendorff und Geibel, namentlich auch Ußland, und vor allen ‚Heinrich 
‚Heine compofltionefäßig, weldier nebft Geibel und wenigen Andern gegenmoirtig am 
häufigften in Muflf gefeht wird. 

Das Lied muß folglich, reicher an Gefühlen ald an Worten fein, und die Kunft, 
mit wenig Worten viel zu fagen, fommt bei der Pieberbichtung in Anwendung. Gelbite 
verftändlich ift aber auch die Forderung, dag dad im Liebe ji ausprägende Gefühl 
fein rein alltägliched oder vielmehr auf der Oberfläche der Gefühldjee ihwimmendes 
jei, denn das zum Öefange angetriebene Gemüth fegt jederzeit einen färferen Wellene \ 
fchlag der Gefühle voraus, alß ihn der forechende Deelamaror nötbig hat, und wenn ud | 





















E71 








ein Segabter Gomponit einem ideenarmen Terte oh eine muflfalifee Geite abpuge« 
winnen weiß, fo wird der gebilbete Hörer immer cin unbefriebigtes Gefühl barüber 
empfinden, fo nicitbfagende Worte mit fo unverhältnißmäßiger Wärme des Ausdruds 
dargeftellt zu Kören. 

Gine niet minder wichtige Anforderung an einen geeigneten Liedertert if ferner 
die, daß er, fomelt ed die Ginfeit ber Ivee zuläßt, möglich viel Gontrafte der Gefühle, 
wenn aud nicht Direft enthalte, fo doc) wenigflend geflatte oder dem Componiften zur 
weitern Ausführung andeute. Der Grund zu diefer Borderung ergieht fid wiederum 
aus dem Wefen dee Muff, melde eben mit ifrer bormalıenden Gigenfcjaft, Gefühld- 
Rimmungen darzuftellen, im Liede am wohltfuendften zur Beltung fommt, wo ihr die 
begtücende Aufgabe zu Tfeil wird, vefmittelnd aufzutreten und mit weit feinerer 
Säattirung der Gefüßlönäancen, al8 fle daS Wort zu fchildern vermag, ihre barımo« 
mifege Brüde über die jühen Ufer des Gontraftes zu fhlagen. In diefem Kalle wird 
die Muf, wie dieß gegenwärtig von der muflfalifejen Bortfeprittöparigei fo dringend 
begehet wird, eine felbftthätige Mole in ifrer Bereinigung mit der Poeile übernehmen. 

Wenn wir endlich dem Liederbichter noch anrathen, auf Kürze und Prägnanz des 
Ausbrud® zu fehen, fo Iaffen fih hierfür nicht nur praftifche Gründe, ald: die Nüd- 
At auf die Stimme des Sängers, anführen, fondern wir find der Meinung, Daß da- 
mit audı die Conentration und Reproduttion einer Gefühläfinmung Teichter ermöge 
Tiggt werden Knne. 

Nac) diefen Furzen Andeutungen Können wir und felieflic den Hinweis nicht 
derfagen, dafı daß beutfche Volk vor allen andern civilifirten Völfern niit nur durd 
feine Sprache, fonbern ganz befonders durd} fein veiched, innered Gemürhölehen die 
uefprünglicnfle Wefählgung zum Riede in fid) trägt. CS if gewiß harafteriftifdh, daß, 
wie unfere Nachbarfpragen feinen entforedienden Ausrud für Gemüth beflgen, ife 
nen au) der Begriff Deb Xiebed in feiner eigentlichen Bebeutung abgeht. 

Daß frangöfliche air und chanson erfept Daß deutfche: „Lied“ bei weitem nicht, 
und viele muftalifäe Schriftfteler Grantreiche behalten, In ricıtiger Grfenntniß der 
Dinge, den Musrud Lieder bei. 





Die Kapelle des Fürften George Galigin in Moskau. 


Die St. Petersburger Zeitung enthält einen intereffanten und ausführlichen Bericht 
Über bie berühmte jugendliche Kapelle des Fürften Oeorge Baligin, die feit 15 Sab- 
ven zu ben mufitaliihen Merhürdigteiten Mostau's gehört und die in dem mufiterfah- 
venen Pürften ihren einzigen, ollerbings unübertreflichen Schrer gefunden hat. Referent 
wohnte einer ber regelmäßig MDlontags, Dithvods und Sonnabende ftatt finbenden 
Stubienproben in den Salons bes Fürften, die an diefen Abenden der Sammelpunft 
der feinen Dt Kb, bi, Der Bü fdrte onen Dr, Annkuben au, nen Ancrh 
anzugeben. Der Aufgeforderte nannte As-dur. Auf de Fürften Befehl fang nun bie 
aus 70 Stimmen beftebende Kapelle den verlangten Accord rein und im Jufammen: 
Hang wie aus einem Munde. In berfelben Meile wurben audy von anderen Perfonen 
andere Yecorde verlangt, und die mufitalifc;e Antıvort gefhah ftets richtig und ohne 
Zögern. Muf bie Arage, weldjes das Anterpall wilden und dis fei nannten alle 
zul die übermäßige Secunde, ebenjo wie zwißchen e und b, die Meine Geptime. 

th) in der Mecordlebre bewiefen fie dieelbe Sicherheit und Kenntnif. Cin 12jährig 
Knabe nannte wohl 10 Wcorde, die der Zürft rajch binter einander angab, fAhnell und 
feblerlos. Darauf führten die tüchtigen Sänger a capella ein ruffidhies Oebet des 
Fürften aus, obne irgendivie zu detoniren. Der Fürft behauptet, nach feiner Metfcbe 


























und Inden er 3. ®. bie Soprani nie höher als e, bödftene f fingen Iafle, feine Schür 
er ohne Zrvang und Ermüdung ihrer Gtimme richtig fingen zu lehren. @9 ft übers 
Haupt interefiant, diefen Chor von geihgelleiveten Kindern, ihren gehn» ober zmälf 
jährigen Heinen Dirigenten an der Gpipe, zu fehen. LS einer von ihnen fidh ver Y 
ihre A der Pr sum Okrigentenput zuü und mitte dur die Mad 
Bliceo dergeftlt, daß alle Schwierigkeiten fhwanden. Schlieplid, wurde mit Begleitung 
der Orgel und des Piano Sooffs ruffihe Nationalhymne wunderbar jchön ausgeführt. 
Der Zürft fang felbft mit und, feine Hangvolle Stimme verlich diefem treflihen Gnfem- 
ble einen eigenthümlichen Reiz. — In Liefer edlen, der Kumft zum Ruhm gereidhenden 
Beife hat man der Zürft einen bedeutenden Theil feines Lebens. bingebracht.-Cr glaubt 
feine Wufgabe nicht damit erfült, daß er feinen Pfleglingen Leiblice Nahrung reicht; er 
gEO! Ümen au ie gig und noch me, Bern 16 M unmdgih, ba, Morlkät un 
ugend nicht die glüdliche Bolge einer fo forgfom und einfichiövel geleiteten Kinfileri 
fen Erziehung find. Br 


Kunft: Nachrichten. 


Bertin. Die mufitaifceu Muffübrungen vom 3. biB 9. Rovember waren 

Rönigl. Opernbaud: Die Radtmonblerin von Bellint ıArl. Rofa Mandl aut 
Bin — Amine, Hr. Krüger — Clvino). Die Hoczeit Led Figaro von Nonart «rl. Jenny 
Baur auß London — Eirjanne, Mad. After — Oräfin, Bil. Zrietih — Oherubin, Hr. Sur 
lomon — Graf, Dr. Rraufe — Bigaro, Hr. Mantiud — Bafl), Taneıed von Roflint (Ark 
Wagner — die Zitelrole, Mad. Herrendun; — Ymenaide, Hr. Mfiter — Al, Or. Araufe — 
Dıboflan). Robert ber Zeufel von Menerbeer (rl. Bar — Mic ald zweite Gahırelle, Ned. 
Herzenburg — Beingeifin, Or. Pfter — Robert, Hr. alomen — Bertram, Or. Wanfus — 
Roimbaut, Bel Forti — Helene), Bermand Gortey von S pentimi (dr Aicieide— Oberpriefer, 
Hr. Hoffmann — Gortez, Hr. Kraufe — Teledto, Ma. Röfter — Amajligr 

Geväßtnißfeier für Belig Menbeisfohn tur den Gtern'fden Onfange 
perein am 4. Rev.: Bjalm 35 (dtl. Anna &edy, Arl, Malsine Strabl und hnigl. Domfänger 
dr. Dto), Biolnconcert (Ar. CR, Laub), Walpirginat. 

Sinionies Concert der Piebiglhen Rapele: Duvertüren zu Blut Iphigenie, Gher 
zubin{® Soposta un Meere‘ Strunk, Einfonie B-dur von Sahen une Einfone C-dur 
don Beetbonen. 

3. © viröe für clafihe Orceflermufit der Ciebigricen Rapelle: Ouvertüre au Goriolar, 
Einfonie D-dur Ar. 4 von Hayın, Hebriden,Duvertüre, Ginfonte C-dur von Wiogart. 

4 Quartett. Soir&e ber Yen, Birnbad, Dertling xc.;_ Cuatuor von Yahın C-dur 
(Cab. 7,, von Boigt C-moll (neu), von Beethov.n Es-dur Op. 74. 

1. Eoit6e für Rammermujlt ter 9m. Grünwald und Radede: Sonate für 
lang und Biol. A-dur von Mozart, Sonate Op. 111 von Beethoven, ExrenaberZtio 
Op: 8 von Seetbooen, 2 Zergette von Ratede, Quatier für Piano 1. Op. 36 von Lütk 

1. Quartetts © ourde der Den. Göpenbahn, Richter, Ranneburger und Zimmermann: 
Quatuor B-dur Cah, 11 von Hapen, F-dur von Beethoven und A-dur von WAsjatt 

Rroll’o Erabliffement: Concert, bir. vom M-Dir. Johann Bung’L. 

® Die verfoffene Wocye war febr interefiant tur Gofffpiele in her f. Oper und dur Die 
mußfalfßen Genf melde di meanigfasen mehlien uns gaflihen Aufihrungen ke, Art 
Rofa Mandl jepte ihr Gafipiel ald Amina in Wellini’e Rahtmandlerin mit großem 
folge fort. Wenn auch dem Wert Heferer Gebalt und höherer fünferiiker Crmft mangelt, fo ber 
hauptet «6 fih dur meobifce Arifche und Anmuth, und it, da e9 der Primaronna die willtoms 
menfte Öclegenbeit giebt, Birluoftät au dofunientiren, auf allen Bühnen beimifh. Bl. Mandl 
Aeigte_ 6 alb cine bödfi begabte Rünflerm, ganz geeignet für daB ac Ded Geloraturgejanges. 
ie Stimme geidinet A& namentlich in der’Göhe vurd; Wohlaut und Biegjamteit auß; fe reiht 
don bem ameigeiichenen C. an, tell und außgiebig BiB in eie Drigeftidene Detape, fie beherät 
bie. obere Gälie der aweigetrikenen Detave volfomımen, ja fe ficg fogar in fdöner Zonfamellung 
DiB zum preigeftrihenen Es. Die Witteloge und Tiefe erfordert Aufmerfiamtet. Die Intonation 
vor Aeto glodencein, Die Votalfation grofenthellß vorzüglich, miftieth niemald; in dem großen 
Binal-Rondo entfaltet fie eine Kraft und Arifhe bei fauberher Tchnif und reigenbfter Anmutk, 
Daß. der Mortrag ald eine vollendete Runfleftung anzufehen war. Reicer Beifall und sweimalig 
Servortuf belohnte vie Künflerin, deren nädfle Rolle, vie der Königin der Racıt in Mogarta 
Fauberlöe, ihr wie hödite Aufgabe in ber Goloratur Bietet. Io part" 8 Melftermert „Bigaro® 
Bochyeit” übte fine alte Anyiebungdfraft, die Durd) die Heubeletung der Cufanne durch Brdul. 
Sennn Baur and Sonden und de Jagen vucch Art. Zrıetich weintlich unterflügt nurte 
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Bei der Beliebtheit, deren ih Mad. Herrenburg in ber Role der Gufanne mit volem Reit er- 
freut, Hatte der @aft einen jcwieriyen Gtand. Pl. Bau rs Meyelopranfimme umfaft mehr ald 
nei Ostaben, it moblfingenp, jedo&) nicht Mark und groß, fo dab fe In den Gnlembleb ätere ald 
Veması Na) ermie, In der Qöhe fommt fle mehr old In ver Wlttellage zuc Geltung. Die Ziefe iR 
wenig außgebilbet unD bie Üitelage vom eingerichenen F BIO aum pmeigeiihenen G mur zum 
Theil mohlkingenb. Die rt ver Tonkilvung thut vabei_ der natirliden Kraft und arbeit der 
Stimme Cintran und bewirkt eine große Unpleiäheit zwifcen ben veriiepenen Regiftern., Der An« 
eb 2eS Zone it viel zu fe und energih. bie jogenannte Ropffimme u wenig entmidel, Bei 
iäteren und feieren Behanblungöweile wärte die Gängerin ihre Ihenen, natürlichen 
Mittel meit köher vermerihen und befonberS au tie Zrübungen der Jntonatian vermeiten, die 
fd am meiflen in der oberen Gälfte der ameigefricenen Dftane bemerklh machten. Der‘ Leife 
audländiide Accent hatte im Dialog einen geiifen Rei, verfauleete dagegen im Gelang eine 
etaaS zu Dunfle Außiprage ber Wotale. Die Aufafunz war überall bemüht, gang im Geite der 
DRufE den Charter der Sufanne in cin ibealed Gebet empor zu heben und Ben äußeren Gtanded- 
unterfhied milden ibe uhb der Gräfin veridminden zu laffe. Die Berfönlikteit iR Ködft eine 
nehmen, Lad Epiel lebendig und gemanbt; der Höhepunft ihrer Gefanghleiftung ar Dad Rer 
Atatlo und bie Gartenarie „OD äure länger nit”, jo geifig, finig und ee, Daß der annutbigen. 
Sängerin fogar bie Ghre DeB Oervorrufö wurde. In ber Wiebergabe ver Gräfin durch Map. Käfer 
bemunberten wir bie immer feinere Gefongtvollebung ; bad wunderbare Säreiuel, die C-dur- 
Arie. waren Meiferieifungen. Bel. Trietfc fang mit reiner Intonation und Alangoeler 
Stiume, dab Gpiel dürfte bei Wieberheltngen wohl an Beinkeit geminnen; die Arie des 2. Mf« 
«8 geivann ihe aufdenden Beil. Arl. Sieber eignet fd} für Rollen wie vie des Bärhten, 
Do leifee fe mictd Befiered IB früher vie Ghorifin Arl. Gchoppt, Die Qeifungen der 
Salomon, Rraufe, Siieihe un Mantius af) And befannt; vie 
(ler And Gtügen der Oper. "Der Stern’füe Belang»Berein halte am Zobestage 
von Belig Mendeldfobn eine Grpäßtnifeier veranfalet. in Der Werte ded zu früh dar 
Bingefäledenen Meierd zur Aufführung tamen. Die Tenor,Goli im 95. Blalm fang dr. Otto, 
Gorret und außbruddbol, dad Wert KR if ernft und mürbig, wenn au nicht don berborta, 
gender @etanfeninhalt. rn. Sau 8 Ceftung in Bortrag DO herlichen Mielinconceri® war 
Dorgüglich und die Walpurgiönacit, eine ber guftreiäften Shöpfungen Wenbeisfohns, murbe fer, 
präciß in den Ginfäpen und in larhter Gliederung eugeführt. Die Soli fangen at. X eo, Die 
Gm. Sabbath un Otto befall6wärtig. — Die 8. Gafrolle des Sl, Baur ald Mlice im 
Reha Sn Aufl” mer ne um (e gig, aB die vn Qubıam 1 nach gemerene Dar 
Äelung durd Mad. MöRer fortwährend Wergleige heroorzief, die alereing® mit zu Bunften 
deB Gafted ausfiel und die Berit® außgefprocene Mnflht über Bel. Baur befefigten. Su ber 
een If, Daß Dad große Opernbaud, el Immer bi Biefee Quhingtoper, ganı gefält wär, und 
dab den Damen He rrenburg (Prinzef) und Rorti (Gene) der Gereozruf murte, 
ed 4, Eiltungdfefi der neuen Berliner Kiederlafel am 20. d. Blbet den 
gittipunt ie Tamiiie Sarelung ber Aiabne suf Rage, cs Dustrams, mit Ruf von 
Benda und mit Außzügen von Palefiine, Plotow. Jomeli, Meherbeer, Wagner und Geh. Badı- 
Die Rolle ved Xharut giebt Hr. Weibrau, die Ariadne Hr. Rud. Yasie. 

* "Zur Geböbung der &uft Bei dem am 3. d. Rattschakten & Yagbfe toupenicte Or. Rubolst 
Ti4 {76 „SondeGrinnerungen” aud 6 Nummern beitchend: „Sanbgruß, Brüb-Lieo, Sagbiehsug, 
Roc dem Halalt, Jagrmahl, Afdied vom Walde“ und gab ihnen ald Motto den Echilerichen 
Verb „Döch Du dab Silkern? — Hief u <b Tlngen? Oft vemahm «® mein Or mit Preuten 
auf 2:8 Sodlanod bergigen Yaiben, wenn bie tobende Jagd erfcol!" 

= Im Rönighäptiiben Zheaer wird der „MftienBuBifer" von Kaliic, mit uf von 
Gonradi, näcftens dab Jubilsum feiner WOmaligen Aufführung feiern 

*' Das beim aroßartigen Rehe Der Ciberhodyeitäfeer ded Yeinjen und der Pringelfin von 
Breufen jebe Bifälig aufgenommene Rehleid „Die drei Reönge”, vom Prof, Wlb. Den el wird, 
denn Wernehuen nach, vom einem fchr begabten Gompoiflen neu Componiet. Der interflante Stoff 
die teflihe Behantlung, ber melotifce Werökau eignen vieed patrieifhe Beflriel xur Gompol.; 
die Bopiee Zeitung hakte früter erfindungsreice junge Zonfünfier varauf aufmertjom gemacht, 
da die Zaubertide Mufft teil) jr |dmas, iheiß Naminibeengen aus 6. M. d. Webers 
Gomp. enthaltend, vie Wieberauffährung unmeglid gemadıt hat 

® Der Organift Or. 9 aupt hatte in ter Parailfirde ein Concert veranfaltet, weided 
fi jehr gableeien Beluched erfreute, Dem Anfler dürfte unter den Orgelipielern Der Gegenwart 
wohl der enfte ap gebühren; feine Rraft, Berigfeit und Mußorutsfähigtet I auferertentlid und 
bemäbete er Diele Cipenidaften beim Worireg der Comp. von Jah. Geb. Bas, Händel und Thiee. 
Bon fehe großer Wirtung erieb A& au Die Orgelbepletung bei ven Bortrag Led Kiolonclliften 
Hoffmann, se dem fi& Der Ton Ded Wioloncelld Tr glädlic mit Lem ber Orgel berkenb. 

*" Das Monfte-Goncert ded M.Die. Hrn. Wiepre&t im Otto ’ihen Girfus hatte an 
3000 Zuhörer berbeigezogen, unter Denen fimmilihe fönigl. Wrinien. Weyerbeer'0 Dune 
tüne yüm Horkfteen und @ontSLi'8 Op. 115 „Caprice heroique : Heveil du Lion“, von 
Wiepreät meferbaft für Milteirmuft infrumentitt, Satte ben leutehen Befel sur Beige, ja 
iogar den Dacapo-Ruf. Die 3 Beditärze von Minerker, dem Hayog ven E. Wotkerfaburg 



















































































357 








und @rafen Rebern gefelen fehr, fo mie auch Die Goloporträge bed Goretvirtuofen Hmm. Rof« 
te@ und Rlarinettiten Hrn. Neumann. Die Ginnahme betrug über 1900 hir. 

© Der ‚Dirigent der Gpener/chen ig. Or. Bucbänpler Eiegfrie Juliuß Jo feephd wurbe 
am 25. Oct, auf dem fübifchen Kirhbof unter wörmfter Theilnahme vieler Künftler, Gelehrten und 
Befreundeten zur Ruhe detatet, In allen Kreifen wire fein Peimgang tief Delagt, bei Allen wird 
fein Aindenten getiß geehrt bleiben. 

" Bepita de Oliba hat ibr Gaffpie im Arien Wilßeimft. Theater beenbigt, will jenod) 
im Dezember wieberfehren. Dr_Koffaf mahnt bie Zängerin zur Heinfebr in die (panifcen 
Gefloe, mit dem Sulap: „Die Geufser, melde die Königin ded Natiomaltanzes den 
Wöleen außgepreft, ald fe Schäpe jammeinb, dur bie Lane yog, haben in Den Herzen nicht Dad 
Gefühl 2 Safe hinterlafen” 

* Der berühmte XD. Müller aus Braunfhteig hat daß Programm feiner 1. Enirde 
am 11. Rob. 2. fefigefeüt: Quatuor D-dur von Haudn, Qualuor B-dur von Wendel 
fobn (Oeuvre posth.ı und Quintelto C-dur von Beetboden. 

© Deb feinen Birluofen Wetbur Rapoleon’® Concert bat bei lerem Haufe fattgefun« 
Den; vorber war ber Bidetvertauf {o bürftig außgefalen, daß Die Aofen roiher Abfageettel nit 
gebedt fäienen, DeShalb ein Wäben en anlangenden Green ven Auffdub bed Gncert® lachend 
Dertünbigt hatte. Diefer Hal füredt dad die Gebr. Stabltnedt un Im. @ölhhorn 
uiä ab; Im Osgetbe hun Saposon hatt be englden Saal gie, Re Tönen he nf 
Apen Öfen In Den pen. In, dab ne gco5e Saul der Singtaneie Fe gen ie Oeabr 
Übergroßer Gipe und Uebefüllung fdüßen werte, 

® Der Comp. Herrmann Wibmann bat fe dem 1. Oct. einen Ruf ald Dirigent deb 
Dreietervereind, ber Zieertofel und Ded Gefangvereined in Bieiefep in Mefptalen erhalten, 

"Bernb. Xlein’6 Oratorium „Jepbta” famı unter Geltung dep In, Paul Branı, 
in der Ricolaiicche, mit Begleitung bed ”Ordefterd, zu Gehör. Unter R1ein?8 Arbeiten nimmt 
&8, aud) in ber Zuneigung bed Publum, den erflen Plap ein. en aud nit bervorragend 
dur Gombinatien erbabener und großer Gebanfen, it Dad erf tod) reid {n feiner einfach, [dd« 
nen Olieberung. feel bon alem Ballen, Cefuchten ober Gzeentrfien; die Oböre erheben fi üfters 
u er infaßen Grhgbenhit Hämzel‘&,, Die Auführung mar loenömrb, be Set gfungen 
don Bel, Bülher d. Ziefenfee (Debora), Mel. Hagentann, rl. Hausmann (Enge), Den. Domjärger 
Sch (Zephta) und, Hrn. Bötticher (Hohepricter); Die Chöre gingen präcid umd ff, dad Gange 
bernährte die Tüchtigfeit ded Dirigenten. 

fm 3.8, Mtenne Gi fan in ber Domfiche, jur Bug Re formationafeheo, 
eine liturgifäe Mndact Matt, bei weldher ber gelommte fönigl. Dom&or die Gefänge autführte, 

* Hr-und Mad. Bflugbaupt aus Peierdburg, elden ın einer Brivatmatınde bereitD icb« 
hafte Anerfennung gevorden, traten in einem eigenen Goncerte auf und bewährten ihr Talent in 
er Ausführung Ser übraug regenten, Gerate Op. 99 on, Meyart, 38 Kal efolen 
Rullat’iken Duo über Thema aut Meherbeer”e Rordftern für ® Biano'® meiferhaft 
art. von Weble, bed mundericönen Prälublum von © a d für Wlano, Bieline und Kerle ber 
arbeitet, und in Salonfüden von Etephen Heller (ie Bord), von Zaubert (La Nayade), 
und in Gtäben von Chopin und #b. Henfelt, > 

© Die Zahl ber ben hääfen und Äöbern Gtänden angetörenden Gomppniften unter benen bie 
Bringen von Breufen, der Serien von Gafen-Coburg-Gotba, ring Ariedrid von Preußen, 
König Dbcar von Ectseden, ber Tronpring von Ghmeren, Cord Weftmorland, General Aegit 
oo, Graf Revern, Rürft Yußupof, Wielkoräfy u. 4. mit Unerfennung genannt werben, bermehrt 
M&: in Gonfantinopel it IImael ® afh a (General Amelb) ald Componift aufgetreen. 

Dr. Zeliner'd Dt. für M. in Mien berikten in Ar. 88. vom 31. Oftober über Die 
„Solletion’von Breiömärf&en ber fünigl, preußifen Arme, Berlin bei Bote und Bodr 
Bon dielem veriovifh eriheinenten Sammelwerfe Hegen uns bier Defte in Barlitur vor, 3 Inr 
fonterie-Deftkrmärle von Jänite, Muffmeifter de® 97. Winter, Mufimeifter bed s. und 
Delin, Muftmeifter bed 8. Jufanterie-Regiments, dann cin Cabal von ®eeg, Glabd« 
frompeter im 3. GaballerieRegiment. it die Treflofigkeit der Crfindung. tele häufige A 
fänge an befannte Gompoftionen den dad rmuthöreugniß befräftigenben Stempel aufprüden, 
€8, wad und hauptfäclid gegen Die vorliegenben Näride einnimmt, eben fo wenin bie plumpe, 
den vielfärbigen Toncaratier Des Oreefeed gerabegu vernichtenben, zu einer aleihfdrmigen Glas 
wiatur gebiafener Zöne umtvanbelnben Snftrumentirung, fondern perzugßieife tie Anmapung, folde, 
Aitagekaste wit Düfe Red weledenven AltdB „Dresfeompoflionen” der Oefntiätet auubrite 
gen. Wir atten die Renntiffe und ben Befmad ber breufifcen Militsircompeniften zu had, 
um" Werfe tote die obigen für muftergiltige anfeben gu fönnen, wennpleidh nicht zu leugnen it, 
daß. bieielben von RegimentSfopellmeiften berrüßten, und in biefer Hinfiht werfen fie nict nur 
Sen kelondet slänenteß Kit auf die Röigeten ter Beefenen, lenken teutn wglk im 
gemeinen den Ctontpunft ber Morderungen ar, die man dert an ben Runftwerib felder 
Brobufte fullen mag. &o viel aber it gewiß, dab ber Iebte Afereicifte Militair.Gapelimeiiter 
fo feihted, jee® Aunfend von folbatifem — 'gefüteige von mufiflifchen — Geifte baared Heu 
wie Die „Breißmärfhe” zu fhreiben, Mnftand nehmen würde, und im Bale er <d bennod ibäte, 
Die enfißiebenfte Einfprache feiner Corgelepten und deB OffyiBcorpd zu gewärtigen hätte. 9- 
















































































Ginger wie Sr. Wivemann (auB Sepzigt. Die Mudfattung, namentlih dad Balet in der Rot 

menfeene, fepte in Grflaunen. Da& Theater iR fehr jesn, ‚au, afufifd) befriedigent. 

aunumm. 3. Otte’s Oratum „ob“ fm nähen Durd dm Cängeein u 
rung. 

Meburg. Unfere Hoftkeater,Jntenbanz bemüht Ad den Anforderungen ber Run und ded 
Bublitunı Kecnung zu fragen. Die Mußrahl der Opern war ben hieflgen Theateroerhältuiffen 
entfpresent, die Jnfeenefegung und Audfattung glängenb in ben Opern: Gtumme von Portich, 

ef, Unpine, Zeufeld Antheil, in melden Mad. Stoß (Carlo Brosäl) gefel und in 

araner® San Heilig. Unfere Rıpele, unter Qelung deo RT. Lampent hal bedeutende 
Bortrkte gemadt Unke Opernperional ko Bad kur bie Berüßinfe Muna Bere wieer 
Derveiäneigt. Der Mafaniello, Das und Rafael vERiguns unfered Tenor® Recz, bie Apathe 
und Untine unferer jugentlichen ängerin Sel. Rermend, Wenden un Carlo Brodit der 
Stog maren fehr lobendmerthe Keifungen. 

Fra „Der Bela zer iyfaenberier yum Schuß Orlgecgentbund gegen I Die 
tionen von Orfangoereinen und Siebertofeln Rlagbar zu werden, welde Ctimmen ton Chorgefä 
gen für ihre Bereine burch Umdruf haben berhellen Iffen, Aatt fie von ben zehtmäfigen Berlegern 

entnehmen. fol jekt zur Musführung torımen au {el zu gleiher Set in Gadien und Preue 

ben eingelärtten merden, Das Rriminslgeriät in Berlin, Weihet einen Wuftalienbänster segen 
ieperholten Rahtrud® befraft bat, wird gegen Diretoren ten Oelangbereinen eine nit ger 
tinge Strafe feftellen. 

Sonnen. he die Aniain Blifabetb Ach ein Hoftheater bilder, erzählt die D. Ah. 8. 
Sie gab mömlid ihrem Hofmarftall Lünen eine unumfbräntte Volmact mit dem großen 
ege.N& zur Zerhteuung und zum Grgäpen ber Königin ter Perjon eier guten Schaufpidler, 
mohten fe nur einem Mohlemon oer einer Gefelfdalt angehören, und ed [ü in Landen” oder 
fünf 190 im Reid, zu bemädtigen.” @er fi& wiberfete und feine Ctelung nicht aufgeben mel, 
war fofort einzuferfern und ymar „ohne Bürge oder Söfegel.” fo longe 6I8ergehorchte. Die m 
müceigfe Rlaufel in dem Dofumente iR noc Die, Daß ih Die Autorität Tilnehd auch auf drama« 
Miche Diester erftredte: |eber Mutor, von dem eB ihm beliebte, mußte dor {hm ericheinen und ale 
feine Grüde vorlelen. Ja, Tilnet’® Gewalt al8 Intenbant der Linigl. Scaufpiele, ging jomeit, Def 
er fe anfatt Bed Gelded mit Ieernen Marken begahlte, Die nur In onen als baate Ylünyen 
feurfirten. D. &b. X, 

Mapeburg. Die Oper wird fi biefen Winter über im Benre der Gpieloper beisepen. Art. 
Banı aud Weib, yichnet 6 durd Gtimme, Cirtuoftät, Vortrag und Spiel aub. Aud der 
neue Barptonift Bernfein und Tenorift Winter gefallen; weniger Br Elbe (Eopran). 
Bepita de Dliva trat 9 Mal mit urore auf. 

u. Die auß Aloreng bierher geführten ibifdien Ueberrefe ded großen Bichuefen und 
ebenäiöroigen Glabiercomp. Th. Döhler murken am 4, Det. auf dem fahaliien Kirditof 
feierlihft beigiept. Geine wurüdgelalene Gattin, geb. Gräfin Ch6c&möteft, cine der eklften und 
hocgebilceiften Arauen, Lift tem fo früh Dabingeidiedenen cin Marmerbenfmal errichten 

"Münden, Bench ift’s Oper „Der Ale vom Berge” murke mit neuer Belegung wieder 
jeotben. or © Jafren, trop brifonter Bertfellung Der Oauptpartbieen, hatte fie feinen Lurägrels 
{eisen Grflg, fe vermochte audı pie® Sal nur Anertennung ver bo forgfältigen Duraführung 
Au ergelen. Die Haupiparthieen fangen vie Hrn. Därtinger, Bellegrini, Kinder 
mann, die Damen Hefmer und Diez. Die Oper dürfe, ıbre’ Dielonieenmangelö wegen, ein 
eltmer @aft bleiben. Orduefter und Chor bemährten ihren längR anertannten Werth auf's Reue. 

acis. Me Medori wird 10,000 Fred. (2670 hir.) nur während ber Monate Ostober 
und November beyiehen, dann DiB Märy 2 Dal monatlic für ein Honorar von 1000 Arch. pro 
Borftelung auftreten. Un ihre Stel it Egra. Specia engogiet, bie in Mailand im Trr 
datore jehr gefallen Kat. 

* Cine Cängerin, Stefanoni, bat mit ihrem Erfolge fogar die Rriif überrafht. Cie 
verbanft ihre Berühumikeit einer zufäligen Unpäkliätet der Mine. Breayolini. Ele fral ohne 
vorherige Antündigung im Zrovatere auf une batte bei allmäliger Gteigerung einen Grfolg, wie 
ex feit der Melibran nicht Ra gevefen I. 

Prog. Der fiegenve Hollänter, Oper von Mid. Wagner, vermodte 4 nict in unfer 
Revertoire eimubürgern. Die Belepung wer: Daland — Hr. Arent, Mach — Aıl, Münther, ter 
Steuermann — Hr. Kufet, Senta — Arl. Meter, Grit — Sr. Reldel, der Hallinder — dr. 
Steinede. Begen dad Beifhlenpen des Terıpo in! Chor der Cpinnerinnen mußte protect tr« 













































den. Cine fehr jugentliche Roloreturfängerin aus Brünn, fl. Braufe,. nafirte aid Reingefin 
in ben Ougenotten, old Bianfa in Migeletto und ald Amine in der Rahtiwantlerin und fand 
freundliche Mufmunterung, Cie it eine anmutbige Grfbeinung, gebiet über eine Lieklibe, Ihme 


potbetiige Stimme, aber Vortrag und Epic Reben no& auf der Gtufe der Unfängerfchaft. Berl. 
Ghaloupfa aus Temedtar, eine geivandte Sängerin mit netten Pte, if ald Seconda Donna engegirt. 

Bchwerin. Zur Beer der Anefenbeit de6 Wrofhenond von Weimar fand ein Gaftonert 
fatt; Bel. Biondi und el, Carl, die Hrn. Ginfe, Rofter und Andeöe, unter Leitung bed M.-Dir. 
Schmitt, ver Ne auch old aviereirtuofe einführt, empfingen baß fämeicelbaftete Lob. Me: 
ber’® Gurhantbe wurde, neu emfubirt und fücflic in Scene geicht, gegeben. Die Meileroser kat 
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Iiche8 @eflpiel am Hofopern- 
ift, aber micht fo diele glänzende 
hu fangen, {ih dab Auftreten ber grayähen 
ler ein hober Genuf. 








Süabus Sonia in Hope ab, um at Seins 
dit foite es ein Mieln-Bando feines Cchrerd ro. Oenefh, und cin che Darauf DaB 7. Lone 


[ hat er eine Mefle mit Begleitung ded Orcefterd componirt, gen ‚jelbfit am 14. Sept. 2. % 
ii if, ve den anzefenen 

Domtuflod Dr. Wenzel Beffns, aud Prag, fo rührte und ergtit, daß berfee ven Knahen aufger 
fordert hat, zu feiner Sekundigfeier in Brag eine neue Mefe zu componiren. 

" Rarl Hadlinger veranfaltet in feinen einenen Galond monatlih eine Geirde, mobei 
‚bie werthoollften Novitäten der Kammermuflf zur Aufführung fommen. Gewiß ein jebr verbienft« 
ste Unternimen, meiden A di ee Kunpeistien Wen mit Dem gähten See 
Angeiloffen haben. 
TE apierbau beidäfigt hier 110 Infitute, Die jährlich an 2000 Snftrumente liefern. 

© Die vom 1. 1. Hofopern-R-@M. Carl Gdert dor 2 Jahren in’d eben gerufenen Phils 
harmonifcien Goncerte werben witver beginnen. Herr ECert hat fein audgegeicmete Direts 
tiondtalent beiwiejen, audy hat er bie Gonferpatoit,Goncerte zu Barid, die Philbarmonifhen Goncerte 
in Zondon, die Zeipziger Bewanphaußconcerte und die Ginfonie-Eoirden in Preußend Hauptftaht 
genau zu Aubiren Gelegenheit gehabt. 









Berlin. Am Il, 14. und 19. Nov. im Saale des Englischen Hauses: Drei musi- 
kalischo Soirden des K.-M. Carl Mäller und seiner 4 Söhne aus Braunschweig 
(#ofquariet S. H. den Herzogs von Sachsen-Meiningen) 

‚bonnements-Billets für die 3 Soirden A  Thlr,, einzeln ä 1 Thlr. sind zu haben 
den Schlesinger'schen, Friodländer’schen und Trautwein’schen Buch- und Musik- 
'handlungen. ‚Das Programm der 1. Soirde am 11. November ist: Quatuor D-dur von 
Haydn, Quinello B-dur von Mendelssohn, Oeuvre posih., Quinlaulo C-dur von Bee- 
thoven. 

















Im Verlage von M. Schloss in Cöln erschei 


MENDELSSOHN - ALBUM. 
Festgeschenk für die Jugend. 


6 leichte und elegante Fantasien für Pianoforte über Mendelssohn'sche Lieder, 
componirt von Albrecht Zar-Nieden. 
In elegantem Binbande. Preis 1% Thlr, 


Die Dilettanten -Dper. 


Eine Sammlung von Original-Compositionen enthaltend: Travestien, komische Arien, 
Dueite, Chöre und Ensemblestücke zum Gebrauch bei Liedertafein,, Stiftungsfesten 
und sonstigen fröhlichen Veranlassungen musikalischer Vereine. 


2%. Lieferung. Die Geisterstunde, 


Komische Scene in Form einer Ouvertüre für Männerstimmen (Solo und Chor) mit 
Pianoforte-Begleitung_componirt von 
Herrmann Kipper, 
Dirigent der Gesellschaft „Humorrhoidaria“ in Cöln. Preis 28 Ser. 
Die mit so grossem Beifall ie 1. Lieferung der Dilettanten-Oper, welche 
vor wenigen Wochen nen, enthält: 

















jchbeit Ver Sohle singer’schen buci- und Wusikhen! 
Ssbzeiumsendrack wer i. holte, BE Lanape 








. Schleninger;. 4. Luden. 











Senecı Yatıyan. ME AG, 





Berliner Mufil:Zeitung 
Che, 


herausgegeben 
von einem Derein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 16, November 1856. 


Wögentlich ericeint eıne Nummer. Pränumerationtpreiß jährlich 2 Thlr., Wiährlic 20 pr. 

Beftelungen nehmen bie Cihlefinger’iäe Werlagehandlung, 34. unter ven Sinden, alle Pofan« 
alten, ale Buch. und Nufilbanblungen des In« und Audlanbed an. 

Sendungen an die Rebaftion werben durch die Berlagßbandlung ober frei per Bor erbeten. 

— mans 


Graf Michael Wielhorsti. 
Bon ©. v. Senz. 


Eine der volendeiflen Gridjeinungen, wie fie Runft, Wiffenfchafr und geläuserter 
Gejämad außnaßmöweife bervorbringen, eine der edeiften Blürhen ber Sumanität, 
wie fle Gergensbildung erzeugt, farb Mußland in ber Merfon des Grafen Wielhersti 
am 28. Augufl d.. in Mosfau. Nicht der Seitgenoffe, der immer vielfad, zerftreute 
Zeuge jedes Augenblid® im Altagsleben, vermag den ungemößnlichen Menfchen feinem 
ganzen Wertbe, feiner eigentlichen Bedeutung nad; zu fchägen. Das Urtheil wird durch 
glängende Außenfeiten beftochen, dad einmal gefällte felten sevibirt, Micht der Zeite 
genoffe giebt fi die Mühe weiter zu fehen, bis in die Werkflatt zu dringen, in der 
die Seele eines Ausnahmemenfchen thärig if, wo er fein höheres Xeben lebt. Grit 
wenn ber Verluft unmiberbringlich geworden, erfennt ber eitgenoffe deffen Umfang. 
Menigen großen Menfehen wurde inde bei Lebzeiten eine Anerkennung, wie fle den 
Grafen Wielporäti umgab. Die ausgejeicneifien Köpfe freuten fich feiner; Künfler 
und Gelehrte acteten ihn, wer ihn fannte, ja, wer ihn nur gefehen, liebte ihn. Höfer, 
weit Höher als allgemeine Anerfennung fi) zu erheben vermag, Mand aber ein Robf, 
dem die gefäpmadvo@fte Weherrfcjung der Formen in allen Dingen fo geläufig, wie 
deren Kern befannt war. Und ein deutfäjer Geift ging durch ba® univerfelle Wiffen 
bed Grafen. Gin nadfaltiger, ein deutfcher Samnılergeif hatte ihn eine überwiegend 
auß Geltenbeiten beftehende Biblioihet vereinigen Taffen, wie jle taum ein Privatmarın 
in Rupland aufreifen dürfte, Im diefem, der Wipbegier wohlmolend geöffneten Bir 
herfäjage, der Geiflesmohnung des Cigenthümers, fanden der Theologe und Arzt dad, 
Seltenfle, der Jurit, Bhllofoph und Teejnologe das Befte Isrer Gebiete, Die deutfche 
Bunge Gerriähte in der Vibliotfet dermaßen vor, daß man beim Ginteitt in diefelbe 
einen beutfeien Gelehrten, einen Tied in Dredben zu befchen glaubte. Kein nod 
fo fpeeielleß Wiffen, da Bei dem Grafen Wielforsfi nidt um eine Ant, um eine 
Anwendung reicher geworden wäre. Und welser Birtuofe, welter Componift hätte 
nicht dem rafen einen wohl benugten Wink zu verdanken gehabt? 
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Der Graf Hinterläßt die Partitur einer großen rufflichen Oper in 5 Aften, die 
vieleicht erfäeinen wird. Feiner Geihmad, glüdlice Grindung Rellen ihn an eine 
erfe Stelle im Lied; feine beliebten Gompofltienen in diefem Etpl auf deutfcien, frans 
3öfffßien und rufffhen Tert find in einer Mufrirten Vrachtausgabe in Bari erfchits 
nen. Gine vom Grafen componirte Sinfonie gab die Philharmonifhe Gefefcatt in 
St. Veterbburg bei Gelegenheit ihre Jubiläums. Die Variationen des Grafen für 
principales Violoncel mit Orcefter-Begleitung über ein gehaltreiches Original-Iheme 
behaupten einen ehrenvollen Blog in der Geibihte bed ConcertsfRepertoir'e, 

Selot Harte der Graf fein befonberes Inftument erwäßlt, die Wioline feiner 
Jugend’ begleitete pn nicht in’& Leben; aus Vartituren am Klavier fpielte er wie ein 
Rünftter. In früberen Jahren, wo der Graf im Innern Nüslande auf einer Veflgung 
Iebte, Rand ihm cin Orchefler unter Leitung de& geidihten Dftrowdi zu Gebot. Hier 
machte er Berfuche, ein und biefelbe Gtelle in großen Orceiterwerken mit verfcyiedes 
nem Bogenfteich, in verfciedenen Bereegungen zu geben, eine Villeggiatur, wie fir 
Hayon, Mopart und Beethoven mie erlebt haben. 

Im Urteil verband der Graf gediegene tedjnifhe Renntniffe mit einer tief vrak« 
tifegen Anihauung aler Dinge in ifrem Verhälnifle zur Kunf. Wer erinnerte fi 
midgt mandjes Wortes, das mebr Werth Hatte, al mandies gute Buch. Gr war Fein 
Kofverächter bed Neuen, wogu der Graf bei einer ungewöhnlichen Befanntfchaft mit 
den alten Meiftern mehr Recht alE mandser Andere gehabt Hätte. Unreilfärlich teilte 
er aber neuen Kunflerfeinungen etmwa® von der Genialität mit, mit der er fle beur« 
theilte, überflog, mit der er auch das faß, was nicht zwifhen den Finien gedrudt iR, 
wie er fid) ausvrüdte. Der philofephifche Zug im Geifte des. Grafen, ale Grfceinuns 
gen auf ihre legten Gründe zurüd zu führen, im Zufaummenhange mit anderen, nid 
ifolist zu verftehen, Hatte ihn dahin geführt, in Beethoven, ven er vielleicht wie Nie« 
mand verftand, drei Style zu unterfcieiden, und zwar eine Reihe von Jahren bevor 
BEtis diefe Anflcht andeutend verdffenslichte, dabei aber die böchfle Spige Becthoven'- 
fer Inftrumentalfpeculation, den dritten Cipl, welcher den Außfchlag giebt, ale eine 
Art Berirrung bejeichnete und fo Die ganze Sache verwäflerte. Gin erft jept recht zu 
würdigended Verbienft war ed, bereitd vor zwanzig und mehr Jahren verflanden zu 
Gaben, waß erfl in unfern Xagen imnıer allgemeinere Anerkennung findet, jo viel frür 
der zwar betroffen, aber auf die eigene Kraft im Geifle vertrauend, finnend dor dem 
großen Kunftwerfe geitanden zu Gaben, Dad man die Ichte Ginlperiode Beethovens 
nennt. Wie ein Gelb Nand der Graf inmitten. aller übermüthigen oder von vorn 
berein incompetent abfpredienben Urtheile. Weil der Graf Wirlborsti Ales auß eige» 
ner Aniauung fannte, weil er die Schöufungen der Kunfl, Wiflenfchaft und Riterar 
tur für fld) in feiner großen Geele voßbradpte, war er fireng im Urtheil, mit dem 
gutem echte e8 zu fein. In folder Strenge harte man aber nur den Grad feines 
Intereffed an der Perfon. an den vorliegenden Gegenftande zu erfennen. Hatte ber 
Graf felbft doch immer die Frucht und die Blürhe zugleich. Nie indeffen entmurhigte 
er, wozu ihm die Macht in fo hoben Grade gegeben war, und diejed Maf in der 
Gewalt ift feltener ald da8 Vermögen fle zu üben. Immer wohhrollend, ußerfl nad« 
füchtig für die Schwächen der Menfähen, wollte er immer nur daS Gute, und dad Ho« 
tagifche respice finom war ihm das erreichte Que. Bel einer ganz talentlofen Gome 
vofltion fagt er einmal: Diefenn Mann if nicht mebr Dura Tadel zu belfen, Toben Gie 
ibn nut, man reitet fle zuweilen durch Lob. Das Driginefle und genial Ungesundene 
in des Grafen Ausbrudöweife wieder zu geben, wäre unmöglid. Der Graf fvradi 
in Bfundworten. 
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@ giebt eine Geder in Rußland, welche jeine Grigeinung auf dem Belde ded 
Geiites feizubalten vermödhte: die Weder de® Grafen Sfollogub, ded befannten 
zuffcgen Schriftillens. Diefer tiefe, von einer jeltenen Innigleit befeelte Beobachter, 
Hat bereit® dem in ber Krim verforbenen Gohne des Grafen Wielporsti ein 
würbiges Todtenopfer gebracht und fid) in einer meiferhaft gefegriebenen Brofilre in 
frangöflfcher Sprache über diefen Berlufl, zu den Göcfen Spekulationen über Grs 
giebung, Menfejenwerth und 2ebendbebeutnng erhoben. Dem Haufe Wielhordfi geiv 
Resverwandt und verfemwäger, fließen dem Orafen Sfollogub alle Duellen, deren 
68 bedari, um den Grafen Wielhordfi in feiner Bedeutung, in feinem Einfluß auf 
Kunft, enfcaft und Literatur der Gegenwart Außlands zu mürdigen. 

‚Hier nur noch einige Züge zu dem Bilde. In den Ihren, die der Graf auf 
feinen Gütern zubrachte, hatte er fl dem ernflen Gtubium bed ‚Hebräifhen ergeben 
und in der Vibel Kenntniffe erlangt, wie fe fonh nur den Bacmännern werden, 
Streng orbobor im Glauben ver griechifchen Kirche, war der Oraf au in affen Yin» 
wendungen des Glauben® auf daß Leben tief religdß, ermartete Med von der Gnade, 
ichrieb dem Menfegen fein Berdienft zu. Wiffen und Verdienft Anderer zog er hervor, 
Oßne gerade Died jüngeren Leuten zu zeigen, für die er die Vermüflungen leicht errege 
ger Gitelfeit fürchtet. Wo immer ein glädlich gewäßlte® Wort fl, nafm er «& auf, 
um demfelben durd; Wiederholung in feinem Munde, durch Die unnadahmliche Grazie 
feiner Anwendungen erft einen Werth zu geben. Gr liebte Anfvielungen, Tdmboliice 
Worte, deren tieferer Ginn irgend wie in Aunf und Qiffenfeheft nur galten. Nie 
entging im etwad dergleicgen, und felbft dad Rleingeld des @eifte® Anderer Selopnte 
ein Zlid aus den unaußfprehlich flugen Augen. Im Ganzen genommen fyrac; der 
Graf wenig, und wenn er fprach, fehwiegen auch) die vermegenften Eprecher. Im Jahre 
4848 umgab man ihn mie ein Oratel, Nie fand wohl bie Politik eine Durädringens 
dere, eine unabfängigere Beurteilung. 

Alle bedeutenden Berfönlichteiten Guropa® waren bem Grafen befannt. Gr war 
der immer wiltommene Gaft des Mreufiicen Hofeb, wo jein Bruder, der Graf 
Mathias, mit Mendelsfohn die ihm fpäter debizirte Doppelfonate jür Bianoforte 
und Biofoneeffo mit dem Gomponiflen aus dem Manufeript und, fo zu fagen, vom 
Blatt vorirug, da er daß jehwierige Werk erft denfelben Tag fennen gelernt hatte. 
Bas feltener alß Kenntniffe iR, feltener ald Geif, feltener jel6R als Genie — der 
Graf batte den Muth feiner Meinungen, feiner Ueberzeugungen. ‚Gpragen waren 
ihm wie angeboren. AI der Sohn, welcher Gnglifch wie ein Engländer fpracı, in 
London Gerretait ber Rufflichen Gefanttfchaft war, befachte ihn der Vater auf kurze 
Beit und fam mit der Keuntniß des Gngllicen Hein. Im der Art das Brampöflfce zu 
Behandeln, unterfchied fh der Graf weientlich von Gtandeögenoffen. Gr braudte Die 
tiöstigen Zeiten, die zichtigen Modud, ohne gerade Darin etreaB zu finden, alB daß dab 
Gorrefte dem Incorrefien vorzugiehen fei. IA e& ein harakterififches Zeichen unferer 
Zeit, daß Alle aud) noch da UNed wiffen wollen, mo fle nicht® gelernt haben, fo ger 
Hörte der Graf gu der guten alten Säule, die eiwaß Iernen zu müffen glaußte, um 
eiwaß miflen zu dürfen. Xief Durddrang der Graf bie verfehiebenen Grufen menfche 
Ticjen Altert, ein Kind mit Kinvern, ein Greiß mit Greifen, immer ein Mann mit 
Männern, war er unwiberkeflid im Umgang mit Grauen. Aus der umfafendflen 
Erfahrung bed Lebens ging dad in feiner oben Gtellung wahrhaft bemundernöwüre 
dige Talent Hervor, fi in die Sage eined Jeden zu verfepen, weldher Schicht der büre 
gerlicyen Gefelfcsaft derfelbe immer angehören mochte. Der Graf fannte oder errieth 
jeden Grund. Gtetd bereit, Dienfte zu feiften, war er der erfte, den geleifleten Dienft 
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gu vergeffen, troß eined glänzenden Gebächtniffed, dab die Cigenfehaft hatte, nicht nur 
Umflände, wo fie Werth hatten, nad) vielen Jahren eined dur, die fat ündlicen 
Dpliegenheiten des Grafen am Taiferlichen Gofe vielfach zerftreuten Lebens in den 
Tofalften Barben wieder zu geben. 

Beil fein Geif nie rubte, Hat man den Orafen für gerfiseut gehalten. Man hätte 
beffer gefagt, daß feine Zeit zu theuer war, um etwad Undered anzuhören, ald wad des 
Anförend werth fein moßte, Jemandem, der einmal hatte fallen Iaffen, er habe einer 
Freund in Obeffa, fagte der Graf nad 22 Jahren: „Schreiben Sie darüber ihrem 
Gorrefpondenten in Obeffa”, ald ob vor einer Viertelflunde davon bie Rede gemeien 
wäre. Dem berügmten franzöfifgsen Schriftheller Balzar, einem der univerfelften 
Köpfe diefed univerfelen Jahrhunderts, mit Beifpielfofem Gedächtniß, der eine Gen 
f&lchte der Gewerbe fapreiben wollte, In der gerolß fein Nagelfnopf vergeffen worden 
märe, ald Balgac, bei feinem Aufentpatte in Gt. Bereröburg ein tepnifcher Austrud 
feanzöffeger Fabritation nicit einfallen wohte, nannte bem phänomenalen Manne der 
Graf dad gefuchte Wort. Das waren feine Zerfireutheiten. Wehe dem, ber einer 
Wendung, die cr fi einmal erlaubte, nad; einigen zwanzig Jahren wiberfprad. Gine 
Bewegung des Koufes zeigte bemfelben gewiß feinen doppelten Behler. 

Nur felten erzäßlte der Graf. Xfat er eb, fo lag ein unbefereiblicer Meiz in 
Borm und Gehalt. CS wurde dem Zuhörer, ald habe er gefprodien, nicht gehört, fo 
allgemein menfhlid anfpregend, fo Hugpraktifh war immer die Anwendung des Gr 
aählten gehalten. Gin Körnen felbft war in Diefen Yänden eine Stufe gebiegenen 
Golded. Mur Körner freut man auf die Tafel der Sreude und ein König der Freude, 
ber Zochter auß Eiyfkum, Teiner anderen, war der Graf, ald er nod) Freuden zäßlte, 
Der geiuchte Gejelfchafter deB Hofed in allen Brandien des ruffifcien Kaiferfaufet, 
war der Graf in der Gricjeinung, war jeder Bol von ihm ein großer Herr. Der 
Seelentummer, den Iepten Sohn, den Gröen feiner Cigenfehaften, zu überleben, fat 
dem Bater in's Grab geführt. Möge das Beifpiel des Grafen Wielporski zündend 
fortlesen In Kunft, Wiffenfaft und Lehen, möge e8 Früchte tragen in der Nacheifer 
rung, die ein folder Mann unter feinen Gtandeögenoffen, zu ihren eigenen Bormen 
Anden folte. 

Im Jahr 1804 unternagm der Vater, ein Mann höcfler Bildung, Wirflicer 
Geheimer Rath und Senator in Gt. Betereburg, eine Reife in's Ausland über Riga 
in Gefelfäaft feiner zweiten Grau und feiner fünf Söhne erfter Che. Man war im 
Degember 1804. Gin Betreten des Audlandes, mit dem Jahre 1805, verbinderte die 
Schilderhebung Napoleons. Der Graf Wielhorsti blieb in Mige. Drei Jahre genoffen 
die Söhne Bier die Hüifßmitrel deurfejer Grpiefung in Reurfejen Lehen, bel fleter 
Uebung in der rufilfigen Sprache durdy ihren Begleiter aus St. Peteröburg, Schotten, 
einem Vertrauensmanne ded Vaters, Die feltenen Reifenden bemoßnten vorzugemeife 
die Stadt, und machten aud Aueflüge zu den Bahlen, den Cchöpping's, nad Grün« 
Hof zum HGerzoge von Würtemberg. Bei dem Cchidfal jedes Beflpeb, die Namen zu 
megsfeln, dürften jegt, nad; einigen fünfgig Jahren, Taum die befcjeidenen Mäume 
wieberqufinden fein, in denen einft fo ungemößnliehe Menfcien wohnten, wie die Ora» 
fen Wielforfi. Auf dem Weivendamme war c$ inäbefonbere, mo bie Familie ein 
regelmäßiges Hauequartett bildete, Der Wirkliche Geheime Rath und Senator fpielte 
eine tüchtige Geige und wechfelte mit dem in Miga no) midt vergeffenen Reinede 
in ber erflen Bioline. Die Söhne fpielten, Graf Iofewh die zweite Bioline, Graf 
Alezander das Bioloncell, der Graf Michael die Vratfee. Der diefe geliebten 
Brüder und Kunftgenoflen in St. Veteröhurg überlebende Graf Mathias, Dber- 
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Sofmeifler des Eaiferlicgen Hofes, Virtuofe auf dem Vielonzell, der befle Gähüler 
Bernhard Momberg’d in beffen Goncertsfhepertoite, der freigebigfe unb unterrichetfte 
in Curopa Biß jept befannt gewordene Runfimäcen, hatte die Muflfalien in feinem 
Berfäluß. Zu diefen Muft-Abenden auf dem Weidendamme fah Beethoven nur 
fo eben zu den Benflern im Vorbeigehen hinein, feine erflen Ouartette unter dem 
Arm, die zwar 1801 in Wien erfäienen waren, aber erft fehr viel Tpäter Berbreis 
tung fanden. Das Tageögeflten im Duarteit waren Haydn und Mozart. Wer in 
Riga hätte bamald voraußfehen mögen, daß zwei @lieber Diefer mufalifchen Aeife« 
Bamilie unter den Bäumen de® Weidendamm6, die feiidem alt und groß gemorben, 
gu den feltenen Rünflerifäien Naturen zähfen würden, weldje bie Gefchichte der Runft 
Danfbar ald Meilenfteine in der Menfcienwüfle verzeiner: der Graf Micjael, ber 
Graf Mathias Wielhorsti, (Schluß folgt) 





Runft:-Rachrichten. 


biß 16. Roveniber waren: 





Sraunfcmeig. . s 
Benuenerein zum een ber Sufap-Abalph-Etitung. Men 29. Her. aid Peer Aue Geräcte 
niß der Berlorbenen, Durd) bie Gingafatemie: Aufführung der Gantate „@otted Zeit I Die aller« 
befte Seit” von I. ©. Bad und Laß Requiem von Gherubini. 

Dem Tangcomponiften Orn. Rudolph Doafe murte eine chrende Anerkennung für 
eine feiner beliebteften Gompoftionen. Gin flberner rei vergierter Pofal mit ber Infceift: „Zur 
Rinertennung feiner Galmüfer-Bolta an Rubolph Daafe. 1856.” Murbe von dielen Beindern "der 
Cicheberg’fen Goncerte überreiät, und dürfte dem Rünfler der befte Beweiß ber Theilnahme für 
gm Sam. fin. Daafe’® Neue Tyrolienne, mit Langer bon Befig, Anc algemeine 

iertennung. 

= Von feüberen Mtglieern der biegen Ialeniiden Oper befinden Ad Parini_ und Bond 
In Siooeno, Epr. Donatelli und Mitromi in Conflantinopel, to Werbi& Troubabour Reyerloirer 
oper ıf. Mad. AnpleS be Bortuni hat ein fünfmonatlihe Engagement bei ber talienifden Oper 
in Jaflo angenommen, — Hr. AR. Bott IN aud Gaflel bier eingetroffen. 

'* Die beutfce, in Branffurt a. IR, tagende, Bundeßverfammlung bat folgenten wichtigen, 
auf Mnlaf ved von Preußen auf Erweiterung der den Rad dr ud beireffenten Bunbedbefehläfe 
geftelten Antrags, Befätup aefa 

„Der durd ven Mit 2 ded Bundesbefluffed vom 9. November 1837 und den Weltuß 
om i9. Juni 1845 für Werte der Siteratur und Runft gegen Nahtrud und mecanifce Bere 
vielfltigung gewährte Schub, fomie derjenige Schuß, weler burd; kefonbere Bundedbefäläffe im 

1 bed Privileplumd für bie Werte einzeiner Gefimmter Autoren gemährt morten iR. wird 
habın ermeiter, daß Diefer Ghuß zu Gunfien der Werte derfenigen Autoren, welche dor dem 
Bunbedbejäluffe vom 9. Robember 1897 berflorben find, nod Bid zum’9. Rodember 
1867 in Kraft bleibt. Jebod findet der gegenmärtige Bundeßbefluß auf folde Werte 
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Privlepen oem Raäniu str Raählbung shit Im.“ 






Hufen fe. Die neue Me ft In den Onpirond von alermo mit'enem gern, woßlgeulten 
Stimmaen auf un bat fi voltiusig Ienen Mnfano angerigne, BIC In nie en Gandr 
mike, weil aer it ‚re Ace bh maß, 8:9 Gemüt Im Odunge aueh, 
ein die Jpt enger Ihr Das an ln, a8 vie eistofen Saflazen ver Mole Sie Angı {ehr 
unglei, (&mierlge Zangerbineungen und beifike Biguren fat Immer net und faube, anpfane 
Bee Gielen une patetie Sersunpen ot fat und Rumpf Im Tan. Nriht vie Ctinme niet 
&18, one it unler Ohr be em jet beten apbarfiof Im Gelang_ und Epul unferer ange 
Meilen Aunftenner übernigt: €0 Bed, trop hödit anertennungemerter Cinebeten, In Ber 
Sejammeheit an Dehkt übrig dad bofetli die Seit’ uns paffenre Selen ande 
fien werten.“ (m. Bon) 

® Die 4. Ouasteteirde ver Sen. Birnbaı, Dertling x. bet daS Duatuor von Yayın C-dur, 
son Bechoven Es-dur und ein neued Wert te Jungen Gomp. . W Weigt. Or. Bolt 
Kin mehrfad von der Atapemie prämiset Gomp- u. ht Ueeer companim, namenlih Op-6, melde 
{hm niele Steunde ermorden Haken. Bein Quatuor C-moll gt für den Bi une” Die emfe 
&iktan 26 Jnacn uent an sinn San au in kn I. Akne tr ecke, dom 
eo ved Gear, im Moagio mi en Üaläionen fine üchtige Gehanfen, Aundung. 10, JR 
We un» Inneriätt, jod die Bonfübrung iR nem nid einen. \ 

DE ebbaberel, in ber Gcelfkaft ald Eaaupicer und Cänger auftreten, gte 
iinnt ve neue Anbänge, Letannr iR, ie ice Siethaeribeatr bir Mßen und mie {ab 
in ariotttiihen unb Sollen mn nißt erfämäbt, mit bodmekl ober hodtherner einer 
Berlen ie bramaliihe Darficlung suöäuiben. In Senton un Darid orgenfren NA eben {ct 
Apel acfotranice Geehfeaften (u Ahnliken Senden. Mn ker Ahenfe erifite ein „Bramatiläre 
Üationat-&lud" yuc Iekhabeiiken Seivataufchrung ber Werte huer Mutoren feine Bintre 
Sallon, une in Parid ek an Aa von Opern: Borkellungen, die mit Bürf Sala 
Boniatomstt an der Epipe. mit ter Grüne ‚Brand. Wigler) fenlih verafalit 
Werden (len, 

"Die Reue Diener Mut: Zeitung" Rr. 48 fazt über be_.Deei geiflißen Beiingen” 
(on Gm. Gäite, Coufe Senicl und Seunmader). omponit für Copran, Ült, Zero: und Bab 
Son Anolphine Wanntopff ae.ven Bolcınndfa O] 6 And in Ber anger 
nehmen Sage Bi Vorligenben Oefönge al wehigelungene Gompoftionen’ ciänen. zu Tännen, 
denn «9 fin bifelben mit nur in röutßmifcer, meloiiher uns Sarmontider Balhung vole 
Tonnen tapıloe, jonberm aucı fo angeltt. 6a Be genäkiten Dlhtungen in. <ine Ihrem Sinne 
entiprehenten tönen Gewonde erikehnen. Die Hubfübrung vier Dotaläpe IR durdauß mit 
feinen E&mirgfeiten verbunden‘. Rerner über Meder Walonlfe brilante Op. 7, fir Bis 
ano u. Orhefler infrumenet o. 1 4t: „ab ULB! im Pace der Jufrumentakon iu leihen 
Bermag, if beannt; baher glauben wir unfee Referenienpflcht vollommen qu erfüllen, wenn ir 
2uf SE anerfannte Beitungbäbigeit C1 51°  Ainicfen und mehfbei Bemerten, baf die voriee 

De Patiic unfere® Gractend andy jeinen gelungenen eberragungen All." Cmlid 

ir vie Musica Sacra DeB ini. Doniher® In Eelin, Eammlung Hlfiher Krälider Muht 
Bez brikmten Gompenien (eSiaeriäe Hua) „Ole Gattung Fräliäe, Zone 
BEN RR Hm une it Sürhpchnne Defaafe. an deren viele alb Cinlagen 

Im Offrtorium oder Grabucle peienben ofen. Der Aunfimerth die, Sammlung fiat 

bemeflen, wenn mir bemerfen, vaß nur Gompoftienen enefannter Üefier Darin Map ger 
inden haben.“ R % Zum 

"da der bon Grm, Orhnmalb und Rabete veranfaltten 1. Geirde für Rammermuft 
din ah Bü fr Bere, el, Wok unb Gele ton Berl Gütrs Op 28 aut 
SE Ketiab beclänet Die Gompeftion a cin Probuft ntfälener muftaliiher Ehöpfete 
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Dine fi, on einen Weiter befimmt anzulehnen und fi daher in Manier zu verirren, giebt fe 
tod fo viel Gelbfikändiged und eine fo feildnde Gruppe muflalifter Gedanten, beobachtet vabei 
dem und funftoolle Außbreitung, daß {hen biefer Cigenfcaften wegen dem Comp. ein ob nicht 
torentbalten erben darf, Jaywilden glauben wir, daß die ibn befelenben Joecn mit den Darauf 
vermenbeten Mitteln mich! überall in barmonifcem erhältnuß geftanden baten. Der 1. Gap 
mat daher den Gindrud eine Repnerd, der ben Mund etivaß zu voll nimmt, ehnliced liche 
14 vielleiht vom Echluflape fogen. Dagepen iR dad an Gtelle des Schergo fiehende Mlegretio 
eine Gompoftion von reigenbem, Durchweg, anfprecenbem und zugleich eigenthümlichen Auderug, 
und der Mitefag enthält mienerum fehr fhdne Ginzeinbeiten, die Nur dur, bie fichere Behere- 
fung der Bam Sufammengebaten werben, ft as mit fü enantergetsfien zu Jin (deinen, 
Dad Ganze mat jetenfald einen wohlthuenden Einerud, ir fühlten und fie behaplich, eima 
in der Weife, wie wenn man fih in einer gebilbeten Gelelichaft befindet. In ter Gonate für 
Wiamp von Beethonen Op. 111, kt Or, Babede aD Golopicer suf und ige 4 in feiner 
garen Kraft feiiten Mudorudd, feöftigen Anfhlag6 und in einer Mbrunbung Bed Mortragd, Rie 
dem füfen Znbalt De® Merfeb biS in die Meinten Theile hinein gereht zu Werben veriant. Die 
Eonate bat einen gewaltigen Charakter und vereinigt in fih die bei ben fpäteren Comp. Beetho« 
ven'® nicht felten berbortretenben Gigenfften großartiger Grfindung, breiter Darlegung der Grund» 
gedonten, poefipofler Bunderbarfeit und fat on Borniofgteit genzenber Büle und Musicmeifung. 

ährend in dem 1. Gabe felfenfefte Orunmauern zu einem Riefengebäude gelegt werben, hebt ber 
3, Sup a, dem uunerkönen Sbena In inet manigfac) breiten Verarbeitung cin Bei 
um von Golbichäpen hervor, Die fih in Biendenvem Olanz und in ten berfeietenften Rernen 
neben einanber außbreiten und nie enden zu wollen f&einen. Daß volle Zongebiet bed Infrue 
mente muß dabei in Ynfpruc) genommen werben, und «3 it den Hörern zu Mutbe, aid babe 
Beethoven daS garke Inftrument in feine Arme fdliefen wollen. Gehülerinnen ber teflicen Ger 
fanglehterin IRab. Simmermann, führten ein breiftinmiged und ein jedfimmiged Lieb, componiet 
von Hmm. Rabede, ohne Begleitung aud. Tie Glinimen Hangen natärlid, fifd und frei und 
fanden reichen Beifal. 

© Hr. 0. Werpbalen, Miniter ded Ianern, bat in einem Grlafe, dem 29. Dftober 1836, 
auf die großen Bebenfen bingemiefen, zu melden fo viele BühnenProputte Der mopernen brana« 
tiiden Gchrftfteller Weranlaftung geben, indem fie ouf einen proßen Zheil der Benölferung einen 
entfittlihenpen Cinfu ausüben: „Cine Anzahl feivoler und [älüpfriger Zbeaterflüde franzöflhen 
Urfprung® feien in mehr ober Ieniger geireuer Macbiltung auf bie beirefienben Wühnen vers 
oflangt worden, Diefelben entiehnen ihr Intereie großentheild der pitanten Gehilberung de füt« 
lihsberberbten Zreibend einer tief gejuntenen Ebict der Gefelfhaft, befoner® kerjenigen Rer- 
bättniffe und Grfceinungen, {n meiden Die Mufldfungen aler Grundlagen red cheliden und Par 
miltenlebend fid, äußern: frlvole Eitten und Lebenbanfbauungen würden in jenen Gtüden tem Pu« 
blifum, teen nicht gerabegu empfohlen, Co& mit einem fo Blenbenden äuferen Eceine vargefüht, 
ba dab like Ge[ibl vadurd undernebli abgehumplt und ie eltit werte." ASIEN In 
eingenen_ ber enäpliben Gtüde bie Tenbenz zur Weibönigung gerifer Griceinungen Attliher 
Gntartung unperbüllt bervortrete, fe in anbern zivar tie MENT, anfäeinenp auf Karnung vor 
jenen focialen Beritrungen gerictet, aber au ın viefen Gtüden fönne Die Hanklung und, Dare 
fellung indem fie fich außjdlieflic in der Gpbäre und in ten Anfchanungen ded firelflen Zheilb 
ber Geleüfiboft beivege, nur ben bemoralificenbften Cinfluß auf die Gefühld« und Ginnedteife des 
großen Publifumb üben. Im Interefe ver ffentlicen Eitlihteit fei ed baber dringend erlorder« 
Ui, der weiteren Werbreitung Biefer rt bramatifcer Grzeugnifle Ginhalt u thun, und Nie Dare 
Rellung, von Gtüen der bereicneten &rt fernerbin nit zu neftatten. Mbgefeben” von benjenigen 
Etheen, deren gefammter Inhalt une weientlihe Tendenz zu den erwähnten Beventen Ania gebe, 
fei überhaupt darauf zu adıten, baf auch in anbern Zheaterlüen nicht Lurdı einzelne Meukerun 

en, Gouplet9 un dal. eine leihtfertipe Auffaflung ernfer, Attliher Merhältniffe verbreitet werbe, 

cbertaust [ei Darüber Ju made, Daß Die Cdautühne, bei bee Benuffihtigung Der Qwcd enee 
fütlichen Ciniirtung auf tad Woltdleben niemald aud Dem Eluge zu verlieren fc, ihren tief nreifen» 
ben Ginfluß nicht dazu mißbrauche, um in irgend einer Richtung einer verberbliäen frivolen Denfs 
weife_ Werftub au leiten.” In diefem Crlap ift ao auf Etüde wie „Eine neue Nontolena”, 

Barier Site ac. gan, belinmt, ingenifen; Lo6 Bürften Opemäigte wie „Oirlda” und 
Broffürftin nicht ohne Cinfuß geielen fein. 

Aachen. Arau Brinaeflin von Preußen bat in ihrem einenen, fo wie im Namen der. 
@coßberiogin Luife von Baden unferm Gefangbereine „Goncordia” ein pracvelle, gelbger 
fidted Habnenband mit Nödlibren Ramendiften, „alt ein Zeicen feeunktidser Geneigikeit 
bantbarer Anertennung für bie Zeifungen ber Gefeliceft“ hülkreicht verliehen. 

Copenhagen. Die fcandinavifhe ereinigungPbeftrebung mat Weitere Borifritte; amı 18.D. 
werben bier 70 Mitglieder bed Sundner Studenten,Gefangvereind erwartet, Die zulammen mit dem 
aus 70 Miitglierern bier beftchenden „Länifden Gtudenten-Befangverein” am 17. d. ein große 
Concert veranftalten, been Crtrag au gemeinfamen: Mau vertsenbet werben fell. 

Danzig. Die Gefämifler Apolphb und Ida Bapendid cancerlirten mit grekem Beifall; 
Ber, 1ajbrge Maplerictuoe, Schüler vom Dr. Tb. Ri 1UaE in Bein, ht im Zul, na Der 
Birtuofen Geite zu einem Orade der Entwicklung gebrct, va man ih, fehle die giflge Reife 
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und. bie univerfele mufil. Durbildung in gleichem Bortfäritt begriffen it, ein glängenbed Pro« 
guoficon für die Qufunft fielen fann. Beim Cortrag der Cis-moll-Sonale von Beethonen 
entfprod Die Luffalung im Ganzen dem Geile der Gonupoftion, in technifcher Hinfiht war Rraft, 
Aubvouer und Bertigfeit zu loben. Dem tief leibenfaitlicen ftärmifcen Binale mar (cärlere 
Scloglister und Aecentuationen, mehr Beuer und Größe ded Gpielß zu wünfeen. In der mas 
dernen Tehnit Leitete ber junge Rünfler Bebeutended; Died bewie tie fidere Beberricung, die 
ebenfo faubere alB funflertige Mubführung 2e® Allegro di Bravura Op. 89. und der „Psyche“ 
Op. 88 bee von Th. Qullaf und der Ci 41’ (den Don-Juan«Bantafe, melden wieverbolten 
Vorträgen roufenber Beifall folgte, uch Die Iajährige Harfenbirhuofin Ica Papendid murde 
vom entiädten Publitum mit, Beifaü überbäuft, 

Püfeloort. Clara Schumann tritt cine Kunftreife nad Copenbagen an. 

Kin. Der Barier Quartett: Berein der Hrn, Maurin, Chenlllard, Mas un Gar 
Batter gab am 28. Oft. eine Soirde und retferigte Durc) den burhauß vollendeten Bortrag 
Der beiben Quartette von Beeibeven Oeuvre posth (Op. 19%) und in Es-dur (Op, 74) ben ihm 
Doraußgegangenen glänsenven Ruf. Diefe vier außgezeichneten Rünfler, berihten die befigen Jour« 
nale, bilden in ihrem Zufammenteirfen cin fo berrlihed @anped, daß man fd} in ber Xhat nictB 
glängendere® gu Denten vermag, Da ibr Bortrag an Bricifion, Reinbeit, Nüaneirung und dor Adler 
an Vertänenig mit zu münicen übrig läht. (Die 4 Rünfiler And in Berlin angetommen.) 

® Reinthaler"9 Drotorlum „Seobta und feine Toter" wird im Drud erjceinen. 

Sepzig. Dad Getmandhaußconert bat mit Al. Burg old Sängerin und mit 2 Reuipfeiten 
ber fhafenben Tontunft vie Sailen eräfnet: einem Concert von B- Danin, einer Oupetüre 
gu Gelverond „Dame Kobolt” von 0. Reinede, nem Rünfler auß der Mendeltjohnichen Schule, 

Mainz. Die Le Rousrfce Hofbubentlung bietet 8 Siolinen zum Bertauf, nämlich von 
Antoni) Strabivarlud in Gremana 30 Youißb’oc, von Nieolauß Aati in Gremona 25 tr. 

ini Jatob Mmali In Gremona 10 Cött,, Gakpare da Galo in Bredcia 8 &an 
Steiner in Mbfar 12 Qebr., Sanctud Serapkiud in Benetii 5 2a 
Dia ©t. Margarita 6 Cbor., Pietro Mibono in Milano 8 or.; ferner 3 Biola® von Catr. ba 
Sale in Bredca LE 2ser., Giovanni Gramino in Milano 6 &tr., Sorenyo Gtoriani in Cremona 
Ger. und 1 Bioloncelo von Ricolaud Smatiud in Gremona 







































der evangeli 

Stuttgart. Ar. Rücen if an die Gtelle de® verforbenen Qinbpaintner, zum erflen 
Hofapelmeiter ernannt morben. 

Wien. Im f. f. Hofoperntbestee wurde eine Reprie ber annutbigen De ro1d "(hen Ober 
„Die Schreiberwiefe” mit qutem Erfolge verfucht. Am meiften fand Ar. Liebbardt (Siabelle) 
Ünertennung. se Brabourarie mit Biolinielo durch Ira. Gelmedberger mar ein eifertid 
der Goloratuc; Hr. Wolf (Gantareli) war Ibenöwerlh; Ir. Walter (Baron von Tierah) iR noch 
Qu fer Ruin fe pufe Spipariie; de. Aurrba long fni Robert ven Zeufl um ven 

bapalbod in Don Sebaftian. Or. Under hatte neulih den Mafaniello übernommen, und gab 
eine Durcbacte fünflerifce Geiftung. Bl. Zaglionmi feht ibe Baffeiel im Bolet Gotanella 
mit Iekhaftem Beifal fort, Hr. Steger nöfnete in Galdoy’® Xübin aid Cleayar fein 4 
atliche Gofipel, erhält per Rode 200 fl. und fingt monatlich 8 Mal. lit dem Engagement 
biefeß Rünfler® hätte die fail, Oper 7 Tenore: Under, Gteger, Crl fe., Auerbach, Walter, Bolf 
umb El jun. Haleon”d Oper „WMudfetiere der Aönigin” fol einflubiet werben. 


Deutsche Tonhalle. 
‚Auf unsere Anzeige vom 8. Ostermonat d. }. dass der Verein den Preis von 
350 Gi. rhoin, fir Musik zur Junglrau von, Orleans’ von Schiller auspesetzt habe, sind 
uns in. der bis Ende v. M. bestimmten Einsendungszeit 22 Preisbewerbungswerke 
zugekommen, welche wir nun den nach den Vereinssatzungen (14 b und c) erwähl- 
ton, Hrn, Preisriclarn zur Beurtheilung zusenden, Den Erfolg wird dio gochrte 
‚Redaktion dieses Blatts, auf unser Ersuchen bekanni machen. Wegen Rückgabe be- 
züglicher Bewerbungen machen wir die Hrn. Verf. wiederholt aufmerksam, dass 
solche nicht mittelbar und nur nach Inhalt gedachier Satzungen bewirkt werden 
kann, welche wir, wie bisher, auch ferner durch posifreie Briefe oder Handelsgele- 
genheit abgeben. Mannheim, 4. Nov. 185 Der Vorstand. 
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Berliner Miufik-Zeitung 
Cds, 


beraudgegeben 
von einem Verein theoretifher und praftiicher Mufifer. 


Sonntag ben 23. Movember 1856. 


Wögentig erjdeint ee Bummer. Mränumeraiondprei® Jekrlih © Xkir., ShE 20 Car. 


Befelungen ehren Ne Giiefingertce Berlagthanblung, 3, unter don Linken, ale BoRanı 
falten, alle Bud: und Nuffdandlungen ded In» und Muslandes an. 


Sentungen an die Rebattion werten buch die Berloghbenblung oder frei per PoR erbeten, 








Iohann Sebaftian Bach als Wolemiker. 
Von 3. @. Dein. 


Im Jahre 1749 veranfaltere der Mector Joh. Gert. Biederman in Greiberg 
eine große Goneertaufifßrung, zu welcher der dortige Ganter Joh. Briedr. Dolce 
ein von dem blinden Dichter Gnderlein verfaßte® Eingfpiel componirt hatte. Der 
aflgemeine Beifall, ven diefe Compofttion erhielt, 308 viele Zuhörer aud der Umgegend 
Breibergs herbei und veranfaßte Biedermann, dem erlangen nadı wiederholter 
Aufführung gerne zu entfpreden. Die endliche Ginnahme für diefelben roird auf bie 
für jene Zeit außeroibentlihe Summe von 1500 Thlr. angegeben, von welder aber 
Biedermann faum die Gälfte beredinete und dem Gomponiflen Doles, der aud 
Proben und Aufführungen zu leiten Hatte, für feine fämmtlihhen Bemühungen nur 
30 Zhlr. anbot. Doles jedoch wie Died Mnerbieten zurüd und Gegnügte ih mit 
der ihm vom Bublifum ansgeforodenen Anerfennung. Died Verfahren Bieder« 
man's, befonderd aber jein unzarteß Benehmen gegen Doled erregte eine allge- 
meine Mipbidigung, die fih in allerlei Bemerkungen Fund gab und dem Heren Mestor 
micht vorenthalten wurde. Anflatt aber nun auf eine paffende und anfänbige Arı fein 
Unrecht wieder gut zu machen, fieß fh diefer In feinem Merger und im düntelhaften 
Berruötfein feiner Schulgeleprfamfeit verleiten, fch ald über Mc erfaben zu Rellen 
und von diefem eingebildeten Gtandpunfte aus eine Schmähfchrift gegen alle Muflter 
und ihre Kunf bruden zu laffen. Diefe Schrift erfehlen unter dem Titel: „De vita 
musica ex Plauti Mostell, Act. IIL, Sc. II. 40.“ Breiberg 1749, und foflte bemeifen, daß 
die Stefe beim Dlautuß: „musice vivere“ fo viel bedeute, al& ein licberlicheß Leben 
führen, daß alfo ale Muflter, aud Dolss, gegen den der Schulmann feinen Bere 
druß om menigften verhalten mochte, liederliche Kerle feien. 

Wie nicht anderß zu erwarten war, rief die Biedermann’fehe Schrift bald Gegen« 
fehriften Gervor und unter biefen auch eine auß der fehr gelehrten Zeder ded immer 
gerüfleten und fleißigen mufifalifgen Schrififtellers Joh. Martbejon in Hamburg, 
in meler dem Schulmonarcjen gründlich nacgemiejen wurde, Daß er in fchamfafer 
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Weife feine Gitate aus den alten Glafiltern abflchtlih aus dem Jufammenhange ges 
‚ziffen, um ben Berneiß für feine gehäffige Bedeutung des musica vivere zu. begründen. 
Ratıbefon’s Sihrift erfäjien- unter dem Titel: „Berrabrte Panaceo, al eine Zlıgabe 
A feinem muffafitgen Withridar, überauß‘ peilfant weiber die Ieibige Aaderie irigir 
Xehrer, fcwermütbiger Verädhter und gottlofer Scänder der Zonfunf. Hamburg 
1750." Afle diefe Gegenfhriften bradten aber Biedermann nicht zum Schweigen, 
vielmehr trieben le ihn an, auf dem einmal eingefäilagenen Wege fortiugehen und 
theils unter feinem Namen, tbeild anonym feinen boßhaften Autiprud; weiter zu dere 
fechten. In einer ofme Nennung feines Namens, aber ohne Zweifel von Biedermann 
felöft verfaßten und mit der falfchen Apreffe St. Gallen 1749 erfhienenen Carift: 
„Aufrichtige Gedanfen über daß Biedermann’fdie Programıma de vita musica und der 
darüber gefäflten Urtbeile", wird. eih Gantor und Muflfdireftor zu Franfenfaufen, 
Georg Briede. Ginide, niht nur ald Verfafler einer der Gegenichriften gegen 
Wiedermann bezeichet, fondern aud) niit gan) befonderett Hohmurh ald ein felechtes 
Dorffegulmelferlein behandelt. 

Diefer Umftand hat dazu beigetragen, und mit Joh. Geb. Ba’ Antheil an 
diefer Angelegengeit näher befannt zu madıen, denn Ginike färieb im Jan. 1751 
mach Bach'8 Tode darüber ausführlich an Mattbefon und diefer ließ die ganze Gere 
vefpondenz in-der zweiten Beilage zur dritten Dofld feiner Wanacea abtruden, auß 
welcher wir bier no Bolgendee aufnehmen, bevor wir Joh. Seh. Badı mir Humor 
gegen den lestor im einer Gompofltfon auftreten und in feiner Weife Iheil am 
Streit nehmen Iaffen. 

Cinite erflärt zuerfl, daß er zu der eben angefüßrten Schrift, für deren Verfaffer 
ex fälfelih. ausgegeben wird, in gar Feiner perfönlicyen Beziehung fiehe; dann erzählt 
w: „Ad Herr Mector Biedermann fein Programma de vita musica heraußgegeben 
Hatte, überfcicte, einige Zeit bernadh der fel. Gapellmeiiler Bad auß Leipzig ein Grenie 
plat Davon an ben Organiflen Schröter in Mordhaufen und bat denfelben, daß er 
felges vesenflren und widerlegen möchte, weil er in hielger Gegend niemand dazu 9t+ 
föietter müßte noch finden Lönnte. Herr Siiröter fand fi Bier alfohald Gereit, 
verfertigte eine Recenflon und überfandte diefelbe Dem Herrn Bad} nach Leipgig; Rellte 
ihm auch frei, ob er foldhe in die gelehrten Zeitungen oder in cine andere Woden- 
färifs einfakten laffen wollte. Hr. Bach jdrieb darauf den 10. Der. 1749 an mi: 
nDie Schröterfge Recenflon if wohl abgefaft, und nad meinem goüt, wird auds 
nädftens zum Vorfein fommen. — — — Hrn. Matıhefon's Mührivar hat eine 
Marke Operation veruriaßt, wie mir glaubwürdig verfihert worden. Solten nodı 
einige Refutaliones, wie id vermutbe, nadhfolgen, fo zueifle idy nidıt, c& werbe deb 
Auloris Dredofr gereiniget und zur Mnbörung ver Muft geididter gemacht 
werden.” 

Zu Bags Gier gemäßlten Ausdrud mat Matihefon folgende Anmerkung 
unter dem Terte: expression basse et dögoutante; indigne dun maltre de 
‚chapelle ; pauvre allusion au mot: reetor. 

inite erjählt nun weiter: „@inige Zeit Hierauf überfäjldte der Hr. Rapelmeifet 
Wach eilicge gedrudte Gremplare von befagter Merenflon; doc; in folder Gelalt, daß 
diefelbe dem Original deb Hrn. Gröter, wie deffen Abfchrift Hiebeigeber, im geringe 
en nicjemehr ähnlich fahe, fondern diele® theild Hinzugetham, t&eils auch geändert war. 

‚Hier folgt nun Gchrörer's Mecenflon in unverändertem Abbrud nad; dem Drigis 
nal mit de6. Verfaffere Befcheinigung der Aurbenticität und mit beffen Zitte an Ginife 
nem Herrn Bacı zu berichten, daß die gemaltfame Veränderung feiner Mecenflon 
{gm fehr empfindlich gefallen fei” Bad's Antıvort vom 26. Mat 1750 lautete: 
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„An Germ Gcrötern bitte mein Gompliment zu madıen, DIS daß id) felber im 
Stande Sin zu fegreiben, da id mich alddann, der Veränderung feiner ecenfion mes 
gen, entfcjufbigen will, weil ich gar feine Schuld daran babe; fondern foldhe einzig 
teimfenigen, der den Drudbeforgt bat, zu imputiren if."" 

Schröter, mit diefer Gntfcjuldigung nicht zuirieden, meinte: „der Herr Kapelle 
Meifer Bad) Bleiber in culpa, er mag fid) igt frümmen und fünftig drehen, wie er 
wi“ und fleffte verfäiedene Anforderungen am Bach, durd; deren Griülkung Dieier 
„auf eine Kluge Art der Sache bald ein Ende machen könnte.” 

Und ein Ende wurde denn aud) gemacht, aber nicht freimillig, denn Bad’6 Lob 
erfolgte jehe bald darauf, aın 28. Juli 1750. 

Jedoch fcjon im Jahre vorher und wahrfceinlich balo nach Grfeinen der Bi 
termannfegen Schmähfehrift muß Bad den Gevanfen gefaßt haben, auf feine Art 
mit dem „Hrn. Mector zu polemiflren und ihn für feine gehäftgen und falfcsen Runfls 
urtfeile zu güdhtigen. 8 finder fich nämlich eine von Bad) eigenhändig geichriebene 
Wartitur einer Gompofttion vor, deren Zert auf 5 befonderen Drtavßlättchen von der 
Hand der Anna Magdalene Bad, Bay Frau in zmeiter Che, gefcrieben if. 





Der Xert felbft folgt hier in genauer Abfarift: 


R ! 
Drama per la musica 


ektalt: 
Der Streit zwilhen Phocbud und Pan, 
Perfonen: 
Phorbus. Noms. 
Bar. Mercuriud. 
Mivad. 17,  Tmolud, 
Eoorus 





@ricwinde, geihwmine, 
Ir wirbeinnen Binde, 

Auf einmahl yufanımen zus Höhle hinein, 
Daß dab hin und wieder Schalen 
Sclbft em Go mag gelalen, 


Und ven Lüften Ueklih jein (Da capo.) 
Rechter: 
Yosebus: Und Du hift do jo uneerihämt 
und fee, 


Mir in da8 Ungefiht zu fazen, 
Da Dein Befang die herrlicher ald meiner 1? 
Yan: Wie fannft Du doc Ip lange fragen? 
Der ganze Wald bewundert meinen Rlang: 
Das Rpuphen-Chor, 
Das mein von mir erfundned Rot 
Bon fieben mohlgelepten Gtufen, 
Zu tanzen öfter® aufgerufen, 
Wien Dir von felbften zugeflhn: 
Ban fingt vor allen andern fchön. 
Poorbus: Bor Rpmphhen DIR Du seht, 
Allein die @ötter zu vergnügen, 
IA Deine Zidte vie zu fhleht. 
Pan: So dalo rein Xon die Luft erfüht, 
©o büpfen die Berge, fo tanget Dad Bilb, 








&o möfen A& die Imeige bügen, 


Und unter tenen Sternen, 
Geht cin entgüdted Springen für, 
Und wollen von mir fingen lernen. 
Momus: Ci! üirt mir vd ven Pan, 
Den grofen eifter-Sänger an. 
a 
Batron, dad macht der Wind: 
Dah man praflt und bat fein Geld, 
Dep man daB vor Wahrbeit hät, 
Wa6 nue in die Mugen fält, 
Daß die Zboren weile And. 
Da dab Blüte felber blind — 
Batron dad madit der Wind. 
Hecitais: 
Fercurius: Wo brandt Ihr Euch zu ganten? 
Ihr weider doc eimanker nit, 
Nach meinen wenigen Gepanten, 
©o mähte A ein jever einen Mann, 
Der zifen Guch dad Untheil fericht, 
af Iehn, waß fält Guch ein? 
Pberbus: Der Zmolud joll mein Richter fein, 
Pan: Und Mi2ad-fei auf meiner Seite. 
KMereucius: Co trete ber Ihr lieben Leutt, 
Hört aled Arfig an, 
Und mertet, mer Dad Befte fan, 
Aria: 
Porbus: Mit Verlangen, 
Drüe” 16 Deine zarte Bangen, 
‚Holber jäöner Önaneintt 
Unp Dein’ Kugen tüß' ih gerne, 
Weil fie meine Morgen-Stermt, 
Unt der Eeelen Eonne fin. 
Wectats: 
Femus: Pan! rüfe Deine Kehle nun 
In mohlgefimmten Balten. 























(Da capo.) 
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Yen: 36 will mein befes tkun, 
Und mich nocı berrliäer old Phochus halten. 
Aria, 
Zu Zange, zu Sprunge, 
&o watelt dad Yen. 
Bonn ver Zon jo möhfan füngt, 
Und ver Mund gebunden fingt, 
&o erioedt eb feinen Eden. 
Wecitais. 
Mercusius. Runmebro Riäter her! 
Smstus: Das Urlbeil FÖO mir gar nicht 
Nase, 


(Da copo.) 


Die Wahrheit wird e& fiber fagen, 
Daß Phocbud bier Den Pecid davon geiragen. 
Ban finget dor den Wald, 
Die Agmphen fann er wohl ergäten, 
Zero, fo ihön ald Borbud Mlang erffalt, 
IR feine Biöte nicht zu Idähen. 
Aria: 
Vhochud Deine Deladey 


Hat die Unmuth febft geboren.  (Fine.) 
Aber wer die Kunfı verfcht, 
Wie Dein Ton vermundernd geht, 
Wird babel aus fi derloren. (Da capo.) 
Wecitatis: 
Yan: Komm, Mitad, fage Du nun an 





Dat id getban. 
6: 26 Pan, mie haft Du mic gefärtt, 
Dein &ied Hat mir fo wohl geflungen, 
Daf I e8 mir auf einmal gleih gemerft; 
Kun geb’ id Gier im @rönen auf und nieder 
Und fern’ e8 denen Bäumen wieder. 
Der Porbuß mad ed gar zu bunt 
Mein Dein oderichfer Mund 
Sang (it und ungezwungen. 

Aria: 
Bar if Meier, Laft ihn gehn, 
Bhocbub bet dad Epie verloren, 
Denn nad meinen beiden Ohren, 











Singt ex ungleid füön, (Da capc.) 
edit 
Hismus: Bir, Mibad, BR Du tel! — 
Merraieius: Wer hat Dir den Berfland 
Bereit! — 


Cmolus: Dad dadıt ih wohl, da Du fo 
ungefldt. — 

Wocbüs: Sprich maß ic mit Die maen fol, 
Wertebr Id Did) in Raben, 

Sol ih Die) (Sinben ober (haben? 

Faivas. WA plaget mid dad nit [o fehr, 
@8 fiel mir ja alfo in mein Gehör. 

Procbus: Sieh da, fo folft Du Efels Ohren 

haben, 

Heereueius: Daß it der Cohn ber tollen Gh» 

Beglerigeit. 

Yan: Ci, worum bat Du diefen Stert . 
Auf leichte Gopultern übernommen? 

Midas: Bie ft mir die Commiflen jo 
(let befommen, 
Ace: 

Mercurius: Aufgeblafene Hihe 
Aber menlg Brüpe, 

Kriege die Gäelen,Müpe 
Anrtis aufgelegt. 
Ber dad Siffen nit bericht 
Und dod; on daß Ruber geht, 
Getrintet mit Echaden und Echanden zuleht. 
. (Da capo.) 
Weritatio; 

Komus; Du guter Mitad geh’ nun bin 
Und lege Did in Deinem Walde nieder, 
Dog tröfe Did) in Deinem Glan, ° 
Du baft nad mehr Dergleihen Brüder. 

Der Unverftand und Unbernunft 

BIT jeht der Weitheit Radar fin, 
Den urtheilt in den Tag hinein, 

Und die fo tbun. 

Bebören aD” in Deine Zunft. 

rgreife Pbocbus nun 

Die Leher Wieder 

@ iR nicht® ieblicer al8 Deine Lieber. 


Sporus 
Sabt Dad Herz ihr balden Galten, 
Stimmet Run und Unmutb an, 
Saft Cud meiftern, Loft Cud) könen, 
Sind dod Euren füsen Tönen 
Selbft Die @ötter jugelhan. 
Finis. 


(Da capo,) 


Nicht genug, dab Bad Gier im Afgemeinen bie fäjlecten Krititer zur Role des 
Midas verurteilt, bezeichnet er durch eine eigenhändig gemachte Mbänderung am 
Scyluffe deb Terteb, Daß er gerabegu den Herrn Mestor im Auge gehabt. Anftatt der 
Beiden Zeilen im Iepten Mechtativ des Momud: 


Urgeeife, Mhocbuß, nun bie Seher wieber, 
fol gefungen werben: 
Bertopple, Pborbub, nun Muff und Lieder, 


86 ift nidtB Heblicher alB Deine Lieder. 


Ob auch Hortenfuß und ein @rbil barmider. 


Mir dem Musdrud „Orbil” {R Hier ganz unpweibeutig der Mector Biedermann 


Segeldjnet, 
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Betanntlid, war Orbit ver Name eines mürrifen Cculmeifters zu Rom, mel« 
hen Horaz, weil er die grammarifgen Megeln mit dem Gtode einzubläuen pflegte, 
plagosum Orbilium nennt. Won ihm wird, wie Aolung in feinem Wörterbuch der 
Pocpeutfeen Mundart bemerft, nad) jegt ein fnfterer, mürrifcer und mit Schlägen 
freigebiger Saılmann ein Orbil genannt. — Wer nun nod; unter dem Namen Hore 
tenfuß gemeint fein foQ, il vorläufig nod) nicht nahgumeifen. Ginige meinen, daß 
68 ein Herr Gärtner gewefen, der dem Seh. Bad} gelegentlich den Vorwurf madıte, 
daß er die Zöglinge der Thomatfcjule zu fehr mit Mufik befchäftige und dadurd) von 
ihren eigentlichen Sehulftubien abhielte. Gin Wlit in die vorliegende Partitur für 
6 Singflimmen mit Begleitung von 2 Violinen, Viola, 2 Flöten, 2 Oboen, 3 Troı 
peten, Daufen und Bap führt fogleid) zur Ueberzeugung, Da die Chöre und der größte Theil 
der Mrien zu den Meifterwerten Bady& gehören; eine einzige Arie des Pan: „Zu Zange, 
au Sprunge —” iR von ihm auß einer früheren unter dem Namen „Bauernfantate” 
componirten und fpäter gedrudt erfärienenen Gompofltion entlehnt, wo fle mit anderm 
Zere vorfommt. Wahrigeinlich fühlte der alte Meifter jo nahe vor jeinem Lode fh 
mit mehe zum Burleöfen aufgelegt und wählte deöhalb diefe Arie aus feiner früher 
zen Beit. (Beflermann’ iNufte. d. Monatdrfeft Ar. 1.) 














KR:M. Carl Müller und feine 4 Söhne aus Braunfchweig. 
(Gerost. Gacfen-Deiningenfges Hfquarteit) 


Pertin. Die Quartetioirden der Gebrüder Müller au Braunfhmeig und ihred Baterd 
ned G.Öl. Carl Müller nehmen einen folden Chrenplap ein. daß bie antern Kammermufits 
Seirb mebr se weniger gegen Fed Bringen guricteten, Sit alen. daß Ir eine 
gelne Meier feine® Inftrumented if, geben fie in dem Ganyen In fo einträctiger Gonionan) auf, 
Daß der Totaleffelt ein wahrbaft yaubetifder ft. Xebbaft begrüßt Munde der greife Goncertmeifter 
Müller, ver dem jugendlichen Meeblatt mit Energie und Würde vorfland. ein feuriger, von 
Wahrheit und Empfindung beielter Vortrag gemahnte und mit Wehmuth an DaB fo ganz dere 
fäieome Epiel eines gleialb geeien Kieligen Gonceitmefiıd, dam Diefe Vorge fremd Ans. 
Die Deiherwerte, melde yum Loritag famen, taen gleihermeile getragen bon geifteicem feinen 
Berfänbniß, von durhdrungener Empfindung für die Schönheiten font unbeadteter Rüancen und 
don einem Sneinanderfhmiegen und einer Ucbereinflimmung, bie twohl einzig pafcht. Einen wune 
Derbaren Sie übte dad. D-dur Quartett von $ add n. Exienen Die vier Inflcumente Dad) ure 
plöplih in Iebenbe Mefen vermanbelt, die miteinander abwehfelten in heiterem Humor, der mite 
unter ein ualo fieled Geict annabm und ın einen weinerlicen Zon überging, nur um nadıber 
deRo füher zu fönben. Arbeit und Durcbringung und Bemöltinung de Etefie in faft ordefter 
mäßiger Qnergie if ber Hauptoorzug bed Quuintelt, (Oeuvre posihume) B-dur, von Mendeld« 
Kohn, während ed, waß Infpiration und Grfintung anbelangt, Binter anderen keiten DeB eis 
ferß zurhdbleibt, m bebeutentfien it daS Mbogio, fomeit e& im rubigen Blufle, ben elgiicen 
Baben, ber fi rübrenp Pindurdiebt, folat. Ju der Audführung gewannen fic Bie vorteeflicen 
Spieler eine Palm, die ihnen fo nit Leiht freitig gemacht werden dürfte, Beetboo.en’s Duins 
teit Op. 29 C-dur, IR ein Wert, aud dem überall jener Liebreiz bervonfaut, der Ders und Ohr 
felind, aus foft alien Arbeiten der 1. Periode De Meiftere foriät. Damald war er noch nidt 
don feinen Zoralen bitter geläufht worben unb er befang noch daB @läd ber Liebe und Breunde 
(&aft. bean mitunter wie ahnungeteübe Schatten dunfle Echmerzen ein düfced Licht auf, die, 
farbenfrablenbe Ganbfihaft werfen. lo if e8 bie Eonne des Glaubens, Die jeten Zweifel zu hate 
monifher Ausgleichung beingt. Died beweit jo jüß daS munteroofle Magie mit feiner inbaltreie 
Sen Melodie, autgebehnt, weil fih ber Gomp. von ihrem Zauber niht lotreifen fann und fie 
MetO in meueren Bormen und Cefoiten, eıne pocifdher mie Die andre, miebertehren läßt. Die 
Rutfübrung lang iR bei pen sußbridtnsen efineungburdglübten Biyletolen sr ine 
ten Bioline zur Vollendung, bem bad im Außbrud überoud [ärierige fifirie Bianifimorerruchen 
am Geluß ded Gaked mic nadtand. euer und Leben maltete, in dem gehaltreicen Eailufe 
fühe und daß beifalfubelnde Entyüden, dem fd) daß ganze Bublifum, an befien Epige wir ben 
Serod Im Bebiee der heutigen Zonfunfi, IMeherbeer, erblidten, mag den waderen Rünftlern 
18 ein Zribut iefgefühlter Epmpaibien gelten, Qu den beiten folgenten Geireen hatte fi ein 
e& yablciere® Bublitun angelunden, Dad € u dert? (Se Dhintett Cdur Op. 163, ne 
&eÖ vor 3 Jahren zum 1. Male bier gedört murde, batte dad Interefie inber 2, Eoitde im böc 
Men Meshe in Unfpruc genommen. Sierin hat die unerfaöpfiche Phantafle ded Zonbieterd mit 
bollen Händen ihre (hönfen Gaben außgeftrut ; nicht genug iR Die eble Melobt, der Reictbum und 
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das Geben ter Yarmonie und die meiftrhafte Bebaneiung ter Suftcunente ju bewunbern. Ueherall 
bereit eine @tmalt und Fülle ter Produttivät, daß Der Überfcmenglih tele, meotıfde Segen 
Haumn unterzubringen if, und der Znbalt jet, au Die weite form yu aerfprengen (heint. Der 
Etol if nicht jo Präcd und gebrungen old bei Beeibaven; aber die Korfl, Anmutk und Hefe 
Jmnigteir der einzelnen Oebanten newährt und reitlichen Eriaß für alle Mängel, tie wie eima in 
der Aesitetenit ded Bangen entdeden, CB fehlt ter Raum, auf tie Ginzelnheiten ded Werted 
maber eingugeben; gu ben genialen Zügen gehört dad 2. Thema bed 1. Gapıd, fo Ihün. aut« 
Bruföooll und entaidelungsfähig, mie je eins ın ber Geee ver Meier urllang. Die harminikhe 
tung 20 zfanligen Mbagıo mi leiter Hnlemafen geht Tür ren ipat bazten Dis 
Aeliap und ven jähen Sprung ven E-dur nad F-moll, ker zu ihm führt. Eden Scumann 
Bat ın einer Gbarafterfil tiefer Einfonie tarauf, Bingeniefen, aß er in Ben Schöpfungen ted 
Gomponiten Wien mit feinem frohteregten Wolteleben, janem tabeliicen Kultus und der kert« 
lien Sonsisaft, Die ed don allen Geiten umgibt, tee und peehi abipiegt. Während de 
Scheryo und ded Finale gebt cine Reibe in unter Romanıt mesiinter Silber am Gifte de® 
Sirerd vorüber; jauchyente Wolldgruppen, finkere Möndörregeifenen und alkrhand iulilde 

enen, wie fie ba8 Cantleben ın der bateriten Yüle und Wonnigfatigteit bietet. In ber 
3. Eciebe wieerboiten die Künfler auf allgemeined Werlangen Beeihopen’9 C-dur Duin« 
fett 2urch welded Die Gvieler die Verjanmlung au einem wahren Zaumel ded Entzüden bincfe 
fen, Die Rünfier entidelten eine volftänbige Meifter(ceit ber Zednit und größte Arifhe der 
geiigen Auf 309 von Meiningen bat den Bemeiß cine® fünklericen Gejdmade 
durch Engage rauanteitd geliefert; in ihm if eine Höhe ter Vollentung une eine 
nur in tielen beionberen Verbältniffen u erreihente Gigentbümlidteit une innigfte Gericmelsung 
der Eingeleilungen gu einen Ganzen, wobung ibm feine Gtelung auf hödfler Stufe angemieen ft. 
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Goncezt vet feinen Birtuofen Arthur Rapoleen 
Guartett,Soirde ver Om. Gbevillarn (Weile), Mass (Min, Maurin 
(4. Bohne), Sabbattier (8. Wioline) auß Parid: Bretboven’d nachgelafine Duatuord. 

Einfonue. Goncert ber Giebig’ften Rapelle: Ouvertäre zu Conoidte von Ober 
tubini zu @lud’® Ipbigenia und zu Etruenjee von Menerbeer, Ginfonia pastoralo 
von Beethonen, Fınale aus Don Xuan, Einfonie G-dur ven Hapon. 

Rroll’o Etabliffement, Boncerte des RD. Johann Gung'l: Rriegeriide 
Jubelouvertüre von Tindpaimtmer, Ouvertüse zu Marie Stuast von Vierling, Binale aus 
den Qugenotten von Meyer beer, Jubelounertise von G. M. d. Weber, 

Die 3. Coirde der 1. Rapell bradıe eine neue Duberiäte von Gouio Ehlert, zu 
Stotetpeare® „Wintermörcen". Ob ber Jnbalt fi muffalich bartelen läßt, iR fehr fraglich. 
&5 han Raum den Aampf cr grunolkten np naenfen Cfaiuet, Di 8 zus Grmon: 
dung bed Breundeß, der Battin, bes Ainded vorgufcreiten A nidt fheut. aber in der Kol 
gung ihrer Pläne Durd die Gunft ded Shidjalß gehemmt wirn und nur einige® fleinere Unglü 
Gmriätel gegen Die ebeifie Weiblichkeit. _Der Galuß bed Stüded iR beriöhnend; überhaupt iR 
230 Gange bei allem äußern Anfhein erfhütternber vramatilher Kämpfe Led) leibt, phantafifd. 
mäcchenhaft gebalten. Dieje eigentbümlite Milhung von Cenft und Eciern, tie burd) DaB Kanye 
Stüd gebt, iR der Aufl jchwer oder gar nicht erreichbar. ie fan wohl Ciferluct barftelen : 
ober ven Defonberen Ginorud, den bie Glferfucht ved Ceonteß eben Durd ihre Bobenlofigteit here 
Bocbein, fan fie niit wiedergeben. ie mirb genätbigt fin, dad ern aufgulalen, wad doc 
mur old ein Gpiel der Phantafle betractet werben fol 8 feint und, dah Hr. @blert berfuht 
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hat beiden Eeiten gerekt zu werben; aber für vie uff entfteht vadurd Unentfdiedenheit und 
Unverflänelihteit, nur daß Drama fann den Wiveripru Iöfen, mur der Berftand vermag fih in 
biefer pbantaftifhen Welt guet ju finden. Iubeffen ift die Ouvertüre beffer, ald ihre Wirkung 
auf B29 Publfum mar, Lie gäneı MR dadura sus. taf maıd Verlpenbch darın voor 
ur einige Snflrumentolefete ausgenommen. Die muffaliige Etcuctur Bed Gangen if niht ein? 
Fach, aber mufiflti fireng, und läßt in einzelnen feinen Bendungen ven gebilteten Mufiter er 
fennen, Der Haupfniangel de& Werted beftcht darin, daß bie einzelnen Gruntmotive mıct her- 
vortretend, nicht plaftüch genug find. Dem Gomponiften fehlt eine feite männlihe Hand, und biefer 
Mangel titt in Ordeter.Gomp. befonderS fühlbar herbor. Sur der Wufer vom Bad ii im 
Starte, dem Oevantengange zu folgen; tem Lalen verfämintet oded in Bofen Barbenmirtungen. 
ben Ausorud det Stirted iit num zwar biefe Unkeftimmtheit nicht ungeeignet; aber die Aufs 
Gabe muftalih untantoar, Die 2. Oubertüte 019 Abend war die Ju Ray DLAd von Alten 
deldjohn. Auch die R. Zip. nennt fie „ein mißrathened tert, um melden bie jonft fo feine 
und poetiihe Gmpfindungdweiie ded Tonticterd fih völlig verleugnet und die Manier zu uns 
leiplicher Uebertreitung geiteigert erfheint. Wit feinem Theil der Comp. vermag der Hef. ih zu 
befreunben, weder mit dem anfprucövollen Gemeinplag, cer Pofaunen, mit dem fe beginnt, ned 
mit dem phrajenbaften 1. Thema, der pretiöjen jüßlih parfümisten 2. Melodie und dem orbinären 
Dperneffeftihluß.” Da Hr. KM. Zaubert diefe beiden Werke für ben ber Glafficität ge- 
wibmeten Cheluß geioählt bat, Io Bürften fie al$ Borläufer der jept brohenden Muffihrung eigener 
Drgeflercompeftionen anqufeben fein, 5 2 nn 

de 000 Geburt $. DR. der Königin, fan am Knig. Hof ein arofer Con 
cart, unter Diseion db ©. M-Dir. Meyerbeer Matt, in melden dab Quartet, der Geht. 
Müller mit ihrem Vater aud Brounihweig, Mat, Rey» Bürde aus Dreiven die Hm. 
Bormes, Salomon une ber Meine Arthur Napoleon, forie der k. Domdor mitzuwirken bie Ehre 
hatten. Die eftoper „Ipbigenia in Aulis” von Glud hatte ein fehr yahlteiche® Bublıfum berbeis 
gesogen, dab der er Damen Wagner und Köfter enthufafifgen Beifal, dem Adıd 
2 efimann ungmeibeutiges Wigfaden zu extennen gab. 

* Der Comp. Hr. Hermann Küfter, ift an eiele ded zurüdgetretenen M«Dir. Orell, 
zum Opanifen an Ber f. Domfirhe ahnt werten, 

Od EBerdeer firte am #60. cu 28jhigee Sublium, melde auf ben Binen der 

nzen eiolieen Met ein Abo Aber Robert Det Taufe» mücte am 81. Nov, 1891 um ke 
En in Barid aufgeführt und hat, wie feine andere Oper ber Neuzeit, Verbreitung und Bemuns 
berung gefunben 

* Die Opernafademie des Dr. Zopff bereitet 3 Mbonnementd.Goneerte vor, in benen G. 
AR. d. Webers Breciofs, Scumann'd Paradies, Zopf'd Mohammed ıc. yur Aufführung fommer 

"Das sojähelne, Dienftjubilium Er. f. 9. ded Bringen von Preußen mird am 
EM in feiliäer Weile im nangen Breufentand gefeiert werden. 

ang. Girichquanet. 8r Oi. Gbesilan, Dat, Yieurn und Gabaier traten vor 
eingeladenen Hdrern am Eonntag auf; 9 mar nicht glängende Lirtuofiät in der Egelution, nicht 
brillanter oder impofanter Etyl, dem man begegnete, wohl aber befleifigten fib die Künfiler dei 
hödften Manhe®; ihr Mbmeisen im Zempn [emieriger Cäpe von ber althergebracten rt 
fpridt für ihre fünflerifte Rube und Ueberlegung. 

4 Mandl, and Kitten, if, nah ihrem mit großem Beifall aufgenommenen Baftfpiel, als 
Engl. Sofobermfängerin für Dad” Goleratunfh engagit merken. 

“ Ein geiftlied Concert wird nächften® in ber Et. Betri«Kirhe, unter Dir. ded M.Dir. 
Örell, zu moblthätigen Sieden Aattbaben, in welden bie Gelangtafabe Dar. Immer: 
mann Mendeldjobn'® Chor ber Ronnen „della trinita“ ®@rell’d 18ftimm. Brauenhor 
"obaefang Marlar“, einen Palm von Radee, und einen Bfalc von Baleitrina dur 
Suffäbrung bringen, Sr. Ratede bat vie Begleitung auf ber Orgel übernommen. EN 

* Det Erern’iße Orkeferozen bat, in linet 1. Colt, a ver caiffken Set Dto- 
‚zart’8 herrliche Ave verum und Beethoven’® Es-dur Concerto gewählt; erftered mıt Mor 
BEEUE Saene Orteetititung, Si, Amar aäidt gratät. ged ven Klang er Sim 
trübt, daher Die Gompofitton a capella vorzuziehen if. Die Einfonie Es-dur von Edur 
mann, ein abgerundet, edel gebaltene® Wert murbe ider und forgfältig nüoneirt ausgeführt; der 
4. Cap, in ernfer feerliker Qaltung, Aebt Ju bem beitern Xon. ber antern Säge unbermittei 
Ba. jedoch iR Biefe Elnfonie der im vorigen Nahre vorgefühtten in B-dur Bersien, Si me 
her mod die Herrfdbaft über die Borm vermißt wird. Die Ouvertüre zur f&önen Melufine von 
Memdelßlohn fehrte mieder und murde al$ ein Medling dd Vereins aufgenommen. Ia 
Betreff ded Hrn. d. Bülom im Bortrag de® Beethovenihen Mlatlerconcerte® bemerkt Die Spen. 
ig. „aß er aid Epiee lee, IR befannt; mit ter glängenbfen und. egeceen Lehnif 
Derbinpet fi außerordentliche Kraft und Sartkeit'deB Unfeblagd; dad Bäuflg don Ihm anpeivenbete 

Janissimo flang vorgäglic (bön. In der Muffaflung zeigt iS cin fdarfer. auf tie Epipen ver 
Bit gerichteter Verftand; doc bei aller Lebendigkeit und Cinficht fehlt und etwas, Wärme ded 
@efübld, ein gefangvoller, inniger, melodifcher Vorträg. Wenn alle glänzenden Sigenitaften, bie 
Hr. d. Bülom befiht, einen tieferen Hintergrund hätten, wenn zu der Kraft und Eauberfeit mod 
MWeicbeit und Fülle kämen, dann erfi würde er bie Höhe erreihen, die Beethoven‘d Geniud bei 
dem außübenden Künftler voraudfegt.” 














































































































® Der wangelihe OberRirchencatb bat auf, tie von @eifligen der Provinz Gadfen be 
fragte Moicaffung ded „Neuen Mageeburgifen" und „Neuen Dredtner” Gefangbudedentici 
ben, daß erftereß bleibe, zugleich einen Anhang von „Rernlieern” erhalte, und baf daB „Alte 
Dredoner” Befangbub an die Stelle bed „Neuen Dredtner” trete. 

Prestau. Bil. Caroline Cchmann aus Amfterbom, if engaglet, nadvem fie ald Ro« 
meo mit allgemeinem Beifall ibr Oaipiel beiälofen und ald Pringelfin im „Robert Der Zeufe” 
ebenfo erfelgrei tebütirt hat. Gin Feäftiger, wohlflingenter, gut geidulter Gopren, im pramas 
ticen Genre zwar noch nicht fünftlerijh fertig, aber bo& immer bedeutend. Brl. dv. Leutner 
fend ats Giulieta unp Mlice Beifal; tiefe Begabte, trefli geläulte Sängerin bat ikte Stubien 
Unter Bro in ten gematt. Br. Yehmann mirk am 19. al Ratbarina Im „Rorofteen" oufteten, 

Cofa. Vom Hltmefer Louis Spobr erfdeinen jet 6 Sieber für Barpton mit Begie 
tung ver Wicline und ded Piano, ©. 9. dem Wirften von Sippe-Deimold ganihmet, 

Hranktun 9, MM. Berh, Kohler, er Iflide lanircompenif, Asch am & Ofteber 

Hamburg. Hin 6. d. murde vad Drama „Nohammer” mit Muff von Dr. Hermann 8 0Pf 
gegeben. Der Darfieler der itelrole Hr. Winkelmann ermarb fid lebhaiten Beifall. 

Hannover. Die neue 3altige Ober DeB belichten Männer&or-ejangd-Gomponifien Aug uß 
Saditer „Iold Risareo” wien Jet infubit, vie Sauptnlen And ‚in ben Yänten De Be 
Geifhartr, ver Dın. Bactel und Düfte 

Köln. Die Orünvung Rom's für Cher, Eolo und Drcefter cemponirt ven 8. Hiller, 
Dicptung vom Prof. Bifb off, wird nädftend aufgeführt. 

Königsberg. Die Geicwiier Papendid, auf ihrer Runfeife na Peterdburg begriffen, 
traten zum 5. ale bei vollem Haufe auf, und erjreuten fih großen Beifalld. 

Kia DI 6. Aufige von Br 8. 8, Merz „Algenene Mufäkhe 8 eiäimen 

EN enerdecr'o Rropket, mt Om. Rreuper ih Ber Sitelrole und Brl. Opli, eier nr 
füngerin leider al$ Pibe®, murde mit gröfter Xheilnahme aufgenommen. Xenn wir noch Die 
Mufit zu „Struenfee” im Goncert zu Gehör betommen, jo find ale Meifterwerke de Componiften 

‚Robert, Rorbftern 2c.” bei und heimifch. 

Sondon. Jm Kepftall-Balaft von Eytenham wird im Jabre 1859 der 100 jährige Todests 
Hänvel"® tur eine muffaliice Aufführung gefeiert. Um zu erproben. in mie weit dad 8 
Tat fh au Dielem Swede eignet, haben tie Sacred Harmonic Sociely und der Loriland DE 
Kryftall-Balafted beiclofien, dafelbft im näcften Wai eine Vorfeier ftatt finden zu lafien, in mel 
her ein Ordefter von 2900 Mann mittirtt. 

Wew-York. Die veutjhe Oper gab biöher mit großem Erfolg den Freiihüg, Robert der Zeus 
fel, Vojaniello (Stumme von Bortici) und Etratella. 

Paris. Die Erben Bordogni’d haben defien Bolalifen, melde biöher vom berühmten 
@ejanaehte im eigenen Verlag behit! worden find, an bie Danblung „Brantus, Dufout u. Ga." 
für 11000 Rees. verfauft. Das Cigenthumereht für Deutiland, England und Rufland 
efipt jet langer Seit, durch Rauf vom Gomponiften, die © &lefinger'ide Berl 
handlung in Berlin. 

"Die tail, Oper gab mit größter Bract „Die Rofe von Moreny” von Biletta, einem in 
Zondon alß @ejanglehrer wirkenden Jtaliener. Das Libretto ift Dad p. p. veränterte bed Balls 
Dae Töne Piächen von Bent" und gehört ju Dem Genre, weiched im Graf Drn, Philte 
Banurge, Devin de village 2x. außgebeutet ifl. Die Partitur, nah Empfindung und Form itar 
lienifb, bat die Melodie zum Princip fih geiept, erreiht aber mict Originalität der Erfindung. 
(80 ergeht dem Gomponiflen wie b mandiem Clabiervirtuofen, der Mozart, Beetboven, Meber und 
‚GShepin fo viel gefpielt bat, daß er fi einbildet, er habe @enie in ven Bingeripigen. Im 1. Mt 
iR die Gavatine ded Theobalvo und de& Herzogs von Balma, ber Hoczeitöcor, im 2. Mft die 
Gangonette ver Aminta, 2a Luett, vie Epieifeene von Wirhing, im lepierer deriepte Jedodh der 
jehäufte Bebrauc der Blebinftrumente. Mat. Mora — Saintt (Mminta), Roger (Xhecbalto), 
Bomnöhee (Serien von Kalma), Derisis (}olerkomus) mare vortreflic 

rot Bontana hat Borbogni”e Biap im Gonferbairium eingenommen. 

* Dov. Gzarvapn (Wilhelmine Glaufı ift angelommen, Era. Med ort tritt 
von der faif Oper ab, Mad. Wiarbot if angefommen, aud ber Glaviervirtunje Krüger. 

* Hal6oh if nicht nah alien abgereift; er hielt, ald Eefretair ber faij. Runftafademie, 
am Todedtage ded großen Dalerd Delaro de, bie Trauerrebe. 

"Mad, BorgbirMame erfreute Ah glänzenden Triumphed ald Pibed im Propheten, 
ebenfo Dad. M, Saimti ald Helene in der fleilianifhen Vehper. Verdi ic—reibt für Venedig 
eine 3 aftige Iytifde Oper „Simon Boccanegre”. 

Fenb. Cine Mufycting „Magyar müveszeti lapok“ fol, unter Revaftion bed Bianiften 
Gornel Abranpi, im neuen Yabre eribeinen. 

Yotssam. Den Beburldtag I. M. der Rönigim feierte dab „Elifabethflift“ zugleich ald 
ihren 61 tungetag, durch eine mufil. Aufführung unter Mitwirtung der Brandenburgifche Liedertafel 

"Stuttgart. Der berühmte Biolonceloirtuole Maz Bohrer, ber früher Rord-Amerife und 
Wefinpien bereftte, hat jept einen Rünftleraueflug nad) Algier, Egppien u. Dfindien angetreten. 

"Wiesbaden. Im Sofonerniheater munde ie Oper „Gaflba” vom derzog von Gacıen-Balter 
Goburg febr beıfällig aufgenemmen. 

Wien. Dan erwartet die geiiedene Battin Omer Bafha'd, geb. Seminis aus Gicben- 
bürgen, alß Glavieroietuofin aufteeien zu fchen. 





















































Unter Verantwortichkeit der Schlesinger’rchen Buch- und Musikhandlung (N. Schlesinger), 34. Unden 








Tioeewwendnct vo L Tale, ©. Lapaprt. 
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Berliner Mufit- Zeitung 
Che, 


berauögegeben 
von einem Berein theovetifcher und praftiicher Mufiter. 


Sonntag den 30. November 1856. 


Wöcentlit) erfheint ame Nummer. Pränumerationdprei® jährlich © Xhlr, ylährlit 20 Ear. 
Beftelungen nehmen die Schlefnger’ice Verlagehanblung, 34. unter den Linden, alle Poftanı 
falten, alle Bud und Nufltbandlungen ds Ins und Auslandes an. 


Sendungen an die Rebattion werden vurdh die Berlagthandlung ober frei per Pofl erbeten. 











Noch ein Brief Yofepb Haydı's. 
Radıtebender Brief befindet fi im den von Streit und Bimmermann heraußgegeber 
nen „Schlefieen Provinglatbläftern", (Bredlau, 1803), und zwar unter ganz altäglichen Buche 


hänpleranpeigen. Um ihn befhalb auß feiner bißherigen Werborgenheit hervorzugichen, möge er 
bier eine geeignetere Gtelle einnehmen. 


Die darin amgegogene Blumenlefe führt den Titel: „Sihleflde Blumenleje und erflen in 
den Jabren 1801 — 1809 bei Oraf und Barth in Bretlau. Bom 9. Heft am bejorgte ber ber 
tonnie Organift Juflin Heine. Recht (geb. zu Biberach in Schwaben 30. Gept. 178, 4 vaielbft 
1. Dec. 1817) die Redaktion. Da ich nur die erferen Hefte vaven femme, jo weiß id nicht anzur 
geben, ob in den teren ‚Heften noc Gompoftionen von I. Hahn enthalten ind oder nicht. 

Berlin, den 21, Rob. 1836. 2. Ort. 

Wien, ben 3. Mary 100. 

Ci. Wohlgeb. beehrten mich mit der Blumenlefe, wofür id) den ergebenften Dan 
abflatte; in biefer für bie Dufil fo wichtigen Herausgabe finde idy nichts ber Tonfunft 
guioiber und wellte fehr gerne umter die Zahl der Wetteiferer mitgegäßlt werben; allein 
ein Alter von 72 Jahren und ein feit geraumer Zeit fid) eingefunbenes rheumatiiches 
Nervenfieber verfagen mir Die hierzu erforderlichen Kräfte. Ich vermag faum fo diel, 
da ich meinem (ürften diene mit dem, wad er für fein Haus bedarf. 

Noch fchliefe id, mich nicht aus, den Rorbeerkrang zu verbienen, deffen alle Kom 
poniften (befonbers aber Knecht) würbig find. Gott gebe, daß meine Organe mit 
Kräften bejeet und bie Natur ihre vorherige Sreögebigfeitin mir mich erlöfcje! fo will 
id) mein Scherflein aud) beitragen. Iofeph Hakdn. 





Graf Michael Wielhorski. 
Bon ®. d. Lem. (Eäluh.) 


Ein kurzer Auszug aus der „Muffifchen Heralbit” des Fürflen Dolgorufi, über 
das Geichlegt des Grafen Wielhorsfi, befajliche dies Grinnerungsblatt. 
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Schon im Jahre 1528 wird in Dofumenten Fedor Wielborsti in Wolkynien 
«ld Güterbefiger genannt, ein Name, der noıfwendig der griechiichen Rircıe angebört, 
der Larholiiche Hätte Theodor geheißen, fept der Fr Dolgorufi Hinzu. Der Ahnberr 
war Kilian Wielhordti, zu Anfange des 17. Jabrkunderis. ein Con Jurli, Kar 
Rellan von Welfbnien, ein Waflengefährte dee Könige Iohann Sohiekfi, zeichnete 
id) beim Gntfape Wiens gegen die Türten aus. Bünf Generationen bindurd) folgte 
das Geichlecit der Kriepsfahne. Micinel Wielhorsti, Oberhofmarichan für Lithauen, 
Gefandter der Gonföberation zu Bar am frangäjlichen Hofe, einer ber begabteiten 
und gelebrteften volnifcen Magnaten, wurde vom Kaifer Jofeph U. am 17. Bebruar 
1787 in den Grafenftand des römiichen Meicdh6 erhoben. Der ältefle feiner Söhne, 
der Graf Jurii, polnifcher Gefandter in Gt. Beteröburg, den wir von 1604 bis 1808 
in Qliga antrafen, verheirarher in erfler Ee mir der Gräfin Sopble Natjuicitin, einem 
alten Gefäledt böhmifcen Urfprungs, das ih in Mußland biß zum Jahre 1260 
verfolgen läßt, in gweiter Che mir Clifaberh Gievers, gebornen Enarräfi, Teifete den 
rufiichen Unterthanen-Gid, war zu Kaifer Paul’ Zeiten Hofmarihall, fpäter Wirte 
Ticyer Geheime Math und Senateur, Sein Bruder Micael war OeneralsLieutenant 
in polnifcjen Dienften, fein Bruder Iojeph Diviflonsgeneral unter Napoleon, zeichnete 
fld) bei der Veribeübgung von Mantus aus und wurde 1815 vom Kaifer Alerander 
zum Kriegöminifter des Zartgumd Polen ernannt und zum Senator und Wolmoden. 

In flebenter Generation ıreten die Söhne ded Grafen Juri Wielborafi auf: der 
ättefte am 28, Auguft 1856 verüorbene Graf Michael Yurjeroitfeh, geboren den 91. Dt» 
tober 4787, verebelicht mit der Prinzeffin Youife Biron von Kurland, geflorben ben 
6. Gebruar 1853, des Orafen Michael verlorbene Brüder, die Grafen Iofevh, Yurli 
und Alerander und der nody in Peteröburg lebende Graf Mathias, Dberbofmeifer 
des Kaiferlihen Hofes. Don den beiden in der Wlüthe der Jahre, Kerrlicer Tar 
Tente und Gigenfehaften verflorbenen Söhnen des Grafen Midael Yurjeritfch, dem 
Grafen Jofeph, früberen Apjutanten Gr. Majeflät ded jep regierenden Raifert, und 
dem Grafen Michael Micailowitic, dem ausgegeichnetflen aller jüngeren Diplomaten 
Rußlands, Mitgliede ver geopraphifcjen Gefelfchaft in Tendon, hatte der Ieptere feinem 
Namen den Namen feiner Oroßmutter Hinzugefügt und führte in Folge Mlerhöcher 
Verldtigung vom 10. April 1859 den Titel Graf Wielborsti-Marjutietin. 

Selten treten Söpne dermaßen von frübefler Jugend in die Fußflapfen eines 
verehrten Baterd, wie biefe Gebrüder, Der Graf Jofeph, der glängende Dfficier aus 
der Umgebung be& Großfürften Thronfolgers, fand nodı inmitten deb Lchen® bei Hofe 
die Zeit, mit befheidenem Sammelleiß eine Separat « Bibliorbef berzuftelen, die den 
Biere hatte, alle auf ruffliche Geicichte bezüglichen Trudiverke ded In- und Auslane 
des, und felft babin einfclagende Manuferipte, für fein Lichlingeubium zu vereinie 
gen. Mac} dem in Mom erfolgten Tode bed geliebten Bruders fepte der Oraf Nicrael, 
in der Beit feiner fleifigen Stubentenjahre, in ver St. Peteröburger Univerftät diefe 
Sammlung in demfelben Riden nachhaltigen Geile fort. Aus ver Wurzel ded Beie 
fviels am Bater, am Onkel, der feinerfeitß eine große franpdflihe Vüherfammlung 
und einen fatalogifiren Muflfalienfchag vereinigte, wie fle faum ein Privatmann ber 
gen dürfte, ging die Bibliothek der jungen Grafen Kervor. Und welches muflfaliiche 
‚Talent befaßen fie. Der Graf Jofevb erfreute den Vater mit dem Jummel’fcien Gere 
tett, deffen Pianoforteflimme er für ihn einzufpielen gereagt, der Graf Michael fehrieb 
id) zum Grflaunen des Gomponiften in Berlin die complieirte Ouvertüre zum Struene 
fee von Meyerbeer auf, die er ein paar Male gehört hatte. Das waren die Bmeige 
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det Stammes. Die Früchte für die Welt Hiegen in der Betrachtung der Vergangene 
beit dieies Haufe, 

Von den in achter Generation auftretenden fünf Kindern deB Grafen Micacl 
Jurjeweitfä) Ieben drei Töchter: die Gräfin Appolinaria verbelrarher an ven Gehülfen 
ded Miniftere der Appanagen, Senateur Wenemitinen; die Gräfin Eophie, ver- 
Heirarker an den Wirkligen Staatörarh Grafen Wladimir SfoIlogub, den befanns 
ten rufffchen Schrifileler; die Gräfin Anna, fur vor dem ode des Vaters mit 
dem Büren Schuhomsli, Blügel-Ahjutanten Sr. Majellir ded Kaifers, verlobt. 

Aus diefer Turzen genealogifcjen Notiz, die fich durch viele in Krieg und Frieden 
berüpmt gewordene Namen bereicjern Lehe, geht bervor, daß das Gefgjleht Wielforati 
eine® der Alteflen und vielfach außgezeichnetften des ruffiicen Raiferreic if. So 
viele Rriegeleute, Hofmänner, Diplomaten und Groß-Grundtefiger Daffelbe aber aud 
aufweifen mag, dad Gebrüberpaar der Grafen Michael und Mathias Iurjeritich, das 
mon in St. Veter&burg nicht trennte, das die innigfle brüderliche Breundfchaft und ein 
gemeinfameß 2eben eng verfettete, wird feine geringere, wird eine größere Grinnerung 
gurhdlaffen, al8 bie lange und glänzende Meihe der Afnen. Cie feilugen Sählachıen 
auf dem Belde des Lebens, der Wilfenfhaft und Kunft ; fie flifteten Griedenstraftate 
unter Menfchen; Kunft, Wiffenibaft und Humanität felen fidh aber über alle menfah« 
Tiche Grrungenfaften. Das bat e8 zu bedeuten, wenn die Trauer um den Verluft des 
unerfeplichen Mannes fo allgemein ift, daB zu bedeuten, wenn Ge. Maj. der Kaifer, 
in den Tagen der Freude für ganz Mupland, in Moefau am 28. Auguft 1856, mit 
Seiner oben Gemahlin, der Kaiferin, nod Den todten Grafen in feiner Wohnung 
befuce, Bot 


Zur Eompofition. 


Bineta’s Lied. 
‚Hier wo das Meer wie Spiegel jo glatt, Das Meer it falfe, das Merr ift tief, 
Hier war Wineto, die heilige Stadt. Web, wer in feinen Armen fchlic! 











Hier Hang zu hohem Orgelton Die Stadt ift verfunten; — vergeben Hang 
Das Wallfahrtslied der Progeffion: Der Mönde lebender Oefang: 

Salve Regina! Salve Hegina! 
Das Mer jo if, fo figegatt — Mac, tun das Beer der Eiern dt, 
ebendig Gegrub e& bie heilige Stabt!  Entraufct ber Mogen Binetas Lieb: 





Salve Hegina! 
Iofeph Seiler, 


Sobann Sebaftian Bach’s große H-moll-Meffe. 


Berlin. Dad erfle Abonnementtsoneert der Singafademue bot Job. Geb. Bah'd 
große Wiefte in B-moll, ein Wet, dad in Bagug auf Ziefe der Muffaflung und Eigentbümlichtet 
der muflaliigen Grfindung, dem Qröften, wad in Rirhenmufll vorhanden, fid anzeiht. Co iR 
die Cigenthümlicfeit ded Meifterd, bemertt mit Recht die Ep. Bta,, daß er fi die feinften Ran 
een Ded geifigen Jahalto nicht entgehen läßt, Daß er überall bem Inbieiburlen nacfpürt und baran 
antapfend, Echöpfungen von tief haratteififchr Bebeutung herborbringt. Welhe Innigfeit ded 
Ausorudd {legt j. . in dem Kyrie eleision! ie Mlagt bier jebe eingelne Gtimme in ben 
ergreifenpften Zönen ihe Reib! Eodann dad qui tollis und ba et incarnatus, wei Glüde, Die 





























don Bach jebenfalld für Chor befimmt, von Gelsfimmen außgefühtt und baturd nidt nur in 
ihrer donarifchen Wirkung, fonbern aut, mel die Gänger fih vor den Diffonangen jbeuten, in 
der Alacheit und Sicherheit des äußern Umrife beeinträdtigt wurden. Berner bad confiteor, 
daß samctus, bad Agnus Dei unb daß in Spiritum samclum, ieptered heites ald irn für 
Mt und af geicht und von einer Ueberfihrenplicheit de8 melotiftten Audbrud, mie wir fie au 
fer bei Wadı mur mod bei Beethoven finden. Bath it ber größte Gonfrapunftift aller Seiten, 
To fehr, daß eben bie, waß feine Etärte if, in andern Einne ald die Schranfe jeined Genius 
erfcnen fan, infofern er, aß mit einer fpäter gu erwäbnenden Eigenthümiicfeit feiner Ride 
hung und hiferifden Stelüng zufammenhängt, vie Waflt wieleibt zu einfettig auß tem Ber 
RötBpuntte der Polyphonie betrachtete. Befonberd Erwähnung verblent 8 aber, ba bie H-mollsWtefie, 
Die hinter manchen beutfipen @efong«Gompoftionen 8a &" & in ber Annigteit de Nustruds ned 
yurüdzubleiben fäcint, in bem pradtoolen Bau der Chöre feine anben Werte faft überragt. In 
einen beutf_gen Werten bemegte fit, Bad, Dem Beniud Bed Proteflantisonus folgend, mit größte 
ver Breit; bier ritt er mit ber frengen Befäloflenheit und Objeiticität auf, die der fatholifchen 
Riräie angemeffen if; denn wenn in ber großen Matthäub»Baffiondmufll mehr Kärme, wir möde 
ten fagen mebr Herzliäteit if, fo iR bier eine noch höbere Etufe der Größe und Grbabenbeit. 
Diefer Unterjäied gilt natürlid nur im Großen und Ganyen; in einzelnen Zügen verigtsintet er, 
tee ja auch Ratboliciemus und Brotelantitimus in Mandiemn übereinfimmen, jo iR eb zu ertläen, 
daß einige Eäge ver Dee ih in andern Werten Bady’s zu beuticem Tept benupt finden, 1. 8. 
daß crucifixus, Agnus Dei. &o fehr wir indeß Died Meifenvert bewundern, [o berfennen wir 
doc nicht, baf eimaS und Breme® barin liegt, weil Bad; die Schranfen feiner Zeit nicht über« 
winden fonnte. x il der Uebergang ven der Perlobe Ded Gefange und der Rirhenmuflt, bie er 
abiloß und zu Ihrer hötften Bollendung führte, zu der Periode ber Inftrucientalmuft, al® deren 
Begründer Hahdn zu betraditen if. CS iR ein Ringen in ihm nac einer Inpieitualitit und 
Dannigfeltigteit DeB AuPdrudd, tie am natürlichen ihre Bertirlichung im Orcefter findet. Bat 
benutt Die Snftrumente meder in der Mannigfatigtit, noch weiß er ihnen die Benegliäteit zu 
geben, die Dad moderne Oräefler fennt. Der beutige Gomponift fan durd dad Order al 
Die Sebentigteit der Bärbung und bie Mannigfaltigeit der Umrife mit Leichtigeit erreichen, Die 
feine Bhantafe verlangt; und Died fAeint und, wenn ber @efang Ad mit dem Ordefter verinket, 
dad richtigere Werbältniß, vap ber Bejang, ber im Vorberprumd ftet, mit einer geniffen Gejäloie 
fenbeit und Rube auf und einbringt, währene da Drcieter ben beisenten umd füenben Hintere 
grund dag Bil. Bei Bad finden wir zwar nicht Immer, aber doch fehr oft, Daß umgelehrte 
Berböltniß. Dad Ordefler mat fi6 durdı fee und fat Marre Oltederung bemerfbar; und bie 
Sinaftimmen ergeben ih in Paflagen und funftvolen Windungen, die der menfelichen Stimme 
von zriefachen @eflbttpunft aud wenlger angemefien find. Denn theilß if e8 nicht die natürlike 
Weile geilinen Anborudd, der und im Gelang immer bie Haupffade fein muß; ıheild aber 
gelingt, aud) materiell betrachte, Die Mudfübrung Fäneler Bervegungen den bayun geeigueien In« 
Arumenten, 4 ®. den Biolinen, biel befle, ald der menflicen Stimme, deren angeborene Bülle 
au Difem Zioed fünflih befhränft merven muß. Der Belang IN eben daB einfaßere und nic 
durch den größeren Abel jeined Mejend ber bunten Mannigfaltigteit ter Infrumentalfarben und 
der Zoftrumentalteignif überlegen. Cin Zeitalter, das Die Macht ded Dräicerd zu benufen tif, 
wird micht darauf geführt werben, ben Gefang alyu mannipfach zu coloriren, allyu. beiveglih zu 
halten. ber Bad drängte nad jener funftvollen, phantafiereicten Behandlung der Mufit Kin, 
die der Zeit eigentbümlich iß und Rand noch in den Borausfepungen der älteren einfachen Ber 
viode, die, bon der menfälicen Stimme außgehend, nur bie erflen Glemente beß Orhefer® Tanne; 
und bierin (&eint und daß eigentkümlich Unterfieibende feiner Werte zu lirgen. Gr iR ber Abe 
fluß der alten und ber Borbote der neuen Zeit. — Der Ernfl und die Siebe, mit ber alle Die 
wirfenden an bie Ausführung gingen, tar underfennbor. Der Rang der Stimmen in ben Chören 
tar doll und wei. Unter den Eoli8 traten Bel. Hoppe, die Om. Beher und Gakbath vortheilbaft 
Heroor. Daß Orcefter Iöfe feine Mufgabe rühmlich. Daf die köchflen Trompeten, die jet niät 
mehr ausgeführt werben fönnen, Durch Oboen und Glarinetten gemeinihaftlidh befegt waren, und 
daß daß ganze Wert um einen halben Ton in die Tiefe trantponirt mar (sud) fo ftingt e immer 
mod; höher, ald zu Bac'® Zei), wäre noch zu erwähnen. 
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Runft»: Nachrichten. 


Ber, DIS muftaihen Aufübzungen som 23. HR 30, Rovamber waren: 
Bnial. Opernhaus: Die Qugenetten von Meherbeer (Iohanna Wagner — Bar 
ie, Ma, Ormenbung — Ruin, Bil, Erenä — Bage, 6. Bseneh — Reci), Tann, 
häufer von Kid. Wagner (Johanna Wagner — Clifebel, dr. Bormed — die Zitelrele. 
Dobigenia in Zauriß von Olu € (Mar. Köfter — Iphigenia, Arl. Zriefd — Diana, dr. Per 
I Dreft, Hr. Rrüger — Polades, Hr. Araule — boot). Die Hibelungen von Dorn 1Xor 
hanns Wagner — Brunhilde) Die Jauberflöte von Mozart (Mat. Herrenkurg — Bamina, 
Or. Norme® — Tamino, Ar. Arielih — Papazena und 1. Dame, Hr. Rraufe — Bapageno). 

St. BerzisRirce: Beifliced Concert zu wohltbäligen Sieeden Durd bie Prauengelangd 
Mepemie der Mad. Simmermann, unter Dir. ver M«Dir. Örell: Präludum für Orgel 
don Iob, Ce. Bad, Paflorale und Sonate für Orgel von Menteiffohn (dr. Radete), Motete 
von Baläftrine, Lobgelang Mariae Iafimmig ton Orell, Balm 1, von Ratede, 

3. Soir6e de6 Barifer QuartettsWereind: Beethoden’s Duatuor 
A-moll, Op. 138. 

Zrio-Solrse de Hm. o. Bülow, Laub und Woblerd: Trio Fis-moll, Op. 
1, von Brant, 38 Meränderungen über einen Waljer von Beethoven, Trio B-dur 
Op. 99 von Säubert. 

Goncert der Arau Rifher d. Tiefenfee um des Dr. WSLeben: Sonate B-dur 
von Noxart; Arie auß Verde Grnani, Ranz de vaches d'Appenzell von Meherbeen, 
Sulcta von Nenveßfohn und rufffde Rationalliever (gelungen von Brau Bilder d. Zielenfee), 
Säeryo von Ghopin, Concerl-Paraphrase von id 41. 

® Ouartett,Goirde ver Hrn. Bruns. Laub, Radede Wüerf: Quatuor 
D-moll von Eäubert, A-dur von Rogart, B-dur von Beethoven, 

Quartetts&oirde ver Om. Mifcer, Rehbaum. Dertling und Wendt: 
Quatuor B.dur von Wopart, A-dur don Gaumann, E-moll von Beethoven. 

. Xr1o«Sotr&e der Om Qölahorn und Stahlineät: Zrio von Yayın Es- 
dur, von Marföner P-dur, von Beelboven B-dun 

Rroli' 8 @taditifement: Goncerte ved RM. Johann Gung’L. 

Soncert zum Betten der Mleinfinder-Warteihule durd bie Dr. 80 pf’fhe Opern. 
Atademie: Siabatmater von Roffini, Zheile and „Mohamed“ ton Hopf, Me Gali dur 
die Damen Burcerdt, Hausmann, Irmer und Mefferiämibt, die Den. Bötticer, Bird und Eaüp. 

Goncert dee Hmm. @oul® Bliefener: Ginfonie G-moll von Beethoven ı. 

Sinfonie,Goncert der iebig'ihen Rapelle: Oubertüre zu Don Iuan, Als 
cafe und Jofepb in Ggnpten, Ginfonte D-dur von Beethoven. 

# Der cl8 Geigenmacher vortkelbaft befannte Baf-Juftrumentenmacter ® r im hat jet audı 
ein Mlonino-Depöt aud der Werhtatt DeS Wertführere Ser Erard’ihen Wabrit Hrn. © &eel in 
Safe erribte. Diele Inftrumente, in Tüchtigteit, Dauerhofttgeit und Eleganz dem Vorzüglich 
Heften fich anreibenb, Verbienen Mufmertfamfeit 

* dim 6. Dec: 1. Golrde bed f. Domcord, Am 11. Dec, führt die Gingafademie 9 ahdnn 8 
„Zabreöpeiten” auf. Im Der. die neue fomifce Oper von Dorn „Cin Log in Ruflanb“ mit 
Ben Damen Johanna Wagner und Herrenburg, bie Orn. Hormed und Rraufe 

® Die Portealtd ber Tnigl, Rammerfängerin Mad. Tucdef+derrenburg, namentlih 
dad höct ähnliche und fünflerife treflich auöpeführte von & &extle, hatten fo Iehbafte Theile 
abe" gefunden, Daß, auch DaB neue, nad der 8 uffe” hen Zeichnung lthographirte, auf einen 
aahlreiden Rreid im Publifum zählen fann. 

© Die Srontheit Der eflihen Gängerin Bel. Ugne® Büri bat leiber folde Bortfhritte 
gemacht, Daß ihre Ueberfleblung mach der Irrenanftalt in Gtötterih erfolgen mufte. 

* Der rühmtichf befannte Wönnergeangscomponift Carl Rune liegt in Bolge einer 
Hanpberlepung franf Darnieder. 

© 9. Go R. DR. Bott, früber in Cafe, if einer Einladung zu Goncertvorträgen in Brei 
Hau aefolat, nacbem er in der Gtern’icen Afabemie ald Wiolimbirtuofe, durdı Vorträge eigene 
Comp, die allgemeinfit Anertennung gefunden. 

®Beetboven’o nadgelafene Wiolinquarteite Ar. 19 u. 17 (Op. 132 und 135), tele 
won dem Parifer Ouartettverein ber Hrn. Paurin, Cbevilare xc. in vergügliäer Ausführung 
Iıter mieber gehört wurden, ind in einer gang correften Partitur« ußgabe im Edilefinger» 
fen Driaimalverlag von Seuem erfienen. or Kurzem batte bie Edlefngerfie Berl 
dung die Stimmen ebenfal® neu evirt, wobtrch hoffentlich der fehlerbafte Rachvrud gany verbannt it. 

* Der Lnigt. Hoffichen-Muft-Dir. Emil R eumanın if bierher auchdaetehrt. Derjeibe 
Hat 3 Afte einer großen Oper vollendet. Im Janrar wird Hr. Raumann, in Holge einer Ein 
labuna des Herjopd, nach Meiningen geben, um feine Deffe au Dirigre R 

<"Qnterejont iR e8, tahräunehmen, tie da8 &ert cineß beutfben Comp, nämlid bie Ouvertüre 
wu „Marla Gtuart” von O. @ierling, trop feiner fo ernien Richtung id immer, weiterer 

erbreitung und allenthalben großen Beifalß erfeut. Der Aufführung in einer der Goicden ver 
Tönigl. Rapele folgten fetbem viele auemärtige und auch hier fanben BIS jeht häufige Eiederho« 
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hungen deß Werted tat, jo wor Rurzem erf drei in einer ode unter Direftion bed Hrn. 
Liebig um Job. Oung’l. Die Aufführung der Ouvertüre ın Ceipuig lebt bevor. 
* tim 20.0. beping die neue „Reue Berliner Cedertofel“ ihr 5. Ertltungdfef, 
jährigen Preiß (Beethoven’® große Wiefe prächtig gebunden, ir Baztitur) für ein Gborlied, Zept 
Don ‚offmann von Balertlchen, eriet der t. D.-Tir. Ric. Wüerf, der bereitß durd gelungene 
Werte in ven geöferen muflalhen formen Vortbeühsft betannt if Unter feiner Seitung wurde 
daS Preiöled mit allgemeinem Beifall autgeführt, Wiele fünflrifche Baben bradte dad Brogramm, 
unter venen ein humerifühded Lied vom KR. Dorn, weltied Dacapo verlangt wurte, 
= Die 4 Gebrüder Müller And wit item Water nac Vraunfcwein zurüdgelehtt._Die 
Rutioslg. bene bei Gene he® meieshaften Lortragt a MO arı. Iben „Euine 
8 Gemoll: Dafielde tciat Durtbaud ten fpeiffcen Gharafter neo Moxart”iken Genius, 
ieien Jabn mit ver Süfigfet ver völlig gereiften Rrucht vergliht. Gelbit Im_hödften Grab 
des Mfehes bewahren Gmpfnbung und utbrug die ruhige Varmonie und Ccönbeit, und 
duch dad Üebermaoh ded Shnieryed blidt immer wirter jene® mübe, wehmüibin verflärte Sichela 
herver, weldhe Sina und Gemütb mit unmiterteblihen Zauber feet. In ben brei eıflen Gähen, 
dem Allegro pollmühlender Ferenicait, em barofterihifßien Schergo, tem Apagio mit bem 
Wesiehgeiung ziicen Wioline und Biole erinnert DaB Duintet Puch tie Oruntfiimmung, bie 
weientliß eretib IR, Die Tonaıten und einpelne gang beflimmte Mobulationen an die G-molle 
Sinfonie, aber während Piejes tragifd endigt, fen jene® mit dem Goetheiken roft zu flite 
Gen: „08 füht ch jo Süß Die Cppe der qwelten, wie faumı fih die Sippe ter erften geläßt.” Die 
außgelafene Yun &eA im beflüglten *, Taft Kintensenden Ainale macıt einen um“ jo. fäcteren 
Gindrud, va Re urplöglic auß ieffler Schwermuth bervorbrict, 
* Die 9m. Maurim Ghenillart, Nas und Sabbatier aus Paris, verrienen 
den hohen Stuf, meihen fe Ad in Branfreib und Deutfelant erworben haben, vollfommen, 
wennäleidh wie binzufepen möffen, Dafı Wanded im ihrer Behandlung der Jaftrumente, ic Aubire 
fen Glane de Hufafung une 00 Lortrope, niat mit don in Deufdisi ükisen Gebrjusen 
überanfnmt. Da ein Geraleic mit ten Oebrütern Müller faft unobweißber iheint, möchten 
iwie bei Def ven Öbarafter der Sbelität, bei Den franyäfjgen Onartet, ben ber auf daß Meuferte 
Außgebilbeten Reslität hervorheben. In ben Ginzelhiten einer großen, unenplih färterig 
problematiihen Gompoftion, tie de9“Cis-moll-uarteit® von Beetbonen (Oeuvre posih.l, 
baben die Arangofen yum Beilpiel 66 in Dad fleinfte Detail binein au& ber aniceinenb unter 
teutenpften Migur einen Cinn, einen Mecent, eine Beziehung auf frühere ober fpätere Stellen beis 
gelegt, Und fo ein Raleiboßcop ber reigpolflen Winialuren gegeben. Die Gebrüder Müller bar 
Den Dagegen bei aler Eubtiitt ibrer Ausführung, auf vie Detaild nict Dielen unenvlichen minutiöien 
lei vermanbt, nicht Die Bebeutung de® Ganzen in einer folden Betonung und Edattrang der 
unfeinbaren Etelen gejucht, alein mict® befto weniger erfieben ie Heiß alB neikine Werr 
dad iblle Banze feined Gerontenwerted deflo bffer Darıulegen und bie 
Dr. Kofatd RB. 
pbigenia in Aulie”, war in 
nigin zu derberrlihen. Gin wirlid 
um bieie aroßartige. Schöpfung @ lud’ 8 























































entforungen 
hrürdiger Wahl beit, Ben Romendtsg Ihre Wal De 
Kunffmniged Pubkfum hatte ih oblrid Kinefunze 
au Bemundern. Diefe Der, in Rerbintung mit ber tatriiben Sphigena, mit bes fe ein organ 
Anheitises Gare aufmaht, IN SaB velkmdette Wert ihted Componifen und Heht vermöge ev, 
grefenfter Kirfängen Dusch die einfaäen Dtel nec Immer unerreiht da. Dat Order, 
SEment auf die Gtrehinftrumente a8 mädtigen Rüdhalt und ai9 ven ausjclihlihen Tränr de 
Rectan’® ba, adangt du einer Con der vemaligen Set noc ungeahnten Gmanchpaton, und 
ie impofante Outertüre in rer atabartien Ginfchhet mürdensl auf ven Genf der Sanklung 
Borberetenb, IR od Beute cin uf, Aa dem pie Welt mit Berunderung auffsaul, Unzer 
gie iR bar, mie überhaupt in der Oper die Oboe aur Dactllung des Teinen Jungfräulien 
Üeinuips in feinem von ben Göttern verbönaten woilenlod vuldenden Ehmerz benupt. Cie Iprit 
ai Unfeuloigergefenber Gtimme im 1. Mit ya Bem von den Auen der Ming und Unente 
fatofenbit geinigten Water und bring ihn in immer beingenderer Steigerung 56 zu den Lore 
Veh 808 qeiehte Rind err Hrgeraigen uch hirardilker Gelüfe Au mireifen. Die Rlöte, 
MB Metern es Tollicen Bricht, ld melde he in Ber Ginfumkiene Ded Drtheuß 
A fo. unnacobmlih, geltend made, ft!" mur einmal, aber tübrend fd in Der Crinne 
Hung ver Yohlaenia an daB beimatblihe Mcros, ilbffändiger bervor, Muh die beiten von 
Bttud auerı Yem Order einverlibten Trompeten, And au meuen über unbelannten_ Gfichten 
benut une außer in der Oubertüse in er {een Öle deb Udiled teflic venmenke, ber die 
Saustfeige Olu fer Oeniität ruht im Önfange, und wenn Ca Baspe genen die Bebanklung 
Befeben mit alen möglisen Eonlißmen und Spigfinbigeiten auftreten wagte un Ihn gerade. 
Kin menetoned Gcfbrei nennt, jo ice er, mie fat immer in feinem Utbeile über Glud. Sie IR 
Sie Anoisipulifitung der enielnen Gbaräfere tur ben Gefeng mahrer und wichungbreder au 
age geieten. — Oberen im der Darfelung Aehen vie Gelungen der undesaleitlicften Ride 
tämnehta Jobonn Wegner. Dice mäßige, Ienfäaflihe Geflt, ob aler Pafit und 
anıfer Ruhe ed Gpwid, deren auf Zicfe Vermundete Mullerbrut aüc Qualen eineh here 
grifenden Ecmerze® entbtt, weiß auf einen Außgang hin, ber tet inter ber Rataftanbe Bier 
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Der legt, und «8 erflätich macht, wie dad in ihcen heiigften Gefühlen verlegte Eeib_einft zum 
Gattenmoro jüreiten fonnte, Cine jolhe Muffaffung ber Ripterneftra if neu und eine Gchöplung 
unferer großen Rünftlerin, Die ie mit aller Wacı, eine® Durc; eine impofante Stimme und Burdı 
eine großartige Darftellungsgabe gehobenen Epield Durdführt, Mimi, Darftdlung und @elang 
in der lepten yrofen Mrie ded 9. Med fanden auf einer Stufe, vie Bad Theater gank bergefien 
iehen und einen unaufbaltiamen Ausbruch DeS Entyüdend hervorkiefen. Auch gegen Die Muflalung 
der Map. Köfer ald Ipbigenia läft fig faum etiwaß einmenten, wiewohl ihre Darfillung der 
taurüicen Ipbigenia burhbaditer erfheint. Cie beihränft fh Darauf, die fi für ibre Gottheit 
und ıbr Bolt opferube Nungfrau mögliäft rein und unfchultig Daryuflellen, wepurd eine Palcität 
entficht, die in ihrem Werböltniß su Adıl auf einen unüberiteigli@en Gonfikt fäßt. Der Borırag 
ibrer Acien war ein ber Aünfllerin würbiger und ebenfo wie im Qnfernble von vertientem Beifall 
belopnt. Sr. Oo ifmann, der zum 1. Male die Bartbie ded Mall übernommen hatte, entfprad 
nicht einmal biligen Erwartungen. Die Stimme mit ihrem unverfennbaren Barbtondiraer if 
gu [darf und [üneibenb und ähnelt im Portawmento ber hödften Sage einen unfünfleriihen Ber 
heul, Zum Bortrag diefer Partbie im elonderen fehlt ihr Die trop, aller Kraft erforderliche 
Weiber und Rumdung, sel ber notbivendigfien Beftandtbeile. Dazu fam, daß vie Deflomatien 
Der Recitatıve vurhaud nictd vom antifen Gbarofter an fi trug und mit der Gludfcen Yufil 
im entfeiedenfte Gontrafte and, wie überbaupt die mimifhen Bewegungen für vie Antite überall 

















aacte und angenehme Gtimme, ein hober Eopran, beffen Wüttelage jevo& nicht Mangvall aufgebiltet 
{fl eignet fh nur theileie für den gerählten Woriourf, nur da, Ivo zein Inrise Empfinsungen 
wieder zu geben find, im 1. und tbeilmeife im 8. Mft. Ro ed fih um wirflich bramatifce Mor 
mente handel, teibt Laß Organ nicht yu, ber Rünflerin felft fehlt ed day aud an Ehmung 
und Cnergie bed Musbruds, während Cer Wortrag fonft fauber und nicht ohne Wärme if. Die 
Zenit der Sängerin ift im Allgemeinen vorzüglich, voch die Intonation nicht vein. Ans 
genehme Erfeinung gehört wu ihren anfpredienten Gigenfhaflen, da8 Gpiel beidränft fi aber 
mur auf ein beiheidenes Wach, ed if fen bramatified, fonbern ergeht fih nur in geläufigen, 
gerundeten Bemegun (D. Zhdn. 

® Die t. Bühne eh ven beiden Meikerwerten Menerbeer’d „Robert der Teufel” und 
„Prophet“, am 29. €. al6 würbigeb Teiloltum „Lie Qugenotten”, wiederum bei außverfauftem 
Haufe, folgen. Die Darfellung fand in allen Xbeilen enthuflafüfdie Anerfennung, in deren Cul« 
mination fi befonberd Mad. KEfter, bie vortefilice Valentine, und Hr. Bormes (Havulı. 
tbeilten. ur die Bartbie dd Marcel hätten wir, Matt mit Hrn. @ oft lieber mit Orn. Bride, 
der trop mancher Mängel, od Proben einer großen Wefähigung abgelegt, belept geicben. Hrn. 
Vor geht Warfigelt und Pie ab, die Dem Üacel noibwmentig ih, [0 Daß ter Ohoral bed een 
Mted, trop_der mächtigen Unterflüpung der Pofaunen bed Oräefterd nicht. ericüfternd wırten. 
fon. Hr. Salomon genügte ald ©t. &rid auch höheren Anforderungen und brachte, von dem 
treffichen Gbore genügend unterfägt, Cie, Werfemörumaficene und die Baffenmweihe zu’ teflicer 
Geltung. Aub Hr. Rabmwaner tepräfemtirie den Meverd in Gimme und Saltung tedig. 
Mad. Serrenburg fang die Rönkgin mit gewohnten Reiz und Aumuth und fand in Bräul 
riet den teefliäften Wagen. Der alerbings färwieripe fugirte Epottaor gelang nicht in 
en Teilen; bie eimeinen Glimmen verloren fih zu ihr, ohne fih prägnant. außeinantergubals 
ten. Die übrigen Chöre, feiie Die Ballet® waren vorteflich. 

= Im Hofeoncert nur Feier bed Ramendtaged I. M. ter Rinigin am 19. d. famen ınm 
Bortrag: Otortett von Hahn durch die Grbrüter Müller, Duett aub Haldon® Oper „die 
Königin von Enpern” (Hr. Formeb u. Hr. Salomon), Nunc demittis im. vom Grafen v. Res 
dern iR. Domdorr, Mrie aud Oluc® Ipdigenta In Taurid (Mad. Ren-Bürde), Duclt, and Meyer 
beer’8 Qugenotten, Bantafle fir Piano (Mrtbur Napoleon), Lieder von Mozart (dr. Bormed) und 
Brautgelite, Ghorlied von Meperbeer. . 

"im Loge der firclichen Gerätniffeier fc Die Werflorbenen gab Die Gingafavemie eine 
Aufführung der Wioteite von 3. ©. Bat, „Botted Zeit iR Die alerbefte Geit” und des Requiem 
von Gherubini. Außer den contrapunftiihen Echönbeiten, erfreute in ads Merle eine auch den 
Suien verfänblieund wohlthuente Führung ber Etimmen ;'von groem Heiz find Die Gäpe: „Cs if 
der alte Bund“, ferner die innige Bitte Der Frauenflinmen: „O tomm Herr Ju“ und ter Cap 
(Bapı „Öeute wirft Du mit mie im Paradiee fein“, von Sem. Sabbath mit Wärme und 
wohlflingen Dorgefragen. Die Chöre zeichneten fib fur edlen Alana und gefunten vom Gfieft 
Aid fern baltenden Bortrag aut. Gherubin !8 Requiem vereint durd Reictkum der Erfintung, 
Grünplicteit der Arbeit und den Glany der Jaftrumentation, anbererfeit® Durh ben Ecmwung 
und die füblice @luth in fh die Vorzüge der jeutfden und ber itlienifgen Ecule, Cd 
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urbe mit Begeifterung gelungen, ber Gintruc mar dem entfpredenb. Qu erinnern {, Daß dab 
Siebigibe Ordefter ct gang den Beinbeiten ber Inftrumentahen genügte. 

Bremen. Br. Seebac gab aud) Die Nencla in der „Gtummen von Bortiei", Bieie Dat 
Melung war cin Meiterfiüd mimilcer Runfleftung. Cin”von ih angeftelter Gejangdverlud 
el jedoch nicht glüdlih u & 

gig. Won ben Novitäten unferer Bühne erregte daß meite Jaterefle, die bieratige femir 
fe Oper unfered Rapelmeiter® Rich Gene „Polhpkem, ober „Cin Mbenteuer auf Matte 
mique”. Daß Sikretto iR von ®. 9. Trautmann nad einem jranzöfilhen Romane febr geldidt 
bearbeitet. „Der Stofi ii dem Sehen ded engllicen Kronprätendenten Geinrih Wonmoutk ent 
nommen. Die Bearbeitung Älbt in Bezug auf feenifked Urrangement, überraidende Eituss 
Honen und gefdidte Bertbeilung der Eniembled mit manden Serbeiten Zegten auf einer Stufe 
und bietet ven Sängern banfdare Barthien. Oended uff trant den Gtempel der Lorging’igen 
otüelichfeit un Arikde, verbunden mit der Grasie Motom’s, die Saftrumentirung ift jauber und 
fern von jeber Offetbaferei. Die Oper gefel, Comp. und Dicter murden gerufen. 

Darmftadt. Hrau Clara Schumann gab am 3. D. mit nachhaltigen Grtolg ein Concert. 

Publin. ie Londoner italienijche Oper mit Kormed, Mlario, Grajiani und ben Damen 
Greif und Gaffer gab Inde Cept. mit großem Grfolg Borfelungen. 

Püfevoe. Der Wufkoeren bat eine Beväctnißfeier für S 4 um ann, jeinen ehemaligen Di 
tigenten, beranftalet, worin Shumann’9 Genovefa-Ouvertüre, Abjdiebölied und tie D-moll,Eun 
fonie, yum Edlup &berubini’® Requien aufgeführt wurden. 

frankfurt a. MM. Die Jüpin von Hal&oH wurde in vollenbeter Mufführung gegeben. 
80. Samidi verftand 9 dur Umfict und unermüblicen Bleib die Oper auf einen Etande 
Dumft gu bringen, wie wir fe zu @ubr’0 Blütheyeit fannten. Breciofa von ©. I. v. Weber 
hatte ein fchr yaßireide® Publikum berbeigejopen; Ar. Boanar’S Preciofa war eine Lebende 




















time it voll und wohlflingend, und waß die teani bung Betrifft fo entfprict Bir 
felbe fait allen Unforberungen. Sie fang „Ah porfido“ von Beelboven ıtrandponitt) und Geenz 
und die aus „La donna del lago“. In Rojfin’ Hrie fehlte 8 no& ewad am Leictigtit, 
teoppem it Yal. Wen er eine Eangerin, beren Auftreten vom günjtigften Erfolge begleitet war. 
Die Glaviereirtuofin Frl. v_ Staud a fpielte dad C-moll,Goneert von Moyart, A-dur-Sonate 
von Scarlatti (fr. 2 der Echlefingeriden Antbologie lofficer Muft mit Aıngerjap von List) 
und 1. Tarantede von Eteifen Seler, eine Wahl, die olle Wnerfennung verdient. Cicerheit und 
Gorrelibeit And au loden eben fo mie ie geiflige Auffaflung. Bon Ordiefterwerfen hörten wir 
die Einfonie EBrdur ven Ried, Ouvertüre zur „Schönen Üielufine" und Webers Jubelousers 
türe. 08 erzeugte die Oleihartifeit De® Gbarafterd bei ben meiften Werten eine geivife Monee 
onie, welche durch Die Wahl anderer Ouverlüren bätte befeitigt werden fönnen., 
® S@wilter' 8 Gchurtöhaus if dom Reipziger-Echlle-ßerein für 3000 hie, eftanken. 




















Yaris. Roc in diejem inter dürfte die neue fomifge Oper Menerbeer’s aufgeführt ” 


werden, mit Mad. Gabel in ter Yauptrele. 

* Die Ginnahme der Theater, Gomcerie und Bälle im Oftober betrug 1,298,173 ech. 

Prag. Die beret® in Vergeienheit geratbene Hal ed» "Iden Oper „Daß Zhal von Antorra” 
wurde of Erfolg sugeübt 

Warfgau. Die Oper bietet ein nur dücftiged Revertoire. Raum, daß man fih von den 
Macwerten Verdi’, wie Macbetb, Rigeleto, Trovatore und Traviata, einmal DB zu Dos 
migetti"d Pavorita erheben Tann, deren Darftelung alerbingd, wenn man Ak erft über die in 
polnifder Eprace gefungenen Ghöte (bie Soltd nur werben ialienifd gelungen) binmeaackät 
hat, einen burchaud. günflgen und abgerundeten inprud mat. Donigetti’® uff wi 
entbufladmirend auf Die licht eroeplicien Gemüther, tropdem fie faum einen felecteren Intere 
prelen ald unfer Zheateroreflr finben tonnte. Borgüglicbed, ja unübertrefice® leitet dad Balkt, 
melded auc fon äuferlih eine wahre Muflertorte (höner Mäcchen und refliher Männerger 
falten bietet. Wußer den belicten perfiihen Xängen, melde allabemdLi & aufgeführt werden, 
geil Beenden mes Ba, „Genuß und Moni.” Ggenmärtig [det Cara. Rifor 

ci außbertauftem Bauie, Triumph, 

Wien. Unter den vielen Opationen, die Hr. Steger bei feinem erften Wieberauftreten 
alß Cleaner in Hal &nn’® Zütin, erhielt, befand fi auch ein fehemertkvoller goldener Lorbeer: 
fan, mit.&0 Smarageen beit, af ken Ci zu Ifen mar: „Dem geiten Gängen, Ben) 
Steger verchrt von der gräfliden Bamilie &. ©.” sm. 

"Der berühmte Orientalit Oammer.Burgfall + om 28. Nov, 89 Jabr al 

© Der verdienfioolle Cell, £. . Rammeroirtuofe © & Lefing er befindet Ri in ber Befferung. 

Field. Rid. Wagner leitet wieder bie Diedlührigen Abonnementdconeerte, 



































Seitteer Jadrgang. IR 49, 


Berliner Mufit:-Zeitung 
Eds, 


| berausgegeken 
von einem Verein theoretifcher und praftifcher Muftter. 


Sonntag den 7. Dezember 1856. 


Wögsentlich erfheint eıne Nummer. Prinumerationspreis jährlich 2 Thir., Yfährlih 20 Eye. 
Beftelungen nehmen die Scilefingerice Berlagehandlung, 34. unter den Linten, alle Bohanı 

falten, alle Bud. und Mufithanblungen de® In« und Yudlanbet 
Sendungen an Die Rebaftion werben dur die Verlagkhanblung oder frei per Poft erketen. 
Ts 


Die Productivität der Tondichter unferer Zeit. 
Don 3. Schutt. 


68 gewäßrt dem denfenden Betrachter des geifligen Lebend cin bobes Intereffe, 
wenn er defen Manifeflationen in ben verichiedenften Rünften und Kunflproducten 
im Verlauf der Zeit bei allen Völtern zu erforfdien fuct, und bierurd) ben großen 
Gntwidelungeprogeß ded Geiles in feiner objectiven Verrirklichung, tiefer erfennt und 
Segreift, Gr erkennt Hierdurch, wie das Wirflichwerden deh Geifted Im Groenleben Durd) 
die vielen Jahrtaufende hindurch in immer böber porenzirter Gealt beroortitt, und 
wie deffen jchöpferifche Thärigkeit die Gevanfen und Ireen in die Wirtlichteir gebiert, | 
und vadurd) zu rein objectiven Geflalten aus. ber benfenden Subferiigirät herausfept 
und ıheilt in Rumftreerfen realifitt oder in ven Iogiichen Epitemen der Denter zur 
begriffögemäßen Darflelung bringt. 

&o find demzufolge die großen Seifterwerke der Rünfte nur die realifirten Ioeen, 
die wirklich gereorbenen Gehanfen der produetiven Gubjectioität ved ıhätigen Echöpfer« 
geißtes, welcher id) durd) fie in feiner reinften geiftigen Natur offenbarı und fund giebt, 
äwar oft nur in metaphorifdien und aflegorifchen Formen und Gebilden der Rünfte, 
febr Gäufig aber auch in der reinften Geftalt ber Iopiidien Begrifigioftematif, wie in 
den Tehrgebäuden der Philofophie. Diefen wirklich gewordenen Ioeen des jaöpferlfcen 
Geifes, wie er fe zu Kunftwerten realifirt und gebilper bat, Toll Gier die nähere Ber 
trasıtung gewidmet und Die Aufgabe diefer Abhandlung fein. Aber nidyt die fänmte 
Tissen Kunfprodutte aller Künfte bei allen Völkern und zu allen Zeiten will ic) bi 
betrachten und djarafterifiten, fondern mur bie Runftreerte der Tonkunft und grear Haupte 
ächlich die der neuefen Zeit, um hierdurch zur anfeaulicen Erfenniniß zu gelangen, 
auf weldem Standvunkte die Produciieität der Tonfunft unferer Zeit fer. Denn 
vielerlei Meinumgen und Anfidyren geben ld ıäglich Fund bierüber, iowohl in Kunfi« 
| fritifen wie im gefeligen Teen; und manderlei Streitigfeiten über die Vorgänge 
oder Mängel diefer oder jener Runfiproducte der verfchiebeniten Gomponiften auß den 
vericiedenften Zeitperioden enifteben fehr of unser Kunfgelehrten, Künfllern und 
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Ditettanten,, wobei aber felten ein einigended Mefultat hervorgeht; denn diefe Beute 
theilungen haben ibre Motive in zu einfeitigen Geifleörichtungen und befasränften 
ebentinhären, wobei noch febr oft eine egoiflice Gngherpigfeit dominirend magt, 
melde jede freie Anildır und geiflige Erbebung Gemmt und niederdrict. 

Beobachtet man die verfdiedenen Veurtheilungen von den Verehrern der muflfar 
Ealifcjen Kunftprodufte fehr genau, fo laflen fi) darunter vorzugämeife drei Haupt 
varteien unterfäreiden, welche fid) aber noch in einige untergeordnete Differenzen fpalten. 

Die eine Partei eıfennt nur den Tonwerfen der Vergangenheit bie Priorität und 
Nlafikeität zu ; für fie erifiren nur zwei große Hauptperioden in der Vlüthe der Tone 
tun; die Zeit der Fafffichen Rirchenmuflk om A6ten Siß 18. Jaftfundert, und bie 
Beit der weltlichen Mufll, welche in Glud’s, Haydn’s und Mozart’s Werten ifre 
Höcfte Vollendung erreichte, alfo mit dem vergangenen Jahrhundert im Werein unferer 
Literaturperiode ihren Abfcjluß erhielt. Sie erfennt zwar aud; den Werten der neueiten 
Zeit von Scjubert, Beethoven, Spohr, Mendeldfopn, Meverbeer u. X. m. eine gewife 
Größe der Bedeutung gu, betrachtet fle aber Doch nur als einen Müdfehritt von Gipfel De& 
Varnafjes und als den Verfall der Plütfenyeriode der Tonfunft darflelend ; ganz fo 
wie fie in unferer Riteratur nur in den Werten Säilers und Gdtges eine Periore 
der Rlaffleität erblict, wogegen ibr die Producte der fogenannten Romantifer und die 
der allerneueften Zeit nur ald epigoniiche und efleftifsse Verfuce erfcheinen , welche 
nicht jene hohe Volendung erreicht Hätten als bie Werke der frügeren Digter. Hier« 
bei führen fle nun Analogien und Varallelen von frügeren Kulturperioden an, um 
durd, diefe ihre Behauptung zu unterftügen. Und biefe ihre Runflanficht iR bei ihr 
men gang maßgebend dei der Beurteilung und Klaffieirung der Tonwerfe. 

Unter biefer Partei der fogenannten Klafflker giebt 68 aber fogar Männer, weldie 
nur den Werfen von Glud, Haydn und Mogart die Meiflrfcpaft querfennen in der 
weltlichen Muflf; bei der Rircenmufif fegließt Ich ihnen die Hafiliye Beriode mir den 
Vroducten Händel’ und Seh. I. Bad ab. Dagegen bezeichnen fie bie Werke Becıko- 
ven’® und die der füngften Tondidgter unferer Zeit nur als Verirrungen ded feafienden 
Seiftes und behaupten auch wohl, die eigentlich wahre naturgemäße Wroductivisät des 
Menfciengeiftsd erifire gar nicht mehr, fei erlof&ien und die Werke der Neuzeit wären 
nur Macwerfe der beredhnenden Meflerion. ber noch eine anbere Braction von 
Beurteilen macht fie) unter ihnen geltend, welche nur Daß Zeitalter der Kirchenmuflf 
dom Sören 6i6 zum 18, Jahrhundert al6 die eingig wahrhaft Klaiflicge Wlütbenperiode 
der Tonkunjt flatuirs, die vorzugewelfe in der Reformationggeit Ihren Gipfelpuntt er» 
reicht Hat, fomohl in ver fatholifchen wie in der proteflantifchen Kirchenmun; diefen 
Männern erfcheinen fdon die Werke eined 3. Sch. Dacı, Händelu. X. ald ein Rüdiaritt 
und YUsfall von der Höhe und erhabenen firglicen Stimmung der Werke früherer 
Deeifer, wie Die eined Paleftrina, Alsgri, Ccarlanti, Leo u. N. em diefeß unglaub- 
fich erfcheint, der Iefe den 5. ®b. von 9. u. Madowig gefammelten Schriften; bier 
wird er finden, daß diefer Tenntnifreiche Mann, ale Werke der weltlichen Mufik gleiche 
fa al8 einen Sündenfall beiragitet, ald cin Siclosreißen von der heiligen Gtims 
mung der Religiofität. Mac) ibm fol die Tonfunkt nur der Kite Dienen und ihre 
Sarmonien und Melodien vem Guftuß der Religion akein gereidmer fein. So ertennt 
ex zwar den Werfen von Mozart einen gewiffen Kunflwerth von Bedeutung zu, fehil« 
dert ihm aber Doch nur ald einen fchönen Günder, welcher durd) Die füh einfchmein 
&elnden Melovien und faniten Garmonien unfer Herz in vorüßergehender fnnlicher 
Stimmung zu fefleln vermöge. Ueber die Produrte der neueften Beit fpricht fi) ar 
dowig aber verädtlich auß, fo dab ich bier feine Ausfprüche gar nicht citiren will 
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— Diefe Kunftanfleht it zwar der Tonkunit bie Böchfte Stefle im geifligen der 
Menfäibeit, indem fle nur dem Gultus der Gottheit gewidmet werden fall, iR aber 
febr einfeitig und unangemeffen ; denn jo wenig man die Arditeetur, Biaflik, Ma» 
Terei und Poefle nur ganz affein dem Gultuß der Religion wibmet, +benfowenig fann 
man diefes der Zonfunft vindieiten und jle vom weltlichen Leben gamı abfaliehen. 
ine andere Anzabl von Kunftgelebrten, Künfllern und Kunftfreunden bildet Hiers 
gegen einen gan radisalen Gegenfap gu der vorher geidilderten Kumftanfleit der 
afilter. Sie finden nur in ben Werfen der Neuzeit daS non plus ultra alles Ho)“ 
genuffed und zwar aud) bier nur in den Broducten, deren Gehöbfer vorzugömeife der 
Geiftesfimmung der Gegenwart mit ihren Tendenzen Huldigen und auf der Binne ihrer 
Wartei Reben. Nur am den Werken der Tonfunft, in denen unfer gegenwärtige 
Seifteöteben zu feiner adäquaten Darftelung gelangt fei, können fe fid) erfreuen und 
begeiftern Jaffen; nur in ihnen, -— mo unfer ganzes emfiges Streben und Ringen, 
unfer Iorenfeben mit feinen miflionenfachen Modifleationen von Luft und Gchmerz, 
mit feinem bangen Genen und Hoffen durd) bie Mealifung feiner Ipeale, zur ob» 
jeftiven maßrheitögemäßen Ausbrudsweife gelangt fei, — Aünnte Die Menjehbeit fi 
erfreuen und zu neuem verebelten eben und Dafein fi verfüngen. Mber aud) jene 
milde feidenfciaftliche Geifleeftimmung mir ren gigantifcien Kämpfen und Gtürmen, 
der Ausbrud einer verzmweiflungsvoflen Ceele, die bi8 zum Zode verwundet, endlich den 
legten Kampf gefämpft und ven eiferiehnten Himmelöfrieben zwar nicht felbit erlebt, 
aber doc) mit afnendem Vorgefüßl der einftigen Grreichung, von innen fjeider: fei nur 
in den Tonmerfen der Neuzeit autgefprochen, und zur inpaltvoflen Darftelung gebracht. 
Diefen tiefen Schmerz eined heimarbloien Geiftes, welcher ben Brieden der Grde verloren, 
babe aufdas trenefle Rob. Schumann in mehreren einer Tonwerte arakterilifd) ge- 
fcjildert und als Hauptinhalt dargelegt. Aber aud) in den Werten von Beethoven, 
Spyohr, Mendelsfohn und in erhöhter Potenz in venen von Litolff, Berlion, Liszt, 
u. fei Diefe Stimmung vorzugdroeife der Geifedinfalt. In ber Oper gebüßt vor allen Ane 
dern, R. Dagner und Meverbeer der Breiß; jedod bie Werfe Meyerbeer'a 
werden von einer andern Sractiom jehr gerabelt, ohne daß je bebenft, da 
durd) daß einfache Factum, nämlich der grofien Verbreitung diefer Opern in allen fünf 
Weitigeilen und deren Aufführungen, ihr unbegründerer Tadel Hinfänglicy widerlegt 
wird. Denn färten die Tegten Opern Meperbeer' nicht den Köcflen geifigen Gegalt 
in fi, und wären fle nicht zugleich Die größten dramatiichen Meifterwerte der Neuzeit, 
welche Höchit vollendet an Form und Inhalt daftehn, jo fönnte ld gewiß nicht der 
größte Theil des intelligenten Yublifums fomie daß der Laien, tagräglic) daran exe 
freuen, Segeiflern und et8 mit lebender Hingebung den Auffüßrungen beinwohnen; 
abgejehn davon, daß le) ja ganz wiffenfchaftlich durcy das Studium der Partituren 
biefer Werte begreifen läüt, daß bier fämmtliche Gparaftere in igren mannigfaltigfien 
Situationen, fo tief und wahr zur Dartelung gebracht find, wie fle fein lebender 
Zondichter übertroffen. Dieje Fraction befteht nur aus einer Kleinen Anzahl Kritifer, 
die Mehrzahl unter den Verehrern der Kunflwerfe der Gegenmwart, crfennt ihm Die 
Wriorität zu, weil le erwägt, daß fih aud wohl in ben größten Meifterwerfen 
aller Zeiten einige Schwächen und Mängel nadmeifen laffen. Dit aber erjeheint 
Mandjed gewiffen Leuten als eine Unvolfonmenfeit, mas jih bei näherer Betrache 
tung doch alt ein Höchf originelles Meifterwert befunder. So wurde unter Andern 
die Arte des Mareel: Würget fi, morbet fle u. {. mw. von mehreren Kritikern ald „Une 
fan“ verfehrieen, weil ja oft gar feine naturgemäßen Aerordferticreitungen fattiän« 
den, während der tiefererfennende bier die gröfte Charafterilif der zu fchildernden 
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Situation, ded Charakters und feiner Zeirftimmung erblidt. Diefer ungejcliffene Dias 
mant fingt in feinem blutdürftigen zelotiihen Olaubendeifer der damaligen Zeit, bierin 
ganz feine ihn Sefeelende Mordluft aus, aber jur Ghre Gotted und deB heiligen Glaue 
dene. Wenn man diefe Arie bört, fo fann man eher Teicit auf den Gebanten Lois 
men, Meyerbeer babe diefe Melodie in irgend einem alten Ardiv aufgefunden und fle 
nur fo daratteriftifch wahr inftrumentirt; denn man glaubt nur einen Schladtger 
fang aus jenen religionöfriegerifchen Zeiten zu vernehmen, fo tief und wahr manifeflirt 
fi in ige die Geifesftimmung jener damaligen Religionsfämpfer. 

Afo die größte Anzahl Diefer Bortfchrittäpartei it Hierin einverflanden, baf Mener« 
her und ©. Wagner die bebeutenpfien bramatifchen Opernfomponiften der Neuzeit 
find; fie dürfen aber hierbei nicht vergeffen, daf Wagner ganz befonders in feinen 
Iegten Opern doc in ein zu große Grtrem gefallen ift, Binfichtlich feiner zu vorberte 
enden Deflamation, obne die mannigfaltige Abrecdifelung mit Arien, Duetten, Chb- 
ten, Reeltativen u. f. w. der frühern Opern. Gben jo Iaffen fidr in feinen Sujeis 
fehr große Mängel und Berhöhe gegen ven echt Dramatifchen Gntwidelungsgang und 
Ubichluß der Handlung nadhweifen; fo ift unter vielen Geenen der dritte Met des 
Kohengein und ganz befonder& ver Schluß. durch fein langweilige gegenfeitiges re 
gäßlen, fo ohne alle dramatifde Wirfung, daß bierdurd ver ganze Ginbruc aller 
Schönheiten diefer Over, iehr geigwächt wird. 

Doch id} will Gierüber feine fperiefle Rritit geben, fondern nur noch einige Worte 
gur weiteren Gharakterifirung diefer zweiten Partei fagen. 

In der Inftrumentalfompoftion erkennt fle vor allen Andern, 9. Berliog und 
R. Schumann die Eirgedpalme zu, eben fo den Bianoforte-Romponiften Chopin, 
Thalberg und Liszs, lepteremauc als Inftrumentalfomponiften durdı feine Fodhbcheur 
tungsoollen Sinfonien. — Diefe Verehrer der Tonmerfe der Meugeit, in denen fie 
nur Gmaneipation von der Zopfzeit und wahrhaften Fortfchritt erbliden, find aber 
fehr ungerecht in der Veurigeilung und Wertbchägung der Werte frügerer Meifer, 
worin fte oft fo weit im blinden Gähwärmereifer für alles Neue, der Gegenmart Ente 
Rammende, gehen, dag fie felbft die Produrte der größtenRomponäflen der Vergangene 
Geit mur als Antiquitäten betrachten, welde für uns nur noc; Hifprifcen Werth bät- 
ten, felßft die Werte von Olud, Hayon und Mogarı nicht ausgenommen: denn in 
ihnen feien nur alteäterlicie Geifleöflimmungen zum Ausbrud gelangt, die und gegen» 
wärtig nicht fo zu intereffiren vermöchten, weil le einer ab» und außgelebten Zeit« 
‚periode angehörten. Viele von diefen radifalen Kritikern ipredyen aber aud) das Toded- 
urtheil aus über mehrere Tondichter, die noch der Gegenwart angehören; fo finden jie 
in den Werten Spoßr's und Menvelfobn’s nur ganz partifularifch fubjectioe Gmpfn« 
dungen außgefproben; jle finden und bezeichnen die originelle, elegifcre Geitesftimmung 
in den Werfen diefer Meifter, nur alS etrma® Rranfhaftes, als ein wiberlid) vornchmes, 
ih von der großen Wolfsmenge abfeliegendes, ariftofratifces Gmpfinten, eine ger 
funde Geiftesfiimmung fei in ihnen nicht vorhanden. — Diele Männer bebenten 
Hierbei wieder nicht, daß ihr N. Schumann, ven fle fa anatkeoffren, in feinen Pror 
dueten , ganz Sefonbers in feiner Gmoll.- Symphonie mod) fränfere, ja oft wahniinnig 
frante Geifesfiimmungen zur Darflellung in Tongebilden gebracht bat. Denn bier 
führen oft, viele Takte hindurch, Tauter furdtbar fchneidende diffonirende Nonenaceorde 
fomwie verminderte Septimenaceorde wieder in gleiche oder nur gar zu häufig in ned 
ärtere Diffonanzen hinein; da häufen ih Verhalte auf Vorbalte, melde mit Under 
aimen Ascorden abwedifeln, die oft wie Dolchföfe auf dad Senforium wirfen. — Co 
Eonnte man benn auch fchon im Voraus faliefen, daß eine foldhe balbiwahnfinnige 
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Muflt auf) den Organismus ihred Schöpfer im Verlauf der Zeit zerrünten und zere 
Rören müffe, was denn aud) zur größten Berrübnif aller Runflfreunde endlich fatriic 
geworden if. Iener Kritiker, welcher vor einigen Jahren bei der Yeurtheilung einiger 
Werte Schumann’ im Gcho, diefem Tondichter den Math ertheilie: er möchte auf Reie 
fen geben, auf pad er von feiner Franken bupedendrifchen Stimmung genejen Rinne, 
weldje ipm Da6 zu viele Stubenjigen verbunden mit dumpfem Hinbrüten über Zutände 
ver Wirklichfeit, die id) nicht im Moment negiren und aufgeben laifen,, verurfacht 
babe, Gatte alfo ganz geredit und nur wohlmeinend geurtheilt. Aber Schumann’ 
| ei war nic mehr groß und art genug, um fid aus feinen Frankhaften fubjertiven 
| Empfindungen zu erheben und befreien zu Fönnen, daher wurde er jelbit und fein Or« 
ganismus gebrochen, um in die Gruft zu finfen. Gorrfegung folıt.) 





} Kunst: Nachrichten. 
| Berlin. Die mufaliihen Aufführungen vom 1. Biß 7. December waren 

Königl. Opernbaus: Die Montecti und Capuleti von Bellini 1Iohana ag: 
mer — Romeo, Mad. Gerrenburg — Juliette, Or. Rrüger — Tebalte, Ir. Schäffer — Gapclio.) 
Fidelie von Beethoven (Mad. Rlter — Vtonpre, der Hermes — Bloreftan, Irl. Teitich — 
Margeline, Herr Salomon — Pierre). Orpheus von @lud (Iehanna Wagner — tie Ale: 
volle, Bel. Trietjch— Curhbice, Mad. Herrenburg — Amozı. Robert ver Teufel o. Meherberr. 

1. Soirde deb f. Dom&ors: Sanctus v. Baleftine, Aiserere von Orl. Left, 
Vere languores v_ Cetti, Offertorium v. ioreni, Ave Maria v. Meubeltichn, Choral v. 
Srcard, Üotette „Run kab' i& übernunten” d. I. N. Bad. Sonate Es-dur v. Beethoven 
und Buge dv. Senteldiehn für Piano (Bel. & Jarta). 

3. u. lepte Goiröeted Barifer Quartettdereind: Quatuor Op. 130 B-moll 
u. 39 d. &eeiboen, D-dur d, Mogart, 

. Duartett-Soicbe der Hmm. Ehpenhahn, Richter, Ronneburger u. Zimmermann: 
Quatuor D-dur Cah. 13 Xr. ® v. Havon, C-moll t. Beeiboven, D-moll o. Ediübert. 

Matinde für ven Unterflägungdverein armer Handarbeiterinnen: Duo_sur des themes 
napolit, p- Plano ‚ot Viol. v. Kultaf u. @dert Op..39. (dr. Grünwald u. Ratede), Arie aud 
Glas, La brune Thöröse u. &ied v, Sernoutiy (Al. Wertheim), La Melancolie p. Viol, 
d. Prume (9x. Orünwalb), Romance-Fantaisie p. Piano 6. Rated. 

3. Soirde für elaliifhe Ordefer« Wufit: Onvertiren zu Mlefte, Demoxben 
und Seonere, Einfonie D-dur d. Mogart u. D-mall v. Yantn. 

Oratorium „Die Zerförung von Yerufalem“ don Hler, tur ven Billertigen 
Befargverein. 

Eomeert zum Beftn ber ähr. Stavierjsieein M inne Uli“, seranfaltet v.M. 
| Dir Calleneude: Sonate v. Morart, Alla Turca d. 8. Werger, Sonste b. Rüden (Mina 
Uptigr Minneräöre v. Rüden u. ug. Schäffer, Deere. Woltölien u. Critinig v. Säutert. 

Soir6e in der Coge NovalMork: Luatuor A-moll von Beetkeven, Iireuner: 
Ronte aud „Rordftern” von Meyerbeer und La Manola (del, Roja Manzi), Tensr-Xrie aus 
Hayen’® Saöpfung (dr. Bormet), La fon t”s Fantaisie s. La Muette de Porüich_p. Violon x. 

® Sinfonie Concerte ter Gicbigicen Kapelle: I. Dupertäre aud Naificr’s Rafen: 
mütle u. Beibeven'® Leonore, Sinfonie A-moll vd. Aug. Gonratı, Sinfonie D-dur v. Yanon. 
II. Onzertüre zu Site, Crpantbe und Stuenfee, Cinfonie D-dur d. Mozart, Sinf. eroica. 

Rroifs Grabliifement: Gonerte dd &M. Johann Gungt. Rational. 
! @efänge und Tänze der mufit, Hulatten,Befelftaft 
| "Sc Tontünfieroereine hielt Dr. Ar. Rullat einen Wortrag, den Beincipienfreit über 

den äfthetifden Stantpunft in der Tonfunft beirefiend. Cr erwähnte, daf Nealiömud und 
Ipealidmus bie beiben entgegengefepten Mnfdauungen feien, tele vom ben erften Anfängen 
Ger Geieicte BD auf bie neuefte Zeit fd, in gangen Zeiterochen und Culturzuflänten, in Relie 
gin, Wifeniait und Kunft gelten gemacht baten. Wie in der Bhiloforhie überhaupt, fo in 
der Hefbeti treten fie auf, und haben auß der allpemeimen Meitbetit auch in ie ipegiele der Tonı 
Hunft einen UWiebergang gewonnen. Bier if der Wertteter Dr. Hamdlit, während auf ber ivea, 
| Mifcen Seite Brof, Marz und Brendel genannt werten, Hansli behauptet, daf Die Muff 
were den Bed habe, auf dab Oefikt su wutn, mad Raß Re dab Cape wIrem Sutair 
babe. Ihr Weien und Inhalt fei eben dad feed Nuftote. Bon Ceiten. bed Irealismus 
bat Mmbrod dagegen Cinfprud geihan, und Hanahıf 1) Durd) ten Unterfled ber Muft von 
| andern mehr an bie Wahrnehmung bed Goncreten gefeftelten Rünften, 8) dur) bie hiftoriide Ente 
oicelung der Tonfunft zu miberlegen geftrebt. eine Beweifführung ift jedad nıcht genügend ; 
Bielmehz müffen die Degel/chen Prämtffen, auf benen Handlif ruht, widerlegt werden. Der Rebe 
mer deutete Den eg an, und beripradb nädftent eine ausführliche Darftellung. 

* Hal, Sina Meder, früber Schülerin ber allen Kunfifreunden unvergefliden f. Hoffän« 
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rin Garlime Chulk, jept Der Mad, Bolbe, und Ihre Brüder, ber ARfüheige Ouge uno Sjähige 
Keig, bane ginn Seftengen kunt Ocean nähert une Sung eh 
Üares, des Mut Beruhare üieher, cin 9. Öoneret veranalen, banı eine Rune anketen. 

"die Aegere und Mulanen-Oefelitait in Kroligen Theater det nidis Drgineled m Ben. 
Beopuftonen, au In Ihrer Karifatıg mit Origineled, cenfomenig in ver Darfelung von Bitten 
Anp @ebrhucen. "Gegen ten Satuß zeigte 1 Wißfkmmung im Publun. 

Sn Bereit ie fa, uner Geltung d9DL.-Dir O5 el, eine Gelnge-Muffhzung fat 
Dee Gior, Sdülerimmen ver Mad. Summermann, Me fine Bufgabe Ihe SMIE: Die 
Stimmen Hangen zei und far, De Intonatien war zein une ff, cer Borag Dar anpter 
Send uno geißmadvell. Mu unter den Soloflinmen Iaten berreragenze Kräfte bseer. a 
BI Baht 0er Gompoftinen yu Biligen ir — „eine Wotcte von Palma, din meldet Cap nen 
Wenefetn „venl Domine‘, Mal wen Ribeee im Menbetfohnigen Sie geläriehen, mit 
msnden [aönEn Wenhungen, im Oanjen aber mikt fo Rinmgemäß, wie ber harauf Jlgenke „Sobe 
gang Mard”, von Orel, {o made ie Auffrung einen (hr befrenigensen nenne Or. Ra 
BEE Trug Elite von Bad und Menpedfokn auf der Orgel tor un emthrte vain gear nicht 
Ben gleiten, Grad eäntfer Mustilsung, Dem er ad Glalrfpiler befht, ab er Deuid, Daß ex 
auch “iie) Jnfrument fennen und (äögen gelernt hat. 

SERIE une Eprus behielt Ah neue Omidte ven 9. Rlette (Bern bei 
@. 5. &äzduen, ve uns In jehr anpueeneer Weile Biber haben. Des Titel Sten und 
Ep ruc teute fih aus ber Ant Der Oeiäte Die einen Ihlagen gany ven Inden Kon an, 
ie ande, in heilger ober erflr Beratung, eniniden die Cehrt, ie dem gelanden, fefe 
kenzen Eprus fo oft inne wohn. Ale fno ejt wehmütbig üleriaht gemeen. ven ver 
Säle uns Nele vr Cecenönae, ie in pen Litern erönen: und erg untl1® Abenelat von 
Ber genten Suflaflung ed Lebend und feiner meäfinben Gefalten und Cala, ne Ah und 
in ven Epmucgeriäten — einige Pad zugleh Size Ber geeligen Chatter — kariee. — 
Der Dieter Bat bee Hauptfoerungen die an In aehelt werben önnen, befeeigt; te kat 
au Geil und Ders geiärihen Mo je.oniprudlefer, je dringenver nur Gm 
Bektung unp weit 2ußaebehnten Verbreitung bereit. (eh. 3a) 

*"%ın Wort Ewilterg über Be Der fire Ih im Beifmetiel wilden Sal hier 
und Böthe und venient Aheilnabme. Am einer Merbanblung über das Lehen von Gsob 
und Drama Sufgnt Seiler: „Sa kate Immer ein genife® Wertauen gur Oper, dab auß Ihe 
ine and ven Ohbeen bed alten Badhuöfeltd cab Zrauetpiel in einer eleren Gcat ih lodwideln 
ole, Ja ter Oper verläßt man wich jene feoue Ratucnadabmung , um chglei nur unter 
Dem Mamen ver Qmbulgen), IEnnte fi) auf Die Abege 6a8 Jacale au dad Adraer Relen. 
Die Oper Mmmt dur Vie Dad ver Duft und buri eine fcere harmonfae Run, ber 
Stanlitet 2a9 Qemitb zu einer läfneeen Gmpfängni; „Ker R mitid aud) im Batbes Kdoft 
in frired Cole, mel oie Duft «9 begleitet, und Dad Nunderbare, melded Her enmal gdule 
Bet wien, mäßte noimendig gegen pen Eiof gleghtiger macen.” => In Bezug auf Wehe 
Siele artnarter Gäbe: „Ihe Yoffnunn, ve Bie von der Der haben, münden Cie null ın 
Don Auan” in einem, hohen Stab, eilt qieen haben: Dafür Acht aber and Dieje® Gtüit 
Gen ur, und Mund Mogartd Zop I ale Muiht auf eimas Mehmices neric 

SE Vasen Sertnin, af von en Aunfertntigen, iR nes art ri, 
fehet. Den größten Weiall ermarb berfke wurd ven mefenhaften Vortrag De6 A-moll-Buataor 
Op. 198 von Bacboren, 

"Den 7 Gkorgefingen für Copran, Mt, Zenor und Baf, weite M-Die. Julius 
Stern aus Menbelßfohn® &edenn Op. 8 und 9 meifeıkaft barkeit, In Yacttue 
md audgefeten Climen im Sälefigeriäen Berlaa dat erdenen Affen. Tal eine Bartiegung 
higen, SE$ N ein Cänitter, er beißt op" „aß Marienib, „Her u ir mil (9 mid tee 
en haben im Eienrisen Osfangbverin ht beifälige Aufnahme gefunscn, ad von der Arten 
Beiiner Seretafel gkdnte Preißguartett „Dee Hehe Sabnenann’” von Subnig Get, zejen 
Siätan „re len Otbneen Yen ten abe." Tlannia na Joh, Gec ar Vb Le 
Bam %. 1889 geformt werben, Andemmer meht Ginzang- 

raunfömeg, Cinen Scatteeib Bene) Anelf8 left gie Musical World: „.Dieer engl 

fie Ban uno Zonhket, ven mir ale al «inen Araban in Yonton, um vie Au Feb Gnifehend 
Ber ungtädiegen „Oeküfdeft dr briften Mufter." In Gringenung Raten, Tefntet 14 be 
. WIROL5T, Der eben fo Wil und untegelmäßig vu fen pftte ald er (amdche 

Hin mar. bat RA in den Ghataflr cinch bon bourgeois und homme de mCnage, ten er mit 
BSrungernöireber Gefligeit Durführt, vemenpet. Gr bat an Beib, ac. stotite Ainder 
amd cin eintägliaed Oeladft im Muffkantel Saciten er ie Ribre "der Qulanft die ev, 
Rhogt zu Siebe, dur einge Nahre ug, abgelegt hat, N er enpfnbfemgenörken, Ipeiät vor. 
Mogartı jpoiet Aber „Neu@ehmar und jap a Bad einig Beue in Wagners Iaftae 
ng von ÜRemdeiäfohn entehnt Ih Lit bat außer ‚einen 4 Einlonle-Ranierten 




































inen Dubertünen yu „Sobedpierre" und ven „Qironbind,” Aüuftrationen u Opethe's 
„Haut,“ für Goloflimmen,”Ghor und Orceftet in einem breiten und hasfirebenden Gtle ger 
fürieben und darauf die größte Eorafelt vermendet. Wielliht werden wir ne Kagd einige 
feiner Comp. in London zu hören befommen. 
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IS, mac ‚Dem heigen Kante, kr Werseibung ber hi. Ohiebi von der Wartburg, ihr Top in 
einlamer Selle, ibe Tirlige® Begeäbniß in Marburg, in ben von ibr eıbauten Tome. Man ere 
eh, mic ze Ohomente sur moftallgen Bereuiung vide DiEtung decke. und, ın Ak 
Bincung mt ken Besfen san Camin, eine Üerinigung „Behr Aönfe jur Bee teen Ger 
Bentandeh yes. Diele Segende el "aue Terhhen Ginweiung, dB Gase ‚cr in 
Aller Sei nolenteten Wanbung, 19 berüßmten Erammfälofes des Ransgrafen ven Thür 
gen, befimet fen. Cine weitere Einflerifge Bernigung der Ketie ber Saft und Dalere 
Ei Staat in einer Enmphonie nikeegen, Die Bas Arefarige late bet „Ounneflaladt” 
Bon Raulbed gu dom Urin aemast ht, Dien „Altle” mio MA Beinen, (ebalb er je 
Ehile.Esushens, ui „See, velnbe tat Eins avenue Me in te San 
Bolenec, jr il 240, eine frdtihe Cana ompenien, weiße Se at Celgprefungen ter 
"Dergprdia” pochf&smuflalf peenligen jo. Berne {0 81031 mit zer Sese ungehen, 
in Bretonum Stwifud" su eomponken, zu Iken Bchrih Mtdet (nad Jane: Gvangelum: 
Batman) vın Zei Diäten wire: Comit mine Be gie Enhungofri® margit, vn Ei 
für vie möcten Sohre auufülen ic rorgenemmen hat 
Janndeim. Cherö Orte „Die beiten Peinyen” IR aufd Repeetie geht 
ia, Ben Dr. 6, Sub, este, if cn ’90 Bogen Rated er Über He „Anatomie ud 
Bäpfelege ne) wenilisen Cilmi uns Epracergens (Hnihrepepkeni)" erfeinen. De fätn 
Sutshaite Bud Wera Wecag a, &3 In en A, anne Akhiunge (glentte 
ma6 Seißmungen dd Bert, Kmmttih Origra Orhe Ahelung: Anatoniie. 1, Rehikar 
Bondergan. I, Climme und Epraterzen. Seite Abtteling: Vbofelogie Ahifitke Berker 
Bee, 1. Ueber bie Suftön, II Ueber bie Solkatöne, zunsä elftfere Bänder oter Zunge. 
"Plünden. Set aus sat Reprter Kine Keugtetn, 0 mac be Kerfühtung aufgenäiter 
ältere Opern nit minzer vertenflih. Sn ven Opem „Die Ökgenettene ind „Die 
drin. enfamme Bar. Magımilten, al Ralentine u Rake tie Sukkter zu wahrer 
egeierung. Map. © ie ice Birke bsefelt nögten® aufeten. Gehe gelungene Berk 
Hungen waren die dc Breifwüg uns ke OWmwelgerfamiiis, and ereute nie Meben 
ulfährung &e® „Deuput alf Reenos"; fe mar ven ante Sande Burdtegen, der von Rennte 
m und Lerhöndniß der alten Runf zeugt, un an Welke di ergelnen Doreen Ahel nehmen. 
Die Gruppen mare pie Kabn, 1 tab «® faten, al Rügen Die Cäte unlerer Olnpiteel 
let zu Und henledır, veröintt rund Dahn (Oeeipud). Riater (Kirn), Elrafmann 
Beinnätetı um Bel Damdsd (Anigene. Qıs Salt Gifella mit fılYoler, und 
Benzl’o Salt „Die Blädtinge" jte8 mehr Pantomize ad Sal, gefkn 
nit erfelge Dad Wegen Asanfeit de Berkteniten engere Debüt ed Bel, ben 
Meikömer, cu Berlin, a Vavonta in Doninettl"® glelönamiger Opa Gine nict zu 
Bemättgenbe Kenaftitet lich sie fung der Debitentin wehe in finelicer ned Dramatiiter 
Sina yar Geltung Tommen. E 
Wie. Mactro Mathet © aldi iR and Yale bier angelommen, um fine Zhätiteit im 
der Opal fen, De Oben im onen war: Stigete in Aut, Kür 
a, Robert ber Zeuel, Beehig. dagenaten, Don Zuan, Bitelo, Gear, Chumme von Por 
ben, Grman, Smctampf. 


















































jiwertuchkeit der Schi, "schen Buch- und Musikhandiun, 


Gehneoremendruck von L. Ka, 88. Lapagemt. 














Th. Schleuinger), 3%. Linden, 


392 


Werthoollg Mufh-Bquighgiten, 


so eben erschienen im Verl: 
Berlin und durch alle 


der Schlesinger'schen Buch- und Musikhandlung in 


uch- und Musikhandlungen zu beziehen: 


Adler. Andante p. Piono. Op. 1%. 171% Ser. 12 Feuillets d’Album p. Piano. Op. 18. 3. Livr. & 25 Sgr. 


Albert. Chanson espagnole p- Piano.” Op. 49. 
Valor unser, 9 geistliche Li 





Reisoiger, 0 Chorlieder £ dstim. Männergesang; Op. #8, Part. und Stimmen, 


Rosen] 
Schäffer, 





34 Thlr, 
Slon Ko. 53 

Spmntin. Ouverture de Fermand Corlez p- Vürcheser, 
fanzalbum, Neues 1. 1857 f. Pinno. Vol. VII 

Tejchmaan, Jul. ıl Caceiatore per Mezzo-Soprano. 





Volgt. 3 Gesänge f. Mezzo-Sopran. Op. &. 
Wagner. Transcriplions faciles p. Piono, No. &. 
'alzor aus Darblor von Sevilla. 19 Ser. 


Wehen 6. Mr. Trio.p. Piano, Fiüio ct Violoncello, Pa 


— — "Adagio et Rondo du Concerto Op. 38, 





der f. 


8 neue Tänzı 
. 18% Ser. 


m 
eBers Cavatine aus dem Freischütz. 71er. No.9. 





vux Pianos p. Promborger. 


15 Ser. 


Singstimme, 1% Thlr. 
to f. Sopran od. Tenor. 3. Auf. # Thlr. 






1 Thle, 
17, Thir. 


ouv. 2% Tr 
. (Ladenpr. 11% Thlr.) Subser. Pr.nur % Thir. 








itor und Stim. 





Neue Ausgabe. 2% Thir. 
4 


Wieprecht. K. Preuss. Deflitmarsch aus Taglioni’s Ballet Satanella (. Piauo 3 Sgr., f. Harmonie 1 Thir. 


Vollständige Clavierauszüge in 2. Auflage, neue elegante und korrekte 
Ausgaben. gr. Fol: 





elliol. La Sonnambula — Die Nachtwandlerin, 

alienisch und deutsch. 4 Thlr. 

Donlzetkl. La Favorila, lien. u. deutsch. n.8 Thlr. 

— — L’Elisire damore — Der Liebesirank, ila- 
Hienisch und deutsch. 3 Thlr. 

— - Lucia di Lammermoor, italienisch und 
deutsch. 614 Thlr. Einzig vollständige Ausgabe. 

Gluck. Armide, deutsch und franz. 214 Thlr. 

— — Iphigenin in Tauris, franz. und deutsch. 
a Thlr. 

Baldıy. Die Ji 
franz. 12 Thlr. 

Händel. Der Messias, mit deutsch. und englisch 
"Text, Metronomisalian und Vorrede von Küster. 
2 Thlr. 











— La Juive, deutsch und 


Händel: Judas Maccabäus, mit deutsch. Text, neu 
arr. von C. Klage. ® Thlr. 

Moyerbeer. Robert der Teufel — Robert le diabie, 
deutsch und franz. 18 Thlr. 

— — Roberto il diavolo, italien. und deutsch. 
12 The. 

-- — Der Nordstern — L’£toile du Nord, franz. 
und deutsch. 18 Thlr. 

‚Weber, 0..v. Der Freischütz, neuer, $.K. H. dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preussea 
gewidmeter Clavierauszug. 9 Thlr. 80 Sgr. 

— — U franco arciero —- Freischütz, italienisch 
und deutsch. 3 Thlr. 20 $: 

Unter der Pre 

Meyerbeer. La Stella del Nord — Der Nordstern. 

italien. und deutsch. Text, mit Recitativen. 











Die resp. Abonnenten der „Berliner Musikzeitung Echo“ werden ergehenst ersucht, Ihre Bestellungen 


des nächsten Jahrgangs d.Ztg. bei den resp. Postämtern oder bel 





Buch- und Musikhandlungen schlen- 


nigst zu erneuern, damit die Expedition d. Ztg, nicht verzögert werde. Interessante Musikstücke werden 


auch dem nächsten Tien Jahrgang belgegeben. 
Bierbei ein Prospeet „Das Stiftungsfest für ze 





ischten Chor von Jullus Otto“. 


Die Redacion. 
Schleusingen, Glaser. 











Seteter Jatıgang. 2 50, 











Berliner Mufif-Zeitung | 
Che, 


beraußgegeben 
von einem Werein theoretiicher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 14. Dezember 1856. 


Wigentih erfdeint cne Nummer. Mränumerationtpreiß jährhe © Telr, Saft 20 Er. | 


Dedelungen nehmen die Schlengerte Verlaöfendlung, 34, unter ten Sinten, ale BoRanı 
Molten, alle us und Nuffhanklungen de® Inc und Aublanded an. 


Sendungen an bie Rebaftion werken Dur& bie Berlagfbanblung oter frei per Pit erbeten. 
6—6——— 


Die Productivität der Tondichter unferer Zeit. 
Bon I. Cchucht. «Bortiepung.) 


Da$ num diefe Partei der Gegenmaris- und Zufunftimuft fo ganz ungeredt 
gegen alle vergangenen Kunfiperioden und deren Werfe it, enıeht auch nur ald Bolge 
ihrer einfeitigen Weltanficht. Diefe Teute argumentiren etwa fo: weil in den Bros 
Duften der früßeren Tonbidhter nur die damalige fie befeelende Geiflesfinmung außge« 
forogen fei: weil mur die Joeenfämpfe und das Beiftehfeben mit feinem Gefühls- 
und Gmpfindungsleben der damaligen Menfchheit in ihnen offenbart und manifefirt 
ien, deizufoige hätten fle auch für unS nicht mehr Daß Hohe Interefle und fein und 
nicht fo hodreichtig alß die Werke der Neugeit. Sie behaunten, um die Werke frühes 
rer Weifter benfend geniefen zu können, müßten wir und durch die Meflerion in ihre 
Beifeöfimmung verlegen; und dennoch wäre uns audı fodann nad Diefe Geier 
Mimmung zu fremd und unferm gegenmärtigen Ioeenfeben zu fern und heterogen. — 
Diefe Männer vergeffen bierbei HöAft wahrfeinlich Die eigenen Grlebniffe ihres Geir 
es. Denn denft do) nur zurüct am jene Zeit, wo ihr Die Gefänge des alten Gomer 
Tafet, habt ihr da nicht auch fel6R im Geifte mitgefämpft, mitgefochten un gelitten 
mit den Hellenen und Trojanern? Habt Ihe nicht Gafontala's, Taffo's, Petrarka’s Liee 
bedleiden in tieffühlender Bruft durchlebt und erduldet? Und babt ihr nidıt ehenfo die 
gigantifchen Helvenfämpfe und nagenden Zweifel der Entfchlüffe und die tieffurdende 
Sorge über dat Gelingen auf's tiefe mitgefühlt und embflndend durchlebt, wie fe in 
dem @eite eined Gäfar, Macheih, Wallenftein u. v. a. ih aus» und durdigelebt har 
ben? © ja! nur wollt ihr eud) deffen nidt mehr erinnern. Ja, die Runftwerke der 
nun längt in’® Grab gefuntenen Völfer aus den früheften Zeiten, weldhe und bie 
damaligen Sitten, Weltanficyten und Religionsanfchauungen vorführen und varfieflen, 
gewähren und fehr oft ein mod reinered und höheres Intereffe, al8 fd mandıe Werft 
der Meugeit, und zwar auß dem Grunde, weil wir durch ihren Genuß, aus einer yro« 
fanen mit Gorgen und Kummer belafteten Gegenwart enthohen worden; trogdem daß 
die Religion, Sitten und Weltanfehauung jener Wölter nicht mehr die unfrigen find, 
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ja fogar jehr bifferiren gegen unfer ganzeß geiftiges Gulturlesen. IN viefes mit den 
Werten der Voelle und ben bildenden Künften der Fall, um fo mehr alfo mit ven 
mufifalifgjen Runftwerten, welche fi Doch ganz vorzugeiwefe im Gefüßld- und Gmpflne 
dungsleben Serwegen und biefeß nur zur Darlellung Bringen, weil e& ihr eigenthäm- 
Ticjes ebenselement iR. Diefe Parteimänner nd und müffen- und alfo fehr inton« 
fequent in ibrem Denken und Gmpfinden fein, welded fie fidh auch) oft in ihren 
Keititen zu Schulden Tommen laffen. Was ifre Beurteilung über das Produttiond« 
vermögen ber Tonbichter ber Gegenwart anbelangt, jo Gefaupten und bemeifen fir, 
daß diefes Durciauß nicht verflacht cber wohl gar erlofdten fei, wie die erfle Barthel, 
die Raifier, e8 außiyrach und geltend machte; jondern fie Tegen dar Durch Klare Ber 
weisführung, da8 dur) dad tiefere und reidhere Bebantenlehen der Geifter der Neu 








zeit, auch ein viel tiefered, innigeres und coneentrirtere& @efühls- und Empndungs- - 


Teben in der Menfänbeit erracıt und zur Herridaft gelangt fei, und dafı Hierdurd) 
aud) die Duelle der Vrodultivirät in eine viel erhöhtere Potenz gehoben und gefeigert 
fei, weldhe mod) durd) die weitumfafenden und mannigfaltigeren Stubien und durch 
die daburd) erworbenen Kenntniffe genägrt werden. Die ales umfaffenbe togiide 
Weltanfcjauung der gegenwärtigen Generation, forie die Hocgenüffe die der Mens 
fehengeift unferer Tage durlebt und genieft an den Ghägen des Ipeenebens aller 
frügeren Gulturoölfer, vermöge auch belebender und begeifternter auf daB Mroduftiond« 
vermögen ber Tondidhrer unferer Zeit zu wirken. Und hierin bat diefe Partbei ganz 
wahrheittgemäß definirt, denn Dieje Wahrbeit if fo ofenfundig, daß fle ‚jerermenn 
einleucyten muß, wenn er nicht im enghergigen Vorurteil befangen i 

Ich betradpte nun die dritte Parıhei mit ipren Anflcten und ziefe dann eine 
Schlußfolgerung. 

Die Kunftonflct und Runflanfcjauung diefer Partei Bafirt auf gner rein ratioe 
maliftifägen und Togifchen Bafıs und ift demgufolge die edit vernunftsgemäße der Gadıe 
feißR entfpreggende Denfungd« und Grfenninißart. Diefe Vartel Täßt den Kunfiwerfen 
aller Gulturoöfter zu allen Zeiten die volle Gerechtigteit zu Theil werden, indem fie 
die Künfte und ihre Werke in ifren tiefen Wefenheiten erfannt und durdpenfend 
erfaßt hat: nämlich al6 die darin enthaltene Manifeflation und Offenbarung de& geie 
flgen 2ebend der Bölfer, und Gaupıfächlich in der reinften Geifeinatur des erhähten 
eenlebens. Demzufolge afflmilirı und genießt fie auch die Runüwerfe aller Bälfer 
aus allen Zonen und aus den früßeften Gulturpericden biß zur Gegenwart, mit gleir 
er Liebe und Vegeifterung. Cie fümpft und leidet mit Prometheus, Antigene und 
Dedipus und wird bei deren Gamerzen auf's tieffle bereegt und erichüttert von den 
Schidfalefäjlägen vieier Dulder; zugleid; aber berwundert fie diefe unübertrefffaren 
Meifterwerte an Borm und Inhalt. Gbenfo wird fle ergriffen und burdhfchauert von 
jener unaußfpredjlich bimmlifd; feligen Stimmung der Naphacl'ichen Mabonnabilder, 
feymerzergeiffen durd) Die unbegrenzten Leiden und Martern ded gekreugigen Heilanded, 
deffen furdstbar unfägliche Zodesqualen von den alten italienifdien Malern fo ganz 
unübertrefia) zur malerifchen Darfteflung gebracht ind. Auch weiß diefe Wartei die 
Kunftprodufte von Haydn, Mozart und beren Inhalt ganz Har zu fondern von den 
Werten Beeibonen'e, Spobr's, Mendelsfohn's, Meyerbeer's ıc. Die bein 
tere, anfprudislofe naiv fündliche Geiheöflimmung zu Haydn’6 und Mozarı's 
Zeit, mußte flc auch in deren Werfen manifeftiren. Die harmlofe Gemütplicheit 
des Lebens, Diefe innige berzliche Freude am fehbnen Grdenleben mit aler Xuft und 
Freude, wie fie und die Brodufte jener Tondidyter fo meifterhaft in Tongebilden zur 
Ausdrudöweife und fGildernden Darftelung bringen, it uns durchaus nicht eima6 









































‚Heterogeneß und Fremded, daß wir abflofend von und meifen müffen, fondern wir 
werden bierdurdh wieder in jene felig heitern Tage einer jorgenfofen Yugenbfimmung 
des Geifleß verfept, die unausfpreclih wohltbuend auf unfer von Diffenanzen er 
fhhütterteß Senforium wirft. Und Eyobr'd, Mendeldfohn’s, Chopin‘ 
Ahränenreiche Tonweifen mit ihrer elegifchen Seelenflimmung, füßren uns gan in dies 
felbe tieftlagende Geiftesfepermurh, welche in Ofilan’® Klagelierern um Die verfunfes 
nen Selbengefdhledster, fo Hafüifdy voflender in Kunftmerfen ausgefprochen if. Co weiter 
fort argumensirt diefe dritte Barıhei der vernunftögemäßen Vermittelung; ich will fle 
aber bier nicht weiter harafterifiren und reden laffen, fonbern übergehen zur Bes 
grachtung über den Stand der Producrivirät der Tondichter der Meugeit, 

Jene Meinung, al8 feien die Geifter der Gegenwart nicht befähigt ned Neueh, 
Großed und Ecyöned in Tongebilden zu Fchaffen, wird fchen durch das Farrum felbit 
widerlegt; denn Die Werke der Neuzeit bieten der Maffiidien Schöndeiten unzählige 
dar. Aber der Gtreitpunft bierüber enıfteht dadurch, Daß die eifrigen Werehrer der 
alten Rlaffiter, biefed gar nicht anerfennen wollen, daß fle theild behaupten, die Werke 
der Meugeit wären höchft ungeniehhare Produfte. So Tann man diefe Leute Durche 
auß nicht zwingen zu fagen, diefe Werte find cbenio jchön und vollfommen in ihrer 
eigentgümfichen Art und Weile, fie beigen biefelbe Vollfommenfeit an Form und 
Inpalt wie die Vrodufte der frügeren Meile. Aber ed läßt fich durd) eine gründlich 
wiffenfchaftliche Grörterung dartbum und begreifen, Dafı fe mit ihrer einfeitigen Kunfte 
und Lebensanficht Im Ireihum befangen find; mögen fle biefe nun erfennen und eins 
feßen wollen oder nicht, dad vermindert den Werth der grofen Geifebigaten eined 
Mendelsfogn, Ehumann, Wagner, Meyerbeer u,v. Q. nicht im mine 
deften. — 

Meberbficen wir den großen weligefehichtlichen Gntwidelungegang des geifigen 
Lebena der Menfanheit, wie e& id) feit 4 Iahrtaufenden von den erflen Megungen und 
Manifeftationen des dumpfen, in fidh noch unklaren Gefühle und Gmpfinbungelebens 
empor potengirt hat zum hödften Toglicen Denken ver tranefeentendalen Wegrifjäft« 
femarit in der Bfilofovpie, fo finden wir: daß jebe neue Gulturperiode eine® Volta 
in irgend einer Zeit, die errungenen Kenntnife und den Ioeenrelchihum ber vergan« 
genen Völter in fi ajfimilirt, aufgenonmen und hierans auf organiidie Art und 
Weife, ein neues eigenthümlidies Geifesleben produeirt hat, Daß alfo jede neue Eule 
turperlode afle frügeren zur Wafls unter fidh bat, aus denen fie gleicfam in organie 
feher Gntfoltung hervorgegangen if. Wer dieje bier außgefprochene Hareinleuchtende 
Wahrheit, welche ganz apedietife, wahr und gereiß iR, nicht einflebt, (le nicht erfennt 
und begreift al6 unumftößlice Gereifheit, mit dem fann hier nicht weiter gefproden 
und geftritten werden, weil er noch tiefere Studien machen muß um befähigt zu were 
den, diejes einfeben zu fönnen, er if alfo gar nicht berechtigt, feine Meinungen für 
Wahrheiten auszugeben, am wenigften durd) die Preffe. 

Da e8 alfo Die eigenthänliche Natur des geifligen Rebens if, all fein innere® 
Denten und Empfinden auggufpredien um badurd) feinen fuhjefiiven Geifeöprogeh zu 
objeftiviren Durch die Dealiflrung in den Kunftwerfen, fo erfennen wir burd) daß Gtie 
dium biefer Werke den Höhenpunft ded Geifleöfebend eines jeden Gulturvoltes. Wir 
nehmen hierbei benfend wahr, daf Diefe Geifter der Meugeit alled frühere Wiffen und Köne 
nen der vergangenen Generationen tief in ih aufgenommen und zu eigen gemacht Haben, 
hierauf weiter gedacht und gebaut und fomit ihr neues Ioeenfeben erzeugt, mweldheß fle nun 
in Kunftproduften zur fhdnen formvoflenditen Darflellung bringen. Qieraus geht aber 
ud) witber euident hervor, daß jede neue Gulturperiode ber Geifteßentmictelung, 
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vermöge ihres größeren Gedanfen- und Speenreihtfumß, audı ganz andere Ku 
werte von Borm und Inhalt produciren muß als die vergangenen Gulturperi 
den, aud; werden diefe Werfe größer und complicirter werden ale die der früher 
ven Meifter. Jene Sefcänfte Cinfahheit am Borm und Inhalt der früheren 
Kunfiyroduete if nicyt mehr zureidhend, um den meu erworbenen Jbeenreidhthum, den 
größeren Geißesbeilg ded Gedantenlebens, zur ganz adäquaten objektiven Darflelung 
bringen zu önnen. Da id alfo jeder geiftige Gehalt feine nur ihm eigentpümlic 
angehörende adäquate” Form erzeugt, fo muß aud) Diele neue fchöpferifche Gedantens 
manifeflation durch ihre Realifirung und Offenbarung in den Kunftwerfen aud) gan 
neue Formen produeiren und dem Infaltr gemäß Silden; denn Inhalt und Yorm 
bedingen und erzeugen fich wechfelfeitig in organifcer Wereinigung zum vollendeten 
Kunftprodufte. Die Geiitetwere jedes neuen Zeitalier® müffen demzufolge einen grd« 
Seren, weitumfaffenderen Reidrhum ded Gefühl® - und Gmpfindungelebens zur Dar- 
Redung öringen, auß denen fodann wieder ein büheres Gedanfeniehen ale Mefultet 
hervorgeht; denn dab {ft die naturgemäße Bolge deB großen Gntwidelungeprojefiet des 
Geifed der Menjchbeit. Dieieh bier gefagte finden wir beätigt, wenn wir Die Kunfle 
produkte aller Künfte zu allen Zeiten und bei alen Wöltern durdfludiren; aber aud 
nur durch diefeß wahre Grfennen jede Mrodufted, wie e$ mur die organifdh mother 
mwendige Geifestgat feiner Zeit bei feinem Wolfe war und dazumal nur eben fo nathe 
wendig gefcjaffen werben mußte, indem der Geif ich bierdurd feine naturgemäße Selbft- 
wirfligung gab, aljo nur durd; diejeß tiefere GrEennen, durch diefen höbern Stand» 
punkt der Kunflanfcauung iR e® mur möglich, jedem Runfiwerke feine ihm gebüb« 
ende Anerfennung zu zolen und e8 zu würdigen, als die Manifeitation des ficz feitf 
vermirflichenden Geifleb im Groenleben. 

Wolke ich nod) einen gefhichtligen Ueberblid auf den geiftigen Entroidelungs- 
progeh der bildenden Künfe, fewie auch) auf die Poefle und Literatur aller Gulture 
völfer und Bierbei ben immer reicher ih geflaltenden Ireengang des geiftigen Rcbens 
berradten, um Da8 fchon Gefagte nody mehr zu begründen und gu bemeifen, jo würte 
diefes Gier zu ausfüßrlid, werden, wozu der Aaum nidyt vergönnt if; ih beichränfe 
mid) deopalb nur auf die Werke der Tonfunft. 

AUS der menfejliche Geift nach langen Sudzen und fpeculirenden Denken entlih 
die Dreitlänge aufgefunden Hatte und diefe ald die naturgemäßen und Tonfonirenften 
Aecorpgeftalten ihägen lernte, weldes im 15. Jabrbundert war, da fühlte er fih bin« 
Tänglich befriedigt über dat Gefundene. Die Tonkunft wurde dazumal hauptfädlid 
mur zum Dienfl des religiöfen Gultus verwendet, zur weltlichen Mut folte fie nicht 
entheifigt werden. Jene vielen tirterlichen Minnelieder forie alle Bollögefänge wur 
den von den eiftigen Grommgläubigen als ein wehlic, fündliches Vergnügen berradite, 
denn nur im feiligen Dome folten die heiligen Dur» und Molvreitlänge zur Feier 
der dreieinigen Gottheit ertönen. Die SeplimenAecorde, die man fväter aud) bildete 
und ’als jelößfländige Ursorde behandelt, wurden aber in jener Zeit noch ald zu 
meltfich und uneilig angefeben, weldje nur weltliche Geifiefftimmungen audzufpregen 
vermögten. Alfo nnr in den ehmohrdigen Dur- und Mollaccorden mit den Kleinen 
Dreitlängen, foreie au mit den fmerjausfpredienden Vorpaltsgefaliungen, manie 
feirte fi) die damalige Religionsfimmung. Da ichreiter Reis ein Dreiflang wieder 
in ven andern, Dur nad Mol und MoR in Mol oder wieder nadı Dur, je nachtem 
e& die Geifeöfimmung Bebingte und hervortief. Die Tonwerke des 15. und 16. Jabır 
Jahrhunderte und auch mod; die bes 17. Juhrhunderts enthalten ganz die Kirchliche 
Stimmung des geifigen Lebens der damaligen Zeit. Diefe Yarmonieen mit ifren 
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vielen Molaccorden, ziehen dahin wie tieftlagende legien fdhmerzerfüter Seelen 
über die Unvolfommenheiten de& tfränenreichen Grdenlebene, unauefprechlich Fummer« 
dolle Sehnfucht einer todtfranten Bruft nad) den ewigen Simmelsfrieden, ertönt uns 
aus diefen Mifereres, Mequiemb, Motetten ı. entgegen; e& iR ein Funmeroolleß 
Beinen heimathlofer Geifter, vie nur im geahnten und verheifienen Ienfeitt zu gen 
nefen boflen von ihrem Groenfchmerg; nach der Entrüdung aus dieiem fündhafien 
Jammerıbal erwarten fie vort die eiige Auhe und göttliche Bufriedenfeit zu erlangen. 
© fäjliefen au) fa alle diefe Kirgenwerfe im Troft und Brieden außfpredienden 
teinen Durbreiflange mag auch) da6 ganze Tonflüd il in ver Molltonart bewegt 
Haben ; gleichfam bebeutend, daß ber funmerreichen vieldulbenden Geele endlich vod, 
der heißerfehnte Himmelöfrieven zu Theil werde noch) der Reidenbveriode diefer Brür 
fungszeit im Gröenleben. (Borfegung folgt.) 





"Runft- Nachrichten. 


Brei, DIE matten Auflühnungen vom 8 Bi8 14, Draer waren 
Önigl. Opernbaud; Robeit der Teufel von Menerbeer (fr. Hormed — Robert, 
Mad. Herzenburg — Prinzef, Bel. Baur — ice, Hr. Salomon — Bertram, dr. Biller — 
Raimbaut, Hr. Rrüger — Gerold, Perl. Borli — Helene Ballet „Die Willy?” Muft von 
Ab am (Art. Lonner aus Mien — Bifka, Dt. Hoguet — lbert). Der Reenfee von Muber 
(Br. Teetfh — Zeile, Hr. Rrüger — Elitent). Das Cteldicein ven Nıcolo Ifouard 
Ol Arie — Rande Dr. Rüge — Lapab, Or Mani — Iahmin, Ir Sldielde — 
Pieienfam). Der Beeiibüg von ©. M. d. Weber (Bel, Monet — Agatke, Rıl. Zricih — 
Nennen, Hr. Pfter — Mag). Ctrabels von Hlotom. Laglionte Ballet „Die Weiberfur” 
Duft von Adam (Bel. Sanner aud Wien — Nagpurfa) und dr. Pantalen von rifar. 

Singatademie: Die Jahretpeiten von Hann, unter Dir. ded M«Dir. Orell. 

Geifilige Mufit, Ctürgiige Andacht im Dom, turd den nypl. Dom har. 

3. Concert bed Stern’Iden Oräeftrverein: Oubertüre zu Manfeed von Cchumann, 
Baganinl’® Biolin,Eoncerto ($r. Cinger aud Wien), Aria „Ah perido“ von Beeiboven (Bel. 
Meyer), die Walpurgidnagt von Mendeldfohn, Die Edli dur Mad. Aug. Leo, die Hrn. 
Dito und Sabbath. B 

3. Soir&eder Hrn, Orünmwald und Radede; Duo für Piano und Biol. von Bargiel, 
2 fcottüüße Lieder von Beethoven, und Grflarrung von Schubert (Mad. Mucıf), Duo ä 
4 m. von Schubert, Quintuor C-dur von Noyart, 

4. Sinfonie, Soiree derfönigl. Kapelle: Einfonie C-moll von Spokr, Ouvertüren 
au Curyanthe und Ggmont, Ginfonie C-dür von Bectboven. 

Gpncrst der Om. EiQInd um Orreit; Duniie aub Antares non Mehul, Bor 
naten B-dur und F-dur von Mozart für Orefter, Marfe) und Mrie aus Lritief von Tiäicdh, 
Sonate Nr. 3 von 3. Ceb. Bat are. f, Etreidinfumente, 

Königädt. Theater: Die Blumengeiftr, Muft von Muguf Conzadi 

Kroll’ Etabliffement: Concerte ded KM. Hrn. Johann Bung’l. 

* Die legte Mebeit Lindpaintner'd, cine PaftoralsWche G-dur, feinem Jugendfreunde 
dem berrlicen Gänger Bader, gegenwärtig «Dit. an der Et. Hekwigktirce in Berlin, ger 
wibmet, mid am Weihnachtöfeirlage, mit vollem Dreher in ter fatkolien Kirde jur 
Auffübrung gelangen. “ 

= Beethoden’d Geburtdtag am 17, Dec. wird Lurh mehrfache Aufführungen feierlich 
begangen werten. 

®Unier Sondömann Garı Edert if nun zum mwirfihen ff Gofopernfapeilmeifter in 

ernannt worden. 

» Die Coletänzerin rl, Tanner aud Mien, Toter ded verfrbenen berühmten Tanz 
coimp,, bat in ihrer Gaftvorficlung old Bifea großen Beifad gefunten, 

Fl. Baur it, old neun engogirted Witglied der fönigl. Oper, Bereit® 3 Mal aufgetreten; 
68 haben fi tie Mängel in Bezug auf Etimme und Echult, jo wie Die Lorzüge in Berug 
die Perfönlictet, die [don in ven @aftvarfiellungen bemerfbar gewotten, wiekerum geltend 
madit; daß Urtbeil der Berliner Prefe, mit Nubnabme der Boßriken Ztg. if cin faft einfmmn 
Die Rat. Big, bemerkt über bie Celung in Monart’ Zauberflöte: „Frl. Baur, bie 
1. Male vie Hamina fang, Met in manzer Beyeung Hintr lat, Serrchkurg. dr frübern 
präfentantin der Role zurüd; ed fell ihr nodh au febr an jener gewaneten Cicherheit und grar 
aidfen Bemeglicfeit, vurd melde die Darfelung erft Runbung une Leben empfängt, Die Bufe 
gabe feht ihr immer mod alB eitvad zu Meuferliged gegenüber. Die angenommene Madte vers 
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ob fi wel mu bäufg uno Heß die natilihen Gnftbsige der jungen Gängerin vurdblidn. 
Yin orten gelangen pi fntimenaen Partien ver Rolle, & 8. Det Körcag de Are Im 35 Hi, 
gegen bi, abgfeten von be au ir Droeertenden Üingiei@ heit der Dritienenen Slim 
Fels, misst ansteht, De Senat Sum sn, te Alan Ir: Se 
Helage fr uno eohlthuene, in der Oühe Dagegen di alen unganeniten Cinlen” 31 Ndmao 
Une gecikt, dad cn Meined Gehen im Pine ned 1, Ang ac Dr. & &S1iaT It der 
ka Seraub: „leker die manieite Ast deh Wortrsed ded Bel Baur, malen mit unt'jheo 
ont erfparn, ar a6 fell cin Yukhkum van legen, wenn bie Sängern emer erien Yartie 
in ser me fo (ailenbaft unfikr it. nad 10 wenig de Muh ihrer Male im Okt bar, cap fe 
hi Pinle 08 1. At solfommen bersuöfemmt uap er nad gemumer Zeit is ge yet 
Benesfäte fo mit bemäaar, um Ad den eevien ind Biiherh, bifen Seubefie in 
Deunjelanp jee® muftgektuie fine Mätden nn, Ineia miener enufdhefen? Se einer 
feinen muftatihen Ocwäde wire €9 geniß vtklam, ja Beferer Ginibung deh Ir, Baur die 
Sazina wieberheitwit ter Hdtigen Bißbrnen Betrerin bes Bamima Mu gen, und ven Di 
dr seraume Seit vu Ten, A Bi Mole anpuignen. In „SRetert dr uf” würde He ihre 
Dardellerin der Ale, Mat. RER er alle wire een“ 

= 920 Gerlt ker Unfernahme dcd Tonisl Sefmeridulamteß durd Hmm, 6. Hülfen und 
Bed Ginutene Sr. Bpeeleng %ed Örafen non Redesn Indie Aunftionen ein Beraten 
Bonn dee Ani Senupiek, mit tem Soft Yowi® Schneider, ud Dieltr, ebcht, 
Bam Beruchmen mad, ale Oegränsumg, 

Er Diäe Hoffmann von Kallersleben i Hier annelene. 

= In ver Bing, Selbe? Anten Ra Menuferste, melde für tie Ritter 3. ©. Ba&" 
interfät fm müfen, nämli in „Gleverküiein von Anna agtalıa Da & cine Reie cine 
Hate Senueten, Uehungeikten ut een von © a, varaner an bumonfiitsd „Die Zr 
Hadsfete" Hr Jtne Bemn sulammengeelt; erner de fomilhe Over „Dtocbus und Ban, äber 
melde ın 8. 87 0. Sta, „Oad al Belmifer von Pre. Dehnr Kir worten I 

* Bi tin an ter Unfwerfinät pefrbenpen Geeinen if cin Orangen gene. 

ZA T orleide cr gm Odlom, antun Mohters aöfnte mi „Op, 1 

Eis-moll-Trio" von Gäfar Brand. Die Rofide Ai. veroit fe olimeıg; Lie Dit. 
Si. vepegen Kap: „Died Tr matt Bund die Doris Gmifnbung Ter © enferangen, mie 
Bund ei WOde dc Froduftien Vermögen, cnen had Tehihuerhen Cirud Im Öcgene 
sb au ten mageren möhfem Aulammengeläriebenen Gompeftiens-&gereten, 
Ri Bor son not bäufp gekaten weiten. Der 1. Cap Mrit und Ber bheutene 
Bote wingern Sur ihn Inniden Weklaut und ben Temantiten Duft, an den dppigen 
Chrom ser Wkecit, der Ectuben'e Were orr Gattung Heratanfct, Was &ee Einn für ie: 
Ken Sufammenhang” und Tonmele Ginkeit deine dit Ju Kinem geuifen Orade entmift. Dies 
at 1 3. Bin ber Bilvang Deo 1. Khemab, Sie 33’ Warat Yon Geeoven ter ben Diohelte 
Väter, Bon Sen. ©. Bülem mıt mufehafte Seamit uns Mudpauer vergingen, veranten 
ihre Ontfekung einer Rinfteisune, Ohr sn Goncrsublifum wenta eignet, gsrt Se dd 
Bu ten gefkeäften Eimörfungen, Da8 Dirtige Zhema entfaltet {0 uni ver Ort De6 Sihers 
Au einen Reittkum dr munerbarten Tenpeaten Sande Yariaonen And Aberniegeno for 
Bier Star, u ande priht Ra, dab te Gefühl auß, fo 3. ©. In Tem Bgate und der Ip 
en Sariation in Mel and „Don Yuan.” 

"Ein voice biuateß Ganett in der Gone RovalNort am 6. d. kat Lhtafee Interefe. 
Safon" 8 bexihme Bartfe ir Malie und Piano ker ie Ciwcne ben Berti, Die 026 
Duo über „Aal” wurden von den Omn. Gulde und Zuge degant aubgelährt, Bel. Want, 
BaS neue Site er Knial Ope fang die Künierige Olgeuhetente suß AR enerbeer" 
Noröten, ferie La Manola mit vetler, mohlfingenter uns wehigeiteter Stimme und ente 
ide ber Geloratr une In ver Mubfäbrung ven Seilern eine Oeläufgfe, Reinheit une 
©iscnheit, dern tee im Gencriertrn enttethn] waren. Wärme unt Gmpfntung frönten ken the 
mihe velenbeen Mortag, weiter mit fürnithem Befall bon: irre. Kortuftitee Iheen vie 
dem Rormed mit er Zenerace aud ber Salpfung, Sr. 916 1ei Ge mit Daykn Zhelung 
der Orte und 209 Cnatet ter Den. GzedowöTh, Witt Si@ielde um Midier im 
Vortag von Eäuteit Qensikh, 

bie vom Hefte Guido © &neiner anerate Niterneriocgungsanftatt für 
Bütnenmirleet, Diäter und Gempenifen wit am 1. Nanar 1.9, prebrii Ind Krben Der 
Inteent der Aerigt, Gefbähnen, Dt. 6: DGlfen, iR Öcneritirter, ver Snfocher Ser Gon« 
GerinrÖrilfat. dr. Wen gel, Bermaltungstshter. Die Gemralgentur sur Beriteun 
Son nflern In Enganemen une Cohn, von Irematien Werten und Gempoftionn 
Sm Deineie Abengeem, 

Ancam. Dab 1, Mbemementdcenert dffjter Muft der Rraufe’isen Rapele hate 
ein hr Abieihe® Bublfum Verfement, Der Dirigent hate Dur die Mehl ned Programm 
BurS Die epae Celung und Ture einen meferhallen Bortcg Bed Nefanpluhennen & im 
Fi’ihen Adagio eleglco Ai in Rnfelices Gtrenbentnsl gih 
Meren’s C-dur Sinfonie, © 
Elle une Glondio une Chi 

















































































‚Sur Aufführung fame 
rtüre zu Mrminius won Mervaid umd Terzelt ad Mercabante'd 
fhöne @eigeneompofition. _. 
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Preston. Der Claviervictuele Bi llmerd gab 3Goncerte und erniete dur die bevunbern 
iwertbe Audbildung feiner Zenit großen Beifl, dod bedauerte man aller. naß ine eigenen 
Gompeftionen einen zu großen Rahm einnahmen, va in ihnen Poefe und Grfidung weentlich 
Benmißt nice. Ein Wottrag der besliden, übtraus fümierigen F-moll-Eonate Op. 97 von 
Beethoven befietigte midt; and Die Gale. Sg. bemerft, daß dr. Wllnerd „die Temp 
fabeiait geteigert hate. maß iherlih nit au Sub Und Brommen, ed Wertes gefüchen fa" 
gıpen war De Dot Rh ran en» elfekn. ihn Gap Ihe au Ike, Det 
Cal mar Hets The geilü, cin Aostug del antere Zituofen, ei in Werikelung Der Breitilts 
mic fo über zu fen pftgen, 114 bier nidt zu enfrenen hab 

Penn. Abonnementdconcrt der Alevieroituofin Pıl. Marie ie? hate eine 
te sehr Unalbunga gi, al vab Fee ale Metabitätender Reken batn AS 
ingefunten: tie Aänflerin file in besundernsmöreiger Weile Compoflionen van Bechaven, 
Gheoln, Ext. Seler, Cdumann und ernice venzeihten Befall Or. Co Lbr in aus Par [ang 
Meyartd „Sa dien beiligen Hader“, tie Ceneidall-eie auß Ichatn ven Parid une franzifge 
Romangen’mit der Yeinker Im Mudbrud, de ihn var pin Rünfiern autgeidne 

Franktuct a. ©, Die 1. infonie-Cuirde, unter der umfihtigen Lelung de MD. Bi 
$e% beinige ebenfe Durch die Wabi dc) Srogrammes „Oubetire zu Bigaro' Hodget, Ein: 
fonie G-dur ven Gayn, Oubetire wu Struenle von Miegaberr ıc", alt durd die Gpaliket 
Im Mocira. Unfere Gingafavemie beging bie Greäätiffeler der verfiscbenen Yras Dr. Peterfen 
durch Aufibrumg de® Mogerlichen Beguten. 

Seipyig. Die „Reue Seitung für Duft“ fagt über ©otthard Wähler’s Op. 20. 
„bum |etiiher Lumen“ won Sotent Burns, (Berlin, © dh lefinger) 3 Biefrumgen: Rad 
Üingren Emagen begenen wi kiter WEnLer® Son, Ihre Osten chen vn für 
zen'niht mad. Won Wöhler Begatung für daS Literfah läft Rd ermerten, Bag er aud) dem 
Brembläntilden, da6 er bier Beet, Die riätige Bekeutung obgetsinnen werte. Cine frgfätige 
Durbnabme det vorliegenden fetten Gefänge hat Die Erwartung beätigt. Wähler tft dr 
möäft ven nationalen Barbenten, der piejen Gejöngen eigen. Gr mei aber aus ferner Ihnen 
Belenige pecilde Mlmeiphäte anjubiten, tie und beim &bten ympalkelil u Beribien verm 
Cine malt. Bhantafte befit jo oe Arike uno Gaficitt, Laß fe niet alkin, was Sciänung 
bett, fondeen BB in pie Jenften Sinten ter Barbengebung hinein, und bunfilih Ter ztuthme 
fen entungen, die für bie muf. Auffaflung dieet Gelenge von teefenlliter Bebeutung find, 
ben fein aubgetißeten Zonfn bed Comp. erteinen lt, Unter ven mehrfad comp. Burhfänt 
Seren befindet MA auß „ein Ger) iR in Hoclant.” Wähler Hat Dielen Live witer ine 
antere Aufafulg gu Zbel’werben Iflen. Cr Ant Be erften beiden Zeilen Ichnfüctig (Andante, 
Acmol), tie felgente feubig boden, und Die Worte: „vo immer Ad geh mieker longlar, 
gerät. Sie foren Sep fen ztı (steie) suafft, (hr kytänce Tr en 
Orranfenganz des Getläted; kei dem Eattufie acht ia ver Octang wieker zu reutiger Orgel 
ferung una enter bei ven Werten „io immer ic neh” longlam. ehniuctsvol, ne über 
andere Hufafungen biermit Den Clab been zu wollen, fei nis Bemerft, daf die muft. Nepror 
Duction auf cin fein Purchtacıten pindologifden Grunde zubt, und ten bihterihen Inhalt 
u en Säle der Ongfnkuneen iu in, mußt kr berieiefte &iat 3 fl vr, 
Wie {on be früheren Geföngen &höhler® gu Bemerfen elegenbeit wor, it au bei den vorlie 
genten der Antheil deb Piano nit auf cine Koße Begleitung beiärinft, {enter erganifd mit 
Bem Cangen vermaden: Her une dort hält pieleidt mance Partien, ten Geeichten enieredend, 
herniger breit und {n denı Nienoforteonteil miner ei aufgeführt wersen ftlen, Ne Krfung 
würte wurd ein nepvereh Sufammenbalten cine noc enikälenere newosten fe. Berner fagt 
Biekibe Sta, Aber Georg Wiecling, Op. 13, „Liter bed Hafa, Mub ben Bericden von Date 
mer. Sache Bolge, für eine Bafttinme und Pläne“. Die ef Beige it aid Op, 3 eridenen. 
Hatie Der Gomp. In zicer einen Ton ongelagen, ver wefentlih abwich von ter Art; mie die 
Üeratur ver Bofaelänge gentbnlid beeient Au terken fat, Io finden hir, dab Bee jet 
Bolge jener esten wit naäficht, und in bemeiken Bee dem Eine ter Didtung muflalfe) 
madgebilet (a8 im Mllgeneinen dert geagt werben, daß Rie Geclfarbe, Bin pocliden 
Öruneton, gleihfam daß Alina Diefer Seter, tr Comp. gtsefen, gilt aud ven ben verliegenten, 
An eingelnen feinen Sünen, nie bar, fehlt c8 ou bier'mict, fe liegen fo offenfuntig ka, 
mit ef Darauf bingesieen yu werten Braut. Die I: „Qu Derek, 1u dem Mcne form!" 
it in jenem weine und ibelehnfächtigen Zene aeihrien ber dem Crtläte in feiner einladen 
mut, Seite fo iAön eniprißt. Der 3.: „Wenn Med eig vorbebast," wohnt eine fie Kor 
ii inne, Ne. bei einem Iikt zu (fen guten Wartrape Ihre Kictang nict vefelen sie, 
Aufgeregte Qufigteit Tridt aud Ar. 3.: „Exice nur. 0 Epieimann. nicht tie lte Re 
St. A U im Abceentone gefärien und vereeflic peffct. Gin Achnliheh bat {don Die ef 
Beige aufrumeifen. Des feige Bekagen Andet in Ar. D7 „Liebeei le cin Rubeofühl," ine [che 
Bepelönende Oharaftrifit. Die Cigenthüumihteit, mit weiher die Oebrhte wirtergeeten int, 
toi jedem bei enfen Duräfingen fc aufsringen, und wo der Cinn niat Lund Die Arical 
täten der gewöhnen Saflieer Infeirt ft, einen toiligen Mnflang fnten. Cm. Rlifiä. 

* Der hefihe Goncetfänger Or. »- der Often trat in 3 Demanbkaußteneerien auf und 
eemotee bejomberd großen Beifel Lürch Web er"8 Arie auß Curpanthe un @Lud' 8 Arie and 






















































































400 








Ipbigenia in Teuri, Dagegen fepte_der Blangel on Talt in Rerrmunderung, af, er neben fo er« 
Babenen Gompoftienen, mat einer Beethoven" hen und Mendeidfohn’iken Oinfenie 
8 über fi& geoinnnen fonnte, ein Tambert’&ed Rınberlied zu fingen. Die D. M. Hip. faat 
mit voßem Seht: „nn wir überhaupt mit Wortrag don Lieder in einem graken Concert nıat 
any eimderftonben int, fo müfen mir und er seht gegen die Wahl felder Rip pfacen, mie 
daB Zaubert’f&e Rinderlied eine if, erllären. GB mat fi fonterbar, wenn in einem großen 
Soal_vor erwachienen Leuten und gegenfiber einem flat beiepten Dräefter, vaß Stüde von häher 
gem Pluge ver Empfindung yu interpretiren bat, von Xäubchen, Mugleln, Sängelin gelungen 
wire.” Cine neue Sinfonie von Ooudn Ar. 3 D-moll wurbe vorteflih ıgeeutirt. Der Gemp. 
befuntete ein repeable® Talent, ex zeichnete fib durcı gebanfenvelle Ariike, pifante barmeniihe 
Wenpungen und mei gefmadvolle orceftrae Ginfleitung aus. Der 1. und © Gap haken einen 
freiren Bluß ter Arbeit und teigvollere Motive 0IB bie jelgenten, daB Echerzo erinnert am ben 
Einl der frangöf, Tomiften Oper, ber Cluf iR Iebentig nnd bulant. 

Münden. ach 1sjühriger Rube, fam Dogart'd Titus enrlid wicher zur Aufführung. 
ice Keciatie Maren Dir Turn Dialog ee, Do glg ca niet, che Seele sr Qanbe 
ung nu geben, Mist. Mapimilian (Bptubı ıfl mit Aubeichnung zu meinen 

Paris. "X der tallnifen Oper fano am 6. . Dr ehe Rorfellng von Werdi’8 „ra 
Hiata” fiat. "Der Crfolg ter Oper und ter Debutantin Egra. Viecolomini kat nidt'ganp 
den koch geipannten Erwortungen entloroden. Doc iR der Eoal bereilt für tue 3 nädhen War« 
felungen geieike, man zahlte, bet Anweenkeit te® Railerh, für nen Barauetplap 100 Br. 

Im fall, Sonfervatorium ner Wuft verteilte ber General,Extreisir De® Eraattminiferd 








Imen, vorteug. 
Säebeft, fpäter an ben befannten rationellen 





hingu: „Da wir aber nicht obre unferen fielften Gamer; in Crfahrung aebracıt, daß verfciedene 
Gelingen ter Cantetsrade anpefühet ind, melde der, Ktkelilgen Vebmmigfit Eintrag hun, 
mie Da find geiffe Oven profaner, ja fogar häreifder Werf, jo wollen mir, daß falde Rier 
fefort auß ven Rirdien verbannt werten.” = 

Wien. Inter Plareliche zu Mariobilf führte Br. Krenn ie Mefie (d la Palestrina) 
von fr. Duxante, Grhnter der alten neapolitanif@en Edhule, Gratuale von Palehrina und 
be Maria für Tenorielo und Ofim. Chor von Menteltjohn ou. 

* Im Hofeoncert bei gL. . 8. ker Orsberiogin Sophie wirtten Bel. Miltauer, 
die Hen. Under und Treumann mit. Gefere jng ımit Hrn. Anker) ein Duett von Otto 
Nicolai, cin tenexionifche Gontelled und die berühmte Nonbe auß ken 1. Mt den Mrher: 
beer’® „Roröfleen”, Or. Treumann trug die pifanten Cevafior’fken Romanen L’Anglais 
mölomane, Pöre Bonhomme, Les deus Gensd'armes“ vor und egäpte auf höde 
Die Oeteliaft. 

wi Ralf ge 


baden. Der beflagentiertb 
gen Hm.$. Ehrlic IN vom Jufyanit babin entichieben, vafı lehteer, in Rolge leineß Gnadenger 
fuced zu 30 BI. Belofraft, erfierer zu 8 Al. @elbfirafe Beruribeilt worden if. 











‚Real: und Berbal-InjurienGtre 








Die resp. Abonnenten der „Berliner Musikzeitung Bcho“ werden ergebenst ersucht, 
ihre Bestellungen des nächsten Jahrgangs d. Ztg. bei den resp. Postämtern oder bei den 
Buch- und Musikhandlungen schleunigst zu erneuern, damit die Expedition d. Ztg. nicht 
verzögert werde. Interessante Musikstücke werden auch dem nächsten Tien Jahrgang 
beigegeben. Die Redaction. 








(B. Schlesinnen), 34. 
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Sean Sarsına. NE BI. 








Berliner Meufil:Zeitung 
Cs, 


herausgegeben 


von einem Verein theoretifcher und praftifcher Mufifer. 


Sonntag den 21. Dezember 1856. 


Bigentie erfäcat eine Rummer. Prönumerationdpreit jährlih ® Thlr., “jährlich 20 Epr. 


BefteQungen nebmen Die Cihleflnger'kke Berlagehandlung, 34. unter ven Sinden, alle Rofan« 
Ralten, alle Buch. und Nuftbanklungen 2ed In, und Auflanteb an. 
Sendungen an die Rebaftion werden dur die Berlagkhandlung oder frei per Bo erbeten. 



















m ergebenst ersucht, 
Postäntern oder bei den. 
Musikhandlungen schleunlgst zu erneuern, di Expedition d. Ztg. nicht. 
erde. Interessante Musikstäcke werden auch dem 7. Jahrgang beigegeben. 


Die beiden wichtigen Abhandlungen von Heoter Berlloz „I. Der Orchesterdirigent 
und seine Obllegenhelten. I. Die nenen Instramente“, aufdie wirin No.25. d. Zig. auf- 
merksamı gemacht haben, liessen sich, wegen der Zeichnungen und der vielen Noten- 
beispiele, dem Formate d. Ztg. nicht anpassen; sie sind deshalb mit der treuen 
Uebersetzung von J. C. Grün baum, ingr. Fol.-Format gedruckt und werden nach 
einem Abkommen mit der Verlags-Handlung, den resp. Abonnenten d. Ztg. von 
Neujahr an, zum halben Preise, d.i. 23 Sgr. für 11 Bog. gr. Fol, überlassen. 


Mit No. 53 erhalten die resp. Abonnenten: Fenillet d’Albuma pour Piano par 









Die Produectivität der Tondichter unferer Zeit. 


Bon I. Shuät. 
(Bortfegung.) 


Ms aber nad; den fangen Religiondfämpfen wieber die Auße und der bäuslich 
gemühlicje Sriebe biefer Grbenmwelt unter die Menfchen zurückehrte, melde fi nun 
wieder der freundlichen Weltluft bingaben und diefe Geifetfinimung in Voefle und 
Muft zur Darfelung bradten und Gierdurdh bie meltiche Muflt zu ihrem Höhen« 
punfte einer großen Bolendung gelangte in der Oper» und Rammermufit: da ges 
mügten die früher afleln gebräudjlic;en einfachen Dreitlänge nicht mehr, um diele 
Geifeöfimmung abäquat ausfpredien zu Können; jept wurden aud) die Geptimen« 
accorbe verwendet und daburd; auch da8 ganze biöherige Tonfuftem der alten griedie 
fen Zonarten verlaffen und unfer gegenwärtige zu der jepigen @eftalt vollendet ge« 
bilder. Jept mehfeln bie Dreiflänge mit Septimenaccorden und Vorhalten; daburd, 
iR eine Bereicherung der Mecordgeflalten eingetreten, weldie nun zur Darfeflung ber 
Biebe, Luft und Leid, und zu allen Grbenleiven und Yreuden verwendet murben. 
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Aber aud) die früheren einfach rhyıhmifcen Melodiegeftalten in denen fidh die alten 
Kiräjengefänge bewegten, waren nicht mehr audreiend zur Shilderung biefer fich 
manifeftirenden Geifedilimmung. Die Tonwerle der Kircenmuflt bewegten fi nur 
in böchft einfachen eralartigen Melodiegealten mit abwechfelnden melismatifcen 
Verzierungen, weeldhe aber auch) fpäter im Verlauf der Entmidelungsberiode der Kite 
&enmufi, zu reicheren und complieirteren Mpptämen übergingen. In der neuften 
Weriode der weltlichen Muflf, rsurde aber diefer wefentliche Teil der Meloviegebilde 
zu fmmer complieirteren Formen emporgebilbe. — &o feben wir audı hier, wie der 
menföhliche Geift dazu folieitirt wird Dura fich felbft zum fhönferiieien Pregeß neuer 
Getalten und Formen, in welchen er fi felbft zur Darfellung objectinirt; Die neuger 
Sorene Geifeöfimmung erzeugt neue Tongebilde in melovifcer und Barmonifcher Borm 
und Geftalt, weldje aber nur’ ihr eigentgümlid; find und angehören; denn nur in 
biefen Bormgeftalten vermag fie in die Wirklichkeit überzuireten in den Kunfipreduke 
ten, nicht aber in den früferen Tonfornten worin die firhliche Beifeäflimuung ihren 
Autdrud zur Darftelung brachte. Und fo entftanden denn naturgemäßer Weife durd, 
diefe Bereicherung de8 melodifchen und harmoniidhen Tongehaltß ganz neue, von den 
frügeen Runfiwerten Geterogen verfelebene Tonwerke, welche die jepige Geiftehfimmung 
darfellten; denn nur in biefen freieren Mbvıhmen und Mecorbfortfeireitungen der= 
mochte fie fi) in ihrer harafteriftifcgen Geftalt zu manifefiren. 

Aber andy diefe neue weltliche Mut geht wieder mehrere Gntreilungephafen 
Hindure. Die naive Heitere gemütpfiche Geiftesfimmung zu Haydn’a und Mozart's 
Beit, manifefirt fi noch in ganz einfacher Borm der Melodie und Garmonie, d. $. 
aber von unferm Standpumfte auß betrachtet, denn zu der damaligen Zeit waren au 
die Werke diefer Männer zu fcprwültig und Fompligiet und wir haben genug eugniffe, 
welje Borrohrfe jenen Gomponiften über ipre zu fhreren und underfänblichen Ton 
füde gemacht wurden und wie man einige nıerfwärdige unvorbereitete Vorfalte als 
grobe Fehler behandelte und fle ohne Bebenfen wegftrih. 1nd dech medielten Die 
Tongebilde diefer Meifter nut mit den Dreiflängen, Geptimenaccorven und den eins 
facgen Borhalten at, forvie mit den Modulationen in die nächlen Zonarten; Nonen« 
accorbe, oder wohl gar Undegimenaccorde und foldie Höchft Fomplicirte Vorbalte und 
Dureigangäfiguren, mie fie Die neuern Tondichter un in unzähligen Geflalten einer 
fait unerichdrflichen Manigfaltigfeit Darbieten, Anden fid) bei Hatn und Mogert und 
deren Zeiigenoffen noch nidit. Aber and) chen fo einfach And ihre rhyı&mifchen Ger 
Silbe, verglichen gegen die der jepigen Meifter; die Formen der Täge und Perioden 
und deren Bufammenfügung gu gröferen Tonwerfen reiben fi; fet8 nur in den cins 
fachen geraden Taktzahlen aneinander, 2zu 4umd zu 8, -— 12 und 4btaftigen Berioten. 
Und folde fomplieirte und Fünfliche Taftarten, wie der % oder % und 17, Takt 
fommen bei ifmen mod) gar nicht vor. Jene Ineinanderihadstelung ber Säge und 
Berioven, wie fle die neueren Gomponiflen uns täglich geben und wie wir ein ana« 
Togijehee Velfpiel in der Niteranur an der Chreibart can Baul's u. v. a. haben, 
nd in den Werfen Olud's, Hayon'e, Mozart's, niemals au finden, Daber har 
Sen fle für und jene plaflifchen abgefchloffenen Formen im egenfag au den neueflen 
Fomplieirien Runftproduften an Form und Inhalt von den Dichtern unferer Zeit. 

Aber viefe harmlos gemütlichen Zeiten des Dafeins, diefe beiter forgenlofe Zur 
feiedenheit der Nationen rurden gewaltfam erjärüttert und vericheudht Durch Die Gur 
Topa durcdonnernden Kanonen und Kriegedtromperen am Cchluffe des 18. Jahrhun« 
dert. Gine neue gäßrende Geifleöfliumung erwacte und wurde hervorgerufen durd; 
| 008 Gilacitgetümmel, welche fich wieder im feurigen Ihatenbrange und Rednerläue 
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pfen manifefirt; und diefe neue Geiflederregung mit ihrem Gefühls- und Gedanfen, 
Iehen, fuchte fh aud) in Tongebilden zur objektiven Darflellung zu bringen umd fahuf 
durdh Diefen Gäbrungeprogef einer neuen Zeit, Vie Tonnerfe der Gegenwart, in welr 
Sen biefe Geifeöfimmung fld) manifeflirte und verrirflichte zu Runflproduften. Dies 
feö war aber mur möglich durd) das Vilven und Schaffen ganz neuer, reicherer und 
mannigfaftigerer Formen In Besiehung auf Harmonit, Mpythmit, Foroie Ginflchtlich ver 
Infrumentirung, wobei die Grfindung von noch nicht gefannten Orcheflerefieften und 
au; die Konfrulrung ganz neuer Inftrumente das Wefentlicfle mit beitrugen. So pro. 
hueirte fly alfo auch Diefe neue Geifeötimmung ver Välker, ifre neuen, nur ihr 
eigentbimlichen Tomeeifen, In deren Beflalten fle ihre Selbfmanifeflatien realiftrt und 
objeftleirt. Im diefem formeäßrenten Cichekjeftiviren des Geiflet, in biefem fleten 


„Gebärungsprezele der tbärig fhöpferifchen Eubjekrivirät, weldhe Gierdurd neuen In« 


halı und Durch Diejen bedingt, neue Formen vrodueirt, Befleht daB eigentlich wahr« 
bafte Leben ded Geifted; durch) jeine Gelbftmanifeftarion in den KRunfiwerfen let er 
fein ihn ihm abägwares Gröenleben aus. — Hierdurch geht nun wieder evibent hervor, 
dap durdy diefe forwäßrente Bereicherung des Gefühld- und Grfindungelebens, forwie 
durch Diefen weirumfaflenten Gedankens und Ibeenbefip, Die jhöhferifche Thätigleit 
de8 Geiitet durdjaus nicht laden oder verfegen Fann: denn Die eigentlich weientliche Natur 
des Geife® beftcht ja nur im „Ahärigfein“, diefe Tgätigiein iR zugleich ein Offen» 
baren und Manifeftiren feiner jelbft, welches die Thaten produeirt, indem «8 feinen 
fubjettiven Gedantenbefig objefiivirt und zu Runftwerfen realifirt. N demnach durd) 
diefes Japrhundertlange Produeiten des Geiftes, ein immer größerer Ipeenreichufum 
in neuen Bormgeflalten entflanden und wird Diefer errungene Gedanken» und Ibeens 
Heft von den fommenten Geiftern wieder gehörig affimilirt und zu eigen gemacht, fo führt 
diefer Geiflesprogeh witber zur Anregung und zum Drange eigner jchöuferifcher Thür 
tigkeit, woodurd) Diefe Produftivität im fortmäßrenden Projei in das Unbegränzte ger 
Reigert wir, melde alio niemals erihlaffen mod verlegen fann. Eo maren bie 
Tondichter der Neuzeit Durch das Studium aller Runftgrodukte von den früheften Bein 
ten biß zur Gegenwart, zu einem Gedanken» und Ipeenreicubum gelangt, wodurd) 
fie folicitirt werden zur Wroduftion neuer Tongebilde, vorautgeiegt, daß in ihnen jene 
Hilvenbe produftine Teätigfeit ded Geife Iebt und weht. TDieieß if aber chen die 
Garbinalfrage, ja Die Hauptirage in diefer Abhandlung. Denn eine große Anzahl 
Kunfgelchrter und Rünfler foredien aut, Daß jegt gar nicht mehr fold grobe echt 
propufuipe Geifler geboren würden feit bem Ableben jener früheren Meiter wie Hän« 
del, Bad, Glud, Hayon, Mozart u. %, und daß diefe jepigen Gomponiften 
nicjt and eigener, innerlicher Sollisitation ihred Geifed zu ifter ihövferifchen Thätige 
feit geirieben würden, fondern oft nur aus rein Außerlicen Abficsten der Gitelfeit, 
der Muhmbegier, Gereinnfucht ır. und vai hierdurch Produfte entfänden und enıehn 
müßten, weldye nicht der tiefinnige Thätigfeitsdrang eine® produftiven Geifled erzeugt 
Hätte, fondern nur die eiäfalte, äußerlich berechnende Meflerlon, welche al8 blofe Ber 
Mandetbärigfeit, diefe Gebilde nadı den Gejepen und Megeln der Harmonie und Mer 
Tobie qufammengefügt, und daß vemzuolge die produftibe Thärigkeit der Tondichter 
unferer Zeit, nur ald ein eflettifcjes Thum und Machen zu bezeichnen fei, welche nur 
tote Reflerioneprodufte ergeuge, die die Meniesheit nicht zu ergreifen und zu Segeiflern 
vermöchten zu einem hößern Ypeenleben des Geiftet. 

Aber auch diefe Behauptung if jebr irrihümlic, einfeitig und ofne tiefere Made 
denfen auögeiprochen und zeigt zugleidh die gängliche Verfennung von dem geifigen 
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Leben und dem gefammten Naturgefegen und von dem ewigen Weben und Walten 
der fehöpferifchen Lpätigeit, 

Unter alfen Gulturoölfern zu allen Zeiten wurden etß eine große Anzahl In 
Dividuen geboren, in weldyen jener produftive Thätigfeitödrang vorhanden war und fldh zu 
manifefliren fuchte, woburd; fle durch ihre eigne Natur zum Produciren der Runftwerken 
follieitirt wurden, weil bierin ihr Geift nur feine hödhfte, feelige Selbfibefriedigung fand, 
indem er durch Diefed Gichmanifeftiren in Kunftprodukten, nur fein wahrhaft wefent« 
lidjes Dafein er» wud durdlebte. Diefer angeborene produktive Thärigfeitbrang beb 
Seiten, weicher feine ihm eigenibümtich angehörige Natur IN, worin dad wahre 
DBefen feiner Griftenz befleht, wird durd den wohlgeordneten Studiengang nod, 
mehr genährt, gebildet und beredelt, fomie in eine höhere Potenz emporgehoben. Ie 
höher und verebelter die Geiftesfultur einer Nation in irgend einer Zeit bafteht, je 
gröiere probuftivere Geifler werden auß ife hervorgehen, melde fodann wieder 
neue vollendete Runftwerle ergeugen müffen; denn, wie fon bemerkt murde, ifre 
innerfte geiftige Natur treibt jle dazu, ihren in ihnen lebenden Ideengehalt durd) Gele 
febtfaten zu objeftioiren und ühnen durch den fchöpferiichen Gebährungepragefi Bere 
Tität zu verleihen in den probueirten Kunfiwerken. 

Aber ein anderer Kafus macht fl oft geltend, denn wir erleben zu Häufig, daß 
fo viele Hodbegabte Geifter nicht zu dem Högenpunft ifrer Gntwidelung gelangen; 
daß fle nicht felten mitten in der Jugendblüthe in der Fülle ihrer Kraft, widrigen 
Säyitjalsfchlägen unterliegen müffen ; {fr ganzeß Leben wurde oft durch die furchtbar 
drüdenden Gorgen um'® tägliche Brod gemaltfam befjwert und endlid) gang zerfldrt; 
mieber andere mußten vom Kämifcen Neid und einer giftigen Derfolgungafudit fo 
viel leiden, daß fich ihre Geifeöfimmung im Verlauf der Zeit ganz verdüflerte und 
in jene fewarze Melandjolie überging, welde oft den Wahniinn zur Folge batte, 
Iene oft gehörte fabe Medendart: dad wahre Genie fämpft ld dom burdy, überwindet 
alle vornenvolen Scrierigleiten ıc, find fehr verflandloß; denn wir haben eben nur 
eine volfländige Biograppie derjenigen Männer, die fid endlich burigefämpft und 
ale Hinderniffe beflegt haben und beren Dafein fi Gernad; fo freundlid, geflltete, 
daß fle in ungehinderten Mußetunden ihrem fhöpferifcen Thätigkeitevrange nacjleben 
und babel äffpetifd) vollendete Kunftwerke produciren fonnten. 

Diejenigen eblen Geifter aber, weldie durch au ungünflige Lebensverfältnifie frühe 
qeitig gebroden wurden und ins Grab fanten, oder ein gar zu traurig Fummervofle® 
Dafein durdjlebten, Haben ebenfo gu der Hoffnung berechtigt, daß fle in einer forgene 
freien Stellung und bei günftigern Umftänden, hoch vollendete Werke geichaffen Haben 
würden, alfo nur ihre unglüclicje Lage verhinderte fie Gieran und zerirämmerte ende 
Ticy ihren ganzen Organismus. Uber jelbit bei den Meiftern, melde alle feindlihen 
‚Hinderniffe befiegten und in ungebeugter gigantifhen Schöpferfraft eine Maffe großer 
Bere produeirten, finden wir dod} oft den dämenifchen Ginfluß, welcher fe feindlich ver» 
folgte und ihren Haren Get zur Melandolie verinferte. Wäre Beethooen’s Re 
ben nicht fo töbtfich Iähmend von den Sorgen um bie aernothdürftigften Rchen 
bedürfniffe gedräct gewefen und Hätten ihn die damaligen Keitifer nicht fo feinklic, 
Heruntergefudelt, — denn fie behandelten ifn wie einen Marren, der in's Toihaus 
gebradht werden müffe, er hätte den Kontrabap zur Geige gemadit und für diefen 
fo fnwierige Stellen gefrieben, die nur auf Der Geige ezerutict werden Lnnten, — 
Hätten fle feine Werke jachgemäß auf wilenicjaftlice Arı kritifet und ifn nicht Rei 
gefehmäht und auf va6 Vödartigfte verläumdet, fo mürde er gemiß nicht in jene 
Gittere Melancholie gefallen fein, die fich aus fo fehr in feinen folten Werten do« 
































minisend macht und leider oft auf eine foldie nachtheilige Weife, daß bierdurd ihrer 
Voltommenpeit Abbrudy geicrieht, weil dab Afthetifche Gefeh des Maafhaltene verlept 
R. Ganz dasfelbe Verhälmiß finder bei R. Syumann flaıt. Auch der frühzeitige 
Zod Mozarı's, Beethoven’, Schubert’® und fo vieler andern Geifker, war 
nur die nothwendige Wolge ihrer forgenvollen Lebenäitellung. 

Afo nicht dab Grlöfken und Verlegen iprer Provuftioität und der Mangel des 
Geborenwerdens fchövferifcher Geifter, fann behauptet werben ald die Kunflproduftion 
Hemmend, wohl aber vermag der niederdrüdende Ginfluß ungünftiger Lehensunfände 
der fecielen Verbältniffe auf den Vildungs- und Entwidtelungögang tödtlich zu wire 
ken, wodurd) in mandjen Zeiten unter gemiffen Umfänden cın Mangel der Produte 
tioltät eintreten kann, und mo die Kunftwerfe viel Rranfhaftes in fldh enthalten, 
weil ihre Schöpfer felßR ich feiner gefunden, bebagligien Geifesfimmung zu ere 
freuen haben. (Salus folgt.) 


Runft: Nachrichten. 


Berlin. Die muftaliihen Aufführungen vom 15. biB 31. December waren: 

Königl. Opernbaus: Den Suan von Mozart (Mat. Köfer — Annz, Med. 
Böttiher — Cloira, Dad. Herrenburg — Yerline, Or. Selemen — Don Juan, Hr. Yontius 
— Ditabie, Hr. Rraufe — Geporello). 8 Wal. Ctumme d. Port v, Muber (el, Teile 
— Bringeß, Or. Bormed — Wafanielo, Hr. Salomon — Piero, Hr. Rrüger — Prinz, ad. 
Hoguet — Henda). Georges Walt „Dad Iädns Mädden ven Gent"” Wit von 
nam (ir Sannen au Een — Bear, ld lt Öafualer Sum arten Mae; Ein 2og 
in Sußlanb, tomife Oper von Dorn, Balletd von ®. Taglioni (Johanna Wagner — 
Barui, Sp. Orenburg — Bactı, Bl Gy — Sallna, dr. Bormes = Patof, dr. Wa 
— Sof, Sr. Fake — 
oben ipielbant: Am 1R.d.1u Beethanen’0 Gburfier: Egmont 
mit Duft don Qectähoen (6 Emil Depzient au’Srehen <— Ognon, 

Rönigl. Mtademie: Weihnadtsausfelung von Zrontparentbilbern nad den Gladger 
mälpen von Rddel und Bilcer in ber Aurftirke in Münden, begleitet von, geifliden Ger 
fängen vure den Fönigl. Dom&or: Ubi est qui nalus esi Rex von Orl. Lassus, Pa- 
riek flium von Leon. Leo, Wethnactölielein von Schröter, Sanctus Dominus vom Grafen 
vd. Roern, Wirf Dein Anliegen von Raumann, Veni sancle spiritus von Caütt. 

8. Soitbe der Hm. 0. Qülom, Caub und Wohlerd: Eonate von Y. Sch. Ba, 
Xrio Rs-dur von Mozart, Sonate für Piano unt Bioloneelle D-dur don Beethoven, 
Trio D-moll von Schumann. 

Geinlige Nufit vurh den Fönigl Domaor zum Bellen des Cidenbaufed 
„Betbesta" im Dom; Prälublum, Ghoral und Pofhıblum auf ber Orgel von M+Dir. Käfer, 
3 Wiotetten „I weiß, daß mein Grlöfer ie!” und „der, wenn ıc nur Did babe“ von I. I. 
Bad, Palm 43 von Menteisfohn, Lohgelang vom Grafen D. Rebern, Palm 23 von Gtobler. 

3. Quartett»Goir&e ber Hrn, Bilder, Derlling, Rebbaum, Wendt: Ouatusr C-dur 
„Qott erhalte Bean den Ruifer" von Haypn, D-dur von &enot, B-dur von Beihezn, 

3. Sinfonie, Goitde ter Lönigl. Kapelle: Dubertüren zum Breilgüg und Bar 
nists, Sinfonie G-dur von Yayon un Baforale von Beethoven, 

Sinfonie. Soiree ter Biebig’fden Kapelle: Oubertüre zu Oberen von G. 
M. d, Weber, Einfonie F-dur von Dorn, Sinfonie C-moll von Beelboven. Zu Beethor 
den’s Oebirtefeier am 17. p. 3: Düvertüce zur Mamendfeier und zu Gorlolan, Mbelade, 
Sertuor, Einfonie C-moll 

Der Bioloneelirtuofe & er da {8 ft in Begleitung deB Gicillanerd Bennato Berrelle, 
eineß, einenten Glooieripieer, Herburä mac, Warkkau und Peieröburg gerif. 

Moygart’® berühmteb Gegtet für Etreihquartet und zwei Hörner „nie Dorfmufitane 
ten“, melded der unferbliche Meifer fit einen muffalihen Epaf genannt hat. erient jept 
aumerfen Male ın Partitur in der Shlefinger’fhen Werlagshandlung, telder zur 
Säcularfeter dad Wert in Etimmen heraudgeneben hatte. Aür Die Gorreltkeit bürgt 2. Erf. 

® dl. Mandi fang tie Apaibe in 6. MR. d. Weber Kreiihüp, Bicled gelang der Gäns 

rin fehe gut, fomohl im lang der Gtimme ald im Autbrud. Dod waren mande Zöne alyu 
he De Gare er Oate Bar alt au Außen, glängnbem Frl up! menen; Kühe 
te Tunftgeieb; und fo iR ın_dieer Role ber Hudbrud des Innigen, Reufgen, in fd 
Selägtongen die Hauptfade. Der Cängerin wurde verbienter Beifal au Theil. 

im Weibnacit® Heiligabend im f. Dom: liturgijke Andacht mit dem fönigl. Dom&or. 

"Di nal Ope behrict vom 10-31. &: Bari, La in Baflanı, Tanbiuke, Ber 

unpanlhe: 
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» Hr. 8. 9. Weber tat Inder Gingafabemie 018 Planiß und Dichter auf. In Beetteven'® 
D-moll»Eonate gab fi& dad innere Werftänenif Ded muflllilhen Zulammenbangd und der dar 
tafterißiften Bedeutung ber Themen zu erfennen, dad er Curch audführliche titijche Qrörterungen 
bereit früher bewiefen hat. Dos waren bie Nüaneitungen, wie c® bei tenfenden Wuftern letz 
der Ball if, im Ganzen eivad ju abfihtich und hart; Daß hunflere Gebiet Der Empfindung hat 
in der praftifen SUR feine großen Worzüge; ter fühlente Münfier tift leicter Die sarten 
Uebergänge und verfämeljenben Narben; er prägt nicht fo Reutlich aud, aber eben Darum fcht er 
der Einnlihteit näber, Die vodh In bee Aunft ah ihr Set bat. 

= del. Sanner aud Mien beenbigte ald Beatrig cin Gaffpiel, dad Belegenheit gebeten, die 
auberorventlice Oraye ihred Zanged, bei mangeliten förperlicen Borgägen zu bewundern: [it 
heiliet ducd, Birtuoftät, (he Mimit genägt, fe reiht fi Aänflerinnen wie der Hann Clöler, 
Gerrit, Seil, Crahn und Brie würdig an. 

* pen. Emil Dedrient, ‚aus Dredten, ift nad, feinen Zriumphen tm Aeiep.-ilbelmft. 
Zoeater au ein Gahfpiel auf der fnigl. Hofbähne-zu Ikel gemorten und zwar in Bocihe's 
Egmont tie Titelrolle Der nigl. Yof mar annefene und bad Haut überjilt. Hr. Deorient 
exahte die ihelle Hoheit ted Gharatierd; im 1., 4. und 3. Mfte gehörte ber Egmont ned dem 
Selenthum an, weniger im 9. und 3, Alte, werin ber Münfler ven vorgerüdten Jahren aud 
ten Tribut zablen und die wahre Wille der Gebentluft dem inneren Grat weiken amsıc. Das 
Urtpeil Ded Publifum bejelönete ber Seroorruf, der Gafı wurde old Cam ont wieberheit gerufen, 
unfer Deflir (Miba) bei jinem Samen, ebenjo tie Acl. Abe (Mlärhen). ie hotherrliche MNufk 
Beetbonen’d fam durch Schuld red Dirigenten, de? GM. Mich, öterd nicht yur Odltung, 
die Mängel teaten in der Ouvertüre, in Ber melotramaijcen Sepletun, Bed Zraumed und in der 
Siegeöbyinne zum Schluß fo beulic berzor, daf der Wunft, bie Direktion möge Münflig einem 
Kapellmeiier anvertraut werden, ein aeioiß gereitfiigter it. Bel. Bubr jang bie beiden Heidarbe 
{en Lieder (nicht Die Beetbovenfken); wır bemerten, dah an andern Wühnen oft mit Erielg der 
Vortrag derielben Sängerinnen anberiraut wit. 

* Der Stern’fhe Conert-Berein wieterbalte in feinen 8. Concert die Wanfieb-Ounertäre 
von Shumann, veien Durebgebender Örunpyevanfe voll Mbel und Semütbötte it; formell 
teeffüh, im Einzelnen, ohne Hdhenpuntt, fommt fe nicht zum noihwenbigen Möidiuk, wedkald Re im 
die Breite gerfißt. "Br, I. Meyer fang bie große und Amer auszuführende Scene une Arie 
von Beethoven „Ah perfido“; bie ıunfanareike velle, belonberd in ven Küberen Eherben 
Mangoolle Stimme und vie Iteligente Muffaflung gaben Dem Iuwerglisntieltewegten Genitbd: 
außteud der Gompoftion bie ibr gebührente Märbung; ber lebhafte Beifel war alpenein und 
wohlverdient. ‚Hr. GM. Singer, aud Weimar, trug mit vellendeter Zednit ven 1. Cap 018 
Baganini’d Gonerto vor, Dem er eine einene Calanpieee „Taraniela” folgen Inf, Pie Dar 
gleiße Weifterioft im ber Ggelution „darlegte, doc ald Gompoiitien. niet anipra 
Aimirö Biolineoneert iR auf Berken finnlicen @ffett berenet, bie Diclotie And gemö 
Ahytmen find ebenio gleihfötmig wie aubeinglih und tad Orefter fdeint nur ao Gomzoniften 
beigeneben zu fein, um dem uklfum Zeit zu laffen ihm nach jetem Gelo ben gebührenten Beie 
fall zu goden. Di Luft und Siebe wurte Wendeldjohn"s phantojinelle Walpurgıtnacht 
außgeführt und gehört, Die Ghdre voll Ariike und eben, die Eoli Such Mat. Leo, die finigl. 
Domlänger Otto und Sabbath teffh wiekerpencken. 

* Dr. Sopff”$ Opernatotemie feierte br Ctiftungofet Dur Lieder und Chorgefänge und 
aeidineten fh bie Chöre aud Zopff® Miröa aud; am meilten aber tepten bie Chöre aud Preyiofa 
don G. M v. Weber bie jahlreihe Zukfreeidaft an, zumal ker Wortrag audfrer Cinzciefünge, 






































































Iprict aus Dorn’s U 
ex Meibt aber wet hinter feinem orbilte o. die Einführung ve nationalen Ciementes, 
Au deffen Darflelung er fehf Auberd Aecnfee und Sefoeg nit verfämäht, ereikt auch noch icjes 
Bortil nicht. Dagegen ielgt fi6 in ver Xeinif ner Porn und In der Snfrumentitung große 
Meiferfcaft. Der Zegt iR, wenn er audı Unwahrfhenlicfelten in ber Aabel enthält, mit vieler 
Bübnentenntniß gef_rieben und verröib eine fetene Gewonttkeit zu inferelanter Ccenirung und. 
dramatifcer Ontiwidelung. Der Stoff it allerbing® Weber orinintü nad neu: kenn wenn ber 
Graf, um feine folge Gattin zu bemütkigen un zu kefern, die Matte ned Zilclerd annimmt 

(6 allerband Ggperimente ihre wirfllte und undgennügige Siebe zu ihm erfennt und 
Aulegt mit ber Gmtbütung ver Wiefliäfet fle belohnt, jo it Bie® gerake nicht Ipannend. Geididt 
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{imo die Enfemble, für Die bei der Anlage deB Ganzen ein geringer Raum blc, und einige 
Eoloicenen gearbeit, ti aus dan Gomponiften am Lelten gelungen And, fa da$ Binde 9 
1. Ute, Re: 1 Mt 8, bad Rnutenlied und die Arie bed Kult in 3. Mic; Bifer Mt enbält 
dich vortrefliche Balltnhängiel Die Gharaerfitung der einyelnen Biguren if tem Come 
Bonifen am Velen gelingen; <D ten bie Oaronin und der einsefeilkte Hufe Kultoi bevor, 
Dr Genen safe ehe i Mibtung ueb It Benefahune Elan, Ju Seruiten 006 
mehr Gofneung und Originahtät eöre zu müniden. G I wahr, ba Bufl, dus ohne Digi 
34R Intereflont Jin fann, ober au fo mande ter ann eriostnicen Vorzöge enikehtt 
Dorn? $ Mut. Eie iR meiß, ein in Yolge einfihtdneier Ucberlegung voriiegene tflkirend, 
fir faßi, eisentbämlich. ia cigefinna. CS fehlt nict an (dtlamen, &rematiißen Gängen, 
Benwninberten Septimenattereen, Überoicenten Zrugilifien, fübnen, ot Käroffen Mebulatienen, 
Ni oft don bebeutenter Wirfung no, in der Mlicberkelung &ber akfuniend wirken. Im Intercie 
Ber füönen Rem. au Denen auc bie Qutrapuftion, Rad 1. Quartet, tad Ductt (H6:kun) yeikden 
Mirgiß unn Bolesta gehören, Amp Beutende Khrgungen fchr su münden, Die Oper värft. mann 
im Der Anlage Halt der ermäbenen Reitatie Dialop gewählt Tworbeu näre, zu einen bekeutene 
deren Gfolge geführt haben. Die Aufführung war ut Übiiäher Eergfalt Vorbenitet un die 
Sollen unferen. been Kräften übertragen, wie denn au Jeder eftgf bemüht war, der Gere 
Beten un line lee gern au men. Bil Magen, ea Simmunlarie up St 
Heln die Yarıbie der Seronia überrsikenp gut enfprict, lee fi nic ker. aid mit der ger 
hungenen Eolofne Ded 2. Alte) intobuchen, in der die abfcliden Remiitcengen an Sen 
Zirtenmarfs aus G. DM. d. Weber, $ Oberen, an Di geefe Yelonaie aud Üenerbeer 8 
Etruenie, jomie aub Gpahr’s Aaufl und Mie von Ler Darflern getanste Caducha non 
Br Wrtung da, Ele fr Ahern de len Ginfkniten. den ya Daft eledinge Se 
ii Nett, fhenen Be, Glmäfals mi Bad muren Ma. Dercenburg 
Ih, Or. Botmes — Mlegid, Hr. Rraufe — Iwan aufpepichnit, Den auch ie Ob 
acid wohl vereent haben, Der Camp. murke nad Ser 1. Alte gerufen. 
die veritimete Dr. Clara E human hat Ad mit dern Goınp. © ade verott. 
* kim 13. 0. Di. Sell Or. R. Sımmermann im Tonfänflerverin cin Vortrag über 
die Gntmidelung db veutihen Licced wäbrend ver Ichten Oeyennien De® 16, und der ern deB 
18, Sahne Bad er, ie bee Grace 0 Lt Tine Qnlnung Kdeuttce 
Beh ie genarte Gpch Sun alien mp Üiterarifger Oeyichung, Dann übers 
gehend zur Siebercompoftien — bein Kern de Wortragd — wird er nad, wie Dh. €. Bad 
die genslen Anieuungen, von weiden vie geiichen Arien 9. Gxh. Bad'ö getragen terten, auf 
dab eiflihe ed gu Übertragen gefuct ha, Inden er ber Melone einen tocitren Umfang, einen 
fübnesen Zonfa, eiere Weryerungen, der Begleitung «nen anübern katmeniiden une fontrar 
punftien Reihikum verlich, ai ne Morgünger. Unter (Piteen Tonkidteen habe fl na 
entlih Beethoven vurd fein ereh Cekenwer? „6 geflihe &ider v. Gcdest" an fh. C. Rah 
engeiäleften. Dab © im Meilen, dufen ELdsfer und gröfter Bettler 3% 8. © ul 
ecchen, I einer ber Wodriäen velentß entgepenarichten Anfıanung entiprungen. Cin enger 
enumfang (hödfenS eine Oftape) veftiktwlise Ginfatıeit Des Tonfa0d, möglihfte Vermeltung 
der Melitmen wurden ol uneräßlihe Betinzungen tr Welotie beeihnet. Die Beglenuna cr 
ieton nit gerabe überflühfe,. ebenfaQb nebenädlih; die Welokie müffe au ohne fe sur Velen 
Geltung gelangen. Denned babe © 6 uly und fette Ankönger tie Zonmalerei in ter Beglei 
ng beim gemacht, Die repife Srhanklang fi ıbnen, wıcibrem Rorgänger Db. 8. Bad Tod) 
Geit geeen, Unter ven aofeeiken Anhängern Bieler Nibrung wurte namentid. Der {infühe 
Hende, mit Ungedt vergeiene. 8 Berger bervorgeboten. — Cine deitte Rlktung In Sierknle 
ones Set ventat I 6. Reihhardt. Con vice fner_ frübefen footikden Krcer Knne 
an Con der reihbergeten Datmenie nicht trennen, ohne Baß Re einen großen Aheil hnes Werihb 
inbüben. Brikerot forberte in Gepenfap zu Cikuls ben Kunfladang. namentlich von ter Seit 
9m. mo er fih auın bemuften Bertele bet Durdcemponirten Liebes Aufgelämungen. In jcinen 
berand veiden Siebrierfen babe Liler Gemponit Teil Uekeraongtformen ven Tem freptilden 
Aum Burscomponirten Siebe auge, dp er feiner Stade nr Kbrig aelflen, Ihn an Klärme 
der Gepfindung und Ciisung Ser Bhantahe yu Abertseflen. Cie Boren habe {et Ihm nur einen 
einigen bedeutlamen Bertkerilt gemadt, ald nämli6 &eeibooen tn Gevanfen sußlühte, einen 
Gangen Qiberket cid ce ununerbrocen Arörienbeß Gange au ofen 
Paris, Die neue Somilde Dper von Bazın „Clvotat Water hat Orfaln gehakt. Berri 
hat finen Propek aegen Gatkate au in 2. Xhfanl beeren, bad ialieife Ahrater behält naß 
Rest, Werd 1" Elide aufführen, ud wenn ed Bil widt gef. By 
FO.R. Beimi Sriedric Wilhelm von Breußen, in Begleitung tes Rai 
der Kaferin, wohnte in der arehen Oper ter Rufführung von Donipetti”® Auch tü 
mermoor un dem Balkt „Les Elfes bei; Menerbcer’® Krepbet fennte, wegen Untehle 
tn von Roger niht xur Derlellung fommen. em 2. Bein murte u Ohren de9 1. Onfeh 
Donizett!"® Mehmet „Die Bavariin” mit Cara Borahte Dam ncarkn 
Poisbem. Der Grlngberein für caffiäe TUR! eiete cm 19.9. fün Ciltungöfe. Die 
iöönen Geanasmitll und ‚eifeigen Befietungen deB Vertind gewährten reihen Genuß. Unter 
Vierling”d Retung font „ter Wafkened von Wuerf Sähilige Aufnahme. 











nalität, 




































































Unter Verantworiliehkeli der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung (1. Schlesinger). 34. Lınden, 





Sehnelhrmeniruch von 1. Ka &6. Lapngemt, 


Bemerkenswerthe Neuigkeiten der Musik-Literatur. 
an ha a nl Seguidilla“ p. Piano. 2 
Araner. Der Banofirgechüikt ner Klemerfärsshule. "Leipeie, 4 Thir 


1. Fantasie und Fuge G-moll Op. 16, Örgel-Comp. zum gotiesdiensul, Gebrauch. Erfurt. & 10 
enthel. 8 Lieder im Volkstone R Viol und Pie Op. Leipzik, 1 Thlr 05 


ıdium f. Künstler und Kunsifreunde. Stuttgart, 1% Tr. 















Kothe. Katholische N In. 
Eullak. Die Fahnenw "Transerpt 











eseben von Körner. Lief. 1. Leipzig. 10 5; 
pri eRhapsodie, 


jano. Op. 18— 18: Impromptu, Ie Rhapsodie, 1e Valse, Romance, 

rien a 4% Thlr. 
kel f. Tenor und Chor. Op. 50. Aachen. 1% Thir. 

innergesang. Op. #12. Part, und Stim. Berl. 1%; Thlr. 

35 B. Paris und Berlin. % Thlr. 

Qustuor, Müte, Car. et Cor, Op, ® Leipzig 3% Tür, 

Ioder 1. 1 Singstimme mit Piano No. 1318 von Warlamoff, Glinka ec. 








Russische Yolks- und Natlonall 
Russisch und deutsch von Grünbaum. Ber! 

Sahr. 18 Kinderlieder f, Sopran mit Piano. Op. 8. Leipzig. 25 Spr. 

Schefer, Leop. und Schelcher. Der letzte Christbaum f. Tenor oder Sopran mit Pi 





1% Thlr, 





no. Borl. 1214 Sgr. 
Schumann. Ouverture zu Goethes Hermana und Dorothea f, Orch., f. Piano, p. 4 H. Winterthur. 


Schwarz, Dr. System der Gesangkunst nach physiologischen Gesetzen. Hannover. 1 Thlr. 
Das Lied von Lorcheu, heiteror 4stim. Männergesang. Op. 56. V., dito für 1 Singsimme 


0: „Klee. Ber, 
3 Norronux de Salon p. Yiolon ax. Diane. Op. 38. Offenbach. a % The, 
‚Adnsio ei. Rondo u Concerto Op. 3%, p. Pianos par Promberger. ‚Barl. 17% Ti. 
. Part, u. Stimmen. Neue Ausgabe. 2% Thir. 2 Lieder „Es stürmt“ und „Unbefangen- 
hei“ für Sopran, Ncug Ausgabe, A 716 Ser. 
Zahn. Revidirtes 4stim. Kirchenmelodienbuch, im Aufrag des k. Oberconsistorium in München 
usgegeben. Nürnberg. 11% Thlr. 














Bei Th. Reclam Jan. in Leipzig sind erschienen ; 
Hlegante und wohlfeilste Elegante und wohlfsilste 


Opern-Bibliothek. Binnoferte- Bihithe. 


Eine Sammlung vorzüglicher Compositionen für 
































Vollständige Clavierauszüge mit Text. das Pianoforte zu zwei Händen. 
Jeder Band 20 Sgr. — I Fl. 20 Kreuzer rhn. ‚Jeder Band 20 Sgr. — 1 Fl. 20 Kreuzer rin. 
Erschienen sind bis jetzt: Inbalt des ersten Bande: 

I. Rossi rbier illa. Hosart: Sonate (nach dem G-moll Quatuor fir 

Ar Be ala ho sont Port Pianoforte.) Haydn: Sonate (nach dem G-dır 
z > Trio für Pianoforte.) — Beethoven: Sonale 

3. Boleldien, Weisse Dame. (daprös TOeuvre 1) — Bertinl: Bluden (dapris 

4. Mozart, Figaro's Hochzeit. 'Oeuvro 97.) No. i-18, — Kalkbrenner: [oire- 

5. Boleldieu, Johann von Paris. duclion und Rondo. — Cherubini: Ouvertüre 

6. Mozart, Zauberflöte. zu joa aber Jerlew: Inteaduclion Kr 

SEae, riatlonen über ranzösische Lied: 

7. Schenk, Dorfbarbier. Slire dein une.“ »- Rossini: Romanze (Na: 

8. Auber, Maurer und Schlosser. 

9. Mozart, Don Jı “ Inhalt des zweiten Bandes: 










10. Welg), Schweizerfamilie. Onstow; Sonate. — Beethoven: Sonate. (Nach 
11 Bell, Nachtwandlerin ‘dem Trio Op.1. No. 8.) — Mozart: G-moll Sin- 

Tonie. — Berlini (d’apr&s 1Oeuvre 9) 
12. Auber, Die Braut. De en as can da 
13. Herold, Zampa. Monastöre. (Nocturne.)— Hendelssohn-Bartholdy: 
14. kaber, Der Schnee. Fughelta. — John Fleid: Notturne. 


(An der Fortsetzung wird gearbeitet.) {An der Fortsetzung wird gearbeitet.) 
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Berliner Mufif-Zeitung 
Che, 


herausgegeben 
von einem Verein theoretifcher und praftiicher Wiufifer. 


Sonntag den 28. Dezember 1856. 


Wösentiid, erfäeint cıme Nummer, ränumerationtprei® jührlich © Thlr., 1lährlih 20 Ent. 


Beftelungen nebmen die Sälefinger'ihe Verlagehandlung, 34. unter ven Linten, ale Poftans 
alten, alle Buc« und Muflhanklungen dd Ins und Aublanded an. 


Senpungen an die Redattion werben hurdı 








Verlogtbandlung oder frei per Poft erbeten. 








enten der „Berliner Musikzeltung Echo“ werden ergebenst ersucht, 
Ihre Bestellungen des nÄchsten Jahrgangs d. Zig. bei den resp. Postämtern oder bei d 
Bach- und Musikhandlungen schleunigst zu erneuern, damit die Expedition d. Ztg. nicht 
verzögert werde. Interessante Musiksläcke werden auch dem 7. Jahrgang beigegeben. 
Die beiden wichtigen Abhandlungen von Hector Berllos „I. Der Orchesteräirigent. 
und seine Obllegenheiten. II. Die neuen Iastrumente“, aufdie wirin No.25. d. Zig. auf- 
merksam gemacht haben, liessen sich, wegen der Zeichnungen und der vielen Noten- 
beispiele, dem Formate d. Zig. nicht anpassen; sie sind deshalb mit der treuen 
Uebersetzung von J.C. Grünbaum, ingr. Fol.-Format gedruckt und werden, nach 
einem Abkommen mit der Verlags-Handlung, den resp. Abonnenten d. Zig. von 
Neujahr an, zum halben Preise, d.i. 23 Sgr. für 11 Bog. gr. Fol, überlassen. 
Bierbel: Fewället d’Album pour Plano par Stephen Heller. 


m nn 


Die Produetivität der Tondichter unferer Zeit. 
Bon I. Chuät. (Sätub.) 


&o fäßt «8 fich auch nicht Iäugnen, daß in unferer Gegenwart fo viel franffaft 
fentimentale und hupochonbrife Predufte erzeugt und und vorgeführt werden, die 
nicht den rein äfbetifehen Hochgenuß gewähren fönnen alddie von Heiterfeit und Gefund« 
heit fprudelnden Produfte der Klafjiker. Aber man bedenke doch nur, daß ein lebenemi 
der fhreinbfüchtiger Menfc, deffen Organitmu gang zerrätet iR, feine wahrhaft ge« 
Funden, äßerifdy vofifommenen Werfe zu erzeugen vermag. Jede flürmifdh gährende 
Nebergangdperiode Ded Gedanken und Jpeenlebens einer Nation in irgend einer Zeit, 
Hat aud) fteis fold' franfhafıe Werke producitt, weil died bie naturgemäße Bolge de® 
geifigen Lebens iR. — Doc find aber in unferer Gegenwart nicht alle die Werte 
frank und unfehön, oder wohl gar wibrige Aeflerionsprodufte, die als folde von 
mandıen Yeuten verjchrieen werden; denn Die großen dramatijben Opern Meyer- 
Geer’s, Wagner'd und v. A. Ind Göcl vollendet an Form und Inhalt und 
fo unübertrefftar an dramatifcher Schilderung und DarfeKung der verfchlebenften 
Situationen des geiligen Yebene, wie c8 ber Dichter mıit Worten angedeutet bat. 
Dab aber dos) diefe größten Werfe von unfern gegenwärtigen Tondictern, fo gan} 
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getadelt und oft unter alle Kriif geftelt werben und zwar nicht felten von Fenntnißreichen 
Männern, diefed {f mur olge jener einfeitigen Geifetrihtung, die fih in irgend 
eine vergangene Zeityeriode mit üfrem Geifleöleben fo ganz binein gelebt, daf fie 
ich daraus nicht zu Defreien und zu erheben vermag, um den Werth der Werke an« 
derer Generationen gebörig erfennen und mürbigen zu Ennen. Tpeilweie iR «$ au 
oft der Vrodneid oder gefränkte Gitelfeit, teil der Meifer e& verfhmäht hat, diefen 
Leuten den Hof zu madjen ; anderntheils wieder nur blofe Cut zu tabeln und her= 
unterzufepen: „denn ed Licht Die Welt Dad Cıraßlende zu fhwärzen und dat Grhar 
bene in ven Staub zu ziehen.” Afle dieje vericyievenen unlautern Motive ind e8 
vorgugdmeife, wodurch den großen Meiflerwerfen der Meugeit die mürbigende Anere 
fennung vorenthalten und verfagt wird. 

Ber aber einigermaßen in ber Gefehichte Belefen.if, weiß, Daß diefet zu allen Zeiten 
unter allen Völfern der Fall iN; denn Die Lebenden weten fait niemals ihren Mit« 
Tebenden zugeflben, daß fie fid) Durch ihre großen Geifletthaten über fie erhoben hät« 
ten; mur cr den todten Meifter Iegte man den Rorbeerfrang auf das Graf. — 
Haydn's und Mozart’s Were murden zu ihrer Zeit fo fhonungelos Bart und 
Blind geradelt ald die Werke von unfern gegenwärtigen Gomponiflen herunter gehü« 
delt werben von einer Braftion Kritifer. Dod; if died dem verfländig Den 
enden einleuähtend und befremdet {pn nicht weiter, Denn er bat erfannt und begriffen, 
marum ed fo ih. — Höchi Mcherligg iR e& alfe, einen StilMand und Derficgen der 
tondigpterijcen Producuisität latuiren und behaupten gu wollen; denn daß Die wahre 
Haft genial vrobuftiven Geier, weldje Durch einen tiefen und weitumfaffenden Stute 
diengang auf eine bohe Stufe ded geifigen Lebens gelangt find, nod Meued, Schönes 
und umübertreffbar Bolfommenes zu fchaffen vermögen, dab bemeifen fie und täglich durch 
übte Mafffchen Geifesprodufte. Und diefed üt eoibent Har und muß aud; jeder in- 
telligente Bei gugeftehen, wenn er den gegenwärtig errungenen unermeflidien 
Neidyıfum der Arcorvgeftalten, diefe unzähligen Melopieiormen, die millionenfagen 
Ayiömen, fowie die große Anzahl newer Infirumentirungeweifen mit ihren merk: 
würdigen Oräheereffeften überSlict und dabei denfend ermägt, welche unzählkaren 
Mittel zur Darfiellung ded Ieenlebens Gierdurd) den Gomponifen gegeben find. 
Aber diefen großen unermeßlichen Gchap von Miteln gehörig zu gebrauchen, Daraus 
au wählen daS, waß der Gcdanfengang felßfl beoingt und hersorruft, um in feiner 
adäquaten Borm ericheinen zu Tönen; überhaupt Diejed große Stoffmaterial ganı zu 
Seherrfehen, dad vermögen nur die produftisen Geier, weldje Durch einen Ianglähri« 
gen Sruviengang in Kunft und Wiffenfchaft, auf die Binne des Gulturlebens geho- 
ben find und nun mit Iogifcher Rlarbeit ipren Werten die faffd;e Vollendung ges 
ben, wodurdh fe unfterblich werben für alle fommenden Generationen der Menfceit. 

2.E€. 














Fortfchritte im Bau der Blechblasinftrumente 
mit fpeeieler Nüdfiöt auf tie Milktärmuft, 


Wien. Der mangelöaite Ban bes Slügelhornes, welderfic in einer HEAN ungleichen 
tieferen Derave, dann befüglic der Onalität det Tones und Stimmung Fundgab, 
wurde die Veranlaffung zum Verfü) eines weiteren Vaucs deflelben, wozu nament« 
lich der volle, fchöne Ton des neuerlich in der Ef. öferreichiichne Armee eingeführten 
Signalornes Veranlafung gab. Zum Behufe Diefer Grperimente wurben einfadze 
Röhren mit sictigerm, gleichmäßigen, eonijchen Verlauf von verjcyiebener Weite ere 
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zeugt. Die Vergleiche gaben ven praftifchen Leitfaden zur Hand, um beohadten zu 
fönnen, burd; welde Dimenflonen der Ton af jhönften, reinflen und vollften erzielt 
werden fönnte und zugleich welche Weite den reinflen Dreiflang ergebe. GB fand id, 
Daß das vor dem Verfudhe für ba6 unzwefmäßigfe gehaltene weitee Rohe den fhön« 
Ren, vofifen Ton gab, Apnlic) ber Sefgefäufteflen Alıfimme, und nit minder den 
Dreitlang auf da8 reinfte Intonirte. Diees Mohr. freilid von dem üßlichen Schnitt 
de& Blügelhornes nicht wenig abmeidhend, wurde nunmehr zu einem Flügelorn ferug 
gemadjt — und waß bei den Flügelbörnern üblig;en Schnitte (mit engem, ungleidye 
mäßig eonifehem Verlaufe) diöher nie der Fall war — gab diefes Flügelforn in allen 
Lagen nämlich, von tieften 6i8 zum hödflen Ton, ein durchaus gleicjed Megifter, dar 
bei eine viel leichtere und fidjerer Unfprace der Töne, fo da Bereits Diefe nenartigen 
Blügelödener die Aufmerkfamfeit der Muffoireftionen auf fc) zichen. 

Dpwoßl von Seite mandjer Infttumentenmadher nun ebenfalls, ein weiterer Bau 
der Slügelhörner angefrebt wird, jo war «8 dad Herr Cr. W. Rhamal in Prag, 
welcher auf Anregung und nad Angabe des Armees-Gapellmeilers Leonhardt den 
weitern Bau zuerft verfudte, der ud) fo voflfommen gelang, daß biefe Inftrumente 
in einigen Militärcapellen rafdjen Cingang fanten. (Der Wiener Inftrumentenmacher, 
‚Hr. Stomaffer, lieferte für die Barifer Weltausfiellung nach diefem Cehnitte Blügele 
Hörner, welde auögegeichnet außfielen; Hr. Cteefle, dem 12, Ublanenregimente 3 folr 
Ser Slügelpörner). Wie nun affe zwedmäßigen Neuerungen Nachagmer finden, die 
Gäufig nur die Form, nicht aber den Geit der Sacıe reprodueiten, und ein Prineip, 
das eben nur in einer beflimmen fperieflen Richtung fid) wirkungstächtig ermeift, ge» 
danfenlos im Generellen anmenden, fo aud) bier. GB giebt nun Inflrumentenmacher, 
die alle Inftrumente weiter bauen. Man macht Plügeihdener von unverhältnißmäßig 
meitem Bauc, aber bie Octaven und Dreiflänge flinmen nicht; man baut Bafpofau« 
nen und giebt denfelben im Auslauf bie Weite eined Gupponion; man macht aus 
den Trompeten Blügelgörner u. f. mw. 

Sole Vorgänge, bie das darafterififce Bepräge der Alangfarben geradezu anul- 
liren, beweifen, daß über den Cinfluß ded weitern oder engern Vaueß eines Inftru 
mente® nicht genug nachgedacht und die daburd) bereirfte Rlangoerichiedenpeit nicht ind 
Auge gefaßt wurte. Gin engeret Bau giebt dem Tone eine gereifie Rlangfchärfe, der 
weite Bau macht den Ton weich. CS beweift Mangel an Beurteilung der verfcier 
den Rlangreirfungen, wenn man in mancher Militairmuflf vorzugsreife nur weit gt« 
Haute Inftrumente antrüfft. (Sogar im Xheaterordieiter, no dod dem Tondarafter 
gewiffengaft Nedinung getragen werden follte, begegnet man Häufig Abnormiräten un« 
begreiflicher Art. So fann man an einer renommirten Bühne bei der Stelle im Don 
Juan: „Du dörR zu Tachen auf, ehe nod) der Tag erfeheint”, die erfle Bofaunenflimme 
auf dem weichen Guphonion ausführen hören. Mozart würde jid) für eine folde 
Pierät bedanken.) Cine folde Mut muß dumpf Hingen, und 8 wird ihr der Ie« 
benbige glänzende Zondjarafter jehlen. Umgekehrt wäre eine Muflt mit lauter eng 
gebauten Inftrumenten Da® Mildernde der weichen Inflrumente entbefren, greil und 
Vcharf ausfallen. Der Kapellmeifer einer Miltairnufit muß daher wie ein Organift 
zu vegifeiren verfiehen. Wollte diefer blop Mobrregifter und Nisturen ziehen, fo 
mürbe feine Orgel freien — würde er hingegen nur Flötenregifter gebrauchen, fo 
würde dies eine monotone Weichelt zu Folge Gaben, welcher der Dlanz des Tones 
fehtte. In der Militeirmuf And die weitgebauten Inflrumente die Slöten« und die 
enggebauten — Die Rohreegiffer; nur eine richtige Derfcpmelung beider Megifter kann 
einen unter allen Umfländen richtigen Cffeft bervorbringen, wobei ber freie Raum, 






































42 











für welden zunächt die Milireirmuftt zu wirfen berufen ift, befonders ins Auge zu 
faffen fommt, damit der Gfjeft überal ausreicht. 

Das erjielte glüdliche Mefultat mit dem weitern Baue des Flägelhornes bemeift 
aber audi, daß von Geiten des Inftrumentenmacjers bei der Gonfruction zur Grlane 
gung der vichrigften Berhäftnifie viel zu wenig ratione vorgegangen wird, denn fonft 
Hätten fie fehon längit die Klagen über die mangelhaften Blüghdrner von Seiten der 
au denfelben verurtbeilten Bläfer, gerecht werden müfen. Während z. ®. in unferm 
im der EL. Mrinee eingeführten Gingnalgörnern, die Terz voltommen rein flimmt, bee 
gegner man feit langer Zeit Trompeten, wo Diele Terz nur mit Hülfe der dritten Mar 
föine in die reine Stimmung gebracht werden fann. Muß dieh fo fein? Giebt ed 
da feine Abbilfe? Daran wägt nur der nicht entfpreende Verlauf der Möhre der 
Lrompete Schuld. oenhardt. (BI. f. RM.) 


®) Diefer Melt Serübrt ein Runffeb, auf welem med sieles zu ergänzen iR, um ferem Borfhrnden zu 
Sefrkeigen. 3 behalte mir vor, auch meine Anflhten In Men BI. u erörtern, MB. Bienregt. 








Runft: Rachrichten. 

Berlin. Die mußtalifhen Aufführungen vom 28. bi8 30. December waren : 

König. Opernbauß: Remand Gories von Spontini (hr. dofimann — Corte, 
Deo. Röner — Amazin, Or. Pfher — Wonteums, Or. Kraufe — Adadfo). Gin Tag in 
Rufland, von Dorn (obanna Wagner — Baronin, Mad. Nerrensurg — Bolesla, Bel. 
Gen — Ratınka, Hr. Komed — Perrof, Hr. Bor — Kultof, Dt. Rraufe — Tilölern. Tag. 
Lions Balel „Satenela” Wuft von Nuber, Bügni und Hertel (Aıl. Marie Tag: 
Mon! — Gataneis ai er Aufteten nad ihren Gafipil in in, Carl Müler — Eiutet), 
Zannhäuer von Wagner (rl. Wagner — Clifabeh, Or. Bormeb — Tannhäufer, Ma. 
Herrenburg — Benud). Die Rahtmantlerin von Bellini und Seguidilla (Marie Tagliont). 

Könige. Utademte: Weihnacttausfellung von Transparenttiltern nad ten Gladger 
mälven von Rödel und Bilder in ber MurKirche in Wlündsen, begleitet ven geifliden Ge: 

ingen dura den Fönigl. Dom&or: Ubi est qui nalus ost Rex von Orl. Lassus, Pa- 
riet fülium von Loon, Leo, Weibnacitäleblein don Eäräter, Sanchus Dominus vom Grafen 
d. Redern, &irf Dein Anliegen von Naumann, Veni saucle spirilus ven Gehüttt 

Sinfonie-Gotrden ver Liebig’fgen Kapelle: Weihnacht? » Einfonie von 
Aaunn, Susertien au Gumsnie, Dit uno Buy Bis, Eintone, Esdur ver Hop. 
1: Quvertüren gu Seonore, Prelihüh, Spielt die „Die Dorfmuftanten" von Negert, Para. 
ud Yantafle Don Beetbeven, Sinfonie mit Paufenfdiag von Bauen. II.: Duvertüren aub Jefe 
jondo und zu Dario Stuart von Wiecling, Hahon’® Weihnaditb-Ginfonie, Septuor von Beethoven, 
Sinfonie C-moll von Spohr, C-dur von Moyart, 

Rroli'd Gtablihfement: Goncerie de RM. Jobann Bung’l, Weihnachts 
außftelung und Bein, Honinfämabel, ein Faubermören mit Mufll von Hauptner. 

Briedr.»Wilbelmf. Theater: Mörgen und Bilder, für lene und grofe Rinder 
vom Baron von Medbeim, Muft von Hauptner. 

Rönighädt. Theater: Der Altienbutifer von Kalifs, Muft von Gonrapi 116. 
Borfielung. WO ter Achte fommt! Kieterfpiel von @umbert. 

* Im Ronigefitbt. Theater tummeln 6 vie Blumenzeifr, ein Lomiien Zauberfpiel 0. Baße 
mann, Mufl von Conrapi. Die Mafdinerie von Cerdaid aus Barid’egekulit ihre Jaur 
berelen, die Deforationen find von Gener, vie Koftime find nach Oranvild Zeichnung „les 
eurs anim&es“. Dad Gange reiht id dem Genre braruaiiher Raleivodtope an, benn in’luf- 
tige Peenfpiel Duräflattern hier ben bunten Reiben, Brofa, Bere. Gruppirungen. Zanz. Gour 
Die, Duodüibett, Detorationen, Mafinerle. Iebente Clumen und Betuinen, Die Diener Bra: 
maß und Dad, aub der „Glummen” und fo wohl befannte lufige Wöltben ver Reapolitaner. 
Blumen forengen vor unferen Mugen Ihre zarten Anodven and enlallen Die Bradt der Batur 
feönbeit, währene dnig Mel ın einem Wliniatur-Lanbauer Dur bemeglice_ tolofale Ma 
gelogen, von Tauben und Ecmetterlingen umfehrärmt, teiumpbirend feinen Cinzug bält. Cine 
gute Fee teitet Die bekrängten Gelben bar ben bluttrifenden ®erfolgern und entführt fie abror 
mautiic in einem Ballon; anı Ealup begrüßt und die Dolbe nod einmal ald verfähnende® Brin« 
jip in einem anmutbigen Blumenbougueie tbronenb, ähnlich dem in „Xhea” geebenen. 

DIET. Gaide Be ED om 078 bemia-baf ne rufe Rücäenmuff ine fe Gt im 
unferem öffentlihen Kunflleben gefunden hat. Der Gacl mar gan gefült. Die beiten arten 
Nummern: Baleftrina’S Sanelus aus ber Missa Papae Marcelli x-.Misorero für Männer 

Drlan. Laflıö (Rr. 18 und 47 ber Eleinger’iden Sammlung, der Musica sacra 
ded 1, Doimdoe®) waren durd) frühere Aufführungen befannt; fie find, wie audı bie R. Sig. 
bemett, vem Inkalt und ber Borm nach fehr nahe dermandt, und fragen jenen feerlid frengen 
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Gboratter, der allen Gehöpfungen der rmiiden Schule eigen if. MAufgerätielt durd die Angrife 
:B Proteftantiömuß, Dem bie alte Kirche au erlegen Lrohte, batte fe fi emporgerafft auß tefer 
Verluntenbeit zu einem burägreifenben Reformationswerte. Ale ihre Aundgebungen auß jener 
Bait legten Zeugniß ob von ihrem frommen Cifer, ber tbatfröftigen Energie, Die Haupt und lie: 
der dursbrangen. Diele geiflige Gehebung, die chen in ten Bellüfien de Zribentinum 
MG ibre, beftimmte Gehalt gegeben, fand ıbren tönenten Autbrud in ten Werten Balcı 
Arina’d; fe find Dad erhabenfte Blaubenöbefenntnif, der getreuefte Kieberball jener abfiraften 
Unenvücteit, weite alle imeisıtuele Beretigung deimictet und Gelitentfogung alt bödfle 
Bict gebiet. Rein feed Gebilde, bei Dem wir vermeilen fönnen, tutt und enigegen. Huf und 
mieber fluthet DaB geivaltige Tonmeer, ale beftmmteren Aormen, die fi berporjubrangen fireben, 
in bie unterfbienlefe Allgemeinheit wieder suflöfene. Die Hludıt aus alem Zreiigen, die unaubr 
fprealiche Sehnfucht nach einem geshnten Jenfeitd, dieied eine Gefübt Dilbet Dad heılige Thema, 
defien Jubalt und allen Reithum ver Pelyphonie nie erihöpft, jondern immpz nur angedeutet 
werben tan. Die Ahwefenheit aller chyibmiicen Olicverung und befimmter Gegenfüre, Diele 
ewige Rute und Monotonie in ver Bewegung bebt in und zulept ale Rlachet ded Denten® und 
Empfindend auf, und willenlo® geben wie und einer anbädtigen Befühldbänmerung bin, in ber 
jeder Wunfeh, jede Beguerte [ümeigt, und auß der ic mie aud een Zraume emporfabten,, for 
bald ver legte lang verbalt if. Roc in unfern Tagen giebt «3 einige Manatiter, weide Die 
Gerwunderung für Baletrina und beffen Geitedvermantte, Orlando di Kaflo und Waktiei, jo 
weit treiben, die gange weitere Entmidelung ber Zonfunft alß cin almäliges Herabfinten von 
iener abjeluten Wodenbung in Form und Inhalt zu beyeidnen, Die fih in ben Werten jener 
alten Weiter darele. Die Wuft fer fpäter ihrem heiliften Beruf untreu gemerden und u 
feivolfinnliem Cpiel abgefäwät. Bit demfelben Recht fnnte man die Wütbe eine Entartung 
bed Keimd, dad üngling®« und Mannedalter eine verfommene Cindkeit nennen. Der Geil, ter 
M& in jenen Schöpfungen offenkart, it nicht ver Geit unierer Zeit, und ver Gott, zu weichen 
Baletrina detete, it mut der, welisen wir ancujen. Infofern in diefer ganyen Caituung der rer 
igröfe Jahalt einer Beriope feinen entfpredienden Ausdrud fand, tann man fe ald ein Iocal 
beiracten: aber Diefer Snbalt it Känaft auß dem Bemußticin ber Gegenwart entjhmunten, und 
bie Rüdtebr zu der Aorm, bie er Ni& [uf, ift der Zonfunft unferer Zeit für Immer vermehrt 
Die übe Grhabenheit in diefen @elängen weifl jede gemüthliie Aheilnahme ab, weder der tehigißie, 
mod) der muftaliihe Sinn der Gegenwart mird durch fie befriedigt, weil fie nichte varftellen ald 
ein emiged Gntfichen und Wergeben, eine Beroegung ohne Ziel oder Wittelpunft, Zrop aller 
Wanplung fehlt jeder eigenilihe Mortirut, und der Cchluf ericelnt nie duch innere Rothmen« 
igfen bebinat, ondern sein midfünlt oder durch Aufere Nüdfidten geboten. Badven ver 
Strom der Polyphonie verraufchte, if unfere Empfindung wever gefätigt, noch überhaupt Bere 
&ert; denn er müßte in ale Ewigteit forteinnen, um die Jpee oußrubrüden, der er entjprungen. 
Den frommen Gängern deß „Sanetud” und de „Wierere” Ichtwebte ald Worbild dad Halleujah 
ber Engel vor, die Inieend arm Thron ded Hödfendie götliche Humadıt preifen: aber Dad innerfie 
Deien diefer bimmlifchen Coblieber, ver Griflihen Harmonie der Sphären, liegt cben darin, daf 
mann fe fi ald entloied vorzuftellen hat. Bei allen jenen ältten Werfen ber rämifcen Schule 
AR umfer Genuß eine mübfacıe Brut der Reflegion. Damit fl ihre volle Bereutung empfangen, 
müffen wir und pen Ibealen und materielen Öintergeund hinsubenfen, dad unbegrelice Anftenum 
dB Fatholiihien Gott, und bie beraufchenbe Pracht Ded Eultud, die gewaltigen Dimenflonen eined 
Domeb, aud deften fernften Winkel der Belang bed Gbored wie aud einer jenfeitigen Welt an 
une beranftingt, bad magiihe Halbrunfel, ben Weibraucvuft, Die in Laeinifher Spracıe beienden 
riefler und die feierlicben Gebräude währen der Mefte, Einem durch alle bieje Eintrüde ber 
täubten und vergüdten Gemüthe mag bann bie Muft Balefteina® ald eine himmliite Botfcaft 
erideinen, räbrene ne Anden ih mug bie Anfönge Der Kup rennen Finnen, Der has »Lere 
languored“ (Musica sacra No.3) von &otti, gehört wahrfheinlich einer jpäteren Zelt an: un ihm 
finden wir die gange Güfigteit der neapolitsnifden Schule wieder. Dad Gtüd übt namentlih 
in Berpleih Au den vorangegangenen Üerten Durch bie weiche Rlanpfülle, bie beflimmtere Blide« 
Tung und die feine Cbaratterifif im Einieinen eine überauß wohltbuende Wirfung, Während fc 
dort bie Tonfunkı nur alb fichlice Deforation außnahm, ft fie fih hier ihre Vermögend vi 
bemuft und madt Davon ben feeeten Gebraus. Im Wortrag bewährte der Domdor die glän» 
genbfle Virtuofität. An Reinheit ber Intonation, üppigen Wohlflang, Oleidwäbiglet in ben 
infägen wie in ben feinen Gchattırungen ved NußorudS twird diefe Sängertapele von feinem 
Dreher übertroffen, ie febt wir aber auch biefe Meiferfcaft bemundern, To folte fie id tod 
mie auf Roften ded Jnbalid geltend machen. Die Mannigfaltigeit und daS Roffinement der eine 
einen Auancen Mbren den Fluß und die Würde ver Audführung, und ienfen bie Aufmerfiomteit 
don ben Welen der Sache ob. Daß „Offertorium" von fioron aeichnet ih durch inneres Les 
ben umb eine Reihe (höner Rlangmirfingeu aud; die etwad zu abfictlihe und pointirte Charatı 
terifit vereätb inbeffen, Daß ed dem Gomponifen noh um andere Dinge zu thun war, alß De 
Sinn ded Zepted freu und gerifenbaft wiederzugeben. @8 folgten ber überaud innige Öbor ..S 
lag im tiefer Tobeßmacht” von Cxcard, die Motete „Nun bad’ ıc übermunten” von Job, 
Yad (Musica sacra Rr. 38), die von Anfang biß’zu Ende ben Charafter indlicher MI 
Sröuugkeit trägt und zu ben Mluftern ber gangen Gattung gehört. 
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* Gtaattratb v. Beim aiebt in ben Unterhalt. am häußl. Seerd ein Interejanted Bild von 
Roffimt, den er 1846 in Bologna, 1836 In Kfingen und Baben.Baben ennen lernte, Der genlale 
Tonbiäter ericheint in Diefem Wilte old grofer Werebrer beutfcier Muft. Mozart, Meder, rel 
hoven find vom ihm boceebrt, ebenjo unfere älteren Aoilter; mit Bach, Hahn, Blud zeigte er 
R genau vertraut, ur ber Zeite und Hotionalgeiämsd haken ihn in feine Richtung gerieben, 
in welder jein Gbrpeiz ihn erhielt. Gegen die Außitreitungen der Reuzeit zeigte er gan enifä 
dene Abneigung. „Derr v. Grimm hörte in Bologna ten Waefo eine Aeie fingen und var bi 
gerifen von der Runft und Seele ded Wortraged, teide ben modernen Sängern faR volftindig 
Bose gegangen fun, Die neueren Gpp, Dar Mangel iger, gefenafte Gange 
ibuen olleding® dad Ihrige dazu. m Bezup anf die Lepteren erählt Sr. d. @.: „Mir wurte 
Bor lingeren Jahren dep Muftrag zu The für eine Part Bringen einen Gufanglehte gu mt 
im, 36 Rune mid ah meine nbergefihe Aranbin, die Grin fl «Sntap) um Ne et 
warf ie ein teibed Bilo von Geuten Died Berufd. „Stinmverderter, jo viel Sie wollen!” rief 
fe mir au, „aber Gtimmbiltner feane i6 m gang Guröpa nur we, bie [önnen wir [äwerlih nad, 
Wetersturg Eeigeiben." Raum hatte Grimm ben Namen ber Gräfin gegen Rofni audgelprosen, 
aIO refen ganzed Wefen fd veränderte. „a, ald die Malikran ben Zanereb, die Sonntag bie 
Amenaibe in Parid fangen, hörte ih meine eigenen Werte mir zu Dante fingen." 

"Wit dem neuen Jakr trennen fh Die beiten Direftoren bed Gonferbatorium für Muft, 
Sr. Prof. AB. Marz tritt on die Spige eined neuen Jafıtutd, Hr. MrDir. Julius 
Eiern führt Lad Gonlervatorium fort, 

= Die Bei dep MOjährigen Dienffubilium ©. R. 9.09 Brinzen von Breufen 
am 1, Januae toird früh 8 Ube eröffnet tur eine Monftce-Aufführung von allen in Berlin gar- 
mufonizenten Mufihözen, unter Geitung ihres Diretord 8, Wiepreht. Das Brogramm it 
felgented: Choral „Cobet ten Harn”, Jubiläum» Narid „Fridericus Wilhelmus“ cemp. 
von ®. Wiepreci, Cied „Ah bete an die Naht der Siebe”, Deflic- anf Re. 191 conız. vom 
Grafen v. Redern, Preuß, Mrmeemarich Ar. 109 comp. von Precadfa. Darauf folgt feier: 
her Airhgang und bann Cour und Annahure der Deputationen aud ber ganyen Monaraie Durd 
den Yulal. Zubilar. Im t. Opernbaufe, Befloper „Der Prophet von Meuerberr. 

“Died. Sinfonie» Soicde ver Unigl. Kapelle bot nur Abefonnteb, Ginfenie 
mit sem Pautenfälag von Hayon, Ouvertüre zur Banidfa von Gterubini, ein wenig herporragene 
38 Bert, Ouvertüre zum Breifbüg und Pafleral,Sinfonle. Die 9. Zünmermannee Quartet 
Seide gab zum 1. Mal din A-dursQuartett von A. d. Bauer; bie Arbeit jeidmet fi dur, 
wife formeDe Borzüge aus, fe vertindet mit Rundung und lacheit der Anlage leichten nakt 
&en Fluß im Audbrud und gewanbte Behandlung der Saftrumente. Der Componit fickt fh 
der alten Wiener Schule an und erjceint von ber fpäteren Entividelung Led Quactett® unberübtt. 
Am Iebendigften ind dad Echerzo und Binale, weniger eigentbümlic da® Anvante und Aleg 

Deestau. Die Gingatabemie führte am AlerkelensXage, unter unfereö wärdigen No [e wind 
Zeitung, im der Aula Zeopolbina, Gberubin"d Requiem und Ba" 0 Gantate „Bette Zur“ 
auf und fand, ebenfo teie Daß Beleitenbe Order, volfte Anerfennung. Mn 18,.d. gab Re eine 
Weitnactöfeier, befichend aud der 3., 9. und 6. Gantate von I. Geb. Bacd’® riknact 
Oratorium, teffen 1. umd 2. Gontate bereitd im Jahre 1844 burch Meferiud befannt und feittem 
öfter® wiedertalt worben find. — Am 10, Ianuar: Meherbeer’® Noröftern, 

er kefaunte: Setercomponift und Wiclinifi Gere Maertend vermäblt fi mit ter Eid 
fin Büctler, ber Rantor Gerr Xable mit der Gräfin Bethufi, 

Cafel, Rweinfueirt Domigetti’d Yaboritin und Biebedtrank und Ffouard’s Hrn 
tel Dur Gun, Deeimer und Aübfamen, Kthre und, Die Dem. Sta, Bterofe (amir, 
Tandini, Montefiadfone) und durd die Damen Maflus, Bamberg, Crharbt (Glerinte, Zbiüke, 
isenbrörch teflich befeht: Der genial melopisfen Gompoftion wurbe wie ber Safeenisung und 
Auftettung reicher Beifall u Theil. Die Oper wiederholte mit lid Men erbeer' 8 „Duger 
notten” weczin Die Hrn. Säle 5 (Naoulı, Yohheimer (Marcel), Brl. Bamberg (Balentüic) und 
Maflus (Rönigin) Ic aufseläneen, 5 

‚Fonden. Der vom Herzog von Cambridge außgeheAde Borfälag, cine Muftfäule für vie 
enailden Regimenter zu gründen, iR ton rmtlicen Regimentd-Rommantanten gebiligt worben, 
und wird der Unterricht (chen im anuar beginnen. 

31. Gulen. „Den Suelape och eeacöifiäen Gänge gest ih Lab Ritt Eagaeı 
Goncert, im muftaliihen Leben St, Gallend eine Gpode rent, Unier in wenig Kochen come 
Binieteß Orcheter bat einen gleihen Tehumph errungen, ald Die beiten Meier, unter deren Lie 
tung bie Aufübrung vor 6, ging. Die Met und Mleife wie Sitze fetfome, in einer gan) 
fremben, neuen Tontzelt A bewenenden, Jeht fänierigen Gomzoftionen aufgefaft, wurden, Isar 
daB Bervienft EED Hrn, Ecjabrunttg. Bon der fogenannten „Muftt der Iufun ft“ Termte 
da9 Mubiterlum mur die Oncertüre yum Zannhänjer und ven Arietentmarfh auf Gola Rienzt 
fennen, die fehr geflden und repelirt wurden. ud @1841’9 „Compbonifce Dichtungen“, 
eine Sorm, Die man bißber noc nicht fannfe, twurde Drpbeud zuerfaufgelübzt. Ihrem Wehen 
nach eine freie Pantafe, ohne befinmte Mufpabe, ohne eigentlice® Sic, mit in der Akt nice 
dergelöhrieben: einen correcten Gedanfen Lurführen zu wollen, fondern ten Gingehungen te Orr 
muß {m gemeibten Etunden bed peetilhen Auffhtwunged entfprofen, lag diefe® Zonftä der Bai- 
















































































415 











fungefraft bed geöferen Publitumd wohl ein wenig fern unb beringt_ jebenfalb eine Bejontere Re; 
erptiität ded mußfalild gebilveten Ohres, um ed in feinem gangen @ertke würbigen zu Föunen. 
Gin Zever fapte ih, «8 iR eine neue, munderbare, aber aud feltiame ern, und bad turd ale 
Harmonieen fuchenbe, fdeinbar midt zu befrierigender Rube fonmende Thenis dereflüchtet fi; 
6 mmentn, aß ter Lem hrben Rb,(auldenben Obi, ter often Endung, au 

ii erfimaligen 


eigen, der yufanmenbaltenbe Baben Ted Gejanmteinbrude® für'vie Dlebeten 
Anhören verloren gebt. Man hatte ten Gompeniften nıt Ranfaren empfangen: man 
enislen Meier anbauernven Beijad, okwohi au® unkefünmten, Cunfeln Gefühlen telultiend. 
51" 8 „Les preiudes: folgten; auftrereentich ze Gevanfenfüle und dfieteole Infrus 
mentatien ih biefer Gewpefiten. Unter Ievaftem Beil trat ter Cop. zur Diripentenpuit une 
entroße und ein Yauberbilo, DAB den Brennpunft Ber Goiree Piltee. Ci weided, lchnented 
Xhema, nur auß Ivenin Zönen in einander verfäntelien, tanfte ih nad und nad au ter Ste 
totuftion Berter, Immer Netefthenter Turd ale Merilstienen und Lonarten dmdurd, cın Mor 
fi, von dem man fühlte, Rof ter Gompenift fh nict fat füwelgen finnte a erfaßten Betanten 
und Die ‚Zuhörer milenis® mit fd) oriiß in ben Sauberreigen der Töne, mit ibrı zu fühlen, zu 
lieben, zu leiden. Und ın ber Xhat, er bat ed einin Jevenı angetban mit tiefen wenigen Tönen, 
Ben ni Greene In Te, et Uber a äem Ani un Ein, alt Sr 
Grreigen und erlieten der wunderbar jeftinden Sarmenieielge. Da brikt pöglic Las Cdide 
fal berein über dad träumenbe Motto, gewaltig, unbeilvell, Zerftirung rebend. Cine Winkel 
Bra gt Bauen yürd se Gatten &e Saftmete, im Sagen, Aürmt c tar, IS 
tellpbebende &logen des empörten Deraned une tab neo non Üebenten Werlangen geiwelte erg 
Hehe im Zercäkunge yrie Deu ter Mac vet etefiten, Gnkrten Fingtnren Bejgitt, 
ind modmald auf9 Neue febrt ed wieder und raufät wilt auf und man fürdtet Lad gänilick 
Grliegen; aber tie Madıt I gebrasen, bie Ekürme verlegen, tie braufenten Wegen verrinnen, 
und der Didier Müctet feinen Ccblingfgebenfen in die iehliice Cinfamieit ted Qanblebend. 
Salmeien erflingen im linkihen Segen und oDed oltmet neu suf in den fanften Ediein. 
gungen. Gcäüätern und bellommen tönen Anllönze 2ed erten [äönen Mlotired hindurh und 
erftaten und waden und ringen fich Dur, immer entidievener hervortreenb. Da ertönt Edladt: 
ruf, die Zrompete fordert auf aum ampf umd in veler herlicer Bepeifteung feigert Ad Die 
{&dne Dichtung, immer ben erften Getanfen Luräflingen lafiend, biB zum errungenen Eieze, der 
freubeirunfen in jubelnden Garmonieen aherraufit und daB berulihe Gemälde ter Prälatien 
fließt. @B {N eine in ver Gefbichte bed Geie® fi ter mieberhelende Thaljache, bah Hepri« 
fentanten verfalebenartiger Rldtungen eben um ihrer Verfdievenbeit wilen von dnanter Ic anı 
Aeiogen fühlen. ber bier gwel Männer, Lift und Mogner zu |cben, die mit gleiten fünfle 
then Orunpgeneh, einig Im Siel und Ben Mitteln vazu, einig ‚im Denfen und Sanben, der 
Cine neivlod cn ver Gröhe de Mntern fi, freuend, cin moterned Diedfuren-Baar, Der Gine auf 
frembem &oten einen reihen, vollen Chrenfcang ted Schönen bredenb, ber ibm in der Seimath 
mic füner hätte blühen fünnen; ker Andere, ehemalß ven Triumph zu Kulumph fiegend und 
HIÖRIIG mit freiem felen Entfdluß aud dem Zaume ded ihn ummogenen Aunfifanatiömus fi 
Auriilebene, um bie Kraft in etlen, zeinen Kunfmerten zu erglehen, Dad iR eine neue Zhatface! 
Den club ved Pelle Bildete Beethoven! Broica. 

Stutgart. eu in Geene ging Werbi'O Troubabour, workn Dr. Gontbeim tie Titelolk, 
9x. Bilcee den Grafen, Bel. Mehertöfer bie Gräfin, Mat. Seffnzer die Sigeunerin, ‚Hr. Cdüttg 
den Daußmeifer fangen. Die uf ebt noch gegen Hernani zurid und If nidt fi ven ben 
fonfgen Merdilhen Behleen, doch it fie befler.ald in Sgelete, ie zeichnet ih nicht chen Rurd 
Chöre und Binaled auß, hat aber mehtfade, jdn ausgeistete Pactbieen, iR mit Bet aufgeführt 
ud von einem leitenden Cetanfen getragen. Dad Becitaio deD Gautneified im 1. Alt und bie 
1. &rie der Seonore erfbeinen nicht Jonterih, togepen find ber Siptunercor una Ber Onfang Ber 
Honnen im lofter, im Berein mit den Dlännern im Worbof von Küng. Im 3. AH if dad Edlufe 
duett (Bigeunerin und Treubabour) und im 4. MR, ber fehe gefehnt It, Daß Zerpett und Oueit 
bervorguheben. ie Sanblung if matt, ohne ale Eteigerung und erinnet am Ealuß |chr en 
Haleay8 Iübin. Der Zitel Xroubsreur iR nadı der Analogie von lucus a non Aucendo ge 
Die Die Snfenirung war ehr gelhmadvoll, Die Ausführung unter Rüden’ 8 Leitung prei® 



























































"Wien. Die viel gelefene „R. ©. Muflfetung,” serigit von GI5HgL. bezlant. ihren 
6. Jabrgang. 





Schlesinger’schen Duch- und Musikhandiun 


— Sehnelpnssendruck won L. Kabs, &, Lapagente, 
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Einlodung zur Prännmeration 
auf ben mit 1. Jänner 1857 beginnenden 3. Jahrgang ber 


Blätter für Musik, Theater und Kunst. 


Revigirt uud herausgegeben von U. 2. Zellner. 

Diefe Zeitfcrift, die fh der vegften Betheiligung anerfannter Kunftträfte, wie ber Cunft eines ger 
bilbeten Sefertreiiss erfreut, glaubt in den zwei Jahren ihres Beftchens den Beweis confequenten Very 
folgens ihrer vorgefepten Zielpuntte geliefert zu. baben, weldye dabin gehen: das Werftändniß der Kunft- 
entroidelung zu vermitteln, zur Verbreitung höherer Kunftbildung beizutragen, Künftler und Kunftfreunde 
geitig_ anzuregen, 

Sie wird aud) fernerhin diefe Tendenz mit Beharrlichteit und allem Mufgebote ihre® Vermögens 
burchzuführen und den fich errungenen Huf eins unabhängigen, dem Kunftfortfchrüttt zum Ausbrude 
dienenden Organs zu zedhtfertigen und mod) mehr zu befefigen beftrebt fein. 

Ofeidy wie am der Nichtung, wird aud) an der biöherigen Inhaltögeftaltung und Grideinungsferm 
fetgebalten. Leitende Auffäge werden bie wichtigften Jeitfragen auf theoretijdem wie praltiigem 
Kunftgebiete eingehend Beleuchten, biftorifche wie Afthetifche Erörterungen dem Bebürfnifie des 
Gebildeten — feinen Wiffenötreid fit® zu erweitern — entgegen fommen, die öffentlichen Feiftun: 

en der Künftler und Kunftinftitute einer eben jo gerechten als freunblichen, gefinnungstüch 
Üefteben vorzugtieite berüdfihtigenben Beurthelung unterzogen werben. Dit Novitäten’Neduen 
werben den Leer mit den neucften Grfcheinungen der mufilaliichen Siteratur, Eorrefpondenzen aus 
ten wichigften Städten ded In» nnd Auslandes mit den jüngften Vorgängen in der Kunftwelt, und 
ein zahlreiches Notizen» Material mit den wiffentertbeften Borfommniffen diejer Sphäre betannt machen. 

Ueberdies wird Die Nedaltion dem Meuillston eine erhöhte Pflege angeteiben laffen und ke: 
mübt fein, den theils funftnovelliftiichen, theils biographifdjen, teils aphoriftif—hen In- 
halt desfelben möglichft angiehend zu geftalten. Endlich dürfte die zeitweilige Beigabe mufitalijder 
Autograpbe und gediegener Compofitionen nicht obne Antereffe aufgenommen werden. 

Der Abonnementöpreis diefeo jeden Dienftag und Freitag in eleganter Austattung erjcheinen: 
den Journals beträgt für Deutfcpland jährlich 6% Thlr, over 10 fl. und ift durd) alle LBLL. Boft 
ämter, Bud), Kunft- und Dlufalien-Sandlungen, wie aud direlt von der Expebitien zu beziehen 

Die geehrten Abonnenten werben um baldige Beftellung und genaue Angabe der Mbrefie und 
legten Pojt erfucht. 

13° Neue Abonnenten, welhe ganzjährig pränumeriren, erhalten die, unfern Abonnenten dra 1856 
augefiherte Sriginal- Gompofttion des gefeierten Meitere Men erbeer, betitelt: Des Schäfers Lied 
für eine Singkimme mit Begleitung des Pianoforte und obligater Glarinette, welche mit der Iekten diesjährigen 
Nummer veriendt werden wird) und außerdem den Ickten Semefer, jene aber, die ha 1 bj äh rin pränumerren, 
das Teste Cuartal 1856 ald Gratis: Prämie ER 

Da bie Egpedition der „Blätter für Mufit“ von der 


2.2. Hof: und priv. Kunft: und Mufffalien:Handlung von Earl Saslinger 
beforgt wirb, fo wollen alle Bejtelungs- und Gelbbrieje, Injerate, Necenfionsegemplare, Poft: und Bud 
änblerfenbungen an Die genannte Kunfthanblung (Wien, Graben) portofrei gerichtet werben. 


Die Nedaktion, Yägezile Nr. 534. 


Die Dresdner Nachrichten 


Haben fi feit der furzen Zeit ihres Beftehens einen fo zahlreichen Lefertreis unter allen Schichten tr 
Bevölterung Dreddend erworben, dahı fir aud, weitere Kreife zum Abonnement auf Diefelben einlaten. 
Die „Dresdner Radrichten” erfcheinen täglich früh und bringen mit möglichter Rallftänbigteit ale 
wigigen Goal, Provinzial: und poltiide Neuigteiten, gemeinnüßige Vefpredhungen, Berichte aus ter 
Kunft-, Siteratur« und Thenterneit, intereffante Miscellen und außerdem alhnöchentlic, eine 
Belletriftifche Sonntags:-Beilage, 

die den Abonnenten gratis verabfolgt wird. Mbonnements-Preis_ für Dresben vierkeljährig 15 Rar., 
für auswärts dur) bie Poft 19 Ngr. Mer in Dresden vierteljährig mit 4 Xhfr. abonnirt, Hat 60 
‚Zeilen Inferate frei, Liepfb & Neichardt. 
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